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Vorwort« 


Unter  den  altern  Reisen  durch  Europa,  ron  welchen  oni 

Nachricht  hrwahrt  Ul,  darf  die  genantile  wol  für  eine  der  incrk- 
wärdigern  gehalten  werden.  Dasu  berechtigt  nicht  so  faat  der 
Umstand,  dass  die  Hauptperson  ein  Schwager  des  damals  hart 
bedrängten  Bölimcüiönigs  Georg  [von  i'udiebrad],  und  »dir  wahr- 
scheinlich mit  Auftragen  politischer  Natur  betraut  war,  die,  obschon 
sein  Geheimniss  gebiieben,  leicht  zu  errathen  siod,  ixh  die  Zu- 
sammenaetsong  und  die  ganse  Haltung  ihres  Gefolges,  das  sich 
mit  den  Aufgaben  frommer  Pilger  in  die  \Vene  auch  Schau« 
steUongen  des  erlöschenden  Ritterthums  und  die  Genösse  eines 
▼on  Hauptstadt  zu  Hauptstadt  wechselnden  Hoflebens  angelegen 
sejn  iieas.  Uiezu  noch  die  Bedeutung  jenes  an  Entwicklungen  so 
fruchtbaren  fQnfoehnlen  Jahrhunderts,  und  die  der  Under,  durch 
welche  der  anscheinend  abenteuerliche  Zu^  öeioen  V\  eg  geuoiumen. 

Von  schrifUichen  Au&eichnungen  über  diese  Reise,  die  wol 
mehrerü  der  Theilnehiiier,  nicht  am  wenigsten  dem  Führer  selbst 
xusutrauen  sind»  ist  es  nurxweien,  der  des  Böhmen  Schaschek 
[Ssassek]  und  der  des  Nürnbergers  Gabriel  Telzel  so  gul  ge- 
worden, der  Vergessenheit  entrissen  oder  aber  überhaupt  noch 
erhalten  su  sejn. 

Veriuren  scheint  zwar  auch  das  in  bölunischer  Sprache  ver- 
fosste  Original  des  erstem;  allein  es  ist  denn  doch  in  der  hitei- 
nischen  Ueberselzuiig  bewahrt,  die  hundert  Jahre  nach  der  Heise, 
ün  Jahr  1577  Stanishius  Pawlowski,  Domherr  und  nachmaliger 
Bischof  zu  Ohuütz,  daselbst  ia  8.  herausgegeben  hat. 

Zwei  fernere  Jahrhunderte  hatten  iiingereicht »  auch  von  dieser 
gedruckten  Ausgabe  nur  wenige  Exemplare  übrig  zu  lassen;  und 
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bei  solcher  Sellenheil  des  Buches  durfte  ein  gelehrler  Mähre  Jos. 
Edm«  Horky  wolü  glaubeD,  einem  Bedörfniss  des  grossem  Pub- 
licums  entgegen  zu  kommen,  als  er  unter  dem  Titel:  „Des 
bdhmisclien  FrejberrD  Ldw  von  Roimital  and  Blatna 
Denkwürdigkeilen  und  Reisen  durch  DeuUchland, 
England»  Frankreich,  Spanien,  Portugal  ond  Italienp 
ein  Beitrag  tnr  Zeit-  nnd  Sittengeschichte  des  fünf- 
zehnten Jahrhunderts**  eine  deutsche,  durch  historische  Zu- 
gaben fiber  die  frühere  und  die  nachherige  Geschichte  der  Herren 
?on  Rozmilal,  und  durch  schätzbare  Erläuterungen  bereicherte,  freie 
Bearbeitung  des  Pawlowskischen  Werkes,  Brünn  1S24,  S  Binde  S., 
herausgab.  Allein  neben  jenem  grössern  Publicum  beru  ht  ein 
kleineres,  das  sieb  überall  gern  an  die  Quelle  selbst  halt,  und 
welchem  diese  durch  Horky's  obschon  sehr  anziehende  Darstellung, 
nicht  so  gänzlich  ersetzt  werden  konnte.  W  ie  nahe  indessen  schon 
für  Horky  der  Gedanke  liegen  mochte,  das  Schaschek-pawlows- 
kische  Original  aufs  neue  abdrucken  zu  lassen,  so  war  doch  aus 
bibiiopoUschen  Erwägungen  nicht  wohl  darauf  einsugehen. 

Als  sich  aber  im  Jahr  1837  eine  zweite  Beschreibung  der- 
selben  Reise,  die  deutsche  des  Nümbergers,  hatte  finden  lassen, 
und  dem  Finder  geglückt  war  in  den  Besitz  auch  eines  pawlows- 
kischen Exemplares  au  gelangen,  kein  Wunder,  dass  in  ihm 
derselbe  nun  sugleich  auch  auf  den  neuen  Fünd  gerichtete  Ge- 
danke aufgestiegen,  und  zu  guter  Stunde  dem  leitenden  des  lit- 
terarischen Vereines  begegnet  ist.  Vermittelt  wurde  diese  Begeg- 
nung durch  einen  in  den  Münchner  gelehrten  Anzeigen  von  1840 
Nro.  5S — 56  abgedruckten  AuÜNits,  aus  welchem  Einiges,  yorab 
ein  kurzer  Ueberblick  der  ganzen  Reise,  wie  er  sich  aus  beiden 
Berichten  ergibt,  auch  hier  an  seiner  Stelle  seyn  möchte. 

„Am  26.  November,  als  dem  Tage  nach  Catharina  1465  tieht 
Leo  Ton  Rozmital  mit  vierzig  Begleitern,  Herren  und  Knechten, 
und  iweinndfünfzig  Pferden  nebst  einem  Kammerwagen  au  Prag  aus. 

Die  ersten  Heilthümer,  die  verehrt  werden,  sind  die  zu  Nürn- 
b«rg,  tum  ersten  Rennen  giebt  sich  Gelegenbeil  am  Hofe  des 
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Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg  in  Anfptfb.  Wer 
sciüicssi  sich  Gabriel  Tetzel,  der  zu  Gräfenberg  von  Leo 
lur  Mitreise  aufgefordert  worden >  nebst  Gabriel  Muffel  tod 
Nürnberg,  der  Gesellschaft  as.  Mit  den  Kleinodien,  die  sie 
▼erstechen  wollen  am  Halse,  reifen  die  Böhmen  fu  Heidelberg 
ein.  Aber  Pfalzgraf  Friedrich  der  Siegreiche  lässt  sich  ver- 
Üugnen, and  sie  reiten  „ungestochen**  von  danneo  gen  Frankfurt, 
wo  sie  den  Chiisttag  feiern.  2u  Maina,  wo  sieh  der  CbarfQrst 
Adolph  (von  Nassau)  glefchfalls  rerläugnen  llsst ,  wird  nar  Natbt- 
herberge  genommen.  Länger  weilt  der  Zug  bei  Churfurst  Rup- 
recht zu  Köln,  wo  der  Tag  der  heil,  drei  Könige  vor  ihren 
Gebeinen  gefeiert,  und  ein  ritterlich  Rennen,  aoeh  wohl  ein  böh- 
mischer Tans  lum  Besten  gegeben  wird.  Von  da  ana  wird  Aehen, 
mit  seinen  fiiillhümern  und  dem  warmen  Bade,  besucht.  *j 

Zu  Brüssel  am  Hofe  Philipp  des  Guten,  Hcrzoes  su 
Burgund,  helfen  die  Böhmen  den  Eining  von  deaaen  Sohn  &arl 
(dem  Kähnen),  der  eben  aiegrdeh  aus  Lfitlieh  aurtickkehft, 
durch  ein  Stechen  nach  Ihrer  Weise,  verherrlichen,  l'eber  Gent 
und  Brügge,  dessen  Bürger  lieber  Fastnacht -Murnmcreien  halten 
ala  ein  Rennen  mit  den  Böhmen,  reiten  aie  nach  Calaia»  damals 
dem  König  von  England  anständig.  *} 

Nach  einer  slOrmlschen  Ueberfehrt  besuchen  sie  vor  allem 
Canterbury  und  St.  Thomas  Heillhura  daselbst;  sodann  Lund, 
die  grosse  und  reiche  Stadt,  wo  König  Eduard  lY.  Hof  hiU« 
Sie  wohnen  den  Festen  bei,  durch  welche  der  Königin  (Eliaabeth 
Gray,  Eduards  sweiter  Gemahlin)  Kirchgang  nach  einer  „Kindbett** 
am  Hofe  gefeiert  wird.  Ein  Rennen,  wozu  Leo  mit  seinen  Gesellen 
Anstalten  trifft,  verbittet  sich  König  Eduard.  Zu  Saliabury  nehmen 
aie  mit  dea  Königs  Bmder,  Georg,  Heraog  von  Chii^Bce,  an 
der  Pabnsonntsgsproaession  Theil.  Die  Ostertage  hindurch  erwarten 
sie  zu  Pool  die  Ausnistung  zweier  Schifle.  di«  sie  hinüber  nach 
Brefanoien  (Bretagne)  tragen  aollen.    Nachdem  sie  einmal  vom 
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Sturm  verfolgt,  dann  von  englischen  Corsaren  geooramen  und 
wieder  freigegeben,  auf  Gaernaey  haben  landen  mfiBaen,  er- 
reichen sie  endUeh  St  Malo. 

Am  Hofe  I  ranz  II.,  des  letzten  der  Herzoge  von  Britannien, 
zu  Nantes  findtn  sie  freundliche  Aufnahme.  Von  da  wird  der 
König  TOD  Sicilien,  nSmlieh  Ren^  Graf  Ton  Anjou,  der 
sein  Erbrecht  auf  jene  Krone  nicht  auch  durch  die  That  tu 
behaupten  vermocht  hat,  und  dessen  kunst-  und  prachtvolle  Hof- 
haltung zu  Saumur  und  Angers,  tesucht,  sodann  in  Orleant» 
die  Hersogin,  Matter  des  damals  djahrigen  spitem  Königs  Lud- 
wigs m  ^ 

König  Ludwig  XI.  und  seine  Gemahfin  treffen  sie  in  einem 
kleinen  Städlltin  i^Kaudis?),  wie  er  sich  denn,  dem  Waidwerk 
nachziebend,  lieber  in  solchen  als  in  grossen  Städten  aufhilt 
Vom  König  in  Frankreich  reiten  sie  gen  Tours»  wo  St  Martinas 
Ife^  IBer  treffen  sie  Magdalena,  des  Königs  von  Pranitreieb 
J?cliwe8ter.  Sie  als  Braut  ihres  juugcu  Königs  Ladislaus  abzu- 
holen waren  wenige  Jahre  frfiher  viele  edle  Böhmen  bis  hieher 
gekommen,  wo  sie  leiderden  iniwischen  erfolgten  plötslichen Tod 
des  Bräutigams  eribliren  mussten.  Magdalena,  die  man  nach 
Kidiii^  Lassla's  Tod  nie  lachen  gesehen,  nachher  au  <i,i^ton 
de  Foix  vermählt,  iässt  die  Böhmen  nicht  vor  sich.  Nur  in  der 
Kirche  bekommen  sie  dieselbe  in  Gesichte. 

In  Chatelleraud  begrOssen  sie  des  Königs  von.  Sidlien 
Bruder,  Karl  von  Anjou,  „dem  man  Schuld  giebt ,  dass  der 
König  von  Frankreich  den  Streit  von  Paris  gen  dem  Herzog  von 
Burgund  verloren.*'  *) 

Von  da  sieben  sie  nach  St  Katharina,  wo  diese  Heilige 
rastet,  und  so  fort  gen  Blaye,  wo  die  heilipe  Jungfrau  Apollonia 
und  nicht  minder  „Olyfernus'*  und  der  grosse  Roland  mit 
semer  Schwester  ruhen.  Diese  Stadt  war  lange  Jahre  den  Königen 

')  S  158  —  160.   *)  f».  49—58,  160—183.    *)  S.  55. 

168-164.  ^)  S.  58,  185. 


1 

Digitized  by  Google 


VII 

fan  England  unterworfen  gewesen,  bis  sie  durch  eine  wunderMUie 

Jungfrau .  wie  ganz  Pranlreich ,  von  den  Englandern  befreit  wurde. 
Diese  Jungfrau  wurde  aber  endlich  von  dicM  n  gefangen,  zu  Lon- 
don veibranni  und  ihre  Asche  ins  Aleer  gestreaU  (So  wird  den 
nehmen  S5  Jahre  nach  der  wundervollen  Erscheinung  eisihlt). ') 

Nachdem  noch  Burdeus  (Bordeani)  und  «Kleray''  mit 
seinem  vvannen  Bade  ljes»uihl  >vortlon,  ziehen  sie  gegen  Krule  des 
Monats  Junius  aus  Gasconien  in  Biscaya,  also  in  Spanien 
ein.  Hier  nimmt  Vieles,  was  Ihnen  neu  und  auflallend  erschemen 
musste,  ihre  Aufknerksamkeit  in  Anspmch,  namentlich  die  noeh 
an  vielen  Orten  aus  Christen,  „Heiden,"  nämlich  maurischen 
BeiLeunern  des  Islam,  und  Juden  gemischte  BevöUierung ,  sowie 
denn  manches  Eigenthfimliche  In  Lebensart,  Sitten  nnd  Gebränohen, 
selbst  den  rellgidsen,  der  dortigen  Christen.  Erst  SO  Jahre  spater 
haben  sich  Ferdinand  von  Aragon  und  Isabel  von  Ca- 
stiiieu,  diese  beiden  Kronen  vereinend,  durch  radicalc  Vertrei- 
bung der  Mauren  und  Juden,  rom  Papst  den  Bemamen  der 
kathollsehen  verdient.  Nach  allerlei  Entbehrungen  und  Be- 
drängnissen erreichen  die  Bütimen  Burgos,  wo,  wie  sie  an- 
nehmen, und  wie  später  auch  in  Salamanca  geschieht,  ihnen 
SU  Ehren  eine  Stierhetie  gehalten  wird,  und  andrerseits  ein  wun- 
dervolles Cmcifix  ihre  Aufmerksamkeit  fesselt  *) 

Spanien  war  In  jenen  Tagen  nicht  weniger  als  in  den  unsii- 
gen  ein  durch  die  Erbstreitigkeilen  seiner  Fürsten  zerrissenes  Land, 
der  König  von  Aragon  Johann  IL  mit  den  Anhängern  seines 
filtern  Sohnes  Don  Carlos,  der  von  Ca  stillen  Heinrich  IV. 
mit  denen  seines  minderjährigen  Braders  Don  Alonso  in  blutiger 
Fehde  begrifTen.  Keine  Zeit,  um  mussigcn  Killern  und  Pilgern, 
viie  unsere  Böhmen,  grosse  Auimerksanikeit  zu  widmen.  Nur  mit 
Mähe  erhalten  sie  in  Olmedo  Zutritt  zu  König  Heinrich,  den 
sie,  im  Sinne  des  unsufriedenen  Clerus  nnd  Adels,  mehr  den 
Heiden  und  ihrer  Art  und  8ille,  als  den  ( hridlea  zugcweudct 

•  0  S.  5»  — «i  ,  165.       ai-67,  I6Ä- 170. 
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danteOon.  Dt  th  Mi,  nach  Maiagabe  Ibres  Weges,  loerit  nM 
Heinrich,  dem  „aUen  König**  eiDgetassen,  so  wird  ibiiea  in  and  durch 

die  Gegenden,  ho  die  Führer  Don  Alonso's,  „des  jungen"oder  Gegen- 
idnigs,  die  Oberhand  behaopten,  schlechterdings  alles  Geleit  ?er> 
sagt.  Sie  schlagen  daher  den  kfinesten  Weg  gen  Forlngalein.  ' 

Von  Braga  aus,  dessen  Bischof  sie  freundlich  empfingt, 
wenden  sie  sich  einem  Haiiplziel  ihrer  Kdse%  damals,  nach  Jeni- 
ealem  und  Horn,  „dem  dritten  Sanctuarium  der  Christenheit," 
nfifflüeh  Sl.  Jacob  von  Compo Stella  in  Gallisien  cu.  Aber 
anch  an  der  heiligen  Stätte  finden  sie  Krieg  and  Verwirrung. 

Die  Bürger  von  St.  Jacob  mit  einem  gallizischen  Grossen  (wohl 
dem  Grafen  Ton  Traslamara)  hallen  ihren  Erzbischof  auf  einem 
Schlosse  gelingen  und  seii|  Capitel,  so  wie  seine  Mutter  and  ehien 
jungem  Bruder,  in  der  Wunderlirehe  selbst  strenge  belagert. 

Da  den  iiohmen  nach  grosser  Muhe  von  den  Belagerern  end- 
lieh der  Zugang  zur  Kirche ,  dem  Ziele  einer  so  langen  Fahrt, 
gestattet  ist,  werden  sie  als  Theilhaber  an  dem  Bannfluch,  der  auf 
die  Belagerer  und  alle,  die  mit  ihnen  verkehren,  geschleudert  ist» 
andrerseüs  von  den  Bel.ieerlen  zurückgewiesen,  bis  sie,  durch 
eigene  Ceremonien  des  Baunes  entbunden,  am  Ende  doch  auch 
ins  Innere  eingelassen  werden.  Obscbon  darin  Pferde  stehen  und 
K8he,  und  wie  in  einem  Lager  gehaust  wird,  hmdert  diess  doch 
die  weit  hergezogenen  nicht,  brünstiger  Andacht  zu  pflegen  an 
St.  Jacobs  Grabe ,  umgeben  von  so  vielen  VN  undern  und  Schätzen, 
die  aus  aller  Christenheit  hieher  gespendet  sind. 

Compostella  liegt  nicht  weit  von  der  Kfiste,  an  welcher  das  | 
Cap  finis-terrae  in  den  Oeean  hinausragt  Wenige  der  frühem 
deutschen  Waller  zum  „fernen  St.  Jacob"  mochten  versainni  haben, 
hier,  vielleicht  snra  ersten  Mal,  auch  das  Weltmeer  zu  schauen, 
um  daheim  enShlen  zu  können  vom  Ende  der  Welt,  oder  vom 
finstern  Stern,  in  welehen  nach  ihrer  Zunge  jener  Name  | 

«)  S  67-70,  171-174.  5)8.79-85,  174  —  17«.   «)  S.  86— 88. 
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Finis  terrae  sich  alirniililich  umgewandelt.  Und  so  reiten  denn 
auch  die  Böhmen  von  ät  Jacob  vollends  hinaua  lum  finalem 
Stern.  Drüber  Mnana  lat  nicbta  ala  Hinunel  tmd  Waaaer,  nnd 
Gott  allein  weiaa,  wo  daa  ein  Ende  bat»  aagen  die  B5bmen,  wie 
jedeniijiiiii  noch  dreissig  Jahre  vor  Christoph  Coliimbus  kühnem 
Wageslücke.  Doch  isi  der  Glaube,  dass  es  wobl  auch  an  diesem 
Meere  ein  Jenaeita  gebe,  acboo  aehr  verbreitet»  and  den  Reiaenden 
wird  aogar  von  SohiiTen ,  die  ein  König  von  Portugal  lange  vorber 
dessfalb  auf  Enldeikung  ausgesendet,  eine  Geschichte  erzahlt,  die, 
wie  abenteuerlicb  sie  klingt»  doch  auf  andere,  als  die  durch  den 
veratorbenen  Intanlen  Heinrich  den  Seefahrer  veran- 
laaaten  Unteniebmnngen  gebant  acbeint. 

Von  da  nehmen  die  Böhmen  ihren  Weg  mm  König  von 
Portugal  nach  Evora.  Dahin  hatte  sich  Alphons  V.  (von  seinen 
Eroberungen  über  die  Maoren  jehaeita  der  Meerenge,  der  Afri- 
caner  genannt),  um  der  rar  Zeit  berraebenden  Peat  au  entgehen, 
von  Lissabon  inrückgezogen.  Leo,  der  an  den  König  und  an 
den  Inlanlen  Don  Fernando  eigenhändige  Briefe  von  ihrer 
Scbweater,  der  Kaiaerin  Eleonore,  an  beatellen  hat,  erfreut  sich 
mit  seinem  Gefolge  der  frenndliebaten  Aulbahme.  Mancherlei 
finden  aie  hier  an  beobachten;  beaondera  aeltaam  dünkt  aie  der 
Handel,  der  mit  Menschen,  Gefangenen  aus  Afrik;i  ,  getrieben 
wird.  Doch  lassen  auch  aie  sich  gar  ^votü  gefallen  ein  paar 
Mohren,  die  mit  einem  paar  Alfen,  mit  Pferden  u.  dgl.  den  Schei- 
denden als  Geachenk  mitgegeben  werden.  ^ 

Der  Bückweg,  so  lange  er  durch  des  kastilischen  Gegenkönigs 
Land  geht,  ist  gefahrvoll,  er  führt  sie  nach  Merida,  in  das  über- 
reiche und  gaatfreie  Hieron^tanerkloater  im  Gebirge  Guadalupe, 
dem  ein  Deutaeher  voratelit,  nach  dem  prachtigen  Toledo,  durch 
das  damals  noch  unbeachtete  Madrid  und  durch  eine  ausschUcaa- 
lieb  von  „Heiden**  bewohnte  Gegend,  nach  Aragon. 

1)8.08  —  91,  177>->179.  <)  S.  »1  — 9S,  16f — ISS.  *)S.  SS  — lOt. 
ISS  — ISl. 


Digitized  by  Google 


X 

Köllig  Johann  U.  nfmint  sie  in  8arago0§a  gans  wohl  aat 
Gegen  seiueii  Rath  wenden  aie  sich  dann  Barcelona  zu,  durch 
das  wider  ihn  nnd  non,  nach  Don  Carlos  Tode,  für  den  Hersog 
von  C  a  1  a  b  r  i  e  n  in  vollem  Aufsland  begriflene  C  a  t  a  1  o  n  i  e  n.  Nicht 
ohne  Anfechtungen  erreichen  sie  Barcelona,  damals  an  See» 
machl  eiu  zweites  Venedig.  ') 

Die  weitere  Reise  geht  über  Perpignan,  Monpellier, 
Nfsines,  Avignon,  Susa  u.  s.  f.  nach  Mailand,  wo  sie  so 
Anfang  des  Decemhers  elntretlen,  und  der  hau-  und  prachUuatige 
Hersog  Galeaxo  Maria  die  GSste  längere  Zeit  festnihalten 
weiss. 

In  Bern  (Verona)  nehmen  Sagen  von  dem  alten  Kdnig  Diet* 

rieh,  und  ihm  zugeschriebene  Bau-Ueberreste  die  Büiuncn  sehr 
in  Anspruch.  ^ 

Vor  Venedig  angelangt  weicht  Leo  dem  ihm  zugedachten 
feierlichen  Empfange  aus,  indem  er  über  Ter  aus  (Treviso),  von 
wo  her  er  erwartet  wird,  bloss  sein  Gefolge  sendet,  für  seine 
Person  aber  mit  den  Vertrautem  von  Padua  aus  zu  Wasser  nach 
der  Inselstadt  und  zwar  in  ein  ^schlechtes**  (gewöhnliches)  Wirths- 
haus  fahrt.  Die  Venediger  zeigen  darob  einige  Empfindlichkcil. 
Doch  lassen  sie  die  GäQte  einer  Sitzung  des  Raths  beiwohnen, 
und  weisen  denselben  alle  ihre  Anstallen  und  Schätze.  Geld  aber, 
das  nun  dem  nböhmischen  Uljrases''  auszugehen  anfangt»  und  um 
welches  Gabriel  Tetzel  eine  MMuthung**  an  sie  su  thim  beauf- 
tragt ibl,  geben  sie  uicht.  ^) 

Die  nächste  Stadt,  in  der  die  Böhmen  langer  yerweflen,  ist 
Gratjt,  \vo  Kaiser  Friedrich  IV.  zur  Zeil  seinen  sehr  einge- 
sogenen Hof  hält.  Leo  und  seine  yomehmem  Gefährten»  die 
ihre  Rennpferde  und  ihi  Keiinzeug  schon  in  i  iigl.iiul  überllüssig 
gefunden»  und  dem  König  Eduard  verehrt  haben,  finden  hier 
zuerst  wieder  Anlass»  mit  „Gerait"  und  Rossen,  die  der  Herzog 

>)S.  loa— 112,  I91--I9a.  «)  8.  112-1«!.    »)  S.  122  —  123. 
*J  S.  124-iai,  193-194. 
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Wbreehl  von  Sachsen  leihl,  einige  Lariztü  zubrechen.  Aber 
eine  ^athimg*'  beim  Kaiser  am  Geld  will  nicht  aiuchlageii.  ^) 

Vom  Kaiser  reiten  bie  gen  Neuenslalt  (^Wienerisch  Nea- 
sUdl)  mr  Kaiserin.  Acht  Tage  sind  sie  bei  der  Kaiserin  im 
Franensfanmer  etc.,  tanzen  nnd  fahren  zur  Fassnaebtsfeier  mit  flir 
auf  dem  ÖchhUen.  £leoaore  hat  grosse  Freude  an  den  Mobren 
and  Affen,  die  ihr  Bruder,  der  Konig  von  Portugal,  den  GSsten 
gebchenkl  bat,  und  die  npurtugalischen''  Tänze,  die  Leo's  Lauten- 
schlager dort  im  Lande  gelernt,  moss  anch  der  achljihiige 
Maiimilian.  der  uaclimalige  Kaiser  unil  „letzte  Hilter'*  sehlagen 
ond  tanzen  lernen.  Hier  bat  inzwischen  Herr  Leo  ron  Rosmital 
^ausii  'zehrt"  nnd  sieht  sich  bemOssigt ,  einen  köstlichen  ,.perleioen*' 
Aermei,  der  wohl  zehntausend  Golden  werth,  um  zwülihuadert 
an  einen  Joden  ra  Tersetzen. 

Hatten  die  Böhmen  sehoD  gleich  bei  ihrer  Ausfahrt,  im  auf- 
rührerischen Pilsen,  ond  dann  aof  dem  ganzen  Zage,  Krieg  und 
Venviming  genui^  getroffen,  so  ist  es  auch  um  ihre  HeiinkuiiU 
nieht  besser  bestellt.  Der  König  Ton  Ungarn  (Matthias  Cor- 
▼  inas)  versagt  ihnen  alles  Geleit,  Zdenek  von  Sternberg  ist 
auf  der  Lauer  sie  niederzuwerfen,  und  mil  Gewalt  moss  der 
Banmkircher  und  die  Eizinger  sie  ins  MahrenUnd  begleiten, 
bü  i^oniiiuii  die  denn  nieder  ins  Land  zu  Bühiucn.  Aus  Prag 
siehn  in  Procession  mit  Heilthum  alle  Studenten,  auch  der  Rock i- 
san  mil  seiner  Prieslerschafl ,  hundert  Trumeller  an  der  Spitze 
und  unzählig  Volk,  den  weit  Gereisten  entgegen,  um  sie  wieder 
einsolÜhren  in  die  vaterländische  Hauptstadt  *) 

Schaschek's  Darstellung,  in  welcher  sammtliche  Orte,  die 
berfihrl,  auch  manche,  die  bloss  seitwärts  gesehen  wurden,  und 
die  Entfernungen  derselben  angegeben  sind  ,  lässl  keinen  Zweifel 
Obr%,  dass  er,  vielleicht  sogar  im  Namen  der  Hauptperson,  ein 
formliches  Tagebuch  geführt ,  in  welchem  er  auch  eine  diploaiatische 

S.  JSS,  194.  S.  1S4,  U4  — 195.  S.  Man  sebe  am  Sehloss 
die  Nacbweisupg  der  Einzelheiten. 
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Abschrift  der  verschiedeoen  Reise -Urkundeo  oder  Geleitsbnefe  nicht 
vergesseD  tut  Teltels  liericiii  dagegen  inacht  im  Gänsen  mehr 
den  Eindnici  einer  EniUnng,  in  der  sieb  der  Hausviter  vor  seinen 
Angehörigen  Aber  das,  was  er  in  fremden  Landen  gesehen  und 

Gutes  oder  S(  iilmiracs  erfahren ,  Lcquem  und  gi  uuilhltch  ergebt. 
Es  ioinmt  ihm  dahei  oh  weniger  auf  die  >'amen  als  auf  die  Sachen 
an.  So  betragen  die  Namen  Ton  Orten,  die  er  anfährt,  kaum 
den  vierten  Theil  von  denen  die  Scbaschek  beibringt,  und  sind 
inilunler  so  cntslelll,  dass  man  sie  unter  solcher  Form  vergebens 
auf  der  Karle  suchen  würde.  Wenn  freilich  auch  sü  niani  he  des 
sehaschekschen  Berichtes  in  diesem  Falle  sind ,  so  kann  die  Schuld 
in  dem  Bestreben ,  Iheils  des  ursprfinglichen  Verfossers ,  ihnen  eine 
böhmische,  theils  seini'S  Uebersetzers ,  denselben  hinwieder  eine 
lateinische  Gr.^t.Ut  zu  geben,  oder  auch  lediglich  in  der  tnachl- 
samkeit  des  Druck -Correclors  liegen. 

Erfaalteji  hat  sich  Tetsels  ErsaUung  in  ehier  Papierfaand- 
sehrifl  des  XV.  Jahrhunderts,  in  welcher  ihr  eine  Beschreibung 
der  Kirchen  und  Ablässe  zu  Rom  von  Nicolaus  Muffel  voran- 
steht, der  im  Jahr  1452  von  den  Nürnbergem  su  lUi&er  Fried- 
richs Krönung  dahin  war  abgeordnet  worden.  Da  ein  anderer 
Muffel,  nehndich  Gabriel,  ebenfalls  Leo*s  Reise  milgemacht, 
so  möchte  diese  Handschrift ,  die  sich  gegenwärtig  auf  der  Küuigl. 
Bibliothek  zu  Münehen  befindet,  weiland  unter  die  liaus-  oder 
Famiüenbttcher  dieses  Geschlechtes  gehört  haben,  und  ans  einem 
ähnlichen  des  Tetiel*scben  abgeschrieben  seyn.  Einer  solchen  Be* 
Stimmung  entspricht  auch  die  Art  des  Vortrags ,  der  sich  mit  seinen 
Wiederholungen,  Anakolutiuen ,  beliebiger  Aubläbbung  und  An- 
Schmelzung  Yon  Ffirwöriern  und  dergleichen  Nachlässigkeiten ,  völlig 
wie  unvorbereitete  mQndliche  Rede  eines  iwar  gans  ritterlichen, 
aber  nicht  eben  gelehrten  NOmbergers  des  fönfzehnten  Jahrhunderts 
adhriiiiHTit.  Diese  Eigenheit  hat  gegenwärtiger  Abdriiek  inüglichsl 
anschaulich  zu  ballen  gesucht,  und  selbst  an  der  Weise,  in  der 
sich  die  Wörter  und  Namen  geschrieben  finden ,  nur  das  Störendstt» 
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[obwohl  minder  gut ,  hie  und  da  auch  die  entsprechenden  ein- 
fachen Buchstaben  der  HS.  in  uo  und  ss]  verändert. 

Sogar  offenbare  Uorichtigkeiten  sind  lieber  beibehalten  alt 
eigenmächtig  beseitigt  werden,  da  aich  aus  der  Vergleiehniig  der 
beiden  Berichte  leicht  das  Wahre  ergibt  So  erklärt  sich  Tetzela 
seltsamtf  Zahlung  auf  S.  193,  durch  Srhaschck  »  richtigere  auf 
S.  118,  so  die  in  der  US.  aogenscheinlicb  Terstümmelte  Stelle 
unten  auf  S.  IM  durch  S,  105,  161,  190.  Wie  gleich  auf  dem 
Titelblatt  der  PawlowsUschen  Uebersetxung  Leo's  Schwester,  die 
Kiiiiigiü  von  Böhmen  Johanna,  nicht  also,  sondern  Anna  geoannl 
wird,  so  sind  die  in  Tetzeis  Bericht  gleich  am  Anfang  und  dann 
am  Ende  stehenden  iahrsahlen  1466  und  1468  nicbl  minder  uih 
statthaft  Iniwischen  kann  auch  angenommen  werden,  daas  Tetsel 
seine  Erzählung  erst  einige  Jahre  nach  der  Rückkunft  in  dieser 
Form  zu  Papier  gebracht ,  und  sich  jener  Zahlen  nicht  genau  er- 
innert habe.  Da  er,  den  Nürnberger  Rathsbttchem  xufolge,  nach* 
dem  er  im  Jahr  1400  Bürgermeister  gewesen,  1470  gestoiben 
ist,  80  könnte  jene  RedaettoB  sehier  geschriebenen  oder  unge- 
schriebenen Reisereminiscenzen  leicht  an  die  10 — 12  Jahre  nach 
der  Reise  statt  gehabt  haben,  ein  Zeilraum,  gross  genug  um  he* 
sonders  Zahlen  und  Namen  in  den  Hintergrund  treten  sn  lassen.  ^) 

Waren  auch,  wie  es  scheint,  weder  Sehaschek  noch  Tetsel 
in  die  politischen  Aufträge  ihres  Herrn,  Leo 's  von  Rostnital, 
eingeweiht,  so  hatten  sie  die  Augen  um  so  offener  für  sonstige 
Erlebnisse  und  Erscheinungen.  Ist  doch,  was  auf  des  Lebens 
Hohen  Ton  Wenigen  verhandelt  wird,  ob  auch  folgenschwer  fOr 
die  Vielen,  doch  im  gansen  abstracter  und  efaifarbiger  als  das 
Leben  der  Vielen  selbst 

'  Die  Jelzel  oder  Detzel,  als  rathsfähiges  Nürnberger  Geseblecbt, 
kommen  bereits  von  1  343,  vipiiojcbt  von  noch  fl-Oher  an,  vor.  Noch 
im  1 7.  Jahrhundert  (z.  It  1622.  Lex.  v.  Franken  IV.  44)  werden 
Tetsel  erwähnt,  und  wenn  sie  hentsotage  aiisgestaihen,  ss  lllirt 
4aeh  eine  Ottse  In  NOniberg  nnd  ebw  ichr  reiche  FamUienstlllonf 
nach  ihren  Namen  fort 


ä 
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Jedenfolb  giebt  dieser  iweite  Fuod  der  Kande  von  jener 
rilterlicb  -  fromm  •  politischen  Fahrt  eine  bestimmtere  Gestalt  und 

einen  neuen  Heiz.  Lö  i^t  anziehend,  an  vergleichen,  was  vorzugs- 
weise der  Böhme,  waa  der  Deutsche  bemerkenswerth  gefiinden, 
wie  manchrnai  dieselbe  Sache  von  jedem  unter  anderm  Lichte 
auijsefaast  ist,  und  wie  sie  sich  wechselweise  theils  berichtigen, 
ihcilh  i  rgänzen ,  theils  aber  auch  ein  sprechendes  Exempel  liefern, 
wie  viel  die  Angaben  so  sehr  gleichzeitiger  Zeugen  von  einander 
abweichen  können.  Selbst  endlich  (&r  die  altere  Sprache  ist  aus 
des  Nümbergerö  kunstloser  Darstellung  einiger  Gewinn  zu  ziehen« 

Noch  ist  KU  bemerken,  dass,  wie  der  Verfasser  des  im  Ma- 
nuscript  ohne  alle  Ueberschrifl  anfangenden  deutschen  Berichtes 
lediglich  aus  dem  Gonteite  zu  ermitteln  war,  diess  auch  der  Fall 
ist  in  Bezug  auf  den  Urheber  der  böhmischen  Beschreibung ,  welcher 
sich  nicht  einmal  auf  dem  Titel  der  lateinischen  Uebersetzung  ge- 
nannt  findet  Inzwischen  wird  allgemein  angenommen,  dass  der 
wohl  unterrichtete  in  der  ersten  Person  auftretende  Erzähler,  der 
in  Pawlowski's  Latem  Schaschco  heisst,  dem  sonst  bekannten 
böhmischen  Adelsgeschlechle  der  Schaschek  von  Mezihorze 
aus  der  Gegend  von  Filsen  angehört  habe ,  welches ,  da  sich  s.  B. 
unter  den  am  12.  August  1840  in  Wien  Verstorbenen,  ein  jubi- 
lirter  Hofrath  Fr.  Schaschek  von  Mezihursch  angegeben 
findet,  wahrscheinlich  noch  heutzutage  nicht  erloschen  ist  Bei 
diesem,  wenn  irgendwo,  wfire  vielleicht  noch  das  Ururahnherrn 
bÖhmisciieB  Original  zu  suchen. 

Ohne  Zweifel  war  diesem  Original  auch  die  V  i  b  i  l  a  l  i  o  l  o  t  i  u  s 
terrae  sanctae  beigeschrieben,  mit  welcher  Pawlowski  den  eigent- 
lichen Commenlarius  schliefst ,  die  denn ,  zumal  in  Erwägung  dessen, 
was  Tetzel  auf  S.  168  bemerkt,  auch  gegenwärtigem  Abdrucke 
S.  ISe— in  angehängt  ist 
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Ad  Illustrem  et  Magnificum  Dondnum'y^Ooiiii* 
iium  Zdenko  Leoiiem,  liberum  Baronem  de.R.öQ- 
mital  et  de  Blatiia  in  Riittowitz  ete.  siiprenninl.* 
Marclüonatus  Moraviae  Capitaiieum,  Dominum' 
ac  patronum  suum  observandisusdmum. 


Laborem  atflem  et  finetnosimi  smclpiuDt,  Dlmtiis  et  Magnifloe 

Domlne ,  Domine  gratiosissime ,  qui  vel  historias  integras ,  vel  etiaiii 
odomoQLxa  conscribuiii.  Nun  t  jiiin  sine  causa  a  M.  T.  Cicerone 
historia,  cujus  beneficio  res  praeclare  pestar  e  lenebris  in  lucem 
proit  Tdritur,  et  viri  illiislres  ad  hominuni  nuütiam  perveniunt,  lestis 
temporurn,  Iihik  n  veritatis,  vita  memoriae,  morum  maglstra,  et 
nuDCia  veliistatis  apellata  est. 

Porro  nescire  quid  acciderit,  antequam  nalus  sia»  eodem 
Gcerone  teate,  hoc  est  semper  e^se  paemm.  Neqae  vero  aolum 
ad  lemm  variamm  multipUcem  coguftionem  acqidrendam,  Temiii 
etiam  ad  morum  Titae  emendationem  plnrimom  confert  reram 
praeteiitanim  narratio.  Dum  eoim  exempUa  propoaitia  quid  hesM^ 
qidd  male  gealum,  et  qufa  eveDtua  quamque  actionem  conaecutus 
Sit,  penpicois  Teriia  oatenditor,  pnidena  caaluaque  lector  effidtnr» 
ut  et  qidd  sequi,  et  quid  fugere  debeat,  CiciUime  per  seipsam 
oogposcere  atque  inteÜigere  qoeat.  Quare  jure  optimo  laudem 
meretnr  is,  qui  res  gestaa  maiorum  posteritati,  taaquam  in  talmla 
depictas,  proponit,  magnorumque  virorum  pietatem,  laborem  et 
industriam  interire  cum  morte  non  patitur,  sed  quantum  in  se  est, 
meinoriae  consecrat  sempilemae.  Ex  quo  genere  laudis,  meo 
quidem  judirio,  non  rainiinam  partem  conseculus  est  ,  qui  hunc 
iibclliiin  contexuil.  suiqiie  Illuslris  ae  Magnifici  Üuniiiii  jnetatem, 
laborem  et  nutguaniinitatem  lileraruni  inooujuenUs  fideii  oarraüone 
commendaviU 
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Oiinrtn  is  aiitem  tue  IHifJliJf»  proprie  non  historinm  .  maI  laiiluni 
üdoinoQmov  (••)iiliiu'iit...|  itiQ(*risquc  el  ji»T(\i;rin;iti(i!ii>  llliistris  el 
MtipnificitP  l)<)ininalwrii§.*  Tiiae  Proavi  laltoros  el  pi  ri«  iila  brcvilrr 

*  *  * 

nntc  nciilos  pongfv  plürima  (amen  .  ut  in  huiusrfinodi  r()nirnpn!arii> 
fieri  necesse'-cst  .  *fnorp  historiru,  uoii  Sdlum  aunilii  mcinui.i,  sed 
eüam  scil'f^erwlilia  in  eo  reiensenlur.   Priiaum  enirn  houd  obscure 
deno^i^t;*qiiae  Proavi  Ulustris  el  MagniOcae  DomiDaUoiua  TUae 
pielMj*1|0is  ardor  religionis  et  fide^  fuerit«  quod  suroptus  marimos 
,  (hV^HS'       >t^r  longissimum  periculisque  plenissimum  suscipere 
.'^ön  dubitarit»  tmn  ut  loca  sacra  ionsendo  animi  soi  pietalem  et 
religionem  angeret,  tnm  nt  anlas  regnm»  princfpum,  ae  Üloslris- 
simorom  Tirorum  adeundo  mores  Tarios,  et  ritus  gentium  cognos- 
cerel »  multaque  variarom  remm  notitia  pectus  locaplelatum  domum 
reporlaret    Deinde  permultae,  vaiiae  iucundaeque  namtiones 
saepennmeio  interenrnnt,  qnae  lectorem  merito  alUcere  et  pos- 
sint  et  debeant,  eaque  commemorantur ,  quorurn  notitia  magno 
sindio  A  inortiilihus  (juaeri  solet.    Poslremo  eliain  regionum,  ur- 
binm  vi  locorum  descriptiones ,  qnae  hie  admodum  freqnentps  sunt, 
nequaquam  fructu  v[  emulnmento  suo  carenl.    Quod  m  torle  l-  i  *  ' 
qiiaedam.  arrcs,  aul  rivif;ttc.s  hoc  lempore  f*um  ^plondorpm.  eamque 
formani  p!  ronsuclmiinem  .  qimv  h\r  <l('|»inci!ur .  non  hnhenl .  mirari 
Tua  magnifica  Dominalio  mioiiue  debet ,  cum  iani  seculum  integ^ 
mm  ait  elapsum,  ex  qqo  hic  libellus  primnm  Boliemico  idiomate 
est  conscriptus,  neminemqne  lateat  tanto  temporis  spatio  non 
solum  in  hominum  moribus  et  consnetudinibos ,  remm  etiam  in 
proTinciis,  nrbibns  et  aedificiis  magnam  fied  soiere  matatioDeni. 
Neqne  atatim  animns  acriptoris  in  iudicium  Tocandus  est,  ai  res 
qnaepiam  mimia  TeiiaimiliB,  ant  fide  maior  appareat,  mm  autlior, 
qni  banc  peregrinatlonem  describendam  auscepit,  saepennmero  ae 
mnlla  non  propiiia  ocnlis  spectaff-",  aed  tantnm  ex  aliomm  rela- 
tione  percepisse  fateatur.  Cum  igttnr  ülustria  et  Magnificae  Do- 
minationis  Tnae  nobüitas  et  generis  splendor,  tum  propter  Avi 
pientissimi ,  nobilissimiquc  viri  eeleberrimam  memoriam,  tum  etiam 
propter  regum  e!  principum  darlüsiinoruin  Wieras  huic  libello  in- 
sertas.  non  iiaruin  liinr  elncescat,  eeo,  qui  Illustris  nr  M^i^uitieae 
Dominahonis  i  ua»  lav<»n*ru  el  benevolrritiam  «iineriilan  la  nun  rnro 
sum  expertus,  operae  pretium  me  faelnnirn  puta\i,  .si  ridcm  liiinc 
Ubellum  dedicarem,  ut  poliä6iiauiu  cius  palrocinio,  et  nomioitf 
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Mithorifate  tuUis  in  lacem  exiret,  cuiiis  familiae  pielatem  et  Tiitaltm 
praedioluret.  Dens  Opt.  Mu.  Dlastrem  Donünationem  tuam  in 
avita  pietate  ac  religione  cum  omni  foeUdtate  tmn  animi,  tum 

corporis  quam  diutissime  tuen  ac  consenrare  veUt,  Amen. 

Datum  Olomucii  Calend.  lauuarii/  Anno  posl  virginis  partum 
MDLXXVU. 

DomfiMttonto  Tute  Magniflcae  ae  Generoste . 

ObtervantiMimui. 

Staniabnia  Pawkrwaki  a  Pawlowiet  L  P.  Doctiir,  Prolono- 
taiina  ApostoUcoa,  Praepositas  Bnmensis,  Olomucensia 

et  UratislavieDsis  Ecciessiae  Cathedralis  Canonicus. 
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Hoe  InsigDP  gerit  Yeternm  domo»  alta  LeoDum, 
Quam  pladdo  semper  numine  Christe  foye. 
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In  fiisifriiia  lUustris  et  Magiüfici  Donimi,  Do- 
mini  Zdenco  Leonis,  liberi-  Baronis  de  Rosmital 

et  Blatiia  in  Ruttowicz,  etc.  supremi  Marchio- 
natus  Morayiae  Capitanei. 

Quid  spumaoUs  apri  caput,  et  gcnerosa  Leonis 

Forma  notant?  animi  robora  firma  probi. 
Vadil  in  advcrsas  aper  imperterritus  bastas, 

Obviaque  haud  dubii^  corpora  denle  ferit 
Sic  Zdenko  tafracUs  aniinia  et  pectore  celap 

Excipk  iDstabilia  tela  iDiinii;«  Deae, 
Coastantique  ferit  at^gios  pietate  Dracones« 

Dum  colit  antiqua  liiimiDa  sancta  ftde. 
Ut  Leo  magnaDimu9  subiectis  parcere  gaadel, 

Alque  rebellantum  colla  siiprrba  premil. 
Sic  inopuiii  /aUhco  atlmiltit  pia  vota  prccantum, 

Alquc  liiimili  plandiif*  crriiitur  cösc  grcgi. 
His,  quus  fasUis  alil  lumniuM,  stimulatqiie  rebelles 

Excutero  imiu  riiim  ,  sit  Leo  lerriticiKs. 
rrescat  in  iiiimeusuin  uenorosi  Stpinma  Leonis. 

öuccessuqiie  gemat  livida  turba  novo. 


Liber  ad  Illustrem  et  Magnifieum  Dominum, 
Dominum  Zdenco  Leoiiem  supremum  Moraviae 

Ca|)itaneum,  etc. 

Erutus  ex  lenebris  in  tlaram  prodeo  lucem: 

Qui  bis  lustra  decem  carcere  clausus  cram. 
Gaude  igttur  mecum  Zdeocd  generöse  Leonis» 

Impiger  mvisit  qui  loca  sacra»  nepos. 
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Haec  mea  lüjerlas  stirpis  coiiiHHiithil  lionarein , 

Et  probat  anliqiiiim  cum  pietale  gfnu^. 
»          ijuantus  Avus  fuerit,  quam  cclso  peclore,  quamque 

Anliquae  Semper  helljgioiiis  amans: 
£z  me  sciro  polest  hoc  quisquis  nescüt  ante: 

MuKa  simul  doceo ,  qpae  düdiciss«  jovet 
Numinis  aelerni  sancto  compiilsus  amore, 

linina  qnaeuvil  diTe  Iacoi>e!  tna. 
Per  nUdum  Yentis  aequor,  perqne  inTia  saia 

Siucepil  longqm  ReUigjonis  iter. 
Die  qoidem  potent  patriae  didcedine  captus» 

Inter  opes  proprio  ae  lenrnsse  lare. 
Sed  pietas  Ticiti^vicit  quoque  gloria  laudis, 

Cuius  amor  segnes  nescit  habere  moras. 
Quo  se  cunque  tulit,  quascunquc  aceessit  ad  aulas, 

Exceplus  summo  Semper  huaure  fuit. 
Is,  qui  me  caeco  distlusil  careere,  multa 

iin|H>si!il  grrmio  rrcia  scripta  meo. 
Haec  leer!  (nnni  laijor  est  facilis)  bene  lecla  docebuol. 

In  quantu  fuerit  priscus  honore  Leo. 
At  Generose  Leol  loDgis  ne  ambagihus-  utar. 

Ad  te  cur  veniam  carmme  diace  brevi. 
Ire  foraa  metiio.  eine  defenaore :  malignoa 

Aetas,  ut  noati,  procreat  isla  viroa. 
Qood  rectom  eat  rideot,  quodque  eat  eine  fraode  doioque 

CoDtenmant:  fraudea  inaidiaaque  probant 
Me  precor  ergo  tui  defendat  nominia  umbra: 

Te  tatore  düuI  tnrba  maligna  pötest 
Qnod  rectum  eat  qiiaeria,  quodque  eat  aine  fraude  doioque 

CommeBdaa,  fraitdea  hiaidiaaqne  Aigis. 
Tu  priseum  seqneris  propria  virtute  Leonem, 

lA  iiicritis  aiiges  stcmmata  clara  tuis. 
Tu  facis,  ut  Mofas  um  vigcat  pietatis  avifae 

Semen  agris,  priscae  et  RelÜLMonis  hoiiur. 
Te  uno  rpspirat  jaetata  Aslraea  paliuiio, 

Tcque  colit  probilas.  improbitasqiR'  tiinct. 
Te  fautorc  foras  prodibo  laelus,  ut  omnis 

Nomen  Avi  discat  faemina  rirque  lui. 
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Te  0eu8  incolumem  P^rlios  cooservet  in  anno». 
Et  vebst  in  tuperas  posl  pia  fata  domo». 

Ad  OeiierfMSum  Adolescentem  ac  Dominum, 
Dominum  Maximilianum  Leonem^  lUustris  ac 

iMagiüfiei  Domlin  Donuni  Zdenro  Leonis  Oapi-. 
tanei  etc.  primogenituiii. 

* 

Nomen  babes  darum,  clarus  quoquc  palris  Iionore  et>. 

Claras  avis,  a(n\i.s  Maximiliane  Ulis. 
Et  mage  clania  eris  si  rem  cum  nomine  junges: 

In  te  si  vtrtus  prisca  Leonis  erit. 
Quae  fueiit  pietas,  prisci  qaod  Stemma  Leonis, 

Testis  Praga  potens,  testis  et  iste  Über.  ^ 
Reginae  frater,  fidei  defensor  et  aequi» 

Rebus  in  adversis,  ut  leo;  fortis  erat 
Quem  latet  illustris  probitas  Yirtusque  par^ntis, 

Consessu  procerum  qui  loea  prima  tenet? 
Fortis  in  afllicla,  prudens  in  sorte  secunda, 

Numinis  el  priscae  relliiiionis  i  in  ms. 
Ergo  luos  iiiiil^^re  atavos,  irnilarc  parentem, 

El  meritis  orna  stemmata  prisca  oovis. 


Ad  Oenerosum  Adolescentem  ac  Dominum,  Do- 

niintnii  loanneni  Leoneni,  Illustris  ae  Mafriuüei 
Dujuini  Domini  supranominati  Capitanei  ete. 

secundum  filium. 

,  »    —  ■- 

Tu  quuqtip  loannes,  sanguis  generöse  Leonis, 

Chjus  in  ingenuo  peclore  candor  inest, 
lllustri  ne  sis  contentus  sUrpe  parentum, 

Sed  proptia  studeas  qnaerere  laude  decus. 
Te  patriae  spondent  spem  praesidiumque  raentis 

Mens  proba,  pura  fldes,  judictumque  sagax. 
Christe  Äu  senra  hunc  pueram ,  et  virtuUbns  aiige ! 

Ut  fuget  exemplo  fi^na  cunct«  suo. 
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Ad  Generomim  Adoleseentem  ac  Dominum  Do- 
minum Zdenco  Leoiiem,  ejusclem  Magiiifiei  Do- 
miiü  Domiiü  Capitanei,  etc.  miiünium  natu 

iilium. 


Tu  quuque  parvc  put-r  Zdenco  diih  issiinr  cresce: 
Es  reliquis  aevo,  haiul  nobililair  iniuur.- 

Et  nisi  veridicae  fallunl  oratula  Miisae, 
Gerinanis  cede!»  laudis  iiuuure  niliil. 

Indolis  exccisae  vis  sese  prortil  apertis 
NaUirae  iodiciis:  parvule  cresce  Leo. 


Ad  Generosum  Adolesceiitem  ac  Dominum,  Do- 
minum loannem  Willielmum  ex  Zeltiiior,  filiunn 
secundae  uxoris  lustinae  lllustris  ae  Magiütici 
D.  Domim  supremi  Capitauei,  etc. 


Restat  loann^s  \Vilihelmu»  glorki  slirpis         .  * 

Ex  Zelting,  palrii  lansque  decu&que  süU. 
Nobilis  hiinc  geniiit  roiijuiiv  lustina  Leonis ,  * 

Heu  nimium  cito  quam  livi»la  j>,^r('a  tulü. 
Non  -minus  ac  propriain  sohnlrui  (  oiiiplecUlur  Mtum, 

Iure  Leo,  titulis  eondecoratque  suis. 
Dignus  es  aetenia  juFenis-  clanssimc  laude , 

Dignus  qo^m  foTeat  nonieD»  ametque  Leo. 
- .  Quae  Natura  potens ,  et  qiiae  Forluna  benigna 

DiViaiin  tiibuit  pluribt»,  unos  babea. 
In  tenero  bI  tanta  vigel  aaplenUa  corde. 

In  te'gmidaeTo  qnaaUi  ftitura  viro  est? 
.  Vife  diu  feÜx  javenia  formoae,  tuiaqae  . 

Dolibua  beleraum  nomen  in  iastra  feraa. 
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Auriuin  hiimananiin  (  (»nsueludo  seni|)cr  proin[)la  sedidilate  ad 
aiidiendinn  rt's  ignolüs  parat»  es!  ,  |ir,it  ^t*rtiin  ex  longinquis  cl 
\ariis  rcgiuiiibus  allatas,  quae  ab  ht)inini[  iis  ;id  dt-lectaiidaH  et  re- 
ficicndas  menles  legrntium  describi  coii'-ucAentiit.  Iis  de  oausis 
et  hie  lif^-r  conscriptus  csi.  Prarripue  que»iadiiiuduiii  viri  priiiri- 
pes  aliiqiie  excdso  rl  nobili  loto  uati,  divefsa  terraruni  et  maris 
loca  peragrando,  in  certa-  corporis  viUicque  discrimina  sese  iui- 
mittant,  quod  quidem  iUis,  qid  talia  experiunUir,  notissiinum  est. 
Id  aiitem  9b  iUis  has  ferme  ob  caosas  fit:  nempe  quidam  glortae 
capidilate  stimiilati,  ui  ea  ratione  nominiB  aui  famam  propagenl, 
eertforemqne  mililiae  adeotiam  aeaequimtiir,  ejuamodi  labiores 
saadplimt:  quidam,  pio  vitae  inatttulo/  et  loea  aacra,  reüquiaa, 
Bepalchraqoe  sanclonim  viBendl  stodift  addacti,  peregrinaliomun 
'  pcdcula  rabemit:  quidam  yqm»  ulroqa»  proposito  id-fiidmit.  Venim 
Deaa  omnipotena  auaa  in  lalilraa  perieotta  tuetar/  et  pio  vohmtale 
aua  conaervat^  aalvoaqne  el  iiicolmiiea  ad  palrioa  penales  remitUl. 
Sjcat  etiam  hia  temporibaa  in  Regno  Bohemiac^  amo  UfiUeämo' 

•  •  •  ' 

qnadringenlesimo  sexappsimo  quhit0  evenil  Incivto  el  Geiieroso 
.Domino,  l).  Leoni  a  Kozniilal  el  Blalna ,  liine  temporis  Supremo 
Regiii  Boiu'iniae  ludici,  Iralri  germauo  lllustrissimae  Boheniiae  Ke- 
ginae  loannae,  conjugis  Georgii  Regia.  Qiii  ulrocpn*  propojKilo, 
itiuerc  susreplo  et  felicitcr  confecto ,  t>alvu§ ,  el  innllarum  rerum 
experienfif^  loeupletaUis.  in  patriam  rediit.  Cujus  iter  nunc  descri- 
bere  exordieinur,  poi>itit^  primunr  Ulerta  cojuiuendaUtiia ,  datia  ab 
Iroperatqre  el  Regina  .Boiienuae. 
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Literae  Frideiici  Imperatoris. 


FridericuM  JHvma  faoente  dementia  Homanorum  Ifnperalor 
Semper  Augu$fut  j  Hungariae,  Dßimaüae,  OroüHaet  etc.  Res,  ac 
Ämiriae^  SUriae,  Carinfhiw  et  Camiolae  Dux,  Comesque  TVro-  i 
Iis,  etc.    Unirersis  et  amgulis  [legibus  fratnbus  nastnH  t/i«///*»^^/«^«. 
Saiutem  et  fraterm  amoris  cotUimum  mcrementum!  necnon  t*rinr  , 
cipibut  £c€le$ia$ticis  et  Saecutanbu»,   Dudbm^  Marchiomku», 
Comitibue,  BttranUme ,  Nomius,  CHenHbuB ,  Official^u»  qmhue-  \ 
cunque,  Capitaneis,  Bin  nfjrmms ,    Vicanis  generalil/us .  Potestati- 
bu8,  Anctams,  Gubernalorütus ,  Fraesidibm ,  ludivibus ,  Telonearüs,  \ 
TriMuräs,  Boletarm,  pasiuum  Cueioäibue,  Cimtatum,  Qppiäarwn, 
VUlarum  et  toearum  CammunUatibut  äc  RectoHkue  eonmäem, 
caeterisque  nostris  ditcctis ,  cujuscunque  dignitafh ,  praeemtnentiae. 
Status ,  graduM  seu  condilioim  /uerint,  tarn  in  Impcno  aavro ,  quam 
aübi  ubicunpfe  conetUiUU,  ad  qtta^  praeeentee  pervenerint,  Gra-* 
tum  naetram  Caeeaream  et  omne  bonumi  Serenissimi,  Venerabifei, 
illustres,  Magnifidy  Nebiles,  Circumspecti ,  fideles ,  dilecH:  Quia  , 
Noöilts  Leo  de  Rosmital  et  Biatna ,  famihana  noster ,  et  Imperii 
sacri  fideUs  dUectus,  mq^ris  eaperientiae  graOa,  et  ut  es  mori" 
bus  dwersorum  regnarum  meliorem  vitae  fftß§em,  prehaUorem^ 
mUftarem  narmam  sibi  eomparare  vaieai ,  ad  dwersa  Imperü  sacri 
foca  et  Refiria  proficisci  conatur :  Nos  autem  hoc  suam  mililare 
mstüutum  magnopere  probantes ,  et  cupientes  memoratum  Leonem 
in  sid  progressu  itineris  ptena  seeuritate  gamdere,  vabis  ^ßsm 
sineero  reeommendamms  affeeta^  ves  exkartamtes^  nostris  eero  ac 
Sacri  Homanf   Imperii  et   ifiraram  noslrantm   snöditis  dfstricte 
praectpietites  mandamus ,  quatenus,  cum  eundem  Leonem  ad  vos, 
terrae  testras,  et  taca  dedinare  consent,  in  kujusmodi  ejus 
transiiu,  nastrae  considerationis  intuitu,  recammissum  smdpere, 
fae&rabiUter  tractare,  atque  in  his,  quae  semritatem  et  celeritor 
tem  sut  concernunt  itineris ,  pronwticam  et  gratuUam  cc litis  osten^ 
dere  et  eskibere  voluntatem,  Ipsumque  um  cum  famHia,  ^eqws, 
rebus  et  banis  suis  universis  per  quoscunque  passus,  partes, 
pontes,  terras,  regna ,  daminiaj  distrietas,  deUateSy  oppida,  castra, 
rastflia ,  villas ,  et  quaetihet  ulia  nostrae  et  vestrae  jiirisdicHonis 
lova,  ta$n  per  terram,  quam  per  aquas  absque-  aliqua  solutione 
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ff 

MM»  PeiagH,  PmUiDtgn,  GaMUte,  GuilmiM,  noe  uMmif 
cujuscunque  e-MoeUottii  tmere,  in^edimeni^  et  moieeOa  qnHumne 
$emoU$,  trmuire,  Hare,  morari,  et  reäite  eeeure  ei  Ükere  per^ 

mitfatis  et  permüH  faciatii,  $ibi ,  fcuniliae,  equis,  et  reki$  eui», 

(Iinn  el  ubi  opus  fuerit .  atque  pro  parle  ipsorum  desuper  ad~ 
hortati  fucritis  et  rtquiHtU  de  securo  et  »ako  condnclu  provi- 
dentes  <  aesnreae  nostrae  Mqfestoti  ad  coutplaceuäam ,  honorem 
et  reverentiain  snxjidurfm. 

Datum  in  lSocü  cii  itatr  die  Septima  .Vens-iä  Septetuhrts.  Anno 
Dwmni  MUtegimo  Quadrmgentesimo  Sexagemmo  quinlo.  lieijnorum 
noetroruiRf  Rormni  mceeimo  eexUf,  Imperü  QuaniodecmOj  Mm^ 
0miae  vero  Septk/no^ 

Ad  flMMdisM  Demini  tmperaiom  VdakHem 
Epieeopvn' Püiamenm  CaneMurkie. 


Literae  Regiime  Boliemiae. 

iohatma  Pei  Gratia  ReglM  Bohemiae,  Marchio  Moraviae, 
Lucemburgensis  et  Silesiae  Dueigm,  ac  Lusatine  Marchio,  etc. 
Umversis  et  singuHs  serenissinuis  Regibus  fratnlms  jifjstris ,  Sa-- 
tutem  et  G/nnis  bom  nu  i  t  mcntum ,  et  HererendtastmiH  ac  Re- 
verendis ,  nee  nnn  llfusfrihr's ,  En  lestasttas  el  seaifarihua  J^nn- 
cipibus .  Duviöus ,  Martiuunilius  ,  Luntgrariis ,  Comilihus  ,  ßaruHibnii, 
NobUihuH ,  Prorrrihus  ,  MUttibus ,  Clientibus,  Capttaneie,  Potestatt- 
bu$,  Guberiiatoribm ,  Praesidibus ,  TelonearHit  Tributarne,  ludi- 
dkuB  a^cunque  Status,  digmtatie  aut  praeeminentiae  eaietant, 
cttitronm,  civitatum,  castellarum,  oppidorum,  eiUmrum  et  iocorum 
CinrnrnmitaHöiue  et  Baetaribue  eonmdem,  ad  quoe  praeeetUee  naetrae  - 
Hterae  penfenerM,  tet  qui  praeeentikue  flterini  reqMH,  aadeie 
noHe  »ineere  dUectie  Salutem  et  omne  bonum:  MdUie  aatem 
m^ri»  praHam  regiam  et  amne  bamm!  SereMeeimi,  Reterendi»^ 
eind,  Reverendi,  Ilbietree,  Magtdfici,  SpeetabÜee,  Nobiles,  Streanä, 
dreumspecti ,  Pravidi,  frairee,  amid,  et  fidelee  dUeeti:  Qaia. 
Magnificue  et  Generoeue  Leo  de  RoeenM  et  de  Blatna,  Genna- 
füll  noster  sincerrtme  dilectus,  praesentium  oslemor ,  direrms  ' 
mundi  partes,  rvgna ,  prmcipalns .  terms,  dominia,  lurisdicdones, 
el  ditlrtcim  gratia  exercitii  miiUans  proposuit  visitare ,  ul  stc 
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consideraüs  wmUifisrna  .  generüus  morum  et  wioribui  genertm, 
meHus  cammodum  «I  vUtie  «um  utiÜMem  äeli^eret  et  probmUarem 
mUUkte  experimUkm  nmteitei  vaUai  et  poeeiL  Qumqvm  iUmd 
tmm  Umdahüe  pr&poeUum  jforie  er  tma  (Mtonler  aeeipiam, 
eifermUee,  pdo  amc^poten»,  fut  fugilio  «ho  totim  maekbum 
mm£  ctnUmet,  et  omma  verko  mrtuHe  eäoe  ecUdtmtur,  incohimem 
atque  earum  ad  nae  redire  faeUit,  etproepere  gukenmüt:  Verum 
tarnen  ex  alterä  parte  eingultaea  Mfpt'rta  emUtere  tum  ceeeaame, 
taru/nam  de  noetri  proprn  tanguini»  resobitkme  condolentee.  8ed 
quid  farh'mlum?  Deo  conmitttudum .  r(  ad  pro$pern  (urtunae  fata 
to/tttinit  clamiiandumy  ut  iJ  auum  landtunnim  propositmn  horw 
principio ,  meluti  t  medio,  et  opimto  Ime  u  i  mmriur.  Cupit  ute» 
itaque .  tit  nhkitnque  hcoriim  cum  t  o  velut  cmn  couterino  nottro 
pt  acdth'i  (o ,  quem  non  minus  vt  lut  nosmetipsas  dilujtmus,  amica- 
btltter  et  benevole  agatur ,  ul  atc  pleno  secuntate  fruatur  et 
gaudeat,  Vnwereitati  veetrae  ipsum  omni  ea,  qua  possnmus,  dift- 
gentia  recommendamuBf  ietie  nostri«  Uteri»  voe  et  jfueaUibet  cest- 
mm  rogatoe  eue  volentee,  SubdUie  aatem  terranm  nostrarum 
eerioee  mandantee  praedpimm:  guateam  praefatam  Fratram 
mottrum  dihetiummmj  dum  ad  voe  peroenerit,  grate  euedpere, 
favorakiUter  tractare,  ae  im  kU,  guae  celeritatem  et  eecuritaiem 
iptiut  concemmit  Uiaerie,  tarn  per  terram.  guam  per  aguam  prih- 

9  * 

uiotham  et  graiiutam^ velUU  et  deheäti»  oetendere  vabmtatemj  aac 
tum  ipaum  cum  camUha  et  famaUe,  equa,  valieä$t  ame$üej  et 
attfa-  rebus  »uie-  emgufie ,  per  quoecunquc  passus ,  portus ,  pontejs, 
terras,  dominia,  districttts ,  juriidictiones ,  civitate» ,  oppida,  castra, 

nlldfi .  et  quacli/H't  aha  loi  a  resfra ,  stne  aUquaU  sohiftotte  dnen. 
pvdaf/ii ,  yabeliae ,  pvntanatja ,  tribitti ,  et  alio  quot  'x  solutionis 
onere ,  omnique  proiisus  impeninu  nto  proeulmtito,  transire ,  i^iure, 
moravi .  et  redire  Hbere  permiftafis .  sihtiiue  et  suis  dum  optm 
fueril  de  securo  et  satco  proi  tdeatts  (  onduetu,  yratismnam  nubts 
in  hoc  et  magnam  complacentiam  facientes.  Ko ,  quod  omnem 
promotionis  et  favorie  affectum,  quem  eidem  fratri  nottro  cor- 
dintime dilecto,'  modo  quocvngue  feceritis ,  omnia  reputahimue  nobia 
fare  facta.  Pro  guibu»  eliam  umcmque  veetrum,  duce  Deo,  grata 
et  ta^ari  ptdeeiMme  gUtciiiäu  remererL  Datum  Pragae  die  X. 
Naeembrie,  Atmo  Damku  MCCCCIXY,  Regtu  noetri  Atmo  Qumto, 

Ad  tuandatum  proprium  Dommae  Regmae. 
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Ineipit  iter  Domiiü  Leonis. 


Anno  redemptionis  nostrae  MCCCCLXV.  die  insequenti  festum 
-  dfvae  Catharimte  Virginia,  Dominus  Leo  profeclns  est»  piimamque 
noclem  egit  Pilsnae,  ibique  com  oninil>ua  comitabna  delicto  aua 
confessus  est    Seeonda  nocte  manaimua  Teplae  in  Caenoliio, 

indc  ])rogressi  siimus  Egram,  atque  ibi  per  noclem  siibstitimus. 
Egra  Npu Stadium,  inde  Paicrr  ciif  um,  —  id  oppidum  rs!  ditio- 
niR  Murchionis  Brandenburgensis,  in  Voitlandia  siliiin  —  Pniorrcuio 
Grf  v  t'iiberuam.  Greveuberga  Noribe  r gara  pervenlum  rsl.  Nori- 
bergae  diios  dies  commornli  sumus.  vi  has  sanctoruin  reliqtiias 
speclavimiis:  primo  nionstraliun  t'si  nobis  praesepc,  in  (pio  Gt^ni- 
Irix  Dei  infantem  Jesum  pubut  ral ;  deinde  cubitus  S.  Annae  et 
dena  S.  Joannia  Baptistae,  item  frustulum  ligni  de  aancta  croce, 
in  qua  Chrisftis  cracifixus  fiierai,  et  ciavus  dextrae  manus,  quo 
idem  cruci  afTiiua  erat  Poatea  ostendebatur  nobis  gladius  IMvi 
Mauiitü,  itemque  attus  ensis  Divi  CaroU  bnperatoria,  qui  ipai  coe- 
lütt»  a  Deo  datua  eäae  dicitur»  ul  eo  adreraus  hostes  auoa  Etbni- 
coa  uteretnr>  «juademque  calcaria,  oereae,  calcei.  Vidimus  deinde 
caienas  Sanctoram  Petri  et  Pauli,  qui  pro  nomine  Dei  passi  aunt 
Deineepa  eonapeiimus  lanceam,  qua  divinum  latus  Cbriati  liansrer- 
beratum  fberat  Super  eam  Sacerdotea  annuloa  nostros  ponebant, 
ut,  qui  dolore  vel  punctione  lateris  infestarentur ,  praesens  ef  fur- 
tum apud  se  remedium  haberent.  Praeter  eas  mullae  aliac  sauc- 
torum  rcliquiae  Domino  comitibusqui'  («jus  monslrabanlur ,  quae 
hoc  loco  assignatae  iiou  >uui.  \h'im\v  a  Xoriberpensibus  Domino 
tormcnta,  bombardas  aliumque  apparalijm  bcUicum  iiispidendi 
copia  facta  est,  quibus  rrbus,  si  ulla  alia,  maxime  illa  civitas  ab- 
undat ,  ibique  Dominus  comiter  et  beniuiir  habilus  est.  Noriberga 
Hailsbrunam  deventum  est,  id  est  Monaslcriimi  Marchionis  di- 
tioni  aubiectum.  In  eo  Monaaterio  ioter  Missae  administrationem, 
aanguis  Domini  non  elevatur;  quam  ob  causam  id  fiat,  non  habeo 
compertum.  Hailsbruna  profecti  Onapachium  pervenimua,  ubi 
Marchionis  regia  est,  in  eo  loco  per  hiduum  substitimus.  Ibique 
D.  Joannea  Zebrovienais  cum  Mirossio  concurtit,  quomm 
nierque  nmtuo  icto  de  equo  delapsga  eat  Frodnarua  autem 
com  miniatro  quodam  Mareliionia  congresaua  est:  aed  ambo  in 
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equis  permansere.  Spectabal  id  co^junx  Marchionis  cum  virgini- 
bns»  illostribBS,  et  nobilibus  suis,  aliaqae  hominom  multitodine. 
Finito  spectaculo ,  Marchio  DomiDnm  manu  apprehensum  in  arcem 

cum  reliqiiis  comitibus  deduxit,  ibiqiip  etim  honorifiee  lracia%il, 
choreis,  aUüque  ludis  et  speclaculis  exhibitis.  . 


Literae  Marcliionis  Brandenburgensis. 


ünhenU  et  iinguHi  Reg^m^  Frineipihts,  tarn  SfiMtuMuB, 

quam  Saeadarihm,  DucibuSy  Marcfuojiibua ,  Comitibus,  Baronthfttt, 
Proceribus ,  iSobihbus ,  Miätibus,  CUentibus  ^  Hectoribus,  i'oU'stati- 
hu$y  VicariU,  OpdaHbui,  ludidbus,  et  Unieereitatibue  Cammu^ 
nUatum,  Oppidonm,  ViUarum,  neemm  eaeterie,  ad  pun  firaeBetiies 
fioetrae  literae  pervenerint,  Albertue  Bei  gratia  Marc^  Bran^ 
denhurgensfs .  et  Bttrqgraptm  Nnremhergcnsis ,  etc.  cum  prompt 
titudine  famulandi,  cofnplaccndi ,   rohfrifrftetn,  affectum  sincerum^ 
Salutem  et  onme  hemm!  Seremstmi,  JUuttree,  Praeckari^  Magf-^ 
nificiy  Generoei,  NoMee  et  famaei,  BomM  et  amdt  ekarieeitin, 
caeferi  quoquc  sincere  dilecti!  quin  nohilis  Leo  de  liosmital  et 
de  Blatna  nobis  praecipue  dilectm,  mc^orie  experientiae  graUa, 
et  vi  es  maribue  dioertarum  regnonm,  meHarem  vitae  firu^em, 
Utrobatioremque  mliUirem  normam  eibi  comparare  ptUeai,  ad  dtoerea 
Imperü  sacri  loca,  et  regna  proflcisci  conatur,  Noe  koe  emtm 
militare  institutum  magnopere  probantcs ,  et  cupientee  metHorafum 
Leanem  in  ein  progreeeu  itineris  plena  eecuritate  gaudere,  vobis 
^eum  eincero  recommendamue  afectu,  Serenitatee,  dUeetionee, 
et  amicUiae  veetraey  ac  qftemlibet  veetrum  affedaoee  exkertantee, 
IS' Ost  vis  Vera  stibditis  disUtcte  praecipiendo  mandamus :  quatenus 
cum  eundem  Leonem  ad  vos,  terrae  vetiras,  et  hco  declinare 
eonhgerit,  in  hujuemodi  euo  traneitu,  noetrae  cmUempUUiome  inluUu 
reeammieeum  euscipere  ,  faearabiliter  traetare,  atque  inhiSj  quae 
securitütem  et  celnitalem  sui  concemunt  /(/nrris,  promotirnm  et 
gratuitam  telitU  ostendere  et  exhihere  roluntatem ,  Ipgumque  una 
cum  famiUa,  eqaU,  rebue,  et  bome  eme  unioereie  per  guoecunr- 
que  paeeue,  partus,  pontee,  terrae ,  regna,  damMa,  dtetricfae, 
civitateSf  oppida,  castra,  eastella,  villae  et  qvaeUbet  alia  vestrae 
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p/nsfl/rh')nts  hca ,  tnm  per  terram,  quam  per  nquas,  afisquc 
rtliqua  so/ulioiii'  telonü,  pedagii .  pontivegii,  gnbvllne ,  qusfumfte, 
sirc  ültcrim  cujuscunqtie  edacdunia  mere,  impedimeiUo  et  mo- 
Irsfici  quihusris  semulis ,  framire .  starr .  mnrari  et  redirc  scaire 
t'.t  liberc  permittaiis  et  pcrmitti  jaciatiSy  sibt,  familiae,  equis, 
et  rebus  suis,  dum  et  opus  fuerit,  atque  pro  parte  ipsarum  de- 
mtper  adhortati  fuerUi9,  et  requi»tti  de  securo  et  salvo  canductu 
propidendo.  In  quo  nohis  graiam  eshibebUfß  compiacetUiam,  erga 
"  va$  H  veitrum  quemUbet  loco  et  tempore  ee  oferenUbu»,  per 
fioff  deeereien^m,  ac  paraäe  vohmiatiiue  eemper  fremerendam, 
DtUmi  em  eaeiro  noetto  Onola^ach,  mtbpreuo  noetro  SigiUo,  De-^ 
dma  die  Meueiß  DeeemMe,  Aamo  a  NaiUfUafe  Dommi  MCCCCLXV. 

Oiispacliio  digressi.  periiotldvimus  Feiluonii,  posl  Hai  am 
pervenimns.  ('«t  tirbs  imperialis ,  in  qua  sal  ex  aqun  coquilur. 
Puteiis  est  in  urbe ,  ex  quo  vigiuti  quatuor  urnis  aquae  hauri- 
unUu-,  quae  (am  diu  coquuntur,  quoad  condensentur,  et  ita  sal 
flaL  Hanc  urbem  praeterlabitar  Neccarus  amnis.  Ab  Hala  miliari 
tmo  distat  Arx  a  Cacodaemonibus  inhabitata,  qui  neminen  in 
ea  diTersail  patlmitiir.  Inde  penrenimaB  Yaldenbergam  oppidom» 
-  cd!  arx,  in  excelso  moste  sUat  imminet.  Hinc  Neaatadii  noolem 
egitnoa,  ^aod  item  oppidum  est  aroi  jnnetum,  ubi  Cornea  qmdam 
domidliom  animi  habet  Inde  renimua  Otingam,  et  baee  iiÄa  est 
com  aree  ConriHa  lyusdem.  Otinga  proceateua  Ayatadium, 
quae  iirba  etiam  eat  dicto  Comiti  subjecta.  Ayatadio  aalvo  con- 
ducto  Comitis  Snlmam  proeeanmua.  ImperiaUa  haec  est  civitas 
arci  aobiecfa.  Deinde  pernoctayimus  Halbrunnae,  et  haec  est 
Imperfi  civilaj»,  in  patcnti  loro  sita,  et  fluinine  Neccaro  irrigatur. 
rirra  iirbem  horti  sunt  pulchri,  el  prata  aiiiurna.  Hinc  atligimtis 
Viuipham.  IrnjirTii  nrhem  et  macnam.  Vimpha  venimus  Cronam: 
paoMs  est.  quaUior  inilliaril)U^  ab  Heidelliorca  distans.  Heidel- 
bergae  invenimus  Palatinum  Hlieni.  Ihi  Dominus  extulil  sij^num 
com  suis  comilibus ,  cupiens  in  ejus  aula  equestribus  ludis  exer- 
ceii.  Sed  posteaquam  eo  ventum  est»  convenerunt  nos  in  di?er- 
aorfo  consiliarii  Palatbu,  qui  dominom  suum  domo  abeaae  dicebant 
Cor  emn  abnegaTerinl,  non  habeo  oomperUim.  Supra  eam  nrbem 
amit  daae  arces,  altera  novae»  altera  veteris  nomine  appellata.  Hae 
ut  plnrimnm  Palatinua  ipae  incolere  consueTit 
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liiterae  Friclerici  Comitis  Palatbii  Rkenensis. 


Unwersta  et  suujults  Uegtbus,  Pt  i/mpibu8 ,  tarn  SpHitualibm, 
fuam  Saecularibus ,  Ducibus,  Marchionibus ,  Cotmübui,  Barofübus, 
Praeerihti.,  Nobiiibu$y  MiUUbw,  CUentibuiy  ReetorüuB,  PoteMth- 
bff€,  CapiianeU,  Vicarni,  OfßciaHhuBy  iudidbus  y  et  Unh>er$iiaiiim$ 
Comiininitntvm ,  Oppidorum^  Villarum,  caeterisqrte  personis  EccU'- 
siasiicis  et  tmadatm ,  quibutcunque  emmenHae  »talu$  vcf  cnndilionu 
fiterkU  vel  namiiubug  eemeanhtr,  et  ad  quo§  ^ae$mUe9  noBlrae 
Hterae  pervenermty  Mederimts  Bei  groHa  Com«  PalaHmn 
Rheni,  Sacri  Romani  Imperii  archidapifer ,  Princcps  FJector,  Ba- 
variae  DujCj  Salutem  in  Damitwl  SerenUiimj  lilmtreSy  J'i  uev/ari, 
Magnifici,  Generoii,  Hobiles  et  famoei,  DamitU  et  amid  chariumd, 
eaeteri  qyoqve  eincere  düeetif  Ohm  mbiRe  Leo  de  RoemtkU  ei 
de  Blaina  nabte  praecipue  dUectue,  experietOkte  wtßjerU  graHmf 
ttm  nt  meliorem  i-itae  /rugem,  hau  ui  pnihadorem  fftH  militarem 
normam,  nobüeque  ejm  exercilium  divertonm  regnorum  e  mo^ 
ribite  camparare  valeat,  Impem  eacri  loca,  et  ad  re^pM  di^erea 
proficiii  canatur.  Nos  hoc  euum  militare  institutum  tmagnopere 
laudaud'S ,  cupientes  quoqne  menwi  atum  LiUNinn  in  aui  progressu 
Uitiens  securitaie  plena  gaudere,  tobis  omnibus  el  singu/is  eiindem 
Letmem  emcero  recommetidamm  affectu,  Sere$iitates,  DüectUmee, 
ei  ÄmicUiae  vesiras,  ac  quemlibei  veetrum  affectuoee  eskotfaniee, 
No8tri$  vero  eabditi»  dietriete  praecipiendö  fnendamu»:  qnatenu», 
cum  i'undem  Lemwm  ad  tos .  terms  veslras ,  et  loca  declinare 
oohUgerUf  m  hujmmodi  suo  tramitu^  nostrae  coniempiaiianis  tft- 
iuUu,  reeammieeum  euedpere,  faeorabüHer  (ractare,  atque  in 
bis,  quae  eecaritatem  et  celeriiatem  em  coneemmt  iHneris,  pro*- 
motiram  et  gratnm  rcfifis  ostendere  et  exhihere  vohmtntem .  ipsum- 
que  una  cum  fauuUa,  equis^  rebus,  et  bonU  suis  quibmcunque, 
per  quoecunque  paeeue,  partus,  ptmtee,  terrae,  regna,  dominia, 
dteirictue,  cieitatee,  oppida,  cattra,  wtlas,  et  quaeiibet  alia  veeirae 
jurhdiclionis  loea^  tarn  per  terram,  quem  per  aquaSy  absque 
aliqua  Hüdilionc  tchnii ,  pedagii .  pontiregii .  gahfilav ,  sire  alterim 
cii^uscunque  exactionis  onere,  mpedimento  et  molestia  quibui" 
eis  semoOs,  transire,  stare,  morari,  et  redire  secure  et  Ubere 
permütatis,  et  permUH  fadatis,  sibi,  famdUae^  equis,  et  rebus 
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nk,  dmK  et  opus  fuerit,  atque  pro  parte  ^^99nm  demtper  ad^ 
koHoH  fkerki*  et  requieUt ,  de  iecuro  et  eeho  eonduet»  prot^deri. 
In  quo  nobit  gratam  exhibebitU  complacerUiam ,  ertfa  ms  et  vestrum 
quemlibet  loco  et  tempore  ae  offerentibus  per  tios  sincere  recom- 
pensandam.  Et  >h  praemU sorain  festtmonium  Iwh  tiostids  literas 
fenmus  ftigilli  uos/n  apjtntsione  communiri.  Datum  Heidelberg 
cwilate  nostra,  vicesiuta  meniis  DecembriSj  Atmo  MCVCCLXY. 

Heidclberga  digressi  noctem  egimus  B  e  n  s  h  a  i  m  i  i ,  post 
Francofurti.  Haec  est  Cintas  Imperialis  ampla  et  opuleDta, 
eam  praeterfluit  Maenas  fluTiua,  qtd  supra  Moguntiam  Rheno  mis- 
eetur.  Eo  pervenimus  die  pnecedenti  oatalilia  Chriati,  atque  ibi 
Qsque  in  diem  terüam  manamuia.  Die  lerlia  invitataa  est  Domiana 
a  dvibaa  tx  raercatoribua  in  cnriam.  Namqae  ibi  enm  obserrant 
morem,  ai  qnis  vir  nolnfilale  claras  peregrinandi  eausa  eo  peire- 
neiit,  eom  at  in  cuiiam  invitent  Ubi  cibi  et  potna  aflklim 
praebent  et  apponunt,  polionesque  meliorea  inveniri  non  poaaont, 
quam  ibi. 

Legibus  suis  eaatora  habent,  ne  pro  tolliis  diei  esa  et  potn 

amplius  quam  duodenos  nummos  accipianU  Tantum  et  nos  nume- 
rarimus. 

Francofurto  proferli,  Mogunliap  siimus  per  noctem  cuin- 
morati.  Haec  urbs  es!  Kpisc-upi  Moguulini  unperio  subjecta,  ejus 
maenia  Rheno  amni  lainbunlnr. 

HiiK  stativa  per  uoctcm  habuimus  K a d ischhem ii ;  pagus 
est  juxta  Hhenum  situs.  Heinde  Hradclopii,  qui  locus  ctiam 
Rheno  adjaceU  Hradclopio  venimus  Neustadium,  pagus  est. 
Hinc  Trambubachium  perrentum:  oppidum  est. et  an  comitis 
cijusdam,  in  ripa  Rheni  situm.  Postea  sobalilimiia  Neustadii; 
Orbs  est  Epiacopi  Trevirenaia  dütioni  subjecta»  et  ea  ripae  Rheni 
impoiita.  Neuatadio  profeeti  Copelimi  pernoetafinma.  An  ei 
imininet  juzta  Rhennm  nomine  Hilpenatein.  Copeltmo  penrenimns 
Hilp  afeisten  am:  nrbs  est  et  an,  jaxia  Rhenom  porita. 

Inde  pernoctavimua  Conflaentiae,  dvitate  Episcopi  Tren- 
rensis.  Hanc  uriiem  a  parte  ana  Moaella  amnis  irrigat,  ab 
altera  Rhenus,  cni  infira  arbem  Moselia  iUabitor.  In  adversa 
Rheni  dpa  contra  urbem  sunt  duae  arces,  etiam  ditioni  ejus* 
dem  Lpiscopi  suhjeclae.    Coailuentia  cout»censis  navigiis  Cooig- 
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steaom  perveninns:  an  est  propler  Rhemmi  sita.   Ifine  Me- 

inuDi  atügimus:  ea  qtioque  an  aat  Rbeno  hnminens. 

Meino  dittressi  Knt^lirhii  noefem  egimus:  urb»  est  ad  Rhe- 
num.  Eogiicbio  venimus  Aodernacum:  an  est  itidem  ripae 
Rheni  impoaita.  Anderaaco  profecti  Hameralenii  rabatitiintts^ 
el  ia  loens  est  ad  Rhenam. 

Inde  praetervr«  Ii  siimiis  Reineciiim  arcrm.  Riibur^am 
arcem,  Linsium,  Crouam,  Starbergam  arcein,  Kainachum 
oppiduin,  Sibenburgam  (Sjbnrg  in  mappa)»  Grachenbargam, 
Gutenabergam  arces,  Bonnam  urbem,  Radiachbergam 
arcem. 

Hae  omues  urbes  el  arces  jain  diclae  occurrunt  Rheno 
secundo  petenübiis  Coloniam,  abi  trea  Reges  aepulti  aont,  el 
S.  Unnla  com  suis  Viiginibua  aocüa,  DiTaqoe  Helena  >  quae  aanc- 
tarn  Cnicem  reperit ,  et  Hferosoljmls  aepalehram  extroi  curarit : 
quoquc  in  en  templo,  iibi  tres  Rp«ps  sppulti  jacent,  tumulala  est. 
Coiomae  octiduum  fiiimus.  Altera  die  moostraü  sunt  nobis  tres  i 
Regea  in  Cathedrali  Eecleaia»  et  corpaa  aanctae  Veronicae,  aKae- 
qne  reliqniae  eomplorea.  Tertia  die  doeti  aomna  in  iUnd  templtim« 
in  quo  Sancla  virgo  Ursula  sepulta  psI  ,  mm  undecim  millibna 
virginuni.  Sacerdotes»  a  quibus  eae  reliquiae  nobis  monslrabantur, 
afilmiabant ,  cum  iltia  ondecim  milUbna,  virginom  triginta  aex  mülia 
alioram  caeaa  foisae*  Postea  dedncli  aomua  in  aacellom  qooddam, 
ibi  singulae  reliqniae,  nomine  quaeque  suo,  recensebantur.  Primo 
ostendebatur  nobis  S.  Ursula,  deinde  Rex  Angliae,  cui  sancta 
Ursula  dcsponsata  fuerat,  et  pater  materque  ejuadem  Regis ,  quos 
INva  Uiaula  ad  religionem  Chriatianam  eonrerterat»  postea  Aetliio- 
pissa  quaedam,  Regis  Ethniei  cnjnsdam  (Dia,  et  alia  eomplura 
capita«  capilli,  crura,  cubiii,  quae  omnia  aingillatim  receusere  multi 
laboris  esset. 

Die  quarta  lamuli  Domini  concurr^re  Coloniae:  Johannes 
ZebroTieoaia  com  Frodnaro,  Tacelivs  a  Craffenberg  cim 

quodam  ex  familia  Episcopi  Coloniensis.  Loruin  in  miitiio  con- 
cursu  nullus  equo  decidit.  Ea  die,  qua  haec  spectacula  ede- 
bantur»  jassit  Dominns  Uiustrea  matronas  et  paellaa  convocari. 
Convenere  magno  nomero,  ai  nllo  in  loco»  tum  in  eo  conn?io 
multas  eonspexi.  Convivium  varifs  tudis  et  cboreia  celebrabatnr. 
Interea  Matronae  et  pueilae  Dominum  adeunt,  atque  Episcopi 
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noiTiiiir  >ubtiüssr  oranl .  ut  Doiniiins.  K|>i>*ropi  gralia,  nna  runi 
sui«  comilibus  choreas  more  palrio  ihicer«'!.  Domino  aiinufnic, 
choreasqiie  ducere  incipiente,  viginti  qualuor  juveoes  singuli  inte- 
gris  armis  circumdati ,  facesque  imuiu  teneates,  praeeultabanl.  Hos 
armatos  alü  Viginti  quatnor  praeeedebnnt ,  itidem  singuli  face» 
maiiUMW  gereute«.  Choreis  peractis  varia  Domino  allata  sunt  cibo- 
nim  et  potioniim  mniiera.  Deinde  Dominus  Comiteaque  liooonAc«! 
a  puelüs  et  matronis  iiaqae  in  diversorium  deduclua  eal. 

Colonia  «b  ona  parte  Rheno  fluYio  aUnitiir,  ab  altera  laetain 
proepectat  plamtiem,  eatque  urbs  aalis  ampla. 


Literae  Koperti  Arcliiepiscopi  Coloiüeiisis. 

Umversi«  et  singuUt  Regibus,  Prmcipibus  tarn  SpirituahbuM, 
f/nnm  snt^rularibus ,  Ducibm  ,  Marehionihus ,  Comitibm,  Baromöug, 
troceribus,  NobiUbus,  MüHibus,  Citenitbus,  Hedoribus ,  PotestaÜ" 
bu»,  Capitaneis,  Vicariis,  Officialibus,  Judicibui,  et  Umcerntatibtu 
communitatum ,  oppidorum,  Mammj  caeteri$que  permmU  Bede- 
siatäcis  et  immdmu  quibusetmque  emimetUiae,  ttalMi,  vel  condi- 
UMf  (ktrinU,  9ei  nomMhm  itemeaiUiir,  et  ad  puu  jprm$9md9t 
nMrac  ACstm  ieomniKii  Ropertu»  Bei  gMüa  SanetM  CoUh' 
nimiMi  EeeMoB  eUetut  et  eenfirmaiM»,  Sacri  SmperU  prineepe 
EUdor,  WeetpkaHiie  et  Am^wrime  Dus,  eUt,  Mutem  im  Demkne: 
SerewMmt,  Ilhulm,  praeäarif  Mügiiifiei,  Genennt,  N0UI09  et 
fkumi  Ikmud  et  miei  ckarieeimi,  eaetert  quogue  ekioere  däeeä: 
Quia  NeUÜe  Leo  de  SatmM  et  SUOm,  praedpue  noMt  dUeeltie, 
ea;perienlk»  mßßoHe  grtMa,  Imh  vt  meUorem  vitae  frugem,  ttm 
tf#  probatiorem  iiÜ  milUarem  normam^  nobileque  eju»  exerdthm, 
dwcraorum  regnorum  e  moribus  comparare  valeat,  ad  Imperä  Sacn 
loca  et  ad  regna  divers  a  proficUci  conatur.  Nos  hoc  suum  militare 
imtitutum  magnopere  laudanleti,  cupientes  quoque  memoraium 
Leonem  in  prof^rvsiiu  itmerts  arcm-itale  plena  gnudcrc .  vobut 
ortwihns  et  mnguiis  eundem  Leonem  sun  ero  recommmdamus  affectu. 
Seremtates,  düecUones  et  amicUiaa  vestras,  ac  quemlibet  vettrum 
affectuaw  e^fkortentee,  maetrie  eero  mbdiU»  dütricte  praedpiemde 


20 


tgmplßhmtk  MiMi  reeommiuum  nudfmrej  fmswMia»r  irmeUn'e, 
flffw  itt  his,  quae  §eemitai€m  et  eeterUatm  nrf  eomeemtmt  itine^ 

ris .  promotwam  et  gratam  peliti»  ostendere  et  erbthcre  i>oluntatem. 
fps)/mque  una  cum  famiUa,  equü ^  rebus,  et  bonis  srng  quibu$~ 
euu'i^ir  per  qunscunque  ptuw» ,  porhts .  pontes ,  terms,  regna. 
domima ,  distru  tu^,  eiritates  .  oj>;'/(/fi .  castra,  ritlns ,  et  qunelibet 
nlin  rentrae  .hirhffirfiorng  ioca .  tarn  per  terrnm  .  quatn  per  aquas, 
absqne  aiiqua  solutiotie  Teloriit ,  pedapi ,  pontiregii,  gabeilae, 
trre  alterms  cujuscunque  exacttonis  onere ,  mpedmxento  et  MO» 
Uitia  qmkuwii  semotii,  traiMire,  »tare,  morari,  et  redire  teewre 
et  Ukere  permUaU»  et  jtemutti  faeUM»,  eiU,  feanlkßB^  ^ 
rehm  eui$f  dnm  et  epm  fkerit,  etpie  pro  pmrte  ipeotrym  ieeuper 
&dhortoä  fiterük  et  reprieiH,  de  eeetiro  et  eaho  eoitduetu  provUerL 
in  fno  noHe  gratam  e^hiMUi»  eomplaeetitiam,  erga  woe  et 
oeetram  ^/ueadAet  heo  et  tempote  $e  ofereaMae,  per  not  eiaeera 
reeoetpeneaadaoL  Et  ia  praewueeonaa  tot ttnoiiAMi  hae  ftottrao 
Hteras  fednate  eigai  mtM  appenekme  maanmiri.  Datam  Im  Ci~ 
wtMe  noelra  Cohntemf,  VIL  die  JaouarU,  Arno  MCCCCLXVL 

Colonia  egressi  noclem  egimuf^  Jiiliaci,  derein  inde  milliarilms. 

Indc  processimus  Aqiii  er  tu  n  m .  qiiatiior  miUiarihus  ist- 
hinc  di»t«ntpm  iirbera.  Ibi  per  tinliium  sUitiva  habita.  Ko  ubi  ven- 
tumi  erat.  Dominus  a  cfvihns  postiilahat .  ul  sil>i  rrliqiiias  sam  lonim, 
qoas  haberent .  ostendcrrnt.  Ii  invilalo  Domino  in  ciiriam,  hiimanis 
eam  verbis  compcllabant  dicentes:  se  non  solum  reiiquias,  quas 
cuperet,  libenti  anUno  ostenraros,  sed  etiam,  quodninque  ab  iis 
Dominos  peüUinis  ff^^pi,  ejus  gralia  efTectum  daturos,  bis  taxh- 
tummodo  sacils  reUquüs  exceptifl,  qoae  recensebuntur.  NaiiK|iie 
Ulas  nultt  anquam  monstrare  se  posse  ajebanl,  nisi  intra  septen- 
■iniD  semel»  aot  si,  Caesare  deflaneto,  alius  in  loeom  ^*qs  crea- 
tna,  diadematis  somendl  gratia  eo  se  confenrel.  In  illa  elenim 
arl»e  Caesar  electns  primo  ommnm  diademate  eonfirmalor,  cm  istae 
reHquiae,  quae  nondnabonliir,  eo  tempore  ostendt  solent: 

Nempe  tria  lisCea,  quilma  viigo  Maria  Christom  recens  nalma 
inrolTeral;  sabacula  rirginls  Mariae,  qoa  indnta  erat  cum  Christimi 
pareret,  idque  linteum ,  qao  CbiMns  In  ernce  pendens  velatus  fuerat. 
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isque  pannus  Ihieus,  >uj><  r  quo  caput  Divi  Joannis  Baptislae  absectum, 
liepoMtuin  futTftt.  Hab  reiiquias  se  monslrnr«!  posse  nrgaliHnl: 
faeteras  vero  uiiines  nobis  ostendere  paratos  esse,  exteinpioque 
nobiscutn  progressi,  has  reiiquias  contetnplari  nobis  permiseruDt: 
prtmum  tre«  dentes  S.  Thomie,  S.  CaUmiiMe  dentem  et  crineB, 
'GeoitriciB  Dei  capilloB»  ejiisdenique  Zonam,  qua,  ateram  gesCaiM, 
accincta  enl:  ea  non  est  admudura  I^ta,  nee  longa,  confecta  ex 
lana  alba,  ctqiu  mediam  loDgttudtDem  iateiMcal  linea  ntgra.  Fibula 
amieia  est  ilU  nigra  et  buUae  nlgrae  pice  iUftae.  Deinde  Divi  Ca- 
roli  tnbam,  gladiom,  capnt  et  cnia,  diademaqoe  qao  Rex  fLöaur 
norom  redindtur:  item  calenam  divi  Pauli,  et  aanguinemStephani 
Martyria,  oaaaque  ejuadem,  et  eam  arundinem,  qua  Cliriato  in 
cnice  pendenti  potus  porrigebatur,  funiculumqae,  quo  Chriatna 
cohunnae,  cum  flagris  caederetur,  alUgatua  erat  Vidfmua  etiam 
sepulchrum  diW  Caroli,  Cingulum  Domini  Jesu,  quo  cinctus  am- 
lukbal,  quud  ex  loro  faclurn  erat,  brne  longum  .  sed  non  adfo 
lutum:  id  aurea  biilla  ronsignaliuii  t  rat.  Divum  Caroluni  ab  i.Uini- 
iis  iliud  reüeiiühse  saccrdotos  praedirabanl.  Item  fruslum  de  sancla 
cnice,  rlavumque,  quu  pedes  Chrisli  ad  cruceni  ailixi  fuerant, 
v\  alias  r<;liqüia8  plurimas.  Spectavimub  item  scpulchruni  qiiod 
dam,  cui  excellenles  quaedam  reliquiae  inclusae  sunt,  itidom  nionu- 
mentum,  in  quo  sanctus  Quirinus  Homanus  .scpultua  est,  cum  aliia 
Romani«.  lUud  est  toium  aureum,  sesqtii  alteram  orgyam  lon- 
gnm,  et  aeaqui  alterum  cubitum  latom.  Haec,  quorum  nonc 
mcalio  fiieta  est,  vidimos  Aquiagrani.  Inde  profecti  noetem  eg^ 
moa  in  oppido  Crerel  nominato,  a  quo  non  proculan,  Craion 
appellata,  aita  etat 

Oppidum  iDud  Comitia  ctQuadam  diUoni  aubjeetom  est  Wa 
in  loda  vidimua,  quo  pacto  cunieuloa  venentur,  ictide  mansoefticta. 
In  qua  cavema  cunicuhia  laliUt,  illam  ingrediens  ictia  eum  mor- 
dende expellit,  Venator  autem  reticolia  cirenm  eitenaia,  eum 
eaverna  egressum  capit.  AtHrmatur  ab  incolis  ejus  loci,  una  die 
quinquafienos  vid  sexagenoj,  tapi  pouse ,  auxilio  illius  ictidis.  Quod 
quidem  non  ad»'o  a  vero  discrepare  mihi  visum  est,  nam  nobis 
praestiiliLuö  aliquot  a  \<'nal(»r<'  (juodam  rapli  Mint. 

Hin<  Gcldriam  progres»!  »umus.  Ea  urbs  Principis  cmjus- 
dam  imperio  parel. 

Inde  pervenimus  in  urbem,  quae  velus  Geldria  dicUur.  ibi 
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invenimus  Principem  isUitf  regkmto.  Nultoque  nsqittiii  io  loro 
higa«  peregrinatioiiit  d^gaatiores  simiil  equos  coospfcm  noiiis 
lienit,  quam  in  italMdo  prineipja  ilUoa.  Ea  tompaatate,  cim  ibi 
dtferaareimir,  priocepa  iUe  coetodia  teneliat  parentem  proprium, 
^jus  aolem  profincia  oonlitiia  esl  terris»  Diid  Biir]gniidiae  ndjee- 
tia.  Eodemqoe  teanpore  Duz  Borigmidiae  cum  Geldrio  beUmn  gm- 
bat.  eiqae  denunciaaae  fertor,  ut  patrem  eoalodia  amitleret,  m 
noUei  id  se  effectunim,  etiaaBai  orania  ami  boia  tai  eam  ftm  aiM 
impcndond»  essent  Per  eam  irgionem  difllcflem  tmnsHniii  haimi- 
mns.  Nhhi  i\h  iilraqiie  parte  fidem  pubUr^m  noLis  |>oMularc  ne- 
resse  fuil,  qua  irnpetrala  u\  laüH-n  lrai)^iviiüii>. 

Inde  egreesi  in  iirbe  Graffa  prrnoctavimus ,  quam  Mosa 
fluvius  praelerfluit.  Urbs  sita  est  in  rnnipis  pntpniibus  loco  palu- 
stri.  Postea  per  noctem  maobimut»  lu  urbe .  quae  Buacumducis 
Duncupattir. 

Ultra  eam  urhem  inripitur  Brabantia  provincia  Dueis  fiurgun- 
diae.  Buaoumducis  eai  nrba  ampla,  ioter  magnas  paladea,  vei 
ainoa  mariB,  in  piano  poaÜa,  ad  quam  a  doabus  tantum  partibtis 
acceasus  patel.  Namqae  lUae  paludea  ab  mia  parte  doomm  autlia» 
rium  tatitiidine  diflunduntur,  ab  altera  loage  lalioB.  Ab  eo  latere, 
qoa  aqaae  dod  aoni,  per  aliqnot  mflliaria  iter  eal  arenosmn. 
Circa  nrbem  molae  aoni,  quae  fento  agitanUir,  complurea.  Mnde 
renimua  in  pagum  Beiiii m  nomine,  qui  amplitudine  Mia  oppidran 
allqnod  aeqnat  ffinc  in*aiiam  pagam  progreaai  ammiB  Turnoalb 
nomine:  ia  est  magous  et  lapide  eonttratoa»  in  urbia  simitttudinem. 
Hunc  dno  Jbdicea  regoot  Aedea  in  eo  bene  exlruetae,  omnoa 
qne  tegulis  lapideis  contectae,  atque  insuper  quinque  (empla  vi- 
bunUir.  Eo  Dux  Burgumliat'  saepius  venationis  causa  ssert'derr 
Rolet.  Circa  ctim  elenim  pagum  silvac  sunt  r^mplae.  varianim 
ferarum  copia  r«'fprla('.  Drinrrps  pfrnocla\inui>  m  pago  Niclas 
haim»  qui  itidein  salis  ampliis  Hinr  v«'fiiinij>.  Liram:  url>s 

est  aggcribuis  altis  rirriimvallata ,  til  nihii  (XTfculi  a  lormenlis  bcUi- 
cis  mcliiat.  Nam  prae  altitudiue  aggerum  culmina  lectorum  vix 
ron^pici  queunt.    Quae  io  piano  sita  e»l,  et  sinu  maris  lainbitur. 

indf  Mechliniam  perrenUun,  urbem  amplam  et  munitam, 
in  plaoilie  ailam,  quae  etiam  man  allnititr.  Per  eam  sex  horaa 
iquae  fluont,  et  rieisaim  aex  horaa  eam  niceam  deaUtannt,  en«- 
aluanle  vel  deflcienle  man. 
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lüde  pervenimas  Bruiellam»  qoae  qnalaor  milliaribtts  « 
Mechtinia  cUstaL  Ea  est  caput  Bnbaailiae.  ÜA  .iBrenimos  Due«m 
Burguadiae.  Altera  die»  poatquam  eo  rentom  esset,  ducti  soimis 
in  euriam,  et  omnia  conelavia  ejus  perlustrafiimis.   In  atrio  quo- 

dam  sunt  excellentes  picturac.  si  usquam  ullo  in  loou  inveniri 
possunt.  Postea  ascendimus  Imiiiu  ejusdem  ciiriae,  vx  eaque  to- 
lius  urbis  situin  specfavimiis.  >ain  turris  esl  structurn  elegans,  pt 
insigni  altitudine  in  auras  prominens,  cum  ipsA  curia  in  uinl  ili*  o 
urbi»  posita.  Urbs  ab  altera  parte  clivo  ncijec^t,  ab  altera  in  con- 
valle  Sita  est.    In  ea  dies  romplures  commorati  sumus. 

Ejus  Ducis  tilius  luuc  temporis  Leodium  urbem  obsidume 
premebat,  famaque  erat,  eam  ceulum  et  quinquaginta  hominum 
millia  sub  signis  habere.  Ad  eom  misit  Dominus  Heroldum  Prui' 
cipis  Senioiis,  qui  denunciaret:  Domiiiiiiii  boc  iter  Qotitiae  et 
familiaritaUs  cum  principibus  viris  contraheadae,  et  mifitiae  ezer- 
cendae  studio  suscepisae.  Cum  igjllur  audial  eum  esse  prindpem 
forlem  et  ▼ictoriosutn,  bonisiine  viris  beuerolum,  atqne  insoper 
nunc  bestes  suos  bdio  persequi:  hb  de  cansis  se  nmic  Heroldum 
mittere»  el,  si  more  mOitiae  vocatus  Aierit,  propria  impensa,  cum 
suo  comitato  ad  eum  se  conferre  paratum  esse.  Id  wmeium  Doi 
admodum  propensis  auribus  audivH,  Heroldumque  tale  responsum 
referre  jussit:  eain  denunciationem  sibi  gratissimam  esse,  et  ex 
ea  se  perspicere.  Dominum  esse  virnm  ( vcellentem .  militiafeqne 
gnarum,  eiquc  pro  tarn  prompla  voluniaUs  ubliilione  gratias  quam 
maximas  agrre.  Sed,  ut  venial,  opus  noii  esse.  Höstes  enim. 
qui  adversus  se  arma  ceperanl ,  victo.s  in  ditionem  s\mm  cessisse. 
Porro  orare,  si  fieri  posset,  iit  sui  lionoris  gratia  paulisper  prae- 
stolaretur,  donee  exereitum  deducerel.  Nam  se  cum  Domino  et 
comitatu  ejus  notitiae  ineundae  percupidum  esse.  Idcirco.Donii- 
ous  eum  Bruxellae,  ubi  parens  ipaius  habitabat,  ododedm  dies 
ezpectavit 

Ad  Ducem  Seniorem  die  demum  oetara  admlssas  est.  Qui 
missis  ad  Dominum  in  direiiporium.coDaiUaiüs,  eum  ad  se  invita- 
▼it  Ii  Dommum  humanis  verbis  principis.  nomine  eieeperuni,  a 
Dominoipie  Üidem  blanda  respoosa  lulenmL  Postea  Dominus  ab 
illis  in  arcem  ejus  urbis  dednctus,  cum  aliquot  Dueibna  mensae 
Accumbere  jussus  est,  videiicet  Clevensi,  Geldrio,  et  cum  tiibus 
filiis  nothii»  Du<  in  Burgundiac,  et  Comitibus  quibusdam.  Sed  Domino 
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supremiis  locus  supra  Duces  conce^sus  esl,  itidem  ejos  eotnitatui 
seoräiin  apiui  üliani  ineiisam  locuh  prae  aliis  est  attrihiitns.  Priiiiuni 
Domino  boooriüce  minisirabatar ,  deinde  et  ejus  comitatoi. 

A  prandio  dedoetua  est  Donunus  ad  aenloreni  Docem  Bur- 
gundiae,  qui  ei  In  tertintn  uaqae  fonda?e  ob?iam  progressus  est, 
aj)|)rehensaqiic  Duiiiiiii  niaiiu ,  in  proprium  eiim  cunclavc  dediixit. 
Eo  in  loco,  quoad  visum  est,  cum  Domino  coUocuUis,  eum  dimi- 
ait,  rogans»  ot  sui  bonoria  gratia  ibi  aliquantiaper  commoraretnr. 
donec  fiUos  aaua,  qui  hoatibaa  betto  viclia  brevl  reditnros  eaae 
crederetur,  appelleret.  !d  se  praestiturum  Dominus  pollicüiis  es!, 
et  aliu4  quodcunque  Diu  jussisset.  Tum  Dux  bubjunxit:  cum 
llliua  noster  domum  revenoa  foertt«  dabimua  operam,  nl  eqoestres 
ludi,  more  ooaCrae  regionia,  edaniiir.  Dominna  reapondit:  ai  Dux 
vellet,  ae  eliam  com  suis  ministris  consuf^tudine  patriae  snae  de- 
rurbiirijiu.  Ejus  vero  rei  pt  rcupidirm  sp  esse  Dux  direbat.  urnhai- 
que  ul  id  faceret,  quo  etiam  pugnam  equestrem,  more  Botiemis 
uaitato,  cognoacere  poaaet 

Tertia  ab  eo  colloqQio  die  miail  Dux  Heroldum  in  direraoiiom 
ad  Duminum.  perconfiiliini .  mii  oltviam  Duri  filio  suo  proliciscf 
vellel,  nunciari  euim,  euin  duo  miUiaria  tanlum  ab  urbe  abesse. 
Tum  Dominos,  cum  aooa  quam  magDiftcenliaaime  oraatos  esse 
joasiaael,  obviam  ei  ad  duo  roüKaria  proeeaalt  Ibi  legiones  ejus, 
nobi»  obvias  factas,  vtdimos,  atque  item  quales  cumis,  qualiaque 
arma,  et  alia  bellica  instrumenta  haberent,  conspeximus.  Cum 
quaereremua,  ubi  Princeps  esset,  non  longe  aueupio  (alconum  in- 
tenlnm  abeaae,  reapondebanU  Nobia  jam  appropinquantibna »  nun- 
elatom  eal  Duei,  eum  Dominum,  qui  ad  eum  In  eaatra  miaerit,  n 
pugna  instaret,  se  w  nirc  vellt* .  adesse.  His  Dux  auditis,  aueupio 
et  aliis  rebus  posüiabitia,  ceieriter  Domino  obviaro  progreaaus  est. 
üi  jam  Dui  in  conapectu  erat,  Dominos,  quibuadam  aibi  ad  latus 
equifantibua,  ab  eqno  deacendere  nilebatur.  Dux  ea  re  viaa  e  Ion- 
;^inquo  ciuto  cursu  ad  Dominum  una  cum  comilahi  vi  tubicinibii^ 
advoial  et,  ne  id  ßat,  prohibet.  Apprchensaque  Domini  manu  seor- 
aim  e  medio  comitatu  eum  eo  abequitat,  neque  eum  priua  a  laiere 
auo  dimittit,  quam  in  dnlatem  ?entum  eaaet.  Jam  nox  adTents- 
bat,  Ideo  magna  multifudo  Dnci  obviam  cum  facibns  acrenals  magno 
ab  urbp  intervallo  efTusa  erat .  viaqiie  rontinenli  el  nusquam  inter- 
rupta  per  totam  civilatem  luminum  serie,  usque  in  arcem  reluce- 
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bal.  Cum  per  urbem  trauBireiiuis,  mult*  et  varia  edebanlur  ludo- 
rum  spedaenla.  Idque  vere  affimuire  pMam,  ad  aliquot  niiUia 
lamiDum  tone  adftnaae. 

Poalquam  in  arcem,  ubi  Dn  aeuior  liafailabat,  Tenlnni  eaael» 
IHiK  deacendetu  ex  eqao»  et  Domino  etiam  deteendere  josso,  manu 
«um  apprefaenanm  -ad  prineipem  «enioran  deduxiL  Qui  in  alrio 
quodam  in  aella ,  circa  quam  omnia  tmdique  pannis  auro  Intertox- 
tls  magnifice,  nt  ankun  duda  deeel,  constrata  enai,  aedebat 
Ad  eom  eom  propiua  ace«asi8S6iil ,  genua'flexerant  Sedprineepa 
quasi  alio  respicieos,  id  se  yidere  dissimulabat ,  tum  illi  altera 
vice ,  nee  tunc  conspecli ,  deinde  tertio  cum  genu  luilexissenl, 
demum  Senior  Prinrcps  porrexit  dextram  filio ,  deinde  quüquc 
Domino.  Atqiu*  ila  utrinsqno  hkiihiiii  teuens ,  inedius  eoa  in  con- 
clavp  proprii7m  diMluxit  ,  [k  i  no^«'Tn  ali.T  concl.^vi?» ,  in  quorum 
bingulorum  vestibulo  circiU'r  renlcui  nrmyti  cxciibabant.  An  id 
Semper  fieri  soleal,  non  satis  expioratum  tiabeo.  De  ea  re  quidcm 
mihi  percontanti,  relatum  est :  nntto  unquam  tempore  pauciores  esse 
solere  nocte  dieqne.  Si  ita  ae  res  habet,  afiirmarerim,  nuUom 
CiuiatiaDiim  regem  aulam  tarn  spiendidam  et  magnificam  liabere. 

Poatero  die  Dui  junior  Indoa  equeatrea  indtd  juaalt,  ot  ai 
qoia  ito  exerceii  feilet,  in  loco  lia  aaaignato  adeaaet 

Com  coDfeniaaent,  apectavimua  eomm  In  decunendo  morem, 
qui  concitatia  equia,  sepe  interpoalla,  concarnmt:  hasHa  utuntur 
admodum  temribua.  Qui  earum  maximum  nnmerum  perfiregerit,  ia 
fictoriae  laodem  adipiadtur.  StaUmque  priusquam  ex  eo  loco  dis- 
cedant,  cujusque  battae  perfraetae  reeenaentnr.  Eom  antem,  qui 
plurimas  fregerit,  magna  bominum  turba,  ingeoü  clamore  nomen 
ejus  ingeminans,  el  victoriam  celebrans,  usque  ad  diversoriiim  comi- 
fatur.  His  rebus  peractis,  Icrlia  hora  noctis  misit  Dux  ad  J(  ;in- 
nem  Zehrovit  iisnn ,  ul  aliquibus  senioribus  v\  «nmitalu  scium 
assumptis  .  qui  lucla  certare  vollent,  ad  sevcniret.  se  singulis  ad- 
versarios  daturum  esse.  Qnapropter  D.  Joannes  adjunctis,  qui  visi 
essent,  in  arcem  ascendit.  Poslquam  in  iUud  atrium,  ubi  Dux  erat, 
cum  tribua  Ducissia,  Burgundica,  Cleyenai  et  Geldria,  aliiaque- 
faeminis  et  virginibua  nobiübus,  venimua:  acoeaaenint  ad  Joannem 
Zehrovienaem  mioiatri  Dada,  dque  denunciarant ,  ut  ad  cer- 
tamen  acdndna  eaaet,  adveraailoa  enim  mox  affbre.  Percanclanic 


Digitized  by  Google 


2« 


aulem  D.  Joiime,  quo  paoto  cerlatori  eaaest,  an  nndi,  vei  tu 

thoracibus?  in  Ihoracibus  certamen  iniiuros.  inore  istius  regiomss, 
responderunt ;  sed   ea  lege,  ne  infra  duguhim,  scilicet  pede»» 
preheodeffet,  aliter  licere,  qoocunqoe  modo  velit,  adforMrium 
himi  deponere,   Nam  ista  eomueCQdo  est,  inquiiint,  aoalrae  regio- 
liih ,  ul  interioribus  vesübus  indutum,  oempe  thorace  et  caligis, 
etiam  matronis  et  puellis  quam  plurimis  praeaentibu» ,  luctae  cer- 
lameD  iogredi  ddUiuii  att  dedecu«.   CeitanMie  ioilo,  iuctator  flle 
Dnlla  ex  parie  D.  Joanid  adveraari  polerat ,  ter  enim  proalratoa  est 
ab  illo.    ijui\e  res  spcctalorcs  magno  afTeeil  miraculo.  Praedica- 
bunl  enim,  in  omnibus  Ducis  Burgundiae  proviuciis  neminem  parem 
üli  inTenin  potuiaae,  a  nuiloque  hoaiine  ante  iUud  tempua  eo 
certantme  viotiim  foiaae,  ideoqae  aapra  aoUtiim  atipeDdium,  quo- 
lannia  quingentoa  anreos,  acceplaae.   Sed  jam  foiiaaae  mercedem 
illam  amittet ,  eum  ter  viclus  sit.    Ab  t  •>  rerlamme ,  Dux  D.  Joaii- 
nem  acceraiUim,  thorace  lantum,  ut  certaveral,  anüctum,  altreclaos 
omnia  ejaa  membrat  pedea,  raama,  corpuaque  totum  periualniTii» 
demirabaturqne  lactatorem  aumn  vietom  eaee.    Deinde  ex  D. 
Joanne  quaesivit,  num  viium  aliquem  nobilem  secum  haberei? 
Co  mite m  quendaiii  iliuatrem  adveraariuin  iUi  ab  ae  datum  iri. 
Habuil  autem  D.  Joannea  qaendam  tunc  praeaentem  Ke?arduiii 
nomine.  la  com  eo  Comile  loctatoa,  ter  ülom  humi  atravft. 

Poslea  aceessit  ad  Principem  Schaschco  dicens :  lUoatrissime 
Frmceps ,  rogo ,  tit  mihi  celsitudo  vestra  adveraarium  aliquem 
atlribual,  quem  mihi  parem  judicet. 

Eo  audito,  juaait  Prineepa  acciri  qaendam,  qui  cum  eo  lactare- 
tur.  Com  certamen  aggreaai  eaaemna,  primum  quidem  illum 
prostravi.  Sed  cum,  Duce  jubenle,  altera  vice  eum  eo  (  u  u - 
grederer,  adeo  humi  projectus  decidi,  ut  Daemonem  parere 
p  o  t  a  e  r  i  m.  Luelae  certamine  peraeto ,  curavit  Dux  adfeni  viaum» 
et  Zaeearum  eonfeclum,  ciQoa  lania  via  per  pavimentam  diaaipata 
est,  quanta  vix  aliquot  aureis  eomparari  possei.  Sed  mihi  Üurissae 
ejtib  allalim  praebueruut,  ul  aegre  ui  diverhorium  reverterer,  uam 
potua  eram. 

Die  Ulf  luelamina  inaequenü,  Doroinua  cum  Jolianne  Zehro- 
vienai  decurrit  in  anla  Duoia  Burgundiae,  adeoque  ardentibua  ani- 

mis  eoneiirreniul  ul  l>om!nns  hastam  suam  advers  >  in  peclore 
perfre^eril.    Neulcr  lamea  ab  eo  ictu  equo  deturbatua  eal.  Tum 
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D.  Joannes  Dominum  orabat,  ut  haslam  »uam  faeminaruai  illusüium 
el  virgintnn  spectanlium  gratia,  fraogere  licereU  Ad.  qaod  com 
Donuinis  annuisset,  concitalo  ealcaribus  eqiio,  adversiiB  mumm 
ha  st  am  dirigil.  »üb  eam  fenestram,  qnaDox  cum  conjuge  et  aliis 
Duciasift  prospectabat,  adeoqoe  foititer  muram  haala  feiüt,  ut  eqv» 
ei  tctu  in  chinilnM  reaideret  Interea  aceedMitea  qoidam  ex  anii- 
cia  Ducis  perlnatrabant»  num  D.  Joannes  alUgalUB  lUsaet»  qaod 
tarn  vehemenli  icta  ab  equo  delapsot  non  esset  Tarn  Yero  ttle 
secundo  concHat  equum,  haalamqHe  perfrmgit,  nec  tarnen  qnic- 
qoam  laesua  est,  quod  Iis  magno  fbit  miracnlo;  nam  üfi  concurrere 
non  solent  nisi  «epe  interjecta.  Poslea  qnottdie  ad  eom 
locum  commpsbant  pinrimi ,  praedieabantque  eum  non  esse  ex  eo 
geuerr  hominum,  quod  nunc  in  terris  degercl  prognaliim,  sed  ex 
progenie  antiquonjin  illorum  (iigantum.  lUo  certamine  finilo.  jussit 
Dnx  iidforri  arma  illa,  in  quihus  coneurrtTant .  quapr('l);it<juf.  num 
onnies  in  nostra  regione  lalihus .  in  hj»  bpeclaculjs .  arrius  uleren- 
lur?  addiditque:  vos  ea  pro  iudu  ducitis,  sed  nobis  magnae  sunl  ad- 
mirationi.  Si  «piis  parricidium  aUmisisset,  superflua  esset  paena, 
ut  tali  pngna  exerceretur.  IIa  ludis  pro  tna  Tita,  ac  si  vivere 
nolles.  Decunrenint  enim  in  pectoralibus »  quod  illi  nunquam 
iriderant.  Post  Domini  cerlamen,  decurrerant  et  ministri,  Frod- 
narus  cum  Tacelio.  Uterque  in  eqno  immolus  pennansit  Cer- 
tamine peracto  Prodnarus  salin  sese  ab  equo  dejedt,  üa  arma- 
ius,  nullis  stapedis  innixus,  spectante  magna  liominum  mulUludine. 

Bs  rebus  omnibns  peraetis,  Dux  misit  ad  Dominam  in  diTei^ 
soriom  eumqne  In  Ibesaurarium  suum  deduci  jussit,  ibique  omnes 
gemmas  praetiosas»  varia  nomine  sortitas,  et  vestes  suas  margari> 
Iis  et  geroTnIs  adomatas ,  in  mensam  exponi  et  f  ommonstrari  cura- 
vil.  Mandavitque  consiliariis,  ut  Dominum  urarenl,  ut  quodcunque 
pinreret  ex  iis  Clenodiis ,  quae  videret ,  ob  Diicis  sni  honorem 
auit  rrei.  Sed  Dominus  quicquam  accjp  i  r  noluit,  el  principi 
gratia»  iogentes  agere  jussit ,  snbjungens:  Deus  avertat.  nf  quippiam 
accipiam.  Nnm  hue  cum  meo  comilatu  donorum  capiendorum 
causa  non  veni ,  sed  virtutis  militaris  exerceodae  gratia  Iioc  iter 
snscepi,  ipiod  ad  flnem  perducere  in  animo  est,  Deo  anxiliatore: 
Pecnnia  et  opes  parari  focüe  possnnt,  sed  nominis  fama  in  perpe- 
luum  duratura  est.   ^s  ronsequendae  cogilatione  semper  animus 
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RHMis  oocopalaa  fiiit,  quam  etiam,  Deo  voleole,  necum  in  se* 

pulchrum  deferain. 

Die  decima  oclava  ab  adveulu  uttölro,  Dornums  Ducem, 
ei  valedioUinis,  adiit,  et  poateaqttam  gratiaa  eguwel  pro  eo  honoret 
qui  aibi  eihibitiia  eaaet»  princtpeni  oravit,  ut  aibi  Meroldiun  allri* 

baeret,  quo  tutius  provincias  ejus  peragrare  posset.  Ad  baec 
priuceps,  eiiguum,  inqiiit,  a  nohh  auuic  inuiiu.'»  po^luias,  flagiU 
ampUora  et  praeaUintiora  >  nullain  repulaam  feres.  Attainea  bae  ia 
re>  ^loqiie»  quam  poacia,  übeoti  auirao  tibi  graüAcabimur*  Bai 
Qobia  Heroldua,  qui  apad  omnea  Chriatianoa  Regea  diveraatua  eat, 
lioguus  s  e  p  te  m  (Um  i  III  (allet,  cum  Ubi  tradero  vuluitius,  ciqut* 
mandabimus,  ul  le  iideliler  deducat  uaque  in  patriam  tuam,  qui, 
ai,  fideli  tibi  praeatita  opera,  ad  noa  rereraua  fuerit*  propitium  nos 
erga  ae  Dominum  experietw.  Hole,  nobia  praeaenübtta,  eadem 
verba  loqucbatur ,  rademque  mandata  dabat.  Qui  po$tea  nobiscuin 
in  Bohemiam  pervenit  Ea  die,  qua  Domiaua  Duci  valedice- 
bat^  mirabile  apectaculom  oooapeximua. 

Vivarium  eat  Bruxellae,  arci  contiguum,  in  eoque  piadna» 
cujoa  aummam  tum  glacfe  obdnctom  ML  Id  yiTaiiuai  Dux  mini- 
slros  suos  alitjuot  ingrcMÜ  jnssit .  et  super  piscinam  glacie  concre- 
tarn  depu^are.  Uli  —  duoduinginta  eranl  —  taata  agiiitate  peditea 
inter  ae  depugnabaot,  ut  me  nunquam  tarn  agjlea  bominea,  vel 
vidfaue,  Tel  aodifiaae  aillrmare  poaaim.  Praecipue  uoua  eoram  tanta 
agililale  praestabat ,  ul  sacpissime  viginti  duos  adversus  sc  pug- 
naulet»  i>oiui>  üustinuerit.  Tanlaque  erat  eurum  la  cursu  velocilaa» 
et  in  eouTeriendo  celeritaa,  ut  nullius  equi  curaua  eia  aequiparari 
poaaiL  Cupidua  eram  explorandi,  quidnam  pedibua  aupponereot, 
qnod  96  tarn  celeriter  in  glade  convertere  possent.  Nam  magnum 
<  »5.t:t  inirat'uium  si  supra  lerram  laula  in  converlcndo  celerilale 
uU  quireut,  quod  quidem  laciie  asseculus  fuisaem,  aed  a  Domino, 
qui  ex  arce  cumDuee  ea  apectabat,  diacedere  non  potoi.  Vaiiaa 
eliam  feraa  in  eodem  Tivario  conapeximoa.  Secondum  ea  omnia 
Uoiuiaiib  DiK  i  Bur^undiae  et  filio  illius  valedixil. 

Aderanl  tum  lrci>  Bastardi  ejusdeiu»  qui  in  nostra  regioiic 
apurii  appellantur.  Ii  in  Uiia  rcgionibua  in  nuUo  probro  babentur, 
veluti  apud  noa.  Namque  iüdem  ilUa  cibua  et  potua  praeguatatur« 
sicut  filio  Ducis  legitimo.  Kam  consuetudinem  habenl  Roges  et 
principes  aliqui,  ut  pellices  in  suis  arcibus  alant.    Earum  üiiis,  quui 
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ex  fis  sKsdileriol,  vita  incolumi  ditiones  aliqiias  nttribuunt.  Has  eis» 
patre  Tita  defiiocto,  ÜUi  justi  non  «dimmit.  Si  coi  Principi  cum 
aliqao  tali  BasUrdo  jm^om  intercederet ,  et  ad  piignam  dfnreairet, 
ia  non  posaet  pagnam  detrectare»  dicendo  Baatardam  non  eeae 
dignam,  nt  seeuin  contenderet,  qnod  eaaet  notfaus,  eam  ipse  mi 
ex  legitimo  matrimonio  progpiatoa^  Nam  eam  rejieere  no»  poteat, 
aed  eogilor  euBB  eo  pugnare.  fai  fia  enim  regjoniboa  non  sese 
vitaperanl  et  convicüa  iaeerant,  ntl  apad  noa. 


Literae  Philipp!  Ducis  Burgundiae. 


Philippuft  Dei  gratia  Thtr  Burgunätac .  Lothnrmgiae ,  Bra~ 
hantiae ,  et  Limburgiiae ,  Comes  Flandriae ,  Arthesii,  Burgun^Uaef 
PalatinuM  ümmoniae,  HoUandiaef  Zelandiae  et  Namurci,  Marchio 
Sacri  Imperii,  Dommua  PhriHae,  SMmnm  et  MechHniae,  Uni- 
vertiM  ei  nt^ftUU  no$irU  loamietientüw  f  MtureeekaUia,  Aämir^ 
die,  CtipitmitU  et  Conduelorihte  genHum,  armorum,  baUiturionm 
et  eagülariorumf  et  Me  ffuerra»  firequentanätit»,  GvbenuUaribmf 
SeMtehalNef  BaÜHvie,  FraepoaUie,  AmptmatmU,  Ma/aribwe,  SemUeHe, 
Reeterihu,  CapUanei»,  et  loea  tenenlAue  frtndpetmm,  patriarfm» 
terrarmn  ßtHaHeHenumque  nottranm,  nee  no»  chitatmn,  opp^ 
denmif  eastrormn,  fortoHeiormn ,  passagiorvm ,  pontHm,  portuumf 
pedagionm,  dietrietmim,  et  heenm  piorumetmque  cmtodihu», 
scahinis ,  Juratis ,  ctteterisque  justiciarü» ,  officiariis ,  vasallis ,  spr- 
titorihtts ,  ntque  subditis .  amicis .  confaedcrntis  ac  benevolis  nosins, 
et  aliis  (juibrnmi/ ^  ulnUhel  co/isl/hiNs .  qiiihm  praesentes  noHirae 
onitmac  fuerint  littfrae .  Salntc/n  t  l  (ItifLlwncin  '  {Juki  llhisfris 
atque  Inciytus  Princepn ,  Dominus  Leo  de  Hoaenfhai,  Dammn^ 
de  Fn/rnhergk  et  Comes  de  Platten.  CotisntujuineuH  noster  sincere 
dilectm ,  hodie  nobis  exponi  fecit  et  declarari ,  quttiiter  ipse  catssa 
devotionii ,  terram  pronmtiomä  et  »pecüUiier  eanctum  Scpulrhrum 
DomMcum  Hierosolymtantm ,  ei  tarn  Hia,  fiNM  Paattm  Sahatorie 
noHrtJeeu  ChtieUmcro  Stmguine  cmmperea  eimif  pum  eUa phtrkea 
eUra  ei  mIAv  mmia,  in  dteertie  mmdt  regkmAue  ooneHhUa,  pta 
loea  peregre  vitUare  preponat  et  (H^ndat,  vnteefite  pereptet  etUm 
neetrmm  viiere  perionrnn^  et  noetto»  eteitare  patriae,  foomm 


Digitized  by  Google 
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ae  fimuH§  UranttAmi  $W0  eenduchm  poMatidQ:  Birne  eti  ^tied 

nos  pium  nobilemque  animum  dicti  nostri  Consunquinei  in  Domino 
commendantes  j  ac  suae  pelHioni  ÜberaUier  antmentea,  euiem  Do^ 
mnio  Leoni  Omeanffumeo  no$iro,  tarn  pro  m»  perwoM,  fiMm 
pro  quadrufkiia  akU  penom»,  4e  fmMa  eieomUkmium,  e^fm9^ 
cunque  gradus,  9taiue,  ordkiie^  ovi  eoniUwms  exUtani:  —  dum- 
modo  tarnen  nostri ,  cmi  patriarum  nostrarum  inmtci  pubUci  diffidatt 
non  fuermt  —  ei  pro  toädem  eqme  et  quibmteu  eorum  bom$  plemm^ 
paUAm,  et  newrum,  kartm  no9irarum  eerie  Uierarwn  daame 
ei  eonceiimm  Bolmm  eondudum,  Alne  od  mum  anmm  integntmy 

a  Data  ipsaima  jiro.rifnc  sr^if/c/ifr  duraturum.     Quaprnjittr  robis 
nostris  loca  tetienttbus ,  o/fictariis,  »ervitorihu» ^  voMoUis,  ac  sub- 
4Ui9,  et  cmübei  peßtnm  dietricte  praecipimut  et  mtmiamu:  Mom 
eero  reqiririmm  et  rogmem:    QmUemie  proeSetim  Domumm 
Leoncm  Consanquineum  nostmm ,  cum  ex  causa  supradicta  penes 
vos ,  vel  aliquem  vestrum  appUcuerit ,  tum  nobiUtatis  tininjue  cha- 
Htatie  mtuUu  recowmiiieum  euedpkUie,  ae  fitvoraäiäter^etiam  iHfeiri 
amore  et  eontempkUUme  irdctetie,  ^feumqw  wm  cm  dicOe  aHm 
qnairaginia  pernome  de  eomUma  ieu  famiHa  eua,  toOdem  equis, 
auf  tnferius,   in  et  per  promnciaa  ^   jxitnas ,    (erras,  dominia. 
jurisdictionei ,  p(mu9,  dütrictus,  et  loca,  tarn  nottra,  quam  vegtra 
et  vobie  eommi$ea,  die  noetuque  per  wiare,  per  o^immi  dulcem, 
et  terramf  egue$ire8,  pede$tre$,  anU  met§io,  eurribmf  et  olO» 
rehiculis  sive  vecturis ,  ire ,  pertramire .  stare ,  pernoctare ,  morari, 
ac  inde  reverti,  et  redire,  übt,  quando,  prouty  et  quotiem  sibi 
plaeuerit,  ma  cum  eprie  eorum,  iiterie,  pe$tikiti,  palieii$,  Mgüe, 
flurieiHe,  tmro,  argento,  joceUtmy  eeeiurie,  et  oHie  r^m  eule 
gMmemque  Ubere,  tute,  secure y  pacifice  pariter  ei  qinete, 
füciüUs  ac  permittads ,  et  qutlibet  testrum  (aciat  et  permittat,  sine 
dieturbio  vel  impedmento  quoamque  m  corporibus ,  aut  in  bomn 
eonm  faeietfiido  vel  proeurandOf  ei  akique  alici^  TeUmä,  DaeU, 
PeiagH,  Gekeüae,  FmüHnaeU,  iiee  olteriue  debm  ieu  trikuä 
aoluttone  vel  exaclione.     Quinimo  de  securo    conductu,  fV^fdis, 
victuaJibuSf  et  $imUibu%  aliU  rebm  necesuarUi,  eis  promdcalis, 
eeu  fecmtis  per  ulioe  proMeri,  raHouakilibue  eorum  euuqjftUm 
et  esspeu^,  provieo  tmuem,  guod  dietue  Domkme  Leo  Couem^ 
guiueui  noater,  vel  Uli  de  comüiva  $eu  famüia  ma  pmdentes 
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Urmgno  ««prodfeHi»  rem  nm  ßeimU  vel  froemrmU  nM»  muttkee 

Ei  si  forte  per  alnjuim  de  praedicta  comitira  rel  /amiHa, 
»uk  fumero  Im^juamodA  comprehensum,  contratiwn  fieri,  et  prae^ 
•enHm  noHnm  tahtm  etmäuehm  bramgrM  mU  tnolari  conH^erU^ 
imflrmeäo  Ulm  viokitoHiut  dmUaxMi  praejuHemi  MMt.  In  prme^ 
missis  igihir  tantutn  fncientes  Vo»  locum  tenenies ,  officuu  u  .  vamili. 
serritaresj  ac  subditt  noitri,  pmlemu  de  bona  et  prompta  ohe- 
dieniim  venüUi$  wt&rMo  penee  not  commendm^^  et  nm  de  nefü- 
§emam  vei  eoetemphi  pmiemdL  Voe  eere  M  fMMtai  pro  eakie 
ae  regtria  cfiperetis  in  smili  cam  nos  esse  fachiro»,  ifuoi  mulmo 
perltbenti  faceremuB ,  Ihraesentibm  ^  ugque  ad  unum  mnum,  ut 
fTmefertnw,  m  Data  ^$anm  coe^utanio  dmUasat,  et  non  amplmef 
im  emo  robare  permanemrie,  Daimm  in  opptdo  no9tra  BnufeUemi 
He  xxt.  rettete  Jat^Hortt. 

Anno  Dommi  MtUesmo,  quadringentegmo  Sesagesimo  »vj-fo, 

Fer  Domumm  Dacem. 

meenbercli  manii  proprfa. 


Lileiae  Plüllppi  Ducis  ejusdeiu. 


VMipptu  Dei  gratia  Bus  Burpmdiae,  Lotharmgiae  y  Bra- 
hmtiae ,  et  Limhfirgiae  y  Comes  Flanänae ,  ArthesUy  Burgundiae, 
FalatmuM  Hannoniae,  HoUandiaef  Zelandiae  et  Namurd,  Marckio 
Emeri  imperUy  Dombm»  PHeiae,  SaBmOTm  et  MechÜnk». 

Unieereie  et  ektgtiHe,  Domimt»  Regthte  paratim  et  ohte^ukh' 
Bum  animum:  Ducihus,  Marchiotubus ,  Comitibus ,  et  aliia  principi^ 
bu$y  charitatem  tmceram:  Baronibm  cero,  nüUHbu»,  scutiferit, 
et  aUie  ftohiUkue f  eeteemiiiitatiktef  tiec  non  patriaruiay  terrarwetf 
ei  leeerum  doeMe^  BeneealenHam  noetram:  CotmeetaMarHe,  Mare» 
$ehaHfgj  AdmiraldiSj  Capitaneis  gentium ,  armorum,  et  alHs  gucr- 
ram  tu  terra  vel  mari  frequentantibm  y  Sene^chaUts ,  BatiliviSy 
Fraepoeme,  SculteOe,  M^jorUme,  8caHm$,  Qubematohbue ,  Reo- 
iorUme,  Ci^ttatieie,  et  laea  tenentihm,  ^ptdanaHf  tiilanm, 
eMtataeif  i^tetrorum  y  fortoReioTwny  potUtteHj  porhaanf  dtetrictuuitt 
et  locorum  cmtodibwt,  jmticiariiSj  ofticiartm ,  $ubditi$,  anäcis, 
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confa^deratu  et  benecolis  Damtni  mei  Rggis ,  atqve  UMlrl»  ukMei 
constituUs  ac  caeteris  omnibus,  quibi/s  nosirae  praesentes  ostenmv 
fuermt  lüerae,  Dilecikmem  et  sululem!  Quia  llluHtris  ei  Mag- 
nifieiu  Dombmi  Leo,  Domkm  de  BoemM,  atiae  de  BiaUma  ei 
Frynnpergk  de  regno  Bokemiee ,  pridem  d|»tMf  not  deteendenB,  nokis 
expoHuit ,  <iuo(l  (um  (Icffiifoi/fK  et  peregrinationis  causa,  tunu/ue 
ut  $nore  lUmtrium  nobihnmque  virorum,  mbütUUeit ,  proprwlaie^f 
condUkmei  ae  meret  diverBonm  regHorpm^  promticienm,  pa- 
Martun,  prmcipaimm,  domimonm  et  hcorum  ecnUetur  ei  cog^ 
noscat .  itno  terius  ammum  suum  in  actihus  rirtuosis  amplnis 
exerceat,  ad  diversas  tarn  remotas,  quam  propmquas  munäi  re- 
gianee,  ae  parten  tram ferro  ee  diepoiät,  poetukme  etiem  per 
paieniei  apieee  mttroe  cemmendmi;  ct^ue  iam  feeorabiU  peiMem 
nobiUtatis  infuitv,  duximm  non  abnuendum:  ea  propter  no» ,  gm 
ciiinmendaüda  tarn  Imptnalis  Majesfatis ,  quam  aUurmn  (jt'nna— 
nicae  naäoms  principum  scripta,  »ui  favore  $u$cepmu8,  tum  aspeciu 
fereonae,  tumfue  mult^lickm  euarum  experimenio  eirtiaim  com- 
prohata,  vo$  eselientienmoe  Doednoe  Reget  ohwcrwme:  Jhteem 
tero ,  Marchiones ,  Comites ,  aliosque  Priticipes  rogamus ,  Caete— 
roique  omnes  alias  j  et  amguios  hortamur  et  requirmm;  Nostris 
tarnen  eaeaUie,  $ervitonbu$ ,  ao  eubditis,  dittrictiue  praedpietUee 
pmiter  ei  mandentee:  Qimtenus  praefatum  Domimm  Leonem,  dum 
pene$  vo9  declinaeerit ,  tum  nohiUtaHs  intuitUy  ttmgue  merUorum 
auovum  probati$smorum  consideratione ,  ac  nostri  contemplatione 
et  [aoore,  recommUewn  euedpere  et  habere,  faoorabUiterque 
iractare,  nee  na»  #eum  ma  cum  guadragmta  pereonU  proeeribm 
et  nohUihte ,  aiUegue  fimuUarihte  euie,  et  de-  eomüha  eua ,  et 
lulidvin  cijuis ,  aut  inferius,  et  ctnn  eonun  cquin ,  Ideris .  aitro^ 
argento,  balisiis ,  buigiis,  fardeilU,  rebus  ei  bonia  quibusvia,  ad 
eoe  pertmentibm ,  m  et  per  regna  veetra,  per  proemciaepto, 
patriae,  dUianee,  juriedtctkmee ,  deUatee^  dietrictite,  paeene  oi 
loca ,  tarn  vestra  quam  nostra ,  et  alia  etiam  tnbis  credita  et 
commissa,  ubilibet  secure  pertrmmre,  stare,  pernoclare,  morari, 
ac  mde  abire,  reeerti  ei  redire  permittere  veiUie  ealeos,  tutae, 
padficoe,  Uberoe,  et  quietoe,  m  corporibm,  rehne,  et  bome  euU 
hufuemodi  guihuecmtgue ,  noete  diegue ,  terra  wuirique .  vel  fluvio, 
totiefis  ii^ioticns ,  ac  ubi ,  quo,  et  prout  eis  accommodum  fuerit,  vel 
cidebitur  eicpedire,  cessanUbus  dtsturbio  ei  impedimento  quibuo'-' 
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curique,  et  ahsque  alicujus  telonü,  dacii ,  pedaqn ,  gabfUae,  fundi- 
tini  is,  sive  altcrius  debiti  rel  trihnft  solutione ,  t  cl  exaclione. 
Quinmo  de  seatro  et  salvo  conduclu,  guidis,  victuaiiöus,  et  alUt 
rebm  ei»  necessariis,  sibi  provideatis,  et  fadatii  per  alios  qttonm 
nUmtrü  provideri.  In  prami$9i»  faciente»  90»  Domini  Reges, 
pfk^dpe»  0t  o/tt  mpraäicHf  quod  pro  tobt»  et  pro  9e»tri»  in  smiU 
oel  m^fort  coni  fieri  per  iw»  cupereH»,  fuoä  mUm  utiqite  ÜbetiH 
faeeremu».  Vo»  oero  no»tri  »ervitore»  ae  wAdSHj,  quatemt»  de 
homt  et  prompia  pene»  nt^  okedUnUa  vefnieS»  eotmendtmü,  et 
wm  de  iitobedienlia  pumendi;  ProeeeMm  u»que  ad  mum  omm» 
die  Datae  ip»4$rum  computendo  duntaxat  et  non  ampHu»^  in 
wo  r^ore  perauamri».  pahm  In  oppiio  noetro  BruxeUenti,  die 
mona  Mensi»  FebnutrU,  Amio  Homlnl  JßBeeimo ,  quadringeiUieeimo^ 
Sesageshno  Sexta. 

Per  Domlnom  Dace«. 

Mteenbereli  mann  iiroprit. 


Literae  Caroli  de  Burguudia  Comitis  OadralesiL 

\  ^ 

Corohu  de  Bvrgundia  Com»  CadraleeUj  Coatribae  ete,,  ac 
Bethkmae  Dommm, 

Umoerm  et  »inguO»,  Domim»  Regiiu»,  parafum  et  ob»equio»im 
mumum:  Duetbu»,  MarMnUbu»/  Comitibu»  et  atU»  Frindpiim 
eharitatem  eineeram:  Baro§dbu»  vero,  mUitibu»,  »cutiferi»,  et  aUi» 
nobUHu»,  commmüMueque  t  necnon  patriarum,  terrarvm  et  heo^ 
ruH»  domini»,  benevotentiam  no»tram:  Cone»tabularii»,  MareeehalU», 
AdmiraldiSj  CapUaneis  gentitm,  armorum,  et  oiH»  pterram  in 
terra  et  mari  frequentanlibus ,  Scfiesrhallis .  BaiUivis ,  PraeposUis, 
Scttltetis,  Majoribus ,  Scabinis,  Gubernalonbus ,  Rectonöus ,  Capi- 
tanein ,  et  hm  trnrnfibux  oppidnrum .  viHnrmn  cicitatiim ,  casf- 
rorum,  fortaluiorum ,  ponttum ,  portuum,  di.s(nvtmm,  et  hcnntin 
ctifttodibus,  justiciarm  ,  of/iciariis ,  subditis ,  nmicis ,  confaederatis 
ac  benevüli»  Domini  mei  regis ,  metuendttsimi  Domini  genüori» 
mei,  atque  nostri»  ubilibet  comtituti» ,  ac  caeteris  omnibus, 
^Mu»  no»trae  praeeente»  o»ten»ae  ftterint  UterM,  dilectionem  et 
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uaiutemf  (Juta  liliisfnß  el  Magnificus  Domnu»  Leo,  Dominus  de 
RomUal,  aUm$  de  BlaHma  et  Frynrnpergk^  de  refno  B^iemuie, 
pridem  apud  noe  de9eettden$f  noiii  expomtHj  qnod  hm  devoiiemie 
et  peregrnmihnie  causa,  tumque  y  tti  more  HHtstrium  nohiUumque 
pirorumy  nobiUtütes,  Proprietäten,  ton >( t f lortes  ar  mores  dir ersorum 
repkommj  provmciarum,  patharumy  prüicipatuumf  domimormm^ 
et  loeanm  eentieiur  ei  eopmeaty  imo  eerime  ammum  emm  m 
aeHhui  mrhioeie  aiiipHue  exeree^,  üd  dwersae  tarn  remeUÜ, 
quam  propuiquan  mundt  rt  /pones  ac  partes  transferre  se  disponat, 
pottuians  etiam  per  patentes  apices  nostro»  coamemiari,  ctgus 
Um  foperoküi  petiliom,  nabüUaiU  mtmtUf  duwmm  non  abmuendim: 
ea  propter  no§,  qm  eommendaticiü  tarn  ImperiäUe  MafeefatUy 
quam  aHorum  ditersorum  Germamcae  nationiB  Prineipum,  scripta 
iui  favore  suscepimus ,  tum  aspectu  personae ,  tumque  mulitpUcium 
»wmm  eApermento  oirtutum  comprobaia,  Vo$  exceUentUemoe 
Dam/kio»  Reges  oiseeramus:  Duces  vero,  MarMmes,  ComUee, 
oNosque  Frincipes,  rogamus:  Cagterosque  emn^s  a&os  et  sktgu^ 
toM  hortamnr  et  requirimuH :  Nontris  tarnen  vanatüs .  serritorihus^ 
ac  suödiUs  distnvfrus  praenptenles  pariter  et  mandantes  Quate^ 
ims  praefahm  Dominum  Leonem,  dum  penes  vos  dedmaverit, 
tum  nobiHtaiis  HUuitu,  tumgue  meritorum  suorum  pröbaUssimonm 
comideratione ,  nostrique  contemplatione  et  farore  recommissum 
suscipere  et  halfer e ,  favorabUüerque  tractare,  nec  non  tpsum 
una  cum  qu^aginta  personis,  proeer^nus  et  noMikus^  uiüegue 
flmdlkarihie  suis  et  de  cemUifia  suUy  et  totidem  eguis^  mtt 
inferiuSy  et  cum  eorum  equis,  literis,  auro,  argento,  valimSf 
btifffm ,  fardeUiSj  rebus  et  horm  qutöusi  ts  ad  eos  perlinenUbus, 
in  et  per  regna  cestra,  per  promucias  quague^  pattias,  dmemee, 
ßuisdietianes ,  eieitaies,  distrietus,  passus  ei  loca,  «m  veslrm^ 
quam  nostra  et  aüu,  etiam  eobis  credüa,  et  coemdssm^  uiiUiket 
venire,  pertransire ,  sinre,  pernoctare ,  morari,  ac  inde  abirp, 
ret^erti,  et  redire,  penmtere  velitis,  sair^s .  tufos,  pacificos,  libero», 
et  quietos  in  corporis,  rebus  et  bams  suis  kujusmodi  quibue^ 
euaque  fwcte  dieque^  in  terrm,  marique  vel ßueio,  toOeuSy  queOette,*  - 
ac  ubij  quo,  et  prout  eis  accommodum  fuerit,  vel  ridebitur  ex^ 
pedire,  cessanhbus  disturbio  et  impedmento  quibuscunque ,  ei 
absque  alioujus  tekmü,  dacH,  pedagü,  gmbeüue,  fimdiuaeis,  eiom 
uUerius  dMä  eel  tribuH  seiutiime  eei  esueäene.    Quimmo  du 
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wetnaro  0i  »oho  condKci»,  fuUi»,  metiuiHkm,  et  aUu  retug  ed 
mMe$$mii$  $Ai  prmfideaiU,  ei  fmMie  per  mUo§  qwmm  inOererU 
proeideri.  Jn  praemMe  fadefiiee  Vae  DemM  Regee,  Miäpeey 
ei  eäi  e^adküf  queniim  pro  »oBie  et  pro  veetrie  Im  fMf  eet 
m^fori  coiH  'ßeri  per  no$  euperetu,  quod  mtimo  uOque  IHemit 
feeeremm:  Vo$  eero  neetri  eereHoree  ae  eutdili  quatenus  de  bona 
et  prompta  penes  nos  obedientia  ceniatis  commendandi ,  et  von  de 
mobedienttn  pumendi;  Praesentibm  mque  ad  unum  antnnti  a  die 
Datae  ipsunnn  romputando  duntfiTttt,  et  non  amplins  in  huo 
rohore  permatmiris,  Datum  m  opptdo  Bruselemi:  dw  X.  Februar* 
Anno  MCCCCLXVI. 

Per  Domlnom  Cornttem. 

Srhaleliom.  Manu  propria. 

Bruiella  a  Duce  Burgundiae  digressi  Tcneramundam 
perveniiAus .  iirbem  quinqoe  mlUiaribus  inde  distantem ,  Ducis 
Burgundiae  imperio  aubjectaiii.  Ad  eam  iter  est  paluatre.  Hinc 
Gandavi  pemoctaiimua. 

Qaae  iiri»9  quinque  a  Teneramunda  mflliaribus  abeat,  alque 
iüdem  via  paladoaa  adiUir.  Ea  est  ornniam  uibiam  Dnd  Bur- 
gondiae  snbjectanun  maxboa  et  TaUdissima.  Fama  tenet,  si  Dud 
Domino  ip:»onim  opus  esset,  eos  quinquaginta  milUa  armatormn, 
Tel  amplins  confleere  posse.  Urbs  eoim  est  amplissf  ma ,  longitudtne 
unius  milliaris,  latitadine  paulo  minori.  Haec  quoque  paludibus 
marb  adjacel.    Perhibent  eam  ter  Dnci  Burgundiae  rebellasse. 

Circa  eain  urbera  maenus  est  iiumrnis  molendinorum ,  quae  a 
vpnlis  agitantur.  quod  nulio  usquam  iu  luco  mihi  videre  coDtigit. 
Arbitrör  plus  ininiis  trccenta  essr.  In  arce  Gandavensi  vidimus 
conjugem  Du  eis  üurgundiae  seniuris.  Gandavum  autom  iu  fira- 
banUa  adhuc  situm  e»i,  loco  piano.  Ab  ea  urbe  pagus  quataor 
milliaribus  distat,  qui  BrabaoUam  et  Flandriam  distenninat. 

Brabantiam  nobis  perngranlibns  persaepe  coaügil,  at  lignis  et 
'«Iiis  ignis  alimends  careremus,  quibiis  eiboa  coqoeremiis.  Idcirco 
fimo  bubolo,  eorom  loco,  atqne  eespite  uti  cogebamiir,  quem  in  mag- 
nas  stmea  compositmn,  in  modimi  lignoni  m  qaodammodo  siccant 

Habent  qaoqae  in  üs  locis  terram  quandam»  quae  flammam 
pnabet,  äcnt  ctfbonea»  qoibus  iätbri  uti  eonsneTerunt.  Ea  enim 
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loca,  qua  fransivimus,  sylm  et  lignis  rarenf.  Ideo  ilUs  rebus,  qua« 
dfaimas,  ad  ignla  alimenlom  oiantor.   GandaTo  profectl  Brnga» 

Flandroniiü  pcrveninuis. 

*  £o  iler  est  octo  miiliarium  omoino  palustrc  ei  arenosuin» 
usque  ad  ipsa  moenia.  Quae  arba  iUdem  est  ampta,  polchra, 
mereimoniiaque  cpulenta.  Nam  ex  omnibua  Chriatiani  orbia  pro- 
vinriis  ad  eam  terra  marique  accessus  patet.  liii  negociator(\s 
aedes  habent  peculiares  amplisbimas ,  in  j|uibu$  mulla  suot  cod- 
clavia  fomicata.  Eae  adjaccnt  paludibua  maris,  quae  per  urbem 
tiaque  ad  iUaa  aedes  diflunduntur.  Nam  in  ea  urbe  roultae  annt 
riquae  ,  ponfibtia  fonatratae  circUer  quingentia  vigtnti  quinqoe.  ut 
fama  nrropi,  nünuiiu  euomet  ipse  pornm  ntinnuim  non  inivi. 
Brugas  pervenimus  octo  dieLus  ante  üacchaoalia,  quae  ibidem 
celebravimua ,  oblectaulea  uoa  varüa  ludia  atqne  ehoreia.  In  aa 
regione,  praeaertim  Brugis,  baec  eat' conaoetudo,  ut  noTiasmla 
diebus  Bacchanaliorum  homines  nobiles  larvati  el  personal]  ince- 
danU  In  ea  re  quisque .  quam  ornatissimus  esse  couteudit  £t 
quem  colorem  Dominua  geatat,  eodem  et  miniatri  Ipaiua  omantur. 
Inanper  lanraa  faciei  obducant,  ne  cognoaei  queant,-  eoi^e  ae 
confenint,  iibi  rlw^reae  et  alia  liidicra  exercentur.  Tum  maximo 
tubarum  clangore,  t^mpanoruinque  strepilu  omnia  personanl.  Et 
ai  quia  amicam  suam,  quam  ambit,  ibi  repererit,  achedula  tradita 
nomen  tili  anum  aperit,  sed  nihil  praeterea  cum  illa  coUoqoitur: 
qua  lecta ,  quis  sit ,  illa  et  praeterea  nemo  cognoacit.  Deinde  cum 
illa  saltat.  Saltationc  pcrncia .  ipsa  cnm  eo  variis  ludoruna  gencri- 
bua  ludit,  ad  aliquot  aurcorum  summam  periculo  facto,  prout 
cujuaque  res  patitur.  Hia  discedentibua »  alH  cum  üadem  ludia 
auperveniunt.  Alque  ia  omnium  diebua  iiUa  ultimis  labor  eat 

Est  et  alia  coiisuetudo  in  Handria:  Homines  nol  iii  el  elaro  genere 
orti ,  non  solent  in  pagis ,  sed  in  urbiLua  habilare.  ideo  mulüfaria 
oblectamenta  et  delicias  habent. 

Hinc  Dunkercam  procesaimua;  ea  urba  eat  etiam  Bud 
Burgundiae  siibjeeta.  Tunc  primum  ad  mare  pervenimus,  nam 
ea  Urbs  in  litlore  sita  est  Haec  tanlopere  est  munita.  ut  ei 
inter  urbea  Ducia  Burgundiae,  qui  quatuordecim  provinciaa  aub 
imperio  auo  habet,  nulla  aequari  hac  in  re  queat  Nam  undique 
aquis  marinis  eireumdari  potest,  ut  per  duo  milliaria  ad  eam 
accessus  praccludatur.    Ab  ea  urbe,  vculis  secundis,  ultra  cenlum 
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naves  pisculioiiis  caast  emiUuoiur,  quae  inultam  piadiim  cap- 
Uiram  fKiunt.  Circa  unam  ejus  reg^onis  civilatem  Quaquaiii 
tanlam  lepomm  copiam  cooapexiinus»  quani  apQd  eam.  Poatera 
die  apectanmiis,  qua  ratione  piscea  esca  illis  in  sicco  poaita 
capmotur.  Ijna  rei  liaec  est  ratio:  quod  in  aesUi  maris,  aquis 
nna  vice  oDum  vel  dno  miUiaria  a  Uttore  decedentibua ,  magDum 
loci  intervaUam  aicciim  destitoitor,  eo  piscatorea  eaeam  ad  pisces 
ilUdendos  ponunt.  Ezaestuante  aiitem  mari ,  et  aquis  vicissiin 
accedentibus ,  omnia  ista  loca  undis  complentur,  piscesque  eo 
esc  am  quacrentes  suheunt,  atque  ita  capiuiUur. 

E  regione  ejus  liltoris  terra  jacel,  qiiae  Freilandia  min- 
cupalur,  t't  «NA  Diji  is  Biirmimli««'  iinpeno  su'ijrcla.  Ex  ea,  b\  Duci 
opus  Sil.  cfiituin  millin  homliuiin  ad  arma  ovocnri  possi*  pcrliilieul. 
Nam  ille  i>iix  upihus  et  potentia  cuivis  thristianoruai  priacipi  facUe 
par  est.  Magnos  enim  tbesauros  et  pecunias  possidet,  Duces 
qaataordecim,  Comites  plorimos  imperio  suo  subjectos  habet  Filium 
antem  legilimum,  tantamm  opmn  [laeiredem,  unicum  tantum,  pt 
tres  notlio«  liabet  Diclae  arbis  maenia  niari  alloaiitor.  inde 
GraVeliDgam  ▼eminiia;  urbs  e^  liibus  miltiaiibiis  a  Donkerc-a 
distans,  ad  mare  in  ipsis  palndibos  sita. 

GraTcUiiga  Caleaiain  penrenimus,  tribus  miUiaribas  diataotem 
iirt»eni  inlittore  raarls  sitam,  ditioni  Regia  Angliae  snbjectam,  idtia 
quam  dimidio  miUiari  flandria  terminatar.  Qui  in  Angliam  navigare 
volunt ,  necesse  est ,  ut  ab  ea  orbe  solTant.  Nos  com  eo  ▼eni88e>> 
mus,  daodecim  dies  vetitos,  qui  in  Angliam  flarent,  opperiri 
cogebainur. 

I'oska  iiavi  coascensa  in  altum  cvecti,  mai^no  in  pcriculo 
constituU  fuimus,  de  cujus  narralione  nunc  superseilebo.  Nam 
ex  mari  repuhi,  Calosinm  rcdirc  coacti  sumus.  Quod  qutdem 
faelici  fortunae  sorle  nobis  conlif^it ,  iil  omnes  noslrum  casum 
demirarentnr,  qui  baec  Tiderant.  Praedicabanl  eniiu,  anois  ab» 
fainc  cenium,  neniim  id  ac  nobis  CTenisse. 

Post  esm  casum  die  tertia,  rursus  navim  conacendentea.  in 
Angliam  cursum  lennimus.  Cumque  appropinquaremus ,  conspe- 
limos  mqntes  eicelsos  calce  plenos,  quam  igne  urere  opus  non  est 

Ji  montes  e  longinquo  nivibus  operti  videntur.  Bs  an  a^jaoet» 
a  Cacodaemonibus  eitracta,  adeo  ?a)ida  et  munila,  ot  in  nulla 
Chriatianonim  provincia  par  ei  reperiri  queaU  Montes  illos  arcemqoe 
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praetervecti  SiuitUico  urbi  appuliiiiub;  ea  man  adincel,  nnde 
muitae  regioaes  aavibas  adih  possunt.  Haec  prima  arbium  Augiiae 
in  eo  Kitore  occnrrit 

Ibi  primaiii  conspexl  oafigi«  marftlnia,  Nates,  Galeones,  et 
Cochas.  Navis  diritur,  quae  ventis  et  velis  solis  agilnr.  Galeon 
est,  qui  remigio  ducitur:  eoram  aliqui  oHrn  ducentos  reinigen 
habent.  Id  navigii  genns  esl  magnitudine  et  ioogiUidiiie  praecellenli, 
quo  et  semmdia  et  adrerais  ventia  naftgari  poteal.  Eo»  ot  plarf- 
inuin,  bella  maritima  geri  coiusupvere,  ut  pote  quod  aliquot  cen- 
teaoa  homines  simol  capf'io  pobhil.  Te^rtinm  penus  est  Cocha, 
quam  dicimt,  ei  ea  aatia  magna«  Sed  niillam  rem  magia  demirabar, 
quam  nantas  malvm  ascendeotea,  et  Tentonim  adTenlom  diatan- 
tiamque  praedieentea,  et  qnae  vela  Intendl,  qaaere  demi  debeant, 
praecipii'itles.  Inter  eos  unum  nautaro  ita  agilem  vidi,  ut  vix  cum 
eo  quisquam  comparari  posaiU 

Sandvioi  consoetndo  est»  ut  totam  noctem  com  fidicinllioi 
et  tubicinibna  obambolent,  clamantea,  et  quis  eo  tempore  Tentna 
fiel,  aniunidautcs.  Eo  audito  negociatores ,  si  ventus  sibi  coinmo- 
dua  flare  uuncialur ,  egreaai  oaves  consceuduM ,  et  ad  patriae  äuai> 
cm'anm  dirigunt. 

Sandvico  Cantuariam  oeto  mittiariom  iter  eat.  Ka  nrba 
e^t  Archiepiscopo  Angliae  subjecta,  qui  ibi  domiciliam  suum  habet. 
Coeuobium  ibi  viMlur  ianta  eiegaiilia,  ut  ei  rix  in  ulla  Chriöüano- 
mm  provincia  par  inveniatur,  sicut  hac  in  re  omnes  peregnnaiorea 
eonaeDtiunt  Id  templmn  triplici  contigoattone  foinicata  c  natatt 
ita  at  tria  teropla,  unum  anpra  altenim,  cenaeri  pöaaiat:  desuper 
stanno  totum  contegitur. 

In  eo  templo  oci'.iaus  est  Divus  Thomaa  Cantuariensia 
Archiepiacopna»  ideo  quod  joiqina  iegibna,  qins  Rex  Henri caa 
contra  Eceiesiae  Catholleae  libertatero  rogabat,  aere  conatanler 
opposuil.  Qui  primuiu  in  exilium  pulsus  est,  deinde  cum  rcvu- 
catus  esbel,  in  templo  sub  veaperlinis  precibua  a  nefariiä  iiomimbus, 
qni  regi  impio  gratificari  cnpiebant,  Denm  et  aanetoa  invocana» 
capite  truncatua  eat. 

Ibi  vidirons  aepnlchmm  et  caput  ipsins.  Sepulchrum  ex  puro 
»uro  conflatum  est,  et  gemmis  adurnalum,  tamque  maguiticis 
donariia  ditatum,  ut  par  ei  neadam.  Inter  aliaa  rea  precioaas 
apectatnr  in  eo  et  caibuncnlaa  gemma,  qd  noctn  aplendere  aolet» 
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dimidii  ofi  gallinaoei  magoitadiDe.  IHud  enim  sepulchrum  a  muUis 
Kegibuä,  Principibus,  mercatoribus  opukiitis,  aliisquc  piis  bominj- 
bus  munifice  locupletatum  est.  Ihi  omncs  reliqniae  nobis  moii- 
stratae  sunt:  primuni  capul  Divi  Thomac  Arihitj  isropi .  rasuraqne 
vel  Calvities  ejusdein;  deinde  columna  ante  sacellum  Gcnitricis 
Dei,  juila  quam  orare ,  et  collotinio  R»'nt;M'  viruinis  ('quod  a  iimltis 
Visum  et  auditum  esse  nobis  ccrtu  utlirtiuibatur)  perfmi  soJitus  est. 
Sed  ex.  eo  tempore,  quo  baec  iacia  fuerani,  jam  anni  trecenli 
elapsi  sunt.  Divas  «tttem  ipse  noD  statim  pro  saocto  habitus  est, 
veram  post  aonoa  demnm  dncentos»  cam  ingentibus  miracuUa 
inclareaeeret,  in  nnmenmi  divomm  relatns  eaL 

Fona  eat  in  eo  eaenobio,  eiqna  aquae  «piinquiea  In  aangoinem, 
ist  aemel  in  lac  coromittitae  itaerant,  idqae  non  molto  ante»  quam 
noa  eo  veniaaeiniu,  factam  eaae  didtar. 

Caeteraa  aacraa  reliqniaa,  (ptaa  Uli  conspeximiia,  omneaanno- 
tavi,  qnae  haa  annt:  priiDum  vidiimia  rederoiculum  Beatae  Tirginis, 
fraatam  de  veate  Christi,  tresque  spinaa  de  Corona  ejosdem. 

Deinde  contemplati  sumus  sancü  Thomae  »ubuculam ,  et 
cerebruiii  ejus,  et  divonim  Jliuniac  lotiannisque  Aposluloruai  baii- 
guinein.  Spec  taviinub  eliain  gladium .  quo  decollatus  est  sanctus 
Thomis  Cautuariensis,  et  iTÜies  malns  Dei,  et  portionem  de 
sepuichro  ejusdem.  Monstral)aIur  quoque  nobis  pars  humeii  Divi 
Simeonis,  ejus,  qui  Ltinslum  in  ulnis  gestaverat,  üeatae  Luslrabenac 
Caput,  crus  unum  S.  Georgü»  fmaium  corporis  et  oasa  Ö.  Lau- 
rcntU,  cma  S.  Romani  Episcopi,  crus  Ricordiae  vir^inis,  calix  Beati 
Tbomae,  quo  in  administration^  Missae  Cantiiariae  uti  fuerat 
aolitoa,  cma  Aliidae  Tiiigiaia,  cma  Eaduardae  Tirginis.  Aspexirous 
qnoqae  dentem  Jobannia  BapUalae,  portionem  cracia  Peiri  et  And- 
reae  Apoatolorom»  osaa  Pliilippi  et  Jacobi  Apoatolomni,  dentem 
et  digitmn  Stepbani  Hartyria,  oaaa  Catharinae  Tirginia,  oleamqne 
de  aepidchro  .ejos»  qood  ad  banc  naqne  diem  inde  manare  fertor; 
erinea  Beatae  Mariae  Magdalena«,  dentem  divi  Benedicti,  digitom 
aancti  Urbani,  bdiia  unina  infantiam  ab  Herode  occiaoram,  oaaa 
beati  Clementis,  ossa  divi  Vinceniii.  Et  alia  plurima  nobis  mon- 
strabanlur ,  qu  ic  hoc  loco  a  rae  annotala  non  sunt. 

Canluaria  iJigressi  per  noctem  substitimus  Koeheslriae, 
urhe  viginli  milliaribus  inde  distante.  Rochestria  Londinum, 
viginti  quatuor  miLliariuiu  itinere  coofeclo,  progressi  sumus.  Ea 
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e«t  ariw  ampla  et  magniflcar  arces  habet  dnaa.  £aniai  aiteram, 
qoae  in  extremo  orbla  nta,  afoa  maiia  allnitor,  Rex  AngUae  inoolit, 

quem  ibi  otTcndimus.  lUe  sinus  (Thamesis  II.)  ponte  lapideo 
longo,  saper  quem  per  lotam  ejus  lüiit;itadjjit'in  aedes  sunt  ex- 
tnicUie»  ateroitor*  Ntillibi  taatom  milvorum  oumenun  lidi,  quam 
ibi,  qtioa  laedere  capitale  est 

Londini  cam  essenras,  dedncti  sninaa  in  id  templnm,  in  qao 
di^iis  Ihunias  na!us  esse  fertur;  ibi  matris  et  suroiis  ipsius  se- 
pnlchra  visuntur;  deintlc  et  in  altenim,  ubi  S.  Keuhardua 
aepnltaa  est  In  eo  ostenditor  aepnlcbnim  anrenro»  amplnro,  awro 
gemmiaque  pretioaisaiRiia  conaptcanm.  Caelatoram  nuaqoam  oUo 
in  loco  subtilioreiT)  elegatioreraque  intueri  mihi  conligil ,  quam  in 
eo  templo.  Templa  itidem,  quae  iis  puicliritudiue  praestareot, 
nnllibi,  ex  qao  domo  egreaai  aumiia»  coaapexi.  Nec  migor  nvmeraa 
aacranim  reliqmanini  aasenratnr  et  eommonatratiir  nOa  in  urbe» 
quam  ibi.  Londini  sunt  yiginti  sepulchra  anrea,  gemmis  preciosia 
exornata,  per  tolum  aulem  rcguum  ad  üc).oginta,  similiter  ei 
anro  conflata,  lapidiLusque  pretioaia  adomata.  Aogliae  eteoim 
regnnm  auri  et  aigenü  ditiaaimiim  eat,  Nabli  aiqmdem,  aliaqoe 
moneta  bona  ibi  cnditor;  et  qnaniTia  nimia  ampliladine  non  praeatet, 
populo  tarnen  frequenlissiiTum^  est,  faemiiiaruni<nie  et  virginuni 
forma  pracalautiam  ierax,  quaa,  cum  Dominus  a  Rege  ad  prandium 
invitatus  esset »  spectaTimoa* 

Ibi  thesanros  regios  videndi  nobis  copia  facta  est,  inter  qaoa 
rrater  unus  erat  aureus.  IViu^  i  aii^a  ex  quodam  regione  oi  lO£jin!a 
miilia  Na})lurum  Kegi  peuduutur.  Is  si  a  Rege  amitteretur,  omue 
illnd  tributuiQ  perderetur.  Verum  diligeater  assenratur,  neminiqae 
ejus  videndi  potestas  eonceditnr,  praeterqnam  hoapitibas  ex  alienia 
regionibus  ad?enientlbus ,  nam  iis  jure  eum  commonstrare  tenetur. 
In  prandiu  Dominus  laute  ac  henigne  Iracialus  est,  caeteriquc 
omnes  ipsius  eomites,  praesertim  Scäaaco,  ut  in  aula  regia,  ita 
et  alibi.  Ostendernnt  nobia  duoa  lioitoa,  in  qoibna  midta  di?erai 
generia  animalia  s^rvantur. 

Caeterum  Anglia  nun  est  plana,  sed  montosa,  mullisque 
s.ylvis  impedita,  nigras  tarnen  sylvas  non  producit.  S^lva  quaeque 
foasa  dngitur,  similiter  et  agricolae  circnm-  agros  sdos  .et  prata 
fosaaa  ducunt,  et  eos  obsepiunt,  ita  ot  nemo  neque  pedea,  nequa 
-eques  ea  tranure  queat,  nisi  via  publica.    Angliam  mare  undique 
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rircuniiiat ,  ita  ut  eo,  quasi  hurtulus»  sepiatur.  In  ea  regioDC 
cuiribas  dod  utuntur,  sedequis  tantum,  quitoa  tom  vehtintur,  (am 
res  necessarias  portant ,  qaaniTu  ad  easdem  res  carris  etiain  dual  us 
rotis  coDatantitus  uti  consueverinL  Fetninae  longas  vestivm  cauda« 
poat  se  trabont,  at  in  DiiUa  regjone  tarn  loDga»  conspeierim. 

Duabas  ab  adveiita  noatro  aeptimania  elapsis.  Hex  Dominum 
ad  ae  aeceraitum  magnillee  donafit»  aymbolo  yel  aociecate, 
quam  Yocant,  aacea  ipai  attribnta.  D.  lohannem  ZebrOvien- 
aem»  Bvriannm,  Frodnarain,  Petipeaceoaem,.  Miroa- 
aiam,  eqaeatri  prioa  decoratoa  dignitate,  ad  eundem  modum 
aymbolis  an  reis  omavit.  Caeteris  yoro.  qui  equestrein  honorem 
non  susceperanl,  argcnlca  syniboU  allribuil.  Atque  ita  Do- 
cnioo  inagoum  honorem  extiibuit.  Londini,  ubi  Angliae  Reguin 
domicilium  est ,  ductub  est  Dominus  in  elegantes  horlos,  variis 
arliorihus  et  herbis  instru<  lo^>,  quao  in  aliis  rcgionilus  non  in 
veniunlor.  Foslea  quoque  in  templa  eh üanüjssime  construila  pcr- 
(lurlns  i'st,  ubi  vi  cumplura  sepulchra  aurea  inonstrabantur,  Kc- 
liquiarum  sacrarum,  ut  antea  dixi,  millo  in  ioco  tantum  simui 
Dumerumvidi.  Quaa  mihi  conscribere  et  annoiare  conanti, 
dicebatnr,  nequaquani  poaaibile  eaae,  ul  eas  omnea  aaaignare 
poasim,  tantaro  entm  eamm  vim  eaae,  nt  a  doobua  acribia  per 
dnaa  aeptimanaa  conacribi  non  queant 

Inter  eaa  primum  vidi  Zonam  Deiparae  Tirginia ,  quam  propriia 
manibua  confeciaae  dicitnr»  et  craa  diri  Georgii.  Deinde  conapexi ' 
enin  lapidem»  aaper  quem  Qirialoa  aepnlcbro  egrediens  prima 
pednm  flzil  vealigia,  tibi  adhnc  dare  ^pparent.  Poatea  spectaTi 
miain  aei  bydriannn,  quae  jnaau  ChriaUaquia  implelae,  pro  aqoia 
vina  conviTia  reddiderant.  -In  «a  nrbe  magna  est  aniifabrpnim 
multitudo  ,  cui  parem  nusquaro  vidi.  Soli  enim  magislri,  praeter 
operai»,  quadringenti  recenstnlur:  eorum  tarnen  nemo  oliatur,  urhis 
amplitudine  et  opulentia  materiani  labon's  aflatim  illis  suppi  iiiiante. 

Id  moris  est  in  ea  urbe ,  ut ,  .si  quis  hospes  illustris  ex  alienis 
rcgionü.us  eo  advenerit,  vlreines  et  inalronae  in  diversorium  ve- 
ntentes,  eum  excipiant,  donariaqae  adferaut.  Ea  omnia  et  noläs 
lacta  sunt. 

Promissa  eaesaries  capitom  noatromm  magnae  iliia  adroirationi 
fnit:  praedicabant  enim  nnlloa  sibi  unqnam  visos  f^^^se,  qui  longi- 
lodine  et  fennatate  c^pülomm  nobia  praeatarent.   NnUoqne  -modo 
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V 

addiici  poterant,  nt  eos  It«  nalar«  enaUw  esse  crederent:  sed 

dicebant  eos  bituniine  ndglulmatos  esse.  F't  si  quis  nostrum  ita 
crinilus  in  conspectum  prodibat,  piures  speclalores  habebal,  quam 
fli  mirabile  aliquod  aDimal  addactum  esaet. 

Bl  haec  ibi  consnetado  obsemtiir:  in  primo  hoapitom  in 
diversorium  adventu ,  hospita  cum  uniyersa  familia  obviam  e^reditur, 
hospites  exceptura,  quam  caelerosque  omnes  deuscuian  necesse 
est.  Apud  eoa  namque  idem  eat,  ai  oacnlam  tuleria»  ac  si  manimi 
deztram  porrexeris:  non  enim  manom  porrigere  conaaeyeniDt  Eae 
smit  iatins  et  confimum  regioDum  eonsuetadines.  Nnlla  in  regione 
tanto  in  honore  habiti  sumus,  quam  ibi.  Narnquc  (um  ;i  Re^c, 
tum  a  subditis  omDibus,  qua  iter  fecimus,  usque  ad  mare  hono- 
riflce  ei  benigne  traelati  aimms. 

Mnsicos  nollo  uspiani  in  loco  jnenndiorea  et  snaviores  aadifimua, 
quam  ibi;  eorum  chorus  sexaginta  circiter  cantoribus  consUL  Anglia 
8yl?as  vel  ligna  producit,  ex  quibus»  si  iroagiocm  sculpseris  et 
In  terram  defoderis,  per  annvam  apatium  in  iapidem  conTerÜtnr 
Ea  sylrfi  triginta  müliaribns  a  Londino  abeat.  Celebre  quoque 
nomen  est  ligneae  crucis  cujusdam ,  octo  mUÜaria  Londino  distaotis, 
quam  cum  homioibus  locutam  esse«  pro  certo  affirmaiur. 


Literae  Eduardi  Regis  Augliae, 

EduarduB  Bei  ^alia  Res  AngHae,  Franeiae,  et  Damimu 
Mibermae,  univereie  ei  einguHs,  Ädmiraldi9,  Capifaneie,  CmM- 

tanis.  et  eorum  ioca  tenentibuSj  custmnnrus ,  custudibus  portuum 
maris ,  et  alionim  iocorum  tnaritiawritm,  nec  non  üicecomiUbm, 
nu0aribu$,  baUivis,  eanstaMarüe  ae  M$  afißetarüM,  mMiirü 
fideUhue,  Ugeie  et  eubdilU  nostrie  quibuscunque  inflra  UherUUee  ei 
extra,  tarn  per  terram,  quam  per  mare  canstihtfi»,  ad  quos  prae- 
st'fUes  literae  pervenerint ,  Satutem!  Sciafü  quod  de  gratta  no$tra 
epedali' euecepmue  m  Mltum  et  seevrum  eatiductym  noMinm,  ac 
in  protedUmem,  tuUionem  ei  defeneionem  noeirat  epetMee,  Leonem 
Dominum  de  Rozmiiai  et  Blaikna,  et  in  Frimperg,  fr atrem  Regina e 
Bnhemiae ,  et  clienfem  familiärem  impe/  atori ,  in  regnum  nosit  tim 
Angltae ,  ac  alia  dotnmia,  jurisdictione$  et  territoria  noetra  quae- 
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emgue,  eum  qnadragkUa  personit  eqiriatis  vel  non  equiatis  in 
comiioa  tua,  tel  infra,  et  totidem'0fm§,  acbonis,  rebm,  koMi- 
m0nli9  guerrae,  et  hameeHe  »ui§  ^bu$amque  cet^undim  vel 
^^eUhn,  iam  per  terram,  qttam  per  mare  et  aquae  duleee  equeetre 
eel  pedeetre,  totiene  quotiene  lifii  pheuerii,  durmiie  praeeenH 
$aho  cottduefu  noeiro,  vetUendo  ibidem,  morando,  perhendkumdo 
et  comeeremtdOf  et  esinde  ad  quaecunque  partes  esterae  trän" 
eeim^  et  redemdo  Hier  etobeque  impediment»^  impeditionef  per- 
ütrbatiane,  mateetaUane,  ttresto,  seu  gravamine  quocunque  noetro 
aut  ofßcimiorum  seu  minisii  ui  um  quorumcunque .  Et  ideo  vobis 
mandamtu ,  qtwä  ipsum  Leonem  in  regnum,  dominia ,  jutu^d/ctiones 
et  terriloria  praedicta  cum  ju  rsuitis,  honis ,  rebus ,  equis ,  iiabili- 
mentis  ei  harnesus  suis  praedictis  quibascunque  cnnjunctim  vel 
divisim,  tarn  per  terram,  quam  per  mare ,  et  aquas  du/ccs  equestre 
ret  pfdcsfre,  totiem  quoliens  sibi  placueril ,  durante  prac^enli 
ealco  conductu  nostro ,  veniendo,  ibidem  morando,  perhendinando 
et  corwereando,  et  exinde  ad  quaecunque  partee  exteras  transeundo, 
et  ut  praedictum  e$t,  redeundo  manuteneaHe ,  protegaUe  et  defen* 
doOe:  Non  inferentee  eie  aut  earum  aUcui,  eeu  quanium  in  vobie 
eet,  ab  aUie  inferri  permitientee  i^furiam,  moleeiiamf  dafmum, 
violetUiam,  impedimenlum  aHquod,  eeu  qraioamen.  Ell  ei  quid  aut 
earum  aüeui  fariefaeium  sioe  ii^miatum  fuerit,  id  eie  et  earum 
cuiUbet  eine  dUaHone  debile  earrigi  et  reformawi  fadaüe.  Praviea 
Semper,  quod  praedietus  Leo  ac  seeum  comitantes,  se  bene  et 
haneete  erga  noe  et  populum  nostrum  habeant  et  gerant,  et  quic^ 
quam  quod  in  nosfrum  contemplum  seu  praejudHehm,  aut  populi 
nostri  praedicti  damnum  seu  gravamen  cedere  valeat,  non  attentent, 
nee  finiim  <i/iquis  attentet .  seu  atfentari  facint.  Proviso  etiam, 
quod  st  co/ittHtjat  praedictum  Leonem,  aut  (i/f'/nfiu  secttm  comi-  . 
tantinm  praenentrm  Mßlrum  rmiductum  nostntm  nifnntjere ,  iioluinu^ 
tarnen  atuui  äuium  salium  conductum  nostrum  minime  infrmyenit 
aliquoä  damnum  vel  praejudidum  gener ari:  sed  Uli  vel  Ulis  stc 
infringenti  rel  in/Üngentibus.  In  cujus  rei  tesHmomum  has  Hieras 
noetrae  fieri  fecimue  patentes,  per  ses  menses  prasime  fitturos, 
duranfes, 

A  me  ipso  apud  Vestmanasterium  XXYL  die  Februarii.  Anno 
Regni  nashi  qmnto. 

Fer  ipsum  regeln. 
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Alterae  Literae  ejusdem  Kegis. 

Eduardus  Dei  graüa  Reo:  Angliae  et  Franciae,  et  Donunus 
H^emiaef  ünhertU  et  9m^wU9  Regi^,  Frmc^thu^  tarn  Eeeie- 
$ia8tids,  quam  SaecularibuB ,  DucihUf  MardiUnubu»,  Comtibu$, 

Baronibus ,  PraebidetUiLus  y  Potestatibus ,  Guhematoribus ,  Rectori^ 
buSy  ac  CuMtodibut  provmdarum,  pairiarum^  cicitatum,  vtUarum, 
oppidorum,  portmm,  panhumf  pauagiorum,  di$trictmm,  yurit-^ 

'  dUstiomm,  ei  aHorum  hcorum,  capUaneie,  caeteUanie,  eaeterUque 
officiaiibui  qttibuBCunque  *  aut  eorum  loca  tenenHbu9j  amicie  eonfbe^ 
deralis  et  benevoUs  nostris,  cujuscunqtte  aiafus.  praeeminentiaef 
gradw,  condiUonUve  fuerint,  ad  quo9  praetentes  Uterae  perce^'^ 
nerini,  Salutem  in  eo,  qui  e$t  omnium  etUue  vera.  Nobilnm 
üirarum  et  praeeertm  principvm  quaei  proprium  judicamue  lauda^ 
üiliü  hüiitinutn  pn/pusita,   et  eos ,   qui  illuslria  facinora  q  und  am 

,  strenuitate  anitni  ducti  efficere  studerU,  favonbu»  amptewan  atque 
commendaHone  extollere. 

Cum  itaque  nobiiie  vir  Leo  de  Romitat  et  de  Platna,  mundi 
varias  regiones  peraqrare  aceat ,  et  sanctarum  rcliqniarum  limtna 
t  isUarc,  tterque  suum  ayere  habeat  per  districtuSj  äomitua,  ter- 
rae, regna,  et  provincias  quam  plurium  Regum,  ^rincipmn  et 
mßgnatmn:  No$  igitur  laudahile  ejus  propoeitum,  morum  elegantiam^ 
ac  mrtutum  cmmtlos,  quae  eum  graium  nobis  efficiunt,  nastros 
ante  ovulus  jtonrntes,  amicos  et  benevolos  nosfros  royamxis ,  stih- 
düis  vero  noslris  strictissime  damus  in  rnandatis,  quatenue  amtä 
et  benevoU  ip$i  nostra  prece,  et  eubdOi  obedientiae  eirtute,  prae^ 
faium^  Leonem^  ima  cum  famitia,  equis ,  reim,  et  bonie  eui$ 
universiSy  ubiciwque  hcorum  decUnaterit ,  tarn  per  terram ,  quam 
per  aquam,  singulariter  reconunendatum  hoMentes,  pio  suaciptant 
affectu,  tractentque  omni  humanitate  et  favore,  übereque  eum  ire 
et  redire,  abeque  aRct^us  impoeitionie  eohitione  permittantt  eaieoe 
rtiam  eonductus  opportunos  velint  am  petierit ,  nostro  inlnitu ,  pro'^ 
tit  eonrenit ,  procurare ,  quae  omnia  nosirac  sniynhiri  compfaccntiae 
adecribemus,  Datum  in  Paiaäo  nostro  Vpeimonaäterii ,  viceeima 
die  u^eneii  'Martü,  Regnonm  noeirorum  Anno  quinto, 

Langpon  manu  propria. 
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Postquam  Londino  egressi  esseinus,  livx  nobis  ;tnniiixit 
Nobilem  quendam  pt  darum  virum,  qui  nos  usque  ad  niare  de- 
duceret,  et  naTim  nobis,  qua  in  Bi;ilaiiuiam  traiwmiUereinaa, 
procuraret. 

Primam  noctem  transegimiu  in  arce  Yindisorensi,  cui 
virus  subjecUis  est,  qm  amne  qnodam  irrigator.  In  ea  arce  mmt 
aodales  ordinis  sancti  Georgii,  qui  omnes  ei  claria  Boroniini 
▼el  Comituin  faniüüs  origineni  trahuot.  Ab  iis»  poatera  die,  faivi- 
tataa  est  Dominas  ad  prandimn. 

IM  postea  monatratum  est  noMa  cor  aaDcti  Georgfi,  atque 
aUae  aacrae  reliquiae.  DamarDin  majorem  nnmenini  oigranim, 
candidaram »  Tariegatanini,  alinaqiie  cctforis,  nnaquaai  vidi,  quam 
in.ea  arce.  Kmito  prandio,  Dominoqae  raledieento,  dicebant, 
nnDqaam  ae  cbariorem  gratloremque  hospitem  habuisse,  atque  eam, 
et  magnopere  Dominum  orabant,  ut  nomen  proprium  aimo- 
tandum  curaret ;  sc  id  velle  in  librum,  ex  quo  missae  ca- 
ll uji  In  r,  referre,  ut  talis  praestantis  viri  perpetua  nienioria  penes 
se  permaneret.  Atque  insuper  nos  jam  iler  ingressos  cursu  sunt 
insecuü,  Domini  nomen  inquirentes.  Londino  Vindisoram  viginti 
milliarinm  iler  est.  \indisorH  Hedinum  seiircim.  Virus  est,  in 
quo  Caenobium  est  nrnplum  et  elegan»,  cui  praesunl  Sacerdotea 
R^ulac  Deiparae  virginis. 

In  eo  templo,  tabula  arae  praefixa,  et  imag^  Genitricis  Dei 
elegana  admodam  Tisitur,  ita  ut  opiner*  me  neqne  conspeiiBae, 
D«c  mqnam  el  eonferendam  conspectamm  ease»  etiamai  ad  ezlre- 
DMw  mandl  terminoa  progrediar.  Nihil  enim  ea  forrooaiiia  etTennatiua 
efltogi  poteat.  Redino  Andoveriam  viginti  qaator  mifliaiinm 
▼ia  eat 

In  eo  oppido  atatuani  Beatae  Virginia  ex  Alabaatro  lapide 
exdaain,  dmiliter  admodum  elegantem,  conapexi. 

Andoveria,  quindeclm  milliaiium  ttinere,  Sariabaria  diatat 
Urbs  est  ard  anbjecta.    Ard  jungitnr  vivariam»  müHariB  uniiia 

latitudine,  et  octo  milüarium  longitudine.  In  eo  tanta  ferarnm  copia 
est ,  ut  Sil  incredibile.  Nam  damac  aliquolies  cenlenarium  numerum 
exsuperantes ,  apparuerunt,  funiculi  vero  et  Icpores  innumrri  in 
consppctu  erant.  Perhibenl  si  Hex  aliqua  die  mandaverit ,  ad 
vieinti  miliia  ferarum  farüp  capi  vel  occidi  posse.  Quod  haud 
oegavehm:  oam  ea  regio  iis  quam  maiime  abundat.  Aiürmaverim, 
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me  nnllis  nspfam  in  locis  tanUm  feranim  ^im  Tisunim  esse  qum 
ibi.  Vivaria  habent  frequenlia.  ubi  ferae  ah  omni  nocuroenlo  tubf 
redduntur.  Liipos  etiam  ea  tellus  non  alit.  F.t  si  quis  importato» 
fuerit .  extemplo  expirat .  quod  multo  usu  et  experientia  manifestum 
est.  In  mcdio  vivarii  iam  dir^ti  arx  aedificala  est  Tempia  autem 
et  caenohia  in  nuUa  repionc,  ul  ego  quidem  existimo,  ele^iaotion 
ronspertiirus  siim.  quam  in  AngUa.  Omaia  namque  sunt  desuper 
plumbo  et  slanno  contecta ,  interius  vero  minim  in  modum  exor- 
nata.  Ea  regio  est  metallifera.  Arcenlum  enim.  aes,  stanouin. 
plumbum ,  incolae  fodiunt ,  ideo  terra  est  ditissima. 

Haud  parva  etiam  pars  opum  ineolis  accedit  ex  c;rejB:ibus  o\ium. 
qui  maximi  ubique  pascuntur.  omnesque  ferme  coloris  oivei,  ioter 
quos  rari  nigri  cnnspiriunlur.  Quorum  lana  oon  parvo  aere  ab 
exteria  merratoribus  permulatur,  et  in  diversas  regiones  exportator. 

Sarisburia  est  urbs  aperia.  sed  ampla.  Ibi  oiTendimu!» 
alterum  fratrcm  Krgis.  Georgium  nomine.  In  ea  iirbe  raeno- 
bium  est  pulcherrimum  et  amplissimum.  quod  inlerioris  extehorisqur 
slnicturae  elegantiam  ronsiderando .  nulli  est  secundum.  Ei  turhs 
est  adjuncta,  artificioso  opere  exaedificala. 

Imagines  fictas  nusquam  elegantiores  conspexi:  quarum  altera. 
Malrem  Dei ,  Christum  infantem  ulnis  tenentem .  et  tres  Reges  ei 
dona  fercnles :  altera  Angelum  Srpulrhnim  aperientem ,  fhristiim- 
que  resuscitalum  a  morte,  vexillum  manu  tenentem,  ita  represen- 
tant ,  ut  haec  non  ficta ,  sed  viva ,  et  coram  geri  videantur.  Illud 
etiam  adjicere  haud  abs  re  fuerit:  sjicrifiri  missam  administrantes, 
nullis  luminibus  in  altaribus  utunlur,  eo,  quod  ter  a  religione 
Christiana  defecerint.  Haec  quoque  in  ea  regione  consuetudo  ob- 
servatur:  die  Parasceues,  dieque  praecedenli,  Coenae  Dominiere 
memoria  insigni ,  omnes  in  templo  coenant ,  et  apud  singulas  aras 
specnla  constituta  habent.  Rex  quoque  die  Coenae  Dominicae  id 
moris  habet,  ut  tredecim  pauperes  invitet,  et  singulis  ipse  pedes 
abluat,  et  unicuique  nummum,  qui  Nabel  nuncupatur,  vestemque 
novam  dari  curet.  Panis  vel  corpus  dominicum  eadem  ibi  mag- 
nitudine  a  sacerdotibus  populo  distribuilur,  ut  apud  nos. 

Plur.1  de  Anglis,  quae  scribam  non  habco,  praeter  id,  quod 
«int  hominerf  (ul  mihi  videtur.)  infidi  et  astuti,  vitae  hominura 
percgrinorum  exitium  molientes,  qui  licet  submisse  genu  inflectant, 
non  tamcn  illis  fidem  habeas. 
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Sari&buriaiu  vcmnius  die  Vencris,  praccedenti  Domiuicani 
Palmarum.  Die  Palmanim  Domimis  cum  omni  comitaUi  a  Duce 
ad  prandium  vocaUis  esl,  quod  oplpare,  pro  oorum  conraeUidiiie, 
ilMlnictiiin  fuerat. 

Inter  alia  fercula  appofiuenmi  anales  aves,  quae  in  niaii  naa- 
contm*,  nulloqne  cibo,  sed  solo  «t^re  vivooL 

UHra  Angliam  ad  ocdduom  latua  jacel  inanla  Hylieriiia,  in 
qoa  eat  specua  Sancti  Patricii.  Ea  regio  non  nu^gno  maria 
freto  ab  Anglia  dirimitur. 

^ua  incolae,  qui  ad  anglica  üttora  proxime  vergonl,  AngUae 
Ri  gi  sunt  vectigale».  Sed  qui  in  tdleriotibn»  insuiae  lialrilant»  dnomra 
fralnim  Comitum  imperio  parent:  quinimo  inaula  tota.  Venun  Ti 
adarti  AugUae  Regibub  quoque  tribtita  pendere  coguntur. 

SarUburia  vi^inli  quatuur  niiHjaruiiii  itinere  Polln  distal:  oppi- 
dum  est,  nullis  maenibus  cinctum.  Tunc  rursus  ad  iri;ir(  [uivr- 
nimus»  ibique  ocUduum  venloa  in  firitanniam  ilanles  operiri  coacti 
aiimns. 

inde  digreasis  altumque  tencnübus,  duo  Galeones  arrnali,  qui 
A^gliae  Kcgis  erani,  occurrenint,  atque  lormenta  in  naa  expiodere 
caeperunt:  iioates  enim  nos  eaae  arbitrabaotnr. 

Ibi  ventum  habnimua  adveraum*»  ul  nobis  in  regionem,  quae 
voeatur  Garinae,  ragredi  neceaae  fiierit.  £o  in  loco  ad  duode- 
dmam  diem  commorali  anmna. 

Hia  peraetia,  ventaim  aecnndora  nacti,  ei  in  altom  eveeli,  in 
Britanniam  cnraum  tenuimoa»  ibique  conapeximoa  Uttort  Nor- 
mandiae»  qnae  regio  Franciae  conBnia  eat 

Contra  ea  litlora  ad  noa  ilerum  duo  Galeonea  belUd,  magno 
clamore  tormenlonimqtte  exploslone  naviro  noatram  adorientea» 
perveueriint ,  Gallos  nos  esse  rati.  Ii  Galeonc»  Augliae  Regia  crant, 
qui  ea  maria  contra  GaUos  luehanlur.  Dominus  aiitcm  intolligens 
eos  exitium  nobis  moliri,  et  submergerc  conari,  navim  ascendere 
Ueroldum  jussil ,  atque  cum  iis  more  Heroklorum  colloqui.  Tum 
is  Tociferans  <li<  el)al,  ul  nominii»  et  pruli  >>i<>iiis  (  hiislianar  memores 
essent,  neve  rms  lam  crudeiiter  cl  immaiiitrr  p»*rditüm  irpot. 
Virum  enim  iUu&lrein  <'l  summo  loco  nalum,  qui  \.iriiis  nt^iones 
regumque  auiaa  periuaUraret ,  ea  navi  vfhi,  qui  nunc  a  Hege 
Angliae  digreaaua,  in  aiiaa  regionea  diaeedaU  Haec  ubi  auni  dicUt 
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iUi  nnmquid  Hieras  a  Rege  Angliae  haberemus,  perninctabantur. 
Cum  nos  habere  responsiim  esset,  rogabant  ul  sibi  oslenderenlur 
Quod  ul  facturum  se  Dominus  annuit ,  praeferli  eorum ,  posleaquaro 
nautas  nostros,  lanquam  piigna  victos,  vela  detrabere  jussissent» 
conscenso  lembo ,  ad  nostrum  Galeonem  adnavigaruhl.  Ubi .  lileris 
Regis  conspectis,  omnes  in  genua  procumbentes,  eas  deoscula- 
bantur.  Namque  id  moris  habenl,  cum  nomen  regium  audierinU 
Tel  Hieras  ipsius  liderinl,  ut  eas  cjusmodi.  honore  prosequanlur. 
Tum  dicel»ant:  perspicimus  ex  lilleris  Domini  nostri,  te  virum  esse 
inclylum,  summoque  genere  natum,  quamobrem  si  cupis,  Compo- 
slellam  usque  le  comitari  volumus,  proque  eo  praemium  niilhiro 
deposcimus.  Quibus  Dominus  gratiis  actis,  har  re  lantopere  non 
esse  opus,  dicebal.  Sed  cum  aulas  Regum  Christianorum  invisen* 
iD  animo  habeat,  qua  ad  Regem  Galliae  et  Siciliae  proficisri 
deberet,  ab  iis  sciscitabatur.  Tum  ii,  nautis  nostris  ad  quae  loca 
cursum  dirigere,  et  quae  sidera  observare  necesse  esset,  edoctis 
abierunt.  Cum  illi  discessissent  a  nobis,  ea  nocte  venlus  adversus 
nos  longe  a  recto  cursu  detulit,  ferme  ad  200  miUiaria,  compu- 
Htque  ad  Insulam  quandam  nomine  Garnisam,  quae  tribus  mil- 
liaribus  in  latitudinem,  et  totidem  in  longiiudinem  patel. 

Ad  eam  Insulam  undecim  dies  commorati  sumus,  venlo,  qui 
nos  in  Britanniam  ferrel,  deslituti.  In  ea  Insula,  ad  ignis  m.iteriam 
utuntur  lignis  laurinis  et  cupressinis,  ea  namque  terra  alia  non 
producit.  Haec  imperio  Regis  Angliae  subjecta  est,  sed  Regi 
Franciae  quadraginta  Coronatorum  millia  tribufi  nomine  pendere 
cogitur.  Si  illud  tributum  Regi  Franciae  non  exsolverelur ,  jamdudum 
ab  eo  eversa  esset.  Nam  non  procul  a  Normandia,  provincia 
populosa,  dissita  est. 

Post  undecim  dies  ventum  commodum  adepli,  mare  conscen- 
dimus,  in  Britaniam  Gallicam  cursu  directo.  Altera  nocte 
nobis  pelagus  sulcantibus,  procella  ingens  coorla  est,  qui  venlus 
Omnibus  magno  timori  esse  consuevit.  Vennn  non  diu  dural :  nam  si 
diuturnus  esset,  ingentem  mortalium  numcrum  pessumdaret.  Nullus 
enim  eo  periculosior  est.  Qui  tam  insperalus  nobis  supervenit, 
ul  eum  nostri  naulae  nihil  praescnserint.  Ibi  non  procul  abfuil. 
quin  submersi  fuissemus  omnes ,  namque  na\is  salo  per  ea  foramina, 
qua  in  navim  ingressum  est,  jam  implebatur.  Vela  etenim  ob  in- 
genleni^gglipim  vim  detrahi  non  polerant.    Quibus  cum  maxima 
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diflicullale  el  labori*  deinissis.  demnm  navis  recla,  Uli  debuerat, 
Stare  caepit.  Nain  iinpetu  veaÜ  victa,  in  latus  usque  ad  uodaa 
inclisaU  fuerat  £x  iiia  tempesfatibus  et  periculis  cum  emersissemot, 
omnes  in  genua  proeombentes ,  Deo  gratiaa  egpinas,  guod  nos  ex 
tanlo  discrfaDine  liberatos,  incoltimea  cooserfasset  Inde  demum 
BriiaDniam  tenidmiifl,  nrbiqiie  Sammalo  appKcomiiM. 

Ea  Urbs  i«t  Epiacopi  cojimdain  anbiecla  ditioni,  iinam  Umtum- 
modo  portam  habens,  et  daas  turrea.  Superiorem  tameo  dondnom 
Dacem  Britanolae  agnoscit  Si  qaie  mari  Bittanittani  pelit,  ejus  urbis 
portui  applicare  cogltor»  tum  propter  ejus  commoditatem,  tum  qiiod 
alii  ejus  littoria  portus  BÜit  praedasi,  ne  ea  vecligalia  et  portoria, 
cpiae  ibi  immenaa  exigaator,  aUo  aTertantur.  Urbs  adeo  mari  propin- 
qua  est,  iit  cum  ventis  mare  intumescit»  undique  per  urLis  plaleas 
aquae  salsae  dirTundantur. 

Ea  non  est  magna  nmplitudine ,  sed  oppribns  munitissima. 
Aluntur  iu  ea  urbe  caaes,  qui  noclii  loro  rxciibiiorum  per  urbem 
discurrunt.  Ii  vinculis  liberi  facti,  neinmüm  per  iirlM  in  Rmbulare 
patiiinlnr,  runi  .siqiiidi'm  statim  discerperent.  IIuh-  urbi  tempinm 
Deiparae  virginis,  in  excelso  monte  cxstructum  imminet,  quod 
decedcntibus  tempore  reciprocaüonis  post  meridiem  undis»  sicco 
pede  adiri  potest.  Sed  vespere  viclMim  aquis  accedeotibns,  mons 
m«gna  ex  parte  aquis  tectus  nx  conspicitur. 

Sammalo  Tetiniacom  Septem  abeat  miUiaribas:  casteUom 
est  apertum.  TetiDiaeo  Renes  sex  milUaribus  distant  Ea  uiiw 
est  amplissima,  BriUnniaeque  capnt  Inde  Bainum  sex  miUiaria: 
pagDS  est.  Hioc  Nosaium  itidem  sex  miUiaria,  et  hie  pagus  est 
Noxaio  Ibirkinm  tribus,  binc  Nannetom  quataor  mUliaribos 
distat 

Haee  oriM  satis  est  ampla,  arcemque  impositam  habet,  quae 
ducis  Britanniae  sedes  est.  Circa  eam  urbem  prala  amoena, 
horlique  elegantissimi  juxta  Ligerim  llnviuin  visuntiir.  Liijeria 
fluvius  ponte  lapideo  I  mgo  jungilur,  ut  longior  hm  ii^(|ue 

a  nobis  conspectus  non  sK.  is  mde  deiluens,  duobus  milli  uihiis 
inlia  urhcm  In  mare  sesc  pxonerat.  Lampetra  piscp  maxime  abiindal, 
ut  Carum  copiam  majorem  nullo  uspiam  in  loco  simul  victerim, 
quadringentas  enim  una  vice  extrahi  animadverti. 

Caeterum  Britannia  montibns  impedita  est,  agros  tarnen  hd>et 
fertUes,  sylvasqae  bonas,  quae  raras  alias  arbores,  qaam  qnereus 
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ferunt.  Agricola  quivis  agmm  suuin  sojic  lapidea  cinctum  habe!, 
ideo  non  postulat  necessilas»  ut  pecori  suo  in  pascuis  versanti 
ipBi  tdftint  j  et  id  custodiant.  Nollum  8i<|ndeiii  damnum  ab  eo  ficmis 
faifeni  poteat.  Lupi  in  ea  regione  paad  (»iMpiGiaiilur,  ei  ai  qoi 
capH  foerlnt,  jaita  viam  tanqnam  färea  auapendantor,  pelle  tam^ 
manonte  intogra.  Eonim  si  qnis  in  conspectoTn  srsf  tloderit,  ab 
UDO  pago  ad  alterum  pellitur;  eo  ät,  ut  tarn  rari  invenkotur. 
Nuaquam  geDtiom,  ex  eo  die,  quo  e  patria  digreaai  aomoe,  tnigoran 
pfaeinanim  nomeram  mihi  videre  eontigit ,  quam  in  Rritannla.  Du\ 
HritnnniHC  piscinam  possidet .  (]i/np  per  diu»  millinrin  m  loiigitudinem 
extcndilur.  £am  intra  sex  anoos  semel,  eniissis  aquis,  siceare  solet. 
Ex  iitioa  piaealione  viginü  anreonim  mülia,  vel  amplior  aüqaando 
aomma  provenit  Ad  Nantea  pona  eat  in  dimidii  miltiaria  longl- 
tudinem  sese  extendens,  tarn  lale  videlicet  tluinmis  aquis  se  dif- 
fundentibus.   Ibi  commoraü  aumus  duodecim  die«. 


Literae  Fraiieisci  Britoiium  üuei«. 


FranciscuM  Bei  graüa  BriUmum  Dtup,  MatUUfortU ,  Biekß^ 
mondU,  Stan^iorum  ei  VirhUum  comeM,  Unwerm  et  elnguUe  Domkäe 
Regibus,  volimieHmn  4ehiH  hnunia  oheeqmumj  Ducibui,  Marchi^ 

onibus ,  Comifibffft ,  et  alt/s  Principibns  diaritatis  fructus  osat  qui 
salutare&f  Baronibus  vero  MiUUbu*^  ScuHferis,  Conestabularm, 
MarenfikaUie^  Aämiraidie,  CapUaneU,  Seneecaltie ,  BaiiHms ,  Frae^ 
posiiie  panüum,  HitHcHnrnj  ei  loeorum  euttoMus,  jusikiarmj 
caeterisqne  benei  olia  nosfris  ubilihet  (  o/tsfUutm ,  qmbus  /losfrae 
praeuenle»  onlensae  fuennt  literae,  Sah/tem  et  virtutum  praemia 
mereri  sempitemal  Quia  Gettetoeite .  ei  Mofmficue  Dcmmus  Lee 
de  Rozmiißi  wulee  de  regno  Behemiaef  Donmuu  de  BUUna  ei  de 
Frifmperfj,  peraqratis  reqnonm ,  dominiomm,  prorinciarum ,  pat^ 
Harum,  pnnctpatuum  et  terrarum  loci«  quamplurmäs ^  anmum  ttuum 
in  acObue  viriuosie,  gratia  esperienOae ,  ei  ui  ex  moribue  dioer^ 
$anm  regnorum  ei  pravincimim,  fuanm  guUibei  $mf  eeneu  «ftini-» 
datf  meüorem  BoHkUwr  miiimmn,  maferemque ,  creatwi»  $ui  cognita 
potestate,  nec  nun  dwersifafc  e(  magnUiuUne  crea(urarum ,  habere 
wüeat  notitiam:   Qm  iandem  nobU  ex  pairia  nouira  PuUaiie, 
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rftpit'ns  lillcnns .  quod  bme  per  ipium  caeptnm  dnjnosrihir .  dehita 
perseverantia  rnmunmare  et  qnod  praposuit  super  riHitatione 
nUarum  partium  orbis,  apere  adimplere .  quin  nm  qui  incipitf 
90d  qui  perseveralf  caronabiiur:  Absque  enim  perseverantia  nec 
qm  pugnai  victoriam,  nec  palmam  victor  consequetiir,  Nempe 
peneteranlia  9oh  merehtr  viris  gloriam,  oirlMtiim  conmam,  No$ 
ifüur  fenevermUimn  et  UtudabUe  propotihm  dkä  Dambii  de 
RoxmUal  phtrimm  probatiiett  eitpienieBque  ipmm  in  9mpragre99u  . 
üktetie  plena  eeatriUUe  gaudere,  VohU  owuuhu,  ei  »esirum 
einpUtt  ip8im,  fvem  progemUtnm  noMUae ,  marumque  generantät 
commendäMem  reddmt,  Hncer^  reeommendmmit  afeeiu,  eerenUßtes, 
düectionen  et  aadeiHUu  vettrM,  et  e^futHbet  ve$inm  afeetuete 
rogantes.  nostris  vero  tubt^U  diiirleie  praeeipiendo  mandantes, 
quatenus  cum  eundem  de  IlozuUfal ,  ad  vos,  terms  et  loca  vestra 
decHnnre  conti g erit ,  favorahiliter  tractare ,  ufxa  cum  familia^  equis, 
rebus  et  boms  huih  universis ,  per  quoscunque  passus ,  portus, 
pontes ,  et  districfus ,  ciritates ,  oppidn  cantra,  villas ,  et  quaelibet 
alia  restrae  et  nostrae  jurisdictwnis  loca .  (am  per  ferram ,  quam 
per  aquas,  absque  aliqua  soiutione  pedngii.  gabellae,  costumae, 
ewe  aUerim  e^jmeunque  exactionü,  tramire,  itare,  et  morari 
$ecm'e,  et  libere  peneUtatis.  Quae  omnia  nostrae  sinquiari  com- 
plaeenUae  adacribeumt.  Datum  tit  Civitate  noitrm  NatmetenH  die 
qimrta  meneii  Masf,   Am»  MCCCCLXYL 

Per  Ducem. 

Milet  manu  propria« 

Hmc  posteaqnam,  ad  dirum  lacobum  itlnere  direcio,  digressi 
essemiis,  in  via  eamperlmiia,  Regem  Sidliae,  non  procid  bine 
habllare,  biduiqae  itinere  ad  emn  'perveniri  poaae.  Quapropter 
retrogressi,  iter  ad  cum  convertimas ,  quod  quatridd  spatio  oon- 
fecimus.  Primam  vero  noclem  Nantibus  digressi ,  K  c  r  s  i  n  i 
peregimus.  Hinc  Clisvsoniiim  tritim  inilliariuni  ilinere  pervennaui». 
Urbs  est  el  arx  Dun>.  Ürüaiiüiar  ditioni  subjecta,  in  confinio  Bri- 
lanniae  el  Franciae  posita.  Eaia  amnis  nomine  Salber  praeler- 
labitur.  qiii  FrHnriam  a  Brilannia  dividil.  Clissonio  Mai  um,  pagus 
psi.  Septem  sunt  miiJiaha:  Maio  Doiam  decem  loilliana,  vicua 
eal  Kegis  Öiciliae. 
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Doia  Sammiirum  tribus  milliaribus  abest  Urbs  est  eximia,  et 
an  elegans  urhi  imposita,  e  saxo  quadrato  extructa,  tegulisque 
lapideis  conlecla.  Muri,  fossanimque  parieles  similiter  ex  .saxo 
quadrato  erecli.  In  ea  urbe  Regem  Siciliae  cum  Regina  filioque 
Duce  Calabriae  ofTendimus.  Hanc  urbem  arcemqiie  amnis ,  la- 
titudine  undarumque  mole  longe  Danubium  superans,  alluit.  In 
adversa  fluminis  ripa  Rex  villam  habet ,  quo  aestivo  tempore  sece- 
dere,  variisque  venatiunibus  sese  oblectare  consuevit. 

Eam  sylva  quercina  cireumdat,  varii  generi»  volucrum  et  ferarum 
abundnnlissima.  Ab  urbe  vero  paulo  minus  dimidio  milliari  distal. 
Urbs  monti  adjacet,  in  agro  ubere.  Circa  urbem  prata  spatiosa 
amoenaque,  horti,  et  pomaria  pulcherrima  undique  virenl.  Eam 
lambit  flumen  Ligeris.  quod  ex  Francia  per  Britanniam  detluens 
in  mare  evoivitiir.  Hinc  non  longe  monasterium  abesl,  quod 
Episcopus  quidam  incolit  ;  id  pedestri  itinere  adivimus.  Primum 
nobis  ili  monslratiis  est  calix ,  quo  Christus  in  npvissima  coena 
usus  fuit,  deinde  divorum  Philippi  et  larobi  capita,  itidem  Caput 
Sancti  Martini .  qui  TuroniLus  sepullus  jacet ,  Andreaeque  Apostoli 
cubitus  dextrae  manus,  et  alia  phirima.  Observantur  quoque  ibidem 
qiiatuor  Apostolorum  capita.  Huic  monasterio  arx  jungitur,  in  qua 
Episcopus  domicilium  suum  habet.  Ex  ejus  monasterii  bonis 
reditus  sunt  annui,  \iginti  duo  millia  Coronatorum.  Dum  ea 
contemplaremur ,  invitavit  Episcopus  Dominum  ut  viseret,  num 
penus  recte  sibi  instructa  esset.  Ibi  tantam  varii  commeatus  copiam 
vidimus ,  quuntam  nusquam  ulio  in  loco ,  ex  quo  domo  egressi 
sumus,  nobis  spectare  licuit. 

Tertia  die  rogabat  Rex  Siciliae  Dominum,  ut  urbem  suam 
decem  milliaribus  inde  distantem  inviseret.  Eam  petentes,  flumine 
secundo  usque  in  vicum  Pontem  de  Salcto  nuncupatum  vecti 
sumus.  Apud  cum  vicum  pons  est  unius  milliaris  longitudine, 
ex  cujus  vectigali  quadraginta  Coronatorum  millia  annua  in  fiscum 
Regium  deferuntur.  Ultra  id  oppidulum  arx  est  in  mcdiis  fluvii 
Ligeris  undis,  supra  columnas  et  fomices  extructa,  quae  satis 
longo  a  ripa  intcrvallo  posita  est. 

Postridie  pedibus  ex  eo  vico  urbem  Andegavensem  adi- 
vimus. lila  est  sub  Imperio  Regis  Franciae,  sed  tunc  temporis 
a  Rege  Siciliae  obtinebatur.  Flumen  magnum,  Ma^ne  nomine, 
eam  intersecat.     Arcem,  quae  in  urbe  est,  Comitissa  quaedam 
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aedificari  curavit,  annis  ex  eo  tempore,  quo  nos  ibi  fiumus,  mUte 
trecentis  retro  nomeralU.  In  eä  arce  vlglntt  duae  turres  magnae, 
omnea  in  eandem  fonnam  erectae,  viaunlnr.  Hac  arce  validier  et 
iminitior  noUa  hactenua  a  me  viaa  eat.  In  ea  Domlnua  et  noa 
oninea  benigne  et  bonoriflee  traetati  fuimua. 

Ibi  nobis  diversi  generis  voliicres  aliat;  atque  aliae  monstra- 
bantur.  Caveas  pnlchriores  nunquain  ronspexi,  quarum  aliquul 
erant  pximia  aiiiplitiidme ,  in  motlum  aediiiiii  fabricalae.  Eae  omnes 
etaiil  aviliu»  referfae ,  cutaniia  aiiquibus  iiomina  ignoranlur.  Leones 
quoque  Ires,  duo  Strulii  nes,  Leopardi  duü,  Opraeque  Saracenicae, 
t*x  remolissimis  orbis  provinciis  allatne ,  nohis  ibi  coinrnonslrabantur, 
quales  ntinquam  antca  videram.  Postea  ducü  suinus  in  monasterium 
Saiicti  Mauritü.  Ibi  nobis  ostendebatur  sepulcbrum ,  quod  aibi 
Rex  SicUiae  extrui  curavil,  admodum  eleganter  ex  candido  marmore 
exciatim.  Jnxta  aepuldiram  trea  militea,  ainguli  gladio  et  baata 
arniati,  eßlcti  fiaontor.  Intra  aepulebrum  autem  Regia  et  Reginae 
iUnulacbra,  utmmqne  diademate  anreo  gemmia  exomato  redimitum, 
exciaa  apectantor.*  In  ejua  auta  octidaum  r-ommorati  aumna. 


Literae  R^iiati  SiciUae  Regte. 


Renatu»  Dei  Gratia  Ihermalem  et  Siciliae  Rex,  Ducaiuum 
Anüeyatiae  et  Barri  Duj:  ,  Comitatuumque  Protinciae  et  Forlaquerii, 
ftc  Pedemontis  Cornea ,  Unwersis  et  migulis  Reqibus  fratrihui 
fivsd'fs  (  luiri^simis  ,  saiiitcvi  f(  prosptrorum  ud  i odi  sua  tssuum 
tnc/r/nrnfit,  })>ifih/is  autem.  Marcinonihtts ,  Comidfius  .  cnvten-itjiic 
Fnnctpiöus  amicts  tioatris ,  charitatis  fomentum  et  benecotenttam 
effectivam,  Baronibm  vero,  Militihut,  Senetcallis ,  Connestabulariifi, 
Scutiferu  mUmbu» ,  MareschaUia,  CapUaneit,  Admiralditf  Baillim», 
Commtmiumtiiu ,  Andani»,  Fraef09Ui8,  pontium,  portuum,  duMc- 
tmm  af  loctuvm  cii§todibu§,  Mvium,  iriremhm  ac  «Uiarum  mari^ 
Hmanm  /müurn  «raionMififa  ^anUrum  capiUmeiB  et  guerrarum 
M$  Um  m  terra,  fwun  an^  mari  freque/UatUium  gubematoribwt 
pravhKianmque  praeeUHw,  reeianhu,  earumque  et  atjveUbet 
aamai  loca  tmteiUihu  et  euMUutii,  tUhrum,  ehUaiim,  eaetranim, 
et  heonm,  et  fertähdanm  eflteimiie,  »uHUie  pt^uMet  amieie. 
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consangttmeii .  confaederath  .  adhaerentibus  .  derotitttfue  .  heiierolh 
nostrin ,    ubicunque  conttitufin .    cuju$cunque    gradun ,    tttatUM ,  et 
condWonix  exiatantj  ad  quo»  nostrae  patenten  Uterae  pervenermt. 
gratiam  et  bonam  cohmtatem !   Sane  adiem  prorinciam  tiostram 
MaytüficUH  et  Strenum  Leo  de  Rozmital ,  Dominus  de  Blatna  et 
de  Frimperyk  de  regno  Bohemiae ,  nobin  exposuit.  qualiter  motu* 
salutari  derofione  ac  peregrinationin  affectti ,   optamine  quoque 
mundi  partes  alh/uas  ad  svi  memoriam  et  solatium  permeandt, 
adeo  quod  suo  ifinere  procinciarum,  regionum.  et  quoad  poterit, 
Orbis  locorum  mores,  cirtute» ,  et  gentium  nationum  sui  intellecttu 
Hcrutamine,   gestaque  vestigia,   ad  bonitatis  et  rirtutum  fomenta 
valeat  adipisci:  postulans  nostros  per  hos  apices  ubilibet  com- 
mendari.    Aos  au  fem  advertentes,  nobiles  et  procerea  ad  virlutum 
semitas  incUnatos  fore ,   a  cunctis  potentibus  opportuni  faroris 
praesidio  commiflcndos.    Suis  igitur  praeaffatis  justis  petitionibus 
aures  benerolas  erhibentes ,  tum  respectu  suae  prosapiae  generosae, 
tumque  suarum  exigenti  experimento  pirtutum,  ac  nobilitate  animi, 
cenustisque  morihus  et  genere  decoratum .  Cupientes  ipsum  quo^ 
cunqiw  perrexerit  amabilifer  recipi  et  tractan .  iterque  suum  iUi 
fore  liberum  et  expeditum  ubique,  qua  fransiturus  sit:  Vos  sere- 
nissimos  Hegvs  frntres  nostros,  affectuose  precamur ,  Duces  cero, 
Marchiones ,   Comites ,  aliosque  Phnripes  rogitamus ,  vaeterosque 
omnes  alios  et  singulos  praelibatos  requirentes  amabilifer  perhor- 
famur ,  nosfris  tarnen  vasallis ,  servitoribus ,  stipendiariis ,  et  sub- 
Jectis,  praecipiendo  mandamus  •  Quatenus  praefatum  Leonem  cum 
penes  vos ,  sev  restnm  aliquem  se  duxerit  conferendum ,  habtto 
ad  suas  strenuitatem ,  proceritatemque  respectu,  et  animum  vir^ 
tuosum  nostrive  vontemplatione  facorabiliter  habere  velitis  et 
cipere  commendatum,  nec  non  et  ipsum  cum  quadraginta  personi* 
nobilibus .   aliisqur   familiaribus  suis ,   et   de  comitiva  sua .  tarn 
equestribus .  quam  pedestribus ,   vel  infra .   et  cum  eorum  equis, 
bonis ,  auro ,  nrgento ,  halisiis ,  bulgiis ,  fardellis ,  rebus  et  bonis 
qtrihusvts  eorum ,  in  et  per  regna ,  procincias  quoque .  patrias. 
ditiones ,  jurisdictiones ,  civitates ,  districtus ,  passus  ,  et  loca  tarn 
restra  quam   iiosfra .    et  atia ,  etiam  robis  rredita  et  rommissa. 
civitates .  loca .  paftsus ,  aut  iflac  eundo ,  morando .  dietando .  per- 
nortando .  redeundo,  transiverit ,  cum  diclis  suis  quadraginta  per- 
snms ,   proceribus .    et   nobilibus    aliisque    familiaribus    suis ,  el 


Digitized  by  Google 


55 


comitiva .  totiens .  qttotiens  sibi  placuerit,  abire  et  redire  permiUerc 
celHü,  salvos ,  paaficus ,  atque  tuto«  absque  corportim  rerumque 
9uarum  quarumUbet  taesione ,  quacunque  die  et  nocte,  in  terra, 
fMort  et  in  fiumtnibus ,  in  via,  ,  et  extra  vtam,  prout  eis  melku  et 
cemmodim  espedtre  videMur,  mpedimento  omni  ceeeanUe,  et  remota 
^uMet  eahiHatte  dacH,  paeeagU,  gakellue,  Matamm,  fkmdkutoi», 
et  aUonm  ^fuerumeirnque  jnrium  ei  esaetiomm,  veetigaUim  eeu  ' 
tHMiOnrnf  et  fUoHbet  aHo  mpedimenia.  PtmndeaHefue  eie,  «i 
epm  flterU  de  eecuro  et  eaho  eonduetu,  §mdi9,  metuaÜiiu,  et 
oHU  rehu  et»  neeeeearti»f  e&ique  faciatis  per  alioi,  quorum  tnter- 
eet  et  HUereeee  poterit,  ptwideri,  qvüue  tutiue  ipte  Dowmme 
Leo  de  Rosmital  cum  konänihu»  itupradictis  iter  suum  prosequi 
poHsit ,  et  vülcüL  am  satute ,  habeatisque  eiun  cunctia  iti  stun 
negocm ,  nostro  tnlmlu .  max'tme  cotmnendalnm.  Quicquid  enim 
commodi  et  favoris  sibi  et  suin  praelibatis  homimbus ,  commen- 
datiouc  uvstris  pracseittibus ,  et  inimhi  feceritis ,  id  ipmm  nobii 
(vre  (/ratissimum,  et  ad  compla/  tnltam  reputahimus  singutarem 
VoH  vero  nostri  officiaies ,  Hubditi  fidelen  et  obedientes ,  de  testrae 
ohedientiae  promptitudine  habebmim  merito  commendatos.  In  quo- 
rum praedictorum  testinunmm,  kae  nostro»  patente»  Utero»  »iH 
»erHi  Ju»»mu»  et  fieri,  per  utmm  tatittm  ommm  et  tum  vitro 
effhoeitor  taUtura»,  o  die  Dotoe  praeeenUim  in  enteo  numerondo. 
Fo»t  qoarum  inepectkmem  ainguHs  eieiku  Utas  rettUut  eotemu» 
proetentanti,  Dalum  apvd  hcwn  $io§trum  de  Aheto  prape  villom 
noeirmn  Sahmtri,  mdeeimo  meneie  Mttßf  Arnio  Donmt  MUlesim, 
Quodrintfentetimo ,  Sexageetm  Semto, 

Per  Refem  vre  proprio. 

Fardeau  manu  propria. 

Inile  ad  Regem  lM;ini  t;ie  roiitt  iutenk'.s  in  pago  Sose  qiiuluor 
niilliaribus  Sannmiio  dislanli,  uocicin  tninscgimiis. 

Üeinde  Tu  rem  es  ptT^rnfion  est,  Ircdccifn  iniUi.u  nun  itiiifre 
confeclo.  In  hanc  u»tiue  iirliein  Bnrones  Bohcjniti.  (juon<iciiii  HP!^i 
Ladislao  coujugein  petentes,  progrcssi  sunt,  regemque  diiuidio 
miiUari  ab  ucbe  infeaeraot  £ani  praeterlabitur  flumen  Ugeria, 
quod  longo  ponte,  partim  aaxeo .  partim  ligneo,  slernitiir.  lo  ea  iirbe 
trta  sunt  lempk  elegaatiaalma,  si  imquam  da  aimiUa  conspeieritii. 
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Turonibus  daobus  milliaribus  distat  an  Mayllv,  et  altera  quinqoe 
milliari' tix  Langessium  nuncupata.  Hanc  Rei  denuo  oom  et 
magnificis  opchhus  instaurare  incipiebat,  jamque  eo  tempore  duae 
turres  ei  lapide  quadralo  structura  eleganti  eductae  fuerant 

Turonil  ii^  «-''pultiis  est  diTiis  Martinus  et  Hlionim  Sanctomm 
Corpora  plurima.  Supra  eain  urbem  e  regione  situm  est  mona- 
sterium  eleganti^imuni  et  amplis!>iinujn ,  quod  Monachi  ordinis  din 
Benedirti  inhalittaiit. 

Turonibus  Ambo>ia  septein  milUaribus  abest:  urbs  est  arci 
subjecta.  Anem  frequintissime  Rex  Franciae  Senior  inbabitare 
consueverat.  In  ea  natus  est  Rex  junior,  qui  lunc  temporis,  cum 
DOS  ibi  essemus ,  imperio  potiebatur ,  Ludovicus  nomine. 
Ambosia  Bloysium  decem  milliariura  iter  est:  haec  urbs  cum 
arce  a  latere  adjacente,  Ducissae  Aurelianensis  dilioni  subjecta 
esL  Pontem  lapideurn  pulcbriorem  nusquam  vidimus,  quam  apud 
eam  urbem. 

Bloysio  ad  sanctuin  Laurentium  septem  sunt  milliaria:  pas:us 
est.  Inde  Bogen tiam  duo  milliaria:  urbs  est  arci  conjuncla, 
supra  Ligerim  amnem  pusita.  Tunc  temporis,  cum  nos  ibi  essemus. 
nempe  die  Lunae ,  posi  festum  missionis  Spiritus  Sancti  celebre, 
sexaginta  homines  in  aqiiis  submersi  sunt,  resque  monstro  similis 
accidit.  Mulier  enim  intcr  eos  in  aquas  delapsa,  ultra  duo  milliaria 
8ub  undis  cum  infante  navit,  quae  deinde  apud  quandam  urbem 
inventd  est:  hanc  rem  nos  vidimus. 

Bogentia  Madinuni  duo  milliaria:  urbs  et  arx  colli  imposita. 
In  ea  invenimus  Regem  Franciae  cum  uxore.  a  quo  Dominus 
honorifice  exceptus,  atqiie  cum  omni  comitatu  ad  |irandium  invitatus 
est.  In  eo  loco  permariMimus  novem  dies.  Franciae  regnum  esl 
amplissimum,  et  omnium  rerum  abundantissimum ,  si  uUum  aliud 
inier  Christianorum  regna. 


Literae  Liidovici  Fraiicorujii  Ke*jis. 


Ludovicus  Det  gratta  Francorum  Rex  Vnnemis  et  singuUs 
RegtbuH  ,  Vrmripibus  .  Ducibus  ,  Comitibus ,  Marchionibus ,  Vice- 
romittbus ,  Connestabulariii ,  Marettcaltis ,  Admiraldis ,  Senescallu, 
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BtMciM,  Frm9ndihmy  Semttohbus,  CapitamUqite  t  et  DuckuHtu 
getUkm,  armonm,  neo  $um  urbhm,  oppidorvm,  porham,  üHontmr- 
que  iaeartm  et  dklrielinm  cuefoMua,  aieieri§qtie  jueädarüe  et 
officktrüe,  iam  tuidiHi,  gumn  eonfoederatie  omids  ei  ienevaU» 
naeirii,  ad  hae  noetrae  fraeeentee  Hierae  pertemruU^  prae~ 
eentaiaeve  fiterinif  Sohiiem  ei  emeerae  dÜedUmk  afeditmt 

Quia  epectoMi»  ei  Mapuficue  Leo  de  Boeenkd,  Plaimie  do^ 
mimu,  Serenkiimi  firatrie,  can$mig»inei  ei  canfaederaä  noeiri 
ckarüHmi  Banumorum  Regis  famtUmief  atque  Serenkeimae  BiH 
hemiae  germanus,  varia  aanctorum  Ihnina  atque  dwersäs  mvmdi 
protincias  perlustrare  intendit:  ?ios  fclices  sui  ituieria  successua 
desiderantes ,  eundem  eunctis ,  per  quorum  jurisditiones  iter  sibi 
duxerit  faciendum,  plurimum  commendare  decrevimus.  Quapropter 
vobiH  JusticiarÜH ,  of/i<  /(ints  cf  subditis  nostns  tenore  praeaentiUm 
praecipimus  et  mandamim ,  vos  vero  amiros ,  ronfaederatos .  et 
benevoloi  notttros  altente  rogamus ,  quatenm ,  cum  eundem  Leonem 
ad  V08 ,  regna,  dominia,  loca  et  dhtriclua  vettros  declinare  co«- 
OgerU,  in  hn^mmodi  $uU  traruilu  et  reditu ,  nostri  contea^laOone, 
suwvm  eOam  piriHiim  ec  meritanm  uUuU»,  reeommieetm  eueeipere, 
benigne  iractare,  atque  in  kU,  puie  eeetaritatem  et  eeterUatem 
emconeenmnt  Uinerie,  faecrabüem  et  grMtam  vohmtatem  eMhere 
veOtiB,  ^tumque  ei  quoe  de  ejue  eamUhfa  aeeeruerit,  vsque  ad 
mnHerum  quadragintm  pereanarum  equeeirium  vel  pedeetrium,  una 
eim  kmU  et  rehue  tui$  unieerHe,  per  quoecunque  paeeue,  portu», 
pantee,  terrae,  regna,  dominia,  dtttridne,  chikUes,  oppida,  caatra, 
pülae,  et  qaaeHbei  aüa  noetra  et  teetra  loca,  iam  per  ierram, 
quam  per  aquas,  abaque  aliqua  soluOone  dacii^  pedagii,  telonH, 
gabellae ,  sire  alterim  cujuscunque  exactionis  onere ,  transire, 
Stare,  momri  et  redire  die  noctuqne  secure  et  Ubere  per/tttflafis, 
eidemque ,  /'(j/nil/ne .  cqrfru.  et  rebuf^  snts ,  dum  et  tibi  opuh  fuent, 
atque  pro  parle  eorum  adhortnti  fucnlis  .  et  requtsiti ,  de  necuro 
et  safvo  conductu  provideatin.  Taiiter  tnde  vos  jusliciaru  ,  officiaru 
et  »ubditi  nontri  m  hoc  habentes,  quod  de  prompta  erga  not  obe^ 
dientia  mereamim  commendari:  Yoe  vero  amici,  benevoli,  et  con^ 
faederati  nottri,  etcuH  not  pro  eobis,  ei  vetirie  veüeite  effeciitree, 
Quamcunque  enim  gratmtatem,  amksitiam  atque  faeorem,  quam  eiki, 
mriequo  emktkueritie ,  Ukm  nohiemet  ipeie  faetam  eeee  a^crüemue' 
Datum  Maiim  et^a  Ltgerim  XXVL  die  Meneie  MaiL  Anno 
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DomitH  miUesimo,  quadringentesimo  ^  sexagettimo  nesto.  Et  reynt 
»lOBtn  qumto. 

Per  Begem ,  Domino  duee  Barbonio ,  Dominis  de  Crussoi  et  de  It 
Forest  et  aUis  prai  sentibus. 

Toustam  naDu  proprta. 

liidc,  itho  ad  divum  Jacobum  itinere  conversu,  Turones 
rediimus.  Turombub  iu  pagum  S.  Catharioae  perventum  est. 
Eo  tanta  hoaunum  multiUido,  voU  suscepti  perficiendi,  vel  delio- 
torum  eipiandorum  causa,  concunit,  ul  vix  majorem  hommum 
rrequentiam  in  toto  Christiano  ofbe  inveniaa.  Ibi  nobis  ostensae 
sunt  reliquiae  sauctae  Catharinue ,  crines  el  cosfa  digitusque  ejus, 
lu.  templo  ejuadem  iredeciin  slatuae  virilea,  et  uaa  muliebrts,  vul- 
garis hominum  atalurae  magnitudine ,  ex  cera  conllatae  spectantur. 
A  Sancia  Cathaiiiia  penresiiiius  Caatelrantium  Septem  mil- 
iianum  itinere. 

Urbs  est  et  arx,  quae  amnl  praclcrUuenle  noiiunt'  Litca  irri- 
gator.  £a  urbs  Comiti»  fratri  Regia  Siciliae,  ibi  habitaaü  parel. 
Poslquam  eo  ventmn  esset,  statim  Domino  moDus  bonorarium  in 

diversorium  allalum  est,  lamque  deiiiceps  honorifice  Iractali  suinus, 
ut  nesciam  an  melius  in  uUo  ejus  peregriuaüuuiä  loco  habiü  lueriiuus. 


Literae  Caroli  Oeiiomaiiiae  lyomitia. 


Caralm  Cenonumiw,  ^hriiiae,  Mmikmä,  Gimtüfue  Gsmm«, 

Vicecomesque  Castrtayraudi ,  nee  non  pro  Domino  meo  rege  in 
ituU  patrm  linguae  Occitanae,  ei  DucatU9  Aquitaniae  hcumtenent 
GenentHi  oc  Guhertmtar,  Unwertu  et  ^kigtUit  Frincii^ibu9,  Dud^ 
hu,  0(  €omMu§,  MarMmibuB,  VieecomiiHu$,  SeHe9eall69,  EM- 
hvis  f  Baromhm,  MiHHhm ,  Scutiferis,  nec  non  urbium ,  oppidorum. 
portunm,  uliorumque  locorum  et  districtuum  cuntodikm ,  caeteri» 
jmHcmrm  ei  officiarm,  md  fuas  kae  noeiMe  prßeeenlee  Üterme 
penenerhU,  firweeniaiwve  fiterM,  eahOem  et  tineerae  dUeefkmU 
affeehmf  Qma  Magnificue  ei  Sirenuus  Leo  de  RoBentkal,  Platnae 
Uoiiifjiiiy .  de  Regno  Bohemine  .  nobis  exponer e  fectl ,  qualiter  tarta 
»mciorum  Omim ,  diveräoeque  muiidi  promnciae  uUendä  perbtehrm-e. 
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i>fo«  felice$  MW  Hmens  *ucces$us  desiderantei  y  eundem  per  quwum 
JmrMiciMme»  Oer  «tM  eomHgerU  fodmdtm,  pktrmmm  commntämr^ 
i&ctemmm»,  Quaprüpter  jvfiickuriU,  oßciariU,  et  eMiUi  mtUht, 
teMtre  pt  vi^itfpif Amh  pr&ecipiitufe  ei  wum^Uhmu  ^  c&e^Bnwif%te  cfH%^ 

faedeniion  et  hrrirvolos  nosiros  attente  rogamus ,  i^uaicnua ,  cum 
eundem  Leonetn  ad  vos,  domtnta ,  ioca  et  diitrictue  veetroe  4e^ 
dmmre  cmUtgerii,  in  lutfuemoäi  mä$  irmuitu  ei  redUm,  moUri 
flnwre  ei  mmtmi  eOam  mrAfAnn  ae  merUonm  Mwü»  recommieeum 
gv9cipere ,  benigne  tractare ,  atqiie  äi  hiSf  quae  securitalcm  et 
ceientaiem  iui  concemunt  ümerüf  graimiam  voluntaiem  exhibere 
teUiu.  ipmmqw  et  quoe  de  ejm  comUwa  aeeeruetit,  ueqwe  md 
mmtnm  qwadraghUt^  pereornnm,  efueßiritm  pei  pedeetrkm ,  mm 
am  bonis  et  rehue  suis  umversis ,  per  qfwscunque  pas$u»,  portus, 
Pontes,  passagm,  terrae,  domtniaj  dtstrictue ,  dpitntee ,  oppida, 
ceetra,  nUae,  ei  quaeüäet  alui  veeira  hea^  tarn  per  terram,  fuam 
per  mqmme,  akeque  ernfmeeumque  esactioiäe  enere,  irmmire,  eim'e, 
mormri,  et  reOre  die  noetaque  eecure  et  Uk^re  perm/ttUUi». 
Eidemqtte .  fnmulis ,  equie  et  rebus  suis ,  dum  et  uhi  opus  fueril, 
alque  pro  parte  eorum  reqmeUi  fueriäs,  de  securo  et  salvo  con- 
diKtm  promdeoOe,  TMer  tae  ßteOdarUf  ofßeiarH,  et  embdUi 
maetri  tm  koe  h&bente$ ,  quod  de  peetrme  obe^entiae  prmptititdiHe 
erga  nos  mereathut)  ( on^nifiuhiri.  Vos  vero  amci,  henevoli  et 
confaederati  noeiri  eicuü  aae  pro  vobis  aut  veeiranm  aUqmbue, 
eeUetie  efeetttrat. 

Ouamampie  emm  qraiuitatem  amicitiam  atque  ftte&rem ,  quem 
sibi  sfmque  exhihueritis ,  tltarn  nobismet  fartam  esse  reputabhnus. 
Datum  Castnagraudi ,  Prima  die  Mensis  Junii,  Anno  MCCCCLXVI 

Per  Uoiuuiuiu  Comitem  io  suo  cousüio. 

Fettde  manu  proprf«. 

Caeteirantio  devenimus  Pictavuin,  Septem  miiUahbua  inde 
distantem  urbem.  £a  in  moDte  posHa  est,  et  an  infra  arbem 
jaeef:  ea  com  urbe  Rplscopi  m.fii0dam  ditioniH  eat  PIctaro 

Ln  sign  an  um  nex  sunt  niilliariü;  iirbs  est  riint  iirrc,  in  cd?tion 
loco  sila.  iSiib  arce  vivarium  est  egregium.  Htiiic  arccm  loemioani 
qnandam  aedifleasae  volgos  fabulatur,  qoam  in  Draeonem,  propter 
maKiram  et  peliilantianu  eommutatam  esse  perliibenl.  Ea  nrbs  es< 
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regio  imperio  Mibjecta,  ei  adeo  dttigenler  custodtlur,  ul  uuilus  lu 
e«ra,  mai  regias  habens  Utem»  iDtromittatiir,  ideo,  qaod  ftei 
l  ianciae,  nullam  praeter  eam,  in  eo  tracto  poaaideat,  com  hoatea 
habeat  plurimos.  Lusignano  Mella  Septem  milliaribiis  distal:  pagoa 
eai  ei  an  in  convalle  aiia.  Ad  eum  locum  proficiscenübus  octur- 
runt  duae  areea,  altera  a  dexUra»  altera  a  siniatra  aiU.  Eae  sunt 
tob  dornfnio  fratria  Regia  Siciliae.  Inde  in  nrbem  Sanctonnm 
Iria  sunl  nuUiaria:  urbs  est  elegans  et  nrx  in  piano  sita,  quam 
fhiviua  üle,  qui  Fariaiorum  Luleliam  interfluil,  praelerlabilur.  Flu- 
mina  aunt  qnadraginta,  qaae  Galliam  tnteraecanl,  sed  ex  Us  sunt 
qnatiiordecim  tantom,  qtnbna  mercea  in  Galliam  importantor.  Sanc- 
lonibus  Peti  abanctara  quinque  milliarium iter  eat:  Ea  urba  ayWae 
adjaccl,  et  fluvio  Caranta  rigalur,  qui  et  ipse  mari  iniscelur. 
F^traaancta  Pnnaiam  quatoor  miUiaribua  diatat:  oppidum  est  in 
coUe  aitum,  ^od  dno  anburbia  habet,  nuiro  et  foaaa  muniU. 
PuDsio  Miranbium  quatuor  milliartbua  abeat:  vicua  ert  arci  anb- 
jeclus.    Ad  eum  tendenülnis  hi\  Plasacium  a  lacva  spectatur. 

Miranbio  Bla^om  aeptem  miUiarium  iter  est.  £a  urbs  viae 
Gompoatettanae  impoalta  eat,  ita  ot  Paiiaiia»  et  ex  omnibus  infe- 
rioribua  regioniboa  CompoatelTam  proftciaeentibua,  apnd  fllain  fretom 
Septem  imlliarinm  transinittere  necessc  sit.  Hanc  praeterfloit 
Ganimna  üumea,  quod  in  mare  aeae  eiuaerat.  Haue  urbem  RegM 
Aagliae  qnondam  cenlom  et  quinqaaginta  annoa  obtinaeninL 

Sed  ea  per  foeminam  quandam  fatidicam,  quae  totom  etiam 
Galliae  regnum  ab  Auglis  reeeperai ,  recuperata  eat  lila  mulier, 
paatore  quodam  nata,  tanlis  a  Deo  virtutibus  omata  fuit,  ut  quod- 
conqoe  aggrederetur,  ad  exitom  perdnoeret.  In  novisaimo  autem 
praello  a  Rege  Angüae  eapta  et  in  Angtiam  perducU,  poatquam 
jussu  ejnsdcm  ibi  rquo  aeneo  impoalta ,  et  per  urbem  Londinenaem 
traducta  esset,  tlammarum  violcntia  enerala  alque  demum  in  ci- 
nerea, qui  in  mare  poatea  diaatpati  sunt,  redacta  fuit. 

Ad  eam  urbem  contendentea,  triduum  per  nemora,  quercubns 
et  caataneia  eonsita,  iter  feeimua,  in  qmbua  exigua  alii  generia 
arborum  copia  reperitur,  praeter  e»s  quas  dixi.  Per  duo  milliaria 
urbi  proxima  via  est  dimcilior  paulo  et  impeditior.  Pecora,  feras- 
qoe  puichriorea  nullibi  vidimna,  neque  yiauri  aumua,  quam  apud 
eam  urbem.  Ibi  Gärumnam  fluvium  ampüaalmum,  qui  in  mare 
influil,  viciMiiique  a  man  effluil .  Irajccimus. 
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In  ea  url;e  divae  Appolonia«,  S.  Roniani  Episcopi,  Ro- 
landique  sepulchra  contemplali  snmus.  Hic  Rolandus  filiiis 
Salomonis  Regis  fuit,  qui  jussu  ejus  interfectus  est.  Giadius  ipsius 
quoque  ibi  asservatur,  undecim  spithamarum  meanim  et  dimidiae 
loDgitudine.  Hic  fuerat  divi  Oliverni.  qui  socias  fuerat  Rolandi. 
Extat  etiam  ibi  sepulchnim  S.  Belandae,  qaae  filia  Salomonia 
Regia  et  soror  Rolandi  ftieraL  Ea  tanla  staturae  proeeritalc 
eminebat,  at  ei  par  magnitadine  null«  foemina  ait  conapecla. 

Ex  ea  urbe  aolreiitea,  GamniDa  flavio  tnjecto»  Bardegala m 
appaHmna.  Haec  nrba  eat  ampttaflima,  treaque  arcea  in  ae  con« 
linet  In  flnniinis  Iranamiaaione  inaolaa  aliquot  conapiciebanraa» 
diveraia  loci«  aitaa.  In  eanim  ona  aptl  diTeraantur,  in  diera 
Pbaaiani,  in  terlia  vineta  piiicherrima  eonapicinntar. 

Burdegala  Beünum  octo  milliaribus  distal:  Tllla  tantnmmodo 
est  inter  s>lvas  desertas,  Compostellam  iter  habentibus  obvia;  ibi 
nociem  iransegimus.  Belino  Erfetum  decem  miUiarium  iUnore 
disttit:  virus  est  in  deserto  intra  sylvas  9itU9. 

Erfeto  Farinam  quatuor  sunt  milliaria:  pagus  est.  Parin» 
Daxium  ocio  milliaria:  urbs  et  arx  '»st,  locis  palustribus  sila, 
sub  montibus  altissimis ,  qui  nivibus  nunquam  Uquescentibus  Semper 
albent.  Ab  ea  urbe  tnbua  milliaribus  a  via  defleumua  in  thennaa, 
ubi  lavimus,  et  molÜplicia  oblectamenta  liabuimus.  Daxium  prae- 
terflnit  amnis  Dura  nomine»  aatia  mugnaa,  qoi  ponte  ligneo  ater- 
nttnr,  Inde  niiUiari  nno  jacet  pagua,  in  quo  etlam  «qnae  calidie 
acatorinnt 

Daiio  Baiona  aeptem  ndlUaribna  dbtat:  nrba  ampla,  dnaa 
habena  arcea,  diveraia  urbia  partibua  aitaa,  qnanun  altera  noTae, 
altera  Teteria  nomine  nnncupatnr.  Per  eam  nrbem  bipartito  aquae 
marinae  diflbndantur,  miacenturque  cum  aqoa  dolei.  hi  lue  tantna 
tratamm  et  aalmonom  pisdnm  numeraa  eapitur,  at  fix  ftdem  ait 
habitoras  is,  qui  ipse  non  faerit  ea  intuitus,  üque  Tili  pretio 
veneunt,  Haec  urbs  sita  est  in  finibus  Galliae  et  Hispaniae,  di- 
statque  a  montibus  Hispaniae  qiiaUior  milliaribus,  qui  Galliam  ab 
Hispania  dirimunt.  Ab  ea  urbe  quatuor  milliaribus  adbuc  Gallia 
usque  ad  lincs  patet. 

Bajona  Sanian  d  r  I  u  s  i  um  tria  sunt  müHaria:  pae^s  est  ad 
niarc  siliis,  in  quo  aedes  sunt  oninf^  tciznlis  ialeniiis  contpctae. 
£i  montes  imminent,  quoa  nobia  superace  ueceaae  fuiL    Ab  eo 
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pago  milliari  uno  disjacet  iirL!>,  ad  viani  Compostellanam ,  locn 
edito,  juxla  mare  posita.  Kam  rigat  fluvius,  qui  qiiatiior  regionuin 
tenninus  est:  Galliae  scilicet,  Hispaniar,  Navarrae,  et  Gasconiae. 

Amni  Bi  das  um  Domen  est,  urbi  Fönte  rabia.  Saniandelusio 
Ernaniiira  quinque  distal  milliaribus:  urbs  est  in  monte  sita. 
flumiiie  praeterfluente  Uronica  alluitur.  Circa  hanc  urbem  in  iis 
monlibus  tanta  est  arbonim  pomiferarum  copia ,  ut  nullo  in  ioco 
majorem  viderim.  Serunt  eas  sicuti  apud  nos  canabim.  Tnus  ci>is 
aut  agricola  aliquot  earum  millia  possidet,  quas  ea  de  causa  tarn 
multas  planlant,  quod,  cum  vinum  non  habeanl,  cercvisiamque 
ignorent,  potum  sibi  ex  pomis  conGciunl.  Ea  regio  alUssirais 
monlibus  cingilur,  diciturque  Biscaja. 

Ibi  primum  vidimus  faeminas  et  puellas  capite  raso  incedentes. 
inter  quas  rarissimae ,  quae  crines  alercnt ,  inveniuntur.  Tamque 
mirabili  vcstitu  faeminae  puellaeque  utuiitur,  ut  ei  similem  in  nulla 
eanim,  quas  peragravimus,  regionum  conspexerim.  Frnanio  To- 
losetam  triuni  milliarium  iter  esU 

.  >.  Urbs  haec  sub  montibus  sita,  flumine  Orio  lambitur.  Is  tni- 
tarum  piscium  maxime  est  ferax ,  duobusque  ponlibus  iapideis 
slernitur.  Tolosela  Virealium  quatuor  milliarium  via  processimus: 
pagus  est  montibus  altissimis  subjectus.  Virenlio  Dunacum  quin- 
que niilliarium  et  diinidii  iter  est:  hie  vicus  itidem  monlibus  sub- 
jacet ,  in  convalle  loco  uliginoso.  Dunaco  quinque  milliaribus  distal 
Divaium,  urbs  non  admodura  ampla,  sed  populosa,  inter  montes 
Sita.  Kam  praeterlabitur  fluvius  nomine  Velbada,  ponle  lapideo 
junctus.  Huic  urbi  montes  excelsi,  ferri  fodinas  habentes,  fre- 
quentibusque  vineis  consiti,  imminent.  Ab  ea  urbe  mare  udo 
milliari  distal.  Ultra  Divaium  milliari  uno  incipit  regio,  nomine 
Malniazeda. 

Divaio  Malmazedam  quinque  milliaria:  vicus  est  muro  cinctus 
sed  exiguus,  quem  amnis  l'adecuin  nomine  praelerfluit.  Hiinr 
amnem  intra  quinque  milliarium  intervallum  dccies  septies  Iransva- 
davimus .  ibique  mirabilis  casus  nobis  accidil.  Flumen  id  C  a  d  e  - 
cum  ponte  ligneo  non  valde  longo  junctum  est,  supra  pontem  in 
colle  turris  eleganli  structura  aedificata  cernitur,  quam  incolunt  ü. 
qui  vectigal  a  transeuntibus  exigunl.  Ad  cum  pontem  cum  nos 
venissemus,  porloriumque ,  quoniam  nullo  uspiam  in  loco  a  nobis 
aolea  exactuin  fuisset,  exsolvere  recusaremus,  equos  nobis,  qui 
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pruecedenfes  impediineiila  nottra  ferebant,  publicani  ademennt, 

Atqtie  insuper  concursu  ex  tnrri  facto  tnicidare  nos  voluerunt. 
Nos  contra  defensionem  parare,  aclopcltos  expedire,  alque  in  pos 
diricero.  Sed  Dominns,  nn  a  quo  sclopettnm  f*Tploderetur,  au! 
telum  stringeretui  .  [troliü  iiit.  Nam  si  quispiam  eoruin  a  noMs 
sauciatiis  fnisset ,  omnes  ab  Ulis  tniridati  fuissi-rnns,  fhim]  postea 
UDUS  ex  iUis  fatebatur:  ita  inter  ipaos  conatituluin  fuissc,  si  unus 
ipsoruBi  vulnus  accepisaet.  Dt  nos  omnes  occidereni,  et  qnod  in 
capsis  manUciaqne  haberemus,  id  loco  portortt,  quod  exsolvendum 
noUs  ftdaaet,  auferrent  Portorio  eisoluto  eqiios  ab  illis,  etttteraa 
iMper  consigiiataa  recepimaa,  nt  si  quid  ejoamodi  efeniret»  eamm 
pnieaidio  tatiorea  esaenma. 

Malmafeda  Vilaannm  tribiis  milliaiiboa  distat  P^a  est 
maro  cinctos»  in  quo  Clirisllani  pariter  el  Jodaei,  nnanimtler  vifeiitea, 
babitaiil.  Christiani  enm  pagum  incolentes  diebaa  SabbatfU  p«l- 
monlbna  et  jecinoribaa  animafiom  veaeuntar,  aed  eaeteria  carnibua 
abstinent.  Cum  hujus  rei  causam  quaereremus,  responsum  est, 
eas  res  carnes  non  esse,  sed  in  carne  contineri.  In  eo  pago 
mortinis  est  equus  Domino  gralissimus,  in  quo  Dominus  maxirnain 
apem  habebat .  eum  quam  diuli.s.sime  vii  lurum.  Pagus  hir  mon- 
tibos  subjectus  est.  Hinc  profecti  per  monlana  iter  feciniii!»,  iln 
alter  equus  Domino  expiravit.  in  iis  locis  primum  comperimua 
ChristianoB  diebaa  Sabbathi  carnibua  veaci. 

Per  ea  montana,  via  admodum  aspera  et  impedita  iter  faciendo, 
tredecim  dies  consumpsimus.  Villasano  Medina  de  Pamare 
qninqne  iniUjarium  intervallo  diajacet  Urba  htec  montibiia  aobjecta 
eal»  et  Comitia  ciquadam  dominio  paret,  flimoqne  praeteriabente 
nomfne  Riro  aUidtur.  Apod  eam  monasterinm  elegana  vintor. 
lüde  duobns  miUiaribua  pagna  diatat  ejnadem  Comitfa,  in  qno  aal 
8ole  doratum  confidtar,  quod  hoc  fit  modo:  Aqua  aliunde  derivata 
fn  piseinulam  quandam  vel  laennam  inunittitar,  uU  aliqoandiit 
relinquitur,  ut  concreacat  et  dnretur,  atque  ita  sal  in  aimilitudinem 
lapidis  efHcitur.  Medina  de  Pumare  Czernelum  septem  sunt 
müliaria:  pagus  est.  Ka  die,  qua  pagum  illum  peteremus.  montes 
atUgimus,  in  quihus  nulla  alia  arbor  erescit,  quambuxus,  tridutiin- 
qiie  per  illos  iiioiih  s  iter  ferimns.  Verum  omnes  ferme  dob)re 
capitis  hhoravimus,  ex  gravissirno  illarum  arhorum  odore,  (nirni 
tunc  temporia  pluvia  aoiutae  et  caleüactae  adveraiaaimum  nahbus 


Digitized  by  Google 


64 


nostris  cmitlehant.  Ii  montes  maximam  copiRm  ferunt  fniticM. 
qui  rosmarinus  appellatur.  In  illis  locis  ad  ignis  alimenta  buio 
et  Rosmarino  iitunUir.  Czernelo  Burgi  Septem  milliaribus  distaoL 
Ciira  Burg  OS  duobus  milliaribus  finitur  Biscaia ,  et  incipit  Hispania. 

Burgi  est  urbs  et  arx  urbi  superimposita .  in  Hispania  sita. 
elegans  et  ampla,  ejusque  Hegni  baud  postrema.  Ibi  universa, 
quae  veneunt ,  rerto  pondere  appenduntur.  In  ea  templum  est 
elegantissimum  ,  in  quo  tabula  altari  praetensa,  pulcherime  depicta, 
et  arlißciosissinio  opere  caeluta  visitur,  ita  ut  omnes  a  me  con. 
ftpectas,  ea  in  re,  longo  post  se  intervallo  relinquat.  Ibi  quoque 
statua  Deiparae  virginis  pulcherrima ,  tota  argentea  et  inaurata 
spectatur,  quam  trecentanim  argenti  marcarum  pondus  aequare 
perhibent.  Conflationis  vero  tantum  esse  precium,  quanti  ipsa 
materia  coostat.  Multaeque  aliae  sanctorum  reliquiae  in  eo  fano 
asservanlur  et  ostenduntur.  Huic  adjunctae  sunt  duae  turres  ele- 
ganter cx  lapide  quadrato  extructae,  tertia  tum,  cum  ibi  essemus. 
adificabalur.  Patibulum  habent  unum  in  urbe ,  alterum  extra  urbem 
in  loco  edito. 

Burgis  milliari  uno  mons  abest,  quem  urbem  petentibus  su- 
perare  necesse  est:  per  cum  sole  splendente  iter  facere  valde  est 
adversum.  Conslat  siquidem  mons  ille  lapillis  quibusdam  pellucidis, 
qui  Solis  splendore  illuminati,  lucem  illam,  ut  in  speculo  fieri 
consuevit,  repercutiunt  et  refleclunt,  quae  ad  oculos  perveniens. 
ÜB  est  adversissima.  Urbs  isthaec  montibus  subjacet  in  loco  de- 
clivi,  quam  riganl  duo  rivi  sine  nomine.  Sed  is,  qui  propius 
urbem  alluit  Arlazon  nominatur,  qui  duobus  pontibus  lapideis 
jungitur. 

Extra  urbem  inonasterium  novum  elegans  visitur,  quod*Epis- 
copus  quidam ,  qui  e  prosapia  Genitricis  Dei  originem  ducere 
ferebatur,  extruxorat.  Is  quatuor  fratres  habuit,  hos  omnes  ad 
Christi  fidem  perductos  sacro  baptismate  lustravit,  parentem  itidem 
ulnimquc:  nalionc  enim  Judaei  erant.  Qui  omnes  in  eo  templo. 
singuli  sepulchro  peculiari,  magnifice  extructo,  tumulati  sunt.  Ea 
tempestate ,  cum  nos  Hispaniam  peragraremus ,  eorum  quatuor 
fralrum  unus  adhuc  superstes  erat,  is  in  ordinem  equeslrem  coop- 
tatus  fuerat.  Hic  nos  in  hospitio  visilavit,  Dominumque  cum 
omni  comilalu,  salvum  eorum  adventum  gratulatus,  humane  exce- 
pil,  quaesivitque  ex  quibus  regionibus  advenissemus?  Cui,  cum  e 
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Bohemia  nos  esse,  quam  illi  altam  Alamaniam  cognominaui,  respon- 
deretur,  referebat  ilh-  se  qiioque  in  Bohciuia  iiiissp ,  ibiquc  equestrem 
dignitateiii  conseculum  esse,  cum  Alborfu>  Hex  Tnborensem 
urbem  obsiderel.  Posthacc  orabat  Dominum,  ut  illud  monasterium, 
quod  Archiepiscopus  frater  suu»  aedificasset ,  et  ubi  parontes  sui 
ac  fratres  tumulati  essent,  inviseret.  Domino  annuenle,  deduxit 
DOS  in  iempluni  fliod,  ibiqae  nobis  sepulobraiD  Archiepncopi  et 
reliqaomm  fratrum  snorum,  poslremo  et  suum  propriom,  in  quo 
fita  ümctus,  sepeliendo»  foret,  quod  eleganti  opere  ereetom  faeiitp 
oonunoDstnTit.  Veiuna  enlmrero  Arcfaiepiflcopus  iUe  cum  puren- 
tibos  et  fralribufl  omnibiu  üiler  divos  ab  Hispanis  rdatus  eat. 
Quüiimo  etflle»  quiadbuc  in  iMb  erat,  pro  sancto  viro  babebaCur. 
nie  Arebiepiscopus  boo  ipsiua  aere  treceutos  ChriatiaDOs  capUvoa 
ab  Etbnicia  redemit,  atque  in  einguloa  vestem  novam,  et  anreos 
aliquot  nummos  dediL  Eas  autem  veates ,  quibus  flU  ex  captivitale 
redeuntes  induti  fuerant,  omnes  in  eo  templo,  in  perpetuam  ejus 
facti  memoriam,  su.spemli  curavit,  quas  nos  omnes  vidimus.  Est 
et  alterum  adhuc  monaslerium,  haud  pro(  iil  ab  nrbe. 

lu  eo  asservatur  crux  quaedam;  ei  simulaciirum  homiius,  pilis 
in  rapile  et  barba  vt'siiinrn,  affixum  est.  Ejus  imaginis  singnla 
nieiiibra  magna  cum  i  cvi-rcutin ,  rant  iileN  et  omnibus  campanis  in- 
sonantes,  sacerdoles  atlreclabanl,  referebaulque  Domino,  eam 
imaginem  annis  abhinc  quingentia  in  mari  repertam  eaae,  at^icie- 
bantque  a  nomine  investigari  poase,  unde  terrarum  appulsa  esset. 
Inaoper  addeJiaat,  inyentaa  esse  cum  eadem  imagine,  in  arca  pice 
illita,  tabellas  quasdam,  in  quibus  scriptum  erat:  Cuteunque  üttori. 
lUttd  sacrum  corpus  undis  appuisnm  esset,  ut  id  receptnm  mag* 
nifice,  in  loco  honesto,  uti  deceret,  deponeretor.  Hoc  autem 
modo  id  sacrum  corpus  inventum  fuisse  enarrabant:  Nautae  Bis- 
pani,  cum  in  quandam  regionem  cursum  tenentea,  pelagns  sulcarent, 
in  Galeonem,  cui  sacratum  illud  corpus  impositum  erat,  inciderunt 
Et  primum,  cum  procul  cemerent,  navem  esse  bostilem  rali,  in 
magnum  timorem  adducli  fuerunt.  Ad  resistendum  ig^tur  sese  prae- 
parabant,  ut  in  mari  consuetudo  est  Cathalonios  enim  (qui 
lit  el  ( liribliauac  professionis  homines  sint,  plurimum  tarnen  iu 
pelago  praedari,  et  cunctis  Üiiiüh  esse  consueverunt)  adesse  exi- 
stimabant.  Deinde  magno  cum  metu  ad  navim  propius  accedentes, 
postquam  io  navi  nemo  conspiciebaUir »  insidias  esse  arbilrati,  et 
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eam  ob  causam  sese  homfnes  occuKasse,  quosdam  suonim  in 
parro  lembo  exploratiiin  emisenint,  ut  eo  citius,  si  periculum  im- 
penderet ,  ad  suos  se  recipere  possent.  Ii  paiiluliiin  proverti,  nullo 
tumulto,  sed  magno  »ilentio  in  navi  perspecto,  propius,  Terum 
non  sine  magno  timore ,  arcedere ,  et  aliqui  eonim  Galeonem  eüam 
illam  consrendere  sunt  ausi.  t'bi  tamen  neminem  reperenint. 
pracicr  jam  dictum  corpus.  Navi  igüur  ea,  cum  corpore  et  cruce 
assumpta,  retro  in  patriam  Burgos'redierunt.  lllud  corpus  omnes. 
qui  in  Domini  comitatu  fuimus,  spectavimus.  Nilque  magis  de- 
mirabamur ,  quam  quod  a  Sacerdotibus  ejus  collegii  dicebatur, 
nemini  compertum  esse,  unde  id  corpus,  quod  cruci  ailfixum  esset, 
advenisset.  Id  est  statura  magna  et  procera.  Secundum  ea  sacer- 
dotum  quidam,  allari  conscenso,  omnia  istius  membra  attrectavit 
et  coromovit,  pedes,  manus,  et  omnes  flexuras.  Crucem  illam 
personamque  ante  annos  ducentos  magna  in  eo  monasterio  mira- 
cula  edidisse  perhibent,  ut  etiam  morluos  ad  vitam  revocarei, 
sed  ex  co  tempore  talia  facere  desiisse. 

Spectavimus  etiam  in  ea  urbe  venationem  taurorum  effe- 
ratorum,  quos  canibus  venaticis  capiunt.  In  Hispania  enim  et 
Portugallia  pecora  non  domi  aluntur,  velut  in  aliis  regionibus,  sed 
in  desertis  locis,  quaeque  Domini  sui  signo  nntata  pascuntur. 
Caseus  namque  et  bulyrum  ibi  non  conficitur,  nee  sciunt  Incolae, 
quid  caseus  vel  butwum  sit.  Butyri  autem  vice  olivarum  utuntur 
oleo,  cujus  ibi  magna  est  copia.  Caeterum  cum  tauris  iilis  talem 
diebus  festis  oblectationem  habent:  captis  ex  armento  tauris  duobus 
vel  tribus,  sigillatim  eos  in  urbem  intromittunt ,  praeclusisque 
plateis  et  conscensis  equis ,  eos  circumagunt ,  et  spiculis  vel  sa- 
gittis  in  modum  slimulorum  confecfis,  in  eos  jaculantur,  ila  ut  in 
uno  tauro  plurima  talia  spicula  aliquando  haereant.  Ille  incitatus 
et  inflammatus  undique  circumcurrit ,  et  obvium  quemque  aggreditur. 
Postquam  cursu  defaligatus  et  spiculis  confectus  fuerit,  canes  de- 
mum  duo  vel  tres  in  eum  immitluntur,  qui  cum  mordicus  auribus 
arreptum  fiirmissime  tenent,  adeo  ut  et  aliud,  quodcunque  arri- 
pucrint,  iis  nulla  vi  eripi  queat,  nisi  id  abscindatur,  aut  iis  ferro 
ora  aperiantur.  Ejus  tauri  caro  civibus  non  divenditur,  sed  tantum 
rusticis.  In  ea  venatione  taurorum  unus  equum  interemit,  el 
hominem  aliosque  duos  equos  laesit. 

Tertium  monastcrium  haud  procul  est  Burgis,  in  quo  est 
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tabula  altari  praelixa  argentea.  Id  montiteriiim  Rei  Hbpaniae 
entivi  euravit,  com  fd  in  bello,  ai  albi  a  Deo  victoria  de  Ethnids 
boatflnis  concederetur,  voviaaet  In  eo  coenobio  aont  Moniales 
fonnoaissimae,  ioter  qaas  Tel  eamm  iDiniaCraa  noUa  eat  fnferioris 
conditiooia*,  aed  aommo  genere,  videficet  ex  Dncitm,  Comitimi, 
Equitum,  Nobfliumque  prosapüa  natae.  Eae  Doitiilram  comita* 
tomque  ipsius  humane  exceperunt,  variisque  ludis  delicnsque,  iit 
choreis  et  ejusmodi  rebus,  refecerunt,  atqur  in  hortos  elegantis- 
8iraos,'variis  arboribus  et  herbis  consitos,  dcduviriiiil, 

Burgis  Lermam  venimus  oclo  niilliani)us.  Fa  urbs  in  inuiite 
posIta  est,  nrreinqne  ponjiinctam  habet,  et  Comilis  cujnsdam  do- 
minit)  snbjicilnr.  Hano  potentes  circa  vlam  iindique  fruticcs  i  iiiilos, 
qui  rosniarini  uomen  habeut,  vidimus,  et  arbusculas  quasdam  non 
admodum  altas,  quae  florem  roaae  aimilem  producanl,  gralumque 
odorem  non  florea,  aed  folia  eamm  emittunl. 

Lerma  Roam  septem  aont  miUiaria.  Ea  urbs  iumulo  im- 
poaita  eat,  planitie  cireamdato»  arcem  itidem  coi^anclam  a  latere 
proapicH,  et  dommio  Epiaeopi  ctqnadam  CaaUlici  parel.  Ad  eam 
contendentea ,  traDahimua  aylvam,  nnllaa  aÜaa  arborea,  quam 
Juniperoa  et  Sabinaa,  quae  apud  noa  in  faortis  plantantiir,  ferentem. 
Poatea  per  eampoa  faicultoa,  aalnam  et  roamarinuro  prodaeentea, 
iler  habnimua»  ü  per  quinqae  mflitaria  extendontnr.  Poatqnam  ad 
eam  nrbem  ventum  eaaet,  introroittere  noa  noluemnt:  bellis  enbn 
tum  eae  regionea  infeatae  erant.  Ibi  in  iünere  equus  nobis  al)> 
latu8  est. 

Ab  ea  wrbe  diinidio  nuUiari  processimus  m  pa^imi  nomine 
Duron,  ibiqtie  commoraü  sumus  per  triduum,  fidci  piiblicae  dip- 
loma  a  Rege  Hfsj);H)i;ie  cxpectantes.  Nam  in  ea  regione  mos  est: 
qui  externns  hKoruiii  relebrium  visciidimirn  causa  pcregrinari 
cnpit,  ut  a  Printipr  ejus  rcgionis  diploma  habeat .  quo  tiitiiis  ejus 
provincias  peragrare  possit.  Eum  locum  fluvius  Durius  nomine 
praeterfluit,  ponte  lapideo  non  adeo  longo  conatratua.  inde  Na- 
vam  duorum  milliarium  iter  est:  is  pagns  aub  montfhus  situa,  et 
Epiaeopi  c^juadam  Uispani  ^oni  aubjectua  eat.  lUe  Epiacopua 
miniatram  anum  nobiacum  miait,  qui  eaaet  dox  liae  SegoTiam 
uaque,  nbi  Regia  aedea  eat  Naro  Fontednenam  tria  aunt  milBaria. 
Id  oppidum  anmia  lambit  Caatama  nomine.  Fontednena  Yilla- 
fa entern  quinqne  ndUiarinm  intervaUom  eat.  b  vicua  in  piano 
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Situs  est,  vinelU  pulcbris  circui^jaceolibus.  Ad  eum  per  quinque  mÜ- 
ütfria  iter  est  campis  incoltis,  pineas  syljus,  roamarinos  fnilicea, 
sal Viani»  polegium  mmns,  et  alias  berbas  innitnieras  ferentibiis. 
Toto  istiiis  peregrinatlonis  tempore  ntdiis  in  locis  plures  svlvas 
piiucis  conspeximus,  quam  ibi.  Qnamvis  et  Gallia  iis  abundat,  at- 
tamcn  nun  tarn  frequentes  in  ea  visuntur. 

lUias  pineti  eo  melius  recordor,  quod  equia  labore  fessis,  dao 
nostmm  pede  id  nemus  transivimos,  atque  ez  magno  aesto  aiti 
correpti,  potum ,  quo  eam  levaremus,  nancisci  non  potuimus. 
Hausturn  namquc  viai  vel  aquae  aureo  nutnmo  tunc  redemissemwa. 
£odem  die  Dominum  amisimus,  cursum  enim  ejus  aequare  non 
potnimvs.  lamque  magno  aocioram  desiderio  tenebamnr»  qoam 
eepissent  viam,  ignari,  donec  a  Sacerdote  quodam  ad  nostros  iam 
ultra  tluo  milliaria  progressos  perdurli  ."^iimus. 

Villafucnte  Cantipaluin  sex  suiil  milliaria;  pagos  est,  in  quo 
primnm  vidi  quo  paclo  in  iis  locis  frumenta  triturentur  muHs  vei 
bobns.  Huic  instramento  faemina  quaedam  eam  infimte  insidebat» 
et  triturabat  Quod  hoc  fit  modo:  tribnlom  in  similitndinem  valfae» 
ex  asserihus  vel  tignis  silicibus  interpositis  vel  labulae  infivis.  con- 
tabulatum  est.  Quod  super  frumentum  in  area  disposiluni  ponitur, 
et  postea  hinc  inde  vectatur,  donec  stramen  tanquam  palea  con- 
teratnr.  Stramen  id  Paaem  (piga)  dicunt,  atqae  bobus  et  equia 
ilhid  substernnnt,  nam  aliud  stramen  non  habent.  In  eo  pago 
inansinius  sex  dies. 

Cauüpalo  Segovia  tribus  distal  milliaribus.  Urbs  est  arci 
juttcta.  Ibi  offendimus  Regem  Hispaniae.  In  urbem  tarnen  intrandi 
non  atatim  nobis  copia  facta  est»  sed  a  Rege  in  pagum  quendam 
dimidio  milliari  ab  nrbe  distantem ,  Santeacopum  nomine,  com- 
migrare  iussi  sumus.  \am  in  urbe  locus,  quo  diverteremus,  dum 
Rex  ibi  esset»  non  erat.  8ed  Hege  discedente  demum  in  urbem 
intromfssi  sumns,  eo  tamen  nondtun  ?iso. 

Eo  postquam  ventum  est,  primum  jnssn  Regis  in  monasterium 
quoddam  deducti  sumns»  quod  ante  annos  duodedm  Rex  a  funda- 
mentis  opere  et  struclura  magnifica  erigi  (uravit.  In  eo  templo 
tabula  est  elegantissiina  altari  praefixa»  auro  argealoque  exornata. 
Ita  fama  tenet,  aedificium  iliud  tempU,  cum  tabula  iam  dicta,  regl 
duodedm  aureomm  mülibns  eonstare.  Chorus  est  auro  et  artifi- 
ciosiasimis  lapidum  sculpUiris  (quas  raros  artifices,  etiam  ei  ligno. 
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in  efRngendo  aemnlaH  poate  reor)  pnlcherriine  exornatiis.  Porticum 

¥el  deambulacrum  nullo  in  loco  puchrius  oculis  nostris  intuiti 
sumus,  quam  in  eodem  monasleriü.  Scd  poslca  ultcrius  progressi 
longe  omatiora  vidimus  In  medio  illiii»  dranihul.K n  liorlus  est 
ndmodum  amoenus ,  v.iriia  hprl>is  arbonbusque  cupresseis  pf  aliis 
diversi  generis  inslruclus.  Hoc  caenobiiim  monachi  iiisüiulinnis 
dir!  Francisci  incolunt.  Postern  (li<-  i!iu  ti  sumiis  in  nrrpm .  quo 
non  omnes  simul,  sed  quini  tantum  inlromitlebainur,  idco  quod 
ibi  thcsauri  regfi  praecipui  assenrarentor,  bellaque  tunc  temporis  in 
ia  regioniboa  gererentur.  In  ea  arce  PaJatium  eat  elegantiaaimoni, 
aoro,  argento»  caeruleoque  colore,  qoem  Asaliiim  vocattti  exorna- 
Imn,  pafimeotaque  lapide  Alabastro  cooalrala.  Spectantur  etiam 
ibi  porüoia  dnae  ex  eodem  bpide  aedilicatae.  In  eo  palatio  cir- 
eamqoaqiie  simiiilaclira  Regam»  qm  ab  initio  regni  ordine  regna- 
mDt»  Domero  trigjDta  quatoor  e£ficta  visiintur.  Qnae  omnia  ex  pnro 
anro  conflata,  eoa  aingnloa  Id  aeUis  regüs  aedeotea,  etacepinmi  po. 
mnmqne  mana  tenentea,  repraeaentanl.  Omneaqoe  Reges  Hiapairiae 
ea  lege  tenentnr,  ut,  qui  alnt  diademate  regio  insignili  vi  confir. 
iiiaü,  t  iiiluin  auri,  Imperii  sui  tempore,  congerant  el  areumulenl, 
quod  gravilate  ipsorum  corporis  poiidus  at-quet.  ul  vila  luucli  iiitfr 
aliojj  reges  in  Palatio  Scgoviensi  1  nrum  habere  possint.  Ego  quidem 
arcem  hac  elegantiorem  in  Hispama  nun  vidi,  neque  auro,  aiLcjilu, 
et  aliis  clenodiis  ditiorcm.  Nam  fcrunt  Kegem  Hispaniae  praecipuos 
thcsauros,  resque  prctiosas  in  ca  arce  reconditas  habere.  Ex  eo 
palatio  perducti  sumus  in  quinque  conciavia  alia,  quae  eistnicta 
ex  alabastro  et  auro  omata  fueraol»  eonunque  solum  alabaatro 
albo  conatratum  erat  lo  ea  Camera,  in  qua  Rex  sonuram  ca- 
pere  consoefit,  laqueaiia  ex  aolido  auro  refolgent,  et  atragulae 
lecti  itidem  ex  auro  contextae  conapiciuntnr.  Tapetia  iUiua,  qui 
anpra  lectnm  dependet,  textura  praeter  materiam,  ex  qua  contex- 
tna  eat »  mille  aeptingentia  Coronatia  Francicia  Regi  conatans  dicitur 
Aliaque  compfaira  in  ea  arce  ?tan  digna  conspiduntur. 

Tertia  die  dedneCi  aumua  in  monaaterium  ex  altera  parte  urbis 
situm,  quod  etiam  Rex.  atque  alia  dnodecim  admodum  pulchra, 
exstrui  curavil.  ].a  \ir\)>  in  convalle  inter  montes  sita  est,  non 
ailr  »  ampla.  Ab  unu  ui  l  is  et  arris  latere  montes  altissimi  con- 
bpiciunlur,  alterum  latus  non  iia  (  \(  t  Isi  occupant.  In  iis  montibus 
magna  est  copia  lacertanim  et  siorpionuro,  ut  nunquam  plures 
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simul  viderim.  Locus,  in  quu  urbs  jacet,  paulu  eiliUor  est.  rrbem 
praeterfluit  fluvius  ponte  lapideo  admodum  excelso  constralus,  ut 
curru  vel  cquo  transiri  nequeat,  sed  pedibus  tantum.  Nam  ascensu 
est  valde  ardaus,  et  descensu  praeceps.  Referebatur  nobis,  eum 
pontem  per  unam  noctem  a  Diabolis  extniclum  esse,  qui  totus 
ex  saxo  quadrato  constat. 

Ea  nocte ,  qua  pons  nedificabatur ,  oranes  ingens  horror  vi 
pavor  ioTaserat,  ex  qua  tarnen  re  oriretur  ignorabatur,  cum  ecce 
summo  mane  pons  nunquam  aniea  visus  apparuit.  Id  accidit  ante- 
quam  nos  eo  yenissemus. 

Segovia  Santiustam  octo  sunt  milliaria.  In  eo  pago  triduum 
expectavimus ,  dum  a  Rege,  ut  nos  Olmedum  conferremus,  accer- 
seremur.    Distat  autem  Olmedum  Santiusta  tribus  miiliaribas. 

In  nrbc  Olmedensi  ofTendimus  Regem  Hispaniae.  Ibi  D.  Jo> 
Hannes  Zehroviensis  lucta  certavit  cum  quodam  Hispano,  quod 
tres  Episcopi ,  et  alii  homines  complures  spectaverunt,  sed  Rex  ei 
certamini  non  adfuit.  Caetcrum  cum  jam  certamen  ineundum 
esset,  conditio  vel  lex  certamim's  D.  Johanni  dicebatur:  id  ibi  in 
luclae  certamine  moris  observari,  ne  alter  alterum  locis,  ?el  mem- 
bris,  quae  infra  zonam  sunt,  sed  supra  zonam  prehenderet.  Cer- 
tamine inito  D.  Johan.  ZehroTiensis  humeris  luctatoris  prehensis, 
appressit  cum  ad  scamnum  lapideum  quoddam  (homo  enim  ille 
erat  parva,  Dominus  vero  Johannes  procera  corporis  statura)  quo 
ille  adactus,  pede  quodammodo  tiluba\it,  quem  D.  Johannes  laben- 
tem  adegit,  ut  caderet,  superque  Inpsum  sedit.  Sed  baec  victoiia 
prospera  sorte  D.  Johanni  obtigit.  Nam  id,  quod  eum  prostraverit, 
iis  Episcopis  et  aliis  hominibus,  qui  spectabanl,  magnae  admirationi 
fiiit,  nunquam  siquidem  is  eo  certamine  antea  victus  abiit.  Rex 
hac  de  re  ab  iis  edoctus,  misit  eosdem  Kpiscopos,  et  aliquot  ex 
ordine  equestri  ad  Dominum,  qui  ipsum  nomine  suo  rogarent,  ut 
D.  Johannem  secundo  cum  luctatorc  certamen  repetere  juberei. 
Eo  renuente.  Dominus  nolens  Episcoporum  postulata  irrila  esse, 
mandavit  illi,  ut  iterum  cum  isto  luctatore  certamen  aggrederetur. 
Quo  facto  luctator  admodum  leviter  D.  Johannem  humi  posuit. 
Hujus  certaminis  spectaculo  ipse  Rex,  atque  Episcopi  illi  aderanl, 
aliique  homines,  qui  magna  laetitia  cxultantes  victoriam  ei  gralu- 
labaiitur,  quorum  clamore  Rex,  Episcopi,  et  alii  ex  nobilitate  mag> 
nopere  olTensi  sunt. 
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Secaoduin  ea  ille  ipse  luctator  in  diversorium  ad  Duminuni 
aocessit,  attrectansqae  eum  dicebat,  magno  corporis  robore  iilam 
prMditom  esse  oportere,  apprehensaqne  Domini  dextra,  panlidiiiii 
emn  a  priori  loco  aediixit,  quod  Domiinis  magnopere  räirabalar, 
quid  aibi  hac  re  Teilet.  Poalea  aecedens  ad  Jobanoem  ZehroTien- 
aein,  imposita  manii  Boa  bumero  ipsiiu»  aalla  manwii  mnm  haane- 
tmiMiae  illhis,  coiönnctia  pedibns,  saperaiUil.  Tom  D.  Johannes 
dieebat  ad  Domuram:  Nonqaam  Herde  ei  ainulem  conspexi,  ot 
tarn  panoa  honrando  tanto  robore'  pollerel.  Si  non  expertoa  ea- 
seni  y  non  ipse  fidem  adhiberem.  Dia  Tero  fiuna  de  ipso  erat,  sed 
nos  id  non  vidimus,  eum  armis  omisfmn  per  quinque  vel  sex 
inilliaria  tarn  celeriter  currere  consuevisse,  ut  nullus,  inlcriori  laii- 
tum  linea  veste  iodulus,  ejus  cursum  arqu.iic.  iimlio  minus  supe- 
rare  possiU  In  urbe  Ulinedana  Rex  frequenti^sinic  babitare 
conauevit. 

Ab  eo  Dominus  et  comile§  eius  svmbolam  vel  sodalilalem 
«ipetebant,  quod  illis  Rex  attriboi  curavit. 

De  hac  urbe  aliud,  quud  scribam,  non  haben,  nisi  eam  ab 
hominibos  incoli ,  Ipsis  EUmids  deterioribus.  Nam  Sacrifico  Corpus 
Dominicum  in  Bffiäaa  ele?ante,  nemo  in  genua  procnmbil»  sed 
stantes  permanent»  tanquam  bmta  animalia.  Vllam  fero  tarn  im- 
pnram  et  Sodomiticam  a§^t,  ot  me  eonun  sedera  enarrare  pigeat 
pndeatque.  Qninimo  ipd  hoc  praedicant,  bnic  orbi  dmilem  in  tota 
Caslilia  non  inreniri.  Qnod  Ikcfle  crediderim,  ita  rem  sese  habere. 
Nam  in  nos  ter  impetum  fBoenmt,  exitinm  nobis  stmentes,  aedesqjoe 
et  condavia  oppugaantes.  Camque  nosCmm  aüqois  aedes  egreasoa 
esset,  jaciebant  et  spuebant  in  enm,  aliisque  contumeliis  afflde- 
bant,  causam  quacrentes,  ut  ea,  quae  habebaraus,  eo  commodius 
nobis  eripere,  alque  iiiauptr  nos  truddare  possent.  Inter  eos 
raulli  habitaut  Ethnici,  qui  vocantur  Saraceni ,  aed  utri  meUores 
sint  KthiiKj  an  Christiani?  non  facüe  judicaverim. 

H;iP('  (  [ijiin  injuria  nohis  ab  illis  allala  esl;  Jdhaniics  Zohro- 
viensis,  coliudeus  cum  quadam  puella,  inammam  illius  allreclavit, 
quod  Tidens  quidam  Hispanus,  maledicebal  ilU  lingua  sua,  id 
aotem  a  nobis  non  fuit  inteUeclom.  Ad  quem  accedens  D.  Johan* 
nes  colapbnm  illi  innixit,  atque  e  diversorio  ejedt.  Poslea  duanun 
ferme  hortram  spatio  inteijecto,  ille  coUectis  qoadringentia  cirdter 
hominibns  aedes  noifras  adorlnsesl»  fmddare  nos  eapiens.  Id  factum 
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cum  Rex  rescivisset,  statim  viros  quosdam  nobiles  misit,  qai  eam 
rem  sedarenl.  Eo  tempore  magna  dissensio  erat  inter  regni  pro- 
ceres,  nam  eorum  pars  major  regis  fratrem  sutTragiis  suis  regem 
declaraveral.  Quam  ob  causam  tune  temporis  unum  ex  eis,  Teste 
aurata  amictuin .  Kex  comprehendi,  eumque  in  locum  supplicii  duci, 
atque  supra  columnam  ad  id  praeparalam  coUocari,  jaculisque  im- 
peü,  eadem  vesle  indiitum,  jussil.  Quaerenti  mihi,  cor  ejosmodi 
supplicio  alUcerelur?  responsum  est:  Eam  in  illa  regione  consue- 
ludiuem  esse,  ut  si  quis  morle  inulctandus  sit,  eo  modo  interficia- 
lur,  aliud  enim  se  supplicii  genus  non  nosse.  Scopus  qui  peti 
debet,  in  mamma  ejus  dextra  Signatur.  Qui  scopo  quam  proximum 
locum  tetigeril,  dantur  illi  viginli  quatuor  Maravcdini  nummi  aenei. 
Sed  scopo  aberrans  aureum  Hispanicum  sulvere  cogitur.  Quam 
pecuniam  postea  in  convivia  et  potationes  insumunt.  Et  qui- 
cunque  vult,  jaculandi  potestatem  habet,  nullique  id  dedecori,  sed 
honori  polius  imputatur.  Hujusmodi  supplicio  ipse  adfui,  multosque 
scopo  aberrasse  vidi,  qui  omnes  singulos  aureos  nummos  depon- 
nere  sunt  coacti. 

Kursus  in  Biscaia  aliud  supplicii  genus  spectavi:  qui  morte 
est  afficiendus,  in  supplicii  locum  adductus,  catena  medius  cod- 
stringitur,  et  column.ic  yel  palo  fcrreo  alligatur.  (ürca  eam  colum- 
nam exstruuntur  quatuor  pyrae,  ipsa  columna  altiores,  quae  accen- 
duntur.  Et  antequam  ignis  excitatus  subsidat  in  cineres,  totus 
homo  comburilur,  ossibus  tantum  manenlibus  integris.  Contemplatus 
sum  et  alia  suppiiciurum  genera  varia,  quae  in  nostra  regione  in 
usu  non  sunt.  In  Biscaia,  in  unaquaque  urbe  paulo  majori,  pa- 
tibula  habent,  columnis,  quae  in  medio  foro  erigi  solent.  adjuncta. 
Et  si  quis  suspenditur,  in  terlium  usque  diem  in  palibulo  relin- 
quilur,  postea  deponitur,  et  in  coemiterio  tumulatur.  Tamque 
severe  furta  ibi  vindicantur,  ut,  si  quis  oboli  pretio  rem  quampiam 
abstulerit,  suspendatur. 
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Literae  Hetirici  Castellae  Regis» 

Hemrieim  Uei  Gratia  Aeae  CasteUae,  Legümis,  TohH,  Galedae, 

Ispalis,  Cordubae ,  Mnrdae .  Jahcnnae,  Algarhae ,  Algexirae  ei 
GibraÜal,  ac  Dominus  Bücaiae  et  MoHnae,  Universis  et  singuki, 
9ereni$aimi$  confratrihu  tio$lri$,  Heffilm,  iüuilriktt  et  VenertH 
hUikH$,  SedOttnbm  et  Eeeie9ia$(ici§  PHne^HBm,  Magnifiei»,  Ihtei- 
bu$,  MardUonihii,  CamUihue,  BaranihiB,  caeteriiqve  nobiHku, 
efietUihiB,  ei  o/kiaUkue  quihwetmque  m  cHntMu»,  terrU,  eaatri», 
viUi$f  opj^tdU,  et  MUket  con$tiiiUi$f  tmn  noetrae,  quam  akeme 
fmiidieikmi  9uijecti$ ,  cujueeunqve  graduSt  dignitaäSf  praeeminm- 
Uae,  vel  condüUoni»  fiterint  ^  ad  guos  praeeentee  noitrae  UterMe 
pervenerint,  amoris  incrementum,  et  salutem  in  Damno  sempHer~ 
jiain  '  Cum  in  praebt  nltüi  um  Nobilis  vir  Leo  de  Rosmital  de  Blatna, 
lllustrigsimi  Dnimni  Federici  sacri  Rumanoi  um  Jmperatons  Semper 
Äuffusd  /iUHilians,  ac  ejusdem  Imperii  fidelis  dilectus,  ad  nos  per- 
sonaliter  sc  cunlulerit ,  cupiaique  q>nhu<;dam  de  cansis  animum 
8wm  moteiUibus  ad  dirersa  regnonm  nustrorum,  eonmdem  et  domi- 
nionm  loca,  et  ad  alias  mundi  partes  proficisci:  Nos  hujusmodi  suum 
lauäabile  proposUum  comprobantes ,  cupientesque  praefatum  Leonem 
m  ftii  iHnerii  progreseu  plena  ubique  eeemitate  et  immmiitate  $m- 
dere,  UnhereitoH  westrae  ipntm,  qwuUum  poemmm ,  sincero  eommei^ 
damuM  üfedu,  emidem  uiiii>er9iMemeskartante»,»ubditi$perono9ti9 
dietriete  praee^imtdo  mandaniee,  quaiemie  etmdem  Leonem,  cum 
üd  V09  decUnare  conOgerii  in  In^fuemodi  euo  tramUu,  naelrae  con- 
temptaUmde  iiUmttt  recommiemm  mueipere,  fiwwaHHter  traetare, 
atque  in  hi»,  quae  eecmHaiem  et  cehritatem  coneermmi  nd  iUn^ 
riSf  velitie  gratam  oitendere  tohnUaiemy  Jpeumque  cum  famiHa, 
equis,  rebus,  et  boni$  miie  universis,  per  quoeeunque  pM9U9y  pen^ 
t€8,  terras,  regna,  dominia,  districtus,  eivitt^es,  oppida,  castra, 
castelfa  /  illas ,  et  quaelibet  alia  nostrae  et  veatrar  iunadu  tionis 
loca,  tarn  per  terram,  quam  per  aquas,  ahsque  ulujua  sohiUone 
dacii,  pedagH,  gabelhe,  fundmavis,  sen  alterhis  <  //juscunque 
ejractionis  onere ,  impedimento  et  molestia  cessanlibus  quibvsris, 
tre,  tramire ,  stare,  morari,  et  redire  secure  et  libere  permittatis 
et  penmtU  facialis,  sibi,  familiae,  equi»  et  rebus  mtis,  dum  et 
M  opus  fuerit,  atque  pro  parte  ipsorum  desuper  adhortati  et 
requiem  flieriiie,  de  ieeuro  et  eaieo  conductu  previdendo,   id  a 
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robis  ad  rem  nobim  gratisximam  asscripturi ,  et  a  nottris  ad  ser- 
ritium  »mgulare ,  afferentes  not  ad  stmilia  et  major a.  Datum 
Ulmet!  die  vigesima  mensis  Julii,  Anno  Domini  Miflesimo.  Qua- 
dringenie$imo ,  Sexagesimo  Sexto,  Regni  mstri  Anno  XII. 

Yo  el  Rejr.  mandato  Serenissimi  Domini  mei  Regis 

Johannes  de  Vilerbio  Secretarius.  m.  pa. 

Olmedo  Mcdinam  Campi  trium  milliarium  iter  est.  Haf 
Haae  sunt  nrbes ,  altera  monti  imposita  est ,  altera  monti  subjacet, 
liaec  satis  ampla,  illa  vero  minor  est.  In  ea,  quae  sub  monte 
jacet,  domus  est  ampla,  niagnificeque  et  apparate  exslnicta,  in 
qua  nati  sunt  duo  Reges,  Arragoniae  et  Navarrae.  Itaque  fere- 
batur  iiium,  qui  fuit  Rex  Navarrae,  patrem  Tuisse  istius  principis, 
quem  in  aula  Regis  Galliae  vidiinus.  Qui ,  cum  ibi  essemus ,  in 
mafrimonium  ducturus  erat  surorem  Regis  Galliae  Magdalena ni^ 
quae  Regi  Ladislao  gloriosae  memoriae  desponsata  fuerat.  Et 
ille  princeps  legitimus  est  haeres  Regni  Navarrae,  sed  eo  tem- 
pore, quo  in  Gallia  essemus,  nondum  eo  potiebatur,  Rege  Ar- 
ragoniae illud  obtiiiente.  Verum  eo  anno  debebat  illud  ab  Ära- 
gonio,  uti  per  Galliae  Regem  pactum  erat,  Navarreno  restitui,  qui 
demum  diademate  insigniendus  et  confirmandus  erat.  Sed  ut  ad 
eos  reges,  qui  in  urbe  Medinensi  nati  sunt,  revertar,  ii  habuerunt 
adhuc  fralrem  tertinm,  quibus  omnibus  Rex  Navarrae  supervixit. 

Ex  ea  urbe  digressi,  quindecim  milliarium  intervallo  nulla  prata 
vel  Silvas  vidimus.  Ad  ignis  usum  fimum  pecorum  accipiunt. 
eoque  ad  (ibaria  percoquenda  uluntur.  Implet  etiam  in  eadem 
causa  lignonim  viccm  cespes  aeslivo  tempore  elFossus,  et  in 
stnies.  ut  arescat,  composilus,  aut  sarmenta  Vitium. 

M edina  campi  Cantalapedram  sex  sunt  milliaria.  Ea  urbs 
Episcopo  cuidam  paret.  Ab  ea  quatuor  milliaribus  pagus  distat, 
ultra  quem  casa  extructa  est,  quam  Eremita  quidam  incolit.  Is 
Rex  Poloniae,  quem  ab  Ethnicis  occisum  esse  fama  erat,  esse 
pulatur,  sed  ego  id  non  adirmo.  Idem  et  Domino  narrabatur, 
nempe  eum  esse  Regem,  qui  cum  praelio  ab  Ethnicis  victus  esset, 
perpetuae  seae  solitudini,  ob  fidem  illis  non  servnlam,  devovisset. 
Cum  in  castellnm  quoddam  venissemus ,  dicebatur  eundem  eremi- 
tam  trium  milliarium  intervallo  inde  abesse.  Quapropter  Dominum 
videndi  illius  cupido  incessil.  Deflectentes  igilur  ampiius  quatuor  mit* 
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liaribus  de  via,  ad  eum  profecti  somus,  prius  admoniti»  drca  ejus 
casam  looa  esse  nemorosa,  eiimque,  si  nos  e  Inginquo  consju  xi^sel, 
statim  sese  in  latchras  or  cullaturum.  Eo  Dominus  conleudens,  Jo- 
hann e  m  Z  e  hr  o  v  i  e  n  s  c  m,  H  r  r  ol  (]  u  ni.  F r odnarum,  S <•  b  a s ch- 
conem  sibi  adjunxit,  reliqua  lamiiia  ilincre  consueto  praemissa. 
Tum  ilie,  qm  itiaeiis  dox  erat,  Dominam  monuit,  inquiens:  Do- 
ninet  ille  ei  eremo  e  longinquo  dos  adTenientes  poterit  couspicere, 
aeseqoe  occoUare.  Quem  Doniiniu,  relicto  aliqno,  qni  fiiiii  mon» 
•tnret,  praecedere  jiuait,  at  eum  inTentum,  dum  nos  veDiremna, 
reUomt,  ne  aUqao  aecederet.  Poatqnam  in  deaertom  ad  ejna  casam 
?entiim  eaaet,  ille  ex  caaa  ad  Dominum  egreasua  eat,  Domlnoque 
per  Heroldum  eum  alloqnenti,  et  ex  qua  regione  oriundua  eaaet 
pereunetanti ,  reapondit  iDquiena:  Quid  ejua  Domini  Tel  principia 
tantopere  inlerest  adre,  de  paUria  mea,  quod  tarn  aedulo,  unde, 
an  ex  hac  vel  alia  provinda  oriundua  aim?  perquirit:  Ego  quidem 
bonum  ?irum  non  novi,  imo  coram  videt  me,  pauperem  Eremitamin 
hoc  deserto  degentem  esse.  Aderyi  tum  peregrinator  quidam  genle 
Pol  onus,  qui  nos  per  quinquaginta  iniiliaria,  juxla  jumenta  pe- 
des  t  iiii  lo,  antea  romitalus  fuerat.  Is  rouabat  Dominum,  ul  Ere- 
mitam  prdcs  nudarc  juberet,  dicebat  enim  si  sex  digitos  in  aller- 
utro  pedum  babueril,  pro  cerlo  Aegem  Folouiae,  qui  a  Barbaris 
victus  eaaet,  exiatiffiandum  esse.  Hanc  rem  Dominus  cum  ab 
Eremita  poatularet,  üle  diu  facere  denegabat,  sed  tandem  precibua 
Domini  victus^  pedea  calceamentia  exuiL  Tum  Polonua  ille  eon- 
spectis  in  pede  sex  digitis  accedena  ad  eum,  in  genua  procubult 
pedemque  amplexatua  dixit:  Tu  ea  liaerea  noater  et  Rex,  qui  bello 
ab  Etbnlds  superatua  ea.  Die  respondena  dixit:  demiror  te,  quod 
coram  me  In  genua  proddas,  pedesque  meoa  amplexeria,  eum  me 
eo  honore  indlgnum  esse  non  ignores,  namque  ego  aum  homo 
peccatis  multis  obnoxius,  quae  in  hoc  deserto  expiare  constitui,  si 
mihi  Deus  op.  max.  in  eo  proposilo  perdurare  concesserit.  Haec 
lorulus  surroxil .  et  lachrimans  in  casam  suam  seressil.  Cum  inde 
ilisc ederemus,  i^ohwius  ilJe  dixit  ad  Dominum:  Profeito  Domine 
seias.  staturam  el  signum ,  quod  in  pede  vidi,  eerlo  arf;u«  ri  ,  eum 
r>^'  Hri:em  Poloniae ,  nam  eanim  rerum  a  prima  pueritia  reeordor. 
Eremiia  autem  ille  (unc  temporia  magno  erat  natu,  annorum  dr* 
dter  septuaginta,  statura  procera,  fade  oblonga,  colore  fusco, 
naao  eminenti,  eapiilis  Jiigria,  barba  longa  el  cana.   Veale  indnins 
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CT'M  lunga  cinerei  cuiuris,  et  ititcruia  6ub  vesle  seUcea,  quam 
Umeo»  ne  coQspiceretur ,  occullabut. 

Ab  eo  pago  Salmanttca  diatat  novem  miliiariinia.  Haec 
Urbs  est  ampla  in  vaUe  sita,  arcemque  coiyuiictani  habet  In  ea 
magna  est  studiosorum  bonanim  artinm  frequentia,  nam  ferunt,  in 
nulla  Christianorum  pruvim  i;i  l;intoi>ere  studia  florere  atque  ihi. 
in  media  urbe  in  foro  palibulum  speclalur»  in  eo  si  quis  do> 
iBealicorom  furto  quippiam  abatolerit,  saapenditur»  et  in  iertinm 
naqne  diem  ibi  reUnqtiitar,  poatea  in  coemiterio  sepelittfr.  Yenioi 
peregrinos  in  alio  extra  urbem  patibulo  suspendere  consueverunt 
Eain  urbc'in  praetcrfluiL  fluvius  nomine  Tormes,  poiUc  liipuleu  iion 
valde  longo  stratua.  Ibi  Epiacopua  habital,  qui  noa  comiter  ae 
benigne  accepit. 

Ejaa  iirbia  Nobflea  conauetudinem  obaeirant«  ut  die  dfyo  Jaco- 
ho  sacro  boves  indoinitos  in  foro  venentur.  Quod  etiam  specta- 
vimusy  nain  die  Jacobi  uobis  ibi  esse  cuotigit.  Inlcr  cos  boves 
unua,  qui  tertius  ordine  emiaaua  fuerat,  duoa  hominea  interemit, 
octoque  atioa  laeait,  et  unum  equam. 

Salmantica  BoTedum  octo  aunt  milliaria.  Nullo  antea  in  loco 
plurcs  eieonias  conspexi,  quaai  iii  eo  pago,  numerum  inilknarium 
eaa  superas^e  arbilror.  Nec  iocustarum  mihi  major  multiludo  visa 
est,  quanim  tanta  vis  erat,  ut  regionculam  aliquam  cooperire  poa- 
aent  Bovedo  Rodricum  ventum»  novem  milliarium  itinere:  urba 
arci  coigoncta  est,  non  admodum  ampla ,  in  qua  Episcopalia  aedea 
est.  Ea  in  ronfinio  Portugalliae  posila  est,  circa  ([iiam  deliibra 
et  coenobia  quatuordecim  visuntur,  jacelquc  mtcr  moules  loco 
piano.  In  ea  urbe  Dominua  bononfice  tractaUia  eat,  ai  in  ulla 
Caatiliae  urbe,  vel  alio  ejua  peregrinationia  loco.  Ea  nuUia  aub- 
urbiia  circumdatur,  praeter  tribua  casis,  quae  ante  portam  urbia 
conspiciuniTir. 

hodrico  quinque  sunt  milliaria  adSanctumFelicem»  pagum 
amplum,  et  partim  aepibua,  partim  muro  cinclum.  In  eo  pago 
an  eat»  eximia  pulcritudine  et  magnitudine.  Ejua  pagi  causa  lia 
est  exorla  fnter  Regem  Castiliae  et  fratrem  ipsius,  iis  temporibus* 

cum  nos  in  illi^  loi  is  essenuis ,  idi  o  (|uod  Kex  cum  pagum  cum 
arce  occupatum  dederil  Eplscopo  Hodricensi.  Ejus  regni  proce- 
rum  nobilitatiaque  pars  a  Rege  atabant,  pars  fratrem  ejua  studüa 
suis  fovebant,  ita  «t  roigor  pars  Dud,  fratri  regio,  adhaereret. 
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Sanelofelice  Hiooziosam  tria  mUliaria:  i8  p^iu  est  aniplus,  aeiU- 
bns  lapideift»  teguti»  lateriltta  conteclia  eiornatos,  ejusdem  Epia- 
copj  dominio  sabjectns. 

Hinoxioia  ad  aronem  Dariam  antos  miUiaria  iler  est:  ia  mag- 
nam  aquaram  molem  trahit,  ita  ut  eo  in  Caatilia  fluviua  inijor 
non  ait  liic  CaaUttam  a  Portugallia  dfrimit,  Ita  nt  altera  ejaa 
ripa  CaatiUae,  altera  Portugalliae  adnameretnr. 

Id  fluinen  petenlibus  occiirrunt  mnnles  altissimi,  difTicilia 
itinera  prapbentes.  L'bi  eo  ventum  est,  id  bini  seinper  eqiii  et 
bini  homines  transmisimus ,  nam  tum  ratis  |)liiiiüni  lapax  non  erat. 
Ab  eo  flumine  Freziuin  triuin  milliarium  disjarf  t  intf  rvtüo:  pagus 
est,  et  arx  elegans  et  ampla,  prima  arrinm  H'm^  ]^)rUlgalliac  a 
fiuibus  Castiliris  prregrinantibus  obvia.  in  monlaiiis  sita. 

Eum  pagum  arcemque  vineta  pulrhra  et  frequentia  circumjacent. 
Frezio  Tarrim  montis  corvi  sex  milliarittm  miaaa  dimidio  io- 
lervallum  est.  Urbs  haee»  in  montanis  posit«,  aspero  et  impedito 
itinere  aditur.  Ii  moDtea  variaa  arborea  producnnt,  quas  nec  ego, 
oec  uUua  nostrum  uDquani  vidit  Toni  montia  corvi  Alebram  aex 
aunt  mUliaria:  pagos  est  in  monte  excelso  admodam  aitua,  ut  eques 
ad  eum  evadere  nequeat,  cum  vix  pedes  ardua  aaperare  poasit. 
Sab  eo  pago  amnia  defluit  nomine  Tua.  Ad  eum  pagnm  impet* 
ditae  sunt  viae  et  difliciles. 

In  circumjacentibuB  montibua  magna  est  eopia  serpentnm, 
aeorpionom,  et  lacertaram.  Serpentes  simt  breves,  sed  crassi, 
alas  vespertflionum  sinüles  habentes,  et  capila  cuj»pidib«s  adunci» 
armata.  Ii  couspeeto  homine  vel  peciido  volatu  cum  iusequunlui, 
et  adunca  illa  cuspide  sese  applicantes  morsus  infigiml,  solealque 
volare  per  duo  sladia  vel  ullerius.  Srorpiones  sunt  ranis  venatorii 
mediodis  magnitndine,  lergo  variato  et  picto.  qiiales  nullus  luiquani 
nostrum  (•nn><pexil.  Lacertae  fsiint  non  miilto  leie  minores,  capite 
quoque  lisdem  non  dis^similes,  colore  viridi.  Kos  monles  transire 
volentes»  aestu  quam  maximo  iler  ut  faciant  necesse  est.  et  Tiie- 
riacam  in  proroptu  habeant,  alioquin  transire  propler  ea  veneaosa 
inaecta  non  poteninL  Nam  si  Ttieriacae  subsidio  in  tali  monu 
venenato  non  nterentnr,  statim  expirarent,  nisi  toium  locum  morsu 
venenato  infectom  excin  derent.  Per  eoa  montea  decem  milliarium 
apatio,  vel  ulterioa  iter  est»  per  quos,  ut  dixi,  calore  quam  in> 
tenaiaflimo  iter  ÜMsere  tranaeuntea  oportet   Ea  atqoidem  inaecta 
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lunc  temporis  intra  saxa  et  specus  abdita  quiescirat  Sed  calore 
remittente  egrediiintur,  et  saxis  vel  terrae  ineiibant.  Ea  montaDa 
celerius  Iransiissemus,  verum  aestu  abscedente  ex  templo  in  di- 
versoria,  metu  illorum  inseetorum,  diverlere  eogebamur.  Magna- 
que  esset  in  iis  montibus  ferarum  copia ,  ni  ab  illis  insectis  inter- 
imerentur,  monles  enim  sunt  excelsi  et  lapidosi.  In  url)ibus  vel 
pagis,  in  iis  monlanis  sitis,  nullum  pecus  ali  potest,  propter  eorun- 
dem  inseetorum  impedimentum.  Namque  ii  serpentes  alle  admodum 
volant  et  longe  sese  jaeulantur.  In  iis  montibus  arbores  quaedam 
crescunl,  qualesin  nostris  terris  non  inveniunlur;  eae  folia  pireiro  her- 
bae  similia  producunt ,  ferunt  et  fruetum  quendam ,  qui  si  refringatur 
fortem  emiltil  odorem.  Aliae  quoque  arbores  non  admodum  altae 
ibi  visuntur,  quanim  folia  suavis  sunt  odoris.  Quercuum  sunt  tria 
genera  in  iis  montibus:  primum  habet  folia  earduo  similia;  alte- 
rum  produeit  folia  albentia,  et  inferius  lanugine  quadam  obducta. 
Tertium  est,  iis,  quae  in  nostris  regionibus  ereseunt,  quod  ad 
folia,  simile,  praeterquam  quod  illae  in  extremitatibus  plures  rimu- 
las  vel  lacinias  hnbeant.  Conspiciuntur  et  aliae  arbores  ac  herbae 
plurimae  in  istis  montibus,  quae  in  aliis  regionibus  non  ereseunt. 

His  montibus  superatis,  Portugalliam  tum  primum  attigimus. 
Statim  sub  ipsis  montibus  magna  est  copia  arborum  fraga  quae- 
dam ferentium,  quae  fraga  marina  nuneupantur.  Ea  aestate,  qua 
nos  ibi  versabamur,  magnus  eorum  proventus  fuit.  Et  quivis  ea 
decerpere,  nemine  prohibenle,  potestalem  habet.  Ea  regio  ficu- 
bus,  amygdalis,  vino  passo  vel  arefacto,  quod  apud  nos  vinum 
Graecum  appellatur,  maxime  abundat.  Et  quam>is  nuUas  auri  vel 
argenti  secturas  habeat,  aliarum  tarnen  rerum  ditissima  est,  pro 
quibus  affatim  auri  vel  argenti  ab  externis  in  eam  importatur. 

Alebra  P  a  u  c  a  m  septem  sunt  milliaria :  is  pagus  est  inter 
montes  situs ,  ad  quem  iter  est  per  magnos  montes  et  svlvas,  quae 
raras  alias  arbores,  praeter  Castaneas  producunt.  Pauca  Varco- 
debonle  sex  milliarium  via  est:  hie  itidem  pagus  est  casas  sta- 
dio  inter  se  distantes  habens.  Ad  eum  iter  est  per  maximos  et 
altissimos  montes,  si  qui  alii  hac  in  re,  quos  nobis  superare  eon- 
Ugit,  iis  comparandi  sunt.  Inter  eos  montes  amnis  defluil  nomine 
Tameca,  qui  ponlc  lapideo  valde  excelso  jungitur.  Infra  ejus 
pontem  alius  fluvius  sine  nomine  huic  miscelur,  etiam  ponte  stra- 
{UB.  Intra  sex   milliarium  spatium  denavigantes ,  sexaginta  duos 
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rivos  in  hunc  anmem  influcntes,  qiii  aquas  purisaunas  volvant»  et 
trutis  piscibus  abundant^  recenatiimua. 

Varcodebonle  Lanusam  sei  sunt  milliaria:  pagiia  hie  arei 
deaolatae  aubjectas  est  In  üa  montanis  aUqnot  arces  deaertae 
consi^eiiiiitar,  ab  agreatibua  tantum  inhabftatae,  qui  circa  eaa,  fo- 
diendo  et  aerendo  frageB,  vitam  aastentanL  Nam  nnQi  per  altqaot 
mflliaiia  aiint  campi^  iddrco  difficflem  et  taborioaam  vitam,  per 
eos  montea,  hominea  exercenL  Ab  eo  pago  diaoedentibua,  tem- 
plum  a  totere  inter  montea  apparet,  in  qoo  S.  Dominicus  aepul- 
tos  est,  ubi  aacram  ejus  corpus  vidirnns.  Hinc  Lanusa  pagus 
qoatuor  milliaribtis  distal,  quem  Ava  fliivius  praelerlaMtur. 

Lanusa  Bragam  duo  sunt  niiUiaria.  Urbs  esl  et  arx  intpr 
montt^  Sita,  a  qua  triginta  milliarium  non  magnorum  iünere  diMis 
Jacobus  .iliesse  dicilur.  In  ea  urbc  Archiepiscopus  Portnealli  if  do- 
micüium  suum  habet.  Arbores,  quae  paratlisiaca  ,  aurantia,  Limo- 
nia,  granataque  poma  feruiil,  aliasque  diversi  generis,  tum  etiam 
herbaa,  a  me  antea  non  viaaa,  nullibi  plures,  quam  apad  eam 
oibem  eonspeximus.  In  moenibus  urbis  hujaa  iiaedera  circnmqiuh 
qoe  creacit  A  Braga  triboa  abeat  müüariboa  oppidom  Gimaran- 
tinm  nomine,  aatia  amplnm.  Id  et  Braga  montooao  diffkiliqoe 
itinere  aditar,  drea  viaa  Salvto  minor  et  pideg;iom  heibae  nndiqae 
creacunt  Bragae  offendimu«.  Regem  Portugalüae,  qui  Dominum, 
omnemque  ejua  comitatnm  honorifice  excepit.  Attalerat  enim 
Dominus  fiteras  ad  Regem  a  germana  ipatus  sorore,  conjuge  Im- 
peratoris,  manu  ipsios  propria  scripta«.  In  ea  urbe  octiduum  com- 
morali  sumus.  Cumque  inde  discessuri  Regique  raledicturi  essemus, 
Rex  admodum  humane  cum  Domino  coUocutus  est,  priinuin  ipse, 
deinde  per  Heroldum,  bis  verbis:  Intelligo  te,  inquit .  amj  lissimo 
genere  natura  esse,  itaque  a  te  peto,  ut  id  propter  n<)>!riiin  regni- 
qiip  nostri  honorem  farins,  et  a  nobis  quippiam,  quodcunque  pla- 
cuent,  postiib's,  ejus  per  nos  rompos  fies. 

Eo  sermone  audito  Dominus  magnas  Regi  agebat  gratias,  pro 
lionore  et  beneyolentia  sibi  exhibita,  rogabatque  regem,  ut  sibl 
donaret  duos  Aetliiopes.  Quam  postulationem  frater  regis 
adstans,  cum  audisset,  in  cacbinnmn  effosus  dixit:  Amice,  iliud  quod 
posds  nnUius  est  momenti,  postula  ampliora  lionestioraque,  quam 
iatoa  Aethiopes.  Sed  quoniam  id  tantummodo  expetis,  rogo, 
tt(|itmge  bis  terttum  a  me  donum,  Simtom  vldelicet,  atque  ita  egregie 
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donatus  in  patriam  liiam  reverleris.  Forean,  inquit,  in  Teslris  rr- 
gionibus  Aelhiopibas  el  Simiis  caretis,  quod  eas  potissimum  res 
expeliveris.  Cum  Dominus  raros  conspici  diccrel:  asl  apud  nos, 
respondit  Dax,  abeunde  eanmi  rorum  rst.  Hie  Rex,  fraler  meus, 
Ire»  urbes  in  Afrira  possidet,  in  quam  regionem  quotannis  exer- 
citum  ducere  solel ,  a  nullaque  expedilionr ,  quantumvis  Ie\i .  tarn 
inanis  redil,  quin  omnis  aelalis  el  sexus,  ad  rentum  millia.  vel 
amplius  Aelhiopum  adducnt.  El  id.  quod  adductum  fueril,  omne 
divendiUir  tanquam  pecus.  \ara  ea  est  consueludo,  ul  ex  aliis 
regionibus  bomines  ad  eorum  mercatum  convenianl,  et  eos  coe- 
manl.  Ex  quorum  prelio  Rex  plus  frurtus  capil,  quam  ex  totius 
regni  sui  vecligalibus.  Parvulus  siquidem  Aelhiops  duodecim 
vel  Iredecim  aureis  nummis  Porlugailicis  venil,  major  vero  multo 
cariori  pretio. 

Isque  mos  est,  si  quis  Aelhiopem  robustum  et  labori  aptum 
nartus  fuerit,  ut  cum  baplizari  curel,  eumque  non  vendat,  vel  a 
se  alienet,  nisi  eum  araico  dono  dederil.  Sed  quoad  baplismate 
iniliatu*  non  fueril,  quanli  polest  eum  vendere  potestatem  habet. 
Cum  ex  Regia  digressi  essemus,  Rex  Domino  duos  equos  elegan- 
tes, quos  Janetlos  cognominanf .  qui!»us  celerilate  et  pernicitate 
vix  ulla  Chrislianorum  provincia  pares  procreal,  in  diversorium 
dono  misit,  et  omnia  in  diversorio  pro  nobis  exsolvit. 

Braga  profccii  Ponlem  Limae  venimus.  Quinque  milliari- 
bus  inde  distal  ca  urbs,  estque  inter  monles  sita.  Quam  petentibus 
transeundum  est  flumen  Cava  dum,  quod  non  procul  Braga  ponte 
lapideo  non  adeo  longo  junctum  defluit.  Ille  vero  amnis ,  qui 
Ponlem  Limae  praelcrlabitur,  Limia  vocaUir,  is  eliam  ponte  lapi- 
deo bene  longo  slernitur.  l'rbs  ea  muro,  ex  saxo  quadrato  con- 
structo,  circumdalur,  turresque  omnes  ex  ejusmodi  lapide,  forma 
quadrangulari  ercdas,  habet.  Pontplima  V  a  1  e  n  l  i  a  quinque  milliarium 
itinere  dislat.  Ea  urbs  non  admodum  ampla,  in  colle  inter  mon- 
les sita  eminet,  amnique  Minio  praclerlabente  irrigalur. 

Hic  fluvius  Portugalliam  a  Galliiia ,  in  qua  regione  divus  Jaco- 
bus  sepullus  jacel ,  dislerminal ,  alque  inde  fluens  in  mare  condi- 
lur.  Hune  trajecimus  ad  divum  Jacobum  eundo  et  redeundo.  In 
adversa  ripa  jacet  arx  et  urbs,  nomine  Tujum,  Equitis  cujusdam 
dominio  subjecta,  a  quo  ii,  qui  divi  Jacobi  limina  visilare  cupiunl, 
commeatum  vel  salvum  condutium ,  quem  vocant ,  pelere  coguntur. 
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\  eilt  iiltdtii  Irruli  iiliiiiis  inul»?»  al!is>iinii>  saxosus  superanUus 
ehl,  equili  iinpermoahilis.  riiiii  peilili  »  jus  Jirdiia  vix  sint  prnia. 
Qnapropler  pquns  (ina  monW^m  per  duo  milliaria  tlucere  coge- 
bamur,  ubi  lam  ditTioiiis  et  aspt  ri  via  est,  tit  pcjor  esse  nequeal. 
Ti^i  gepultus  est  Sanctus  Petrus  de  Sala,  qui  plurimum 
miraculis  olim  claruit,  mulUimqne  iis  hoininibus,  qui  iler,  ejus 
sepiücbri  inviseDdi  gratia,  suscepissent ,  auulü  tulii.  Tiqo  Redan- 
del a  qniii4|ae  milliarioni  spatao  distal;  id  est  opidom  noo  magnuni 
inter.  montes  ütam,  ad  mare.  Com  Redandela  proficlsceremur, 
monslrabatur  nobis  a  dextra  Kegaam  Scotiae,  *  quod  mati 
adjacet,  contra  AagUam  sitom.  Seoli  conlinenter  cum  Angüs 
bella  geniot,  a  multis  annis.  Ea  terra  regem  non  babet»  sed  Ihicem, 
cui  paret  et  obaequilur,  quem  et  nos  vidimus.  Ad  Redondelam 
monasterium  est  divo  Simoni  dedicatum,  quod  in  loco  man  cir- 
cumfluo  posilum  est.  Ponte b e d rani ,  quod  oppidum  vi,m  lacobeae 
adjacet,  petentibus,  pons  per  sinum  iuaris  non  valde  longus,  ex 
lapide  conslnictus,  orrurrit.  Inier  Redundelain  et  Ponlebedram 
trium  miili  iriiiin  spatiuin  interjaret.  Hoc  oppidum  est  validum  et 
amphini,  quod  palu;»  marina,  ponle  saxeo  longo  strata,  ab  uno 
lalere  late  amplectitur. 

Ab  eo  loco  ad  divum  lacobum  decem  malliariam  via  est.  Inde 
dnodecim  nostrum  ad  divi  lacobi  urbem  peditea  ivimua,  Domino 
aliquando  eqpio»  aliquando  pedibua  noblacum  iter  bdente.  In  eo 
itinere  cum  nemora  caataneas  ferentia  atligiaaemna,  puer  Domini« 
praeparata  quadam  viigula,  lapidea  per  ea  nemon  jaculabatur,  ut 
ab  indigenis  fieri  videmty  qm  tooge  et  alte  admodum  eoa  lapilloa 
Ubrare  coB8ne?enrat  Id  ille  aemulari  cupiena,  hae  illac  iatoa  lapUloa 
evibrabat,  cum  ecce  imprudena  hominem  quendam,  qui  forte  nobia 
inadentibua  poat  virgulla  jacebat,  usque  ad  aangninem  aanciavit. 
Qui  admodum  iracunde  per  Heroldum  nobiscnm  loquebatur,  mini- 
tans  paenitentiam  ejus  rci  animos  nostros  subituram.  Cui  HeroUltis: 
Mi  bomo!  nr  Ikk  fartuia  lani  iiidigne  feras,  cum  inteUigas,  pnerum 
id,  cum  te  non  viderct,  inscientem  fecisse.  His  dictis,  abiimus. 
Juxta  eam  viam  taberna  cauponaria  erat,  in  quam  poregrinantes 
potus  vel  cibi  sumendi  causa  divertere  consueverunt,  nam  intra 
quinque  milUaha  nuUum  castellum  aut  vicus  occurnt. 

*  Hibenüam,  ia  qua  olim  etiam  SeatI  habitabaul,  bKelliglt 
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In  rodilu  igilur  a  S.  Ja<  obü,  quibustlam  tio^itrüiii  equis,  qiii 
busdam  prdibus,  iter  fadenübus^  cum  ad  haue  tabernom  venlum 
esset,  offendunos  ibi  circiler  centum  homines,  enaibua,  haslis, 
baÜBtia ,  arcaferreis  armatoa ,  qui  congregaü*  fUoin  a  puero  vd- 
nmtQin  aldsd,  et  dos  adoriri  volebant  TVim  Heroldus  noster 
cos  compellabal  lini^ua  Gallicicf»,  direns:  IVoptornc  tarn  leve  vulrni> 
vindicandum  iiobis  universiä  eiiüum  $ü:iiiii&?  ignari  hunc  Doiuinuiu 
aniiilissiino  et  ciarissimo  genere  natom  esse»  qui  Ulustriam  prio- 
cipam  et  regnm  anlas  liseniK  gratia  in  bis  regtonibns  peregrinator, 
ut  tali  Tiro  competit  Quapropter  seitote,  si  nos  occideritis,  id  tos. 
ul  iabilr  unini ,  impiine  non  Intiiros.  Eo  aiidito,  circiter  qiiin(|ii;iL;irila 
ei  Ü8  seorsim  secrdentes,  hac  de  re  coDSultabant .  reiiquis  nos  rir- 
cnmstantibus.  Ast  Dominus  snos  compellans  dicebat:  Amici  charissimi, 
fidetis  eos  nostri  eiitii  gratia  convenisse.  Qnapropter  si  eo  derenerit, 
fortiter  eis  resistamns  et  nos  tneamur,  nam  predbus  apnd  eos  locns 
niillus  erit  Me  igünr  in  eos  vadentem,  si  necessita««  postniabif. 
intuemiui  cl  sequimiiii.  Si  ab  ilUs  trucidati  fuerimus,  nomeo  tarnen 
nostnim  et  virtutis  in  nltimom  consemtae  gioria  manebit  perennis. 
Caetenim  illi  inter  se  colloeuti,  eonverso  ad  Heroldum  sennone: 
denuncia,  inquinnt,  viro  ilfi  extroio,  nos  nec  ei,  nee  comitatni 
ipsius  uUain  viin  inferre  velle.  reinquc  illain  omnem,  quae  nrcidit, 
ex  animo  mtUere,  et  si  Duiimiuä  ciipit  nos  ad  deducendum  cum 
nsque  in  diversorium,  paratos  esse.  Hoc  modo  ab  iis  discessimns, 
nnüa  iiguria  affecti. 

Fontebedra  Padronem  sex  snnt  milHaTia.  Haee  nrbs  dnobus 
fluminilMis  px  diversis  partibiis  alluilm  ,  qiiorum  alterum  ponte 
junctuni  esl  lapideo,  et  Lila  dicitur,  allerum  nec  pontom  nec 
Domen  habet.  Hoc  navigari  potest  Padrone  usque  ad  divmn 
iaeobum,  Hnle  urbi  an  imminet  Hoty aplan ta  nomine,  qiiam 
Regina  Ethniea  Lopa  dieta,  eo  tempore,  quo  dirus  Jaeobus 
in  Gallicia  Christum  pracdicabal,  incoluisse  fertur.  Ea  saevissima 
erat,  ul  ex  crudelilate  facile  Ethnicam  agnosceres.  In  ea  urbe 
concionatus  est  divus  Jaeobus  integrum  annum,  sed  nuUum,  praeter 
duos  homines,  ad  fidem  Christi  conrertere  potuiL  Supra  urbem 
templum  in  monte  sitnm  est,  in  quo  sanctns  Jaeobus  praedicabat, 
ei  rupcs  ingcus  adjuocla  est,  quar  .•^pcliincain ,  .ik  la.s  lau(  h-ibrn- 
tem,  continet.  Haec  dicilur  rupcs  divi  Jacobi,  ideo  quod  in  eo 
templo  et  nipe  concionari  sit  solitus. 


Digitized  by 


I 


Qai  eam  speluncam  reügioso  anfano  iogredltnr,  midtbitim  pec- 
calorum  veni«m  consequitur.  In  ea  et  ego  fui,  Buriauus, 
Kmpsekius  cum  fratro,  P e Ii p e s c en si ^  ,  iVlirossius.  Jo- 
hannes ZehroTiensis  in  eam  sese  deinittens,  totii»  exsanguls 
et  nigrefactus  defedt,  ut  eum  rix  eitraheremus ,  namque  forameD 
erat  admodani  arctum.  Quod  DominiM,  qui  etiam  fngredi  volelMt, 
animadvertens ,  a  proposito  discessit.  Eam  spehincam  ingredientibus 
luuUonim  dHi(  loi  um  rcmissio  a  summo  Pontifiec  conreditur.  Nam 
sanctus  Jacobus,  cum  concionaiia  ab  £Umict8  lapidibua  impeteretur, 
io  iUud  aDtnim'ae  recipere  eonauevenit. 

DU  monti/tn  quo  condoDatus  erat,  tempfaim  Beatae  Mariae 
Magdalenae  sacmm,  impositam  est  Qdondam  IHyus  Jacobas  cum 
ab  F.thnicis  lapidibus  et  fnsUbus  verberatus  esset,  admodiim  iis 
verberibus  dcbiiitatus,  aitique  ardenti  correptua»  orabai  Deum  direns: 
MI  Deoa!  tu  beoe  nosti  me  iathaee  omiüa  pro  cauaa  tua  patienier 
tolerare,  aapice  me  igitnr,  et  humorem,  quo  linguam  meam  humec 
tem,  mihi  demitte. 

Haec  iibi  divit,  accepto  baeulo  8u«i,  terram  fcriil,  et  extemplo 
ex  eo  iüco,  qui  percussus  erat,  rivus  aquae  purissimae  exsiliit,  quo 
ona  rota  mdaris  agi  posaet  In  eo  loeo  fons  el^gantiBamiua  extnic- 
tua  est,  ei  quo  peregrinatorea»  qui  ea  loca  adeunt,  bibere  aolent. 

Verum  Dims  Jacobus  cum  in  Gallicia,  multia  adveraia  rebus 
pressus,  diulius  perdurnrc  non  posset,  in  alias  regiones  secessil, 
oempe  Hierosolimam.  ibi  Christum  praedicans,  et  Judaeos  ad 
Chriatianam  fidem  adducere  conteDdeoa  (Actor.  12.)  ab  Herode 
eomprelienaua  est,  cul  caput  fiüce  meaaoria  deaectum  est  Quae 
ühc  apud  DiTum  laeobum,  nbi  ejus  sacratum  corpus  conditnm 
est,  adhuc  altari  afiixa  visitur.  Caelerum  corpus  ipsius  a  discipulis 
ejus  furtim  ablatum  et  navi  cuidam,  quae  in  Ütlore  stabal,  impo- 
situm  est  Ejus  navis  cursum  Angelus  ad  eos  accedena  regebat, 
coofeatimque  Stella  anper  eos  emicuit,  quae  refiilgeiis  viam  Alis 
moDstrabat  nsque  ad  uri>em  Patronensem,  ubi  antea  concionatus 
erat,  quae  quatuor  milliaribus  distal  ab  eo  loeo,  ubi  nunc  sepultus 
est.  Cum  igilur  ad  eam  urbem  flumine,  qui  Sar  vocatur,  subi- 
isaent,  corpua  ejus  sacrum  iu  littus  exposuerunt  in  aaxum  quod* 
dam,  qnod  nos  omnes  vidimus,  in  quo  adhuc  yestigfa  corporis 
impressa  manent,  atque  ita  apparent»  ac  si  hodie  fiicta  essent 
Quod  saxum,  cum  peregrinatores  undique  circumfringere  Pontifex 
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maxiiiMU  audiret,  in  aquain  illod  devolvi,  et  gradt»  lapideos,  «lafbua 

adiri  et  ab  hominibus  spectari  possset,  exlnii  curavit.  Id  »atif* 
protniHlf'  in  aquis  posituni  est.  sed  bene  ex  iis  gradiliiij»,  aqua 
purissima  intercedeote»  conspid  polest.  Mmiatri  Keginae  Lupae» 
ctrai  haec  navis  appidisaet,  aderanl,  ei  in  arcem  ad  Reginam 
enntea,  ei  Jaeobmn,  qui  prius  in  Ida  loci»  coneionatna  esaet,  et 
populiim  sedijxissel ,  .idvectiim  esse  renunciavenmt.  Seriindum  ea 
diseipuli  Jacobi,  Regina  in  aree  eonventa,  t  am  ri»iiarijiil ,  ut  sibi 
bores  vel  muloa  usui  daret,  quibus  corpus  Sancti  JacoLi  in  etim 
locnniy  quem  ateila  ait  monatratura*  deveherent.  £a  Hegina,  qnae 
inhamanitate  cradeKtateqae,  praeaertim  in  Chriatianoa,  cnnctoa 
mortale«  anleibat ,  alebat  Braconem  quendam  sacviim  et  Iracem, 
eni.  quus  inl»  rinii  volehnt.  ol)jiciebat ,  a  quo  slMtim  oiihics  discerpe- 
bantur.  Habebat  etiam  tauros  duos  adniodum  elVeratos ,  quibu;^ 
flimilter  illoa,  qaorom  internecionem  macliinabatur,  objectabat  Ii 
confeatim,  quemcunque  nacti  eaaent,  occidebant,  ita  ut  ad  eo» 
nemo  accedere  änderet.  Hos  itaqne  diseipulos  Jacobi  ad  Draednera 
priimini  duri  inandcivit ,  nt  OOS  dilaeeraret :  Ite  eo,  inquiens,  iiaque 
jumeota,  quibus  eum  devehalis,  assumile.  Qui  cum  ad  Draconem, 
ut  ab  illo  interimerentur ,  demisai  eaaent»  aon  aolum  nihil  ab  eo 
inconiniodi  accepenint,  aed  quod  mirum  eat»  ab  illo  Tenerabnndo, 
et  coram  ipaia  seae  anbmittente ,  honore  quodam  affeeti  annt ,  quod 
supra  slantibiijs  Jiuignaiü  peperit  admiration*  in.  Haec  cum  regina 
accepissel,  iüdem  supra  modum  mirabalur,  qui  id  fierel,  quouiam 
antea,  qnicunque  illi  objectua  fuiaaet,  exteropio  ab  eo  voratus  fuerit. 
Cum  igitur  illad  non  aueceaataaet,  ad  tanroa  eoa  deduci  juaait» 
quoa  nemo  adire  audebat  Ii,  diacipnlis  conapectia,  conterriti  annt, 
Uli  vero  qui  despectabant ,  id  mirai  uliim  videnles,  iterum  Retinae 
rem,  ut  gesta  erat,  denunciavonint.  Qnae  bis  territa  et  commota 
miraculis,  cum  omnibus  suis  lk\vm  Thristi  amplexa  est.  Poatea 
joaait»  ut  iUi  tauri  diacipulia  divi  Jacobi  darentur,  qui  liia  acceptia, 
corpua  illud  aacrom  eo  devexenint,  quo  atella  anteeedena  ducebat. 
Eo  poatquam  ventum  esset,  Stella  immota  eonsislente,  tauris  quoque 
ana  spnntp  subsislenlibiis,  corpus  sacruni  deposuerunt  eo  in  loco, 
ubi  ad  bodiernam  dicm  sepullum  jacet.  Ibi  a  divo  Jacobo  Etbnici, 
plurima  et  maxima  miracula  edita  Tidentea,  ad  religionem  Chri- 
atianam  in  nomine  Divi  Jacobi  convertebantur,  tenii)him(|ue  ibi 
llindarmit,  ipaiua  nomini  dicatum,  quod  ita  inclaruil,  ul  etiam  urbs 
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monli  M  subjecla,  antiquo  CompostelUe  nomine  relicto»  Divi 
Jacobi  cognomento  gaudeat. 

Padrone  ad  divum  Jacoiium  quaUior  miliiariuin  eal  inter- 
vaUum.  £o  via  est  montosa,  juxta  quam,  sub  tüia  arbore  pidch- 
ritadine  et  proceritate  coospicua,  fons  acaUirit,  ex  quo  ipse  Divos, 
sab  arbore  quieaeens,  bibere  solitua  erat  h  uno  milliari  ab  urbe 
Ddrriini  Jacobi  disjungitur.  Sub  üla  arljore  ei  üüö  quievimus,  atquc 
ex  lunte  Libimus.  £aque  opinio  est,  qui  ex  eo  iüüte  polaveriot, 
eoa  lotum  iUum  aonom  a  febria  pericnlo,  divlno  et  Sancti  Jacobi 
praealdio,  immunes  esse. 

Inde  ad  divum  Jacobum  profecti  sumus.  Ea  urbs  est  sita 
inter  monles  niagnos,  estqiie  bene  ampla,  uuico  (jintuni  iimru 
üincta,  Iii  ejus  moenibus  ab  altera  parte  magna  copia  violae  luleae 
provenit,  ut  procui  consplciatur,  ab  altera  haedera  in  moris  crcs- 
cit,  ut  eos  tanqüam  sylva  cooperiat.  Fossa  urbem  circumdat  ad- 
raodmn  exiiis,  tnrresque  quadrata«»  antiquo  opere  extructae,  parvo 
inter  sc  intervallo  distantes,  iiuii  ub  undique  coronant.  Ad  Divum 
Jaeobum,  die  Marlis,  praecedenli  festuin  bealae  virgiaiö  iu  caeium 
assumptione  celebre,  venimus. 

Eo  tempore  urbe  capta,  templum,  in  quo  Dirns  Jacobus 
sepultns  est,  oppugnabatnr.  ^jus  templi  Archiepiseopus  captus 
erat  antea  cum  sacerdotibus  quibusdam,  viginti  tribus  numero. 
Mater  autem  ipsius  et  fraler,  portis  clatisis,  obi^idionem  in  eo 
templo  sustinebanl.  Uli  vero,  qui  urbem  expugnavit,  universisque 
Ulis,  qui  templum  obaidebant,  omnibus  item  Galliclae  Sacerdotibus, 
sacris  a  Pontlflce  Maximo  interdictum  erat»  ideo  quod  Archiepis- 
copom  cum  Canonicis  in  custodia  tenerent.  Hanc  ob  causam  nulla 
in  Iota  provinria  Missa  admiui^Uabalui  ,  inlanltb  niilli  Ijaptizabanlur, 
Corpora  defunctorum  inhuniata  jacebanL  Tota  elenim  regio  ab  ^|u& 
Domini,  qui  templum  obsidebat,  partibns  erat 

Cum  eo  venissemus,  propter  illud  bellum  et  discordiam»  tem- 
plum adire  non  poteramus ,  usqoe  ad  diem  terüaro ,  quoad  potestalem 
ab  PO  Bar<ine,  qni  templum  obsidebat,  impetrassemus.  Domiaus 
enim  ipse  eo  convento,  hac  de  re  illuin  couipellabal,  oraos,  ne 
iropediret,  si  ab  iis,  qui  templum  obtinebanl,  impetrari  posset,  quo 
minus  ad  cum  locum,  ubi  divus  Jacobus  sepultus  esset,  admitleretur. 
Nam  se  aulas  regtim ,  principumqne  Christianonim  risilantem, 
multasque  regiones,  etiam  Elbnicas,  peragrantem,  pio  studio  eo 
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deflcxisse,  ul  eum  saeram  locmn,  nbl  Ävi  Jaoobi  otn  tumolila 
essent,  inviserel.  Maeno  siquidem  drsiderio  se  comilesque  9WM 
onmea  ejus  loci  oculis  perlnstrandi  jam  dudum  anrisse.  Cui  ilie 
respondH:  Amice  imelligo  et  video  te  virum  esse  praesUaiem  ei 
eiimlmii ,  principenupie  alicajas  regionu,  nam  de  le  fcmi  accepi, 
priusquam  huc  «ppcllcrc».  Quod  autem  rogas,  an  impeliari  poaaü, 
iit  in  i(l  irirn  luiii  iiiiromittnris:  haec  scito,  le  quidem  fotraniflaam 
iri,  sed  an  cgrediendi  tibi  nirsus  facultas  dubiiur,  inrcrtuin  est. 
Obtinent  eiiim  lemphim  illad  mater,  mulier  sceleraU,  cum  fiUo  aibi 
haod  diaaiiiiili»  qui  nnllam  finmi  bonum  fortemqiie,  qui  nomiaia 
sui  famaeqoe  memor  eaaet,  penea  ae  habeot.  Quapropter  tibi  noo 
suaserim,  ut  ad  eos  introea».  VcmmenimTero  is  bae  de  catita 
eam  rem  Domino  dissuadcbal.  quod  prospiccrct,  si  Dominus  mii  o- 
rnfaBna  eaaet,  ae  a  matre  et  iratre  Archiepiscopi  accubatum  iri ,  quod 
acelerate  el  eonlra  jaa  Arcbiepiaeopiim  dominufli  ainiiii,  cm  aulgectiia 
erat,  cepiaset,  et  arbem  ipaliia  aliasque  areea  eomphirea  occupasaet 
Cum  iniromissi  essemus,  primum  Dobia  obvlaiii  Tiri  aliquot 
miiitarcs  protesserunt ,  qui  Doniiiium  et  omnem  ejus  roniilalum 
bnmane  exceperuni.  Deinde  et  mater  cum  Mo  progressa,  Dondno 
conulibaaqne  aalfam  adveiitiim  gratulala  eat,  incuaana  eum,  qui 
Arcbiepiaeopiim  cepiaaet,  el  illmo  celebrem  locom  oppugnaret, 
tamque  sacras  reliquias  pessnmdare  vellet  Poatea  ad  Dominmn 
dixit :  Amice  scisne  te  excommunicaluiii  esse,  nam  tjui  cum  islis 
bomiDibus  conversantur ,  cum  iis  potnm  et  cibum  capiunt,  ejus- 
dem  cnmiliia  auni  rei,  tit  ii»  qui  iUia  amdlio  amit  Sed  ea  res 
non  dam  erat» 

Secundum  ea  dacti  anmus  ad  arcem  quandam,  contra  oetium 

templi  sitam.  in  quam  .subjeclam  aqua  ex  tubis  per  siphones  pro- 
fluere  solebal,  aed  tone  aqua  vacuam,  nam  ab  iiostibuä  inten-epta 
erat.  Ibi  cum  omnea  calceamenta  deponere ,  et  juxta  illam  ordine 
in  genua  procumbere  juaai  eaaemna,  legatna  emn  Sacerdotam  et 
Scholaslicomm  choro,  praelata  nigra  crace,  templo  eiiit.  Qoi  con* 
sistentes  ante  (emplum  in  suggeslu .  qui  pro  oslio  templi  e\  lapide 
extructua  erat,  gradibusque  iapidci^  adibalur,  canebant.  (  antionibu(>, 
quaa  eipiantea  noa,  et  ab  anatbemate  abaotventea  diu  peragebaul, 
abaolutia,  legatua  deacendit,  aaaomptaqiie  sona,  piimo  Dominnm» 
deinde  noa  omnea,  quemque  aemel  ea  cecidit« 

Poslea  cum  Dominum  ipse  erexissel,   et  nos  consurgerc 
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jasafesel,  lemiiliim  nobb  nuxlis  pedibiu  intrare  mandavit.  lllic 
Domino  el  nobia  oniveiaia  flamines,  cum  honoris  exhibilione,  onmea 
reliqnias,  quae  in  eo  templo  habeluintar,  ostendenml.  Primum 

monstiatum  est  iiübiü  sepuchniin  di\i  Jacobi,  in  quo  conilitus  est, 
in  iy6Q  altah  eitructum.  Ad  haue  araiu  couspicilur  falx ,  qua  sancto 
Jacobo  capot  ampulatum  est,  catenula  fema  ab  altari  dependena. 
Snpra  id  aepulchrom  (jaotidie  aacra  cdebnintur.  Sacerdotes  cjua 
templi  aont  ex  ordme  Canoniconim,  quoa  voeant,  ut  in  templo 
Sancli  Wenceslai  in  arte  Pragensi.  Postea  iiubis  est  ostensus 
i>aculu8,  quo  divus  innitens  orbem  lerraruni  peragrare  soiebal, 
ifoi  plumbo  circum  illito  altaii  aiBxua  «aK  Peregrinalorea  enim 
froalnlatmi  eom  abadndebant,  ita  nt  totua  ab  ilUa  diacerptoa  esset, 
M  a  snromo  Pontifice,  ut  plumbo  eircomdaretur ,  malure  procu- 
ratum  fuisset.  De  eo  nihil  conspici  polesl  ,  praeter  clavum  ferreum, 
qui  iofimae  ejus  parü  iofixus,  maoibus  ullrectari  polest. 

Poatea  nobia  monstratmn  est  caput  Jacobi  minoriai  cognomento 
Alphei,  et  apina  de  Corona  Cbriati»  fruatumqne  Sanctae  cnida. 
ConlemplaU  anrnus  etiam  aliaa  aanctorom  reliqniaa  plurimas»  quae 
nun  iKnriiiiiiJihir,  neque  oslendunlur.  nisi  anuu  Jiiliilaeo. 

Foi>tca  ocuiis  perluslravimus  veodllum  divi  Jacobi,  quo  Chri- 
stiani  praelium  com  Ethnicia  inenntea  usl  aunt  id  est  colons-nibd, 
in  quo  depicta  est  imago,  eqao  inaidena  candido,  et  veatibiia  in* 
dnta  eandidia.  In  equo  et  pileo  equitia  pictae  fianntor  condiae 
vel  squamae,  quas  peregrmalores  in  pileis  gestare  tonsueverunl. 
Sed  vexillum  illud  jam  vetustate  fere  cousui^ptuiu  est.  Narrabant 
Sacerdotes»  cum  primum  bellum  cum  eo  vexiUo  initum  eaaet, 
Irededm  ntillia  Chriatianomm  aub  aignia  tantom  fuiase,  qui  post 
mortem  diri  Jacobi  ad  Ghriatianam  religionem  conversi  foenmt, 
Ethnicorum  vero  cenlum  millia,  qui  {ainen  auxilio  divino  et  Sancti 
Jacobi  lusi  tugaUquc  sunt  Apparuisseque  in  co  praelio  üivum 
iacobmn  veaUmentia  albia  amictum,  et  equo  insidentem  albo»  ita 
ut  in  eo  veiiUo  expreaaum  eaaet,  idque  acddiaae  poat  oMtum 
divi  Jacobi. 

Heinde  monslrati»  est  noL  is  ( uh  ii.i,  qua  Divus  constrictus  erat.  Ea 
affixa  esl  coluinuae ,  quae  choruui  lapideum  ingrcdicntibus  occurrit. 
Templum  autem  illud  eat  nu^nnm»  aed  Interiua  obactirnm  et  tenebro- 
anm,  qnod  aex  turribua  cingitur,  quatuor  roUmda,  dnabua  quadrata 
forma  extractia.  Una  eamm  erecta  eat  In  angulo  non  procul  ab  oatio, 
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quo  templuin  iulratur,  juxta  dictum  suggcblum  lapideuin.  Exfra 
urbem  in  coli«  templum»  Sancto  Doniiiiico  dedicatimi,  nailor.  Eai 
ei  altenim  tempfaim  eilra  nrbem,  ipais  maenibus  adhamw,  in 
quo  peregrinatores ,  si  quibits  ibi  fRaiii  finire  contigerit ,  a«t  homhies 

pgeni  ex  Nosocomoeo,  tuimilaiitur.  Viren  ram  urbem  intra  diniidium 
müliare  octo  Coenobia  conspiciuntur.  A  Divo  Jacobo  ad  Slellata 
obscurani  qaaUiordecim  nüUianam  via  est»  aed  parronim,  quae 
medio  die  confici  poasunt 

yemm  ille  loctia  aliler  ab  indigenia  appellatur,  nempe  Finia 
terrae. 

Eutn  locum  petentibus,  medio  ferme  viae,  navis  cum  reinii», 
nideoUbiia»  et  alio  oavali  apparalo  ia  aaxum  dorata,  atana  io  iittore 
conapicHar.  Ita  perbibeat ,  ea  navi  veetuin  eaae  Deom  eum  matre 
sua,  ei  qua  egreaaoa  montem  iOiun ,  qui  atella  obacora  dieftnr, 

ascendisse,  ibi([ue  templum  Deiparae  \ir^Di  sacrum  fundavisae, 
quod  ad  hunc  diem  exstat 

Sub  eo  templo  est  pagaa  ampli»,  quIvoeaUir  Fi  Dia  terrae, 
nam  ultra  eum  lübil  aliud  eat»  quam  aqoae  et  pelagna,  cqjna  ter- 
oilnoa  nemo  novit,  praeter  ipamn  Deom. 

Id  vero  in  cUinaliljus  eorum  memoriae  proditiiiii  es[:  Keguiii 
Porlugalliae  quendara  uaves  tres  fabricari  curast»e,  easqur  omoibus 
rebua  neceaaariia  impleviaae ,  et  cuique  navi  acribaa  duodenoa  im- 
poaoiaae,  eoaqoe  corameatu  in  qaadrienninm  inatnictoa»  nt  ab  eo 
loco,  qaam  longiaaime  qaatnor  annoram  apatio  poaaent,  navigarent,  et 
in  iinaqua(|ue  navi.  quid  visiiri,  ad  qiias  dcsertas  regiones  appul- 
suri.  quid  deuique  in  mari  adversi  experluri  foreiil,  conscribereut, 
joaaiaae.  Ii  igitur,  ut  nobia  referebator,  com  duoa  aanoa  iategroa 
maria  aulcaaaent,  in  tenebraa  quaadam  devenerunt,  ei  quibua, 
duarum  aeptimanarum  tempore  in  üa  conaumto,  enm  emersiaaent, 
ad  insulam  (juaiidam  api)ideruut.  Ibi.  littori  navibiis  applicati» ,  cum 
(gressi  csscril,  domos  sub  terra  exlruclas  invenerunt,  auro  et 
argenlo  abundanlea,  quarum  renmi  tarnen  nibil  auferre  auai  aunl. 
Supra  eaa  domoa  horti  et  vineae  conailae  erant  (quod  eliam  in 
Gallia  eonspicerc  licet ,  quod  aopra  aedea  horioa  et  vineaa  exeultaa 
habeanl.)  Caeterum  cum  cx  üs  aedibus  cxrissenf .  rirriter  tres 
horas  in  insula  suul  coramotali,  conBuItantet»  luter  öc  ,  quid  vubvX 
faciendum  ?  auferendumne  ajiquid,  vel  non?  Quorum  nnua,  mea 
eat .  inquit ,  aenlenlia ,  ne  hinc  ,  quicquam  auferamua ,  nam  quid 
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pottbac  acddere  posset  incerttun  est   Conscenais  iiaqae  vidMim 

navibus,  cum  haud  breve  tempus  iteruin  navigassent ,  e  longinquo 
conspcxenint  inare  in  inct'ntcs  fluclus,  tanquaiti  pelras  vel  muntt  s, 
ejuiirgere,  qui  usque  ad  nubes  extolli  videbantur:  ex  quo  omnes 
pavor  ingena  occopavit,  ac  ai  novisaima  jadicii  diea  adeaaet  Qua- 
propter  omiuam  triom  navfum  cursu  inliibito  conatiteniiit,  el 
conaaltantes  intar  se  dixerunt:  Jam  videmus  quo  pervenerimus. 
polentiaque  divina  manifesla  est,  consiliuni  igitur  rn})i;iinus.  qtiid 
facere  praestet,  an  in  ilium  fluctuum  fremitum  ingredi,  vel  retru- 
cedere?  Tum  quidain  eoram  dixenmt:  qualia  hic  naater  reditua 
eaaet?  quae,  qualiaque  miracula  Regi  noatro,  qd  ooa  exploratnm 
misii,  refeiremns?  Exploremus  potius,  quis  sit  andarum  iste  fremitus. 
Decrelo  igitur  duabus  iJ  navibus  lentare,  tertiam  in  eo  Uwo  con- 
sistere  juKserunI,  dicentes:  nos  in  illus  flucUia  immitlamur,  vos 
hic  coDaiatito,  ai  quaiia  vel  quiota  die  ad  Toa  doh  foerimua  rcTerai, 
ooa  iiiteriiaae  certo  arbitremini.  Haec  locoti,  duabua  navibna  eoa 
flactus  sunt  inveeti  DU  vero  In  tertia  navi,  eonim  reditora  usque 
ad  sededmam  diem  opericbaniiir .  qni  cum  iion  reverlerentur, 
Ignari  quid  illis  accidisset,  magno  cuoi  Üiuore,  biennio  LiaiboxiaiD, 
quae  eat  urba  primaria  et  ampliaaima  regni  Portugalliae »  reverai 
aant  Com  poitum  iDtraaaent,  obviam  illia  hominea  ex  urbe  aunl 
egressi»  rogantes,  quinam  et  ex  quibus  regionibas  essent?  ^ 

Uli  respondebant  se  esse  eos,  quos  rex  fines  pclagi  exploratum 
miiiissel,  ui,  quae  ibi  miracula  conspicerent ,  aunotareut  Tum 
quidam  dicebaot:  Amid  dUecti,  imo  et  noa  aderamua^  com  Rex 
eaa  oavea  emilteret,  ejoamodi  vero  hominea,  eoqae  corporis  babito, 
eo  fion  miail,  ul  voa  eatia  aimnl  cani,  aed  juvenes  annos  viginti 
sex  nalos.  Idque  erat  maguum  Dei  miraculum,  nam  ii  consangui- 
neos  in  urbe  el  circa  urbem  babebaut,  a  ncinine  tarnen  eurum 
agnoacebantur,  tarn  enim  cani  erant»  ut  arborea  hibemo  tempore 
prahia  coDtectae.  Haec  cum  Regi  PortugalUae  nunciata  eaaent, 
magnopere  mirabatur  eos  tantopere  consennisse,  cum  non  mulfum 
ainplins  biennio  in  mari  egisscnl,  dicebatque:  Omnia  quidrrn  pro- 
babilia  el  vcrisimilia  praedicant,  de  dimissione  äua  el  reliquis 
rebua»  aed  foraan,  naeti  navea,  nostrda  trucidarunl:  percoulamini 
eoa,  an  juxta  mandata,  quae  Illia  dedimoa,  egerini?  Praecepimus 
enim  eis,  cum  a  Stella  obacura  solverint,  ut  qnascunque  Inaulaa 
auf  deserta  adierint,  vel  quaecuuque  discrimina  iu  aiari  subierinl, 
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haec  omnia  conscribereul  et  annolareBl.  Ob  id  namque  Uiginla 
sei  Dotaiios,  in  aingolaa  »ms  dooden«,  ii»  attriMmm. 

Cun  ad  regem  acceraiti  TeniaaeiiU  tum  Rex  sie  inqait:  Amiei 

dilccH,  qui  faclum  est,  quod,  cum  tres  naves  emiserimns,  ima 
tanlum  revcrsa  sif?  Tum  illi  respünderunl:  riemenlii»sime  Hex 
omnia  vere  Tuae  Majebtati  enarrabimua.  Com  accepUa  a  T.  M. 
in  aingnlas  Bares  duodeois  nolariis ,  qin  omiüa ,  quae  in  man  Tlsmri 
essemvs,  cooscriberent,  a  littore  sohrissemos,  roaria  stdeavimns 
lotos  quinque  menses,  intra  quod  tempus,  ut  putamas,  sex  millia 
LeucariHU  cinensi  sumu^,  uuUis  enim  impediintulis  vel  ob^sUHulib 
retardati  fuimus,  ventosque  aecundiasimos  babuimus.  Üeinde  posl 
amiimi  et  aemestre  feime  tempas^  a  discesso  binc  nostiOy  ad  loca 
maria  lenebroaa  et  obscm«  perfemmiis,  qofboe  dnanmi  septiiaaiuh 
rum  spatio  superatis,  ad  insnlam  quandam,  tria  milliaria  in  longi- 
tudinem  el  latitudmem  patentem,  appulimus.  Ubi  de^censione  ex 
navibus  (acta,  eam  tribua  bona  perlustravimus.  lUic  elegautes  aedes 
aob  terra  reperimaa,  anro  et  argento  ditiasimas,  sed  bominibas 
vacnas,  inde  tarnen  nibfl  abstnUmas.  Svpra  eaa  domoa  borti  et 
\ineae  amoenae  exf  ullae  visunlur.  Haec  videntes,  in  rnirnn  con- 
gregali,  dicebamus  inter  nos:  Jam  maenas  et  inaudilas  oji»  s  in- 
?enimua,  sed  ai  quid  inde  abatulerimus,  quid  deinceps  fulunim 
Sit,  igiioramiis.  Tum  qmdam  noatrom  dicebant:  nostrmn  est  eon^ 
siliumv  vt  nibfl  accipiamaa,  sed  celeriter  eonscensis  navibos  binc 
navigemus,  nam  vix  periculum  aliquad  evilabimus.  Atqae  ita 
repetitis  navibus  ab  ca  insula  solvimus ,  nihil  adversi  experti. 

Uinc  digressi  iongum  rursum  tempus  Footum  secantes,  ad 
eaadem  tenebraa  devenimas.  Ibi  cum  constitiasemas,  consottabamns, 
an  eae  tenebrae  nobis  intrandae,  vel  retrocedendum  esset?  Qoidam 
disserebant,  retro  eundum  non  esse,  eam  etenim  ob  causam  nos 
a  Rege  missos  esse,  nt  quousquo  navibus  ire  iicuerit,  et  quid 
nobia  videre  contigerit,  annotaremus.  Constitutum  igitur,  ut  audacter 
in  eaa  tenebraa  inTeheremnr.  Easitaque  intrantes,  aliqaot  tempora 
in  üa  vidssim  na?igavimua,  donec  in  apertom  et  lacidom  oceannm 
delat!  easenras.  Bo  com  ventum  esset,  ab  aliquot  milliaribus  flae- 
tus  inpentes  volvi  ronspeximus ,  quoniiu  vertices  usqne  ad  coelum 
pertingere  videbantur,  üque  tanto  frcmitu  et  mugiUi  reboabanl,  ut 
nos  omnea  pavore  ingenti  conatemati,  extremam  diem  adeaae 
opinaremnr.  Timi  vicissim  consultaTimna ,  nmn  in  eos  fluetua  noa 
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imniiUere,  vel  retro  reverti  satlus  etsei?  Uisin  medium  propoaitis, 
Ii,  qui  in  rdiquls  duabus  navibus  erast,  dixenml  oobis:  Vos  Uc 
cmn  tertia  navi  conaistile,  et  nos,  quid  rel  Bit«  propius  explo- 
ratnm  euntes,  operin^iiii,  uj>que  ad  diem  qiiarlam,  si  tum  reversi 
oon  fuerimus,  noa  penisse  certo  creditc.  Haec  ubi  dlcta,  in  cum 
tmdaram  freraitum  aeae  ünmiaeruiiL  Noa  autem  eoa,  in  iUo  ioco, 
in  qao  noa  reliquerant,  diea  aededm  praealolati»  com  non  rqdfrenl, 
ulterina  prae  meto  progredi  anal  non  fbfimna,  aed  velia  reiro  con* 
▼ersis,  Lisibonam,  iinde  solveramus,  repplümus.  In  hanc  senten- 
üam  el.  non  aliler  iäthaec  Hegi  PorUigalliae  ab  illis  oairata  et 
conacripla  aimt^  ul  liic  referuntur. 

A  Fine  terrae»  qni  Stella  obacura  didtur,  mrsua  eodem 
itinere  Bragam  redfimna,  nbi  antea  Regem  Portugalliae  offende- 
ramus.  Braga  Gimaranlera  Iria  sunt  milUaria.  Haec  urbs  in 
monlaoia  aita  eat,  duas  arcea  in  se  contioena,  dilioni  eomiUa 
cigoadam  aubdita,  qut  locuplea  eat  admodom ,  et  primariua  pro- 
cemm  Portugalliae  habetur,  b  lionoriice  Domuram  et  comitea 
ejus  tractayit  Ibi  vidimus,  quo  paclo  Ethniei  Sarraceni  oho- 
reaa  agitent. 


Literae  Femaiidi  Comitius»  Filii  DudsBragaiitiae« 


Unirrrfiis  et  sinf^uUs  Ueqihuft ,  Principibufi  lam  spiritnalibits, 
quam  seciUaribus,  Ducibus,  Marchionibus ,  Comitibus,  Baronibm, 
Froc&nhu$,  Nobiiihm,  MUmm,  CUmUHus,  Bsctorihus,  Poteitatibu$, 
VicMrüM,  0//lckMu$^  JuiMm,  ei  unibwMMm  eommmiiUUumy  oppi^ 
darum,  e&lmvm,  nequemn  caeteriSj  ad  quos  prae90nU$  haepet" 
renerint.  Fcmandm  cotnes,  primogenilua  Domini  mei  Ducis  Braijantiae, 
Marchionisqtw  ViUae  delectabitis  ^  Comilis  de  Bartclos .  el  de  Orem,  et 
de  Ratfohe,  et  de  Neina,  Dommß  Fetrae  fideUe,  ac  Mantis  fortie,  cum 
prampatvdine  fmmdandi,  eamplacenii,  »olmtatewif  afeetum  emeenm, 
asAnCaiii  et  trnme  bemmf  SerenMmij  Ilhteireef  Fraeelarij  Meg^ 
nifid ,  Generosi.  Nübiles,  et  hamosiy  Domini  et  rnnici  charissimt, 
cneteri  quoque  sincere  dilecti:  Quia  Nohilis  Leo  de  Rosmital,  et 
de  Blatna,  mihi  praedpue  düectue,  me^or^  ewperierUiae  graOa, 
et  ut  ex  mmiiue  dieereorum  repiorum,  meHorem  oitae  flrugem 
probaOonem^e  mHiUarem  aiM  camparare  valeet,  ad  aäfua  Damini 
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mei  Heyi$  locn .  et  ad  dicersa  alia  Regna  proficisci  conatur:  Ego 
hoc  suum  miütare  insHtutum  magnopere  probando ,  et  cupiendo 
mmoraium  Leonem  m  tut  progreuu  itinerü  plena  $ecimUUe  gau- 
dere,  wM§  ^mm  sktcera  reeommetiäo  afedit,  8ereniiat»§,  DUec^ 
üaneif  ei  mnieUku  V0»tra$  mc  fptmMket  9e$irum  afedmow  oAa»- 
crando,  meis  vero  subdids  districte  praecipiendo :  qnatenus,  am 
etmdem  Lemiem,  ad  vos,  terrae  veslraSy  et  hca  declmare  con- 
tigerüf  $uo  iransitu,  mei  contempUüUmit  intuitu,  recoamäeemm 
eme^^e,  farnnrakUUer  traeiare,  aique  tu  kU,  qmie  9ecmikaem 
mn  eoneermmt  Ukieris,  pramaHmm  et  groMtam  veHHe  oeletiäere 
ei  exhibere  »ohmtatern,  ipsumque  una  cum  famüiay  equis,  rebus, 
et  bonis  miis  tmicersis ,  per  qtwscunque  passus .  porUtn ,  ponteSy 
terras,  coMtra,  et  regna,  dominia,  districtus,  casteUa,  cillae, 
cwUatee,  et  guMübet  oMa  veetrae  JurieüctUmie  hea,  Im  per 
terram  gnam  per  a^iuu,  äbegue  aüqua  eohUkme  teUmü,  peiagH, 
ponHvegii,  gabellae,  gustimae,  sive  alterhte  cujuecmque  esactionie 
Öftere,  impedimento  et  ntulcstm  qulhnsrin  semotis ,  iransire ,  sttwe, 
morari ,  et  redire  secure  et  libere  peivtittatU ,  et  pennitti  f€UMii$, 
9iH,  famiüae,  eguii,  et  reh$$  euie,  dum  et  ubi  ejpfte  fiterit,  aigue 
pro  parte  ipeormt  deeuper  adhartaU  fuerUU  et  regiriiUi,  de  eeewro 
et  $eho  eonductu  providendo.  In  quo  nobie  graUm  esktbeHtU 
compUwenttam .  erga  tos  et  resti  um  quemlibet  loco  et  tempore  »e 
oferenttbuSy  per  nos  deserviendam,  atque  paratas  t  oiurUates  Semper 
pramerendam,   Datim  es  väia  $io$tra  Anno  MCDLXYL 

Urbfntn  Portogalliae  princeps  est  Lisibona.  Cire«  etm  inti« 
quinque  millidria,  frnter  repis  maMimirii  habet  vortieal  <*x  vino, 
quod  illi  die  Johanois  Bapüstae  eisohi  solet  bonum  el  deCaecaiiiin. 
Si  viDum  Don  datar,  pecunia  mg/m  ejus  loco  penditmr. 

Gimarante  Portos  octo  mOliaribus  distat  Ibi  Epiacopoa  aedes 
habet  loco  alto  extroctas,  urbs  antem  inter  monles  ad  mare  sita 
f'hl,  cujus  latus  umim  sinus  mntii»  amplectitiir ,  quem  (rausmisimus. 
Ad  Qullam  aliam  urbem  juxta  mare  aitam  piurcs  navcs  conspeximus, 
quam  apud  eam.  Nam  eo  molta  mercimonia  alioode  mari  com- 
portantur. 

Molti  sunt  Bthuid  In  ea  nrbe,  qiH  a  Cbriatiania  dlveodan- 

liir.   Nain  fjiioiannis  mnlla  eonini  (iipliva  adducunlur.  alque 

ila  venduntur  el  emunlur.    Ii  nuuquam  in  palrias  regiones  rever- 
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lUDtur,  nisl  ab  allquo  eo  veoditi  fuerint  Qui  baptiamate  aacro 
limtraH  ftierint,  a  Dominia  aula  non  vendontar,  praeter  cum  ab 

iis  donn  amkis  dati  fuerint,  alioqnin  usque  ad  exlremum  vilae 
finem  ab  iilis  retineatur.  Talis  quivis  ex  barba,  coloribus  illiUt, 
qui  nunqoam  ablui  poaaunt,  cogocaci  poteat.  Sed  alli  Eibnici, 
qui  ei  Barbaria  addacuntur,  corpora  babent  picturata,  eoniai  alio- 
rumque  magnus  eal  in  Portngallia  nnmerua.  Rei  enim  Portugalliae 
in  forum  K^ionein  cum  exeroitu  unptlu  facto,  mulla  millia  viro- 
ruiu,  muiierum,  infantiuiu  iude  abducit»  quod  singuHs  annis  facere 
coDaaevit,  et  quicqaid  iaeminarum  aut  iofanUam  addactum  fiierit, 
Id  per  arbea  auaa  civlboa  diatribirit,  qui  eoa  aao  aomptu  alere 
coguntor.  Eos  aduhoa  qaaeatorea  regü  in  aerntntem  divendiint, 
ex  qiiibus  nnill;!  aiireoruni  millia  rediguiiUii ,  vi  in  fiscum  reftTuntur. 
Et  quoäcuuque  servi  liberos  procreaverint,  eos  ad  aduitiorem 
aelatem  alere  coguntor»  tum  demum  et  ü  divenduotur. 

Portu  Rilanam  quinqne  mUtiarinm  itinere  penreoimua.  la 
pagna  in  montania  non  procul  a  man  jacet.  Ex  illa  urbe  ad  hune 
pagum  iler  est  perpetmim  non  longe  a  mari ,  q\n)(\  a  ilexti  a  iiui>is 
erat.  Et  ab  ea  parle  uullus  est  Christ ianorura  Hex  vel  Princeps, 
aed  Sarraceni  habitant»  qui  sunt  dupUcea:  Nigri  et  Albi. 
Rl&na  aex  miUiaribua  Aqoada  diatat»  itidem  pagua»  quem  lamb\t 
anmia  Aquada,  qui  a  pago  nomen  habet,  ponte  lapideo  jnnctus. 
Aquada  Aniu-ladum  ([uatuor  milliaria,  et  is  pagus  inter  niontcb 
Situs,  non  magiius,  qualuor  caais  tantummodo  constans.  Anne-  ' 
lado  Coirobram  tnum  milliarium  via  eat.  Urba  haec  et  an 
flumine  Monda  praeterfluente  irrigatur,  quod  ponte  lapideo  non 
longo  junctnm  eat,  eatque  inter  montea  alta  in  colle  deellri. 
Non  est  magna,  sed  elegans  et  munita.  Infra  urbem,  secuado 
flumine,  planitie^  est  amoeuissima.  Iter  ad  eam  urbem  csl  per 
montea,  qui  Anisum  ferunt  Etinde  non  procul  alü  conapiciuntur 
montea,  qui  oleaa  produeunt,  inter  quaa  aunt  vineta,  etaHae  varii 
generia  arborea.  Apud  eam  urbem  ex  adversa  flnminia  parte 
coenobium  est  eleganMsstmum.  ibi  quoque  piurimae  visuulur  cu- 
pressi  arbores,  horti  item  eleganüasimi. 

In  eam  urbem  noa  ingreasi  non  aumua,  nam  tum  ibi  aer 
peatllena  erat,  aed  circa  urbem  tranaivimua,  penioctaTlmuaque  in 
pago  quodam,  quatoor  miUiaribua  inde  distante,  nomine  Rabasala, 
qui  in  moulauia  ailub  cbl,  in  quo  quuluur  taiUum  aedes  viauiiLur. 
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RalMttala  Alfayasemiii  qnatitor  aimt  iniUiaria:  19  locus  in 

montaiiih  est.  Inde  Tomarain  quatnor  esi  inilliaiiiini  iter:  id 
oppidum  aperUim  est,  sed  ampluaiy  et  iatcr  muules  siUim,  iorreote 
qnodam  anonjrmo  nrrigatnr,  cui  an  valida  iniininet 

Id  eo  loco  Tidimi»  qoo  pacto  aacrillci  receiia  sacria  initiatt, 
primilinn  anam  fifiasam  celeliraiilea,  aaltent  Namqae  MRasa  peraeta 
eo  die  et  insequenü  cum  tubicinibus  per  oppidum  obambnlant. 
Ibiqac  ^allii  et  cantu  virorum,  muiicruin ,  sacerdotumque  oumia 
peratrepunl ,  iUo  reeena  inaugorato  Sacerdote  chorani  dacente, 
reliqoia  antem  Inaeqnentibua. 

Et  baec  ibi  conanetndo  est  In  efeqnüa  alienjna  demoiini: 
Vita  aliquo  defuncto,  adfertut  in  templuin  vinum,  caro,  panis. 
aliaque  cibaria,  et  coguati  ilUua  demortui  fuiius  sequnntnr.  alba 
feate  fonebri  indiiti,  cni  aunt  aaaoti  coculli,  in  modam  Mooaclioniin, 
qoa  reate  aeae  mirabiliter  obTolfunt.  Ii  Tero»  qiri  ad  eiim  deplo- 
randum  mercede  condocmitur ,  nigra  Teste  amicti  incedunt ,  ejula- 
tumque  mirabiiem,  qualis  apud  nos  Inetitia  cestionlium,  vpI  po- 
torum  vox  est,  edunl.  Tumara  Puuiietum  tria  sunt  miiliaria: 
pagoa  eat  in  montania  attna ,  aopra  qoem  an  deaerta  jacet  Eom 
pagnm  dno  flnmina  ex  diveraia  paitiboa  rigant,  qoae  mfra  pagora 
in  nnnm  conflomit.  Id  quod  in  alteram  eyolyitnr,  Dnra  Tocator, 
et  in  PorluL'allia  fofiU.s  suos  habet.  Altcnim,  quod  Durum  reoipil, 
lag  US  appellalur.  Id  in  Casülia  ezortum,  per  Portugalliam  llueus, 
ad  Liaibonam  In  mare  aeae  ezonerat.  Punneto  Montragilnni 
aeptem  aimt  miiliaria:  la  pagoa  Inter  montea  loco  edito  altna  eal, 
ad  eum  Tia  est  per  deserfa  et  Oliveta.  Intra  Id  aeptem  mUMariom 
Intervallum,  quod  intra  Punnetum  et  Montragilum  interjaeet,  nullas 
est  p&gus. 

(^irca  bonc  pagnm  mazima  eat  copia  leponim  et  eanlqnlomm, 
nt  non  verisimile  Tideator  ei,  qal  non  Ipae  conapexerit,  qnanUi 
eonim  vis  in  cum  pagum  adferatur.   Pro  vero  nobia  narrabatnr, 

una  vice  ducentos  vel  trccentos  capi  et  affcrri  posse,  et  id  qoo- 
tiescunque  placilum  fuerit.  Venaadi  polestalem  tiabenl  uou  solum 
ejua  pagi»  aed  etiam  finitimae  regionia  incolae»  nam  lioram  am- 
mallum  oblqoe  maxima  eat  copia.  MontragUo  Realom  aeptem 

« 

milliaribns  abest :  id  est  castellum  in  monte  situm ,  cm  arx  supeme 

iriiminel.  Ad  id  ca^Ulluin  via  csl  diüiciiis  per  deserla.  Healo 
Ebora  Iribus  miliiaribus  disjuncta  est. 
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Uaec  altera  eal  urbs  Regni  PorltigaUiae  primaria,  ubi  Regem 

cum  aiila  oifendimos.  Haec  nrbs  nallam  habet  arcem,  sed  domus 
Episcopalis  tanlum,  et  altera  Ducalis,  qui  frater  est  Reijis,  iiisi-nes 
in  ea  coui»()iciuntur.  Episcopalis  Domus  lemplo  eat  viciaa,  cui 
ei  porticiia  lapidea  eleganter  extracta,  et  bortulsa  amoenua,  variia 
herbia  ei  acborlbaa  exc«ltaa,  contigaoa  eat  Urba  ipaa  In  piano 
Sita  est,  vinetis  frequentibus  circui^jectis ,  quae  vina  fortia  ad- 
mudura  et  austf ra  prodiK  ual,  ut  ea  aqua  dilni  sit  necesse,  alioquin 
bibi  Don  posaenU  In  hac  urbe  sunt  roulU  Sarraceni ,  et  Aetbiopum 
Aethiopiaaarumqoe  ex  Barbaria  ad  tria  millia.  Et  id  addere  operae 
pretlnm  erlt,  quod  ferlaaimom  eat:  bk  iia  locia  triiieam  Tel  ailiginem 
tribos  mensibus,  postquam  sata  fuerint«  maturescere  et  demeti. 
nie  Iractus  quatiiordecim  milliarifius  a  Lisiboua  distal,  öautarin 
nomine,  qui  rerum  omaium  est  feracisaimua. 

Nee  aba  re  fiierit  hoc  loco  memorare,  qnlboa  nrbibas  Rex 
Portngalliae  in  Africa  potiatiir:  ona  earam  noncupatnr  Alkacer, 
hanc  expugnavit  annis  ab  hinc  octo  idem  Rex,  qui  tone  rerom 
p(»t)(  balur.  Alleram  urbem  occupavit  avus  ipsius  ante  annos  qua- 
draginta.  Apud  regem  Portugalliae  conspexi  animalia ,  suavi  odore 
firagraniia,  qoae  eati  Alcaliae  Yocantur. 


Literae  Alfoiisi  Kegis  Portugalliae. 

Alfimnti  Dei  graHa  Portugalliae  et  AlgarhH  Rex,  Sceptaeqae 

et  Alcasaris  in  Africa  Dominus. 

Vniversis  et  suujidis  Jietjibus ,  fratribns  noslns  charissimis, 
phtrimas  cum  recomniendatiofie  salutes ,  nec  non  Prindpibus 
EechnaeOeU  et  Saecuiari^,  DucUm,  Marchiambae,  Camüibue, 
Barenaue,  Üfemhue,  CUeMue,  OflldaUkue  qu^ueeunque,  Capi- 
laneis,  Burffgrarüs,  Vicariis,  Gener alibus,  PoteetoHhne ,  AndatiMef 
Gfibematoribus  y  Praesidibm ,  Judicibu9 ,  Telonanis,  Trihutdriis, 
poiemm  Cuetodibus,  civHatum,  oppidorum,  villarum,  et  locorum, 
eaeterieque  noelrie  ^ehe,  ci^cunque  dignUaOe  et  praeeminentiae 
fkminiy  etatue,  gräduey  et  coniUkmie,  ad  quoe  praeeenlee  per-- 
venerint,  Saint em  et  sincerae  dilectionie  affectum!  SeretUeeim, 
VenerabUes,  lUwUrei,  Magmfici,  Mobile»,  et  caeteri  circwnspecU: 
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Quta  noifilis  Leo  de  Ro$andala,  de  Piatna ,  tnajoris  experientiae 
p'otiu,  et  ut  ex  moribu$  divertorum  repwrum  meUiMrem  vUae 
flm§0m  probabUwrem^  miiUmrem  normm  Mi  eomp^rare  poieat, 
üd  Parias  crkU  parte»  et  regna  proficUci  comahte  eetj  aperaeque 
jam  partem  implevUy  nos  auiem  hoc  UHu$  propoeUum  magnopere 
commetiflanfcH  et  cftpienteg  in  Ofimi  pro^jn'üsii  si/i  ifincris  ph-n<i 
gecurttate  gaudere ,  vobit  ipsum  stncero  recommendamus  affectUt 
90$  exKortOHdo,  nostris  vero  regmcoiU  et  procmciaHkue ,  et  ter^ 
ramm  nottrartm  mMHa  airiet»  praadpienlea :  fuatemie,  cmn 
emdem  Domimm  Leimam  ad  po$  terraa^  ve$trae  daeUimre  eoor- 
tigeril,  in  hujusftiodi  suo  (ran^itu  recommissuui  juiwrabiliter  äus- 
ckpere  et  tractare,  atque  m  tm,  quae  eecuritatem  eui  concemtmt 
Umeria,  pramotwam  et  gratuitam  velUU  aetendare  ei  egektbere 
tokmMem,  ^aumque  tma  cm  familia,  aquit^  rehu,  bamiaque  md$ 
w^ereiSy  per  quoscungue  paeeme,  porius,  pontes,  terrae  t  regna, 
dtßmmia.  districtus ,  cicitafes,  oppida ,  castcUa .  nllas.  cf  quaelthet 
aiiat  nostrae  et  veslrae  Jurtsdictw/m  ioca,  tarn  per  terram,  quem 
per  ^qitMf  abequa  aHqua  solutume  teiamii,  pedagU,  potUioegii, 
gabeiiaa,  ahe  aUerins  aifueomque  esadkmii  cnere,  impeHmeiU», 
ei  moteeHa  quibueme  eeiaoOey  irambre,  eiare,  marariy  et  redkre 
»ectire  et  libcrc  permittaiis  et  permitti  faciatis ,  sihi,  famifine, 
equis,  et  rebus  suis,  dum  et  übt  opus  fuerity  atque  pro  parte 
^PMfiMi  deeuper  cohortaä  fueritig  et  requieOi,  de  eecuro  et  eaho 
eondadu  providaiUea  ad  noeirtm  eaaq^laeeitHam,  J>aim  es  cMaie 
naetra  Bbarenü,  XHL  die  Sepiembrie,  Arno  IhmitU  MCCCCLXYl 

El  Rey. 

Epnus  Coliunbrieu.  Y  y  Docior  y  V. 


Literae  Ferdiuaiidi  Visieiisis  Begiaeque  Duciä. 


b^aoB  Doadim$  Ferdttuttidtu,  Yieteneia  Begiaeque  Jhue,  ae 
Coviihaa  ei  Maurae  Damkmj  naemn  ardimm  mOUiae  DamitH 

nostri  Jesu  Christi,  et  Beat/  Jacohi  dubemator  ut  Hcyms  Purin- 
gailiae  et  Aigarbü,  eqmtwn  prae/ectu$,  Universie  et  smgulis  Rer 
gibu»  paratim  ei  abeequioeum  atUamaa,  Dudbae,  Marckiombue, 
ComUibuB,  et  aUi$  Ptineipibua  diariMm  ainearam,  BaroMaa 
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rerOf  Militibus,  Scudferii  et  alus  NobilibuSf  Commutiilatibnsque^ 
fMcmw  paUiamm,  terrarum,  et  locorum  Dondnia  benevoleniiam 
MM,  Cmme^taMariU,  Marese^äiB,  Ädmiraldi»,  CapUaneii,  gen^ 
Mim,  armanmy  ei  alüM  guerram  t»  terra  velmari  frequenianUhm, 
SenescafHs ,  Baillivis,  Praepositts,  Scultetis ,  Majorihns ,  Seabinis, 
Gubernalor/fp/s ,  Rectoribus ,  Capitaneis  et  hca  tencnübus ,  oppi- 
donm,  vülarum,  cwitatum,  castrorum,  fortaliciorum ,  pontium, 
porHmm,  iietrictman  et  locartm  cuetodibut,  Judidarüe,  OfficiarUe, 
Miikditi$f  amieie,  eonfaederatie  et  benevolie  DmiM  mei  regis, 
atquemeiSy  nUlibet  conetUiüis ,  ac  caeteris  omnibm ,  quibm  nostrae 
pro i-sr Utes  ostenme  fuerint  Uterae,  diltcttunem  et  saluteml  Quin 
Jllusins  et  Magmficu$  Dominus  Leo  de  Rosmital,  alias  de  Blattia 
et  Frmperg,  de  Regno  Bohema»j  pridem  apud  me  deecendem, 
mäd  esq^omtii,  quod  tum  devoäome  et  peregrinatknns  cauea,  Amh 
^e,  ut  mere  Uhtitrhrn  nobUiumque  mrorum,  nohHitates,  pro^ 
prietates  y  conditiones ,  ac  mores  diversorum  rcrinorum,  provifi" 
darum,  patriarum,  prmcipatuum,  dominiorum  et  locorum  scrutelur 
et  cognaecat,  me  kernte  anumm  euum  in  actibue  wtuoeU  an^Um 
eserceat,  ad  dwertae  tarn  remotae,  gwm  proguingwu  mundi  re- 
gUmee  ac  partee  träne ferre  ee  dieponat,  postutans  etiam  per 
patentes  apices  tneos  coinmendari ,  rnjus  tarn  favorabili  petitioni, 
twbÜÜatis  intuitUy  duxhnus  non  abnuendum:  ea  propter  me,  qui 
cammendaticia  tarn  Imperialii  majestatie,  quam  aHarum  divertonm 
Gerwumicae  naHonie  prineipum  eeripta  tut  faioore  tuecepi,  tum 
aepectu  pereonae,  tumqve  muttipUcium  euarum  eseperimenio  virtU" 
tftm  comprobatn ,  Vos  exceUentissimos  Domitios  Reges  obsecro: 
Duces  tero .  Marchioties ,  Conulcs.  aäosque  I^rmcipes  rogo,  caetcros- 
gue  amnee  alios  et  singuhs  hortor  et  requiro,  Mets  tarnen  tasaUie, 
eervUoribue  ac  eubditis  dtstricttue  praedpiendo  pariter  et  nuindando: 
QwUenue  praefaiam  Dommvm  Leanem,  dum  penes  vo$  declinaverit, 
tum  nobilitatis  intuitu ,  tumqne  vier  Horum  suorum  probatissimorum 
consideratione ,  ac  mei  contemplalione  et  favore  recommisaum  sus~ 
dpere  et  habere,  favorabiliterque  tractare,  nee  non  ipsum  una 
cum  quadrapnia  persanie  proceribue  et  nobiiibus,  atüeque  fand^ 
karibue  ftft«,  et  de  cmmiwa  eua,  et  toädem  equu  out  inferiue^ 
et  cum  eorum  equis ,  Hteris ,  auro ,  ar genta,  balisiis,  bulgiis,  far» 
delis ,  rebus  et  bonts  qmhusris  ad  cos  pertinentibus ,  in  et  per 
regna  vestra,  per  provindas  atque  patriae,  dHümes,  jurisdictiones, 
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chUateM,  dUtridua,  pa$$u$  et  laca  tmn  pe»ira,  fitam  mea,  et 
eiia  eHam  vohi»  credUa  et  cmmUea,  viÜiM  venire,  pertrMiire, 

Stare,  pernoctare ,  morari ,  ac  inde  abire ,  reverfi  et  redire ,  per^ 
mittere  velitis  salros ,  tufos ,  parifiros ,  iiin  ros  et  quietos  m  cor- 
poribug,  rebus,  et  bonis  suis  hujmmodi  quUtuscunque  nocte  dieque, 
m  terra  marique  vel  ßuvio,  totiene  quoäens^  ae  ubi,  quo  et  prö^ 
ut  eis  aeeammodum  fiterit,  tet  videbitur  expeHre,  ce$$mUih$$ 
disturbio  et  impedimento  quibuserntque  et  absqtte  alicujue  telonH, 
dacii,  pedagii,  gahelne,  fundinavis ,  sire  aUerius  dehiti  rel  tnhuti 
solutione  tel  exactwne ,  qninimo  de  securo  et  salvo  conduclu, 
guidiM,  victuaiibue,  et  atHs  rebus  eis  necessarüs  siM  pravideatie, 
et  faciatis  per  oHos,  quorum  nUererit,  prtwidert  In  praemissie 
faeiendo  v&s  Domini  Reges,  Prindpes  et  otH  supradicti,  quänfum 
pro  rohis ,  et  pro  vestria  m  simtli  rel  majori  rnsu  fieri  me  rttpe^ 
retis,  quod  animo  utique  iibenfi  faceremm,  Yos  vero  mei  servil 
tores  ac  eubditi  eatenus  de  bona  et  prompta  penes  me  obedientia 
veniaiis  commendmkdi,  et  non  de  inobedientia  puniendi;  Fraesoth- 
tiius  usque  ad  unum  annum  a  die  Datae  ipsarum  con^imtandö 
duntaxat  j  et  non  am/iln/s  m  suo  rohore  permansitris.  Ks 
Cwitate  Eborensi,  decima  sexta  die  Septembris,  Anno  Dommi 
MCDLXVL 

Eborensi  nrbe  a  Rege  Portagalliae  digressi;  nodem  transegi- 

mus  Evoranionte,  quae  orbs  qualuor  niilliariLus  indc  distal, 
in  montanis  ediüssimo  loco  posita ,  non  adeo  ampla ,  in  qua  nullus 
est  fons  yel  paleua,  aed  aqaam  infra  arbem  incolae  petere  coguntor. 
MoIendiDa  ibi,  quae  equis  aguntur»  babent  EvoramoDte  Eatre« 
mosinm  dno  sunt  milliaria:  hoc  oppidnin  et  an  itidem  in  mon- 
tanis rxcolso  in  loco  situm  est,  olivelis  phiriiiiis  id  circumdantibus. 
Estremosio  Elvasium  sex  niilliaribus  distal:  urLs  est  magna  arci 
coiyuncta,  inter  moDtes  loco  alto  extructa,  hioc  campeatna,  hiDC 
montana  proapectans,  £a  a  finibas  Caatiliae  qnataor  milliaribiis 
panria  abeat  In  hanc  intromiaai  non  arnnna,  niai  joramenlo  prioa 
praesUto. 

Klvasio  Badajos  tria  sunt  milliaria:  iirbs  est  et  arx,  in  montanis 
ediliori  loco  imposita.  Eam  praeterlabitur  amnis  nomine  Gua- 
diana  (Anaa  olim  dictua.)  Haec  nrba  jacel  in  finibna  Porlugalliam 
a  Caatilia  diaterminantibua^  Badi^ia  Lob o na  qninto  diatat  lapide: 
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pagus  est  in  eoUe  catnpis  imdiqae  dreunidato  sitas,  eodem  floniDe 

Guadiana  colUs  radices  lambente. 

Lobona  Mcrid.nn  quntiKir  numeranlur  milliaria.  Urbs  esl 
destnicta  in  convalie  inter  mouLes  sita.  Eam  urbem  dcleverunt 
quondam  Romani ,  quae  tanta  ampUludine  foisae  apparet,  at  cmvis 
earum»  qaaa  nobis  hacuaque  magnas  intueri  licmt,  comparari 
possit  Haec  Ticissiro  Romain  deatraxit.  Eam  irrigat  Gnadiana 
amnis,  qui  specu  niunlis  excelsi,  urbi  impendentis,  septem  mil- 
liariuni  intervallo  conditus  ad  JHeridam  iterum  enimpiL  Merida 
proficiscentiboa  iter  est  qninque  miUiaribiu  per  deaerta,  quae  nibil 
aliad  feront,  qaam  Aniaom  et  Pttlegitim  herbaa.  Merida  Mede- 
linnm  quinqne  diatat  mUliaribua:  nrba  est  ard  anbjecta,  non 
admodum  ampla,  quüin  uiidique  planities  ciiigit,  praeterquam  ab 
uno  latere,  quod  moutes  occupant.  Haec  ab  arce  per  declivia 
Collis  seae  extendena»  in  plaaitie  desinit  Medelino  Macrica- 
legam  aezto  abeat  lapide:  pagoa  eat  in  piano  aitus,  ad  qnem  via 
est  per  nemora  amoenissiroa,  qoae  rarü  generia  feria  abondant,  nt- 
polc  cervis,  damis,  vi  alii». 

Id  ülo  pago  aedes  sunt  elegantes,  quae  alias  in  eo  pago 
praecellnnt»  eae  ad  coenobium  quoddam,  de  quo  infra  dicturi 
aomiia,  pertlnent  In  eaa  aedea  divertere  solent  iiominea  nobiiea, 
aed  quae  abanmpaerint,  ea  aolyere  coguntar.  In  üa  stabnlari  poBsont 
circiter  centum  equi,  vel  plurcs,  nam  domus  est  plane  regia. 

Mätticalego  Guadalupam  oeto  milUarium  iler  est.  Pagus 
eat»  et  coenobium  Deiparare  virgini  dedicatum.  Id  inter  roontes 
mazimoa  et  alliaaimoa  jacet,  itineraque  ad  id  ferenlia  sunt  admodnm 
aapera  et  difficflia.  Fama  eat,  in  nolla  Chriatianomro  proyincia 
majorem  hominum  concursum  pio  et  devoto  sludio  susceptum  esse 
solere,  quam  ibi.  In  eo  coenobio  sepullus  est  Kex  Portugalliae 
cum  uxore,  parens  ejus  quem  nos  regnantem  adiimus.  lUe  Rex 
Portugalliae  multia  mnneribaa  et  donariia,  aliqoot  millinm  pretio, 
id  eoenobinm  ditarit,  quod  et  filioa  patrem  aemulatua  fecit,  mal« 
tisque  illud  millibua  locupletavit.  Ea  dona,  quae  pater  et  quae 
fiUus  dederanl,  üinnia  nobis  mouslraln  sunt,  ut  inleriiis  diretur, 
cum  alüs  compluribus  reiiquüs,  et  muneribus  aureis^  argcnleis  et 
gemmeia,  quibus  paria  nnnquam  videram.  Monasterium  eat  om- 
nium  remm  locuplea  et  abnndana,  ai  unquam  ei  aimile  conapezerim. 
A  aacerdotibna  ^a  loci  nobia  narratum  eat,  quo  pacto  primom 
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iihid  monasteiiniii  ftmdatani  sit:  Pastores  nempe  gregea  pascentes 
inTenlase  imag^mem  Deiparae  yirgima  in  eo  loco,  obi  monaBleriiim 

conditnm  est,  quao  huc  usque  in  eo  monasterio  obscrvatur ,  quam 
et  no«;,  qui  in  Domini  comitalu  fiiimus,  vidimas.  Eam  imaguiem 
cum  multa  miracula  cdere  in  iUo  coeoobio  reges  et  principes 
resdvissent »  largis  id  rooneribas  oraanint.  Idque  affirmabator» 
ejus  monasterii  proyentas  aniraos  esse  qaadraginta  niillia  treceotos 
▼iginti  el  qnatuor  Dubios:  ii  sunt  nnmmi  Portugallici  aurci,  in 
Castilia  eüani  vulgares,  Dui  ali  Jlunuarici  preUum  aequanles.  Mo- 
nastenum  illud  aedülcatum  est  a  sacerdotihus,  qui  ctiam  pagum 
monasterio  adjacentem  adeo  magnifice  exornanint«  ut  aediam  stnic- 
tara  urbi  alicui  adaeqnari  possil.  Coenobiam  ipsoin  est  amplom 
et  clegans,  in  quo  trigtnta  duo  sunt  siphones  aquam  eyomentes, 
ut  plnres  in  niillo  roenol.io  viilt  f  im.  A  prima  Monnchorum  in 
illud  collegium  iiidu(  tionc  anni  sunt  loülc  treceuti  oclogiota  uovem. 
Nam  ibi  antea  Eremitae  faabitabant,  praecipae  nobili  genere  orli. 
Id  eo  coenobio  falis  est  Lex:  si  qnis  imlitiam  seetans,  Tel  locoinin 
saeroram  invisendonim  gratia  peregrinans,  ad  eos  devenerit,  et 
apud  eos  in  morl  um  inciderit ,  ciuu  olmoxii  sunt  ii  saccrdotes  in 
coenobium  rccipero,  et  omucs  res  iiecessarias  suppeditare.  Si 
fitam  ibi  finierit,  fooere  bonesto  justa  persohere,  sin  aoleiii  ex 
morbo  cooTalaerit,  in  quas^qae  regiones»  Tel  proTinciaa  pro- 
fieisei  Tolueiit,  tenentnr  eum  rogati,  proprio  snmpta,  per  totam 
regionem  usque  ad  fines  deduci  eurare.  Id  in  suis  statutis  habent. 

In  eo  coenobio  morbo  est  eorreptus  fiurianus  a  Schuanberg, 
quem  ibi  morbo  detentum,  ad  Regem  Arragoniae  proficiscentes, 
rettqaimus.  Qoi  postea  eonfirmatns  et  in  patriam  reTersus,  eoram 
fanmanitatem  praedicabat,  quemadmodam  eom  tractaTeiint,  atque 
per  totam  Hispaiiiain  usque  ad  Galliae  limites  deduci  curaverint. 
Hoc  coenobium  jucet  in  ünibus  Uispaniae,  Galliae,  Nayarrae  et 
PortugalUae. 

El  id  nobia  relatom  fiiit:  eo  in  loeo  habitasse  Eremilam  qnen- 
dam  atque  sacellnm  qnoddam  ligneum  exstroxisse.  Apnd  qnod  enm 

ma^a  edi  miracula  innotnisset,  homines  ad  eum  locum  frequenles 
coinmeasse,  pecuniamque  eontril  uisse ,  ul  magniticenlius  teraplum 
inslauraretur.  Eo  mortuo  alium  in  ipsius  locum  Eremitam  suc- 
cessisse»  qui  sacellnm  Tel  templum  lapideom  aediflcarit.  Idqne 
addebant  Sacerdotes  ejusdem  coenobii,  annales  sttos  memoriae 
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firodere:  com  id  monsBterraiii.liindari  caeplum  est,  GeDitricem 

Dei,  lapides  suppedilantem,  in*.  fotHMJ  virginis  manifeste  labora- 

« 

toribus  appaniisse.  In  eo  cocnol  lu  Hapc  sppctavimus :  primum 
moDstratae  suol  nobis  variae  Öauctortfii\-  r^'liquiae,  deinde  calii 
ex  piiro  auro  conflatua,  et  gemmia  adonuKaa'^'C|Qeni  ex  dono  Regia 
Portngalliae  habebant;  eo  miyorein  oimqaaii''con$pexi.  Vidimos 
et  loculum ,  in  quo  corpus  Dondideiim  eonsecratum  ^servari  aolet, 
(quem  Monstrantiam  quoque  nuncupanl,)  totum  aureUjH^  et  gemmis 
iuterlucentibus  disterminatum ,  taata  magnitudine ,  ut  ab  uriO  homine 
aUevari  neqneat  Contemplati  aninaa  et  apioani  roBeani*,viroi\de8 
Tel  virgnlas  ex  paro  auro  habentem,  quae  bene  magna  erat.-  Haec. 
omnia  Rex  PortugalUae ,  qui  tanc  regno  praeerat,  apud  quem  noa 
fuimus ,  donaverat.  Namque  ibi  pater  et  mater  ipsius  conditi  jacent, 
et  ipse  cum  vita  dclunctui»  luerit,  ibi  sepelicndiis  v^i,  sopuichrum 
enim  jam  praeparatum  habet.  Ei  regi  Alpbonso  nomeo  eat.  Ulud 
coenobiam  urbem  aliquam  amplitadine  repraeaentat,  in  quo  aingolia 
diebua  miaaae  miniroum  centum  peragnntur,  diebas  ultimae  Coenae 
Christi,  et  altero  Passioiiis  ejusdem  memoria  iiisicnibus ,  sabbalho- 
que  inspqiienti  cxceptis.  Hoc  monasterium  esl  opuleiitum  resque 
Deceaaariae  in  eo,  ul  in  urbe  noimuUa,  inveniri  posaunt. 

Gnadalapa  Bedroaum  aeptem  milliariam  Intenrallo  diajunc- 
tom  eat:  hie  pagua  inter  monlea  magnoa  jaeet.  Bedroao  Pontem 
Arehiepiscopi  duoriim  milliarium  ilinere  pervenimus:  pagus 
est  aiuplus,  quem  prarlerniiit  Ta^us  amnis,  ponte  lapideo  junctus, 
cui  impositae  sunt  lurres  duae  elegantis  älructurae.  Ibi  vicis!>im 
montibus  saperatia,  plana  attigimus.  Ponte  Archiepiscopi  Tala- 
ver am  aex  sunt  roilÜaria:  nrbs  est  arci  coiguncta,  in  campeatri 
loco  posita ,  quam  idem  Tagus  irrigat.  Ad  eam  iter  est  per  vüieta 
et  oliveln.  tjiiar  a  duobus  lateribuä  urbem  circumdaul. 

Talavera  Burviuuura  octo  milliarlbus  abest,  pagus  est  in 
convalle  positua. 

Burviono  Toletum  qoarto  lapide  diajungilor.  Urbs  eat  arcem 
habena,  colli  planitie  circiimdato  fmposita,  quae,  quod  ad  mimi- 
lioiu  in,  vix  ulli  Castiliat-  iirlii  stn  uuda  est.  In  ea  tenipluin  est 
pulcherrimum ,  in  quo  multae  Sanctorum  reliquiae  asservantur. 
Fama  eat,  cum  qaondam  hanc  urbem  Ethnici  cepiaaent,  templo 
hntc  eoa  propter  elegantiam  pepercisae.  Sed  baec  urba  ab  Ethnicia 
viciaaim  re cuperafa  est ,  com  Alphonsua  ejus  lempll  Archiepiacopom 
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agcret.    Tempore   quodam,  curo-.tli?  Xalalitionim  Chri&li  di?U8 

•  • 

Alplionsus  piimitium  suuni  iiiSi&ciim  celebraret,  ferimt  apparuisse 
ei  genitricem  Dd ,  Testend  rariBsalem  ofiereDtem ,  qoa  iUe  taatam 
ipae»  et  non  aliiu,  in  .ailipjitiatranda  miasa  nteretor.  Toletimi  Tagos 
fittTina  praeterlabitur:..  ' 

Inde  C  abani  ihs-iim  tribus  milliaribus  ahest:  pagas  est  in 
l'iano,  cüUi  yrtpo^itus.  Hinc  Xelafam  seplem  miiliarium  iter 
esl,  liic  pfi^  'qnoqae  eat  cainpeatria.  Xetafa  Madridom  dnobos 
milliaijbnat'diajunetnin  eat 

•rld.V)ppiduni  locis  eampestriboa  in  colle  jacet,  non  tdmodmn 
4|iTipfniii.  Madrido  Akala  dv  Henares  sex  milliaribus  distal, 
oppiduin  est  et  arx,  ab  altera  parte  plaiutiem«  ab  altera  motitem 
alUsBimam  proapectans.  Inda  Guadalaiara  qaario  abeat  miUiarL 
Uilia  eat»  qaam  incolit  Marchio  qnidam,  nomine  iacobna,  proce- 
rnm  regni  Castiliae  band  poatremaa,  nbi  aedea  habet  roagnifice 
exaedifiralas.  Urbs  haec  in  convalle  inier  montes  sita  est.  Gua- 
dalaiara Uitam  quatuor  sunt  milliaria.  Urbs  est  arci  supposita, 
ipaa  jacet  in  declifi  monHa»  arcem  impendentem  loco  alto  habet 
Kita  Signentiam  aeptem  miiliarinm  iter  eat  Haec  nrba  arci 
a^jnncta  et  in  contalle  aita  inter  montea,  Epiacopi  Sfgaendani 
ditioni  paret ,  quae  munitione  et  ampliludine  cuivis  urbiuni  Casliliac 
comparari  polest.  Sigueutia  Mcdinam  ce.li  quatuor  luilhana 
nameranlur. 

Ea  nrba  et  an  in  montania  loco  altiasimo  impoaita  eat:  Ibi 
habitabat  Cornea  qoidam.  Haec  quatnor.  milliaribna  abeat  a  finiboa 

Aragüiiiac. 

Ab  ea  urbe  iter  est  per  terrara  Ethnieoruin,  qui  magnam 
regionem  obtinent,  noilumqae  CbrisUanani  inier  ae  patinnlnr  babitare. 
Ja  eo  itinere  trea  areea  in  finibns  sitae  conapicinntar.  Medina 
cell  Monrealnm  quinque  dislat  mflKaribns:  pagus  est,  cni  an 

immiuet,  inter  montes  jam  in  Aragonia  situs.  l  ltra  eiim  pagum 
saxa  ingentia  liinites  Araguniae  et  Castiliae  dt  siguant.  Eum  pagum 
ingressi»  primom  terrani  Aragoniam  attigimus.  Monrealo  Bu- 
biercam  Tenimoa  qnatnor  milliariam  itinere.  la  pagus,  arci  im- 
pendenti  snbjectns,  inter  eosdem  montes  jacet,  quem  praeterfinit 
lorrens  nomine  Schnluii,  priinus  ab  eo  Aragoniae  lalere. 

Üubierca  olim  Bilbilis ,  nunc  (^alatayud  tribus  dislat  milliaribus. 
Oppidum  eat  in  montania  aitiiro,  coi  duae  arcea  impendenl.  Jo 
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ejus  suburbio  compiures  aedes  in  rupe  eicisae  conspicitmUir.  Ah 
ea  urbe  digreaai,  montibus  rorsam  snperatis»  per  quos  ({aaUidaiini 

via  diflicili  Her  fftcimas,  in  plana  dereniinus.    Calalavudo  Alma> 

niam,  quinquu  inilliai  lum  inlervallo  su[)cralo,  pnjt;rc3si  8umus: 
id  oppicium  nun  admodum  aiuplum,  in  campe^lri  loco  situm  est 
Airaania  Maelam  Itidem  quingoe  sunt  miUiaria:  pagns  est  in 
monte  situ». 

Sarracenorum  Granatensium  hi  sunt  mores:  Umu 

eurum  Septem  uxurt's  habere,  et  si  quae  non  placuerit,  cam  repu- 
diare,  aliamqiie  ducere  potestalem  babel.  luler  eos  multi  Judaei 
iiabitant,  com  qiiibaa  onaniroiter  vi?unU  Regi  aoo,  si  eis  noa 
probalar,  imperimn  abrogant»  vel  ooddimty  aliumqae  ei  sofficinnt» 
quae  res  frequenti  apod  eos  in  uso  est  In  ea  regione  faeminae 
sunt  elegantissimae  et  formosissimae ,  sed  viri  valde  dcfürmes. 
Terra  est  bona  et  frugum  ferax.  Delubra  sao  roore  eiegantia 
liabenU   Verum  ad  propositom. 

Mnela  Saragosam  (Caesanmgnstam  Latini  focant)  qaatoor 
sunt  müUaria.  Haec  eapnt  est  Aragoniae,  in  planiUe  sila,  ab  nna 
parle  vinetis  elegaatibus,  ab  altera  locis  paluslribu»  el  uü^mohis 
cingitur.  Kam  flumen  maguum  praelerlabilur,  nomine  Iberus, 
qaod  eum  inondayerit,  urbi  aüqaot  millium  detrimenlutn  alTert.  Id 
ponte  Ispideo  longo  conslralnm  est  In  ea  arbe  offendimns  Regem 
Aragoniae  eam  filio. 

Postcaquain  ui  diversorium  venlum,  et  ab  equis  desccnsutii 
esset,  Hex  exteraplo  co  niisil  Barones  et  Nobiics,  ministros  suos, 
qui  Dominum  et  comitatum  ipsius  bonorificis  iiumanisque  verbis, 
regia  et  sno  nomine »  exceperunt.  Secundum  ea  consorgentes  Do- 
minnm  orabant,  ne  graveretur  exponere,  ex  qua  provincia  ?el 
Regno  esset?  Kx  familia  eliam  nostra  sciscitabantur,  quis?  an 
princeps  vtl  Hex  alieunde  esset?  quod  tarn  honorifice  in  aulam 
Aragonicain  advenisset?  Tum  vero  Dominus  lileras,  quas  ab  alüs 
Regibtts  et  Pnndpibus»  prinsqnani  in  Aragoniam  Tenisset,  acceperat, 
iis  commonsUrsfit  Qoibus  flÜ  perlectis,  magnvm  Domino  honorem 
exhibebant,  quod  tarn  magniiicas  a  Regibus  et  Principibus  haberet 
coniiiundationps ,  dieebantqiie  ad  Dmiiinum:  Si  literas  a  liege  suo, 
vel  aurum,  vel  argenlum  expelierii,  nuliam  ejus  preres  repulsam 
Istnras.  Tom  Dominns  consnrgens,  maximas  Ulis  et  Regi  agebat 
gratitf »  qood  tarn  propenso  et  benevolo  animo  in  se  essent  His 
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diclis,  ilU  a  Domiao  petebaot»  ot  Iltens  eas,  quaram  anlea  coplam 
fedsset,  sibi  conmiitteret »  se  fllas  Regi  commoostratiiroa ,  eam  rem 
admodam  gratam  Regi  fiitnraig  esse,  fidemqoe  dabant  eas  integm 

aiijuc  in  v  iolalas  ab  se  relatas  et  restilulas  in.  Qnod  se  Dominus 
perlubentem  facturum  respoudil,  atque  exlemplo  illis  eas  tradidiU 
Poslera  die  üdem  ipsi  omnes  ad- Doroinam  redienmt,  literasqne 
relalas  cum  honoris  exfaibltione  in  niensa  deposuerunl,  grMias 
agentes,  quod  taiidim  Dominos  fis  triboerit,  et  literas  credidcrit 
Simulque  munera  Domino  iUlulorunt,  dicentes  se  a  Rccc  Domino 
8U0  roitti,  qui  ücuimciarent»  quodcuuque  Dominns  a  Hege  peti- 
torus  esset«  ejus  rei  coaipotein  futaram.  Ad  haec  Dominos  res- 
pondit:  Amici  charissfnii!  in  primis  regi  domino  vestro  gratias 
tngentes  ago,  deinde  et  Tobis,  quod  me  com  comifato  meo,  tanfis 
hüiioribus  tlii^num  tluxeritis.  Kgo  quidem  qu  iiiliiin  ad  nie  alünef, 
a  Regia  Majestate  nulium  aunim  nec  argentum  exposco ,  sed  K.  M. 
meo  et  comitom  meonim  nomine,  id  tantom  submisse  oro,  ol 
nobis  R.  M.  symbolom  soom  attribnat,  qoemadmodom  illod  et 
ab  aliis  regibos  ac  princlpibos  coneessom  est.  Namqoe  ego  com 
hisce  meis  coroililu^,  non  oa  de  causa  ex  palria  mea  profectus 
som,  nt  dona  acciperem,  sed  ut  aulas  Regum  Principumque  in- 
?iserem  et  perlustrarem.  Die  tertia  Teneront  ad  Dominom,  ro- 
gantes»  ne  aegre  ferret,  quod  ipsi  tarn  dio  aecessos  ad  Regem  noo 
pateat.  Regem  enim  graTibos  negociis  nonc  distineri. 

Magni  tum  in  oo  regno,  cum  nos  ibi  csbemus,  motus  eranl. 
Et  regni  proceres  per  jusjurandiim  in  fidem  et  obsequium  fdii 
regia  adigebanlor,  ut  ei,  si  Regi  longiorem  vitam  £ata  denegarent, 
parerent,  nam  molti  certas  ob  caosas  contra  regem  rebeUabant 
Saragosae  doroos  est  eleganter  et  magniflce  exaediftcata,  in  qua 
Judicium  regni  haberi  solet.  £a  urbs  est  antiquissima,  ita  ot  inter 
omiie»  Christiani  orbi.s  civilales  nuUa  ea  anliquior  esse  exislimetur. 
Quae  reeepta  est  ab  Etbnicis  per  Regem  Gailiae,  ad  quem  muiU 
principes  et  gentes  originem  soam  referunt 

Ibi  captos  erat  Rex  Ethnicorom,  et  postea  supplicio  affeetns. 
In  ea  urbe  quoque  versatus  est  divus  Jacobus  Apostolus,  Christi 
Domen  Ktliiiicis  praedicans,  sed  ejus  coiRiuues  nihil  proficiebanl, 
converli  enim  ad  Christi  fidem  nemo  poterat.  Coucesi>um  est 
tarnen  illi,  ot  sacellom  Deiparae  viiigini  extroeret,  in  qoo  ille  ij^ 
mann  propria  imaginem  ejus  delineafit»  qoae  com  templo  in 
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hodieniani  diem  iaVegm  et  inviokta  exatat.  Periiibeiit  nullum  Cmam 
m  naUA  Christiulonim  provincia ,  qaod  Beatae  virgim  aacruni  eaaet, 
eo  Tetoetlus  reperiri.   Iii  ea  urbe  ad  ignis  alimenta  utaotnr  lignis 

cupresseis,  oleaguis^  et  Rosmarino  liiiUie,  iiain  ibi  agri  ubique 
Rosmarioi  et  salviae  sunt  feraces.  £ani  enim  regioaem  per  qua- 
dragiota  et  duo  milliatia  peragrantes  nihil  aliud  ibi,  quam  Kosma- 
rinum  et  salviam  crescenlein»  Tidimus* 

Ea  terapestate  Regina  com  ezerdta  nrbea  nonmiUas  obsidebat, 
qaae  Regi  rchellaverant.  Die  qnarta  ;ul\t*neriint  ad  Dumiuuni  de 
fiaronum  et  equituin  ordine  nonnulü,  qui  ipsum  cum  coinitatu  ad 
Regem  dediuerant  Cum  in  regiam  ventom  esset,  Rex  Domino 
obyiam  progressas  est  in  palatiom  qnoddam,  enmqne  honorifice 
excepit  com  omni  comitafo.  Tom  Dominos  Regem ,  omnium  Regom 
et  principum,  qiios  adierat  nomine,  per  Heroldum ,  iit  mos  est, 
salutavit.  Deiude  dixit  Rex  ad  Dominum:  Scümis  et  audivimus 
te  aolaa  regom  visitare  et  periustrare,  ot  virom  nobttem  decet. 
Qoapropter,  amice  dUeete,  qoamconqoe  rem  a  nobis  postnlaveiis, 
ejos  eompos  fies.  Tom  Dominos  sobmisse  Regem  orabat,  ot  se 
comilesquc  siios  symbolo  regio  cohonestare  non  gravaretur.  Id 
se  Rex  libenti  animo  praestiturum  promisit,  et  si  quid  ampUus 
monerum  auri  Tel  argenti  deposceret,  promptissime  largitorom.  Ad 
haec  Dominos  respondit:  Serenissime  Rex,  non  ideo  patrios  penates 
reliqui,  ot  ad  eos  moneribos  loeopletatos  reverterer,  sed  ot  aoUs 
Regum  et  priucipuin  perlustratis,  prudentior  fartus  eos  reviserem. 
Id  lantummodo  a  T.  M.  pusluiavi  vi  adhuc  postulo,  meo  et  comi- 
tnm  meorum  nomine,  ut  svrnbolum  T.  M.  nobis  conseqoi  liceat 
£o  Rex  andito,  statim  ea  adferri  jossit,  jam  omnia  praeparata. 

Qoae  mann  eapiens,  omniom  primom  Domino  üiod  soa  mann 
imposuit,  deinde  et  alios  comites,  qui  oiiin  Domino  erant,  singulos 
sporsim  iis  omavit,  suhjungens :  Hoc  svmijulo,  quod  nunc  tibi  et 
luiü  comitibus  a  nobis  attributum  est,  pienam  tibi  facultatem  con- 
eedimos,  oinandi  vires  bonos,  et  nobili  sangnine  prognatos,  ea 
aotoiitate,  ae  si  nos  ipsi,  in  regio  solio  sedentes,  id  ilUs  attri- 
boeremos ,  et  id  usqae  ad  Titae  tuae  ßnem.  Tum  ingentes  Dominus 
Regi  gralias  ag('l)at,  cum  magno  honore,  suo  cl  comitum  numiiu-, 
quod  eo  munere  dignos  judicasset.  Secuodum  ea  Rex  dixit:  Hoc 
aotem  s^rmbolom  ad  hone  modom  conserrare  debeiis:  Primom 
freqoentes  prece s  ad  Deuro  eflbndite ,  deinde  jejonio  corpora  restra 
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domate»  panperibrnque  stipem  liheraliler  Uuis^miiii.«  HU  peradb 
Dommiw  et  alli  eomites,  cum  regi  valedixiiseat,  in  hospitiani 

reversi  sunt  Poslea  quinta  die  Saragosa  discessimos,  comiUinti- 
i)U8  nos^uctorü>itö»  a  rege  aUiibuUs,  usque  ad  üneb  Calaiuuiae. 


Idterae  Joliannls  Regis  Aragonum. 


Sereimtmiit  et  potentiitsüim  Principibm  quibusvis  RegiÖM,  Frai^ 
ribus,  C<mHm0timeui  et  AmicU  noäi»  ckariumU,  Joanne  $  Dei 
graüm  Res  Aragamm,  Noümrae,  SieUiae,  Valenikief  Miij4iricarumf 
SardMae,  Corneae,  Cotnee  Barehmae ,  Dnx  A^ienarum  et  Neope^ 
tcrae ,  etiam  Comes  Rossihoms  et  Ceritamae ,  Salutem  et  prosperos 
ad  Vota  mccessusJ  nec  nan  lllustribu9,  Heverendis ,  Vener andu, 
Eccieeiaeiicii  et  emuüanbue  Frmdih&m,  JhtdUie,  MarMombm, 
ComUAue,  ViceeomUikte,  Barom^,  NoHUtue,  MUUikte,  Capi^ 
toneUf  SeneecaSHtj  Gv^emaioriiue  y  eaeterisque  omMae  eujue^ 
cunque  Status,  condUtouis  aut  praeenunendae  cu-tsitn/f ,  dcrods  nubm 
plurimum  sincereque  äiiectis,  Salutem  integrum  ac  ätiectwnem  et 
omne  bomml  OffidaUbm  vero  et  euiäUie  noetrie  quibueamque, 
ad  quoe  prae$enie$  pervenerüU,  Sakttem  et  düectionemi  Qvia 
mMU  Leo  de  Roeental  de  PliOna^  afJMe  UhutriseM  Regi$  Bo^ 
hemiae,  majoris  experientiae  yratia,  et  ut  ex  moribus  dicersorum 
reffnorum  meliorem  vitae  frugem .  pi  <)(>(ilio)  cinmic  miiilan  in  nor- 
mam  sibi  comparare  valeat,  per  diver^a  mundi  loca  proficiecendo, 
ad  Mi^eetatem  noeiram  venU:  Nos  autem  hoc  mmm  mUUare  m- 
etUaium  magnopere  prohanlee  et  aipientee  memoraium  Leonem, 
m  eui  progrenu  Uineri8,  ptena  eecuritate  gaudere,  Vobis  ipstm 
eincero  recomiuendamus  alfectu,  vos  ex  animo  äcprecantes ,  nosfns 
vero  officialibm  et  uubdUU  dUtricle  praecipiendo  mandatmit, 
piatemti,  am  evndem  Leonem  ad  voe,  terrae  ve$tra$i  et  loca 
dedmare  conOgerit,  m  km^^umodi  eao  trantUu  nottrae  conMerO' 
tkmU  kUuUu  reeommiemm  suedpere ,  favorakiüter  tracfare,  atque 
in  his,  quae  ati  untfitem  et  celentahnn  hui  conct  raunt  itineri$f 
promotivam  et  gratmtam  veUU$  oMtetidere  et  exhtbere  vokmtatem, 
^enmfWf  una  cum  famiiia,  eprie,  rehae  et  bomt  iuie  univer$i$f 
per  qaoeemique  paente,  portae,  pontee,  terrae,  regna,  dominia, 
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dtsfj  ictus ,  civitates,  oppida,  eastra  ,  castvlla.  vittas  et  quaetibet 
alta  nostrae,  et  vettrae  JurüdicHonis  loca,  tarn  per  terram,  pum 
per  aqua$,  ab§pte  aUqua  iohUUme  telonü,  pedagü,  pmOoffH, 
gateihe,  gmtumae,  9we  iäterhie  cujmcunqite  emacHmU,  cmere, 
impeHmenio  ei  moleeHa  tfuihue^ie  eemotit ,  9tare,  morari,  et  redire 
securi-  et  libere  permUialts ,  et  permifti  fnciaiis,  sihi ,  familiae, 
equis,  et  rrbus  suis,  dum  et  opus  fuerit,  aique  pro  parle  ipMoruM 
deeitper  adhortati  fueritU  et  requieUi,  de  eeeuro  et  eeho  amdäctu 
proeideri,  pro  notAm  nuuHma  comptaeenOa,  grata  per  wm  viele-' 
eUadine  eampemanda»  Datum  Caeearauguetae ,  pieeekM  die  Oc- 
tobrU,  ÄiiHO  a  nativitate  Dmmni  Miliesimo,  Quaärui^enteiimo, 
Sexageeimo  Sexto.  <  ^ 

Odjniiius  Rex  madiftt  miU  Pliillppo  ClemniUs. 

Saragosa  Osserani  sex  sunt  inilliaria:  castellum  est,  cujus 
incolae  omnes  sunt  Ethnici  elMauri,  praeter  Ire»,  qui  Christum 
Deum  Golunt.  Ibi  Ettmici  Domioo  contemplari  permiserunt  aedea, 
in  qna  orare  conaaereront  In  eo  tracta  mnlla  opptda,  oaateUa, 
pagottque  EUmici  poasident,  qui  Ethnici  et  Manri  aimt  eoloria 
candidi. 

Circa  vias,  qua  transivimus,  crescunt  juniperi  duplices,  vul- 
gares et  rubeae;  bae  truncum  habent  admodum  crassuiUt  ut  vix 
daorum  hominum  bracbiia  extensia  cfartomdari  poaail,  in  eamqae 
alUtadinem  öxcreacont,  ot  apud  noa  pinaa  maximae»  frondea  in 
latitodlnem  extendnnt  in  modiim  piri  arboris.  Iter  illac  est  per 
deserta,  quae  luhii  aliud  quaüi  Rosmanimm ,  salviam,  absinlliium* 
que  generant.  Sed  absinUitiiin  alio  modo  ibi  crescit,  quam  apud 
HOB,  nam  ilUc  eal  exUe,  quotannis  bia  florem  emittens,  tempore 
BciJicet  verno  circa  quadragesimale  jejoniQni,  et  in  Antunmo  dm 
featum  Martini;  regio  etenim  est  calida. 

Osscra  Pinalvam  seplem  inilliana  iiuiner.intur.  Super  hunc 
pagum  in  conyalle  situm,  arx  emioet  ampla  sed  dcserla,  loco  alto 
poaita«  A  Pinaiva  qoatoor  milUari  Fraga  distal;  oppidum  eat 
aopra  flnfium  in  dediri  montia  aitmn.  Fltnrio  Cinga  noroen  eat, 
qui  ponte  ligneo  exili  jungitur,  aed  atvenm  habet  profbndmn. 
Fraga  Alcares  duobus  abest  miilianbus:  Urb»  est  quae  disterminal 
Aragoniam  a  Catalonia. 
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Inde  uno  nülliari  distal  urbs  nomine  Lerida,  quat^  prima  ei 
Aragonia  proficiscenübus  Cataloniac  iirbium  occurrit,  estque  ainpia 
et  sab  monte  siU.  EJas  maenia  ab  altero  latere  praeterfloit  Auma 
nomiDe  Seigra,  ab  altero  Tero  campis  patentibua  eingiCiir.  Ea 
regio  drcamjacens  est  roalorom  graoatorom  feracissima.  Lerida 
Tarratam  sex  iiuiliarium  via  est:  id  oppidum  caniptslre  est,  ex 
altera  parle  loda  paluslnbus,  ex  altera  vineis  circumdata.  Tarraca 
Cer?aria  uno  mUliari  dttjuncta  est:  Haec  iirba  monti  impoaita, 
Cardinalis  c^jttsdam  domicilio  eat  inaigpia.  Cenraria  Mommaneum 
tertio  lapide  diajaeet  Pagus  eat  ard  subjectas.  Inde  Iqualadam 
trium  niilliariuiti  itiuerc  perveniuiuh :  haec  urbs  in  piano  ad  radices 
monlium  sita  est.  Iqualada  Pier  am  duo  sunt  inilliaria.  Oppidum 
est  loco  edito,  aub  montanis  positum.  Piera  Martorelam  tribus 
abest  milliaribus,  et  id  oppidnm  est,  ab  uno  latere  montem ,  ab  altero 
eampos  speetana.  Siipra  hoc  oppidum  an  eminet  loco  valde  excelso 
exlrutla.  Id  diversis  parULus  irrigant  duo  aiiines,  aller  ni;ijor, 
alter  minor.  Major  dicilur  KuLricatum,  minor  nuilo  nommc 
inaignitus  esL  Martorelo  Molindaregium  duo  sunt  milliaria. 
Urbs  eat  quam  flumen  jam  dictum  lambit  Eam  urbem  petentibua 
iler  facere  neeesae  est  juxta  paludem  marioam,  semita  quadam, 
duo  milliaria  a  mari  distanti,  quae  csl  admodum  arcta,  ul  pediti 
vel  equiii  tantum  pateat;  ei  mens  excelsus,  et  rupes  praerupta 
impendeU 

Ea  semita  cum  nos  iter  fiiceremus,  exiüerunt  ex  aniraclibua 
duo  praedones  maritimi,  et  comprehenderunt  Scha schönem, 

qia,  reliquis  ex  comilatu  ultra  ea  saxa  progressis,  paulo  lentius 
incedebat.  Tum  respiciens  Johannes  Zehroviensis  ad  suoa  cun- 
clamavit,  ut  illi  opem  ferrent,  neque  eum  abduci  paleremur.  Qui 
eum  liberare  volentes,  sub  ventrem  equornm  sese  submittere  coge- 
bantur,  quo  ad  eum  penrenire  citius  possent,  nam  semita  admodum 
erat  angusta.  Praedones  vero  conspicati,  quod  eum  e  manibus 
suis  eripere  velleul,  in  aquas  eum  delrudere  eonabantur,  sed  celeri 
socioruiii  adveutu  oppressi,  iUo  relicto,  veloci  greaau  in  ea  saxa 
sese  receperant,  ita  ut  eos  nemo  assequi  posset 

'  Cum  Molindaregium  yenissemus,  accessit  ad  nos  in  di- 
versorium  Catalonius  quidam  homo,  validus  et  robustus,  qui  nostros 
more  militari  ad  luclam  invi(  il  a(  Eum  Dominus  JuliaiiiH  j>  Zehro- 
viensis, certamine  ioilo,  vicii  et  proslravit.    Qui  victus  ad  secun- 
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dam  eun  eertameD  profocavit,  nempe,  ot  Teeli  femo  jacieiido 

iD  platea  secam  certarct,  in  qno  certamnie  longe  Dominimi  io- 
bnnnem  post  se  rcliquil,  namque  illi  sont  in  eo  certainiiiis  ^enere 
exercitatissimi.  -Pofttea»  terUa  ferme  hora  nocU»»  mn^us  est  tu- 
nndtuA  in  iiri»e  exortus:  clamor  ei  sonitos  oimpam  aeris  ondkiDe 
exaadiebatiir.  Com  ecce  magoa  honüDiim  toiba  ad  di? ersoriom 
nostnim  concurrit.  Tariis  telis  armata,  jamque  aedes  oppugnare 
incppit.  Nos,  quid  rtM  esset  inscii,  uecem  omniiim  nosf nun  ;iniiuo 
praeraeditabamur.  Tum  Dominus  confirmans  suos  dixit;  Amici 
dilecli»  isti  homiaea  nihil  boni  in  animo  habent,  aedea  noalraa 
oppngoanl,  tela  in  manibua  habent  Ego  nibfl  aliad  öpinor,  qoam 
quod  internecionem  nostram  moliantur.  Agite  ergo,  resistamm 
m,  Iii  bonos  et  fortes  viros  decet,  qnonsqiie  vires  suHtM criiit 
Ego,  quamvis  et  mihi  ^usmodi  exitus  timori  ait»  ut  veatnim  cui- 
übet,  tarnen  Tobia  vel  vifis  ?el  mortina  comes  adeaae  non  rectiao. 
Eo  aennone  confirmati,  amptis  annia  ad  aealaa,  qnibas  noatrnm 
conclave  adibatur,  accessimus,  iM  euiqne  Dominus  locum  suum 
tuen  mandavit,  eumque,  quoad  vita  iDarnTct,  non  desercre.  Tum 
illi  Ueroldum  noslrum  ad  coUoquium  provocabant,  admonentes  ut 
aequo  eaaemoa  animo.  Qdbua  Dominua  Heroidum  respondere  jusait: 
noa  aequo  lata  animo  fem  non  posae,  cum  videamoa  in  aedea 
noslras  impolum  fieri,  et  tantam  mullitudinem  armatam  cirnimstare, 
quaiü  se  nun  aiitor  arLilrari,  nisi  ad  nos  omnes  Irucidandos 
concurrisse,  sed  sperarc  nos  non  iuultos  casuroa,  ai  quid  ab  ea 
tentatom  fuerit  Haee  iUia  poatqnam  rennnciata  ftierant,  quatuor 
ex  üla  mdtitudine  Tiri  nobile«  graodea  natu  proceaaerunt,  dieentea 
ad  Heroidum :  Denuncia  Domino  et  aliis  bonis  viris ,  ut  nos  ad  se 
intromittant ,  nos  causam  hujus  tumultus  iis  euarraturos,  pollice- 
murque  eoa  ab  omni  periculo  tutos  fore,  ai  quid  a  reliquis  sus- 
eeptom  lueril»  imo  noa  obaidum  loco  in  poteatate  aua  lübebunt. 
ffia  auditia  Dominus  auoa  conaulebat,  quid  esset  fadendnm?  ii 
censebant,  illos  quatuor  ad  colloquiiim  hdinilli  ndos  esse,  scd  non 
plures.  Qui  in  atrium  intromissi,  ita  loeuii  sunt:  Domine  ne  hic 
motua  animum  tuum  terreat,  vel  turbet,  qui  hanc  ob  causam 
exoftua  eat  Vir  iüe  militaria,  qui  interdiu  apud  voa  fuerat,  et 
cum  veatro  luelae  et  rectia  ferrei  cerlamen  inierat,  ia  bac  noete 
cum  üxore  cujusdam  in  adulterio  deprehensus,  a  marito  ipsius 
occisus  est   Qua  de  causa  homicidam  iüum  in  diversorio  vestro 
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iovesUgavimus,  arbitrati  etim  ad  voa  confugisse.  Cum  aotem  oon 
imromittermnr,  impetuBk  fecimii».  Qnibiis  DomlDtis  respondil: 
Ideo  Toe  admltfere  noliiiiiias ,  qaod  ?os  annatos,  el  ad  necem 

nostram  paratos ,  accurrentes  videremus.  Ii  postea  Dominum  ora- 
bant,  ne  id  facluin  indigne  ferrct,  hanr  enim  ob  rausam.  qiiae 
memorata  esset,  id  accidisse.  Quorum  dicüs  Umeu  uon  mulUun 
eredebamu«. 

Calalonü  enim  smil  bomines  peridi  el  acelerali,  CbriaÜaaae 
quidem  profeadonis,  rerum  quiboaTis  EUmicia  deteriorea.   Ab  Iis 

Bürzila  captus  erat. 

Molinda  regio  Barcellonam  (Barcliio  lalinis)  venimus,  duo- 
rura  milliarium  itioere.  Haec  urba  eat  ampla  et  eleganst  oelebriaqoe 
in  Catalonia,  juxta  mare  aita,  in  qoam  multae  mercea  marilmpor- 
tantnr.  in  nolla  regione,  quas  peragrayfanus ,  plorea  areea  vidi, 
quam  in  CataloDia,  Dullibique  m«gurem  pal  mar  um  copiam  cod- 
spexi,  quam  circa  hanc  urbem. 

£a  tempestate»  com  noa  ibi  essemna,  obierat  ejna  regionia 
Rex.  qd  iiliara  anperatitem  reUquit,  praeatanlem  fonna  pnemm, 
quem  el  noa  in  direraofium  ad  Dominum  addnclmn  Tidimna. 
Eratque  magna  dissensio ,  tempore  interregni.  Quiilain  riTuiii  sum- 
mam  ad  Ducem  Calabriae  trähebant,  quidam  ad  Aragonium, 
nam  iile  Rex  defunctus  fiUus  erat  Regia  Aragooiae.  Quidam  cen- 
aebanl  fiUo  regia  demortui»  qui  baerea  legitimna  eaael,.  regnnm 
conaenrandmn  eaae. 

Dum  in  ea  urbe  versaremur,  hospes  noa  admonuit,  ne  bini 
?el  lerni  lantum  ex  diversorio  egrederemur,  sed  si  exspatiari  vel- 
lemus,  ut  omoes  simul  iremus,  muitos  enim  ajebat  pracdones 
maritimoa  ibi  obTersari,  qoi  Jmminea  furüm  prebendanl  el 
capianl,  eoaqoe  diTendant  Com  quem  eeperini,  in  nafi  eom  oon* 
atringuni  et  alligant,  ne  aufugere  possit,  atque  eom  postea  in 
aerntutem  vendunl.  A  liltore  naviiu  bulveiites,  yincAilis  cum  exi- 
munt,  nullo  enim  modo,  cum  mare  tantum  et  coclum  in  conspectu 
ailt  effugere  poteaL  Sed  cum  ad  terram  applicuerint,  mrsua  eum 
aatringont»  ne  diacedere  posait,  ac  Ha  hominea  pecudum  modo 
yenalea  elocant 

Aliud,  quod  liac  provincia  narrem,  nescio,  praeter  quod 
homines  f<  ral  mortalium  sceleratissimos  et  perfidiosissimos »  si  uUa 
Cbnatiaaorum  terra. 
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Tres  Eihnicorum  promcias  peragravimiu,  oempe:  Barbaros, 
Sarracenos,  et  Granacerenoa,  inter  qaos  malto  latiores  ftümiia, 
quam  inter  CataloiiioB. 

Eo  anno»  quo  nos  iM  foimas,  Rex  eonun  vfta  deeesserat, 
noTnine  Petrus,  qui  a  summti  Poniilice  in  diToruin  numenim 
relatus  est,  ob  roulta  eo  tempore  edila  nüracula.  ^ua  corpus 
▼idünoa  in  eo  teroplo  ubi  sepoltoa  est 

Barcellona  est  orba  ampla  et  palehra.  ESna  plateae  ita  sunt 
purae,  ut,  ai  maxirons  imber  deeidat,  pedea  tarnen  Into  non  foe- 
dciitiir,  iiaiii  onmt  s  hipide  ronstratae  sunt.  Imbre  siqiiideni  rndente 
omnes  sordes  abluuntnr,  et  in  mare  deferuntur,  nam  urbs  io  ipso 
maris  littore  jacet.  Jtixta  mare  ncua  est,  nbi  negoeiatorea  ad* 
Fenientea  mercea  anaa  exponnnt  Circa  eam  nrbem  magna  eat 
copia  palmarnm  arborum,  qnae  Daetjloa  ferunt;  eae  fruetnmnon 
prius  ostendunt  quam  cenlesimo  anno.  Fructus  carum  similis  est 
fiouliiis,  scd  dulcior  iis  et  commodior.  Hac  in  macinam  alliludinem 
excrescunt,  ab  inferiore  parte  usque  ad  suminum  squamoso  cortice 
troncnm  obductnm  habent,  in  aummitate  frondea  et  fructum  emit- 
tmat  latae  amit  eae,  quaram  frondibns  Chriato  Ifieroanliiiaa  in- 
vehenti,  ?iae  stemebantur. 

1(1  ptiam  hoc  loco  addere  non  abs  re  fueril,  de  viro  qiiodam 
hujus  regionis,  ex  ci^ua  stemmate  Co  mit  es  ortos  in  Gallia 
Tidimua,  Cnm  quidam  ex  antiqnia  regiboa  GaUiae,  diri  Dominici 
▼isitandi  gratia  peregrinationem  anacepiaaet,  iter  faeiena  per  Cata- 
lonlam,  virum  quempiam  magnura  natu  palmam  serentero  con- 
spexit,  quem  com|>i'llavit  dicens:  Amire  qmd  hoc  plan  las  /  Cui 
cum  ille  palmam  se  serere  dixisset,  Rex  addidit:  Cur  hoc  facis? 
nam  centeaimo  demnm  anno  fructum  ferre  dicitar.  Ad  haec  ille: 
Sereniaaime  Hex,  mnltas  vides  ejna  generia  arborea»  non  a  me, 
aed  ab  alio  quopiam  plantalaa,  qnamm  tamen  fmetibna  ego  frnor. 
Quam  ob  causam  et  ego  nunc  facio ,  ut  me  mortuo ,  qui  superstes 
erit,  ex  hac  fructum  capiat.  Rex  his  auditis,  inquit:  Jam  intelügo 
te  non  aolom  tui  ipsius»  verum  etiam  posteritatia  curam  agere, 
Ilaqne  toae  iatina  juatae  aoUicitudinia  gratia  te  mecnm  docam, 
et  in  altiorem  loenm  e?e!iam.  Ad  bone  originem  anam  refemni 
tt  Comitea,  quos  in  Gallia  a  nobis  irisos  esse  dixi. 
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Literae  Uispaiücae* 

Lo9  deputaH  del  General  del  frincipat  de  Caikahmißd  ree^ 
ienti  en  Bäreekma,  Äh  nohlee  magnifiche  e  kmwrakk  Mg  e 
eenffhs  Capittme  ari  generah  com  forHe^nre^  gentt  dmrmee, 

carallers  de  la  qeneta,  fes  nnncff  errrcints  per  !o  die  prindpat, 
juraU,  consols,  regidors  e  prohomem  de  CmtaU,  pUee,  catteUs 
e  locAt  de  okedienHa  del  Serenieemo  SeHjfr  no$tre  lo  eemfw 
Reff  e  änree  dMeraHmu  adherenie  eabU,  Com  lo  Egregi 
e  haro  lo  Semfor  don  Leo  de  a  Roeita  e  Bkmna,  de  la 
Iliusinssima  Regina  de  Bohemia  gertnano  ab  9a  compahijKi  pre- 
canl  lo  mon,  sie  arribat  en  la  present  ciuiat  de  Marcelom  se 
perUne  de  apMt  vuUe  e  etUene  anar  la  ma  de  Perpemga:  per 
CO  eoneideran^  la  gran  eaea  dim  e$,  e  qae  oft  ei  aporte  la 
dMea  o  empea  del  Serenieeimo  Semfor  dm  Jokaa  pHmogenU 
nostre  Duck  de  Calahria,  e  encara  ra  ab  eil  per  conduhir 
lo  hun  araud  del  lUustrissimo  mon$ir  de  Charloys,  al  ^jual 
moU  deeüam  eomplaure,  ak  tenor  delee  preeenle,  tos  pregam 
e  enoarregam,  quaat  mee  podem,  qae  lo  die  dm  Leo  ab  Ma 
ea  eompangia  lexeu  paeear  Hherament,  ff^ent  U  bona  eompmyia, 
sene  conti  adiccio  alguam.  Dohm  en  Barcelona  a  dos  de  No^ 
hembre  lay  de  la  naUvitate  de  noitro  Senyor,  MCDLXYL 

F.  Coiom  Aidiam. 

Barcelona  Mammol eum  Iribns  millinribus  distal:  pagiis  est, 
partim  locis  palustribus  et  nemorosis  circumdatus ,  partim  inotitibus 
excelais.  Mammoleo  Caalelricum  sex  diajuDgitur  milliaribus ,  urba 
eat  in  rannte  aita,  arci  aobjecta*  Eam  praeterlabitur  Tardera 
floriaa.  Caatelrico  (Starlic  in  mappa)  Gironam  (Genmd  olim) 
quinqiic  sunt  milliaria:  hacc  urbs  arcein  habet,  et  ab  allero  latere 
planitio  circuindalur,  ab  altcro  montibus .  inter  qiios  altera  arx 
coDspicitor.  Marina  ejua  duo  fliunina  lanibunl ,  iiniim  majua, 
alterom  minua:  Migaa  nomine  Tlier^  ponte  lapideo  brevi  jang^tur, 
minua  FiaTina  diciUir.  Ea  ex  diveraia  partiboa  decurrentia  urbera 
irrigant.  Girona  Figaras  quinque  millinriwin  itcr  est:  ea  urba 
in  piano  jacel,  amaenisque  hortis,  et  nriüuriljus  paluilü>is  eingilur. 
Figaris  Perpen niaaum  no?em  imilianbus  ilalicia  distal:  urba 
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est  arci  juocia,  quam  rigat  Ther  anmis,  ponte  lapideo  non  ioDgo 
jonetos. 

Circa  eam  urbem  qqalaor  mflUaribus  flnitar  Catalonia,  et  in« 

cipit  provincia,  quae  Rosilionis  nunciipatiir.  Ea  Resi  Galliac 
subjecta  est,  sed  ülam  Hex  Angline  Ireceutis  miliibus  (  orona- 
torum  oppignoralam  obtinet.  Haec  provincia  non  eat  ampla,  GaUiae» 
Calaioniae»  Castiliaeque  confioia»  Perpenniano  Siga  Septem  mil- 
liarinm  itinere  diajacet  Urbs  eat  non  admodum  ampla,  ad  mare 
in  planitie  sita,  ex  qua  Rex  Galliae  sex  millia  coroiiMtonim  annua, 
ex  sali»  vüitigali,  fructus  rapit.  Coronatus  aulem  ejusdem  est 
pretii,  siciit  Ducatua  Tel  aureus  Hungaricus. 

.  Jigf^arboaem  venimus  trinm  milliarium  itinere:  orbs  est 
in  cRiiip«Mri  loco  posita,  quam  alluit  fluvius  noniine  Libron« 
Nariioiia  Sanlvberium  septcm  milliaribus  distal.  Hatn:  uiLs  in 
piano  Sita  est,  in  qua  Sanctus  l^berius,  Sanctus  Modeslus,  et 
beata  florentia,  sepulti  jacent.  In  via  Narbonensi  lacus  est  ponte 
constratns,  in  quo  vectfgal  Regt  Galüae  ezigitar.  Hic  lacus  dister- 
minat  GalUam  a  provincia  Rosilionis.  Eam  urbem  praeterfluit 
fluraen  niaLiiuni ,  quod  in  niare  evolvitnr.  Herul  uuiiiine.  Qua 
no8  Iransivimus ,  provinc  ia  est  opuienla,  et  arcibus  urbibnsquc 
Irequentibus  excuita.  Multae  quoque  arces  et  urbes,  mooa&teriaque 
elegantia  in  Insulis,  contra  ea  littora  jacentibus,  spectaniur. 

Santyberio  Montem  pessulanum  octo  müliaribus  processum 
est:  haec  urljs  in  piano  non  lüi^ur  a  mari  jneet.  Non  procul  inde 
amnis  dciluit,  nomine  Rems,  qiii  ponte  lapideo  noo  longo  sier- 
nitur.  In  hac  orbe  Sanctus  Urbanus  Papa  sepulUis  est  Monte- 
peasulano  Nemansum  octo  mÜUaria  numerantur. 

Haec  Urbs  arcem  habet,  et  in  piano  sita  est,  ejus  latus  unum 
montes  oecupant.  Snpra  urbcin  in  monte  turris  est  desolala,  quam 
Rex  quidam  Ethnicus,  Uzes  nomine,  aediiicasse  ierlur,  qui  et 
in  urbe  amphithcanun  ampluro  et  elegana  extrui  curavity  in  quo  temp* 
lum»  ubi  idola  Ethnica  constituta  erantt  magmfice  exomatum  erat. 

Nemauso  Septem  sunt  milliaria  Ayentonem,  quae  nrbs  est 
amplitudine  et  pulehritudine  eximia,  muri»  qnadrato  saxo  conslruc- 
tis,  quaternis,  lossisque  item  aqua  plenis,  quaternis,  undique  cincta. 
Muros  turres»  omnes  ex  qnadrato  lapide  ereclae»  coronant.  £a 
Urbs  in  piano  posita  eat,  GaUiam  a  regione,  quae  insula  Vene« 
tiae  nuncopator,  et  smmno  Pontiftcl  cum  omni  drcungecta  pro- 
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vincia  paret»  disteniiiDaiis »  arcemque  habet  elegaDÜs»iinam  et  mag- 
Dificentissime  extraetam.    Hanc  urbem  alliiil  Rhodanua  anrnis 

profundus  et  latus .  qni  poDte  Itpideo  longissiiiiii  jongitor.  In  eo 
\o\e  itinere  pontcni  eo  incV^iiificentioroni  non  vidimus.  Fjus  ponti«* 
pars  dimiflia  ad  Kcgem  Galliac  pcrliu«^!,  dimidia  ad  Papain,  hiiic. 
Papa,  UliDC  Rege  Galliae  vectigal  exigente.  lo  adveraa  ripa  Auoiiiiia 
Orbs  iD  monte  flumini  mniDaiite  aita  est,  Arenioiii  objecta,  nomine 
Novnvilla.  Avetiionc  Carpentoractum  qüaloermilliaribua abesl. 
ibi  habilat  Cardinalis,  qui  Poiil]iai>  Maximi  nomine  rocioni  t!lr. 
Insulae  Yenetiae,  praeeat.  £a  urbs  jacel  loco  campeslri»  ui 
radicibua  montiom.  Ad  eam  nrbem  iter  faciendo,  urbea  cirenm- 
jacentes,  quae  conspicfebantor,  aexdecfan  numeravt,  arces  tredecim, 
nam  is  tractus  quam  maxime  aedificiis  excultus  est 

Diiobus  ab  ea  urbo  milliaribus  montana  iniravimus»  qua  per 
quinque  railliaria  iter  habuiuius;  ii  montes  sunt  magni  cl  exccUi. 
Carpentoraclo  Egofemina  octo  milliariiim  intervaUo  distal:  ca- 
stellom  est  muro  cinetom^  in  montanls  sHarn»  qood  alluil  amnis 
Ovisdis.  Egofendna  Beopera  quatuor  abest  mÜfiaribos.  Urbs 
est  ampla  in  monlanis  sita,  arci  subjecla,  qu.iiii  torrcns  irrigal. 
Ullra  eam  urbem  duobus  milliaribus  incipil  regio  quae  Delphi- 
natos  noncnpalur,  ei  deainit  insula  Yeneiiae. 

Beopera  Tallariam  sex  milliarium  intervallom  est:  haec  urbs 
in  montibos  sita  est,  non  admodum  ampla,  arcem  habens,  ctii 
altera  arx  in  inonte  iiimniHl.  Trilliiii(»  Kburodunum  s^eptem 
distal  milliaribus:  urbs  est  et  arx,  domicilio  Episcopi  Delphinatua 
inaignia,  loco  aito  sita,  montibus  maximis  et  aitissimis  circmn* 
jacentibus,  qui  nivibus  nanquam  liqueaeentibas  Semper  aibescmit. 
Inter.illos  montes  sunt  urbes,  arces,  pagiqne  freqnente«.  Hanc 
urbem  Drnentia  amnis  praelerfluit.  Kburoduno  Briganliain 
Septem  milliarium  iiinere  pervcniinus;  urbs  ioco  edito  in  muntanis 
Sita,  cui  supeme  arximminet  Brigantio  Las  a  an  am  quatuor  sunt 
milOaria:  hie  pagpui  ui  monlanis  jaoet,  quem  Mgat  fluvius  magnns» 
sioe  nomine. 

Luhanna  Susa  sex  milliaribus  lU.slal,  urbs  e&l  et  arx  nioiiti, 
aliis  montibus  ( ircumjectis,  imposita:  haec  in  finibus,  quae  lerminant 
Delphinatum,  jacet  Eaque  est  consuetudo:  nullus  Rex  GaUiae 
sceptris  potiri  potest,  nisi  ab  infantia  in  Delphinato  sit  edncalos. 
Semper  antem  nuadmus  natu  filius  eo  mitUtur,  qui  est  haeres 
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regni»  patii  demortoo  snccessorus.   Eo  rege  creato,  frater  nalu 

proxiinns  in  Delphinatn  sobrogatur,  regni  soecessor,  si  eyeniret, 
fuliinis.  Hac  consueludine ,  velusla  et  dinlurna  obsorvatioiie  con- 
lirmata»  eßectum  est  ut  regnum  Galliae  uuaquam  Kege  carueriL 
Haec  proTOcia  non  est  magna,  aed  moattn,  uodiqae  eem  clau- 
dentiiiin,  munimento  UrmisBinia ,  ita  at  ad  eam  muco  tantiim  loco 
adifas  pateat,  siiniliter  et  eiitua:  qoae  laee,  cum  alnt  qnaai  portae  - 
rogionis,  clausae  appellantur.  Eae  clausac  lani  hunl  firmac,  ut 
si  oiimes  ChristiaDi  Reges  eam  regionem  oppugnatiun  venireui,  ab 
IIS  nihil  peiicuU  pertimescanl,  aemper  enim  annt  talidisaiiiiia  piae* 
aidiia  permonitae.  Tormentoram  beUiconim  nuUibi  minorem 
nnmemni  conspeximoa,  quam  apad  eam  dacaam;  aliquot  ceotena 
fuisse  arbilror. 

Regio  ista  est  fertilis,  vineis,  poinariis,  horlis,  et  aliifi  rebus 
neceaaariia  abtmdana.  £i  Delphinatu  egreaai  primam  Doctem  cigimiia 
in  flniboa  reglonia,  quae  Pedemoatium  appellatnr:  ea  Dadbaa 
Sabandiae,  quoram  sororem  Rex  GalUae  ia  matilmonio  habet» 

aubdita  est. 

Susa  prima  urbium  Pedemontii ,  eos  montes  transgredientibus, 
obfia  eat.  Per  hos  montes  quadraginta  et  tria  milharia  emensi 
somna»  qoi  nuUum  aliud  fenne  lignum  prodoeunt,  piaeter  boxum, 
qao  incohe  ignem  aloiit,  nam  alia  ügaa  non  habent  Suaae  eoe- 
nobium  est  pulcherrimum ,  in  quo  tres  Sancti  conclili  jaccnt:  Sanctus 
Mauritius,  Sanctus  Justus,  et  Sanclub  Hugo,  qui  primus  in  eo  coe- 
nobio  Abbatis  munere  fimctus  est  Ibi  postea  nobia  monatratam 
eat  craa  Sancti  Antoaü,  et  fruatum  de  Saneti  cnice,  et  aliae 
plnifmae  Sanelorum  reliqniae,  quae  hoc  loco  aaaignatae  non  «rat 
Ab  ea  urbe  nuinerari  incipiunt  milliaria  parva  Italica.  Inter  eos 
montes  circa  urbem  planitics  est  amocnissima.  Susa  Viglianam 
decem  numerantur  paaauuro  railMa:  duae  aunt  urbea  ,  altera  in 
moate,  altera  aob  laonte  aita,  ea  quae  editior  eat  areem  immt- 
nentem  habet  Ciraa  eaa  urbea  loca  aunt  campeatria.  Yigliana 
Rivulos  ((iiatuor  uiilliaria  passuum  processimus;  urbs  et  arx  non 
longe  a  montibus  sita. 

Rivulis  Taurinum  aex  müharia  paaaunm  diatat  Haec  urba 
eal  ampla,  in  piano  alta,  quam  Daria  amaia,  ponte  Ugneo  non 
Talde  longo  junctua,  praeterflnit  Tanriao  Salngiam  quiadecim  aaat 
passuum  millia;  hic  pagus  in  luuute  situs,  fluvio  Duria  quoque 
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diclo  alUiitur,  quam  U.uiMuuNjnuis.  Salugia  Verc  cl  1  ao  viginli  p»is- 
suum  millibus  absuut.  Urbs  haec  eßt  magna  in  campestribns  sita, 
qaani  fluvius  Sesitis  ponte  ligaeo»  duo  sUdia  io  loogitadmem 
patenli,  junctnt»  irrigat.  Is  fluvios  dividit  Pedemontium  a  regione, 
quac  >Iaz(Mila  voralur. 

Ejus  regionis  pars  ad  Ducem  Mediolanonsem,  pars  ad  Mar- 
rhionem  M ontisferrati  pertinet,  quem,  cum  ad  Ducem  Medio- 
laaenaem  TeBisaemiis,  vidimos.  A  latere  Pedemontii  jacel  quaedam 
provinria  eampeslris,  pulcherriinia  vineis  exculta,  fnter  quas  Tarii 
g(  iu  ris  arborcs  sunt  consitae,  quibiis  viies  alligantur,  ut  palis  opus 
non  sit.  Secundum  earum  arborum  inagnitudinpm  rt  latitudinom 
Titea  palmilea  suos  cxtendunU  Subter  iis  vitibus  et  arboribus  fru- 
roenta  aeninlur,  ubi  tarn  laeta  proveniunt,  ut  mirum  ait.  Alqae 
jta  ex  une  loco  tripHcem  fructum  capiunt:  vinum,  poma  et  fni- 
menla.  Agri  in  ea  regione  sunt  uberes,  urbes  pnlchrae,  arccs 
frpqucntes ,  paeiquc  inunmeri ,  iique  ut  pUirimuiii  inuris  cincfi. 
Est  et  altera  juita  Pedemontium  rrgio,  Iraus  montcs  sita,  quae 
Monaferratos  apeUalur,  Marcbioni,  cui,  Gulielmo  nomen  e$(, 
subjecta. 

Ule  Marchio  divitiis  et  opibua  clarus  est,  in  iisque  regionibus 
haud  postremus.  Regio  vero,  cpiam  Dux  Mcdiolani  ohtinet,  Mazenta 
dicitur.  Yercellis  Novaria  decem  miilium  iutervailo  disjacct.  Urbs 
eal  ampla,  arci  juDCia»  in  campealri  loco  poaita,  vinetia  et  bortis 
palrJieiTiiiua  cincta.  Novaria  M  a  a  a  o  t  a  m  duodecim  millia  paasuum : 
pagns  est,  ultra  quem  qtiatuor  milliaribus  defluit  amnis  Ticin us, 
quem  Irajeciiiajft.  h  in  mare  deeurrens,  naviuu?.  aditum  praebel 
Venetias  usque,  ei  fluvio  mixtus,  ia  quo  Bobemi  quondam  ad 
Mediolanmn  belligeraolea  vadam  repererant. 

Ex  60  pago  miaii  Dominus  Herold  um  suum  ad  Ducem 
Mediolanensem ,  quem,  donec  rediret,  biduum  ibi  cxpectavimus. 
Cum  CO  poslea  advcnerunt  duo  Heroldi  Ducis  Mediolanensi>,  e\ri- 
pientes  et  salutanles  Dominum  Ducis  aui  nomine,  dicentesque: 
Duci  auo  admodmn  rem  gratam  eaae,  quod  Dominus  tacitua  prae- 
terire  noldaset,  aed  aolam  ipaius  inYisere  animo  propoauisael. 
Acceptam  item  esse  Duci  benevolentiam  Domini,  quam  per  Herol- 
dum  declarasset.  Orare  itiitur,  ul  in  nrbem  suam  Mediolanensem 
Dominus  venirel,  nam  aotitiae  coulraheodae  cum  Domino  Ducem 
magno  teneri  desiderio,  nec  non  omnis  eiga  Dominum  bumanitatia 
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dedarandae  cupidissiiuuin  esse,  diyersoriiiBi<|ue  jain  pro  Do- 
mino liouestum  conductum  Mediolani  esse,  qood  ad  fonlem  dici- 
tur.  Mazeala  digressi  MedioiaDum  veoiinus  quindecim  miUibus 
pmuum. 

Bfüllari  ferme  ano  ab  uri^e  occumt  nobia  frater  Ducia  cum 
nobilitate  et  tubicinibus,  a  Doce  nobis  obTfam  iniasus,  qui  hono- 

rifice  Dominum  cum  omni  comitalu  excepit,  et  ad  diverbunum 
usque  deduxiL    Cum  eo  ventum  esset,  Dux  extemplo  suos  coquos 
et  obaonatorea  in  diveraoriom  misit,  qui  dicebanl  ad  noatnmi 
coquinae  magiatrum,  ut  ei  Domino  quaereret,  quoanam  dboa  Td 
potua  habere  vellet,  ea  ae  cuncta  praeparatoroa,  ut  a  Duce  auo  in 
mandalis  haberent,  nobis  autem  non  esse  opus  quicquain  coeiiKTe. 
umüium  enim  rerum  copiam  ex  aula  afTore,  quod  et  factuia  e&t. 
Nam  omnibua  rebua  nec^aaarüa  abundavimna,  ac  ai  Dominua  in 
domo  aua  propria  eaaet.  In  ea  urbe  ocUduum  eommorati  aomua. 
Tertia  die  Dominus  ad  templum  Deiparae  virgfaiia  profectua  eat, 
quod  contra  aulam  Duralem  sitnm  est.    Ab  eo  cum  jam  Dominus 
cum  comilatu  discedcns  diversorium  peteret,  obyiam  est  faetua 
Duci,  in  aulam  contendenti»   qui  Dominum  honorifice  excepit, 
eumque  per  Heroldoa,  tum  auum,  tum  noatrum  humane  compel- 
layit    Postea  volebat  Dominum  ad  diferaorium  deducere,  quod 
Dominus  renuebat,  rogans  ne  id  faceret ,  opus  enim  non  e^se, 
graliiiMjue  inaentes  agebat  pro  eo  houore,  qui  sibi  ab  ipsiu?»  Cd- 
situdine  exliiberetur  et  declararetur,  id       ubique  praedicaturum 
ei  laudiboa  celebraturum.  Hia  peractia  juaait  Dui  conaUiarioa  auoa» 
nt  Dominum  ad  diveraorium  eomitarentur.    Die  aexta  miait  Ddx 
ad  Dominum  in  diversorium,  rogans  ut  ad  se  veniret    Cum  in 
aulam  venisscmus,  obviam  nobis  processil  Dux  cuiii  Jüatn*  et  fralre 
in  palaliuni  quoddani  admodum  elegans,  ibique  Dominum  ipae  et 
onmia  nobüitaa  ejua  humaniaaime  excepit  Poalea  Dominua  mediua 
inter  Dueem  et  matrem  ipaiua  ineedena,  in  conclaTe  quoddam 
deductua  est  Quem  Dur  compellans  dixit:  Amice  charissime,  nobia 
Omnibus,  mihi,  matri,  fratrique  acri-pu^Miiius  es  hospes,  gratiam- 
que  tibi  quam  maximam  habemus,  quod  nos  cum  hia  bonis  viria, 
comitibua  tuia  inviaeria,  et  noa  Regum  ei  Pnncipnm  aulaa,  ut 
virum  nobili  progenituro  aangume  dee^,  perluatrana,  in  aliqno 
inter  eoa  loco  poaueria.   Qnapropter  quodcunque  a  nobis  poatula- 
veria,  impetrabis.    Rogamus  itaque,  idque  pro  singulari  bonore, 
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noUn  [tl  Aulae  nostrae  eihibito,  ducemus,  ut  rem  quampiam  a 


pro  hac  dnmi  erga  me  beDcvoicnlia  el  promptitudioe  tuae  l'elsiludini 
gratias  ingentes  ago«  Sed  ut  manua  aliquod  a  taa  Ceiailudine 
poetolem»  in  aDimiim  meom  inducere  Don  possmn:  nam  non  eam 
ob  causam  domo  amn  profecbis»  aed  pottoa  at  aulaa  regum  et 
pimcipum  peragrarem ,  et  ocuÜs  perlustrarem ,  sicul  viro  in  1  ili 
Gonvenit.  Cum  aiiquandiu  collocuti  easenl,  Dominus  diversorlum 
repetiil,  quem  Dux  fratri  sao  deducere  maadaviU  Mediolanmn  est 
mba  ampliaaima,  ita  ut  inter  maximaa  Chriatiaiii  orbia  dvitatea 
meiito  cenaeii  poasit;  in  piano  jacef,  et  Tieino  amni  irrigafur. 

Arcem  habet  elegantissimam  el  aiii[)lKsbiiiiam,  in  qua  airiuni 
amplum  vibilur,  quod  centum  vigiuti  mcos  pa&sus.  et  rigiuU  ires 
pedea  patet  Ipaa  extraeta  est  ex  lapide  quadrato,  et  marmore 
candido.  In  ea  templum  magnum  et  elegans  apectatur,  quod  tunc 
temporia,  cum  noa  adeaaemua,  nondum  totom  extractnm  erat  In 

1110  et  in  rcliquis  missa  non  administratur  Romanae  Ecelesiae  rnore» 
aed  ex  praescripto  Cauouis  Divi  Ambrosii. 

Deincepa  ducti  aumna  in  fimum  Domino  Ambroaio  aacrom. 
Ibi  oontemplati  aumua  aepulehrum  ipaiua.  Id  eat  affabre  auro  et 
argento  gemmisqne  exoraatum.  In  eo  sepulchro  praeter  Ambroainm 
duo  Equites  sepulti  jacent,  quod  hac  raliuiit  <  küI;  Kquiles  illi 
vaticinati  fucrant,  vita  sua  et  Ambrosii  adtiuc  incoluiui,  Ambrosium 
cum  ex  hac  vita  decesserit,  medium  inter  ae  tumuiatum  iii  Quibua 
moitnia  Dominua  Ambroaiua  mnltoa  annoa  anpernTena,  tandem 
etiam  e  riyia  excesait   Cum  corpus  ejus  ad  emn  loernn,  in  quo 

1111  conditi  luerant,  dclatum  esset,  scpiiklirum  statim  sua  sponte 
aperlum  est,  et  ii  duo  equilcs  movenlea  aese,  locum  divo  Am- 
broaio medium  inter  ae  conceaaerunt.  Ab  obitn  Domini  Ambrosii 
anni  1085  sunt  ebipsi.  In  eo  templo  Sigfamundua  Imperator,  item 
prirnua  Bohemiae  Rex,  coronati  sunt,  qüorum  vestimenta,  quibus 
sub  tempus  cni (mütionis  indiili  fuerant,  nobis  sunt  monstrata.  In 
eodem  tenii  In  scpuichrujü  banclae  iMarceliinae ,  quae  soror  erat 
Domini  AmJ)ro&il,  vidimua.  Spectatur  eüam  adbuc  in  eo  templo 
Idolum  Etbnicum,  nam  IDam  urt>em  anlea  Etfanid  incoluerant. 
E  regione  aKud  eat  delobram  Sancto  Francisco  sacrum,  in  eo 
duoruin  pueioiiim  ab  Herode  oecisorum  corpora,  el  saceUum  ele- 
gantissime  extructum  vidimua. 


uubis  rvposcas.    Ad  haec  Dominum  res 


pondit:  Hlustrissimc  priiit  i  |)s. 
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Deiiide  ducti  {»umus  in  arcem,  quae  iii  url>e  est;  ea  tum 
aedificabatur«  monslrataque  sunt  nobia  omnia  ejus  conclavia.  An 

esl  ainpla  in  piano  sila.  mhi  quinquc  poiiliLiis  jiiiicla,  adeoque 
inuuita,  ut  ei  uulla  ChriüUaui  orbiä  hac  in  re  aequiparari  queat. 
Qua  in  re  onmea,  quicunque  eam  viderint,  mihi  asaenlientur.  Sed 
sab  id  tempus»  cum  nos  ibi  essemus,  nondom  tota  extnicta  erat 
Hanc  novenae  fossae  aquis  plenae  circumdant,  quarum  orae  muro 
sunl  liiidiqur  firmalae,  l\.  quaeqiie  interjeclo  aggere  siipra  foniices 
erecto  dihtiactae ,  ita  ut  sub  üö  foraicibus  tota  arx  circumiri  possit. 
Intra  ilios  aggeres  magna  telonim  copia  recondita  asservatur.  Qui 
eam  arcem  conspexerit,  et,  eam  cbrcumiertt,  fieri  non  potest,  quin 
ejus  structuram  magnopere  admiretur.  Eam  urbem,  com  ibi  Am- 
brosius Praesulem  agerel,  Christiani  sinml  et  Ktlmici  incoltbanl. 
Mediolano  distal  viginti  nulliüus  pasäuum  Pavia  uri>t>,  in  qua  se- 
pultus  est  Divus  Augustinus. 

Octava  die  interüt  Domino  equus  gradarius ,  quem  ei  Dominus 
Zdenco  dono  dederat. 


Lilerae  Gulielnii  Marcliioiüs  Moiitislerrati. 


GuUelmus  Marchio  ßfonfisferrati ,  etc.  Sacri  liumani  Impvrii 
Princeps,  Ykanusfine  peipftitus!  UlynaetUy  qui  Graecorum  omuum 
prudefm$9mu§  atque  digertitumuB  exUtimatUM  po$t  capUm 
Trojam  atque  »oh  aequatam,  tempeslatibm  et  maritM$  errariku§ 
actum  f  nmltorvm  vrbes  adüMte,  plurimorum  more$  vidine  fenmi. 
Qua  es  re,  licet  HU  viro  nihil  addi  passe  riderelur ,  nihihftw 
amplius  in  eo  deaiderari,  muUum  tarnen  et  rcrum  expcrientiae, 
et  facundiae  et  consilii  acceuieue  postea  cognitum  e»t,  ^u» 
exemplo  (ut  muUis)  aic  hac  ten^estute  Reverettdo  et  lüustri  Jhmuio 
Leoni  de  Rosentaiy  Ftainej  etc,  Domino ,  de  regno  Bohemiae, 
plrrostjue  principes ,  reif  na ,  naüu/ieSy  et  loca  petendi  rttpidu 
incessit.  ijuem  nos  cum  hm  diehus  apud  nos  fuerit,  nun  minus 
ob  ejus  Dommi  dignUatemf  eanguintB  uobilüatem,  humaniiatem, 
caeteraeque  et  ammi  ei  corpari»  dote»,  quam  ob  eam,  qua  Sere- 
MtsflmMi  ei  Seremieeimam  Regem  ei  Reginam  Rohetniae,  quibus 
coHsanguinitate  junctus  estj  devotwnem,  vi  ummi  a//eclionem  ob" 
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§eri>mmu,  ei  vidimm  $um  mgrata  fr<mte,  §i  konorifiee  exeepümu, 
quanimn  ttret  et  ett,  tn  quae  kiMimm,  tempern  ptUkmfmr,  in 
qiUbm  emnihue  $i  faatUüe,  eerte  mtbmm  etque  pohmku  nequaqtum 

defuere.  Delectati  imitper  i/i  innd/iditin  nuxltim  ejus  praesentia, 
es  his  quae  es  eo  cognovimwt,  tukti  aeque  cupmus,  quam  ei 
et  cammodo  et  Mmunri  eeee  poeee.  Et  cum  nohie  deeit  occaeia, 
hvnc  ealtem  animum  nottrum  tett^  non  aUemm  ak  officio  et 
deeiderio  no$tro  orbUraH  nmme.  Quae  ob  reu  emn  Her  et  pro^ 
fecttujicni  .sudin  prosequi ,  et  quae  animum  i/nlidjil  crequi  paret, 
atqtte  consUtuerity  optemmque  uötque  hcarum  quam  masime  übe" 
non  et  expedUum  Her  ei  proeheri,  groteqite  etiom,  am  ree  poeeOy 
euedpi,  cum  omni  eju$  comitiva,  aUquidpie  officü  et  kmimie 
noetra  etiam  causa  in  eum  conferriy  et  ei  quid  ei  prmeetitimmt 
per  amicos  nostros  cumulari:  rnqamus  ex  anhno  Serenissimos, 
iliustriamnos  et  Uimtres  quoacwique  I^rincipes,  Dominos  f  Res^ 
pubUcas,  Amicos,  et  Beneeoloe  noetroe,  Offidahbue  vero,  §enti^ 
bu$  andgeris  et  eubdüHe  pribuscunque  noetrie  stricte  praec^iendo 
wumdamus,  quatenus  praefaimn  illustrem  ihminus  Leonem,  eum 

omni  vjUH  (  oniiticaf  cwnque  oiumhus  suis  annis ,  carriaqiis,  capsis, 
valisiis,  /arävllis,  et  rebus  oumibus  per  omies  passuSj  portus, 
pontes,  fiumina,  loca  et  oppida,  tamque  nostrae  et  aUcnae  ditioms, 
ire,  transire,  stare,  morari,  redire  et  pemociari,  toOens,  quo^ 
tiens  opus  fueril,  et  sibi  UbuerU,  permüUmt,  et  omnino  paäantur 
late j  libere,  et  impune ,  nc  shw  solutione  alicujus  tiacii,  pedagii, 
gabellae ,  transversus  et  funäinavißj  omnique  aiio  impedimento 
prorsus  et  omnino  cessantibus.  Quin  potius  eundem,  si  nobis 
gratificari  eupiuni,  m  omnibus  benigne  colUgant,  et  graäose  per' 
tracteni,  eique  promdeant  de  guidiSy  salvis  eonducHbus ,  etviarum 
ducibus ,  opus  fuerit,  et  requirendiiiu  diixerit.  Id  enim  adeo 
nobis  gratum  atque  jucundum  futurum  est,  ut  nihil  gratim  nobis 
neque  acceptius  praestari  aut  exhiberi  posset,  mutuas  vires  pro 
eo,  ei  doMur,  libe$Ui  animo  repensurie.  i>aimm  Medioiani  eub 
fide  noiiri  SigiUi,  die  quarto  Decembrie,   Anno  MCCCCLXVl 

Hinc  ca  die  egrcdientes  coinitatus  est  dos  frater  Ducis  per 
duo  müliaria,  cum  magno  fimiulata,  tubicinibas»  et  aliis  ejusmodi 
geneiis  iiominibus.  later  eundum  narrabat  Domiiio,  aingulia  diebaa 
Pncem  ei  aoUaa  tnrbis  Mediolaoe iiaia  vectigalibi»  mfllenoa  aoreof 
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frucUim  capere.  Qui  posteaquam  Domino  valedixisset»  retro  Me- 
cfiolanam  rereraiu  Mt,  doce  itioeris»  qol  nos  Veronam  Theo- 
dorici  liri  tüias  foiüssimi  dedaceret,  atlribnto. 

-  Medi(iliiin)  Cassianum  septem  inilliJjus  passuum  distal.  Hie 
pagus  Iii  piano  aitus,  et  arci  subjectus  est,  quae  fluvio  inaximo 
nomine  Abduae  imminet»  quem  transnüsiraus.  Cassiano  Cho- 
cajam  yiginli  qoinqae  milUbaa  passuum  distal,  el  lue  pagna  in 
campestribus  Situs  est,  ab  uno  latere  montibus  exeelsis  impen- 
dentibus.  Huic  pago  iinminent  coenoLiuin  duoque  templa  et  vineta 
pulchra.  Ultra  eum  finitur  provincia  Diicis  Mt  dioianensis,  et  incipit 
terra  ditionis  Venetorum,  quae  vocatur  Brisea. 

Ea  regio  fonnosas  faeminas  et  pueUas  habet,  nt  vix  fönnoslores 
in  Ulla  regionum,  quas  peragravfanus,  viderimus.  Ea  provineia  est 
pars  Lu  11 L' ob  a  rd i  a  e ,  nam  ea  regio  longe  et  late  patet,  in  mnl- 
Usque  dividitur  provincias,  diversa  sorlilas  nomina.  Veronam 
patentes  a  dextra  reliqnimus  Marchionatum  Montisferrati.  iUe 
Maiehio  liabet  in  malrimonio  sororem  Du  eum  Alonacbensium. 
Inde  etiam  non  proeul  diHonem  suam  habet  Princeps  Ferrariae, 
qni  non  Ducis  sed  Marchionis  titido  appellatur.  Chocaio  Brixia 
duodecim  millibui»  pasRUiim  abcbt. 

Ea  urba  in  planitie  montibus  subjacet,  arce  loco  altissimo 
posita  impendente.  Haec  est  pulchra  et  ampla,  Yineis  amoenis  et 
frequentibus  eincta.  Inda  profieiseentes  magnam  hondnum  roul- 
titadinem  in  monte  qaodam  choreas  agitantem  Tidimus,  in  quem 
qiioUiiinis  idiiitiot  nnlliaribus  ii  tioimnt^s,  ad  choreas  Isias  pcra- 
gendas,  convenire  coguntur,  el  ab  ortu  solis  usque  ad  occasum, 
aine  intermissione  saitare.  £a  sailaüone  ila  faligantur  et  debilitaniur, 
ttt  eoa  die  «sequenti  plaustria  inde  avehi  ad  domicilia  cpjuaque 
neeesse  sit.  Nobis,  num  templi  alieujus  encaenia,  Tel  nuptiale 
sacnim  celebraretur ,  qiujil  t;mlopere  hilaritati  et  saltalioni  dediti 
Cbsent,  percontantibus ,  responsum  est:  Se  ad  id  singulari  paena 
divina  cogi.  Nam  mi\jonun  memoria,  cum  Sacerdos  Corpus 
Donünicum  gestaret,  ex  magna  eongregata  multitudine  hominum, 
pars,  quae  in  altera  flnminis  Hpa  stabat,  venerabunda  in  genua 
procubuit,  reliqui  vero  eorum ,  qiii  in  hoc  monte  saltalj;iiii ,  uon 
procubueruiil.  Quapropter  omues,  qui  sunt  ex  eoruin  progenie ,  eo 
die  in  hunc  montem  ab  aliquot  miUiaribna  conrenire  coguntur. 
Sed  qua  id  die  fieri  consue?erit,  non  qnaeaivimua.  Brixia  Lnnam 
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qutndeGlm  idUUhid  inteiTalloiii  est  Uilm  baec  ard  subjecta»  el  in 
ipds  radicibus  montia  sita  est 

Ab  en  Verona  in  Theodorici  petentes,  iler  feciinns  juxla 
lacum  qiiendaiü,  a  Niiii.>Ua  fiubis  posiluin,  cl  Vtiietorum  dilioni 
subjecluni.  Is  Uigiota  duo  mülia  pasßuum  in  longitadiiiem,  et  aliquot 
in  latttodinem  patet,  desinitque  apod  oppidum  quoddam,  ciyiw 
incolae  tiniveni  sunt  piscatores,  Yect^al  ex  piscaliooe  iliias  lacus 
Venetis  pendentes. 

Luna  Verona  viginÜ quinqiie  passmim inillibus  ili^jacel.  Urbs esl 
ampia  el  elegans ,  in  planu  sila ,  montcs  ab  uno  latcre  prospeclans. 
Ea  quataor  arctbua»  iiinc  binis,  coUibos  impoaitia,  iUinc  binia»  in 
piano  jacentibns,  munita  est.  Eam  flumen  latom,  nomine  AthesU, 
Intersecat  IM  fiiimus  in  aedlbas  Theodorici,  qaae  olim  de- 
ganler  et  magnilice  extructae  fuerant,  sed  nunc  sunt  dcsolalae  el 
coHapüae.  Eaa  nunc  incolunt  facnunac  nobiies,  interdiu  tarnen 
tanUim,  nam  nocto  spectris  quibusdam  pulsae ,  in  vicinis  aedibns 
agere  coguntnr.  In  media  domo»  eo  in  loco  ubi  atrium  antea  (berat, 
patibulom  erectum  risitur.  Cum  sciscitaremur,  cur  id  patibulum 
CO  in  loco  erectum  esset?  respondebalur  nobis:  eo  id  consilio 
factum  esse,  ut  si  quis  Veroncn>is  patna,  ejiismoili  qiii[)piam 
furaretur,  quo  tale  supplicium  mehtus  esset ,  in  hnne  furcam  toi- 
leretnr,  et  ne  tanta  ignoniinia  afficeretur»  ai  in  vulgari  patibulo 
inter  extemos  snspensus  esset  Postea  etenim  eum  a  furca  demitti 
el  in  loco  sepulturae  lumulari,  quod  externis  fieri  non  soleat. 

Sub  aree  Veroncnsi  juxla  flumen  balneum  est,  in  quo 
Theodoricua  Veronensis  lavare  consueveraU  Fama  teael, 
Tbeodoricum  cum  in  balneo  lavaret,  fisis  quibusdam  feris»  ex- 
templo  equum  conseendisse ,  atque  eaa  inseculum  esse,  ex  eo 
tempore  postea  nunquam  apparuisse,  ila  ul  quo  devenerit  in  hanc 
usque  diem  iiznoretur.  l^a  de  re  eum  qiiaerereinus ,  ((uid  illi  arbit- 
rarenUir,  quouam  pervenisser/  an  terrae  hiatu  absorpUisV  vei  quo 
pacto  periissel?  Hespes  noster,  ad  quem  diverlerunua ,  vir  grandi 
aetate,  dicebat»  ae  de  parentibus  suis,  hac  de  re  quondam  nar- 
ranfibus ,  audivisse ,  pro  certo  existimari ,  eum  ab  aliis  heroibus ,  qui 
j| )>iub  vilae  saepius  insidiati  fuissent,  interemptum  esse.  Nam  cum 
circa  eas  arces  moulea  siul  exreisi»  haud  dissimilc  a  vero  esse, 
lUum  Isias  feras  persequentem,  fauces  convallium  inlraase,  atque 
|bi  ab  Iis  comprehensum,  in  laeum»  qui  non  longe  ab  arce  distal. 
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conjectum  esse,  iacus  enim  estmagous,  et  immensae  profuudilaUi». 
Perhibent  aliquando  boinines  eo  conuneare,  ei  in  eam  canes,  ?el 
alia  animalia  projicere  solere»  qoi  coigecti  sUtim  roragpiibiu  pro- 
fhndis  faanrinntor,  ut  quonam  devenerint,  conapid  nequeat  Haec 

qwidem,  quac  nunc  memorantur ,  audiU  sunl  tautummodo  uobis, 
non  re  ipsa  comprobata. 

Domus  aotem  Theodorici  supra  dicta  ex  aaxis  ingenlibua 
conatrocta  eal »  qoomm  Teatigia  ad  hodiemam  oaque  diem  apparent, 
nidera  enim  adhuc  apectantar,  et  acalae»  quae  in  palatiain  ferebant, 
in  quo  Theotloricus  frequentissime  commorari  consueveral.  Vi- 
siintnr  etiam  ^.ilvae  feneslranim  supra  fliimcn,  quod  urbem  inter- 
lluit.  Scainna  quoqiic .  super  quae  cum  aliis  beroibus  sedcru  soiebat, 
'  admodum  alta  in  üa  feneatria  conapiduntur,  unde  coiyid  potest, 
emn  ingenti  corporia  atatara  liram  fiiiaae.  Fertar  etiam,  eom  cum 
aliia  beroibus  illas  aedes  extruxisse,  quod  non  videtur  a  vero  dis- 
SPntfre,  parietes  rnmi  intjontis  ninmiiliulinis  lapidibus  coiistant. 
Verouenses  sub  Veuetorum  sunt  iinpcrio,  quibua  magna  vectigalia 
ex  OTODibuB  rebua,  qaae  ▼endimtor  ?el  emantar,  pendere  eogun- 
lur/  Ex  vino  vel  alio  potua  genere,  quodcunque  Tenditiim  fuerit, 
tertia  pars  iis  tribnitur.  Ita  narrabator,  ex  sola  tantam  Veronenai 
urbe  summam  annui  j)r()ventu9  esse  dticenta  inillia  Dutuitonim. 
Inde  coiligi  poteat,  quaulum  Veueti  aliorum  vectigaiium  et  redi- 
tnom  habeant 

VeroDa  Vieentiani  tilgiota  milliaiiiim  Italieorom  iter  eat. 
Maec  urba  vinetia  cboicla  eat,  et  arces  habet  daas,  aliia  tribua 

arciLihs  circa  eam  in  jugis  monliuin  eiiiineutibus.  Kam  praeterfluit 
Bacbiilio  amuis,  et  alter  urbem  intersecat,  nomine  Veron,  qui 
ambo  infra  urbem  confluunt.  Apad  ülam  inchoatur  regio,  quae 
Fornm  Julii  nuncopatar,  Yenetonnn  impeiio  aobjecta. 

Vieentia  Padua  oetodedm  müliom  intervaDo  diaaita  eat  Ea 
Urbs  est  amplissima ,  quae  Brenla  amni  iiTigatur.  Hinc  iiaviLus 
Venelias,  viguiti  quinque  millibus  pasauum  iude  diatautes,  na- 
vigari  poteat 

Padua  midi  Dominua  Heroldum  auum  ad  Dueem  Yenetianini, 
qui  ab  eo  edoetna,  qua  die  Dominua  Venetiaa  eaaet  appulaurua, 

obsi  iin  ei  misit  in  navi  praeluria  cancellarium  suum.  Is  Domino 
duobuö  ab  urbe  Veneta  miUiaribus  obvius  factus,  Domino  salulalo, 
a  Duce  Yenetiarum  aeae  d  obviam  miaaum  i^ebat,  ul  ipdua  verbia 
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DomfaHnii  aidperet,  quapropter  se  et  Ducis  el  soo  nomine  gm- 

Uilari  Domino,  qiiod  ei  salvo  et  incolunü  eo  devenire  coiiligeril. 
Simul  Diicem  excusans ,  orabat ,  ne  Dominus  id  aegre  ferrel ,  quod 
Dtti  ipse  ei  obviam  profectu«  ood  sit,  eum  enim  gravissimü  aego- 
tiia  pablicis  oecopatam,  id  exeqoi  non  poUriMC. 

Venetias  deinde  ventiim  est»  quatuor  diebas  anteqiiam  reliqna 
familia  eo  pervenirel.  qoam  Dominus  cum  jamentis  lerra  Ter- 
visium  praemiberal,  urbcm  üuodecmi  milÜbus  passuuiii  a  \  euelui> 
distantem. 

Caetemm  Paduae  curia  eai  eleganter  exaedülcata,  el  tota 
atanneia  laminia  conlecta»  in  ea  viaitur  atrinm  ampliagimani  aSiUire 
extroetom,  marmoreqae  conatratum.   In  ea  nrbe  plorimae  etiam 

Sanctonim  reliqniae  asservanlur,  qua.s  non  annotavimus.  Est  quoque 
ibi  G^mnasiuin  studiis  variaruni  artium  ÜorcDUt>simum »  et  stu- 
diosoram  adoiescentum  frequenlia  celeberrimunu  Padua  TerTiainm 
figinti  qnkique  nullinm  pasenom  inteiraHo  abeat.  Urbs  est,  quam 
praeterflint  Syl  anmia,  sapra  quem  in  nrbe  et  circa  urbem  quad- 
liugtJilae  cirritcr  molac  Iruinentariae  visuiilui  .  qiiae  oranes  Venelae 
urbi  panem  buppedilaiit ,  uam  ila  legibus  caulum  iiabent,  ne  uUum 
alium  in  locura  quam  Yenetias  eae  res  iUinc  exportarentur.  1^ 
flamine  naque  in  mare,  et  inde  Yenetias  penreniri  poleat.  Ter* 
Tisium  terra  a  Padua  adirimns  itinere  impedito,  et  difficÜi  Per 
aquam  eundo  sunt  Irigintn  duo  milliaria  parva.  Ko  enni  venisse- 
mus,  diverümus  in  hüspiüum,  quod  ad  Turrim  ruhe  am  vocaUir. 
Tervisio  Yenetias  duodecim  miilia  passuum  numerantur,  et  aqua 
iriginta  duo  mtUlaria. 

Yenetias  com  Dominum  insecuti  venissemua,  Yeneti  con- 
venlü  Düiiiino,  enm  Ducis  nomine  suoque  comiter  ext'e])erunl ,  el 
honorarium  munus  altulerunt.  Quod  postea  biiiguli»  diebus  Fran- 
ciscus  Cancellarius  Ducis,  cum  aliquot  nobilibus  Dominum 
visitans,  facere  solitus  erat  Yenetiis  sumus  commorati  octiduum. 
Tertia  die  monstrata  est  nobis  Sancta  Luda ,  nam  eo  die  memoria 
ejus  celebrabatur,  quo  oinuibus  conspiciere  cupieutibus  ejus  vi- 
dendae  üt  eopia. 

Quarta  die  ducti  sumus  in  aedcm  Sancti  Marei,  quae  est 
ptdcfaerrimo  opere  extracta.  in  ea  est  Sacellnm  finnum  et  mumtora, 
in  quo  Yeneti  omnes  suos  thesauros  conditos  habent,  quos  conspi- 
iiendi  potestatem  uobis  fecerunt.  Priinum  inluili  bumus  duodecim 
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Coronas  magntlice  aoro  el  genmiia  adomatas,  itidem  daodeeim 

pectoralia  >irniliti'i  aurea  el  gemmis  splentltiilia.  His  coronis 
et  pecloralibuä  oruantur  uxores  Senutornm,  ad  id  delectae,  dicbus 
sacris ,  nempe  die  corporis  Christi ,  die  NaUvitatis  vel  Resurrectioiiis 
aut  diebus  festis  Deiparae  yvf^sd»  memoria  insignibas,  com  cor- 
poris Domiiiicl  gestationem  prosequantar.  Bae  fiiemiiiae,  qoibus 
isla  porlanda  ilanlur,  j)alla>  habenl  in  anteriori  parte,  eo  loco, 
quo  pectus  promioet,  excisas,  quem  locum  illis  pectoralibui»  ob- 
tegODt  Oaiensae  aaat  nobis  etiam  gemmae  plurimae  auro  inciuaae, 
et  iDter  eas  nna,  qoae  Tor  cos  yocatnr»  taata  magnitiidiiie,  nt 
Domino  imposita,  capot  ejus  tanqoam  pfleos  contegerel;  ea  foeral 
olim  Domini  Marci.  Postea  raonstrata  est  nobis  patera  ex  Pallas- 
nitiino  confrcta,  hvuc  maenn .  quae  t-liam  S.  Marci  fuprnt.  Dt  inde 
sumufi  cootemplati  cornu  Monocerotis,  quanla  magaitudine 
millmn  unqoam  vidimus,  aliosqoe  tbesauros  imiamerabilea.  Sed 
nihil  mirum  eal,  eos  tanlaro  thesaororum  pretiosorum  copiam  po6> 
sidere ;  namque  est  ciritas  ditissima,  quae,  nt  nobis  narrabatnr.  novem 
regna  imperio  suo  subjrcta  habet,  el  alios  proventus  innunicros, 
Keicrebant  etiam  ii,  qui  hos  thesauros  moostrabant:  Uominem 
qoendam  Yenelüs  oriundum»  omnea  eos  tbesaoros  inde  asportasse, 
posteaqaam  muro»  intra  annuom  el  quatnordecim  seplimanaram 
tempos,  peifosso,  aditnm  sibi  ad  eos  feciaset  Id  fturtom  per  lon- 
gum  lempus  in  oecullo  nemini  cosnilum  permansisset ,  eliain  illis 
ipsis,  quorum  curae  Ibesauri  commissi  erant,  msi  iile  für,  qui  eos 
abstnlerat,  eam  rem  sub  fide  compatri  sog  apeniisaet«  Is  lue  re 
eognita,  tUud  ad  Ducem  deferre  constitoit,  iddrco  ]ialatiom,  obi 
Dm  cmn  suis  consilimn  habebat »  ingressos,  poisavit  Dnx,  quis 
tain  audax  esset,  quod  conclave  suum  adiret,  cum  id  ante  eam 
diem  nunquam  factum  esset,  admiratus,  quendam  suorum  egredi, 
ul  baec  explorarel,  jussit.  llle  egreasus,  bomiae  conspecto ,  unde» 
nqoit,  tantnm  tibi  animi  praesamiSi  quod  oondaTe  Dncis  tanlo 
com  impetu  adoriri  audeas?  forsan  ignoras,  quod  hie  magnis  de 
rebus  consilium  habeatur?  quapropter  temeritatis  tuae  capile  poenas 
lues.  nie  respondil:  Hörne  praemium  ille ,  qui  fideli  et  sollicilo 
animo,  quae  ad  Reipubli(*ae  salutem  pertiDent,  curat,  Unret?  Tum 
üie  inteUigens,  enm  aliquid  ardui  afiTerre,  Duci  rennnciat,  rem  ease 
gravem,  ob  quam  Öle  Intromitti  poatulet  Qui  cum  jussu  Ducis 
intromlssus  esset,  haec  ad  Ducem  et  consüiarios  locutus  est: 
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Domlni  drcmiispicite ,  ubi  vettm  thesaiim  habealis,  an  m  loco 
solito,  Tel  alibi?  Ea  re  audita,  Doi  e  Testigio  ad  Hlos,  qui  the- 

saurorum  curam  agebant,  misil,  ul  explorarenl  au  Uirsaiiri  essen( 
m  siio  loro  iiilogri?  Qui  cum  eo  veni.ssent,  ne  vestigium  quiden 
eonun  repererunt,  quod  statim  Duci  renunciarunt.  Tum  Diu  con» 
festim  eum,  qoi  antea  se  de  Ihesanria  admoainsaet»  Tocari  joaaiL 
Qaem,  M  vemt,  ioterrogavil,  qao  paeto  theaaori  ei  eo  conclavi, 
ubi  asservabanUir ,  ablaÜ  essent?  Tum  ille,  Clementissime ,  inqml, 
princpps,  cojiipiiter  meus  (quem  iioniinabat ;  mihi  hanc  rem  con- 
credidit  et  apcruit,  quod  thesauros  üko&,  qui  ad  divum  Maroimi 
in  Gonclavi  aenrabanlor,  abstulissel,  qaoa  mihi  commonstraTit  HtQiia 
rei  indieiimi  et  ai^mentom  est  hic  amuiliu,  quem  miln  dono 
dedit.  Eum  simul  in  medium  protnlit  dicens:  agnoscitis  eum? 
Cui  Dax  cum  consiliariis  rei>puiulii :  ([uid  imu  a^nosceremus?  hic 
annulus  est,  quem  Divus  Marcus  in  pollice  geslare  consueverat 
Die  aDnalna  ingeDtia  erai  prelii»  qui  eliam  inter  reliqaoa  theaauroa 
in  ülo  ooDclavi  ehaeirabatnr.  Poetea  Doi  jiiaail  qooadam  suoram, 
ut  cum  indice .  qui  lanta  cura ,  ne  lanti  thesauri  a  Republica  aliena- 
rentur,  pruvidissct .  irent,  quo  ille  ipsos  duelurus  essef.  Qui  ad 
forem  deducli,  illum  thesauros  eoa  manÜHia  volutantem  ei  ioapl- 
dentem  offendenmt  Ja  jam  ex  mia  eorona  exemeral  trea  gemmaa» 
qoae  aliqoot  milliam  pretio  eonatabant,  tbeaauria  reliqida  adhne 
integris ,  quos  jam  in  ulrem  quendara  composuerat ,  et  inier  paleas 
abdiderat,  man  cum  iis  fugam  arreptunis,  ni  compatris  proditioue 
praerentaa  faiaaet  Hoc  cum  omnibus  Üa  rebua  comprehenso,  et 
coatodJae  tradito,  consOiom  est  habitom,  quonam  aupplicio  afli* 
ciendiia  eaaet?  Qnidam  ceoaebant,  eom,  com  tarn  magnaa  et  pre- 
tlosas  res  ftirto  abstulissel,  tale  supplicium  meritum  esse,  cujus 
ezempium  adhuc  nunquam  editura  esset,  nempe  ut  in  patibulo, 
in  man  erecto,  catena  aurea  aoapenderetnr;  in  eam  aententiam 
aUI  omnea  ivenrnt  Hoc  patibnlmii»  cum  Venetfia  eaaemoa,  Tidimna, 
aed  ftar  ille,  hine  ablataa,  in  eoemiterto  ad  Di?am  Helenam  ae- 
pnitos  erat.  Ejus  scntentiae  Ducem  parniluisso  fenmt ,  quod  illum 
suspendi  curavcrit.  Nam  cum  ab  exordio  raundi  de  nullo  hi^ua- 
modi  fiire»  qoi  tantum  abaUiüaset,  anditum  ait,  conaervandaro  et 
locupletandam  podoa  iiiiaae »  at  in  perpetoam  memoriam  ea  fidillia 
extaret,  cujus  antor  tantnm  fbrto  afuripidaaet,  et  ai  calloiBBet 
abscondendi  artem,  obUnuisaet:  compatremque  ejus,  qui  illum 
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prodiderat,  digniorem  ca  poena  fuisse.     Caeteruni  ex  co  coii 
clavi,  ubi  Ihesaari  smanLur  cgressi,  dediicli  siimiis  ad  st  pulc  lu  uni 
Saooti  Marci,  inde  vero  io  Palaüum  Ducis,  quod  huic  iemplo 
proiinium  est. 

Sopra  totes  templi  tres  ecpii  atirei,  quos  Veneti  ab  Etlmiou 
redementnt,  spectantnr.  Contra  Palatiam  Ducis  patibulum  lapi- 
dt'uui  (•  repionc  jaiiuac,  tiu.i  [Kilalium  inlratur,  eroctnm  esl. 

Cum  percoolaremur ,  cur  in  eo  loco  adversus  palaliuin  id 
erectam  easel»  cum  in  alio  loco  poni  poUiiaset?  reapondebant: 
Ideo  al  quia  Diu  contra  Rempublicam  aliqoid  admitteret,  ut  in  eo 
finspenderetur:  hoc  aotem  loco  Idcireo  constitatam  esse,  ut  esset 
111(111  inipnlum  et  cautio  cuiqiic  Diiei.  Sed  non  proditur  meiuuiiae, 
ulium  unqiuun  eorum  Ducem  eo  «upplicio  aHectum  esse.  Yeneti 
nnllnni  externoin  aive  Imperatorem,  sive  Regem,  qui  sibi  praeait, 
admiltnnt,  aed  e  medio  aui  Docem  creant.  Et  qui  non  eat  Ve- 
netus,  etiam  si  eaaet  opibns  et  generia  nobilitate  elariaaimua,  nee 
ad  Ipjjiim,  nec  ad  cousiliüruiii  coininunioDem  adinitlitur.  Palatium 
Ducale  uobis  iügredieolibus ,  Diu  obviam  processit,  et  Dominum 
humane  et  honorifice  aalntatum,  apprehenaa  ejua  dextra,  in  con- 
clave  anum  dedoxit,  comiter  cum  itto  aermonea  conferena,  et  de 
Omnibus  Regibus  et  Principlbus,  quos  adierit,  seiscitans.  A  Duce 
digressi  diversoriiim  repetiimus,  comitanlibii^  iio^  quibus(i«iüi  Venelis 
Senatoribus,  quibus  aderaul  duodecim  ex  eque&lri  ordiae,  et  alü 
complurea. 

Die  aeita  miait  Dux  ad  Dominum,  ut  ai  cupidua  eaaet  yidendi, 
qoaa  conauetudinea  Veneti  in  Judicüa  aenrarent,  quoTC  pacto  prae- 
tores  et  alios  rf^^ionum  praefectos  CTeartiil,  el  quem  locuiu  Dujl 
in  senatu  baberet,  in  palaliuin  adveuiret.  Ejus  rei  conspiciendae 
86  percupidum  esse,  Dominus  reapondit  £o  cum  ventum  ^et, 
Dominua  a  dextra  Duoia  conaidere  eat  juaana.  Dux  ?ero  ipae  in 
aeUa  putcherrima,  et  aliaa  altitndine  auperante,  aedebat  AUi  Se- 
natores  ordine  per  longiludinem  palalii,  a  laUribus  et  in  medio, 
in  subselliis  cousidebant.  Existimo  duo  vel  tria  hominum  niiilia 
ibi  adfttiaae.  In  eo  comitio  praefectus  quidam  est  creatus,  quod 
hoc  fit  modo:  Contra  tribunal  Ducia  atant  quatuor  colnmnae  ligpeae, 
aupra  quaa  poaita  aunt  quaai  t.ympana  interina  excayata,  et  in 
suprema  parle  foramina,  non  ainpliora,  quam  quiiiii^^  maniis  inferri 
posset,  babenlia.   In  iis  servanlur  globuli  parlun  iuauraü,  parlim 
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MTfentei,  pirttm  lesuissima  tantom  tek  serice  obdaeti.  PriiMm 

ißitur  consurgunt  Tigintl  qnataor  viri,  singtili  pixiclem  in  manu 
habentes,  ex  quibus  baccas  illas  vel  globulos  t  xiaiunt ,  et  palalium 
circameiioles ,  eas,  cui  volunl,  distrii)uimL  Deuide  et  alii  circum- 
eoat,  et  itidem  globolos  iUo«,  qaibos  fMam  fiierii»  dividont 
Secondiini  eo«  idhnc  ilii  ngtaü  quatnor  pdatiom  obeuntes  globido« 
;ib  iis,  quibus  dati  fuerant,  repetitos,  colKgntit,  et  aliis  rursus, 
quibus  placet,  atiribuimt.  Deiude  baccariim  nunicKi  inito,  ex- 
plorattir  q«oi  quisque  habueht,  et  cui  piurimae  aureae  attribotae 
fiieriDt»  18  praefeclas  creator,  et  in  altqoaiD  Ksgionem»  qoo  Uu 
et  Senatua  cenaiteriiit,  mtttitor,  qui  tarnen  ano  magfstratn  dinlina 
annuo  spatio  non  fungitur.  Eo  temporis  spatio  niiilli »nun  millium 
acce&sione  dilatur,  üs  laint  n  vectigalibus ,  quae  Kcipubiicae  sunt, 
iDtegris.  Ad  eum  modum  Yeneti  suos  magialxatiis  eligimt,  quoruni 
solEragia  aorte  coiliguntnr.  Nam  nemo»  nec  ipae  Dni,  amicitiae 
?el  alieujna  cognationia  gratia  adjntna,  magistratam  nüoro  assequi 
potest ,  nisi  sorte.    Quod  ita  fit.  ul  nunc  memoralum  est. 

lade  pcrducti  sumus  in  cum  iocum,  ubi  naves  fabricautur,  et 
alia  eo  pertinentia,  rudentea,  vela  et  reiiqua  conficionlnr.  Id  opoa 
nnnqnam  intemittitor,  aed  continno  labore  peragitor.  Artificam 
ea  febricantinni  magna  est  mnltttado. 

Aedes  ad  hanr  rem  destinalae,  jutta  mare  seorsim  jacenl 
aiiquot  stadiorum  lonfritiidine ,  magno  conclavium,  in  quibus  vela 
et  radentes  continenlur,  numero  diaünctae.  Et  qnae,  quo  anno, 
naTea  labricatae  Inerint,  eae  anbdnctae  reaeirantnr,  ut  ai  nana 
poaceret,  omnia  praeparala  In  promptu  adeaaent  Nam  Veneti 
continenter  cum  Kthnicis  bella  gerant,  et  singulis  annis  raulta 
miÜtum  mtliia  alere  cogunlur,  ut  oras  maritimas  tueri,  ubi  ne- 
ceaaitaa  poatolat,  poasint  Postea  deducü  sumus  in  arroameatariom, 
ab!  tormenta  et  macbinae  bellicae,  pnlferea»  tela>  bombardae»  et 
alil  bellici  apparatna  cnatodhmtnr.  Qaaa  res  nollo  uspiaro  in  loco 
plures  magisque  affabre  et  apparate  fadas,  ronspieere  nobis  licuit, 
quam  ibi.  Die  septima  Domiuus  Ducem  (  onvenit,  et  ri  val(  dixit. 
Inde  navicnla  conacenaa  cum  aliquot  Seaatoribus  Veneüa  in  coe- 
nobiom  qnoddam  naTigavit,  obi  erat  legatna  Pontiflcioa»  qu  delio- 
tonmi  veniam  et  remiaaionem,  qoaa  indnlgentiaa  vocant ,  liberaliter 
hominibus,  id  eipeteiUibus ,  largiebaUir. 

Uinc  naYigio  devecti  sumus  in  aedea  quasdam,  quae 
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oKm  Dneis  MediolaiieMw  teeranl,  aed  tarn  eis  mercaior  qaidanit 
qtti  Aleiandria  Venetia«  commlgraverat,  obtnMbst  b  etun 

illum  locum  semiacdilicalum  sepluagiata  quatuor  aureoriim  milli- 
bus  emisset,  ffondainenla  autem  tuDc  laDtum  quatuor  spitamas 
i^is  prominentia  erasi),  tanta  eum  postea  straoturae  elegantia  el 
m^gnificeBtia  eiomml»  vX  pnkliriiia  aedüleium  nmiqiimn  \jderiiMis. 
Nanu  onuies  portiena  amiteitnietae  ei  «undido  Alabaatro.  In  cobi* 
cnlo,  in  quo  mercaior  tum  uiore  cobare  solebal,  sUragula  erant 
ex  argento  contexta,  el  pavimenta  albo  alabastro  conslrala,  et 
laquearia  argeatoa  inanrata.  Iii  lecto  dno  maiHciuntor  pulvinl 
auoDflNia  omali,  el  mmm  cervical  Itidem  nwgaritia  el  gemmla 
eKornatmii.  Dependebal  etiam  Ibi  sopra  leotimi  aalaeom  eileiiaiiiii» 
cujus  textura  praeter  materiam,  cx  qua  couUxtum  erat,  viginli 
quatuor  millibus  Ducalorum  constare  dicebatar.  Ex  eo  conclavi 
dooü  aorous  m  atrinm  qooddam ,  in  qno  est  famariam  calefaciendi 
causa  factnm,  ab  ejna  atrncUira  Iredecin  miUia  dncatonim  data 
esse  femntnr.  In  ifa  aedlbna  est  pnteaa  aqnae  dnlcls,  Tide- 
licet  talis,  quam  nos  in  nostris  luntibus  habemus.  Nam  ad  dilTe- 
renliam  aquae  marinae,  quae  salsa  est,  haec  dulcis  vocatur.  HIs 
omnibna  conapectia  el  perloatratia,  Doroinna  ad  qooadam  dicebat: 
Foraan  hic  mereator  omnia  ana  bona,  qnae  habebal»  in  atrnctaram 
linram  aedimn  inaompait?  Tom  !1K  qnaerebanl  ex  Domino,  qnid 
censeret,  quanlum  in  aedificium  illud  cullalnm  esset?  eo  ultra 
ceulum  miiiia  insumpla  esse  dicente,  in  risum  etTusi  dicebani: 
Mereator  iste  coram  Duce  nostro  jorejurando  affirmavit,  hasce 
•edes  ei  Irecenlia  el  Iribua  millibna  anreonmi  constare.  Nobia 
jan  egredientlbna,  mereator  ille  com  nxore  navi  Tectna  ad?enil» 
nam  cum  uxore  et  liberis  animi  gralia  (unc  temporis,  cum  noa 
aedes  ejus  inviseremus,  per  mare  exspatialus  fuerat.  Is  Dominum 
mapiopere  orabat,  nt  panliaper  regrederetiir,  oe  tanquam  ex  de- 
serta  domo  Taemis  abiret  Cnm  in  atrium  reyerai  essemos,  man- 
davH  adferri  Zneearmn  confectnm  in  tribna  patinis  argenteis,  el 
Tinum  aliaqne  polus  geoera  in  tribus  styphis  aureis,  et  reliquis 
argenteis.  Quibus  rebus  nos  ita  tractabat ,  ul  rex  quispiam  vel 
princepa,  qnoa  adieramna.  Uxorem  habebat  formosissimam,  ac  ai 
prineipta  alieigns  coiqnnx  essel»  ea  circa  aese  dnodecim  pneUaa 
pediaseqnaa  babebal.  Liberos  ex  ea  quinqae  anatnlerat,  dnoo 
mares,  el  Ires  faemellas.    Cum  jam  inde  abiremus.  mereator 
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eimdem  lemlmm,  quo  Danlmis  com  Senatorilmii  TehebaCur,  eoo- 

scpndit,  et  enm  in  diversoritim  comitatus  est.  Lü  abeunte  scisci- 
tabatar  Dominus  cx  Francisco  CanccUario  DucU,  quid  cxi- 
atimaret,  qaantim  Uli  bonoram  supra  aumploa  in  aodificaUonem 
latioa  domiia  faetos  peniiiDsiaaet?  Die  amdena  dliH:  Qoid  la 
Domine  arbitraris,  em»  in  hamm  aedimn  stmelorani  omnia  aoa 
bona  impendisse?  Ille  vere  adhuc,  praetor  aedes  et  eam  impen- 
sam,  trecenta  millia  ducatonim  possidet  Uctava  die  dacti  sumus 
in  domnm,  qoae  Tocator  Germanornm,  In  qna  mercatorea 
peregrini  dlTenaii  censwvennit 

In  ea  ei  omnirnn  Chriatianaram  proTincianiin  primariia  mblbna 
suam  mensam  scorsiin  quisque  habere  polest,  ita  ut  et  cibum 
et  potum,  quem  voluerit,  nanciscatur.  Nam  in  ea  omniam  renim 
neceaaariarmn  maxima  habetur  copia.  inde  docti  snmus  ad  lex- 
torea  panni  aorei»  damaaceni,  holoaerid»  poalea  qooqae  in  taberaaa 
mercaloriaa,  obl  nobia  tnaeatimabilea  qiea  oatendebantnr. 


Literae  Ohrlstophori  IVlauri  Ducis  Venetiaruiu. 

Chrisiophorus  Mmtro ,  Bei  gratia  Dux  Venetinn/nt  etc.  Uni" 
versU  et  »ingulin  tarn  omiciii,  quam  fidehbus,  ad  quas  praesentes 
adüeneriiU,  Soluiem  et  sincerae  dilectumU  ufecfmL  Lauäai 
TkeopkroBim  indi/hu  miatapkmjuB  hotyUaUkUit,  et  rede  ^Mem, 
BH  efdm  humm^taüs  praecipttum  ürgumenhim,  mm  modo  pHeaHm, 
sed  etiam  publice  patcre  domus  et  ciritatt  s  ILlmtreti,  cum  omnibus, 
hm  praeiertm  illustribus  Imspitibm.  Quo  imtüuto  laudatissimo, 
tft  giMi  un^jiMm  cMia»  clamU,  natlra  kmee  merUo  florkui  polest. 
Nmn  ut  eit  Ubertaüi  et  eeemiktHe  Bedee:  Um  eoiUkme  ammh» 
pffluitf  et  in  estemos  jus  hoBpitaHtätl»  oomitery  offideeef  ei  ammter 
excoluH.  Qucmadmodum  nupcr  nsu  venif  in  personam  IllualnK 
Domini  Leonis  de  hosenthal,  Blatnae  etc.,  DomitU  de  regno  Bo^ 
kendae,  Qui,  dum  pro  magnorvm  pirorvm  hermmque  more,  coth- 
tempto  domesHco  otio,  omnique  lahore  et  9ianm  aeperitate  poe^ 
hohitn,  orhem  ierrmruni  pera^are  perffU,  ad  lume  urbem  noetrmn 
studio  ejus  viscndae  nominquc  adcutidt  divertü:  excepimiu  eum 
perlibenter,  vidmue,  concemmm. 
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Nmn  firaeterquoMy  guad  itraeteniUi  et  npedes  corporis  nan 
denegal,  qrHn  eiaro  et  imdUo  eanguhie  cretm  eit,  affinitate  eüam 

tanqit  Seremssmnm  Dominum  Regem  Bohenüae ,  cm  maxima  hene- 
voletUia  afficimur.  Cupicntes  namque  ut  ita  Ejccellenüae  uuae 
uHque  terrarum  ereniat,  harum  noutrarum  patetdium  Utermwn  eerie 
eman  rogmnutf  Fldelihts  autem  et  eubütie  fiaeiris  praeeipiendo 
man^UmuSy  ut  praefahm  Dmnitmm  ewn  omni  €mM»a  tum,  per 
quascunquc  civitates ,  oppidn ,  castella .  pontes ,  passus ,  portus. 
a^ios,  ßunamay  palatas,  et  quaelibet  alta  loca  veutra,  seu  vobia 
eommieea,  euntem,  eUmtem,  et  redemtem,  die  noctuque,  tarn  per 
terram,  quam  per  itquam,  et  tmn  pedeetrem,  quam  equestrem, 
»hmtl  et  dieieim  traetare  et  ea^edire,  traetarique  et  eafpediri 
facere  placeat  et  telitis ,  tute,  secftre ,  libere ,  hanorifice ,  eormtery 
favorabiiUer j  et  expedited  sine  soiutione  alicujus  dacii,  pedagü, 
fuadinavie,  reetariae,  traneitue,  vel  gabeliae,  omnique  aüo  im-- 
pedhemOo  et  moteetia  eeiumte  peaUue  et  miuUa.  Sieut  de  amieorum 
henevotenüa ,  fideUumque  ae  suhditorum  pleno  eperamm ,  ampHaei" 
meque  <  onßdimua.  Datae  in  twsfro  Ducali  palatio,  die  seslodecimo 
metisis  Decembrie,  Indice  XV.  MCCCCLXVL 

NoD«  die  consceDsa  08?i,  Venetiia  discesslmtis,  et  Mestriam 
arbem,  qoae  daobna  mUfiarlboa  a  Venetiia  distat,  In  littore  qood 

Venetils  proximum  est,  sitam,  pon'enimus.  Hinc  uavibus  rt'lictis, 
omnes  el  Doibidus  quoque  pcdibus  lervisium,  quo  equos,  ut 
dictum  est,  praemiseramus,  profecti  sumiia.  Ter?iaio  SicaaUum 
(SaciUam  In  niappa)  vigintt  qnfnqae  milllbaa  paasnam  abeat;  opptdnm 
eat  in  planitie  poaltnm ,  quod  praeterflnit  L  i  q  a  e  n  t  i  a  amnla.  inde 
discedentes  a  latere  vidimus  urbem  noininc  Spembergam,  eam 
praeterlabitur  fluvius  nomine  Tiliaveutum.  Siczailo  Santa- 
lenam  ?iguiti  qoinqae  mlünm  tter  eat.  Id  oppidnm  eat  exignoni, 
nmro  oircnindatam,  anb  montania  aitmn. 

Ab  eo  Clanaam  petentea,  transivlniaa  nrbem  Yiae  impoaitam 
nomine  Peosedorfuin,  el  alttram  sub  moiitibns  silam,  Clemam 
dictam,  quae  ctiam  viae,  qua  transivimua ,  adjacet.  Santalena 
Clan 8 a  viginti  qninqae  inilliboa  paaaaom  . diatat;  caateUum  est 
parmm,  Inter  mnntea  maiimoa  poaltnni,  quod  torrena  qoldam  dlnit. 
Ba  elaoea  eat  Venetoram,  adniodnni  tnnnita,  nam  montea  moria 
per  convalles  ducüs  conjuncü  sunl,  ita  ut  nemo  ex  Vcnetorum 
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dilioae  id  Caesaris  proviocMSt  aot  vidssini  ex  Caesadants  terria 

in  Venelas,  montibus  altissiiDK  obstantibos,  Iransire  queai,  nisi  per 
ilhun  rlausam.  (Juhv  adeo  militiim  cl  tormenloi  um  praesidio  linuala 
eat,  ul  illum,  qui  cam  t  xpugnare  volueril .  maguas  opes  et  ¥irea 
habere  oporteat  Clauaa  PonihaTium  (Pont  a  feil  in  mappa) 
Septem  snnt  millia  pasaunm:  vicua  est  inter  eoadem  montea,  qaem 
rivus  ponte  lapideo  Stratos  aUuit.  b  vicus  ab  altera  parte  Forum 
J  II  Iii,  ab  altera  Carniolam,  quae  Kpiscopo  Pambergensi 
parei,  alUngit.  Poutliavio  Malvercum  uuo  luilliari  Germanico 
diatat.  Ibi  finiiiAttir  müliaiia  llalica,  et  incapiunt  Germanica,  la 
vieua  montibus  aubjacet  Malverco  Villa  cum  quinqne  milliariam 
Her  est.  Urbs  est  In  piano  posita,  quam  a  latere  amnis  Dravus 
alluil,  poute  ligneo  junclus.  llaec  urbü  viae,  quae  Venetias  ferl, 
imposita  esL 

In  iia  montania»  qua  Iranaiyimua,  habitant  maxima  parte  ho- 
mmea  atramoal,  Inter  quoa  rari  sine  alrumia  repeiiuntur,  nisi 
extemi.   Villaco  Clagenfurtum  prollclscentüias  lacos  occurrit 

ditorijin  luillicii iiiiii  loiigitudinc ,  cl  laUludine  non  exigua,  qui  aliquot 
Doiuinorum  diüoni  subjcclus  est  Eum  a  dextra,  Gratium  pe< 
tentea,  reliquimus.  Vülaco  Clagenftirtum  quatuor  sunt  milUaria. 
Oppidum  est  mnro  einctum,  in  planitie  aiUun,  non  adeo  amplum, 
quod  praeterfluit  torrens  nomine  Glan,  ponte  ligneo  non  longo 
stratus.  Claeenfiirlo  Velcmarcuin  (jualuor  uiilliarium  iiiU  rvallo 
distal.  Uppidum  est  in  colle  mouübuh  subjacens,  non  magnum» 
Domini  Georgü  ditioni  subjectunL  Velcmarco  Tragburgum 
qainque  disjacet  milliariboa.  Vicoa  est  inter  montes  positna,  arei 
in  monte  Impendenti  subjectos ,  quem  amnis  haud  exiguus  praeter- 
fluit, nouune  Drau,  jiixta  quem  iter  fecimus  taindiu,  qnoad  isla 
laoutana  superareums.  Tragburgo  Caienwurczvaldum  quatuor 
milliarium  intenrallum  est  Hie  vicua  montibus  subjacet,  citra  quem» 
Gratium  a  Venetiis  petentibua,  arcea  duae  a  smistra  et  trea  a  dextra 
oocurront  Caienivurcxvaldo  Leibnicium  qualuor  milliarium  spalio 
abesl ,  id  casteilum  in  piano  positum,  torrente,  qiii  Sovum  dici- 
tur,  irrigalur.  Supra  quod  jaccul  qualuor  arcea,  omnea  uno  muni- 
mento  drcumdatae,  atque  in  uno  monte  sitae,  quae  Irinm  Domi- 
norom  ditioni  sunt  subjectae:  una  est  Epiacopi  Sallaburgensla, 
altera  Episcopi  Secan,  tertia  Polheimii.  Id  casteüum  cum 
arcibus  qualuor  tmiiianbut»  a  Uraiio  abest    Lcibmcio  Gratium 
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quatuor  milliahum  iler  esl.  Urbs  Uacc  cai  ainpla  uroem  hübeiKs. 
quam  doo  propugnacula  ante  eam  erecta  moniunt.  Ea  arU  ab 
altera  parte  raontea»  ab  altera  planitiem  prospectat,  et  Mura  amni, 
qid  poDte  ligneo  jungitur ,  irrigatur.  In  hpjua  amnis  otferiore  ripa 
Stiria  provincia  inrhoalur. 

Gratii  Imperatoreiii ,  (Fridericuin  tertiuiu  iolelügil),  t'riacipem 
Misniae,  et  Ducem  Albertum  offendimut»,  apectacuHs  eqoeat- 
ribus  edendia  intentos,  in  qoibua  deni  adversaa  denoa  coDCunrenmt. 

Ibi  etiam  Johannes  Zehrofienaia  decorrit  enm  quodam 
Oernuino,  nomine  Rimlu  i  Lero,  qui  pro  forti  et  uilulo  de- 
Cursore  existimabatur.  Ad  id  speelacuium  Dux  Albertus  suum 
equam  concessit  Johanni  Zehroviensi.  £ani  pugnam  spectavit 
Caesar,  Dox  Albertus,  et  alii  plorimi  Barones  et  Nobiles.  Cum 
deeurreretar,  Grermanas  flie  eqaum  snb  Domino  Johanne  eonfodit, 
sed  ipse  praecipiti  admodum  casu  a  siio  equo  (h  turhatus  est,  ul  id 
magiiae  ndmirationi  Caesari  et  aliis  esset,  Johanae  taineu  immuto 
in  suo  equo  permanente. 

Die  qnarta  Dominos  cum  principe  Alberto,  et  Epi^eopo 
PalaTiensl  oranint  Caesarem,  ot  Sehasehconem  eqnestribus 

Insignibus  ornaret,  qiiod  statiin  impelrnlmii  est. 

In  arce  G  r  a  c  e  u  s  i  Caesar  ut  piuriinum  comniorari  consuevit. 
Cum  eo  venerit,  paucos  secum  cubiculaiios  in  arcem  assamit, 
rellqoa  familia  in  nrbem  relegata.  In  hac  aree  pretiosiores  Cae- 
sarls  thesanii  eustodiri  dietintnr,  sed  Ii  non  snnt  nobis  common- 
strati,  uti  apud  alios  Reges,  praeter  unam  vostein  Damasrenam 
rubeam ,  tujus  m  .ini  uificaiuln  ex  unionibu.s  et  periniiis  conlexli 
palini  latitudine  ^ircumibaat  De  ea  ita  consiiiarü  Caesaris  prae- 
dioabant:  ai  Caesari  peconia  opus  esset,  eam  yestem  oppignorari 
posse  plus  quam  pro  quingentis  mülibas  anreorom,  nam  aliquot 
gemmas  in  ea  ostendebant,  quae  vicenis  aut  tricenis  millibns  con- 
»tarc  dicebantur.  An  ita  vere  sese  rv>  habeat,  ignoro,  illi  qiiidem 
ita  reierebant,  sed  uos  parce  fidem  buic  rei  adhibebamus.  Quinta 
die  Gralio  discesaimus,  et  quatuor  mlUiarium  itinere  confecto 
Frunlautenum  vemmns:  ficos  est  in  montanis  Stiriae  Situs,  et 
Mura  flufio  aOnitur.  Ad  eom  Gratio  tendentes,  a  dextra  con- 
speximns  Phanbergam  arcem,  quae  Caesariaii!»  diiionis  est 
lade  Brucam  tria  sunt  milliana.  Oppidum  est  el  arx  in  nionte 
Mpra  <ippidum  sila.  Id  in  montanis  positom  eodem  Mura  fluvio 
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alliülui.  Gralio  usquc  in  id  oppidum  eo  flmnine  profecli  sumtis. 
Bruca  Coppenbergam  nno  niilliari  venimus,  vicus  est,  quem 
Morcius  fluvius  irrigat  Ei  vtco  dune  arces  cot\juQctae  immineiit, 
quae  Domino  Slambergero  parenl.  Ute  anuiis  duobas  pootilNiB 
ligneis  non  longis  juxta  dictum  oppidmn  jungitair.  Coppenberg» 
M  c  r  i  z  e  n  s c  h  1  ;i  n  III  quinqiie  milliaribus  disjacet  CasteHom  esl 
in  naüiilibus  SUriai IS ,  quod  idrm  fluvius.  qiii  Coppenbergam.  alluil. 
Merczeascblago  Schotvinum  sex  milUaribus,  Scbotvino  Neu- 
sladiura  quatoor  müliaribus  diatat 

Keuatadli  an  est,  in  qua  Caesar  aaepins  oommorari  eonanefft. 
Haec  Urbs  jacel  in  confinio  Austriae,  Stiriae,  et  Hungariae.  Ibi 
oiiendimus  iixorem  Caesaris,  ad  quam  Ulrras  habebal  DuminUK 
a  fratre  ejus  Rege  Portugailiae.  Ea  Dominum  humane 
excepit  et  omnem  comitatum,  blandeqne  cum  Domino  coUoqoebatnr, 
de  fratre  sno  perquirens,  et  quomodo  Domino  Poriugallia  placaerit, 
quamque  beYiigne  a  fratre  suo  Iraclatus  sit,  percontan«.  Cui  Do- 
minus it'Mpomlil;  Sc  a  fratre  ejus  Hege  Portugallia«  liberaliter  et 
eomiter  habitum  esse,  atque  duobus  equis  eiegautibut» ,  quot»  ühi 
in  dtrersorium  misisset,  et  insuper  binia  Aethiopibus  et  Stmta, 
quae  tantom  a  Rege  expetivisset,  donatnm»  Praeterea  per  omnes 
regias  provincias  tutum  et  liberum  commeatum  sibi  concessum 
fuisse,  usque  ad  liinih  s  Hispaniac.  Hos  8erniüiie>  ( * njunx  (  aesaris 
propeoso  et  iaeto  animo  audiebat.  Nam  eum  eas  regiones  petituri 
essemus,  eadem  literas  Domino  ad  fratrem  soom  Regem  Portu- 
gailiae dederat,  propria  manu  exaratas. 

Ex  ea  urbe  Dominus  discessunin,  praeraisit  Schaschonem 
ad  Regem  Georgium  et  Regiüani  Johann  am  sororem 
suam,  qui  denunciaret,  se  ex  peregrinaiione  reversum  Neustadii 
apud  Coigugem  Imperatoris  esse. 

Cum  Neustadii  essemus,  dedueli  sumus  in  Monasterinm 
noTum»  quod  Caesar  sibi  ad  sepulturam  extnii  curaveral,  jamquo 
eo  tempore  scpul(  liniin  praeparatum  cial.  Lapis,  quo  sepulcbrum 
ciaudi  debebat,  müie  et  cenlum  aureis  constare  dicebatur. 

Postea  ascendimus  turrim,  et  eam  campanam,  quae  anreos 
drculos  habet,  spectavimus.  Qui  hoc  pacto  ad  eam  eampanam 
derenisse  feruntor:  mercator  quidam  locuples  advexeral  in  eam 
orbem  ;iurum,  quod  massae  aeris  inelusum  erat,  id(pu  » uidam 
ein  cuslodiendum  tradiderat.  bub  id  tempua  in  ea  urbe  conflabatsr 
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campana,  nd  cujus  magnitudinem  cum  aliquantum  aeris  desidera> 
relur,  ille  (i\is.  qui  id  aiirum  cusludii  Imf ,  ignorans  auruin  n  ri 
esse  inclusuiu,  Seoatum  adiit,  dicens:  Ego  aes  contiutioni  cam- 
panae  competens  domi  meae  habeo»  quod  tarnen  dod  est  meum, 
sed  meae  fidei  commissuni.  Eum  Ali  rogabant,  at  iilud  aes  sibi 
asot  darct ,  quo  eampaDii  perfici  posset ,  se  cum  mereatore ,  posl- 
quam  venerit,  rem  composituros,  et  pccuniam  convenientem  so- 
hituros.  Id,  ut  orabant»  iactuin  est.  JJeinde  cum  mercator  advenisset, 
6t  aea  amim  ab  eo»  coi  aaservandum  tradiderai,  repeteret,  reapos- 
dü  iUe^  id  amplioa  penes  se  hod  esse,  nam  ae  iUud  civibas,  rogalu  - 
•)onim,  qaoa  ad  conflationem  campanae  aes  tale  deficiebat,  motuo 
dedisse,  id  tarnen  Uli,  pro  ipsius  placito,  a  civibus  exsolutum  in. 
Haec  ille  audiens,  orabat  hospitem  ul  sibi  campanae  conspiciendae 
copia  fieret.  £o  cum  deductus  esset,  eoDspicatos  illos  circulos 
wreost  inleirogabat  hospitem  dicens:  quo  pacto  hoc  anram  ad 
campanam  devenit?  qnonam  con?eiiientj  pretio  mihi  ab  hac  Repub- 
lica  meum  aes  cxsohjfum  erit?  nam  vides  auruni  admixtuin  aeri 
fuisse.  Tum  subjuniit;  bed  cum  jam  factum  sit,  nullum  pretium 
pro  aere  reposco,  praeter  id  tanttim,  ut  io  mei  memoriam»  tarn 
pauperi»  quam  diviti»  gratis  hac  campana  exequiae  celebrentnr« 

Nenstadfo  Th erm a e  quatnor  milliaribus  absunt.  bde  Vienna 
itidem  qualuur.  La  capul  est  Austriae,  in  piano  sita,  quam  alluit 
Danubius  fluvius.  Vienna  Blatnam  vigiuti  ficplem  miUiarium  iler 
etit  omnibas  notissbnum. 
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Hic  describitiir  visitatio  Totius  terrae  sanetae, 
quam  liuyus  temporis  peregriiiatores  perlustraiit. 
Scieiidum  autem  est,  qui  locus  sigiio  crucis 
tali  -J-  iiotatur,  ibi  esse  remissionem  et  libera- 
tiouem  ab  omni  peceato  et  paeiuu  Sed  quae 
loea  tale  signuiu  adseriptum  noii  liabent,  ea  iii- 
cliilgeutias  iu  septeiiiüum,  quadragiuta  et  Septem 
dies  eoneessas  obtinere*  Eae  indulgentiae  Iiis 
locis  sunt  attributae  a  beato  Sylvestro  Papa, 
rogatu  Constautiiii  Magiii  Imperatoris,  et  divae 

Heleuae  matris  ipsius. 


Prinut  peregrmaHo  ei  visUaiio  inc^U  a  Japha  Uie^ 

rosolimam  mtfue. 

Primo  in  urbe  Jojipe  vil  Japha  Petrus  Apostolus  ad  vitam 
revocavit  Tabitam  ininistrani  Aposlolicam.  Non  procul  ab  ea  urbe 
loeus  esly  ubi  divos  Petras  pisces  capere  eral  soUtus.  Item  in 
urbe  lidda  templann  est  Saneti  GeorgU,  ubi  excmciatns  erat.  Ibi 
etiam  est  locaa,  ubi  Petras  sanavit  Aeneam  Paralyticam.  Item  arbs 
Bamula,  Castellum  Emaus.  Ibi  est  locus,  iu  quo  duo  discipuli 
Chrislum  ex  fractione  panis  aguoverunt.  Ibi  est  etiam  sepulchrum 
Saneti  Qeopbae»  qui  istoram  daonmi  discipolorom  unas  erat 
Itidem  urbs  Ramafha,  ex  qaa  Josephus  aobllls  flle»  qui  Chtistam 
de  crace  deposuil,  oriundus  erat  Dlic  est  templam  et  Sepaldiram 
Samuelis  Prophetae. 
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VmUttio  Hierosolj^niüt  um,  tibi  isthaec  conspiciunlur: 

In  Sacra  Hierosoljniitttia  inbe  templmn  est,  quo  conlinetiir 

j^epulchrum  Domini,  ubi  est  mons  et  locus  eupplicii,  in  quo  Chri- 
stus crudfixus  est  +.  Itidem  locus,  ubi  Christus  linteis  involulus, 
depoMtos  et  uoctiis  est  f.  Iteor  sepulcbnim  sacnim,  in  quo 
duristnB  tqmulatua  faerat,  npde  a  mortois  triumpbans  reaurrexit  f. 
jUKsna  ubi  Chriatua  aeae  manifeataTit  Mariae  Magdalenae  in  babiln 
hortulaiii.  Sacellum  Dciparae  virginis,  ubi  Christus  primum  ei 
apparuit,  in  cujus  fenestrarum  una  est  columna,  ad  quam  Christus 
deligatus  in  domo  Pilati,  flagris  caeaua  luiU  Carcer  Christi.  Locua 
ubi  Teatia  confecta  faerat 

Sacellum  Sanctae  Hdenae.  Templom  nbi  cmx  aacra,  Corona, 
clavi,  et  lancea  Longini  reperta  est  f.  Item  alia  columna,  ad  quam 
Christus  alligatus  erat,  cum  spinea  Corona  corouaretur.  Locus 
ubi  inventum  est  caput  Adami,  in  medio  orbis  terrarum.  Item 
extra  templum  aunt  qnatoor  aacella:  primum  beatae  fiiigMua  et  dlri 
lobannia  Evangeliatae»  aecondom  Sanctonun  Angeloram,  terüom 
Öaacü  Johannis  Baptistae,  quartum  Sanctae  Mariae  Magdalenae. 


Visitatio  totius  urbis  UierosoUmUanae. 

Extra  portam  est  templum  in  vico,  ubi  est  aaxum,  in  quo 
Chriatna  crucem  gerens  quievit.  Domua  diviUs  ejua,  qui  Laaaro 
micaa  menaa  deddentea  denegabat  Btnom  nbi  Jndaei  Simonem 
ad  portandam  cmcem  adegerunt,  et  nbi  Guiatna  depoaita  emee, 

conversus  ad  mulieres,  dicebat:  Nolite  nie  deflere,  sed  vos  et 
filios  vestros.  Locus  ubi  \irgo  Maria  stans  manibus  prae  dolore 
geaticulabatur,  cum  Chriatum  crucem  portantem  cooapiceret.  Item 
dno  aaxa  Candida,  bi  qufibna  Cbriatua  cmcem  porlana  panlnlnm 
acqnievit  Item  Lndna  literariua,  nbi  Virgo  Ifaria  Uteraa  didiceraA. 
Düiiius  l'ilali,  in  qua  Christus  condemnalus,  flagris  caesus,  coro 
natus,  et  raorti  adjudicalus  fuit  f.  Domus  Herodia,  in  quam 
Chriatua  adductua  ludihrio  Jiahitua,  et  contumeliae  causa  Candida 
veate  indotna  fneiit  Item  locua,  ubi  Cbriatua  Mariae  Magdalenae 
delicta  remiait  Piecina  probatica.  Item  Templum  Doadni,  in  quo 
Beata  virgo  et  Christus  Deo  consecrati  sunt,  et  in  quo  Christus 
cum  Doctoribus  disputans,  cum  amiasus  eaaet,  a  parentibua  reper* 
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lu6  est  f.  Aedes  MlicUe  Annae»  M  virgo  Muri«  nala  est  f. 
Porta  Divf  Stephani,  qua  ad  mortem  daetua  est.  Item  aorea  porta, 
qua  Christus  die  Palmarum  Hierosolymam  invectus  est. 


VisUaHo  valUs  JoMfhat* 

In  valle  Josaphat  est  locus,  ubi  Diyus  Slephaniis  lapidibus  est 
übiulub.  item  Cedron  rivus,  cujus  Evangelisla  mentioneni  (acil, 
tians  eum  lignum  sanctae  crucis  multos  aonos  iter  facientibus 
transiUun  praebebat  Item  templum  et  aepulcbrum  Deiparae  vir- 
gima  f.  Locoa  ubi  Cbristua  ter  parentem  coeleatem  adoravit. 


Visitatio  Mmtis  Olivarum. 

In  monte  Olivarum  est  hortus  in  quo  Christus  comprehensus 
et  ?inctus  est.  Item  locus  io  quo  discipulos  comuiorari  jussit, 
diceus:  Manete  hic  et  orate.  Item  locus  ubi  divus  Thomas  ium- 
culum  a  Maria  virgine  in  coelum  ascendente  accepit  Locus  ubi 
Christna  Hieroaolymam  deflevit  Item  locus  in,  quo  Angelus  Do- 
min! attribuit  virgini  Mariae  frondem  palmeam,  dicens:  Hac  die  in 
coelum  tolleris.  Item  locus,  qui  vocatur  Galilaea,  ubi  Christus 
undecim  Apostolis  apparuit.  item  templum  et  locus,  ex  quo  Chri- 
stus in  caelum  ascendit.  Templum  et  Sepulchrum  Sanctae  Pelagiae 
Vi^inia.  Bethphage.  Item  templum  Sanctt  Mathei,  nbi  Apostoli 
symbolum  suum  composnenmt.  Templum,  in  quo  Christus  dis- 
cipulos SU08  orare  docuit  Item  locus,  in  quo  virgo  Maria  fessa 
quievit ,  cum  sacra  loca  inviseret.  Templum  Sancti  Jacohi  minoris, 
ubi  se  Ciiristus  ÜU  raanifeatavit  die  reaurrectionis,  et  in  quo  poatea 
dem  Jacobua  tumulatua  est  Ibi  etiam  Zacharias  propheta  sepultoa  est. 


VisUatia  vaUü  Silai. 

In  valle  Siloä  fons  est,  ubi  virgo  Maria  lintea  purgavit»  cum 
ChriaCbm  in  templo  conaecraret  Itom  fons  SUo6,  ubi  oaecua  Tiamn 
feoepit   Item  locus,  ubi  Eaalas  propheta  a  Indaeis  diasectua  eat, 

unde  non  procul  est  locus  sepulchri  ejusdem.  Uem  Ager  Dei 
4qui  iriginta  argenteia  emptus  est. 
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yisiiaiio  Skwri  manHs  Shm* 

lo  monle  Sion  est  locus,  obi  Judaei  corpus  virginis  Mariae 
eripere  volebanl  ApostoÜB,  com  exeqoias  ejus  eeiebrarent  Item 
iocos.  In  quo  divus  Petrus  lachriniabatnr,  cum  Cfaristom  abDegioset. 

Teinplum  Sancti  AngeJi,  quod  (uerat  domicflitim  Aimae  Summi 
sacerdolis,  in  quo  Christus  condtimialus ,  pulsalus.  et  verbcralus 
fuit  Item  Templum  Salvatorts,  ubi  fuerat  domua  Caipbac  priucipis 
sacerdolom,  ibi  Cbristus  accQsiitas,  coDdemnatua,  sputls  faedatus, 
faeie  Telala  in  caput  caeaoa ,  et  a  Petro  ter  abnegatns  est.  Temp- 
lum Deiparae  virginis,  ubi  Christo  in  coehiin  ablato,  duodocim 
annos  vitani  egit,  et  ibi  mortua  est  -f*.  Locus  übt  Johannen  Kvaii- 
gelista  coram  viigiue  Maria  missam  administraTit ,  et  ubi  Sanctus 
Mathias  ad  muBUs  Aposlolieum  delectos  est  Item  locns  OFatiools, 
ubi  Beata  vtrgo  orare  eonsaererat  Locus  ubi  seeundo  sepultus 
e^l  Sauctus  Stephaous  euiu  Gamaliele.  Locus  ubi  (  hrijslus  Apo- 
stoils  concioDatus  cbl.  Locus  ubi  Virgo  Maria  sedebai,  filii  sui 
eoDciooem  aodieos.  Item  sepulchra  Daridis,  Salomonia  el  aiiomm 
rcigom.  Loeus  ubi  ag;Dus  Paschalis  assati»  est  hem  Caenaeulum, 
ubi  Chrtetns  enm  discipalis  agnum  pascbalem  mandoeavit,  et  Sac- 
ramenlimi  altarih  insüluil,  consecravilque  -j-.  Locus  ubi  Christus 
discipulis  pedes  lavit,  dieqne  asceusionis  tarditalein  fidei  et  duriüem 
cordia  eomm  iocrepafit  Item  Loeus  ubi  Apostoli  die  Pentecestes 
Spiffitum  SaneUim  aeeepenmt  f.  item  Loeus  übt  Christus  appa- 
nrit  Apostolis  et  divo  Thomae,  penetrans  ad  eos  per  januam  clau- 
sam.  ileui  Locus,  in  quo  Divus  Ja<  tii^us  major  decollatus  est. 
Locus  ubi  Criiiius  tribus  Marüs  apparuit,  salvere  eas  jubens. 


risiiatio  BetUemiae. 

Belhlemiae  isthaec  monnmenta  visuntur:  Primo  dirersorlom 
trium  Regura.  Locus  in  quo  slMla  tribus  Regibus  «pparuit.  Item 
templum ,  u!)i  natns  est  Elias  Propheta.  Sepulchnim  Rachel.  Temp- 
lum Mariae  virginis,  in  quo  Christus  uatus  est  f.  Praes»  ]>e  Ciiristi  f. 
Locus  ubi  Christos  drcomcisiis  est  Loeus  ubi  Stella  enMÜ. 
Saeelhim  Sanctomra  adoleseentwn,  et  sepulefamm  eorum.  Temp* 
him  Sancti  Nicolai ,  in  quo  est  sepulcluuin  Sanctae  l*iiula( .  Temp- 
lum Deiparae  virginis,  ubi  Angelus  Josepho  iier  suscipiendum  in 
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Aeg^ptom  mindavil.  Temploni  sanctoram  Aogelorain,  ubi  Pasioribos 

de  nativitate  Chrisii  aunuuciatum  fuerat.  Sepulchra  duodecim  vatum. 
Caeaobium  SancÜ  Sabae. 


Beianiae  est  sepuichnim  Lasari,  ex  quo  ernn  Cbriatua  eTocatam 
fitae  reaUtult  f.  Domoa  Simonis  Leproai,  in  qna  Sancta  Maria 
Magdalena  pedes  Christi  onxit  Locns  nbi  Martha  ad  Jesum  dixerat: 

Domine  si  tu  hic  adfuisses,  fralcr  mnis  inortuus  non  essel.  Durnus 
Sanctae  Marthae.  Domus  Mariae,  uli  babilabat,  ad  quaiu  Martha 
dixit:  Magister  venit  et  te  vocat. 


l  isUatiü  fliwii  Jordania,. 

Mmnm  ihi  spectator  Monasterium  Sancti  loachlmi,  Patris 

Mariae  virginis.  Möns  vel  desertuin ,  ubi  Christus  quadraginta  dies 
et  quadragmta  noctes  jejQnayit  +.  In  vertice  t^jus  monlis  iucus 
est  ubi  Christus  a  Diabolo  tentatus  est.  Urbs  Hiencho,  ubi  Cbristna 
in  aedibna  Zadiaei  epnlatns  est  Item  locns  ubi  CInistns  eaeco 
▼isnm  restituit  Caenobfnm  Saneti  Johannis  Baptistae.  Flurins 
Jordanis,  in  quo  Christus  bfiplizatiis  est.  (  aenobium  Divi  Hieronvnii 
in  deserto.  Mare  inortuuin,  ubi  quinque  urbr>  >uL&jiitiile  terra 
undis  haustae  sunt.  Trans  fiumen  desertom,  in  quo  degebat 
Sand«  Maria  Aegyptiaca. 


Visitülu}  montanorum  Judaeae. 

.  In  montania  Judaeae  est  Monasterium  Sanctae  Crucis,  ubi 

lignum  illud  crcvit,  ex  quo  Crux  fabricata  est.  Domus  Simeonis 
Saeerdoli8,  qni  Christum  in  templo  suscepit.  Templum  divi  Jo- 
hannis Baptiätae,  quo  virgo  Maria  ingressa  Elizabetham  salutavit, 
et  dixit:  Magnifical  anima  mea  Dominnm  etc.  Item  locua»  nbi  Jo* 
hannea  Bapliata  nalua  eat  f.  Domus  Zaefaariae,  ubi  tabellis  aoceptis 
acripsit:  Johannis  est  nomen  ejus,  et  dixit:  Benedictus  Dominus 
Deus  etc. 
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\  isitatio  Hebrouis. 

In  valle  Mambre  est  oriw,  ubi  Abraham  tifims  viria  conapeetis 

unum  eorum  adoravit.  Locus  Ebron,  ubi  sepultus  est  Adam,  Ab- 
raham, Jsac,  Jacob,  el  mores  eonim.  Locus,  ubi  Adam  creatus 
est.   Desertam  in  qoo  SancUia  Johannes  habitaviu 


PeregrinaHo  t»  Nazareth. 

Primo  Locoa,  iibi  Stephanoa  Marlj^r  primo  est  sepnlliis.  Albira 
arx.  In  qua  est  templum  Maviae  virginis,  ubi  Christum  amiserat 

Puleus  mulieris  Samanlanae.  Locus  Neapoiaza  vel  Sichar,  ub! 
Josephi  üssa  sepuUa  sunt,  illius,  qui  venditus  in  Aegyptum  fuerat 
Locus  Sebastcn,  in  quo  carceri  inclusus  et  capite  truncatoa  est 
Johannes  Baptiata.  Castellum  Sehenin,  nbi  Christus  decem  lepmoa 
sanaverat  Urt>s  Nain,  nbi  Christus  flliom  vidnae  a  morte  revoca- 
Terat  In  urbe  Nazarelh  est  lemplum,  in  quo  Virgo  Maria  ab 
Angelo  salulata,  filium  Dei  conrepil  f.  Urbs  ('apemaum  frequen- 
libus  Christi  miraculis  insignis.  Fona  ex  quo  Christus  matri  auae 
aquam  hanrire  aoUtna  fuit  Locus  ubi  Jndael  Christnm  de  rope 
praedpitare  conabantor,  ot  cerricem  frangeret»  imde  Jesus  per 
eos  medios  abivit.  Möns  Thabor,  Iransformatione  Christi  corara 
DiscipuHs  celebris.  Mare  Galilaeae,  iniraculonnn  a  Christo  pditorum 
multiludine  celebratum.  Urbs  Tiberias,  ubi  Christus  Mathaeum  ad 
se  sequendom  evocarit,  iti^m  nbi  Clurislas  ad  ritam  refoearit 
pueliam  defunctam  flllam  principis  S^nagogae.  Locus  ubi  Christus 
cum  Mathaeo  conrivatns  est  Möns  In  quo  Christus  qufnque  millia 
honiiiiuiii  quinquc  panibus  pavit.  Item  Möns  Sinai  ejusiuodi  facto 
Christi  clanis,  nimirum  ubi  quatuor  mülia  homiaum  aeplem  pani- 
bus ab  eo  satiala  sunt  Urbs  Sidon»  nbi  muUer  exclamans  ad  esra 
dixit:  Beatus  venter  qm  te  porlavit  etc.  Urba  Tyms  ubi  Christas 
sanarit  fifiam  mulieris  Cananaeae«  Et  alüi  loca,  quae  a  peregri- 
natoribus  nun  adcuutur. 

VüUatio  DaiiutscL 

Non  procul  a  Damasco  apparoit  Christus  Sancto  Paulo  dlcens« 
Säule  l  Säule  I  quid      persequeris?  Item  in  maenibus  Damasci 
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est  tenestra,  per  qaam  Paulos  in  corbe  demissut  est  Hein  in 
nibe  templam  eat,  et  domus  Pauli  bapüamo  memorabiUs.  Item 

aedes  Ananiae  dUcipuü»  qui  Paulum  baptizavit 


VisUaÜo  Dwae  dUharinae, 

Primmn  in  ea  peregrinatione  aditar  nrbs  Satera,  in  qua  Sam- 
son mortotts  est  In  roonte  Sinai  est  coenobinm,  qaod  vocatnr 

Deiparae  virginis  in  Dnmeto,  in  eo  eonditnm  est  coqn»  divae 
Catharinae.  Non  procul  ab  eo  lemplo  locus  est,  ubi  Dens  Moysi 
apparuit  in  dumo  ardenti.  In  medio  montis  Deus  dedit  Mo^si  duas 
tabuiaa  lapideas»  in  quibus  inacnlpta  erant  decem  praecepta  f. 
Item  Locna  grandne  virenti  reatitns,  ubi  diTua  H  onoiiiaa  diyae 
toram  suomm  poenitentiam  egit  Aditur  efiam  afins  mon^delic- 
CathRrinae,  in  qno  corpus  ipsius  ab  Angelis  ti^inuiatiim  esL  Deinde 
et  Marc  rubrum. 


Vmtatio  AegyptL 

Primum  in  arbe  Massara  aul  Cairra  siinl  plurima  Christian orum 
templa»  inter  quae  est  unum  Deiparae  virginis,  quod  cognominatur 
de  Colonma»  ibi  est  corpus  Sanctae  Barbarae  Virginia.  Plnvins 
qnl  ei  Paradiso  terrestri  profluit  Hortos  Balsaminns.  Coenobinm 
divi  Anlonii,  et  Pniili  primi  Kremitae ,  Macharii  et  alinrimi  plurium. 
Ab  urbe  Ma»sara,  quantum  trium  dicruin  itinere  expeditus  pedes 
progredi  posaet»  in  interioribus  AegypU  jacet  regio  nomine  Mon- 
felnta»  in  qua  eat  coenobinm  nomine  Elmaracb,  qnod  saceUum 
habet,  in  quo  Beate  virgo  septem  annos  egit  mm  Christo  filio 
suo,  et  Josephe.  Ejus  facti  memoriam  omnes  Christiani,  qui  Aegyptum 
inhabitant ,  die  Palmamm  recolcbanl.  lo  urbe  Aicxandriua  excru- 
ciata  est  Sancta  Catbarina.  Ibi  etiam  vitam  finivit  Sanctus  Jobaones 
Elemosinarias.  Ibidem  tortna  fiierat  Marcos  Evangelista,  et  aepullus. 
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LE08  VON  ROZMITAL 

mm-,  m-  m  mm-mn 

durch  die  Abendlande 
1465  — 1467. 

Beschrieben  durch  Ctakrtel  Teteel  von  Nfirnberg. 
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Der  edel  und  wol  geborn  herr,  herr  Lc^w  von  Rosmital, 
herr  zu  der  IMalltii  und  IVcvriilierg,  hat  furüf^aummeo  ein  ritters- 
reis  zu  than  do  man  zalt  nai  h  Christ  gcUuri  lausend  vierhundert 
und  im  »seehs**  und  sechiigiateii  jar.  Vor  sanl  KathreiDtag  iai 
er  TO  Prag  auagesogen  nüt  swei  und  lOnfiig  pferden  o.  mit  einem 
kamerwagen.  Und  hat  mit  jm  tod  erbem  gehabt  heim  Jan 
Scrohilz  Rüllallliral  ein  panerherr,  herrn  Biiyan  von 
8chwanburck  ein  panerherr,  Achacjr  Frodner  ein  ( delrnann, 
Pyttipessk^  ein  edelmaoD»  Mirnyaa  ein  edetmann,  Pollack 
ein  edelmann,  Knyalo  ein  edelmann,  Jnderajx  ein  edelmann, 
und  drey  edelknaben,  darunter  ein  panerherm  sun  was,  und  sunst 
auserlesen  erherg  diener.  Und  ist  een  Greffenberg  an  sant  Barbara 
abend  kumen,  mich  gebeten  mit  jm  gen  Nürnberg  zu  reiten« 

Also  miterwegen  hat  er  mir  geaagt  Ton  aeiner  rda:  er  weil 
alle  chriatenlich  konigreieh,  aueh  alle  loratentbom  in  tentadien 
und  welschen  landen  geistlich  und  weltlich  besuchen,  und  sunder- 

liehen  vor  \^oU  er  gen  dem  heiligen  grab  und  gen  dem  lieben 

berrn  sant  Jacob. 

Itam  SU  Nünibeig  hat  er  mich  dorch  meine  freand  aer  laaaen 

bitten  mit  jm  su  liehen;  alao  aagt  ich  jm  daa  xu.  Er  iaI  auch 

etlich  tag  in  meinem  haus  gelegen  und  sich  gerust ,  auch  sich  und 

all  sein  diener  in  rot   gekleidt  vil  gulder  sammeter  schauwen, 

perlein  ermel,  auch  mitgefürt  sein  köch»  schaffer»  hoilmeiater  und 

in  aUero  weaen  liiratenatand  gehalten. 

Damach  hal»  ich  mein  Herrn  gebeten,  daaa  er  Gabriel 

Muffel  auch  mit  eim  pfert  mit  lass  und  mich  mit  zweyen. 

Also  ist  er  ein  tag  vor  mir  zu  Nürnberg  abgcst hid(  n  und 

gen  Anspach  zogen.   Do  ist  Gabriel  Muffel  und  ich  zu  jm 

knmmen. 

fO 
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Ileiii  zu  Anspach  ist  er  etlicli  la^  bt  iilion.  Mein  herr 
Markgraf  Albrecbt  thei  jm  grosa  eer  uod  schankung,  uod 
Keaa  jm  im  fraaenximmcr  ten%  machen.  Achats  Frodoer  rant 
mit  eim  Seckendorffer,  Herr  Jao  Serobky  imd  Miraacb, 

mems  Herrn  ?;rs<'llen,  die  stachen.  Wir  musten  auch  zu  hofT 
essen,  und  loset  meinen  Herrn  ganz,  jn  und  die  sein,  aus  der 
berberg. 

Item  wir  ritten  von  Anapach  ana  auf  Feochlwang  and 
Re.vlaam.  ^)  Mein  herr  Markgrof  beachid  meim  herm  Wilhelm 

von  Kersheim  und  Sebastian  von  Seckendorf  zu;  die 
rifti^n  mit  meim  honn  und  losten  jn  allenthall>en  in  meins  berrn 
Markgraffen  land  aus  der  herberg. 

Item,  darnach  rittwir  in  dea  von  Hoenloafa  land.  Do  hielt 
man  an  aweyen  enden  auf  meinen  herm  in  nider  an  vrerfen.  Und 
nachdem  iederman,  herr,  edelman  und  knechl .  sein  armprust 
selbs  an  seinem  sattel  must  füm,  do  gedaucht  ienen,  wir  wären 
jn  lu  starck. 

Alan  kamen  wir  gen  öring.  Der  Jnng  von  Hoenloch 
kam  an  meinem  herrn,  achankt  jm  vü  achwelnea  wilpret  und 

habern,  der  schicket  meinem  herren  einen  diener  zu.  der  reii  jnit 
meinem  herren  auf  Hnll  und  Wimpffen.  Ein  rat  scbanckt  meinem 
herren  do  koatUch  den  wein. 

Item  von  dannen  anaa  reit  wir  auf  Heidelberg.  Hielt  man 
auch  aaff  vms  an  sweyen  enden.  Mein  herr  hei  nach  dea  Pfaltt- 
grafen  geleit  geschickt,  das  kam  zu  uns  unterwegen ,  und 
ritten  gen  Heidelberg,  und  mein  herr,  auch  all  sein  erberg 
diener  fürten  all  kleinet  an  helsen  tnit  una  ein,  and  theten  daa 
dem  Pfaltsgrafen  la  eeren,  wan  vrir  die  kleinet  an  aeinem  hof  ver- 
atechen  und  verrennen  wollen.  Do  ward  meinem  herren  geaagt, 
der  Pfalztiraf  liet  grossen  vcrdriess  clarob  schabt,  und  nam  jms 
also  für,  das  er  meinet,  mein  herr  hets  darumb  tbun,  das  er  nit 
leut  het,  die  mit  Bebem  rennten  oder  stächen.  Alan  kam  von 
Pfaltzgraf  wegen  herr  Göts  von  AUentiheim,  herr  Conrad 
von  Egloffatain  imd  Lienhart  Kemetter  und  enpfiengen 
meinen  herm.  Mein  herr  bat  sie  fleiss  zu  thun  doiiiit  er  für  den 
Pfal2grafen  kam.    Wir  verharrten  daraul  ellich  tag.    Wir  mochten 

Crallflheim.   ^)  Friedr.  der  Siegreiche« 
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flQr  jn  nit  kiimeii.   Diiniach  gieng  mein  herr  fÖr  den  blichol  von 

Spryer  und  zu  herro  Götzen  von  All  ciiiz heim,  bat  sie, 
meinen  herm  Pfalzgrafen  zu  bitten,  jn  zu  verhorn;  das  sie 
tnnamen  in  thun.  Darnaeb  aber  etticb  lag  gab  bischof  von  Speyer 
and  herr  G$tk  meineni  berrn  anlwort:  der  Pfaligraf  ritt  einem 
bern  nacb',  den  wolt  er  stechen,  und  so  er  das  ferbracht  bilt, 
alsdann  woll  er  meinen  luini  hören.  Was  rin  zugericht  ant\surl; 
Pfalzgrai' >vas  stets  zu  Heidelberg  im  schioss.  Und  mussten 
aocb  also  abscheiden ,  das  er  uns  för  jn  nit  weit  lassen.  Gescbach 
alls  dammb,  das  mein  herr  mit  seinen  helfem  die  lüeinet  an 
helsen  eingefüert  bett  Des  morgens  frfie  als  wir  wegreiten  wollen 
un<l  mit  dem  wirt  abreehnen,  do  lost  er  meinen  herrn  aus  der 
herberg  und  schicket  jm  Einen  zu,  der  mit  meinem  herrn  reit 
biss  gen  Frankfurt.  Do  beliben  wir  den  Chnsttag.  Die  von 
Frank  fort  schankten  meinem  herrn  den  wem  in  eren  krfiegen. 
Alda  ward  mein  herr  aber  verkmidschallet  nider  «n  werfen. 

Item  von  Frankfurt  ritt  wir  auf  Menlz.  Die  stat  schankt 
meinem  herrn  den  wein.  Der  bischofl  ^)  iiess  sein  verlaugnen 
nnd  wolt  meinen  herm  nit  für  jn  lassen. 

Von  Meinls  rittwir  anss  nnd  den  Rein  ab  gen  Rudes- 
heim.  Do  ward  mein  herr  aber  verkondschaftet  nider  anwerfen. 
Aldo  laij  wir  zwen  tag  und  schjcket  mein  herr  iiiu  li  Grafen  von 
Katzenelboge  geleit.  Das  kam  lang  nit.  Also  füert  uns  ein 
edelroan  Premsser  genant  durch  Runckaw  biss  des  Grafen 
geleit  Ton  Katsendboge  an  nns  kam.  Und  in  seuiem  geleit  ritt 
wir  anf  Kobelents.  Do  mnst  wir  nothalben  anfs  waaser  aitien, 
wann  mein  herr  was  allenthalben  verkundschaftet.  Also  fuoren 
wir  mit  zwein  scbetfea  mit  uusern  pferden  und  fuoren  biss  gen 
Köllen. 

Die  von  Köllen  schanklen  meinem  herm  den  wein  in  krqgen. 
Der  bischof  von  Köllen  ^)  hiod  meinen  herm  an  gaat  jn  und 

all  sein  erberg  gesellen,  gab  jm  ser  ein  kostlich  mal  und  erbut 
sich  genedig  gen  jm.  Mt  in  herr  Ixkib  etlieh  tag  da,  wann  es 
aitst  ein  Pannerherr  von  ßeheim,  berr  Gauban  von  Schwan- 
barg, in  Köllen,  thet  meinem  herm  aneh  gross  eer  und  Inod  jm 
*  vü  schöner  frawen. 


^)  Adolph  V.  Nassau.    ^)  Rupert  v.  d.  Pfalz. 

10* 
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Herr  Jan  Serobi^'  Kolbarl  ranl  mit  Achats:  Frodiier, 
und  Gabriel  Tetsel  mit  biachofs  hofiaeiater,  genaot  Bnrkbart 
ron  Pfoiheim.   Bischof  was  aach  auf  der  bao.    Das  renopn 

was  zu  Köllen  auf  den  form  seltsam  und  helfen  gross  ver- 
wundern. iMcirj  h(  rr  luod  des  nachtes  vil  schöner  iravven  und 
het  einen  tanz  aut  ircm  rat-haus.  Das  verleget  mein  herr  und 
hüben  den  Obersltag  da,  und  sahen  die  heiligen  dre^  kunig  und 
sant  Ursula  haubt  mit  irer  gesellschaft,  ire  gebein  und  fil  ander 
grosser  heiligen,  die  da  begraben  ligen,  dsTon  ?il  tu  schreiben 
wier,  und  gar  vü  heiltumi»  uuü  heilige,  die  da  geniarlert  sein 
worden. 

Item  von  Köllen  ritt  wir  gen  Ach  gen  nnser  lieben  Frawen. 
Da  Iheten  die  bnrger  Ton  der  stai  meinem  herm  gross  ere  und 
reverens  und  schankten  jm  den  wein  und  luden  meinen  herm 

aui  ir  rat-haus  und  weisten  jm  vil  köstlicher  ding.  Auch  gaben 
sie  jm  gar  ein  kostlich  collation,  die  sie  jm  hetteu  zubereitet. 
Mein  herr  badet  auch  in  dem  warmen  bad  und  Hessen  jn  vil  kost- 
lichs  heilfnms  sehen»  als  hernach  folgt: 

Item  unser  Frawen  hemd,  item  die  windel,  darein  xpc  gewindelt 
\^urd,  ilera  das  luch  Ihn,  das  er  am  creuz  für  sieh  gespant  het,  item 
das  tuchy  darauf  S.  Johanns  enlhaubtel  ward,  item  die  gurleilüu. 
Item  die  gurtel  unser  Frawen,  item  den  strick  damit  unser  Herr  an 
die  seul  gebunden  ward,  item  ein  nagel  und  etlich  dorn  Ton  der 
krön,  item  sant  StefiTans  blut,  item  keiser  Kareis  haubt  und  leich- 
nam,  item  sant  Simons  arm  damit  er  Ihm  im  tempel  umbüeng,  ilera 
unser  Frawen  har,  sant  kalharina  ol,  item  die  strick,  damit  man 
Ih'm  gegeiselt  hat  Von  dem  heiltum  allen  hat  man  sunder  grossen 
ablass. 

Item  von  Köllen  ritt  wir  auss  in  em  stat  heisst  Neuss, 

ist  auch  des  bisehofs  von  Kolen.  Do  schankt  mau  meinem  herrn 
den  wein.  Do  ist  ser  ein  kostlich  frawenel oster  und  die  aller- 
schönsten  klosterfraweu  die  ich  ie  gesehen  hab.  Do  sahen  wir  in 
der  kirchen  einen  kostlichen  sarch,  dorin  leit  der  lieber  heilig 
sant  Quirinus,  und  sahen  sein  bimschalen.  Doraus  gab  man 
uns  zu  trinken.  In  das  kloster  nimt  man  niemand,  er  sei  denn 
edel,  und  mugen  auss  dem  klostrr  kumen  und  man  neraen.  Die 
Oberst  lud  meinen  herrn  zu  gast  und  macht  jm  einen  kostlichen 
lans  in  dem  kloster.   Und  die  klosterfrawen  waren  von  kleidung 
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jier  hiihs  geschmiickl  und  kunlcii  die  allerleinslen  lenlz,  und  lede 
hei  Iren  knecht,  der  jr  lÜeiU  und  vortrat,  und  leblen  nach  allem 
jrem  willen,  und  mag  sagen,  das  ich  all  mein  tag  so  vü  btibscher 
weiber  in  einem  kloster  nie  gesehen  hab. 

Item  von  Nenss  ritt  wir  aass  auf  hercogen  ?on  Gellern 
land.  Den  liiid  wir  in  einer  stal,  heissl  G raffe.  ^)  Der  herzog 
kam  &eibä  zu  meinem  herrn  in  die  herberg  und  erbut  sich  ser 
freontlicb  gegen  meinem  herm,  und  ist  nit  gross  leibs,  ein  deine 
lierson.  Aber  gewonlich  dy  geraein  person  in  Geliern  sein  gerad 
lent  und  einer  untreuen  art  und  trinkt  ser. 

Item  darnach  kamen  wir  ins  herzogen  von  Burgundi  land 
m  ein  ütal  heissl  Mechel.  Do  schankt  man  meinem  herrn  den 
wein,  und  gross  eer  erbut  man  jm  do.  Es  ist  ser  ein  hübsche, 
grosse,  wolerbante  stat,  und  man  Irdbt  grossen  bandel  und  das 
allermeist  mit  tucben.  Aldo  sahen  wir  anfenglicb  die  brucki- 
schen bad. 

Item  von  dann  aus«  rilt  wir  in  ein  slat,  ist  ser  gross,  heissl 
Brugsel.    Aldo  funden  wir  den  herzog  von  Burg  und  i.  Der 
henog  schicket  seinen  hofmeisler,  meinen  herrn  m  enphaben, 
und  thet  jm  auss  der  massen  gross  ere.   Und  mein  herr  muost 
al  tag  hinein  gen  hof  nach  wein  schicken.   Das  het  der  hofmeister 
belulhen  zu  einem  zeichen:  wem  man  den  Nscin  gibl,  der  ist  ge- 
wiss, das  man  jn  auss  der  herberg  lost.    Xho  holet  man  al  lag 
in  grossen  güldenen  bändeln,  do  in  eine  X  mass  geen,  roten 
und  weissen  wein;  und  lagen  drejf  wochen  do.    Und  an  dem 
xehenlen  ing  lieds  uns  der  herzog  fllr  sich.   Der  stand  an  zal  mit 
einer  grossen  srhar  fiirslen  und  graien,  ritter  und  knceht .  und 
gicog  gegen  meinem  herrn  und  bot  jm  die  band  und  all  seinen 
erbem  dienern.   Damach  liess  jm  mein  herr  sein  rdis  in  Tersten 
geben  und  tulmetsen  durch  roarkgraf  Ruttel  tou  Baden.  Do 
erbot  er  sieh  gen  meinem  herrn,  fudrung  zu  thun  mit  allein  dem 
das  er  iioiduiilig  s^ht.    Do  muo^l  man  den  wein  bringen  in  vi! 
köstlichen  grossen  schalen ,  und  in  einer  grossen  kredenU  confekt. 
Do  muost  mein  herr  mit  dem  hersogen  trinken  gleich  an  und  all 
»ein  erberg  gesellen.   Der  henog  luod  jn  darnach  su  haus  und 
gab  jm  und  seinen  erbern  gesellen  das  aller  kostlichst  mal ,  das  ich 

')  (iravo  i.  ü.  MaAss. 
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all  mein  tag  ie  geaaen  faab.  Uad  nk  der  henog  la  dach  aaaa* 
und  ivie  man  jm  kredenit  die  mächtigen  Ürsten  mid  grafen,  alao 
mnoit  man  incinem  herrn  auch  liienen.  Mein  hnr  und  äein  erberg 
gesellen  asuen  allein  in  s  herzogen  sal  und  sunsi  niemaot  nüt  jm. 
Ea  waa  do  ein  koatlicbe  kf-edeni  aafgertchtet  und  unmaaaen  ander 
koatiieh  gef ir  nnd  weaen  uberfliiaaig»  ungieoblich  dafon  an  achreiben« 
Und  gab  swey  und  dreissig  eaaen ,  almal  tmog  man  aeht  eaaen  mit 
einander  von  gar  köstlicher  speis,  und  von  allem  getrank,  das 
man  mag  erdenken ,  des  y/a^  genug  do.  Und  do  mein  herr  gessen 
hei,  do  fnörten  jn  die  herren  wider  nun  herxogen.  Der  aehicket 
mit  jm,  md  lieaa  jn  snm  eraten  aeinen  tieigarten  aehen,  der  iat 
an  massen  koatenlich,  vasi  weit,  yO  aehoner  brannen  nnd  weier, 
darinn  man  findet  von  allem  geflttgel  und  tieren,  die  anders  ge- 
heur  sein.  Damach  liess  er  meinen  herrn  seinen  schaU  und 
kldnet  aehen,  die  nnauaapreehlich  vU  oberkoatlich  aein,  daa  man 
meinet,  er  ubertrefT  weit  der  Yenediger  achats  ?on  koatiieh 
edelgestein  nnd  perlein.  Man  meint  daa  man  ^n  der  werft  nit 
so  kostlirhs  find  als  ers  hab,  und  ob  hund#*rt  tausend  zeulen 
geschlagnen  gulds,  und  verguldels  Silbergeschirr,  das  wir  in  vil 
tmhen  aahen  und  so  urdmts  worden,  daa  wira  nimmer  achteten 
XU  aehen.  Die  namhaftigen  atuck  han  ich  verseichnet  ala  vil  ieh 
jr  gesehen  hab: 

item  zwölf  hefllein.  kcins  unter  vierziglaiix'ml  krönen  wert, 
item  seinen  huol  den  er  liiert,  ob  sechzig  tausend  krönen  wert, 
item  ein  groaa  gülden  creus  und  darin  geachmelit  ein  rechte 
marter  ala  unaer  herr  Got  am  creuts  gehangen  iat,  auch 
sein  mnoter  imd  Jobannes  danmter  gestanden  sind,  von 
dem  iiolz  uemacht  und  geschnitten  des  heiligen  creuzes, 
daran  unser  herr  gestorben  ist.    Achtet  man  edelgestein, 
perlein  nnd  gold  daran  für  vierxigtausend. 
item  ein  atraaaafeder  auf  einen  huot,  fünfxigtansend. 
item  ein  satelderk  und  ein  rocklein  an  einem  hämisch  liir  xehen- 
tausend , 

item  ein  neserlein  [Nestlein?],  dreissigtausend . 

item  xwe^  krentxlein,  beaaeir  geachtet  dann  aechxigtausend . 

item  aber  ein  groaa  gülden  creiitx,  darin  iat  der  nigel  einer  ftir 

sechzigtausend  gülden , 
Item  ein  pfetdhdrn,  besser  dann  dreissigtausend. 
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Htm  audvT  kosdjche  kleiuet  vü,  tlie  mafi  uus  nit  weissen  luuchl, 
wann  der  bclidUmeisier  sagel,  »ie  miichten  uns  all5  in  dre^n 
*         lagen  nH  weweo,  uod  saget,  aeio  herr  bei  vU  kleioet,  die  er 
io  vfl  jareo  nit  gesehen  hei,  aaeb  nit  west,  wo  die  w«ren. 

Und  aldo  gab  der  herzog  von  Kleff  meinem  herm,  herrn 
Jan  Serobky  Kollebral  und  Achat^en  Frodner»  Gabriel 
Tetsei  sein  geaeiädiaft.  * 

Item  SU  den  seifen  kam  Zarios  des  hersogen  sun»  als  er 
von  Parys  und  Luttig  cum  ersten  gewesen  war*  Mein  herr 
reit  jm  engegen'  und  sahen  sein  lieer;  aehtet  man  des  mals  auf 
hechziglausend  pfert  und  vi»  r/j^lau!5eiKl  iuubsvülk.  Do  reit  er  zu 
Brüssel  spal  ein.  Do  giengen  jm  engegen  idi  bandwerkzuni'l 
mit  bffinnenden  JLorsen,  iede  rott  in  ein  besonder  varb  bekleidet. 
Und  die  buiger  Tom  rat  des  geieiehen  ritten  jm  engegen  und 
allenthalben  hi  den  gassen  waren  laogeriehtet  kostlich  spil.  Ee  er 
ilie  al  sacli,  zoch  es  sich  veren  in  die  nacht,  ee  und  er  zu  dem 
alten  herzogen  kam  in  sein  pailast.  Der  alt  herzog  bei  jm  die 
ireifenlichsten  seiner  raeth  engegen  geschickL  Die  liessen  jn  mit 
einer  ansal  in  des  alten  pallast  JUnter  den  was  herr  Lew  und 
aein  erberg  gesellen  aueh  geordent  Also  Tiel  herr  Zarlos  ab  im 
pailast  und  mit  jm  neun  türstcn,  auch  mein  herr  mit  seinen  ge- 
sellen. Do  gieng  der  alt  jm  engegen.  Do  er  den  vater  sacb, 
kniet  der  sun  nider  so  laug  blas  jn  der  vater  aufhub,  und  umb- 
fieng  jn  mit  sendliehem  wesen,  und  fiiert  jn  in  sein  gemach.  Do 
schied  zu  dem  mal  iederman  ab.  Darnach  ward  mein  herr  des 
andern  la^s  geiiiert  zu's  htTzogen  Schwester,  der  von  liurbün.  ') 
Do  sahen  wir  manich  stolze  schone  frawen  und  iunklrawen.  Die 
erbot  memem  herren  groase  eer  und  -het  ein  gross  verwundern 
ab  Iren  baren.  Do  wurd  mein  herr  bewegt  und  rant  mit  herren 
Jan  Serobky  Kollebrat,  und  Acbatz  Frodner  mit  Gabriel 
Tetzel  in's  herzogen  pallast  \or  der  selbigen  herzogin  von 
fi orbun  und  vor  dem  herzogep.  Es  het  iederman  ob  dem 
rennen  gar  ein  gross  verwunde.  Doch  saget  der  alt  hersog,  er 
hetz  vor  zu  Regenspurg  mer  gesehen,  und  liess  meinem  herm 
/M  gefallen  ein  stechen  machen  nach  irem  iandsitten  über  den 
saun.   Es  stachen  vil  mächtiger  fursten  und  herzogen  und  grafen 


')  Isabella  Bourban,  Gemablln  des  Erbprinzen. 
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rnit  öberschwenkMch  köstlich  deck  golden  und  sllbren  und  ander 
kuslliclie  zierung.  Nachdem  hiod  mein  herr  vil  inadiliger  herren 
und  schöner  £raweo  zu  haus  und  gab  jn  auf  behemisch  zu  essen/ 
darob  m»  gma  yerwimder  hellen.  Und  betten  dainaeh  einen 
koBtlichen  tants.  Und  wenn  mein  herr  woU,  so  mocht  er  die  mach- 
tigisten  franven  laden  allein;  die  vergunt  man  jm,  und  waren  mit 
meinem  herrn  frolich. 

Auch  sahen  wir  in  dem  Und  die  bruciischen  had,  davon 
wunder  su  schreiben  wer. 

Also  hidt  mein  herr  mit  allen  dfaigen  -ser  efai  köstlich  lireoden- 
reichs  leben,  das  unroassen  ril  gelts  kostet.  Aber  der  herzog 
hielt  jn  mit  allen  Sachen  ausb.  Mein  herr  schankt  dem  herm 
Zar  los  gar  ein  hübsch  pferd,  in  meinung  das  mnn  jm  besser 
dammb  ad!  schenken.  Der  herr  Zarlos  gab  dem  knecht  an 
trinkgelt  drelssig  krön  und  schankt  dem  Achats  Prodner  eben 
koslUchen  weissen  selter  besser  dann  meins  herrn  pferd  was. 

Aldo  nameii  wir  unser  abschid  und  ritten  in  ein  grosse 
mächtige  stat,  ist  auch  's  herzogen  von  Burgund! ,  heisst  Gent. 
Die  ist  einer  tentschen  meü  lang  und  anss  der  massen  tU  Volks  dar- 
innen, and  ist  auch  gross  hantiernng  do;  vfl  schöner  frawen. 
Lllich  >\olteus  für  kein  stal  nennen;  auf  der  einen  seiteu  hals  kein 
maur,  du  Üeusst  ein  »asser  für. 

Von  dann  auss  ritt  wir  gen  Bruck.  Do  lagen  wir  die  fasnacht 
und  versnocheten  aldo-  erst  recht  die  hrSekischen  bad,  und 
hetten  mit  den  bürgern  gern  gestochen  oder  gerant  Do  weiten 
sie  nül  uns  nit  siechen.  Und  an  der  fasnachl  hiod  der  paslor 
von  Burgund!  meinen  herrn  !md  sein  erber  gesellen  zu  haus 
und  het  die  allerachonsten  frawen  geladen  in  Brück,  und  gab 
memem  herrn  ser  ein  kostlich  mal  und  het  ein  kredents  aufge- 
richtet, achtet  man  uro  gross  guot,  und  giengen  ruen  und  triben 
vil  kurzweilig  weltlich  leben. 

Von  dann  rill  wir  auss  geiv  Kallis,  ^)  das  ist  ein  slat  und  leit. 
am  mer  und  ist  des  kunigs  von  Engelland>  wann  er  hat  kein 
stat  her  disset  mers,  dann  Kaliis.  Do  lag  mdn  herr  etlich  lag 
und  w«r  nu  gern  über  gefkren  in  Engelland.  Do  gedauchl 
meinen  herrn  des  geöinds  über  zu  füeren  zu  vil  sein,  uml  .sehicket 
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do  vü  pterd  wider  heim,  doch  ütemaud  erberg,  daiiu  eilel  knechl, 
wann  do  IneU  er  keiDem  herni  noch  edelman  keinen  knecht 
aoflgeniimen  wan  er  het,  und  herm  Jan  hlell  er  «wen  knechl 
und  Achatsy  Frodner  und  Gabriel  Tetiel  einen  kneelit, 

uiul  Ik'hielt  dennig  bei  jin  auf  scchsunddreissig  pferd,  die  mit 
jm  uberluoren. 

Die  von  Kallis  Iheten  meipem  herrn  gross  eer  und  schankten 
jm.  Und  der  kunig  ?on  Engelland  lasst  die  «tat  in  grossem  haot 
liaben.  Also  bestellet  mein  herr  ein  Naffen,  und  xugen  die  sechs* 

unddreissig  pferd  direin.  Des  nachts  kam  ein  wind,  das  wir  varen 
mochten.  Also  zugen  wir  den  segel  auf  und  schitfte|)  vom  land. 
Da  wir  aas  der  ]K>rten  lunien  in  das  hoch  mer,  do  hei  das  schif 
ein  gpss  loch  gewunnen  und  das  wasser  gieng  darein,  das  die 
pferd  im  wasser  stunden  biss  an  bauch.  Do  gab  Unser  Herr  ein 
gluck,  das  sich  der  wind  verkerl,  das  wir  wider  wind  betten. 
Und  wo  sieb  der  wind  nit  verkert  hett,  musteu  wir  all  ertruukeu 
sein,  Do  lagen  wir  aber  etlich  tag  ni  Kallis  und  bestalten  ein 
ander  nalfen,  und  muosten  warten  auf  den  wind.  Ons  tags  gab 
€k>tt  das  glück,  das  wir  gooten  wind  betten,  also  das  der  patron 
varen  woll  und  het  das  scheff  auss  der  porlen  gefüert.  Do  nmst 
mein  herr  in  ein  klein  schüilein  sitzen  und  hinauss  zu  dem  grossen 
varen.  Do  kam  der  grosst  wind  und  fortun  an  uns,  das  wir 
schier  ertranken  wieren,  und  mit  grosser  not  In  das  groifs  schiff 
kamen.  Und  hetens  nit  herr  Jan  und  Gabriel  Tetzel  gethan ,  so 
vNtir  ir  herr  Lew,  als  er  in  das  gross  schilt  wollt  sitzen,  ertrunken. 
Do  iuorco  wir  mit  grossem  ungewilter  in  ein  stat»  beisst  Kanter- 
bürg. 

Meinem  herra  und  andern  gesellen  thet  das  mer  so  we,  das 
sie  anf  dem  schiff  lagen ,  als  weren  sie  tot. 

Kanlerbur^  ist  in  Kneelh^nt  uud  gehört  dem  kunig  von 
Rngellaul  zu.  Do  ieit  der  lieb  berr  sanl  Thomas.  In  der  selben 
stat  ist  gar  ein  kostlicher  sarch  im  münster,  wann  es  ist  ein  bistum 
da  und  gar  ein  hübsche  kirchen.  Der  satch,  dartnne  sant  Thomas 
ieil.  ist  das  geringst  daran  gold,  und  ist  lang  und  weit,  das  ein 
milieni  person  darin  hgcn  mag:  aber  mit  perlein  nnd  eilelge.sicin 
so  ist  er  gar  secr  kostüch  geziert ,  das  man  meint ,  das  kein  köst- 
licher sarch  aey  in  der  cristenheit,  und  da  auch  so  gross  wunder- 
zeichen  geschehen  als  da. 
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Item  zu  einen  zeiten,  da  het  sich  ein  kunig  von  Frankreich 
in  einein  vpld^lrtit  dahin  celobt;  also  ^esigt  der  kuiiig  seinen 
veinden  ob  und  kam  zu  dem  mt^usler  und  zu  dem  heiligen  herrn 
Bant  Thomas,  und  kniet  f&r  den  aarch  imd  sprach  adn  gebet  und 
het  einen  ring  an  aefaier  band,  darin  was  aer  efai  koatlieher 
stein.  Also  het  der  bischof  des  seilten  mQnster  Kanteii>urg  den 
kunig  ui'hoXen,  or  sol  den  ring  mitsamt  dem  stein  an  den 
barch  geben.  Der  kunig  saget,  der  stein  wser  jm  su  vast  lieb  und 
hett  grossen  glauben,  was  er  anfieng,  so  er  den  ring  an  der  band 
hett,  das  jm  oft  mocht  niislingen.  Aber  er  wolt  jm  an  den  sarch 
geben,  domit  er  aber  desder  basser  geziert  wurd,  hunderttattsend 
gülden.  Der  bischof  was  ser  fro  und  dankt  dem  kunig.  Sobald 
der  kunig  die  wort  het  geredet  und  dem  bi&chot  den  ring  het 
versagt,  von  stund  an  springt  der  stein  auss  dem  ring  und  mitten 
in  den  sarch  als  hett  en  ein  goldschmid  hinein  gemacht.  Do  das 
ndracul  der  kimig  sach,  do  bat  er  den  lieben  herm  sant  Thomas 
und  den  bischof,  das  er  jm  sein  sünd  vergeh ,  und  gab  darnach 
den  ring  und  elwan  vil  ob  hundert  tausend  gülden  an  den  sarch. 
Niemand  kan  gewissen  wass  stein  das  ist.  Er  hat  ser  einen  heUen 
tiechten  schein  und  brinnt  als  em  liecht,  das  kein  gesicht  erleiden 
mag,  jn  so  stark  ansu^ehen,  domit  man  jm  sein  varb  erkennen 
müchl.  i>lan  meint,  das  er  an  seiner  güel  so  kostlich  sey:  so  ein 
kunig  von  Engellanl  gelangen  wurd,  so  möcht  maujn  damit  lösen; 
wann  er  sey  köstlicher,  dann  das  giina  Engeliand.  Und  unter  dem 
sarch  ist  die  stat,  do  der  lieb  herr  sant  Thomas  enthaobtet  worden 
ist,  und  ob  dem  sarch  hecht  ein  grob  harein  herad,  das  er  an- 
getraiien  hall,  und  auf  der  linken  srilen,  so  nmn  liiiicm  cect ,  do 
ist  ein  brunn,  darauss  hat  sant  Ihomas  aitag  trunken.  Der  liat 
sich  KU  sant  Thomas  selten  fünfmal  verwandelt  in  milch  und  blut. 
Darauss  trank  mein  herr  Herr  Lew  und  all  sein  diener.  Und 
darnach  geet  man  in  ein  kleine  grufl!  als  in  ein  eappellen ,  da  man 
sant  TluMiias  gemartert  hat.  Üa  zeiget  man  uns  dns  sehwert,  da- 
mit man  jm  den  köpf  abgeschlagen  hat.  Da  weiset  man  auch  ein 
merklich  stuck  des  heiligen  ereuses,  auch  der  nagel  einen  und 
den  rechten  arm  des  lieben  herm  Ritter  Sant  Gdrgen  und  etlich 
dorn  in  iiucr  uiostranzcn  von  der  dürnen  krön. 

Auss  der  eappellen  gel  man  herfür  zu  einem  stciiu  u  ^lul ,  da 
ist  unser  Frawen  bild,  das  gar  of^  mit  sant  Thomas  geredet  bat. 
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Dis  selbig  Inid  stet  iexunt  im  kor  und  lial  ser  von  koBtlichem 

geslein  und  perlein  ein  krön  auf,  die-  iiiaii  umb  gross  gut  schätzt. 
Da  sahen  wir  gar  köstlich  cantores  meinem  herrn  zu  creu  ein 
schon«  salve  singen.  In  unser  sprach  heissi  man  den  sant  Thomas 
von  Kandelberg;  aber  er lieisst  sant  Thomas  von  Kanterburg. 

Auss  der  stat  ritt  wir  durehs  kungrekh  su  Engelaut  in  die 
haublslat.  do  der  kunig  von  Engelant  hof  hält,  heissi  Luud. 
Das  ist  ser  ein  grossmächtige  waidliche  stat,  und  man  treibt  da 
grosse  hantierung  von  allen  landen.  In  der  stat  ist  gar  vil  volks 
und  vfl  handwereber,  allermeist  goldsehmid  und  tuchmacber  und 
ser  schön  frawen,  teur  xerung. 

In  der  stat  funden  wir  den  kunig,  ^)  und  als  er  meins  herrn 
zukunil  innen  ward ,  liess  er  jm  ein  köstlich  herberg  bestellen  und 
schickt  jm  weit  seinen  herold  engegen  und  ander  sein  raet,  die 
mit  meinem  herrn  elnrittea.  Der  kunig  Hess  meinen  -  herrn  bald 
für  jn.  Do  sahen  wir  ilbermSchtig  gross  reverenz,  die  jm  sein 
diL'uer  erzeigten,  und  mächlii:  iiiateii  vor  jin  muslen  knien.  Also 
gab  er  meinem  herrn  und  seinen  erbem  gesellen  die  band.  Do 
gab  jm  mein  berr  su  erkennen  sein  reis  und  warumb  er  aussge- 
sogen  w»r.  Het  der  kunig  ser  ein  gross  wolgefallen  daran  und 
erbot  sich  ser  freundlich  gen  meinem  herrn.  Der  kunig  ist  ser 
ein  hubscher  gerader  man  und  hat  das  allerhubsl  hofgesind  als 
mans  in  aller  cristcuUeil  mag  iindeu.  Darnach  über  etiich  lag  luod 
er  meinen  herrn  Lewen  und  all  sein  erbem  geselien,  und  gab 
jn  ser  ein  kSstlich  mal  und  ob  fünfzig  cjßsen  nach  irer  gewonheit. 
Und  darnach  gab  er  meinem  herrn  und  aUen  seinen  erbem  ge- 
sellen sein  gesellschafl  also  gemacht,  welcher  ritter  was,  gab 
er  ein  güldene,  welcher  aber  nil  ritter  was,  ein  silberen,  und 
thet  uns  seibs  an  hals.  Do  Hessen  sich  herr  Jan  Serobsky 
Kolbrant,  Aohatz  Frodner»  Pyttiposlky  und  Myrnfisch 
su  ritter  schlahen.  Etlieb  foderi  der  künig  mer;  es  het  auch  berr 
Lew  gern  gesehen;  sie  wollen  ul  t  r  mt 

Auch  gab  er  meinem  herrn  und  etiichcn  seiner  gescibchaft 
weiter  ein  anxal  ^)  ausnigeben  betten. 

Und  auf  einen  tag  liess  uns  der  kunig  hinein  gen  hof  fodera. 
Do  gieng  die  kunigin  *)  des  morgens  auss  dem  kindelbet  gen 

')  London,     IjUluard  lY.  ''^}  Disponible  Decoratiou.  ^)£ljäabeUi  HoodwUl. 
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kirehen  mit  kestlicber  proeeMion  mit  vil  priesterschaft ,  die  lieiltimi 

truogen,  utitl  \il  srlmoler  tlie  do  sungen  und  all  briiiueude  Iiecht 
truogen.  Darnach  ein  grosse  schar  frawen  und  junkfrauen  vou 
land  uad  auch  von  Lund,  die  danuo  gebeten  Warden.  Darnach 
ein  gresae  lal  tmmetter,  pfenfer  imd  ander  aeitenapil.  Damacki 
des  kunigs  cantores  ob  xwen  and  fierzig,  die  seer  mit  geaang 
kastlich  waren.  Damarh  ob  virr  und  zweinzig  herolt  und  porso- 
fant.  Damach  ob  sechzig  grafen  uud  ritlerii.  Darnach  gieog  die 
kunigin.  Füerten'a  xwen  herzogen«  Ob  ir  Intog  man  einen  iiimeL 
Nach  hr  volget  hr  maoter,  junkfrawen  nnd  frawen  ob  aechfigen.  Also 
h$rt  sie  ein  gesungen  ampt  und  nu  sie  herab  in  die  kirehen  was 
gangen  mit  der  selben  processtMi,  gieng  sie  wider  in  irt  n  pallast. 
Do  muosten  all  die  da  bleiben  essen,  die  in  der  processcn  gangen 
waren:  die  seisei  man,  frawen  und  man,  geistlich  und  weltlich, 
ieden  nach  eeinem  stand,  grosser  sal  vier  voll  > 

Also  gab  man  meinem  herm  und  seinen  gesellen  und  den 
edelsten  herren  besunder  zu  essen  in  dem  sal  iind  ob  den  tafeln, 
do  der  kunig  mil  bcinem  hofgesind  pflag  zu  essen.  Und  des 
kunigs  mächtigister  graf  einer  muost  sich  setsen  ober  kunigs  tafeln 
in's  kunigs  stuol  an  seiner  stat  Und  mein  berr  sass  auch  ob  der 
selben  tafeln  von  jm  herab  auf  swen  schritt,  und  sunst  niemand 
sah»  ob  der  lafeln.  l  ud  all  die  eer»  die  mau  dem  kunig  begund 
2U  Uiuon,  nul  lürschneiden ,  kredentzen,  essentragen,  in  aller  mass 
als  w«r  der  kunig  selber  do  gesessen,  muost  man  dem  grafen  an's 
ktmigs  stat  nnd  meinem  herni  thuon  so  kostlichen,  das  ungbublich 
ist  das  do  verbracht  vrurd. 

Dil*  weil  wir  assen ,  begäbet  der  kunig  all  Iruminelter.  pfenfer, 
spilleut  und  heroil ,  uud  hell  den  tieroUen  allein  geben  vierhundert 
nobel.  Und  aU,  die  er  begabt  hett,  die  kamen  für  die  tafeln 
gangen,  und  schriren  auss  wass  jn  der  kunig  geben  hett.  Do  nu 
mein  herr  mit  dem  grafen  gössen  het,  do  fQert  er  meUien  herm 
mit  seinen  erbern  gesellen  in  einen  uberkostlichen  gezierten  sal. 
do  was  die  kunigin  uud  wolt  erst  essen.  Also  stellet  man  meinen 
herm  und  sein  gesellen  in  ein  wiuklein,  das  er  der  grossen  kost- 
likeit  soH  suosehen. 

Also  seist  sich  die  kunigin  in  einen  kostlichen  güldenen  stuol 
allt  in  über  ein  tafei.  Der  kunigin  muoter  und  des  kunigs  sctiwi  ^ler 
muosten  weit  herab  sten.    Und  wenn  die  kunigin  mit  ir  muolcr 
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otler  mit  il«*s  kiinigs  schwesler  redel,  so  knie!  sie  all  mal  vor  ir 
so  lang  biss  die  kunigin  wasser  uam.  Uod  wann  man  ir  das  erst 
essen  fOrsetzet  tlarnacli  salzt  sich  der  kuoigin  muoter  und  des  kunigs 
schwesler  aueh  nider.  Und  ir  frawen  und  jnnkfrawen  und  alle 
die  der  kunigfin  su  tisch  dienten,  waren  aOs  mSehtig  grafen,  niuosten 
sUMs ,  als  laiig  sie  ass  ,  knien.  Und  sie  ass  bvy  dreien  stunden 
und  \ii  kostlieher  eäsen,  die  man  ir,  auch  irer  muoter,  auch  des 
kunigs  Schwester  und  den  apdem  fürtruog,  da  von  vU  su  schreiben 
wcsr,  und  iedeiman  still»  nit  ein  worl  geredet.  Mein  herr  mit 
Sehlen  gesellen  stund  stets  in  den  winklen  und  sach  do  xuo. 

Nach  essens  do  fiengs  an  einen  tanz.  Die  kunigin  lieleib  in 
irem  stuol  sitzen.  Die  muuler  kniet  vor  ir;  zu  Zeiten  hiess  si's 
aufsten.  Do  tanzet  des  kunigs  Schwester  mit  xwejen  herzogen 
«fie  kostlichen  tints  und  die  köstlich  reyerentz,  die  sie  der  kunigin 
erboten,  die  ich  noch  ander  nie  gesehen  haben  von  uberschwenk- 
liehen  schonen  junkfrawen  Danmler  waren  acht  herzogin  und 
bei  dreissig  grsefin  und  das  ander  alls  mächtiger  ieut  töchter.  Nach 
dem  tantz  do  muosten  des  kunigs  cantores  kumen  und  muosten 
singen.  Auch  höret  wur's,  wann  der  kunig  mess  höret  in  semer 
cappellen,  Hess  man  meinen  herm  mit  seinen  gesellen  hinem,  das 
ich  mein,  das  in  der  weit  nil  besser  cantores  sein.  liess  uns 
der  kuuig  weisen  sem  hedlum  und  vil  heiligen,  die  in  Land  Ügen. 
Und  sunderbar  sahen  wir  einen  stein,  ist  kumen  ?on  üiberg,  darin 
was  der  fusstritt  einer  Ih'u  xpi,  und  unser  Frawen  gvrtel  und 
sandring  und  yil  anders  hdltum. 

Darnach  luoden  zwen  grafen  meinen  herrn  mit  seinen  gesellen 
zu  haus.  Die  gaben  uns  unaussprechlich  kübllichs  essen  ob  sechzia; 
nach  irein  sittea.  Do  sahen  wir  die  aUerköstlichslen  tebich.  Dar- 
nach iuod  mein  herr  etwan  yil  grafen  und  herren  zu  haus,  imd 
gab  auf  behemisch  sitten  zu  essen.  Daucht  sie  seltsam.  Mein 
herr  richtet  sich  zuo  und  wolt  mit  seinen  gesellen  gerant  haben; 
also  woUs  en  der  kunig  nit  gestalten.  Also  schenket  herr  Lew, 
herr  Frodner  und  Gabriel  Tetzel  all  ir  geraet  und  rennpferd 
dem  kunig  und  liessen  allen  rennieug  in  £ngeianl.  Darnach  nam 
mein  herr  Urlaub  von  dem  kunig,  und  der  knmg  lost  meinen  herm 
auss  der  herberg,  und  waren  ob  vierzig  tagen  da. 

Einer  kam  da  zu  meinem  herm,  ist  der  pügram  wirt  au 
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Jerusalem  im  spital,  heisst  Jacob,  der  bell  meinen  herrn  scliier 
öberredet,  das  xu  Engelaut  aafgesessen  wer,  und  wier  geüiren  gen 
Jerosaleni.  Do  wolt  jms  der  kunig  nit  raten,  wann  er  mocht  dnnüfa 
der  beiden  insel,  da  man  durchfaren  miiosl,  nit  durchkumen. 

Also  schid  wir  von  kunijjs  hof  von  Engelant.  Gab  im»  der 
kunig  Linen  zuo,  der  mucst  uns  allenthalben  in  Lngelani  füeren, 
das  wir  wol  sehen  mochten  das  kunigreich.  £ngelant  ist  seer  klein 
und  eng  »oder  lang"  von  dörffem,  Stetten,  schlossern,  boltsern, 
panfeld.  Alein  stund  do  gross  heid,  tragen  weiden,  stöck  ond 
roren;  und  Hie  maist  nntznng,  die  es  vom  land  hat,  sein  die 
schaf.  Die  mugeu  vvinter  und  sumer  auf  dens<;lben  beiden  ir 
narung  haben.  VU  tiergirten  mit  vil  seltsamen  Ueren  findet  man 
darinnen  und  brennt  dorm  für  holtx  hdd;  wann  man  mag  nit  tO 
wdns,  treids  noch  hoHzes  haben,  dann  was  man  auf  dem  mer 
hinein  fiiort,  und  das  gemein  vulk  trinkt  eni  trank,  das  heisst 
nAl'selpir/* 

Damach  füert  man  meinen  herm  auf  etüch  kloster,  ligen 
auch  In  Engelaut,  Benedictiner  orden.  Do  sahen  wir  ausdermassen 
köstlicher  kirehen  zwiio,  und  zwu  köstlich  tafeln  und  elter  und  gar 

einen  grossen  gülden  sarch,  darin  list  der  lieb  herr  sant  Sigmund. 
Und  do  weist  man  uns  auch  einen  stein,  darin  die  fusstnlt  Ihn 
Cristi  Stent,  der  ist  Yon  Jerusalem  kumen  und  ist  am  Olberg  ge- 
wesen an  der  stat,  do  Unser  Herr  pfleglich  gebetet  hat,  und  vil 
wirdigs  heiltnms,  das  man  uns  snnst'  weiset.  Und  sahen  das 
kostlieh  werk  von  geschnitzten  büdern,  die  man  mit  gewichten 
zuogericlitet  hat ,  das  sie  sich  bewegen  auf  maiuung ,  wie  die  heiUgen 
drey  kunig  das  opfer  Unser  Frawen  und  irem  kind  brachten»  und 
wie  Unser  Herr  nach  dem  opfer  greif,  und  Unser  Fraw  und  Joseph 
den  heiligen  drey  kunigen  neigten  und  rererens  theten,  und  wie 
des  geleichen  die  heiligen  drev  kunig  widerumb  iirlaub  iiaiuen; 
was  alles  so  kostlich  und  meisterlich  zugerichtet  als  iebets.  Des 
geleichen  was  auch  von  büdwerk  ein  figur,  wie  Unser  Herr  auss 
dem  grab  erstuond  und  wie  jm  die  enget  dienten.  Das  was  über- 
kostlich  und  loblich  su  sehen.  Die  Äbt  theten  meinem  herm 
ser  gross  er  und  reverenz  mü  köstlichem  essen  und  im  pallast 
mit  tcbich  uud  ander  kosUikeil  uberschwenkUch  geziert ,  und  füerten 
jn  hl  Iren  kor.  Do  horten  wir  das  aller  köstlichst  kofgesang,  das 
alls  gesatat  was,  das  lieblich  xu  boren  was. 
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VoD  dum  fttert  maa  meineii  hem  tu  kuulgs  bruder  toh 

Engelant,  genant  herzog  von  Klaris,  ^)  ist  aach  in  Engelant 
Der  \v,is  meins  hcrrn  ser  fro  und  erbut  jm  gross  ecr  und  reverenz. 
Aldo  l>iii)en  wir  den  .  palmtag ,  und  die  aller  köstlichsten  process 
sahen  wir  do,  wie  Unser  Herr  %u  Jerusalem  eingeritten  ist.  Und 
der  herzog  gieng  selbs  in  der  process  and  fQert  meinen  herm 
neben  jm.  Nach  dem  ampt  muost  mein  herr  mit- seinen  gesellen 
zu  hof  essen,  und  der  herzog  und  mein  Jicrr  assen  miteinander, 
und  meins  herrn  erberg  diener  mit  den  graleu  und  hcrren.  Do 
gab  man  uns  unsäglich  ein  kostbar  mal  und  assen  ob  dreyen  stun* 
den,  und  unter  den  gab  man  uns  ein  essen,  das  solt  ein  Visch 
sein,  was  gebratra  und  gestaltet  als  ein  ent.  Es  hett  sein  flfigel, 
sein  federn,  sein  kragen,  sein  fuess  und  leget  ayr,  und  schmecket 
als  ein  wilde  ent.  Das  muost  wir  fiir  einen  lisch  essen,  aber  in 
meinem  mund  ist  es  fleisch  gewest,  und  sagen,  darumb  soi  es  ein 
flsch  sein ,  es  wachs  anfänglich  auss  einem  wurm  im  mer  und  wenn 
es  gross  werd,  so  gewinn  es  die  gestalt  wie  ein  ent  und  leg  air, 
aber  die  seihigen  ;\ir  liriiols  u\\  auss,  und  werd  auch  nit  darauss, 
und  suoch  sein  narung  stets  im  mer  uud  nit  aut  dem  land.  Darumb 
sol  es  ein  visch  sein. 

Damach  ritt  wir  in  ein  stat,  die  ist  auch  des  knnigi  von 
Engelant,  heisst  Fülle,  ^)  do  beliben  wir  den  Ostertag  und  die 
feirtag.  Die  slal  leil  am  end  des  inuds  Engelant  am  mer,  als 
man  iu  Brilanien  ?aren  wil.  Do  bereit  man  meinem  herrn  zwu 
nafTen.  Dann  giengs  meinem  herm  aussdermassen  „unkrag- 
lieh"  XU,  ee  man  die  schiff  zuo  richtet,  und  die  pfert  soch  man 
hoch  an  einem  sflen  auf  und  Uess's  durch  ein  engs  loch  hinein 
auf  den  boden,  da  sie  dann  slen  sollen  und  so  eng  hellen,  das 
sie  muosten  an  einander  sten  und  an  einander  leinen.  Also  fuor 
wir  im  namen  Gotts  do  auss  und  betten  den  tag  und  nacht  guten 
wind.  Daraach  kam  &d  solch  gross  fortun  und  ungewitter  an 
uns,  das  weret  unts  sn  nacht,  der  verschluog  uns  gar  weit,  also 
das  zwu  gross  raubers  naiTen  an  uns  kamen  und  uns  mil  schiessen 
so  hart  und  seer  not  telen,  wie  wul  wir  uns  auch  zu  wer  stellen, 
also  das  wir  uns  gefangen  muoslen  geben,  wann  sie  theten  uns 
am  allermebteo  f  u  i^d  mit  werfen.  Und  von  stund  an  fielen  sie 
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in  unaer  schiff  und  ftierteu  uns  einen  halben  tag  geCangen  und 
beseUteo  unser  ^chiR*  mit  iren  leuten.  Und  do  äe  meinen  heim 
sahen  and  sein  gesellen  and  das  er  jn  ancb  sdn  reis  ta  erkennen 

uab  und  weiset  jn  das  geleft  von  nnserm  herrn  dem  keiser,  auch 
von  kuiiigt  i) .  herzoßcn  und  fursten .  do  Hessen  .sif  meinen  herm 
imgeitnuss  ledig  und  erbulen  sich  gen  meinem  herro;  dorft  mein 
herr  ir,  sie  wollen  jn  auf  dem  mer  geleiten.  Die  sehiffleut 
holten  sieh  ganz  ires  leibs  und  lebens  verwegen,  wann  wo  mein 
herr  nit  auf  dem  &chifT  wer  gewesen,  so  waeren  sie  mit  leib  und 
guot  umbkumeu. 

Aldo  muosten  wir  bei  einer  insel»  heisst  Garne se,  ')  anker 
werfen.  Do  muosten  wir  iwelf  tag  Bgen  und  fanden  weder  fär 
menschen  noeh  fQr  pferd  nichts  ra  kaufen.  Grosse  not  mensch 
und  vieh  do  lei(i ,  es  mochi  Got  ^rbürmt  haben.  Uariiat  h  fuorcn  ysir 
mit  halbem  wind  zu  Garnesse  auss.  Do  kam  der  grosl  mächtigst 
stunnwind  an  uns  und  subrach  uns  den  mastbaum ;  und  die  sehiff- 
leut und  wir  betten  uns  leibs  und  lebens  verwegen,  und  groes 
wesen  do  was  unter  den  pferden  die  weil  die  fortun  weret  und 
fielen  sie  nuf  einander  iezunt  der  nider  tmd  so  matt  wurden.  Das 
gelauht  niemund  dann  dt  rs  versuocht  hat;  wann  wir  betten  uns 
im  anfange  do  wir  su  £ngeland  aussfuoren»  nit  mer  dann  auf  vier 
tag  mit  speis  und  trank  und  fiioter  versehen.  So  wir  aber  guoten 
wind  gehabt  betten,  woll  wir  wo!  in  vier  tagf  n  auss  Engi  lant 
gen  liritanien  gefaren  haben;  do  muosten  wir  }>ibenzchen  tag  an 
faren,  also  das  wir  mit  grossem  ungewitter  und  fortun  kamen  in 
ein  etat,  heisst  Mall,  ^)  und  ist  der  haubstelt  eine  in  Bri- 
lanien.  Do  zagen  wir  unser  pfert  wider  auss  dem  scheff,  die 
mochten  nit  gesteen  noch  gcen  und  waren  ser  verdorben.  Do 
muost  mein  herr  etlich  tag  do  still  Ilgen,  das  die  pferd  ein  wenig 
ausstunden. 

Darnach  ritten  wir  lu  Sant  Mall  aus  In  em  stai»  heissl 
Antis.     Aldo  funden  wir  den  hersogen  von  Britanien,  *)  wann 

er  hält  stets  hof  do,  und  ist  auch  der  haubtstet  eine.  Der  htrzot' 
ist  ser  ein  hubscher  geruder  ern^lUcb  man  und  bat  hübsch  män- 
licb  hofgesind.  Der  thet  meinem  herm  ser  gross  er  und  weisel 
roehiem  herm  seht  hausfrawen  mit  samt  iren  junkfrawen,  die  waren 

*)  Guernsey.  ^)  St.  Maio.  ^)  Nantes.  *)  Franz  11. 
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aiMsdermasseo  hübsch ,  und  schicket  meinem  herrn  von  essen  und 
trank  altag  in  die  berberg  und  gab  meinem  herin»  berm  Jan  und 
dem  Frodner»  Gabriel  Tetsel  und  dem  Muffel  sein  gesel- 

schaft.  Und  er  gibt's  gar  ungern  auss  und  ist  hart  zu  wagen  von 
dann  zu  bringen,  und  thet  meinem  herra  sunst  grosse  fudernng 
an  ander  furslen,  herzogen  und  kunig.  Wir  waren  bei  zehen 
tagen  do  an  dea  benogen  bof  von  Britanien,  und  in  derselben 
seil  kamen  nuer«  das  sein  munter  gestorben  was.  Do  was  onausa* 
sprcchlich  gross  leid;  wir  waeren  sunst  langer  do  beliben. 

Von  dannen  ritt  ^ir  auss  zum  kunig  von  Cecyllya.  Den 
funden  wir  gar  in  einer  hübschen  stat,  heisst  Sjmell,  ^  und 
der  kunig  was  ber  aussen  auf  ein  ballxi  meil  wegs  in  einem  wald 
auf  einem  lustbaua»  daa  on  massen  koatUcb  erbauen  und  schon 
was,  und  alles  das  mein  berr  an  den  selbigen  kunig  begert,  was 
er  wiliig. 

Der  kunig  ist  ser  ein  alter  hübscher  frolicher  man  und  thet 
meinem  benrn  aucb  gar  gross  eer>  und  liess  jn  sem  bauafrawen 
Beben  (die  waa  ein  mittelmaasige  fraw  und  bet  ser  bflbacb  koatllcb 

junkfrawen)  und  gab  meinem  herrn  und  allen  seinen  erbem  ge- 
aellen  sein  gebelschafl,  allen  gcniinhl,  und  gab  Gabriel  Tetzel 
und  etlichen,  das  sie  die  seihen  geselsciiail  andern  weiter  in 
▼erleiben  haben. 

Der  kunig  bet  einen  man,  hiesa  Tuybelim  der  bet  den 
allerkleinsten  köpf,  den  ich  all  mein  tag  ie  gesehen  hab.  Er  het 
ein  l^arelt  auf  recht  ah  weil  als  ein  grosse  pomeranlz  mag  sein. 

Do  muost  mein  herr  dem  kunig  zu  lieb  reiten  in  ein  stat 
und  acblosa,  beiaat  Angers.  Daa  ist  daa  koatenliebat  veat 
aebloaa,  das  icb  mein,  das  in  der  Cristenbeit  seL  Und  ee  wir 
in  das  schloss  kamen ,  do  schicket  ein  biscbof  nach  meinem  herrn, 
der  sass  nit  weit  von  Simel,  der  hat  heraussen  gar  ein  kosdich 
kloster  und  pallast  und  hübsch  kirchen  und  darin  ser  köstlich 
beiltunL  Do  aaben  wir  den  köpf,  daraus  unser  Herr  Jb'us  mit 
seinen  jungem  an  dem  abendeaaen  getrunken  liat,  und  sant  Mer- 
tains  baubt  und  sant  Philippen  haubt  und  sant  Agnes  arm  und 
vil  anders  gross  >virdigs  heiltums.  Der  bischof  ist  ser  ein  alt  man 
und  thet  meinem  herrn  die  aller  grössten  eer»  die  er  erdenken 
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mocht  ond  gab  una  den  aller  kosUicbaten  wein  iu  trinken,  wann 
er  hat  tnnichst  nmb  aich  ein  kostlichen  grossen  Weingarten  und 
unter  dem  Weingarten  einen  keler,  ond  wenn  man  wein  ausspresst, 

80  h\^>\  niidi  !i  nur  also  in  keler  fliessen.  Do  sind  grosse  vass, 
die  nimmer  daraus»  kumrn,  und  bat  wol  wein  dann,  der  bei 
Tiersig  jaren  alt  ist,  and  hat  aussdermassen  vü  getreids  ond  iat 
ser  ein  mechtiger  reicher  bischof  und  hilt  köstlich  hof. 

Item  von  dannen  ritt  wir  anss  auf  das  vorgenant  schloss 
Angsers-  Do  schicket  il<r  kiinig  von  Cecylly  nlHo  zu  seinem 
obersten  liaubtman,  das  er  meinem  berrn  kostenhch  crLul  und 
jm  alles  weiset,  das  im  schloss  was.  Das  schloss  leil  in  einer 
eben  nnd  hat  einen  geftioterten  graben  nmb  sich  aussen  hemmb 
geen  und  hat  ein  mauern  inwendig,  do  man  mit  w8gen  darauf 
varen  mag  und  slend  liinlundzwt  inzig  Ihüni  auf  der  imur ,  und 
ein  ieder  tburn  bat  ein  riUer  zu  gewalt,  und  i&l  so  weit  und  gross, 
das  er  inwendig  sein  wonang  und  wesen  wol  mag  haben.  In- 
wendig im  schloss  da  stet  erst  der  kumg  pallast  und  daran  em 
kirchen,  darin  ist  ehi  halber  thnm.  Und  die  kirch  ist  nberkostlieh 
geziert  und  dorin  ser  köstlich  cMiitores.  Iteni  man  lindel  in  dem 
scbloss  von  allen  bandwerken  des  mcrern  teils,  die  ir  wonung 
darin  haben,  und  man  hat  sweiunddreissig  jar  daran  gebaut  als 
wir  da  waren,  und  ist  geordent  und  gestiftet,  das  man  alle  jar 
swehmdA^ssig  tausend  gülden  daran  rerbaoen  müssen ,  und  wann 
der  kunig  von  Cecyilj  stirbt,  so  ist  das  selbig  scbloss  des  kumgs 
?on  Frankreich. 

Also  liierten  sie  meinen  herm,  nachdem  er  das  schloss  innen 
und  aussen  gesehen  het,  ia  des  kunigs  paUast  Do  was  bereit 
ein  kostlich  mal  mit  efaier  kostlichen  kredens  und  tiI  silbergeschir 

das  der  kunig  stets  in  dem  schloss  hat .  und  die  alierkoslHchsten 
essen,  die  man  meinem  berrn  und  semcn  gesellen  durchauss  gab 
nui  allem  kredensen,  als  wer  der  kunig  selbe  da.  Do  lag  ehi 
tebich  auf  des  kunigs  bett,  meinet  man,  das  er  ob  Tienig  tausend 
gülden  wert  waer,  und  alle  gem«eh  mit  den  köstlichsten  tebichen 
geziert,  das  unsäglichen  ist.  Und  do  man  gessen  het,  füert  man 
meinen  berrn  allentbaiben  umb.  Und  derselbig  kunig  bat  gross 
lieb  lu  Togehi  nnd  seltsamen  tier.  Der  sach  wir  aussdermassen 
vil,  und  geiss,  kamen  auas  der  heidenschaft,  haben  oren  linger 
dann  drei  spann  lang;  nnd  sahen  do  swen  gross  lewen,  swen 
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leoparden  nacheinaiider,  swen  strauasen  und  ander  adtsamea  Uer 
gar  viel.  Item  der  konlg  hat  die  Teutschen  «er  lieb  und  liat 
auch TÜ  Teut seile r  an  seinem  hof  und  kan  auch  wol  teutsch. 

Von  dannen  ritt  wir  auss  zu  der  herzog?  n  von  Orlions 
in  ein  stat,  heisst  Orliens.  Die  iuod  meinen  herra  mit  seinen 
erbera  gesellen  an  haus  und  thet  jm  gross  eer  und  reverenz,  und 
machet  meinem  herm  nach  essen  efaien  tans  mit  Iren  junkfirawen. 
Die  waren  ser  schon ,  aber  sie  ist  hi  einem  miflelmassigen  wesen, 
und  hat  einen  s\m  hvi  idnf  jaren,  ist  des  bluofs  von  FraTikrt  ich. 
Wann  der  iLunig  von  Frankreich  abgct  an  mäniicheo  erben,  so 
erbt  er  das  kuni(^ch  nio  Frankreich«  Von  dann  ritt  wir  durch 
manch  hübsch  stStt  in  Frankreich. 

Frankreich  ist  das  allerbest  gestiftet  land  von  allem  dem  das 
der  mensch  erdenken  kan,  das  ich  al  mein  l.ig  ie  gesehen  hab. 
Und  kamen  zum  kunig  von  Frankreich  in  ein  klein  stätlein,  heisst 
Kandis,  leit  drei  tagreis  von  Turs.  Do  mochten  wir  in  dem 
stätldn  m*t  herberg  haben,  noch  in  sweien  meileji  darumb,  und 
muosten  in  einem  dorff  ligen  auf  drei  meil  wegs  von  dem  statlein. 
Und  der  kunig  von  Frankreich  beschied  meinen  herrn,  und  Hess 
jn  an  dem  dritten  tag  für  ja,  und  erbut  sich  ser  freundlich  gegen 
meinem  herm  and  bat  jn,  wass  er  mangei  het»  wolt  er  jm  rat 
scliaffen,  und  liess  meinen  herm  fQeren  su  der  kunigm  seinem 
weih*  INe  mnost  meinen  herra  mit  samt  etlichen  junkfrawen 
enpfahen.  In  dem  furm  gient;  sie  dar  niil  samt  den  junkfrawen 
und  umbfieng  meinen  herrn  mit  den  armen,  und  iedliche  küsset 
jn  an  den  mund.  Das  het  der  kunig  geboten  und  wolls  also 
haben.  Daraach  gab  sie  allen  seinen  eibem  geseUen  die  band, 
und  erbut  sich  die  kunigfai  und  die  junkfrawen  ser  freundlich  gen 
meinem  herrn  und  seinen  gesellen.  Darnach  hrti  jm  der  kunig 
meinem  herrn  ein  kostlich  mal  lassen  bereiten  jm  und  all  seinen 
erbera  gesellen.  Und  was  do  kostliche  köstlichkeit  von  kostlichen 
kredenien  und  silbergeschir  und  von  kostlichen  essen  und  mich- 
tigen  grafen  und  herren,  die  su  tisch  dienten,  das  gelaubt  nie- 
mand. Und  der  kunig  bat  meinen  herrn ,  er  soll  am  wider  ziehen 
zu  jm  gen  Paris  kumen,  do  wolt  er  sich  mit  jm  freundlichen 
ergetxen;  und  bat  jn,  das  er  ein  halb  oder  ein  gans  jar  bei  jm 
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blib,  er  woU  jm  Umon  des  er  jm  danken  aolt  Man  meint,  das 
der  kmiig  keinem  flirsten  oder  berm»  aach  die  kanigin,  die  eer 
beweist  hab ,  als  meinem  herra.  Und  lost  meinen  berrn  an  schaden 
aU85  der  herliere. 

Item  der  iunig  ist  nit  ein  laog  man,  ein  schwartz  bar,  ein 
braune  gestalt,  die  angen  sten  jm  tief  im  köpf,  ein  hingen  nasen, 
kleine  bein.  Und  sagen,  das  er  den  Dentsen  veind  sei.  Und 
sein  allergroster  lost  ist  tum  weidwerk,  und  isl  gern  in  kleinen 
Stätten  und  seit»  u  in  den  grossen,  und  hat  ob  sechzig  thürhöeter, 
die  almal  in  irem  hämisch  vor  seinem  gemach  Ilgen.  Die 
knnigin  ist  ein  mittle  scbone  fraw,  aber  so  schon  jankfrawen 
hat's  als  man's  in  der  Chiistenbeit  findet  Sie  meinen,  das  der 
kunig  von  Frankreich  alweg  ob  zweinzigtausend  pferd  versolden 
muoss.  Die  müessen  dann  alwegen  in  den  döriiern  umh  jn  hemmb- 
hgen« 

Item  man  meint,  das  sibenzehenhnndert  tausend  kirchen  in 
Fkvnkreich  sein,  und  bei  sechsigUusend  schloss  und  stStt  und 

markt  An  die  dörfTer,  und  sein  acht  cardinal  und  hundert  und 
fünfundzw einzig  erzbischof,  än  wass  herzogen,  grafcn,  frejren,  harren, 
ritter  und  knecbt  dem  kungreich  anders  verwant  sein. 

Vom  kunig  von  Frankreich  ritt  wir  auss  in  ein  grosse  etat, 
heisst  Turs  in  Turena,  ist  des  kunigs  von  Frankreich,  ser  ein 
hübsche  viol  gebaute  staL  Do  ist  die  fraw,  die  kunig  Lassle 
vertreuet  wurd ;  hat  einen  grafen  von  Fohis,  den  bat  der  kunig 
in  der  selben  stat  su  einem  haubtman  gemacht 

Mein  berr  begeret  für  die  selben  firawen,  die  kunig  Lassle 
▼ertreuet  wurd.  Do  sie  aber  boret,  das  mein  berr  ein  Beham 
was  und  der  kunigin  bruoder,  do  woU  sie  jn  nit  fBr  sie 
lassen.  Aber  des  morgens  sah  wir  sie  in  drr  kirchen.  Sie  wolt 
aber  meinem  berrn  kein  andre  reverenz  thuon,  dann  sie  jm  mit 
dem  köpf  neiget  Es  sein  ror  die  Bebem,  die  nach  jr  hinein 
ritten,  in  der  selben  stat  gewest,  und  jr  wappen  aufgeschlagen. 
Gieng  die  sag,  sie  hett  bestellt,  das  man's  all  zurissen  und  mit 
kat  vcrkiribt  het.  Man  meint  auch,  das  man  die  selbigen  gräfin 
nach  kunig  Lassle  tod  nie  hab  sehen  lachen.  Sie  ist  ranig  in 
einer  ebenen  läng,  ein  wenig  brann  anter  angen.  Man  meint 
aber,  das  sie  nit  halben  weg  als  schon  sei,  ds  do  sie  kunig 
Lassle  vertreui  wurd. 
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lo  der  aUt  Toron  ieit  der  lieb  herr  saot  Mertein  in 
einem  sarcb.   Den  sahen  wir. 

Darnach  ritt  wir  durch  das  wolgestiftet  land  Frankreich  zu 
einem  trafen,  *)  ist  des  kunigs  von  Cecylly  bruoder.  Der  thet 
meinem  herrn  aussdermaaseo  grosse  eer.  Der  kunig  von  FraniL- 
reich  heti  befolhen «  das  man  meinem  henm  su  dem  grafen  föeren 
solt  Der  graf  schicket  meinem  herrn  aUes  das  kostlieh  nnd  uber- 
schwenklich  genug  wes  er  in  der  herberg  bedorflt,  und  lost  meinen 
herrn  auss,  und  Hess  meinen  herrn  zwo  kredenz  hin(intrai;en, 
das  er's  von  Wunders  wegen  sehen  soll.  Die  wugeu  hundert 
tausend  gnlden  an  gold.  Der  graf  schankt  einen  blawen  damaska 
und  dem  Frodner  ein  pferd.  Item  die  sag  gieng  m  Frankreich, 
das  der  graf  schuldig  daran  sei  gewest,  das  der  kunig  von  Frank- 
reich den  streit  von  Paris  gern  herzogen  von  Burgund! 
verloren  hab. 

Von  dannen  rittwir  anss  in  ein  etat»  heisst  in  Sant  Käthe- 
rina,  do  rastet  die  lieb  jnnkfraw  sant  Katherina  so  genidiglich, 
wer  sich  dahin  gelobt  hat  in  streiten  oder  anders ,  den  hat  sie  nit 

verlassen,  sunder  gewert.  Do  sahen  wir  der  heiligen  sant  Kathe- 
rina daumeu  von  der  rechten  band,  und  irer  ripp  eins,  und  ir 
bar»  das  was  noch  aussdennassen  schon.  Jn  der  kirchen  sieht 
man  wol,  das  sich  vi!  kanig»  hersogen  nnd  herren  in  streiten 
und  in  andern  n^ten  dahin  gelobt  haben,  und  mit  jn  dahin  ge- 
bracht ganz  bilbre  leib  unvergull  als  schwer  sie  gewesen  sein ,  und 
vil  ander  kostlicher  kleinot,  die  in  der  kirchen  haben,  die  firawen 
und  man  dahin  geben  haben. 

Von  dannen  rittwir  auss  etwan  vü  tagreis  in  ein  grosse  stat, 
heisst  Pisa,  ^)  do  leit  die  heilige  jnnkfraw  sand  Appolonia  und  sant 
„Rewerin."  Item  do  leit  auch  Olyfernus  und  der  gross 
Rulant  und  sein  Schwester.  Seind  aussdennassen  gross 
leut  gewesen.  Des  Rulant  Schwester  ist  meiner  spannen  sweincig 
lang  gewest,  und  ir  bruder  gar  vil  linger  und  grdsser  gewesen. 

Von  der  stat  anss  muosten  wir  mit  unsem  pferden  über  ein 
gross  Wasser  varen,  siben  leutsch  meil  lang,  in  ein  stat,  heisst 
Burdeus,  ist  ser  ein  schone  kostliche  stat   in  dem  wasser  vor 
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der  8tat  gen  die  kosUichialeii  fisch  toh  forheo»  so  groM  imd  so 
wolfefl,  ich  wil  eine,  die  vier  oder  lOnf  span  lang  ist,  nmh  ein 

ort  eins  gülden  kaufen.  £b  ist  auch  die  slat  der  baubutet  eine 
io  Frankreich. 

Von  dannen  ritt  mr  auss  in  ein  stillem  Klerzi,  ist  auch  des 
kanigs  von  Frankreich,  Do  ist  ein  wams  bad,  da  badet  mein 
herr  einen  tag. 

Von  dnnnen  rill  >vir  auss  dem  künigrcich  Frankreich  in  Kas- 
kan  zu  einem  graleii.  Kaskan  ist  ser  ein  aniks  unerbauts  land 
and  bos  volk.  Und  die  frawen  tragen  ser  seltsam  gebänd  auf, 
etlich  gemacht  als  die  pfifferling»  etlich  an  der  stim  als  die  mans- 
dinger,  etlich  als  die  flachen  schfikssel»  und  sein  nngeschaflen 
schwarz,  man  und  weiber. 

Darnach  rittwir  noch  in  ein  ärmer»  land,  und  do  was  bos 
mordisch  volk  innen,  und  heisst  Biskein.  In  den  landen  mag 
man  nit  notdorft  m  pferden  haben,  weder  hew,  strew,  noch  stiU, 
and  anssdennassen  herberg.  Do  füert  man  den  webi  in  geis* 
haülen,  und  man  findet  nil  guot  brod,  fleisch,  noch  fisch  in  dem 
land,  wann  es  nerl  sich  dinnen  der  merer  teil  der  fnicht.  In 
dem  land  haben  die  pfaiTen  weiber  und  sein  ubel  gelert  und  pre- 
digen auch  nichts  dann  die  sehen  gebot  und  iedeiman  beichtet 
kern  andre  beicht,  dann  die  der  priester  Torm  altar  spricht  Er 
hab  gross  oder  klein  sünd  gelhuon,  so  nent  er  doch  keine  mit 
namen,  sunder  mit  der  beichl  wil  er's  ausgerichtet  haben. 

Und  hat  in  dem  land  kosUich  totengraber  von  steinen,  do 
hat's  grossen  last  ni,  und  sunder  die  frawen  deren's  mit  wol» 
schmeckenden  kriotem  und  bloomen  und  brennen  Hecht  darvor, 
and  die  grSber  sind  ausserhalben  der  kirchen.  do  knien's  und 
sitzen  slets  derbei,  man  hall  mess  oder  nit:  so  kumen  sie  selten 
in  die  kirchen.  Item  in  dem  land  erkenl  man  die  edeln:  welcher 
am  rechten  fooss  keinen  schuoh  an  trdt,  der  sol  edel  sein.  In 
dem  selben  land  rilt  wir  tü  tagreis,  das  wir  su  keiner  stat  noch 
markt  kamen ,  sonder  aulT  den  taiTem.  Darnach  kamen  wir  hi  ehi 
stat,  heihüt  Saris,  sitzen  eitel  Juden  darin.  Do  wurden  meinem 
herrn  sein  diener  und  sunderbar  mir  mein  zwei  pterd  krank  von 
dem  treid ,  das  wir  jn  geben  hellen  und  sie  des  nit  gewonl  hellen, 
davon  sie  aufliefen  und  geschwuUen  und  mochten  nit  sUrchen. 
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Do  starb  meinem  herni  ein  hübsch  pferd  und  wurden  uns  mer 
dann  sehne  krank. 

Von  der  stal  aoss  vechl  sich  an  Hispania.   Kamen  ivir  an 

einem  grafen  von  Harr,  ^)  sein  sUl  heisst  auch  Harr.  Der  graf 
tbei  meinem  herrn  gross  eer  und  schicket  jm  alle  notdoril  und 
löst  jn  liberal  auss,  und  hei  ein  gross  verwundern»  das  mein 
herr  so  weit  «i  jm  kamen  was.  In  seiner  stat,  auch  an  aemem 
hof  sein  Christen,  Heiden,  Joden.  Jeden  Host  er  in  seinem 
gelauben  beleihen.  Der  graf  ist  ein  Crisl  genant,  aber  man  weiss 
nil,  weiches  gelauben  er  ist.  An  dem  end  beleib  nu  in  herr  an 
sant  Johaunstag  sunwenden  und  einen  tag  darnach,  >vann  meinem 
herm  starb  do  sein  aller  bester  hengst.  In  der  etat  ist  auch  ser 
efai  mordisch  hos  voik  und  hetten  manchen  auflauf  mit  uns»  und 
waren  keinen  tag  noch  nacht  leibs  und  guota  aicher  und  mit  ge- 
£asstem  schild  gen  jn  sitzen. 

Von  dannen  ritt  wir  auss  in  der  grossen  hitz  über  ser  gross 
hoch  berg  und  oft  einen  gansen  lag  über  und  über,  das  wir  weder 
hiuser,  leut,  vieh  sahen,  und  kamen,  an  mn  brocken,  do  hetten 
Christen,  Heiden,  Juden  uns  an  der  brücken  verloffen  mit 
iren  weren  und  wollen  gell  von  uns  haben.  Also  gewunnen  wir 
jn  die  brücken  an  und  schluogen  uns  durch  sie.  Darnach  verliefen 
aie  uns  die  engen  weg  in  dem  gebirg  und  (heten  uns  gross  not 
an  mit  iren  armbrustem  und  lantisenschiessen ,  und  C^ir)  schassen 
ans  auch  mit  jn,  wann  unser  ieder  fort  sein  armbrust  Doch  das 
sie  uns  an  der  Iclzl  so  hart  notelen  und  wurdcii  jr  so  vil  gesamet, 
das  jn  mein  herr  von  der  brücken  den  zu)  muost  geben,  wann  sie 
sagten,  es  waer  ein  ieder  schuldig  zu  geben. 

Darnach  ritt  wir  durch  das  achendlichst  gebirg,  da  man  weder 
leot,  vich  sach,  noch  wasser  fand,  nichts  anders  dann  kal  berg, 
die  nit  holtz  trugen ,  und  kamen  in  der  haubstätt  eine  in  Hispanien, 
heisst  Burg  es.  *)  Die  burger  theten  meinem  herrn  gar  gross 
eer  in  der  selben  stat  und  schenklen^meinem  herrn  kostlichen 
wein  and  confekt  und  machten  meinem  herm  mitten  in  der  etat 
auf  dem  markt  em  gcjeid  mit  wilden  ochsen.  Der  hetten  sie  drey- 
zehen  auss  der  wildnuss  herein  lassen  bringen  in  einen  iwinger, 
und  Hessen  ie  einen  herauss  laufen,  und  hetten  denn  der  grossen 
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siMoiiolitelieii  Imiul,  die  helft  mtn  an  die  oehteo.  INe  rifleen  daan 

liiil  gtwail  einen  nider  und  hielten"»  lang,  biss  die  melzler 
den  ochsen  anseilten  an  die  höruer,  und  füerten's  dann  mit  ge- 
iralt  für  die  metig  and  schlagen.  Und  kein  metxler  thar  kein 
ochsenfleisch  schlagen  noch  feil  haben,  er  habs  dann  vor  mit  den 
hnnden  erjagt.  Das  ist  das  best,  mflrbst  fleisch,  fUr  alls  wfldpret, 
zu  essen.  In  der  stat  ist  ser  ein  bös  inordisch  volk  von  dem 
gemeinen  man.  Ein  gross  mirakel  sahen  wir  do.  Heraussen  vor 
der  stai  auf  einen  armbrustschoss  weit,  do  ist  ein  kirchen,  ein 
thom  and  ein  bischof.  Do  ist  ein  cracifli  in  eines  ebenen  mans 
Ilng  and  gröss,  und  niemand  mag  gewissen,  wovon  es  sey.  Es 
ist  nit  von  holtz,  so  ist  es  nil  steinen,  und  ist  der  leiehnain  ^;inz 
gestall  wie  ein  tot  meiisth.  Im  wachst  auch  das  har  und  die 
nägel,  und  sein  gelidcr,  wenn  man  s  angreift ,  die  bewegen  sich, 
and  man  greuft  die  haal,  das  man's  herdan  leachl,  and  hat  ser 
ein  derscbrecUich  emstlich  gestalt.  Die  grossen  meister  sprechen, 
Nicodemus  der  hab  got  gebeten,  als  er  jn  vom  creutz  hab  ge- 
nummen ,  das  er  jm  verleieh  ein  solche  biidnuss ,  wie  er  gecreuzi^ 
ist,  nach  seiner  gestalt  zu  machen;  und  des  nachts  war  jm  im 
schlaf  das  cruciAi  erschinen  and  hets  langen  leit  in  seinem  ge- 
walt  and  almal  da?or  gebetet  An  dem  tag  do  wir  das  cradfiz 
sahen,  do  geschahen  grosser  seichen  sweL  Ein  kind,  das  drei 
tag  tot  was  gewesen,  und  ein  kind,  hetl  beide  bein  aligebrochen, 
and  ein  mensch,  hetl  das  wild  iewr,  wurden  auf  den  tag  alle 
frisch  and  gesond;  nnd  sonst  Ansellige  vil  grosser  leichen  die  tiglich 
do  geschehen. 

Das  cnicifli  ist  also  an  die  stat  kamen  nnd  niemant  weiss, 

TOn  wann  es  ist.  Nach  xpi  unscrs  hcrrii  gehurt  vierhundert  und 
zwelf  jar  do  ist  ein  natTen  mit  aufgeworfen  segel  auf  dem  mer 
hergangen.  Do  haben  die  rauberschifT  die  naffen  ersehen  nnd 
hinao  geeilt  in  meinang,  das  si's  weiten  berauben.  Do  sie  in  dem 
schiff  and  hinein  kamen  sein ,  do  haben  sie  keinen  meoschen  dar- 
innen gesehen ,  auch  iiii  Jitb  darin  gefundc  n  dann  gar  ein  grosse 
Iruhen,  und  wvim  sie  es  haben  wollen  aufbrechen,  so  sein  sie 
hingefallen  und  gelegen  als  die  toten,  also  das  sie  der  truhen  nit 
haben  mngen  anithaon,  und  haben  das  scheff  mit  jn  genammen. 
Do  ist  ein  gross  fortan  an  sie  knmmen  and  hat*s  mit  gewalt  gen 
Bürge s  geschlagen,  und  haben  do  von  dannen  nit  mugen  kumen. 
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Do  haben  sie  sich  erkant  das  es  ein  zeichen  und  verhengnus  von 
Got  gewest  iti,  und  haben  nii  thühren  offenlich  sich  sehen  lasaen^ 
wann  äe  haben  die  von  Barges  oft  genötel  and  gefangen,  and 
sein  za  einem  einsidel  konieD ,  den  haben  sie  in  das  schiff  geföert 
and  die  truhen  geweisl  und  seines  rals  begert.  Der  hat  jn  geraten, 
das  sie  mit  jm  gen,  es  $e^  ein  heiliger  bischof  zu  Burg  es,  ge- 
iKiren  fon  jüdischem  stammen,  dem  woU  er  dise  geacfaiefal  Kr- 
iegen, der  wiss  wol  darein  sa  raten.  Also  do  sie  kamen  sn  dem 
liisehof,  der  schlief.  Do  het  jm  getranm|,  wie  ein  cruciftx  ISg  in 
einem  schill  in  einer  truhen  und  schwäiiini  auf  dem  mer,  und 
wSr  die  gestalt  und  furm,  wie  Ih's  am  creutz  gestorben  wser.  Und 
do  der  einsidel  und  die  schiilieut  sum  bischof  kamen  nnd  jm  tob 
dem  schiff  wurden  sagen  nnd  ?on  der  trahen,  die  darinne  stünd, 
nnd  das  sie  niemand  auf  dem  gesehen  betten,  do  gedacht  der 
bischof  au  das  das  jm  geträumt  het  und  er  gebul,  das  all  geist- 
lich und  weltheh  muosten  beichten  und  gols  leichnam  enphahen 
und  iederman  in  einer  process  mit  allem  heiltum  heraus  zu  dem 
schiff  geen.  Do  gieng  der  bischof  mit  etlichen  priestem  in  das 
seUff ,  und  fielen  nider  nnd  knieten  fSr  die  trüben.  Damach  thet 
sich  die  truhen  selbs  auf,  do  sach  der  bisehof  das  erueifix  darin 
ligen.  Das  nam  er  mit  grosser  wirdikeit ,  und  braehten's  an  die 
etat  und  in  die  kirchen  do  es  noch  heut's  tag  isL  Do  weiten  die 
Ton  Barges  das  erueifix  in  der  stat  haben,  und  namens  mit  ge- 
walt^und  fOertens  in  die  stat  in  die  pfarkirchen.  Als  oft  sie  das 
hinein  mit  grosser  process  trugen,  so  kam  es  bei  nacht  almal 
herwider  auss  in  die  kirrhen  und  an  sein  stat. 

item  der  heilig  bischof,  der  das  heilig  creutz  auss  der  truhen 
nam  (sonst  mochts  niemand  heraoss  nemen),  der  het  vier  brfieder, 
nnd  waren  au  vier  Juden  tu  den  selten  das  geschaeh,  und  lebten 
darnach  nit  lang  in  judischem  leben.  Die  wurden  al  vier  bekert 
zu  chrihUitheni  gelauben  und  wurden  auch  darnach  vier  erzbischoff 
in  Ispanien  und  losten  vil  cristen  mit  irem  gut  aus  der  getängnuss 
der  beiden  und  bauten  vil  kostlicher  kirchen,  und  fuerten  ein 
heiligs  leben.  Der  eltest  bruder  ist  so  ein  heiliger  mensch  gewest, 
das  das  erueifix  mit  jm  geredet  hat  und  gegen  jm  geneigt  hat 
Und  wo  er  das  erueifix  hin  gelluui  hat,  do  ist  es  beliben,  und 
hat  sein  gut  alls  durch  Gots  willen  geben,  und  hat  die  r<iiien 
junkiraoen,  die  arm  sein  gewest,  aussgesteurt,  so  dem  eiichen 
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slAl  geholfen;  und  wo  er  hat  erferen,  dis  ein  crisi  der  heiden 
gefiuigener  gewest  bt,  den  hat  er  erlost  >  ond  kein  gut  angesehen, 
ond  ?on  iedm  cristen»  den  er  erldst  hat,  nit  mer  begert  hat, 

dann  seio  hemd,  das  er  zu  den  selbigen  Zeiten  angehabt  bat. 
Der  siebt  man  in  mancher  seltsamen  gestalt  vil  hundert  in  seiner 
kirchen  hangen.  Zu  den  seilen  sein  vü  heiden  m  Borges  und 
nmb  Burges  gewesen,  als  man  noeh  do  omb  Ifaidet  Es  sein 
ietiund  ser  yast  schon  kostenBeh  kirehen  ni  Bnrges. 

In  der  >kU  do  ist  ein  mächlicer  graf,  der  bat  meinen  herren 
und  s(  io  gesellen  zu  haus  und  het  jm  schon  junidraucn  und  frauen 
geiaden»  die  seui  ser  köstlich  gekleidet  auf  den  heidnischen 
oder  Ifirkisehen  schlag  nnd  ist  auch  Tast  mit  allem  wesen, 
mit  trinken  nnd  essen  anf  den  heidnischen  sitten  gerfeht  Die 
frauen  und  junklrauen  tanzen  uar  kostlich  länz  auf  die  heidnischen 
maiuung,  und  sein  all  braune  weiber,  und  schwarte  äugen ,  und 
essen  und  trinken  wenig  und  sehen  die  landfarer  gern  nnd  haben 
die  Tentschen  lieh« 

Von  Burges  ritt  wir  auss  nH  den  rechten  weg,  den  man 
baut,  sunder  >vir  namen  nnsern  weg  zum  kunig  zu.  Do  muDst 
wir  vast  reiten,  do  eitel  heiden  waren,  in  grosser  hitz  über  gross 
herg,  wann  es  ist  winter  und  snmer  heisa  dinnen  nnd  ialt  kein 
acfane,  doch  ist  es  nherglanbUch  heiss«  Also  das  wir  manche  tag- 
reis ritten,  nnd  so  wir  kamen  an  mSrkten  oder  dörfem,  so  wolt 
man  nns  nit  brherbercen  und  muostcn  auf  dem  feld  unter  dem 
lumel  beleihen.  Wolt  wir  dann  trinken,  brod  oder  anders  kaufen, 
so  maost  wir  gelt  vor  hin  auss  geben ,  so  gab  man  uns  dann  einen 
wein,  der  was  über  die  berg  anf  den  meulem  gefüert  worden  in  den 
geisshinten  ond  badwarm.  Wolt  wir  dann  brod ,  so  gab  man  nna 
mel  tjewegen  nach  dem  pfund,  da  goss  wir  ein  wasscr  an  und 
machten  ein  fugatz ou  und  tbeten's  in  ein  heissen  aschen.  Wolt 
whr  dann  den  pferden  etwass  tu  essen  haben,  so  muost  wir  hinaus 
gen  nnd  selbs  abschneiden  und  hinein  tragen,  ist  gleich  sam  der 
hirs ,  das  muost  wir  tenr  becalen.  Wolt  wir  dan  von  fleisch  idils 
haben ,  so  fand  man  nieht  anders  dann  ceiss ,  die  muosten  wir 
acliinden,  und  alles  darzu  entlchen,  kaufen,  darin  man  es  kochet; 
also  das  ich  raein,  daa  die  Zigeuner  in  allen  -landen  gar  vil 
herrlicher  gehalten  werden,  dann  wir  in  dem  land  gehalten  wur- 
den. Man  Ifaidet  gar  selten  huner,  ayr,  milch,  kas  nochschmak. 
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waon  es  hat  kein  ku,  und  isst  selten  fleisch,  und  issl  mchts 
dann  der  frucbt 

In  Uispanien  wann  ein  sesahaftiger  berr  über  Jand  reitet» 
so  reitet  er  auf  einem  maul,  und  all  sein  diener,  oft  bei  dreiaaig 
oder  Tienig  mtlesaen  in  füss  laufen  als  ser,  als  ser  dann  der  herr 
reitet,  oft  einen  lag  zwelf  oder  vierzehen  mril,  und  etlich  diener 
vor  hin  laufTen.  Do  er  dann  essen  wil  oder  nacht  sei  hahen»  do 
kocbeo'a  jm  und  bereiten  jm  su  eaaen»  und  waaa  dem  berm  do 
uberbleibt»  do  müeaaen  sieb  die  bnecbt  daran  genöegen  lassen. 
Und  man  Tlndet  wo!  unter  jn  einen  Inecht,  der  den  ganzen  tag 
öber  und  über  lauft,  das  er  fiitnmer  get.  Ks  ist  ein  volk,  das 
wol  hunger  und  arbeil  leiden  mag.  Also  kamen  wir  mit  grosser 
not  vil  tagreia  und  aufrur»  die  wir  mit  jn  mooslen  baben.  Wir 
muoaten  una  oft  onaers  leibs  und  lebena  weren»  wann  wir  westen 
wol,  das  sie  uns  nacbatdten,  das  man  una  al  gern  von  gnta 
wegen  mnurdel  helt.  Also  zogen  wir  durch  ein  scheuzlichr  v^iid- 
nuas  nnd  wustung  und  kamen  zu  einem  grafen,  der  biells  nit  mit 
dem  alten  bunig,  aunder  mit  aeinem  bruder,  dem 
jfingern.  Zu  den  seilen  waren  die  swen  brQeder  wider  ein- 
ander und  ieder  bruder  wolt  kunig  sein  in  Hispanien,  und  etiicba 
hmd  hielts  mit  dem  alten,  etlieb  mit  dem  jungen;  und  was  grosser 
unirid  und  krieg.  Also  ritten  wir  2u  einem  grafen,  der  mit  dem 
jungen  konig  waa.  Der  waa  aer  xomig,  das  mein  berr  on  erlaub- 
nuaa  in  aeui  land  geritten  was,  der  gelotet  meinen  berm  su  einem 
ritter,  der  bielta  mit  dem  alten  kunIg.  Deraelbig  ritter  geleitet 
meinen  herm  in  ein  dori  ein  meil  wegs  von  einer  stat ,  die  heisst 
Gabr^n,  do  was  die  zeit  der  kunig  von  Uispanien.  Also  beleih 
mein  berr  fünf  tag  in  dem  dorf,  und  schickt  berm  Jan«  Frod- 
ner»  Pittipeaki,  Muffel  und  mich  sum  kunig»  daa  wir  jm 
meine  berm  reis  solten  zu  erkennen  geben  und  das  er  auch  sein 
kuiigrtMch  wolt  besuchen  und  jii  uinb  geleit  bitten.  Der  kunig 
Uess  uns  bald  für  jn  und  sass  an  der  erden  aut  tebichcn  auf  den 
baidniacben  ain,  und  gab  uns  allen  die  liand,  und  Torboret  unser 
Werbung»  und  waa  mema  berm  sukunft  firo»  und  aagt»  mein  herr 
mOeat  padents  in  dem  dorf  haben,  wann  ea  wvr  im  allllein  toI, 
das  ern  nit  mocht  stellen.   Aber  meinem  herrn  zu  lieb  wolt  er 


^)  Enrique  IV ,  der  Altere.  ^)  Hessen  ander  AUbnso  der  jonge  äftnig. 
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In  ein  ander  stat  ziehea  vier  meü  von  Gabryn»  aldo  wolt  er 
mefnen  herm  für  jn  lassen  rad  gnädiglicb  boren.  Und  schicket 
meinem  herm  einen  litter  in»  der  jn  maost  gleiten  biss  m  die 
selben  stat   Und  do  der  kanfg  süss  der  stat  was,  fiiort  der  ritter 

meinen  herrn  in's  kimigs  sal,  der  ist  aussdermasscn  kusllichen 
gebaut,  do  het  der  iLunig  meinem  herm  ein  kostlich  mal  lassen 
bereiten»  imd  büben  swen  tag  do.  Und  ein  roicbtiger  bischof  In 
der  stat,  der  des  iLonigs  fast  gewaltig  was,  lud  meinen  herm  ancfa 
zu  haus  und  tbet  jm  ser  gross  eer.  Vor  der  stat  Ilgen  anssder- 
massen  kostlicher  kirrhen  z\mi  mit  gebäu  und  kostenlich  tafeln. 
Es  sein  zwei  kloster  barfusser  erden  und  sant  Hieronimus  orden. 
Darnach  fuert  der  ritter  meinen  herm  in  ein  kleins  st&Uein,  beisst 
Gerbirro,  do  fand  wur  den  Imnig.  Und  wir  waren  in  einer 
armen  herberg,  hetten  nit  mer  dann  swu  liameni  auf  der  erden 
und  muosten  unser  pferd  aiiss  der  stat  sfcn.  In  dem  selben  slällein 
sitzen  der  merer  teil  beiden.  So  bat  der  der  alt  kuuig  vil  an 
seinem  hof  und  hat  vü  cristen  vertriben  und  den  beiden  das 
selbig  land  eingeben.  Auch  so  isst  er  und  trinkt  und  get  geUeidet 
und  betet  alls  auf  den  heidnischen  sitten,  und  ist  den  Cristen 
feiud,  und  hat  einen  grossen  brechen  und  treibt  uiicristenlichen 
Wesen.  Also  Hess  er  meinen  herrn  an  dem  dritten  tag  für  sich. 
Do  sass  er  und  die  kunigin  bei  einander  auf  der  erden,  und  der 
kunig  und  die  kun^  gaben  meinem  herm  und  seinen  erbcra 
gesellen  die  band,  und  alles  das  mein  herr  an  jn  begert,  sagt  er 
jm  zu  Und  gab  meinem  herrn  und  seinen  erbern  gesellen  sein 
geseilsebafl ,  und  gab  etlichen,  meinem  herrn  und  seinen  gesellen 
und  mir,  das  wir  dieselben  andern  mugen  geben.  Die  kunigin 
het  ein  gross  verwundern  an  unsero  baren,  und  ist  ein  braune 
hübsche  frau,  und  der  kunig  ist  jr  feind  und  ligt  nit  bei  jr:  so 
ist  sie  dem  kunig  feind.  dann  sie  sacken,  er  mug  iiil  mit  ir  zu 
thun  haben.  Aber  sunst  treibt  er  gross  buberey.  Von  derselben 
sach  und  buberey  wegen  und  das  er  die  Cristen  vertriben  hat  und 
ir  land,  schloss,  und  sl£t  genommen  und  den  beiden  geben,  darumb 
hat  die  landschaft  semen  brader  aufgeworfen  so  einem  kunig. 
Und  der  merer  teil  des  lands  hälts  mit  dem  jungen  kunig,  was 
anders  Cristen  sein,  und  man  meinet  des  mals,  der  jung  kunig 

0  Martana  bist.  HIsp.  1A.  xxn,  eap.  SO. 
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murd  deo  «Iteii  gau  yertreiben.    Die  weil  wir  hey  dem  kimig 

und  »n  seinem  hof  waren ,  het  wir  manchen  auflauf  mit  den  heiden, 
das  wir  uns  Irilts  und  lebens  muostcn  weren.  Einsten  wolten  sie 
mit  gewalt  zu  meinem  i^rrn  in  seia  kamern  gegangen  sein;  do 
stieas  wir'a  beranaa.  Do  erliab  aicli  ein  groaaer  auflauf *  das  ir 
mer  dann  Tierhandert  fikr  meina  lierm  herbeig  kamen»  und*  wir 
betten  unser  armbruat  gespant  and  bielten  jn  das  haus  mit  gewall 
vor ,  und  (sie)  wundeten  unser  gesellen  ellich ;  so  wundeten  wir  sie 
hinwider.  Aller  mit  den  buiklern  waren  sie  uns  vil  zu  liehead. 
Sie  laufen,  wenn  aie  wollen»  mit  gewalt  für  den  kuiig,  and  er 
mooas  aie  für  jn  laaaen.  Sie  haben  den  knnig  zu  gewalt»  and  der  , 
kunig  hat  kein  gewalt  über  sie.  An  des  konigs  hof  rang  herr  lan 
mit  des  kunigs  diener  einem,  mciat  man,  das  in  gantzen  Hispa- 
oien  kein  stärker  man  sei,  und  ieder  warf  den  andern.  Und  herr 
Jan  wolt  nimmer  mit  jm  fingen»  wann  er-  waa  jm  tü  su  ataik 
und  waa  ein  knrser  dicker  man. 

Der  konig  thet  meinem  herrn  gantz  kein  eer:  er  schankt  jm 
nit,  so  löst  er  jn  nit  auss  der  herberg.  Man  meinet,  er  häts  vor 
den  beiden  oit  dürfen  thun.  Doch  gab  er  meinem  berrn  geleits- 
brief  durch  all  sein  kunigreicb. 

Da  wolten  wir  unser  weg  nemen  und  liehen  zu  dem  jungen 
kunig.  Der  was  zweinzig  meil  von  dem  alten.  Und  mein  herr 
schicket  einen  hcrold  zu  jm  umb  geleit,  und  wir  ritten  füran. 
Also  kam  der  berold  meinem  herm  unter  äugen  und  saget»  der 
jung  kunig  wier  bat  sonig  auf  jn»  anch  wolt  er  jn  nit  IQr  jn  laaaen» 
noch  in  aeiner  »tSt  keine,  noch  geleit  geben,  darumb  das  wir  den 
ahen  kunig  zum  ersten  besucht  hetten  und  für  einen  kunig  hielten, 
und  sollen  denken ,  das  wir  uns  bald  aus  dem  land  machten .  wir 
waren  leibs  noch  lebens  oit  sieber.  Man  meinet  aber,  war  mein 
benr  au  dem  jungen  kunig  sum  eraten  geritten»  alao  W0r  jm  groaa 
eer  geacbeben.  Alao  muoaten  wir  aicberb^  halben  unaem  weg 
nemen  aof  Portugal.  Und  theten  manch  schwer  tagreis,  und 
hetten  elend  arm  herberg,  und  kamen  an  sant  Jacobs  abend  in 
ein  grosse  stat,  heissl  Sallamonk,  ist  des  alten  kunigs.  Do  ist 
gar  ein  micbliger  biachof  und  ein  gotfurebtiger  man»  der  begieng 
aant  Jaeoba  tag  koatUch  und  hielt  aelba  daa  ampl*  Auch  sein  eitel 
Criaten  in  derselben  stat  und  die  frumaten  leut,  die  man  m  dem 
ganzen  land  Hispanien  mag  finden.   Sie  erkennen  auch  den  alten 
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kamg  Ar  iren  henm.    Aber  wa  er's  woll  anrimlicber  dlog  an- 

iüulen,  darm  thet  sie  jm  keio  nach^uiguug,  wann  sie  sein  ser 
mächtig. 

Der  biscbof  thei  meinem  herm  g«r  gross  eer»  ond  sehicket 
jm  alles  das  genug  in  die  heibei^,  was  wir  bedorften.  Und  sein 
grafen,  ritter  und  Inechl,  aucb  die  miebligisten  derstat,  machten 

meinem  herrn  ein  spil.  Sie  heften  wild  ochsen ,  di<*  jajjten  sie 
auf  den  platz,  und  sassen  auf  iren  gamretten  (gar  iialdlaufende 
pferd)»  und  schiessen  linxlein»  die  sie  fuerten,  in  die  oclisen,  und  - 
welcher  sich  genau  hinsutfaei  und  vil  ianslein  hineinschoss,  der 
was  der  best.  Und  erzurneten  die  ochsen ,  das  sie  jo  nach  Hefen 
und  die  leiil  ser  sliessen,  also  da»  man  auf  den  selben  lag  zwen 
für  tot  hinwegtrug.  Darnach  und  das  gejeld  ein  end  hett,  do 
schlugen  sie  sieh  an  ehiander  und  schussen  mit  den  spiesslein 
und  yersalsten  mit  den  lartschen  oder  fleogen  die  schOss  auf,  als 
die  beiden  pflegen  zu  Ihun,  wann  sie  streiten,  das  ich  al  mein 
tag  nie  behender  pferd  und  volk  hab  gesehen.  Sie  reiten  feintlich 
kurz,  die  knie  haben's  heroben  nahet  beim  sattei  gleichwie  die 
heiden.  Mein  herr  und  wir  waren  in  einem  haus  bei  andern 
bürgern  und  sahen  su,-  und  betten  schdn  firauen  bei  uns  und 
trunken  und  assen  und  lebten  wol. 

Item  in  der  stat  Sallomanka  ist  ein  „boen  schul;**  und 
man  meint»  das  nit  hochgelerter  leut  in  der  Cristenheit  sind,  dann 
in  der  selben  stat 

Ton  dannen  ritt  wir  auss  an  eb  wasser,  das  scheidet  Hi- 
Spanien:  als  bald  man  über  das  wasser  kumt,  so  ist  man  im 
kunjgreicb  Portigal.  Do  ist  anfänglich  ser  ein  arms  ungestiflet 
land  und  yoUu  Man  findet  weder  für  menschen  noch  ffir  ?ich 
weder  tu  essen  noch  su  trinken.  Das  macht  alles,  das  man  das 
selb  land  mit  keinen  Strassen  baut  Es  kumen  oft  rier  oder  ftmf 
jar  bin,  das  ukui  kcim  n  landfarer  in  dem  scllieii  land  sieht.  Und 
das  Volk  baut  in  die  hol  der  berg  oder  unter  der  erden,  und  get 
beim  tag  selten  auss  sunder  in  mittag,  der  grossen  hits  halben, 
und  arbeitet  und  handelt  ser  bei  der  nacht  Und  nert  sich  der 
merer  teil  von  den  fruchten,  und  trinkt  nit  wein.  Do  litt  wir 
grossen  hunger  und  not,  biss  wir  kamen  m  ein  stat,  heisst  Prega.  0 
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bt  «in  gmae  atat,  §elMNt  imn  kmiigreieli  Portigal.  Do  ist  ter 

ein  mächtiger  blschof,  der  ist  des  kunigs  von  Portigal  freund. 
Der  Ihet  meinem  herm  gar  gross  eer,  und  schickt  meinem  herm 
alles  des  genug  in  die  herberg,  was  wir  bedorften,  und  schicket 
mrinem  iieirn  tu  einen,  der  jo  fOert  bis  gen  sant  Jacob  and 
lech  jm  swei  manL 

In  der  slal  verlos  mein  herr  seinen  koch,  und  zu  sand 
Jacob  kam  er  erst  zu  uns.  Do  litt  wir  aussderinassen  grosse 
fiot  und  muosteD  selbe  kochen,  und  kam  oft  su  schulden,  das  wir 
auf  dem  feld  unter  einem  baom  onaer  lierberg  mnoaten  liaben,  ond 
mnoslen  die  pferd  bei  ons  also  nider  binden,  wie  die  Zi genner.  . 
Einer  lief  und  bracht  ein  schaf,  der  audt?r  musts  schinden,  etlich 
machten  feur  und  kochten,  etÜch  maten  den  pferden,  mein  herr 
gidcb  als  wol  als  ein  anderer.  Und  betten  gar  ein  hert  armselig 
leben,  biaa  wir  kamen  drei  tagreis  gen  sant  Jacob. 

Item  do  sdneket  mein  herr  den  Prodner  ond  Gabriel 
Tetzel  vor  hineiü  ^en  Sant  Jacob  urob  geleit.  Zu  der  zeit  was  gross 
kcieg;  mau  lag  vor  der  kircheo  cm  mäciiligcr  herr.  Mit  dem  hiel- 
tens  die  Ton  Sant  Jaoob,  und  betten  die  kircben  gani  omblegt 
and  schnasen  hinein  mit  bflcbsen  in  die  Urchen;  so  achnssen  die 
hl  der  kirchen  wider  heraoss.  Und  der  herr  and  die  stat  von 
Sant  Jacob  betten  den  bischof  sant  Jacobs  kirchen  ht  raussen 
auf  einem  scbloss  gefangen,  und  des  bischofs  muoter  und  sein 
brooder  waren  in  der  kirchen  ond  ein  eardinal.  Also  betten  die 
Ton  Sant  Jacob  und  der  selb  herr,  der  wider  den  bischof  was, 
die  kirchen  an  sant  Jacobs  tag  gesturmet.  Und  der  selb  herr  was 
zu  vodersl  an  den  stürm  gangen  und  ward  au^s  der  kinhcn  lait 
einem  pfeil  in  den  hals  geschossen,  also  das  jm  der  hals  ver- 
aehwal,  nnd  nit  lang  darnach  lebet.  Niemand  ward  wand  dann 
der  herr  allein,  nnd  waren  doch  Aber  Tiertansend  menschen  die 
do  Sturmeten,  also  das  man  meinet,  das  es  ein  plag  von  Gel  waer 
und  sant  Jacobs,  das  er  allein  solt  wund  werden.  Und  niemand 
mocht  jm  das  eisen  heraoss  gewinnen  noch  finden.  Do  fuor  der 
Frodner  an  nnd  saget,  er  wolt  jm  ein  pflaster  machen,  das  jm 
den  pfeil  heraossziig.  Als  er  nu  das  ober  leget  ond  machet,  ond 
do  wir  unserm  herrn  das  gleit  sollen  ausslragen  und  zuwegen 
brmgen,  gaben  uns  die  von  Sant  Jacob,  auch  der  herr,  der  wund 
ward,  gern  geleit.  Aber  die  in  der  kircben ,  dea  biacbofs  moter 
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und  sein  bnider  imd  der  cardinal »  wollen  meinem  herrn  kein  ge- 
leil geben,  üoch  meinen  herrn  in  die  kirchen  lassen ;  wann  sie 
sagten,  wirbelten  ircn  feind,  der  wider  die  kirchen  wser  und  sant 
Jacob ,  hett  wir  geholfen  und  hetten  jm  das  eisen  wollen  berauss 
gewinnen,  den  doch  Got  und  sant  iacob  also  geplagt  und  ober 
jn  verhäng!  hell»  dass  er  geschossen  wer  worden.  Und  sagten 
auch,  wir  w»ren  in  dem  allergrossten  ban,  und  (wir)  waren  in 
grossen  sorgen ,  das  mein  herr  müest  wegziehen ,  das  man  uns  in 
die  kirchen  nil  licss.  Also  hellen  wir  doch  so  grossen  fleiss  und 
redeten  mit  einem  ritler.  Der  erbat  uns  umb  des  bischofs  muler 
und  sein  brader,  auch  des  ^cardinal,  das  man  mefaien  heim  mit 
seinen  gesellen  wolt  in  die  khrhen  lassen»  aber  den  Frodner 
nit,  darumb  das  er  dem  ci  srhossenen  herrn  den  pfeil  herauss 
gezogen  wolt  Iiaben.  Auch  sagten  sie  uns ,  wir  wsren  all  im  bann 
.und  mflesten  uns  vor  absolvieren  lassen.  Also  kam  mein  herr 
des  andern  tags.  Also  namen  sie  einen  frid  den  selben  tag  mit 
einander  auf  zu  beider  seilen  meinem  herrn  lu  eren ,  aneh  darumb 
das  sie  meinten,  es  wurd  in^in  herr  ein  köstlich  opfer  iu  der 
kirchen  lassen.  Und  au  dem  selben  tag  liessen  sie  meinen  herrn 
so  einem  Ihor  einhiUt  und  aldo  mosten  vnr  al  die  schuch  absieben 
und  barfiiss  f&r  sant  Jacobs  kirchen  gen  und  do  nider  knien. 

Do  kam  der  cardinal  mit  vil  priestem  in  einer  proeess  herauss. 
Do  musl  wir  uns  al  entblossen.  Do  stehlet  der  cardinal  inoiiif  n 
herrn  und  all  sein  gesellen»  und  las  lang  ob  uns.  Darnach  musien 
wir  all  mit  brinnenden  kersen  gen  in  sant  Jacobs  kirchen.  Also 
erbat  mein  herr,  das  sie  den  Frodner  auch  hmein  liessen.  Der 
muost  sich  auch  also  stebelen  lassen. 

Also  kamen  wir  für  saiil  Jarohs  allar,  do  leil  (t  Iribliafüglich 
innen.  Darnach  furt  man  uns  in  ein  klein  cappellen  ein  stiegen 
aufl  Do  weiset  man  uns  sant  Jacobs  haubt  des  kleinem  und  ein 
stuck  vom  heiligen  creuls  und  darinnen  von  der  dornen  krön  und 
anders  vil  grosswirdigs  heiltums.  In  der  Capellen  hangen  der 
herren  und  landfarer  wappen  des  merer  teil.  Do  iiess  mein  herr 
mit  seinen  erbera  gesellen  sein  wappen  auch.  Darnach  furt  man 
uns  herfOr.  Do  weiset  man  uns  ein  ketten,  doran  sant  Jacob 
gefangen  gewest  ist  Und  wenn  ein  mensch  beha£ft  ist,  und  mit 
der  selben  ketten  urabschlossen  wird,  der  wird  erledigt, 

Sant  Jacobs  kirchen  ist  ein  schone  weite  grosse  kirchen  mit 
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kotUicben  Bteinen  slulen  ?on  «telnwerk  erbant,  dann  das  ea  in 

disem  mal  wüst  dai innen  sliiiid.  Es  stunden  pferd ,  kii;  atich  hetten 
sie  all  hau.s,  kochetcn  und  lagen  darinnen.  Darnach  furl  man 
uns  zu  des  biscbofs  inuler»  isl  ein  längs  dürrs  weib;  die  klaget 
meinem  berni  ir  leid»  das  ir  sun,  der  bischof ,  gefangen  was»  und 
saget,  ee  sie  das  golshaas  geben  woU,  ee  woll  sie  daramb  sterben. 
Man  meinet,  das  gar  ansdermasscn  gross  gut  in  der  kirchcn  >vär. 
Des  bischofs  muter  lut  seinen  bruder  bei  ir,  ist  ein  junger  knab 
bei  aciit  jaren  des  mals. 

Item  heraussen  vor  der  stai  ist  ein  kleins  kbrcblein,  meint 
man,  sant  Jacob  habs  gebaut,  und  den  mererteQ  sein  wonung 
darin  gehabt,  dowei!  er  in  Gallicia  gepredigt  hat.  Aber  bei  aller 
seiner  predig  hat  er  nil  iner  in  seinem  leben ,  dann  zwen  menschen, 
aber  nach  seinem  tod  ist  das  ganz  land  von  Gallicia  bekert 
worden.  Und  einst  ist  sant  Jacob  leicht  auf  dr^  annbnistscbuss 
berausgangen  auf  ein  hdch  und  sich  nidergesetst  und  jennnerlichen 
geweint  und  bekiiuimerl  hat,  das  er  nil  nur  dann  zwen  menschen 
hat  mugen  bekeren.  Do  hat  jn  hart  dür»t ,  do  hat  er  seinen  stab 
in  das  erdrich  gesteckt,  do  ist  ein  schöner  queckbrunn  entsprungen, 
und  ist  noch  an  der  stat  Und  man  meuit,  das  sant  Jacob  alma! 
in  dem  selben  brunnen  sei  gangen,  wann  er  bab  wollen  trinken. 
Daraus  trank  mein  herr  und  wir  alle. 

Sant  Jacobs  slat  ist  ein  feins  kleins  ställeiu,  miUeimässig, 
nit  au  gross,  und  sind  frum  leut  darin,  wiewol  sie  desmals  wider 
den  biscbof  und  die  kirchen  waren. 

Von  Sant  Jacob  ritt  wir  auss  gern  Finstern  Stern,  als  es 
dann  die  bauren  nennen,  es  heisst  aber  1  inis  terrae.  Do  sieht 
man  nichts  anders  esselhinüber  dann  himel  und  wasser,  und 
sagen,  das  das  mer  do  so  ungestQm  sej,  das  niemand  mug 
hinüber  faren,  man  wiss  auch  nit,  wass  dogesset  sey.  Als  man 
uns  saget,  so  hetten  etlich  wollen  erfaren  wass  doch  gensseit  war, 
und  warer)  mit  gaie^en  und  näfTen  geiaren;  es  war  aber  niemand 
herwidcr  kumen. 

Damach  ritt  wur  wider  gen  sant  Jacob,  und  ritten  von  sant 
Jacob  vier  meil  in  ein  stat,  heisst  Patron.  Do  saget  man  uns, 
das  der  herr,  der  am  stürmen  an  sant  Jacobs  kirchen  geschossen 
ward,  der  wär  gcblurbcii.  Also  hetten  des  selben  herrn  bruder 
und  freund,  auch  die  slat  von  sant  Jacob  den  biscbof  gefurt  für 
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die  kirchen,  das  jn  sein  muter  und  bruder  und  Cardinal»  auch 
all  die  in  der  Ürcben  waren,  die  musten  das  sehen,  und  hetten 
jm  Ton  stund  aii  den  köpf  ab  lassen  schlahen« 

Ilein  in  der  slal  P;Ur(»n  do  isl  der  lieb  herr  sant  Jacob  vvon- 
haflig  gewesen  und  auch  do  gestorben  und  hat  scr  vil  wunder- 
seichen im  leben  auch  im  tod  do  gethan.  Von  seiner  seichen 
wegen  hat  man  jn  von  Patron  wollen  fueren  und  auf  einen  wagen 
gelegt,  daran  haben  ochsen  gezogen,  und  hat  jn  weit  von  dann 
wollen  fueren,  und  wenn  die  oehscii  kninen  sein,  do  izund  Sani 
Jacobs  kirchen  ist,  so  seind  sie  slili  gestanden  und  iiat  bie  nie- 
mand weiter  mugen  bringen,  also  das  min  s  zum  merem  teil 
Tcrsucht  hat,  und  an  der  letxt  do  beleih  der  leichnam  an  der  stat 
do  ilznnd  sant  Jaeobs  kirchen  stet,  und  moeht  jn  niemand  bewegen 
oder  weiter  bringen.  Do  hat  man  erst  die  iiirchen  und  die  stat 
sant  Jaeobs  gebaut. 

In  der  stat  Patron  do  ist  ein  grosser  stein  in  das  Wasser 
gesenkt  worden  ?on  befelnuss  des  pabsts,  wann  die  pilgram  brachen 
grosse  stuck  davon;  aber  man  sieht  jn  noch  gar  sichtiglich  Im 
Wasser.  Auf  dem  selben  stein  hat  der  lieb  herr  sant  Jacob  auf 
dem  mer  gefaren,  und  ist  sein  sciiiff  gewest,  und  der  stein  ist 
ob  geschwommen.  Do  sieht  man  noch  heutstags  innen  sein 
fusslritt 

Do  jm  sein  haubl  und  leib  gelegen  ist ,  hat  er  in  den  stein 
..wun"  gedruckt  als  iu  ein  wachs.  I'ltlieh  meinen,  das  sant  Jacob 
auf  dem  stein  gestorben  soy  und  das  er  auf  dem  mer  kumen  sey 
an  die  stat  Patron,  und  etUch  meinen,  das  er  su  Jerusalem  ge* 
martert  und  gestorben  sey. 

Von  dannen  ritt  >vir  in  ein  stal,  iicissl  Prasse.  Von  dann 
i\üss  rein  mein  herr  zu  zweven  mächtigen  giafen,  des  kunigs  frciind 
von  Uispanicn,  wann  Gallicia  ghort  auch  zum  kungreich  von  Iii- 
spanien. Die  grafen  thelen  meinem  herm  ser  grosse  eer  und 
schenkten  jm  alle  notdorfl  in  die  herberg.  Der  ein  graf  het  gar 
vil  beiden  bei  jm  und  vil  zu  uuijcüi.  Die  musten  meinem  herrn 
ir  heidiüsciie  ueis  weisen,  und  sunderbar  ümzlen  etli(  Ii  knabcu 
und  auch  ander  gesellen,  die  eitel  beiden  waren,  gar  kostlich 
heidnisch  tanz. 

Von  den  grafen  ritten  wir  durch  den  allergrösten  sterben  der 

peslilcnz,  davon  ich  nie  gehört  iiab.    Wir  rillen  wol  durch  einen 
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markt  oder  ein  dorf,  das  gans  öd  und  aingealorben  waa»  das  einer 
nit  einen  mensclien  sach.  Was'elends  wesen  wir  do  betten,  ge« 
lanbt  niemand.   Wir  mifsten  von  den,  die  do  krank  lagen  oder 

krank  leul  in  hiinsern  lieltcn  ,  wein ,  prol  k  nifrn ,  und  bei  jii  zu 
iierbrr^  sein.  Aber  des  mcrer  teil,  als  laug  wir  in  demselben 
land  ritten,  lag  ieh  mit  meinen  pferden  auf  dem  feld»  an  vil  enden 
do  wir  ritten  „aent^  der  weit,  das  wir  niehta  anders,  dann  himel 
wasser  und  heid  sahen.  Und  ob  wir  einen  tag  oder  sechs  zu 
Zeiten  nnibrillcn,  lit'ss  sich  mein  herr  des  nit  betauren,  wann  er 
wolt  die  diag  aucii  besichtigen  und  besehen.  An  denselben  enden 
sein  gar  gross  besorgfieh  wurm,  die  an  die  menschen  and  an  das 
vich  springen  utfd  veröden  dieselbigen.  Und  an  dem  end  ist 
nimmer  sicherer  wandern,  dann  an  dem  mittag,  so  die  hits  am 
allergrösslcn  ist,  so  ist  das  goviirm  unter  dem  erdrith  und  kiiint 
herfiir  nit  Aber  des  morgens  uud  des  nachts  ieit's  alls  unter 
den  löchern  und  begert  des  menschen.  Ich  hab  wol  der  wörm 
einen  tot  geseJien,  ist  grun  und  vol  schwarzer  sprinxel  and  aller 
glidmass  geslalt  wie  ein  lindwurm  und  in  der  grdss  wie  ein  kata, 
und  wen's  lihilrunslig  ni.u  ht,  der  muss  sterben. 

An  dcu  enden  ritt  wir  den  mererteil,  so  die  iiilz  am  aller- 
meisten  was,  do  litt  mensch  und  vich  grosse  not.  Zu  einen 
selten  hat  ein  knnig  von  Porligal  awn  näflen  und  swu  galein  an 
denselben  enden  lassen  hInOber  farenr  su  besehen  was  doch  en- 
gesset soi^  ob  aiiili  erdrich  do  sei.  Die  schifT  hnhvn  sidi  auf 
ellich  jar  gespeist  und  sein  dreu  jar  aussen  gewest,  und  nit  mer 
dann  ein  galein  ist  wider  kumen.  Do  sind  die  leut  auf  derselben 
galein  der  mererteil  gestorben.  Aber  was  dennoch  gelebt  hat, 
Ist  so  ungestalt  gcwest,  das  man's  für  menschen  nit  hat  wol 
mugen  erkennen,  haut  und  har,  ni'iicl  von  hiiml  ii  iitid  fuessen 
abgangen,  die  äugen  tief  im  köpf  sein  gestanden,  und  schwarz 
nachet  wie  die  moren.  Die  sagten  von  der  unsagliehisten  hits,  die 
do  sei,  das  nit  wunder  war,  das  es  das  scheff  mit  den  leuten 
verbrennet.  Und  sagten,  das  dogessent  lein  wonung  noch  erd* 
rieh  sei,  auch  nit  zu  ende  haben  mugen  faren.  Je  länger  sie  gc- 
faren  seien,  ie  mer  und  vcster  das  mer  gcwuetet  hab,  und  die 
hitz  je  länger  grösser  worden  isL  Und  man  meint»  das  sich  die 
andern  schdT  za  weit  verfaren  hetten,  das  nit  mnglich  wKr,  das 
aie  wider  kamen  mochten. 
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Morenland  stösst  daselbst  an  ein  gegend,  heissl  Alkasser, 
da  sein  beiden  und  die  fnuien  scind  all  geziert  mit  einem  blawen 
tuchstrich  über  das  kinuy  und  welche  frau  edel  oder  mächtig  ist, 
die  ist  mit  hübschen  biiunen  am  leib  oberhalb  der  gnrtel  abo 
gefärbt,  und  die  faih  get  nit  ab. 

Do  fart  man  auf  dem  mer,  wann  man  guten  wind  hat,  anss 
dem  kunigreich  Porligal,  da»  man  in  vier  oder  fünf  tagen  in  der- 
selben heidenschafl  ist,  und  der  kunig  von  l'orligai  hat  stets  krieg 
mit  jn,  nnd  twn  stat  enseit  mers  in  irem  land  aagewonnen  nnd 
sie  10  Cristen  gelauben  btachL  Und  wenn  einer  in  PorligiA  anf 
den  tod  gefangen  ligt  oder  verschnidet  hat ,  so  schickt  jn  der  kanig 
in  dieselben  stat.  do  mnoss  er  ^^ider  die  lieiden  fechten.  Aus 
den  sweyn  slälteu  hat  der  kuuiu  von  Portigal  das  ganz  laud  Ai- 
keyser  genötet,  das  sie  jn  im  einen  herm  haben  und  gelien 
jm  tribat,  aber  muss  s  in  irem  glauben  und  we-sen  beleiben  laaseo. 

In  dem  Morenland .  das  daran  stosst ,  sein  gar  yil  knnig  unter 
jn,  und  hat  kciiii  n  andern  zins  oder  giilt  dann  von  allen  kiruhn, 
die  unter  seinem  kungreich  geboren  werden,  muss  man  jm  aimal 
von  dre^ren  kinden  eins  geben,  und  ist  er  so  mächtig,  so  mag 
er  sein  kind  wider  Tom  kunig  Idaen  umb  ein  antal.  Ist  er  aber 
arm,  so  muss  er  jm  das  kind  geben.  Die  iisst  ein  jeder  kanig 
in  seinem  gebiet  samein  alle  jar,  und  verkauU  dann  dieselben 
morcn.  Oft  behält  er's:  bis's  gross  werden,  und  verkauft's  dann 
den  kaufleuten,  die  mit  den  naifen  und  galein  hinfiber  faren.  Di« 
kaufen  s  ser  woifeQ  und  ftieren  ander  war  binflber,  und  stechen 
umb  die  moren.  Es  sol  wol  einer  umb  ein  tneh  das  X  oder 
zwelf  gülden  wert  ist,  funl  oder  sechs  moren  darmnb  bckiimen, 
wann  es  ist  gar  grosser  mangel  in  dem  land  an  tuchen.  Waun 
das  gemein  volk  get  alls  nacket  und  bloss,  nnd  die  fraoen  haben 
yor  der  schäm  ein  spann^  breit  von  dem  hols,  daraus  man  die 
ffockeln  maeht  an  einer  baumwdUen  schnür  hangen.  Und  was 
mächtiger  leut  sein,  die  tragen  gestrickt  kleider  von  baumwoileü. 
Und  hat  in  dem  land  kein  ee.  Der  vater  hat  mit  der  tochter, 
der  sun  mit  der  muter  oder  Schwester  zu  schicken ,  durcheinander 
wie  das  ?ieh.  In  dem  land  ist  gar  grosse  hits,  das  es  sein  wcmmg 
muss  haben  unter  der  erden,  und  get  beim  tag  nit  anss,  and  al 
sein  arbeit  oder  Nvas  es  handelt,  treibts  Lll  der  nacht.  Und  trinkt 
keinen  wein;  es  seudt  ror>  wachsen  m  dem  imd,  do  ist  aucker 
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innen»  das  trinkl's  und  nerl  sich  aUeia  der  fr&cht»  und  l>aat  selten 
trdd.  Man  Andel  auch  Ifitael  brot.  In  dem  land  finden«  lu  leiten 

das  allerkostlichst  gold,  das  auf  erden  mag  sein.  Und  hat  nil  vidi ; 
es  ist  ein  gross  wunder,  ein  pferd  in  disem  laod  zu  seilen,  in 
diaem  laod  seiud  seilen  regen  noch  schnee,  allein  gross  tau,  die 
das  erdrich  fruchtbar  machen.  Aus  den  landen  bringen  die  kauff- 
lent  Tü  moren  und  beiden  Ober  mer.  Ein  fart  in  einem  sterben 
zu  Lisbona,  die  ein  haubtstat  in  Portigal  ist,  meint  man,  das 
moren  und  mörin  über  dreu  lausend  slarben.  in  Portigal  ist  ein 
gewonheit,  hat  einer  ein  mörin  verkauft,  die  er  geschwängert  hat, 
und  wenn  sie  gelegen  ist,  und  kumt  derselbig,  der  das  kind  ge- 
macht hat,  und  erfodert  das  kind,  so  ist  jm  der,  der  die  morin 
kauft  hat,  scluildig  das  kind  zu  geben.  ,  Fodert  er  aber  d*  s  kinds 
nil  in  den  sechs  wochen.  so  isi  das  kind  des,  der  die  morin 
kanft  iiat,  und  mag  das  kind  verkaufen. 

In  dem  land  Portigal  sein  gar  tü  seltsamer  gewonheit  Die 
meidlein,  die  geboren  werden,  richtet  man  tu,  das  sie  selten  an 
den  kindern  sterben.  An  etlichen  enden  beschuLidel  man  die 
man.  Die  juniifrauen  trinken  keinen  wein  bis  sie  man  nemen. 
Die  prieater  haben  an  etlichen  enden  eweiber  und  kunnen  nit 
btein,  und  predigen  kein  evangelium  anders  dann  das  sie  sagen 
die  lehen  gebot  und  verkünden  die  heiligen  tag ,  und  an  vil  enden 
do  man  nil  anders  bcithLt  t,  d<iiin  ww  man  das  conüleor  vor  dem 
altar  spricht.  Die  priester,  wenn  sie  ir  erste  mess  singen,  so  gen 
sie  mit  trumettern,  frauen  und  junkfrauen,  die  sein  nächst  freund 
sein,  tanaen  durch  die  ganxen  etat  raid  haben  köstlich  mal  swen 
oder  drey  tag  und  leben  wol.  Und  wenn  eins  gestirbt,  so  tragt 
maus  in  seintii  koslbchen  Kleidern  angethaii  olfenhVh  hoch  enpor 
getragen  in  die  kircben.  Nach  dem  toten  folgen  die  weiber  nach, 
eins  welb  oder  sein  Schwester  etc.  Dieselben  schreien  und  rdssen 
ir  bar  auss  und  kriUen  sich  unde^  den  äugen,  dasa  s  bluten;  und 
newinwpii  endre  weiber,  den  sie  darumb  Ionen,  die  mit  jn  schreib 
und  kr<dieii.  Und  wann  man  zu  der  kirchen  Kumt,  so  hat  man 
jm  fiiiUeu  i^üisr  kirchen  ein  hoch  bell  gemacht,  do  legt  man  den 
titiii  Irtfthjnm  rln,  und  die  weiber  sein  umb  das  bett  sten  und 
achmie4»:jif#iii  und  krallen  sich.  Damach  offert  man  in  die 
kirchen  wein,  brot,  auch  sehaf  und  kfilber.  Und  es  ist  in  der 
kirchcu  ein  gross  fewr  gemacht,  do  verbrennt  ellicb  wein  und 
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brot,  Mch  etüch  lebendig  kalber  und  schaf.    Darnadi  nimi 

man  den  toten  and  legt  jn  unter  die  erden.  Dann  ao  kumen  die 
weiber  und  lalkn  jin  in  das  grab:  so  srind  dnnn  die  nächsten 
freund  do,  die  ziehen  s  her>\idrr  ms  und  lueren  s  unter  den 
amen  heim  in  ir  hiuaer.  Und  anders  woi  seltaams  weaen,  das 
wanderlicfa  an  aeben  ist  Der  kunig  von  Portigal  was  des* 
mals  geflohen  aus  Lisbona  der  haubtslat  in  Porligal,  do  er  almal 
hof  hält,  den  sterben  in  ein  slat ,  hrisst  Kbor,  leit  fast  Utiiu  L 
bei  der  heidenscbafl,  und  ist  blossen  an  das  m^r,  und  leit  in  einem 
Wösten,  urllden  nngebaulen  land.  Do  litt  ynr  grosse  not,  mensch 
und  pferd,  von  essen  und  trinken  und  der  herberg  halben,  bis 
wir  do  hin  kamen  in  die  slal  Kbor.  Do  fand  wir  den  kunig  von 
Portigal.  Mein  kneehl  wurd  nur  unlerwegen  krank,  das  jm  nie- 
mand das  leben  gotiicss.  Grosse  not  ich  in  der  grossen  unmäsa- 
liehen  hita  mit  pferden  und  mit  dem  kranken  knecht  derlitt,  was 
wunder  das  ieb  das  leben  erdauren  mocht. 

Der  kunis  von  Porfigal  schicket  meinem  herrn  sein  rat  und 
den  obersten  hcroid  engegen,  enptiengen  meinen  herrn,  und  der 
kunig  was  meins  herrn  fro,  und  tbet  jm  sumal  vil  eer.  Und  sein 
bruder,  em  herzog  ser  mächtig,  hat^ala  vU  lands  als  der  kunig, 
waa  auch  vor  dem  sterben  gen  Ebor  geflohen,  thet  auch  meinem 
herrn  gross  eer.  Und  die  zwen  bnider  streiten  stets  wider  die 
beiden,  und  haben  al  ir  tag  mit  keinem  krislen  keinen  streit  ge- 
habt. Mein  herr  het  von  unser  frauen  der  keyserin  fuderbrief 
an  iren  bnider,  den  kunig  von  Portigal  und  an  den  bersogen. 
Wir  lagen  viensehen  tag  an  des  kuntgs  hof  von  Portigal,  und 
schicket  meinem  herrn  al  notdurft  in  die  herberg,  und  iiess  meinen 
herrn  bald  für  jn,  und  licss  jm  sagen,  er  wcst  wol,  was  solch 
gross  reia  theten;  es  machet  abgeritine  pferd,  mttd  leut  und  einen 
leeren  beutel.  Hält  er  an  der  stuck  einem  einen  mangel ,  ao  woH 
er  jm  des  gern  rat  schaffen.  Aber  zu  den  «citcn  was  dennoch 
meins  herrn  beutel  vol,  das  nirbts  von  jm  woll  begeren.  Do 
schenkt  er  meinem  herrn  zwev  pferd,  zwen  moren,  zwen  aden, 
und  begäbet  memes  herrn  spilleut  und  herold  gar  kostenlich.  Der 
kunig  Uess  meinen  herrn  «wei  «er  *)  sehen ,  und  waren  kumen  avas 
der  beidensehafl  aus  Alkavsscr.  Und  was  man  Irin  dem  aelben 

^Evora.  ^)  Zibetkatzen. 
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Und  feeht,  die  muss  man  al  dem  kunig  von  Portigal  xubripgen. 
Das  tier  hat  unter  dem  weidloch  ein  loch,  do  get  der  köstlichst 

geschmack  herauss  für  all  bisain  und  haisam.  Und  der  selbig  ge- 
schmack  ^ul  ser  pil  sriii  für  die  pcslilentz,  und  der  kunig  schmeckt 
in  dem  selben  sterben  alle  mal  nüchtern  den  selbigen  geschmack. 
¥^enn  man  ein  lüUein  nimt  und  dem  tier  für  das  loch  thut  oder 
reibt,  so  verget  jm  der  geschmack  in  einem  halben  jar  nit.  Und 
das  tier  ist  so  gross  als  ein  wilde  kalz  und  bat  ein  färb  als  ein 
lepard,  und  das  lier  heissl  galladlo  und  der  kunig  aelilel  die  zwei 
tier  umb  achttausend  gülden.  Auch  schanU  der  kunig  meinem  herrn 
von  den  tieren  [elwasj,  das  wurfTs  al  jar  zum  loch  heraus,  sieht 
gleich  als  ein  pisembalglela,  das  hat  den  köstlichsten  geschmack  als 
er  auf  erden  sein  mag,  —  auch  vil  leparden-häul  und  vil  bogen, 
larsehen,  länzlein  und  ander  heidnische  wafTen.  Den  kunig  mucht 
man  nil  sehen  oder  zu  jm  kumen;  doweii  die  sunn  her  vorn 
was,  lag  er  innen;  aber  alsbald  die  sunn  zu  resl  gieng,  ritt  er 
mit  seinen  grafen  und  herren  auf  dem  platz  umb  unzhin  nach  mitter- 
nacht.  Und  ir  kleider  und  mainung  ist  vast  auf  den  hispanischen 
und  heidnischen  sitten.  Der  kunig  hei  stifelen  an  bis  zum  knie 
und  sein  schwert  mit  einem  breiten  borten  am  hals  hangen,  und 
den  mantei  über  die  achsel  geschlagen ,  als  dann  in  dem  land 
gewonet  ist.  Er  ritt  und  gieng  gar  schlecht^  wans^er.  kbget  zu 
den  Zeilen. 

Von  dem  kunig  in  Portigal  rill  mein  herr  auss  in  Castiiia. 
Und  musten  reiten  durch  ein  gegend,  die  hielts  mit  dem  jungen 
kunig,  und  die  kriegten  und  beraubten  die  leut.  Musten  wir  hart 
«  reiten  und  in  grossen  sorgen  stets  gen  jn  aufhalten;  und  man 
wolt  uns  in  des  jimgen  kunigs  slät  nit  einlassen.  Darnach  kamen 
wir  in  des  allen  kunigs  land,  und  wider  auss  des  allen  kunigs 
land  in  des  jungen  kunigs  land.  Waren  allenthalben  gross  krieg, 
and  waren  leibs  noch  lebens  nit  sicher,  bis  wir  kamen  gen 
Mereda,  ist  die  allergrösst  stat  gewesen  in  Castiiia  und  als  gross 
.ii»  Huiu.  Die  selbig  stat  Mereda  hat  Horn  zerstört,  und  als(i 
hat  Korn  Mereda  widerumb  zerstoii.  Ist  also  Zugängen:  Es  ist  zu 
einen  zelten  so  ein  grosser  sterb  zu  Rom  gewesen,  alsbald  eins 
gewet  oder  nieset,  so  was  s  tot.  Nu  was  gar  ein  machtiger  Romer 
von  kunglichem  geschlecht,  und  was  auch  zu  den  Zeiten  der 
mäcbligisl  zu  Rom,  der  nit  mcr  kiud  bet  dann  ein  lochter.  Die 
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flöhet  er  Tor  dem  sterben  in  die  slat  Mereda.  Die  jungfran  was 
bei  zwelf  jaren ,  und  ir  vater  gab  ir  gross  gut  und  hielt  ir  kostlich 
hof.  Do  die  jutigtrau  ein  jar  zu  Mereda  gewesen  was,  do  iiel 
sie  so  gross  gefallen  tu  der  stat,  das  sie  nil  mer  gelanget  gen 
Rom.  Und  fieng  an  und  baiiet  ir  in  der  stat  snmal  einen  kost^ 
liehen  pallast.  Zu  den  zeitcn  hei  die  Jungfrau  g.u  grosse  gewerb 
¥on  vil  mächtigen  kunigeu.  Die  schlug  sie  al  ab,  wann  sie  was 
ser  weis,  ond  hei  Temfinilig  rät  bei  ir.  Dann  unter  den  iiunigen 
was  dner,  davon  höret  sie  sagen,  der  soU  der  allerweisest  und 
bubschest  man  sein,  den'  man  in  der  gansen  cristenheil  mocbt 
finden.  Zu  dem  gewann  sie  heimlich  ein  lieb.  EinsinaK>  do  sach 
sie  jn  durch  die  stat  reiten ,  do  ward  ir  lieb  gegen  jm  Qoch  grösser. 
Und  sie  thet  die  gewerb  von  den  kunigen  allen  irem  vater  beim 
gen  Rom  su  wissen.  Nu  ir  ?ater  riet  ir  auch  unter  den  kunigen 
XU  dem,  den  sie  lieb  hell.  Nu  war  die  Jungfrau  so  weis,  das  sie 
besorget,  wo  sie  den  näm,  so  muehten  die  andern  kunig,  die 
umb  sie  geworben  hetten,  einen  verdruss  haben,  und  nam  durch 
ires  Tater  rat  und  irer  r&l  fQr,  das  sie  Hess  aussrufen  einen  bot 
Do  kamen  vil  mlehüger  herren  und  kuntg;  den  hielt  sie  IQr  ein 
mainung.  Es  wär  ein  brnnn  von  der  stat  Mereda  drei  meil. 
>Veicher  so  kunstreich  war,  der  den  selben  brunnen  leitet,  das 
er  in  irem  palUst  aufgieng,  den  wolt  sie  su  einem  gemahel  nemen. 
Das  thet  sie  danimb,  das  sie  meinet,  das  keiner  so  weis  wir,  der 
den  brunnen  hinein  möchl  leiten,  dann  der,  den  sie  lieb  hett, 
durch  sein  hohen  weisheil,  die  man  jm  zuinass.  Also  bauet  der 
selb  kunig  und  ein  heidniseher  kunig,  und  ieder  mainel,  er  wolt 
das  Wasser  vor  dem  andern  in  der  Jungfrau  pallast  bringen.  Und 
der  cristenlich  kunig  bauet  dem  heidnischen  kunig  weit  vor, 
dann  er  den  brunnen  wul  cm  halbe  meil  vor  dem  beiden  hinzu* 
bracht  het. 

Und  als  der  bau  schier  verbracht  war,  do  richtet  der  beiden 
mit  einem  vorteil  su,  das  das  wasser  in  seinem  gebSn  ee  im 

pallast  aufgieng ,  dann  in  des  crislenkunigs  bau.  Do  das  die  Jung- 
frau erhüil  und  sacli,  wann  sie  stund  hoch  an  einer  zinnen,  do 
erschrack  sie  so  gar  unmenschlich  hart,  auch  das  sie  den  beiden 
in  keinen  weg  su  einem  gemahel  wolt  haben,  und  fiel  von  ddr 
dnnen  herab  zu  tod.  Also  kam  das  geschrey  irem  vater  und  den 
Römern,  die  von  Mereda  hetteii  die  juugfrau  crlülcl  und  oben 
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von  einer  zinncn  herabgeworfrn.  Do  machten  sich  die  Römer 
auf  zu  erstoren  die  stat ;  wann  all  stät  waren  unler  der  Römer 
gewaUt  aussgenumen  Mereda.  Also  nvard  den  von  Mereda  ver- 
kündet, das  die  Ton  Rom  auf  waren*  Do  machten  sie  sich  auch 
anf,  und  wiren  rat  ig  des  sie  wolten  des  von  Rom  unter  äugen 
ziehen,  und  wo  sie  s  betraten,  do  wolten  s  mit  jn  streiten.  Do 
begab  es  sieh  von  geschickt  iles  ;i] mächtigen  gols.  das  sie  iinterwegen 
an  einander  verfeiten  und  zu  einander  nit  kamen.  Also  zugen  die 
von  Rom  foran  und  xerstorten  Mereda,  do  sugen  die  von  Mereda 
fnran  und  verstörten  Rom.  Also  sind  die  %m  stät  erstort  worden. 

Mereda  ist  ein  mittelmässige  stat  noch  heutstags ,  und  sitien 
etlfch  beiden,  juden ,  confessiii,  ptiiilettcn.  greeken  und  de  la 
centura ,  also  das  sechserlei  geiauhen  in  der  seihen  slat  sein  zu 
den  Seiten  gewesen.  > 

Von  der  stat  ritt  wir  auss  dureh  manch  wild  sehensUch  gebirg, 
heisst  Guardaluppe,  do  meint  man,  das  unser  frau  in  der 
cristenheit  nit  geiiädiger  rast,  dann  in  dem  selbigen  closter.  Ist 
Jcronimus  orden  und  muessen  ahnul  ein  anzal  darin  sein ,  auf 
anderthalb  hundert  priester  iunfsig  iejfcnbruder.  In  der  kirchen 
anf  dem  hanbtaltar  ist  ein  blld  Unser  Frauen',  hat  das  kind  am 
arm,  davor  almal  Sant  Gregory  gehetcl  hat.  Und  das  hat  sant  Lucas 
gemalt:  ist  srr  ein  lieblieh  ernsllieh  biUl  den  menschen  zu  sehen. 
Do  hin  ist  ausdermassen  über  das  ganz  jar  ein  grosse  walfart, 
und  hacht  do  vil  eisens  in  der  kirchen,  damit  die  eristen  in  der 
hetdenscfaafi  gefänglich  gelegen  sein.  Und  welcher  sich  gelobt  hat 
zu  dem  wirdigen  golshaus .  der  ist  von  stund  an  mit  den  banden, 
dorein  er  ver;^( blossen  ist  gewesen,  erledigt  worden,  und  für 
Unser  Frauen  bild  kumen«  ich  mein,  das  das  eisen,  das  liin  kumen 
ist  von  den  gefangenen,  mochten  xwey  hundert  wägen  nit  tragen. 
Das  closter  ist  itsund  ausdermassen  mächtig  und  reich,  und  ist 
do  zumal  ein  köstlicher  spilal ,  darin  es  also  geordnet  ist:  Wenn 
ein  kunig,  herzog,  grafe,  freyherr,  ritter,  knecht,  arm  oder  reich, 
krank  wird  und  in  den  selbigen  spital  au^ennmen  wird,  so  liat 
er  nach  seinem  stat  köstlich  sein  wart  und  lugehorung,  sein  sunder 
gemäch,  knecht  und  meid,  iwen  geschworen  ärat  und  sein  apo- 
theken,  und  iedem  wird  nach  seiner  Krankheit  arm  und  reich  von 
den  ärzten  altag  besucht,  in  die  apothekeu  und  küchen  geschaft  das 
jm  dient  au  seiner  krankbeit»  das  ich  mein  er  sei  w«rer  wol. 
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das  sein  in  seinein  eigenen  haus  nii  also  gewartet  werd.  Und 
wenn  einer  geannd  wird,  aö  gibt  man  jm  wider  das  er  hinein  hat 

gebracht.  Hat  er  aber  kein  zcrung,  so  hilfl  inaii  jai  dainil  auch, 
und  dar!  nichts  bczalen.  Stirbt  er  aber»  wasa  er  hinein  hat  ge< 
liracht,  das  bleibt  im  spital. 

In  dem  closter  sind  die  aller  andäcbtigisien  mflnch,  die  ich 
je  gesehen  hab,  mit  mess  halten»  und  mit  dem  kostenlichaten  kor- 
geaang  alls  gLvstilzl.  Und  der  obersl  in  dem  dosier  ist  ein  Teut- 
8 eher  und  haben  gar  ein  strenge  regel.  In  ireu  stulen  in  der 
kirchen,  do  sie  aten,  aaf  der  tafel,  do  sie  essen,  an  seinem  bett 
stet  geschriben:  du  muat  sterben.  Das  muss  er  ahnal,  er  esse, 
er  sing  im  kor,  er  leg  sich  nider  oder  ste  auf,  so  mass  er  das 
Heibbig  bedenken:  hall  jr  regel  innen.  Do  sieht  mau  nianeheii, 
wenn  ers  bedenkt,  das  er  die  lautem  zäher  weint.  Das  klo&ier 
ist  ausdermasseo  koatlich  und  wol  erbauen  von  köstlichsten  kreux- 

*  » 

gSngen  und  braunen  awiiach  aufeinander;  und  man  bant  stets 

daran.  Do  wir  do  waren,  do  hellen  s  bei  sechshundert  arbeiter, 
den  niererleil  eitel  pilgram,  die  daran  arbeiten,  die  sich  verzert 
betten.  Man  gibt  jn  genug  au  essen  und  zu  trinken..  Und  umb 
das  closter  wächst  in  dreyn  leutschen  meilen  gar  nichta»  weder 
getreid ,  frucht  noch  wein ,  so  weit  müssen  s  ir  narung  holen. 
Aber  es  ist  an  nutzung  und  zugehörung  fast  n  ich  und  niiichlig. 
£s  hat  auch  das  dosier  ser  koöllich  zier  der  kirchen ,  eitel  güldene 
und  ailbere  heiligen  mit  edelgeatein,  und  vü  koatUcha  heiltnm. 
Des  closters  gleichen  ist  in  aller  weit  nit  Zu  emer  zeit  geschach 
ein  gross  miracL  Ein  kunig  von  kastilia  zog  einst  för  das  kloster 
und  umblegets  mil  gewalt  und  \m>1[s  sehätzen  unib  gelt  und  gut. 
Do  „plagelzl^  Got  und  unser  liebe  frau,  das  der  selb  kunig  mit 
al  seinem  gesind  erblindet.  Do  erkant  der  selb  kunig,  das  es 
ein  geschickt  ron  Got  was,  und  bat  Got  und  unser  frauen,  daa 
sie  jm  und  seinem  gesind  ir  gcsicht  wider  geb,  so  woll  er  was 
iu  zehcu  leutschen  meilen  zugerings  unib  das  cloi>ter  wier,  das 
wolt  er  darzu  geben.  Aiabald  er  daa  geli'ib  thet,  war  er  und  die 
seinen  all  sehend.  Do  hielt  er  sein  gelub  und  gab.  alles  das  dar- 
zu ,  das  in  zehen  meilen  umb  das  closter  was.  Mit  dem  ist  das 
dosier  zu  solehem  merklichen  reieliluni  kumen.  Ich  hall  man  find 
zwen  iurslen  in  leutschen  landen,  sie  haben  nit  als  vii  auizubeben 
als  das  closter. 
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In  den  closter  Hess  wir  im  spital  herni  Bu^ran  von  Schwan- 
burk und  einen  Befaam  und  einen  teutschen  Iinecht,  die  waren 
iLrank  worden.  Die  sagten  darnach  \ujiidtT,  do  sie  wider  zu 
meinem  hiTrii  ^ea  Behajn  kamen ,  wie  man  ir  so  gar  ko&tlicii  und 
wol  gewartet  liett. 

Von  dem  dosier  ausa  ritt  wir  in  ein  stai»  heisal  Doleta,  ^) 
leH  auch  in  Castilia.  Do  ist  ein  mielitiger  'bischof,  als  er  in  gansen 
Casiilia  goseia  mag.  Man  meint,  das  er  altag  bei  lausend  krön 
zu  verzeren  hab.  In  derselben  stat  war  auch  ein  mächliger  retciier 
graf ,  des  biachofa  freund.  Der  biscbof  und  der  aeliiig  graf  acbickei 
meinem  herm  alle  notdorfl  in  die  herberg,  and  luden  jn  xu  haue, 
und  tbeten  jm  aer  grosa  eer.  In  der  atat  sahen  wir  aant  Johana 
Baptistae  haubl  und  vil  kostHchs  luilUim,  und  sahen  die  köstlichsten 
Bibel ,  die  man  meint,  diu  in  der  Cristenheit  sey.  Es  sind  grosser 
bäeher  drey>  der  teil  und  die  glosa  iat  geaobriben  mii  gülden 
bnchstaben  und  an  der  andern  seilen  die  flgnr  gemalt  Man  meini 
auch,  es  aey  der  koatlichat  maier  geweaat,  als  er  in  der  weit 
gewest  sey. 

.  Von  dann  auss  ritt  >vii-  in  ein  stat  ^)  zu  einem  mächtigen 
herm,  aoU  ein  markgraf  sein,  der  hisMB  mil  dem  alten  kunig. 
Der  hei  aer  ein  koatliefaa  acbloaa ,  von  mauern  und  graben  aer  veat 
Der  bat  meinen  herrn  zu  baua  und  schicket  alle  notdurft  in  die 
fuTbrrg  und  meinem  herrn  ob  vierzig  essen.  Und  wann  man 
essen  in  den  sai  trug»  do  musten  aimai  sein  trumetter  und  pfeufer 
Torm  essen  gen,  und  zwen  moren  mit  groaaen  bauken  auf  den 
heidniachen  ainn,  und  vil  ander  koatenlicher  ^piileut»  die  all  vor 
dem  essen  und  der  tafeln  musten  sten  und  hoffieren. 

Von  dt'Hi  rill  wir  in  dn  stat,  ist  des  jun^^en  kunigs,  do  wuh 
man  uns  oit  einlassen.  Und  aUeothaibcn  in  des  alten  kunigs  statten 
nnd  schlossern»  auch  von  aeinen  herren  und  edelleuten,  die  ea 
mit  jm  hielten ,  gesehach  uns  gross  eer  und  reverenz ;  aber  in  des 
jungen  kunigs  stätcn  oder  von  den  seinen  ganz  nichts. 

Ifem  der  niachlig  ivuh  iiischuf  von  Dolcta  was  nar  zornig, 
das  der  all  kunig  so  ein  unkrislenlichs  wcsen  fiiert,  und  das  er 
mit  den  beiden  gemeinachaft  hett  Und  auf  ein  zeit  besammet  er 
vfl  bischdf,  prsehtaut  herren  nnd  riUeracbaft,  die  ea  do  mit  dem 

0  Toledo.  ^)  Medina  CeU» 
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aken  mid  jungen  kmug  hieltm.   Kun  eia  groMe  nm«iwg  In  die 

slat  Doleta  zusammen,  do  leget  der  bischof  den  herren  des  alten 
kunigs  unziiniici)!^  ^ve^en  für  und  bat  s  darein  zu  raten.  AUo 
wurden  sie  räUg,  und  lies^en  mitten  in  der  stat  einen  grcMwea 
ttbernackel  bauen»  und  in  dem  tabernackel  ms  ein  figor,  geauclit 
und  gesbiU  als  der  alt  kunig  in  seiner  maieatit  auf  das  allerkoalen- 
Uchst  angplhan.  Tnd  ob  jin  stund  ein  titel  geschrieben,  das  6  der 
alt  iiunig  von  bi&panien  war.  Darnach  liaiuen  die  selben  bischof, 
litleraciiaft  geritten  för  den  tabeniackel  und  gieqgen  iiinauf  und 
eneigten  dem  gemachten  kunig  ?on  holti  ODd  tob  metall  gmaee 
eer.  Damach  laaen's  an  einer  setel ,  wie  er  als  gar  ein  onkristen- 
lieh  kunia  mit  allem  seinem  wesen  w?pr  iinii  was  er  schändlicher 
bö&er  Sachen  trib,  und  das  er  die  Cnsten  auss  dem  land  vertrib 
und  gebe  den  beiden.  Und  als  oft  sie  einen  arliekei  lasen»  als 
oft  thei  der  bischof  ein  frag  unter  den  mächtigsten  herren»  was 
der  kunig  darumb  Tersehuidet  hett  Die  erkanten,  dass  er  wb^ig 
Ma»r,  das  man  jm  sriii  krön  vom  haubl  solt  nemen.  Zu  dem 
andern  stock  erkanten  s,  das  man  jm  sein  zcpter  auss  der  band 
solt  nemen.  Zum  dritten  stuck  erkanten  sie,  das  man  jm  den 
maiestat-apfel  aus  dpr  band  soll  nemen.  Und  als  oft  aie  jm  ein 
Stack  aberkanten,  so  gieng  der  bischof  dar  und  nam  das  selbig 
von  jm.  Darna(  h  erkanten  sie  m  dem  vierten  stuck,  man  soll 
jm  sein  »cbwerl  abgurten,  sum  fünften,  man  soU  jm  sein  sporn 
abgfirten,  sum  sechsten,  man  solt  jm  sein  kungUeh  Ueider  absieben» 
tu  dem  sibenten,  man  solt  jn  von  dem  tabemaclel  werfen  und 
sein  eigen  schwert  in  sein  herz  stossen.  Das  thet  der  bischof 
von  Doleta;  der  stach  dem  gemachten  bild,  als  ein  kunig,  das 
Schwert  durch  sein  hen«  Darnach  holten  sie  den  jungen  kunig 
kostenlich,  und  seilten  jn  auf  den  kunglichen  stnl,  und  setsten 
jm  auf  die  krön  und  gaben  jm  das  septer  und  den  maiestat-apfel 
in  sein  hand,  und  theten  jm  die  kunglichen  kleider  an  und  allen 
den  ablhun  an,  die  der  all  kunig  gehabt  hett  und  erwälten  aldo 
und  Selsten  jn  ein  als  einen  rechten  kunig  von  Ispanien.  Und 
lasen  darnach  in  einer  tettel,  wie  die  landschaft  den  alten  kunig 
umb  sein  unkristlichs  wesen  ertötet  het  und  den  jungen  Alfunsus 
erwüll.  l^nd  fielen  nider  und  iederman  thet  jm  huldimini;.  Also 
haben  sie  in  Ispanien  den  jungen  kunig  aufgeworieu  und  erwält, 
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und  ist  kein  zweifei,  naohdem  desmals  die  landseliiift  mit  dem 
jungen  kuniu  hielt,  es  werd  der  all  kunig  ganz  vüiiiben.  *) 

Von  dann  ritt  wir  acht  tagreis  lang.  Do  sitzen  eitel  heiden, 
geboren  dem  alten  an,  und  iat  die  gegend,  davon  er  die  crialen 
vertriben  hat,  ond  die  beiden  an  die  stat  aieben  bat  lassen.  Die 
beiden  theten  uns  gross  eer  nnd  loebt  ond  waren  wir  bei  ja  ffl 
sicherer,  dann  in  dem  laiid  bei  den  cristen. 

Die  beiden  lüerlea  meinen  herrn  allenthalben  ir  wesen  zu 
beseben  ond  lüertenen  in  ir  ürcben.  Da  mnen  iat  nicbts  dann 
tU  lampen,  ond  seigten  meinem  berm»  wenn  sie  in  die  Ureben 
gen,  so  haben  sie  wasser,  darauss  bestreichen  sie  das  angesicht, 
unter  den  m  c  hsen,  die  händ  und  das  m  niiii  lil.  Darnach  ist  in  der 
bircben  ein  sinwel  loch  geweiht,  do  gel  ir  obnster  ein ,  als  ir  pfarrer. 
Der  stet  in  dem  loeb  nnd  (alt  dann  nider  auf  die  erden ,  nnd  reelt 
die  Idnd  auss,  und  aebreit  laut  heidnisch.  Und  wie  er  that,  als 
thun  jm  die  andern.  In  der  kirchen  müssen  die  lampen  al  brinnen, 
wann  sie  also  do  beten  oder  schreien.  Und  von  keinem  geiniil  lindet 
man  nit  in  ir  kirchen.  Die  man  sind  gar  gerad  und  hübsch  genQg 
▼on  gestalt  auf  die  heidnischen  mainang,  aher  die  liiuen  gans  dnge- 
aebaffen;  und  beiragt  sich  eins  armen  wesens»  nnd  trinkt  selten  wein. 

Damach  kamen  wir  wider  aus  den  Heiden  in  des  alten  kunigs 
land  zu  boscn  Cristen.  Haben  gestalt,  wie  die  Zigeuner,  die 
in  unsern  landen  umbziehen.  Sie  füerten  auch  aigeunerisch  wesen 
mit  Stelen  und  dergdeichen.  Wir  litten  grosse  not  und  waren 
leibs  ond  lebens  nit  sicher. 

Von  dann  auss  ritt  wir,  do  scheidet  sich  Caslilia  in  Ara- 
gon, in  ein  grosse  stat,  heisst  Kallalur. L>o  was  der  kunig 
neulich  vor  uns  hinweg  aogen.  Dem  volgt  wir  nach,  und  fanden 
jn  in  einer  grossen  stat,  und  ist  die  baubtatat  in  Arogon»  heissl 
Sarogossa.  Do  fanden  wir  den  kunig,  der  ist  ser  ein  alt  kurts 
man  und  ganz  blind  und  blutarm,  Zu  den  seilen  waren  auch  zwen 
kiJiiiL;  in  Arogon,  die  wider  einander  waren.  Von  dem  alten 
kunig  het  aich  die  landschaft  vast  geschlagen  an  den  jungen,  und 
sonder  das  gans  land  von  Catalonia  hielt's  mit  dem  jungen 
knnig.    Bei  dem  alten  kunig  lag  wir  etUcb  tag  zu  Saragoasa 

^)  Vrgl.  Mariana  libr.  xxlil.  c.  IX«  4.  und  finrl^aez  de  CasUllo  Croaica  4e 
Enritoe  lY.  p.  1^3.  ^  CaUla|ud. 
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still.   Der  erbol  sich  freundlich  gegen  meioem  herm»  und  §ßb 

meinem  herrn  und  al  seinen  erbern  gesellen  sein  geselschaft  riio 
gemacht,  uiul  lli^^ls  jedem  selbs  uinb,  und  gnb  inoiiicm  herrn, 
mir  und  andern  macht,  das  wir's  weiter  haben  zu  leihen. 

Saragossa  ist  ein  michtige  grosse  stat»  darin  die  kaufieut 
aus  allen  landen  grossen  handel  treiben.  Und  ?or  -tdten  »t  ein 
iu'idiiiseher  kunig  da  gesejssen  und  in  der  stat  und  zii2erinj5S- 
umb  eitel  beiden  gewesen.  Do  haben  sich  erhaben  swelf  geschieehl 
▼on  Iwnigiichem  stammen  und  Muts  von  Franlveich  und  sein  dafür 
gezogen,  und  mit  gewalt,  durch  cristenlichs  gelauben  willen,  die 
stat  und  die  ganz  gegend  gewannen,  den  heidnischen  kunig  mit 
allem  seinem  pesind  (Tschla^en  und  yertriben. 

Von  dem  auss  ritt  mein  herr  durch  kalholonia.  Das  ward 
meinem  herrn  ?on  dem  kunig,  auch  von  dem  rat  Ton  Sarogossa 
IreuUeh  widerraten,  wolt  sieh  daran  nil  keren,  und  auf  Persa- 
laun  zu.  Do  ritten  wir  durch  die  grossten  rauber  und  boswichl 
und  durch  ein  arms  verderbls  wust  land,  und  waren  keinen  augen- 
hück  unsers  leibs  und  lebens  sicher,  und  betten  nichts  grossers 
sorg,  man  wurd  uns  hi  dem  land  all  ermorden  und  nemen  uns 
was  wir  hotten ;  wann  es  was  desmals  grosser  krieg  in  den  landen, 
und  niuslen  sl(Ms  m'\{  jii  inil  ficfassten  Schild  sitzen.  In  dem  land 
Jkani  wir  an  ellich  end ,  do  wir  acht  plund  fleisch  iVir  ein  reinischen 
gülden  und  swei  und  dreisslg  brod  umb  einen  guhlen  musl  wir 
nemen,  woli  wir  anders  essen.  Aber  andern  inwonern  gab  mnn's 
nit  als  teur.  Mein  herr  bdiickel  do  seinen  herold  und  seiner 
diener  einen  umb  geieil  zu  den  Kalholonien.  Do  wurden  sie  ge- 
fangen, und  alles  das  genummen  das  sie  betten,  und  wulls  darzu 
gemordet  haben,  und  man  föert  sie  auf  ein  schlecht  häuslein.  Also 
wolt  mein  herr  ie  dasselb  hSuslein  gestürmt  haben ,  und  het  uns 
all  schier  umb  die  hals  bracht,  also  das  wir  gross  müe  und  arbeit 
hellen  bis  wir  die  ledig  machten.  Und  was  sie  jn  genummen 
betten,  gaben  sie  einsteils  wider,  das  ander  behielten's.  Also 
'must  wir  stets  durch  das  land  sieben  mit  werender  hmd»  £s 
het  nit  gelten  ein  fahen,  es  wär  uns  auch  alles  genumen  worden 
und  Wffiren  aui  ein  galein  verkauft  worden  oder  c  a  p  p  a  1  a  o  1  z  ge- 
macht. Also  half  uns  Got,  das  wir  kamen  gen  Parsalon,  ist 
ein  schone  grosse  imd  haubtstat  in  Catokmia,  und  leit  am  mer. 
Do  ist  grosse  hantierung  aus  allen  landen,  und  sunder  gross 
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gewerb  Aber  mar.  Man  ineiDl«  das»  die  ?ofi  Parsalon  so  vil 
schiff  haben  als  die  Venediger.   Und  sein  in  der  stat  ser  machtig 

und  reich  Icut.  Man  meint,  Parsalon  hab  als  vil  als  das  ganz 
knngreich  Arogon  und  Callial  oii  in.  Und  die  von  Parsalon 
theten  meineni  berrn  grosse  eer  in  der  slat  und  zucbL  Und  sie 
waren  m  den  teilen  wider  den  alten  kunig  und  weiten  den  her- 
sagen Ton  Kalabria  so  kunig  haben,  und  die  sag  gieng,  sie 
helfen  sich  ganz  mit  jm  vertrnizen.  Warum  die  von  Parsalon 
dem  alten  liunig  ungehorsnm  sein  und  jn  verachten,  gel  also  zu. 
Der  alt  kunig  hat  eine  von  Fortigal  gehabt,  mit  der  hat  er  einen 
snn  ^)  gehabt  Den  selben  sun  hat  der  kunig  gen  Parsolon  gethun, 
die  sind  jm  gans  untertänig  und  willig  mit  dem  ganzen  fand  gewest. 
Darnach  ist  dem  iillvn  kunig  sein  weih  ucslorben  inid  h;U  ein 
andre  genummeu  von  Kastiiia gar  von  einem  schlechten  ülam- 
men.  Dai»  hat  seinem  sun  zorn  gethun,  und  hat  sie  für  kein 
muter  wollen  haben.  Darnach  hat  der  kunig  seinem  snn  ein  weih 
wollen  geben  auch  Ton  dem  selbigen  geschleeht,  da?on  sein  stief- 
muter  gewest  ist.  Das  hat  er  nicht  thim  wollen,  und  ist  vom 
vater  zornswcis  wider  gen  Parsalon  geritten.  Darnach  hat  der 
Tater  wider  nach  jm  geschickt  und  ser  gebeten  su  jm  su  kumen, 
und  yerschribens  geleit  mitgeschickt.  Darinnen  hat  er  der  von 
Parsolon  rat  gehabt,  die  haben  jm  geraten,  er  sol  sieben',  und 
sunderbar  so  er  ein  vcrüchribcn  gcIcit  hab.  Auf  das  ist  er  zum 
valcr  gezogen.  Do  hat  jn  der  valer  wollen  nöten,  er  sol  die  von 
Kastilia  so  einem  weib  neroen.  Das  hat  er  nit  thun  woUen.  Also 
hat  jn  der  vater  gefangen  in  dem  geleit»  und  weil  jn  der  alt  kunig 
in  gefangnuss  gehabt  hat,  und  do  er  der  ie  nit  bat  wollen  nemen, 
do  ist  die  stiefmuter  zugcfaren  und  hal  jm  in  der  i:;efäni;nuss  ver- 
geben» das  er  gestorben  ist.  Das  ist  den  von  Persaion  su 
wissen  worden;  die  haben  iren  herrn  geclagt,  und  sider  her  haben 
sie  sich  almal  wider  den  kunig  gt  setst  von  der  sach  wegen. 

Von  P  e  r  s  a  to  n  ritt  wir  auf  P  e  r  p  i  a  n.  *)  Ist  ein  mächtige  schöne 
s'al,  tl.ii innen  man  fiross  gewerb  treibt.  Ein  erat"  hat  auf  die  ä>lat  ge- 
Uheu;  der  bat  meinen  herrn  zu  haus  und  tbct  jm  gross  ecr.  Unter 
wegen  sach  wir  in  einer  kirchen  ein  ketten  und  drey  heiligen.  Wer 
hehafft  ist  und  mit  derselben  ketten  beschlossen  ist,  der  wird  erledigt, 

bimcti.  ^)  i>ou  tarlos.  ^)  Doua  Juana  Enriquez  de  Cordoba,  *)  P^igaan. 
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Voo  Perpian  ritt  mein  herr  auf  Munpbaiir,  ')  das  ist  ein 
achone  atal.  Und  wollen  do.nit  bleiben,  wann  ea  starb  gar  ser 

zu  dem  mal.  Do  von  dann  rill  wir  auf  Aviaii,  ist  gar  ein  schone 
grosse  älal  und  gebort  dem  pai)st  zu.  Und  es  starb  desmal  ser 
do,  und  die  leul  waren  ser  auss^efloben,  das  es  scbier  gans  öd 
was  in  der  «tat.  Und  die  burger»  so  vil  ur  do  waren»  tbeten 
meinem  herm  gross  eer.  Avian  hat  dreu  schone  ding:  ein 
srbonp  brück,  und  am  srhonp  ringmaur  umb  die  slat,  und  einen 
frcbooen  pallast.  Do  scbankten  die  burger  und  die  herren  und 
fßßfjf/j^KU^nem  herm,  und  füerten  jn  in  den  paliasi.  Der  ist  un- 
üiißäk  llbeiiostlich  erbaut.  Pur  Avion  ffiessen  xwey  schifireich 
M'asser,  die  in  das  mer  ^en.  Zu  Avion  sahen  wir  gar  ein  kost- 
iidi5  ilodler.  Do  Icil  ein  heilig ,  nennen  sie  sant  Peter,  und  Ibut 
awdennassen  grosse  zeicben.  Und  sahen  auch  in  demselben 
«loal«t:Vii  eo8t€nlichs  heiltums. 

9tL  von  auss  ritt  wir  auf  Susa  su  fiber  ser  gross  hoch  berg 
und  l>üscn  weg.  Auf  dua  weg  ward  mein  slalbruder  herr  Aehalz 
Frodner  krank,  das  ich  mich  verwegen  het,  »wir  muslen  ju  do- 
hinten  lassen.  Susa  ist  ein  schone  slat,  und  leit  unter  einem 
berg.   Man  sagt,  der  pabst  nem  sich  umb  die  selben  stal  an. 

Von  dann  ritt  wir  auf  Meilant  zu,  und  ritten  und  ritlon 
dnrch  Lauge doek  und  P rennen,  das  ist  ser  ein  gut  frucht- 
bar, wolgestifl  land.  Mein  herr  schicket  mich  und  seinen  herold 
vor  hin  umb  gleit  nim  heriogen.  ^)  Der  was  nit  m  Meilant, 
und  funden  jn  fünf  meU  von  Meilant  auf  einem  loslhaus.  Der 
was  meins  herrn  zukunlt  fro  und  erbut  sich  gar  gnedi^lich  und 
ritt  von  meins  berrn  wegen  gen  Meilant,  und  tbet  meinem  berm 
ser  gross  eer.  Sein  bruder  ^)  und  vil  herren  und  burger  musten 
meinem  herm  engegen  reiten  und  luerten  meinen  herrn  in  ein 
kostlichs  haus,  das  het  er  jm  zurichten  lassen  und  alle  notdorft 
fiir  menschen  und  pferd  all?»  aul  das  kostlichst  und  übertlussigist 
darein  geschickt.  Und  was  mein  herr  au  beschlagen,  schneidern 
oder  schustern  bedorft,  das  richtet  er  alls  aus.  Mein  herr  beleih 
10  Meilant  acht  tag.  Des  henogen  muter  regieret  des  mala 
das  gaui^  iaud,  wann  sie  sagten,  das  's  gar  ein  weise  Irau  £»ei. 


)  Montpellier.  ^)  Avignon.      Galeazzo  Maria»  Sohn  des  kurz  vorher 
gfstortienen  Francesco  Sfona«  ^)  Fllippo  Maria. 


Digitized  by  Google 


19a 


Und  hat  zwcn  sün,  und  der  ältesl  sun  ist  herzog.  Mein  herr 
must  zu  ües  herzogen  muter  gen.  Die  erhol  sich  gegen  rneiaem 
herro  8er  freundlich  und  gnädiglichen  und  ist  ein  alU  betagts  gross 
weib;  aber  ausdemassen  schön  jnnkfranen  hat's.  Der  henog  ist 
ein  schön  gerad  hübsch  man,  eki  köstlicher  „latinist, und  hält 
kostlich  hof,  und  hal  die  Tcutsehen  lieb  und  hat  ein  kostlichen 
pallasty  dorin  er  hof  hält,  und  dergegen  über  die  iLOstenlichsten 
kircfaen  Toa  mirbe^tein  bildweifk  durchgraben »  und  gans  auf  domit^ 
gebaut,  dergeleichen  loh  neiny^lii  der  Ctistenheit  mt  sey.  ^ 

Meilanl  isi  ein  ansdermasscn  ein  kostenliche  schone  wolerbaote 
slat,  do  vil  ge\u'rlj.s  ij,t  auih  ^il  koälenlicher  handwerker  und  vil 
guter  plattner.  Und  in  der  stat  ist  das  aller  kostiiclist  schloss 
rva  gehauen  unter  der  erden,  das  ich  mein»  das  in  der  crisfeo- 
heit  sey.  Ist  ser  wo!  bewait  und  behütet,  dann  wer  das  seUoss 
hat,  der  mag  die  ganzen  slat  nöten.  Wir  sahen  auch  zu  Meilant 
ein  köstlich  haus ,  hetten  des  K o s m a n  de  M e d i c i  kaufleul innen. 
Zu  Meilant  ist  ausdcrmassen  vil  voiks  innen ,  und  sant  Ambrosius 
leit  do  begraben,  und  do  man  hat  geaSlt  nach  Crist  gehurt  tausend 
und  im  fünf  und  achzigisten  jar  ,  do  hat  er  dannichst  gelebt  und 
bisehof  zu  Mtilanl  gcwesl  ist. 

Von  Meilant  ritt  wir  in  der  Venedig  er  land,  auf  Bern 
und  Vincens  und  Padua.  Sein  grosser  machtiger  stat  drey» 
darin  meinem  lierm  gar  gross  eer  von  den  bürgern  und  haubt«- 
leulan  der  Venediger  gcschach  und  jm  beweisten.  Man  mehit, 
das  die  von  Venedig  von  den  dreien  stäten  ob  dreimal  hundert- 
tausend gülden  haben.  Mein  herr  scliiciit  meinen  herold  vor  hinein 
XU  den  Veaedigern  umb  gleit.  Die  waren  meins  herm  zukunft 
Uro  und  beweisten  jm  gross  eer,  und  Hessen  jm  ehi  kostHch  haus 
IQ  bereiten.  Und  des  hersogen  sehilT  mit  den  proeuratoren  solten 
mein  herrn  eii^cgen  gefaren  sein  und  bestelten,  das  mein  licri 
xu  Terfus  ^)  durch  den  potestat  angenumnien  solt  sein  worden 
ond  kostenlich  eingefuert  und  gebieitet  bis  gen  Venedig,  alls  auf 
Ir  kost,  wann  mein  herr  enbut  den  Venedigem  m  durch  seinen 
herold,  er  woH  auf  Terfus  tu.  Also  sass  mein  herr  lu  Padua 
aui  das  wasser  und  iiu  gen  Venedig  in  ein  schlechts  wirlshaus. 
Das  thet  den  Venedigern  gar  ser  ant,  uüd  schankten  jm  nit 

Bianca.  ^Treybo.  *)Verg1.  S.  118« 
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ander»  dm  zucker,  gnin-imber»  wein  und  wachs  an  die  herbeif;, 
smisl,  w»r  mein  herr  lang  do  gelegen ,  so  hettea  «•  jn  venert 
Doeh  liieten  eie  jm  die  eer,  das  sie  jn  fürten  in  den  grossen 

rat,  jn  und  all  sein  erberg  gesellen.  Do  sass  mein  Herr  neben 
dem  herzog,  ■)  und  h(  iu  gesellen  darnach  eingeleiil  der  müchligisten, 
und  Hessen  meinen  herrn  und  sein  gesellen  all  ir  ratschleg  hören. 
Und  beliben  his  der  rat  aufiltund.  Meint  man»  das  das  wer  in 
▼11  jaren  iLeinem  herrn  geschehen.  Und  liessen  uns  iren  sduiti 
sehen  und  iiiertcn  uns  in  das  galein-haus  und  zu  schonen  frauen. 
Und  weisten  jm  überall  Venedig,  und  flissen  sich,  das  die  Cen- 
tolonien  al  tag  kamen  in  meins  herrn  herberg  and  heieiteten  jn 
gen  kirchen  oder  wo  er  snnst  hin  wolt  spacieren.  Meui  herr  tliet 
des  mals  ein  mutang  an  sie  umb  gelt;  aber  es  wolt  nit  sein,  und 
ich  was  desmals  vor  dem  herzogen  meins  herrn  du liii iet s c h. 

Von  Venedig  aus  für  mein  herr  auf  Meisters  ^)  und  zogen 
gen  Terfns.  Do  stunden  sein  pferd»  die  het  er  über  land  von 
Pada  dahin  lassen  gen. 

Von  Tcrfiis  aus  rill  wir  auf  Kungeliun,  Spcraffol 
und  zugen  auf  Kärnten  auf  Villach  zu,  von  Villaeh  gen  Grätz. 
Aldo  funden  wir  unsem  herrn  den  Keiser.  Do  lagen  wir  vier- 
sehen tag  attIL  Der  Keiser  thet  meinem  herrn  nit  anders  eer, 
dann  er  schankt  jm  ein  vass  wein  und  ein  bgel  reivals  an  die 
herberg,  und  Hess  iniiuen  herrn  an  dem  dritten  ta£»  für  .sich,  und 
erbul  sich  ser  genedigiich  mit  werten,  aber  lutzei  erzeigt  mit  werken. 

Zu  Gräts  rant  herr  Jan  Koliohrat  mit  herrn  Reinprech't 
Renhurger  ^)  und  ich  mit  herrn  Jörgen  Renbnrger  seinem 
bruder.  Herr  Reinpreehl  ranl  herrn  Jan  pferd  in  köpf  und  rant 
sich  selbs  herab.  Herr  Jörg  und  ich  besassen  beid.  Herzog 
von  Sachsen  ^)  lieh  uns  pierd  und  geragt.  Mein  herr  Ihet  auch 
ehi  mntung  heim  keiser  umb  gelt,  aber  wolt  nit  sein. 

Von  Grats  auss  ritt  wir  auf  Neuenstat,  do  fand  whr  unser 
frauen  die  K  ei  serin.  ^)  Do  beliben  wir  acht  tag  und  waren  al  tag 
bei  der  keiseria  im  frauenzimmer ,  tanzten  und  füren  mit  ir  auf 
dem  schütten.  Und  aunder  het  sie  grosse  fireud»  wann  meins  herrn 
hntenschlager  het  etlieh  portugalisch  tans  im  land  gelemet»  die 

Christoph  Moro.  ^)  Mestre.  0  Conegliano.  0  Riemberger,  Al- 
brecht. ®)  £leonora. 
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mu8t  der  kuoig  scbiabeu  und  Unsen  lernen^  und  erbui  sich  auch 
gar  gnadlgKchea  gen  meinem  Herrn ,  md  hei  die  allergniatte  frevd, 
wenn  sie  die  moren  und  äffen  ssch,  die  fr  hruder  der  iinnlg 

TOn  Portiual  mcinoin  lu  tni  t^osrhenkl  hol,  und  gefiel  ir  gar 
wol,  wann  sich  mein  \wrr  bi  lubet,  das  jm  von  irem  bruder  imnig 
▼oo  Poriigal  gross  eer  geschehen  wer. 

Aldo  hett  mein  heir  aosgeseit  und  nimmer  gelts»  tmd  rer> 
setfet  einem  joden  so  der  Neuenstat  «Inen  koetiiehen  armel,  der 
y^as  \^ol  zchcn  tausend  culden  ^vert,  umb  2welf  hundert  gülden. 

Von  der  Neuenslal  rill  wir  aus,  in  mcinung  zum  ikünig  von 
Ungern.  ^)  Do  schiclLt  mein  herr  Torhin  umh  gieit  so  jm.  Do 
wolt  er  mehiem  herm  l^eins  geben.  Und  wir  waren  kamen  Ms 
anf  ungeriseh.  Do  mein  herr  nit  geleit  het,  woll  er  nit  2u  jm 
ziehen,  und  karl  wider  umb,  und  zugen  zum  arafen  Eiker  ^on 
Xraulmansdorf,  der  erbui  uns  wol;  von  dann  aus  aui  Korn 
neun  barg,  do  wolt  ans  der  Ton  Sternberg  ^  demider  ge- 
worfen hüben,  wann  er  was  desmals  der  krön  von  Bebem  feind. 
Do  must  uns  der  Bn umkircher  nnd  die  Einsinge r  mil  gewalt 
ins  Merhrrnland  heleilcn.  Also  k  inu  ii  wir  wider  ins  land  cen 
Behem.  Und  die  behemischen  herren,  auch  stäl  und  markt  waren 
meines  herm  sukunft  ser  fro»  und  zagen  jm  weit  engegen  und 
baten  jn  auf  ire  schloss  and  slat.  Und  mein  herr  wolt  sehien 
weg  heim  auf  Plalou  zu  gcnummrn  haben;  als  so  Ihel  jm  der 
kunig  und  kuniuiii  bolseban,  das  er  eins  reitens  auf  Prag 
musl  sureiten.  Do  gieng  man  jm  engegen  mit  der  process  mit 
heiltum ,  all  Studenten ,  auch  derHockenian  mit  seiner  pfafhett» 
auch  Til  herren  nnd  edelleut,  hundert  trumetter,  es  ritt  auch  tÜ 
penit  ins  Milks  weit  heraus  engegen,  und  bcleileten  meinen  herm 
kosllichcu  ein.  Und  die  kunigin  was  aueh  hervom  in  einem  haus 
und  sach  meinen  herrn  einreiten.  Und  von  stund  an  must  sich 
mein  herr  austhun,  mit  seinen  erbern  gesellen  gen  hof  sam  kunig 
nnd  der  kunigin  gen.  Die  giengen  mdnem  herm  engegen  und 
empfiengen  jn  ser  ii  t  undKch. 

Gleich  zu  den  Zeilen  hct  man  (k.s  markgrafen  tochter  hinein- 
getQert  und  „here  Gyersich**  geben.  Mein  herr  fort  darnach 
sein  erberg  dteneiw  all  Air  den  kunig  und  saget  jm,  wie  wir  jm 

^)  MaUbias  Carvinos.  ^  Zdenko  vou  Starnberg. 
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00  treuUch  uad  wol  gedient  betten,  und  bellen  vil  bei  jm  geiiltcn 
aad  Tenert,  und  bat  jn,  dcss  er  ans  gnädiglidiea  begäbet»  and 
snnderlieh  die  Tentschen  erberlicb  abfertiget  und  den  hulf,  die 
jm  tu  Ueb  auf  seiner  reis  ritter  mrden  weren.   Also  erbat  rieh 
der  kuiiig  uiul  kuiiigiii  scr  gnädiglich.    Also  gab  mir  der  kunig 
einen  brief,  das  die  von  Gräfenberg  almal  über  das  drill  jar 
ein  anlegnng  geben  selten,  die  seit  an  Gräfenberg  verbaat 
werden,  ie  Ton  hondert  gülden  einen»  tob  hundert  pfimd  ena» 
Yon  hundert  pfienning  einen  etc.  Do  mdnet  iederman ,  er  het  mieh 
so  hoch  und  gross  begabt,  und  srhhigens  ob  tausend  i^uldcii  an. 
Doch  gab  er  mirs  nit  länger  dauu  funfzehen  jar,  das  sein  fünf 
Anlegung.   Damach  was  mein  berr  eUich  tag  m  Prag,  and  die 
kanigin  gab  meines  herra  gesellen  iedem  em  haaben.  Die  tod 
Prag  und  der  gans  rat  kam  in  meinem  herrn  and  schanfcten  jm 
ein  lagel  malvasier  und  seinen  erbirn  da  nern  ein  lagel  reinfals, 
und  baleu  meinen  herm,  das  er  wider  das  iuügreicb  und  wider 
sie  nit  sein  wolt.   Gab  desmals  meui  herr  jn  em  erberg  antwurt, 
und  was  ie  desmals  in  willen,  er  wolt  unter  den  aachen  still  sitien. 
Damach  het  der  kunig  einen  grossen  landtag  and  wolt  einen  erb- 
bofmeister  im  land  zu  Bellum  nicu  hen,  do  hat  einer  gar  gross  und 
vil  von.   Also  erwällen  sie  meinen  herm.    Der  nams  auf»  und 
must  vor  dem  landtag  und  den  berren  allen  schweren,  das  er 
wider  den  kanig  und  krön  su  Behem  und  wider  das  land  nit  sein 
wolt,  sonder  was  sie  fOrnimen  und  für  einen  gemeinen  nnti  er- 
känten,  das  er  das  wolt  helfen  handhaben  und  iüdcrn.  Alsbald 
mein  herr  das  thel,  do  wolt  mein  slalbruder  herr  Achatz  Frodncr 
und  ich  nit  bei  jm  bleiben,  und  namen  Urlaub.  Also  wolt  er  uns 
oit  liehen  lassen,  und  saget,  er  wolt  heim  gen  der  Platena 
reiten,  do  maost  wbr  mit  jm  einen  guten  mut  haben.   Also  war 
wir  wol  vier  wochen  bei  jm.    Zu  der  Platena  und  Rossental 
uad  Streit a  thet  er  uns  ser  gütlich.    Darnach  nam  ich  von  jm 
Urlaub,  do  scbankt  er  mir  swey  pferd  und  dreissig  schock,  und 
reit  von  Platena  wider  gen  Prag,  und  reit  darnach  mit  den 
kaufleuten  aus  so  Prag  wider  heim,  und  kam  in  osterfeirtagen 
im  aelit  und  sechzigisten  jar  gen  Gräfenberg.    Do  beleih  ich 
etlich  tag  und  reit  darnach  gen  Nürnberg. 
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Geleitsbricfe  oder  Pässe. 

Dieser  durcli  die  Titel  der  Aussteller  und  Ort  und  Datum  auch  für  die 
Geschichte  merkwürdigen  Urkunden,  vermöge  weicher  die  Kei<tiu]t?n,  nur 
einmal  ia  SpanieD  (62.  167.}  nicht,  ganz  xoUA*ei  ihres  Weges  zogen»  sind 
iweimlswaiais:  S.  10. 11.  14.  16.  19.  29.  81.  66.  42.  44.  50.  56.  56* 
68.  76.  91.  95.  96.'  106.  112.  119.  160.  V«n  König  Georg  selbst  ist 
dem  Schwager  nichts  der  Art,  wahrscheinlich  aber  Einiges  an  die  verschie- 
denen Fürsten  persönlich  Gerichtetes  mitgegeben. 

EiQ  ans  Brassel  mitgenommeiier  Herold,  der  17  (seihst  eine  „gaDI- 
dsebe^)  Sprachen  spHdit  (26.  62.)  vermitteit  den  nOndUfehen  Verliehr; 
aher  sehon  in  Brüssel  bedarf  Leo  eines  Dolmetschers,  dessen  RoUe  ein  Mark- 
graf von  Baden  (149.)  überuimmt. 


Reiseroute  nach  der  Seliascliek-Pawlovvskischea 

^  Beschreibung. 

Praga.  Pilsna.  Tepia.  Egra.  Nenstadiom.  Paierrentom.  Grevenberga. 
Noribefga.  Hailsbrunna.  Onspachinni.  Feitnonlma.  Hala.  An  cacodaemonum. 
Valdenberga.  Neustadiam.  Otinga.  Aystadium.  Sulma.  Halbrunna.  Vimpha. 

Crona.  Heid«  ihcrga.  Bcnshaimhim.  Frnncofurtum.  Mnguntia.  Radischemium. 
Hradclopium.  TrambubacUium  Keustadium.  Copelimiun.  Hilpenstein.  Hilpul- 
felstehL  €oaflQentia.  Conigstenam.  Helnnm.  Englichliini.  Andemacnm.  Hamer- 
stenmn.  Beteednm.  Rnborga.  Unsiom.  Crona.  Slarberga.  Ramaehnm.  Slben«^ 

burga.  Crachenbur?a.  Gutensperga.  Boniia.  Kadischberga.  Colonia.  Julinruiii. 
Aquisgranum.  Crevel.  Crazon.  Gelüria.  Graffa.  Basciun  Pucis.  Bekiom. 
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Tnrnoiith.  NiclaBbeim.  Lira.  Ueehlinfa.  Bnisellt.  TenermiiiMli.  Candavimi. 

biugtte.  Duükerka.  Gravelinpa.  Calesia.  S.  13  —  '-^7 . 

An  Cacodaemonum.  Sandvicum.  Cantuaria.  Huchestria.  Lonüiuuni.  Yin- 
difloii.  Rcdiiiiim.  Andoveria.  SariaborU.  Poila«  Garioac.  Cianiiaa»  S.  47. 

SammaliiiD.  Tetiniacam.  Renes.  Bainum.  Nosafiini.  Iliirliiiiiii.  Nanoetiim. 
Kerfliram.  Clfssoniom.  tfaium.  Doia.  Sammamm.  Pona  de  Saleto.  Andegavum. 
Sose  Turunes.  Maylly.  Langesslum.  Ambosia.  Bloysium.  Ad  S.  Laurentuiui. 
Bc^eoUa.  Madinum.  luroneSi  S.  Caibarina.  Casielranüttm.  Pieiavium.  Lusigoa- 
niUD.  Hella.  Sanctonea.  Petra  sancta.  Ponsium.  MiramUiim.  PiaaaeiimL 
Blaymn.  Bardegala.  Beliimm.  Erfetom.  Farliuu  Daxiom.  Baiona.  Saiyande- 

lusiujn        49  —  61. 

Fonterabia.  Ernauiura.  Toloaeia.  Vireulium.  Uuuacuni.  Divaium.  Malnia- 
aeda.  Yilsannm,  Medina  de  Pomare.  Czemelum.  Burgi.  Lerma.  Roa.  Daroit 
Nava.  FontedoeiUL  Villa  ftiente.  Cantipalmn.  Segovia.  Saateeeopa.  Sagovia. 
Bantlusla.  Olnetina.  Metfiia  d«l  campo.  Canta  la  pedra.  Salmantiet.  Bove» 

dum.  Koiificuin.  Ad  S.  Ft  licnu.  Haiuzioza.  S.  62  —  77. 

Frezium.  Turris  niontis  corvi.  Alebra.  Pauca.  VarcodeboDle.  Lanusa. 
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ladum.  Coimbra.  Rabazal«.  Alvaiazerum,  Toniara.  Punnetum.  Montragilum. 
Realum.  Ebora.  Eboraoionte.  Eslremosium.  Elvasium.  S.  77  —  93. 
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MoUndaregiiun.  Barcellona.  HanoioleiiiiL  CastelrieiuiL  Girona.  Flgaiae. 
8.98  —  112. 
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Avenio.  Carpentoraiuui.  EgoremiiUL  Beopera.  TaUartum.  Eüuroduuuiu.  Brl- 
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Snaa.  VigUana.  RivolL  Taorinum.  Saliigia.  Varceilae.  Novaria.  Maianta. 
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naldiim.  Laibnidom.  Gratiiim.  Fnuilauteniun.  Broca.  Coppenbergt.  M^reieii- 
scblagum.  Scbotuinum.  Meo^tadium.  Tbermae.  Vieuna.  Blatna.  S.  112  —  115. 
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Tittadi*  Grits.  Neoenstal.  Konmeoiibarg.  Prag.  Ptatena.  BassenlaL 
Strella.  Greüleiiberg.  8.  104 --196. 


Erwälmte  Orte  iu  alpliabetisclier  Ordnung» 


Acben  S.  20. 148. 

Acqs  61. 

Alcaia  de  Heuares  102. 
Alcaraz  107. 
Alcbra  77. 

Alca^,  oder  Aleacer  ia  Afrika  95. 

180.  182. 
Almuna  103. 
AlYayazero  94. 
AlveUun  55. 
Ambolse  56. 
Andernach  18. 
Andover  45. 
Angers  54.  161.  162. 
Aniou  52. 

Ansbach  13.  145.  146. 
AvigüOQ  113.  192. 


Avila  Foente  69. 

„A>hiadium'*  (Neustadt?)  17. 
Bacharach  30. 
Badajoz  98. 

Baden  (In  Oesterreldi)  115. 
Bain  49. 

Balniit'^i  (ia  62. 

Barcelona  HO.  190. 

Bayonne  61. 

Bayrent  18. 

Beaugency  56. 

Bedrosum  lül. 

BelL  22. 

Belln  61. 

Benshelm  17. 
j  Blalna  135.  195.  196. 
IBlaye  60.  165. 
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Blois  56. 
Bonn  18. 

Bordeaux  61.  165. 
Böveda,  la,  76. 
Braga  79.  91.  174.  178. 
BresdA  121. 
Briaiifoii  114. 
Bruck  a.  d.  M.  133. 
BrOgge  36.  152. 
BrOssei  23.  149. 
Burgos  64.  167. 
Burrogloii  101. 
Calais  87.  152. 
Calalayud  102.  1Ö9. 
Cauabas  102. 
Cantft  ]«  Piedra  74. 
Cauterbiiry  88.  158. 
Cantipalum  68. 
Carpemras  114. 
Caaaano  121. 
Ctstelrie,  vide  Hoitalrle. 
Cernego  68. 
Cervera  108. 
Cbatelleraud  5R.  165. 
Cliiari  (Choci^uai?)  121. 
Cboe^Jum  121. 
Cindad  Rodrigo  76. 
Clausa  131. 

tlibSOii  51. 

Coimbra  93. 
Ctonegliano  194. 
CopeliDom  17. 

Cracbenburga  (Dracbenfels?)  18. 
Crazon  21. 
Crevelt  21. 
Crona  15.  18. 
Bix  61. 

Bendermonde  85. 


DiTAiva  62. 

Doii4  51. 

Dover  (arx  cacodaemuiium  ?)  87. 
Draliurg  132. 

DraduinfeU  (CracbenlKiig«?)  18. 
Bonaeiini  (Durango?)  65; 
Duoktrcben  86. 

Durango  (Dunacum?)  65. 
DuTOU  67. 
Eger  14. 
Eibeawald  182. 
Elvas  98. 
Kntlirnn  1  H . 

I  Kng:Iichium  (IngeUiuoi 1^. 
lErfei  61. 
{Eniaiü  62. 

Estremoc  94. 

Evora  94.  182. 

Evoramoute  98. 

Farina  61. 

Fenchtwang  15.  146. 
Figueras  112. 

Finisterrae  88.  177. 
Frap:a  107. 
FrankAirtl7.  147. 
Frellandia  (?)  37. 
Freixo  da  Espada  eint«  77. 
Fronleiten  13S. 
Fuente  dueim  67. 
Fuenterabia  62. 
Gabryo  171.  172. 
Gasconlen  166. 
Geldern  1  10. 
Gent  35.  152. 
Gerbirro  172. 
Gerona  112, 

Godesberg  (Gutensperga  ?)  18. 
Gr&fenberg  13.  145.  196. 
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MIs  18  t.  194. 
Gll?e  22.  149. 

firevelingen  37. 
Gutcus  (Diutcom?)  62. 
Soidal^an  102. 
Guadiliipe  99.  185. 
Guernsey  4  7.  48.  160. 
Guimaraes  79.  91. 
Gtttenspeiga  (Godesberg  1}  18. 
Ball  13.  146. 
Hammmtein  18. 
Haro  (Harr)  167.  (cf.  62  —  68.) 
Heideiberg  15.  146* 
Hettbroon  15. 
Heilsliniiiii  18. 

Heric  49. 

Her^ogenbusch  22. 
Uüpeosteiii  17. 
HUpulftlsteln  17. 
HiiK^osa  77. 
HHa  102. 
Uobenlobe  146. 
HosUdrlc  112. 
HraddapliuD  17. 
Haerta  (Bnbierca  ?)  i  ü 2. 
Hoete  (Hita  ?)  102. 
Igolada  108. 
logeUieliD  18. 
Irland  47. 
Jnlich  20. 
Kandis  163. 

Kapelle  (Copelimun  f )  17. 
Kapfenberg  184. 
Kersümm  (KeosliD?)  51. 

Keaslin  51. 

Keylsam  (KrailsbeUn  ?)  146. 
lUagenAin  182. 
Uause  181. 


Klenl  168. 

Koblenz  17.  147, 
Köln  18.  147. 
KOnigaiein  17.  18. 
Komenboif  195. 
Krailaheim  148. 
Kronbach  (Crona?)  15.. 
Langez  56. 
Lanboso  79. 
Lelbnltc  182. 
Leodium  23.  151. 
Lerida  108. 
Lerma  67. 
Uer  22. 

LImbiirg(?)  15. 

Linz  18. 

Lissabon  181.  182. 
Lobao  98. 

Unato  (Ltma?)  121. 

London  89.  155. 
Lima  (Lonatü  ?)  121. 
Lusaniia  114. 
Loalgnan  ^9. 
Madrid  102. 
Madrigallego  99. 
Magienta  (Mazenta)  116. 
Malen  (Meinum)  18. 
MaOand  117.  192. 
MaUl^  56. 
Mainz  17.  14  7. 
MalborgbeUo  U2. 
Mamolea  112. 
Martorell  108. 
Le  Me  5  1 . 
Mechern  2  2.  149. 
MedeUin  99. 
Medlna  Cell  102.  187. 
Hedlna  del  Campo  74. 
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Medina  del  Pomar  63. 

Pavia  119. 

Meinuin  lA. 

Penalva  107. 

Meie  60. 

Perpignan  1 12.  191. 

Merida  183. 

Peusedorf  131. 

Mestre  L3_L  Lai. 

Pierolo  (Piera)  108. 

M^iing  s.  Loire  ^ 

Pilsen  La. 

Mirambeau  fiO. 

Plassac  6Qt 

Möllns  del  Rey  108. 

Poitiers 

Momoneu  108, 

Pons  aiL 

Monreal  102. 

Pontafftel  112. 

Montragil  (Monte  Argil  ?)  ILL 

Pont-de-C^  (Pons  de  Saleto)  hjL 

Montpellier  192. 

Ponte  de  Lima  aiL 

Mörzuscblag  134. 

Ponte  vedra  ai. 

Muela  103. 

Pool  42.  159. 

Nantes  160. 

0  Porto  91. 

Narbonne  113. 

Prag  LLä.  115  —  IM. 

Nave  de  Rea  fti 

Puente  del  arzobispo  101. 

Neckar- Sülm  LI. 

Punbete 

Neuenstein  (Neustadiom  ?)  Lä. 

Rabacal 

Neuss  148. 

Radischberg  18, 

Neustadium  (Neuenstein?)  lA. 

Ramachum  (Rheinbach?)  La. 

Neustadt  a.  d.  W.  N.  la. 

Reading 

Neustadt  (Aystadium  b.  Oebringen)  lA. 

Real 

Neusfadt  (wieneriscb)  134.  1 94. 

Redondella  8_L 

Niclasbeim  11^ 

Rennes  41. 

Nismes  113. 

Rheinbach  (RaraacUuin?)  LÄ. 

Novara  116. 

Rheineck  La. 

Nozay  4  9. 

Rirana  äl. 

Nürnberg  La.  14^  IM. 

Rivoli  1 1 5. 

Oeliringen  (O(inga)  Lö.  146. 

Roa  aiL 

Olmedo  HL  TA^ 

Rochester  ai. 

Orleans  163. 

Rotya  Planta  ) 
Rozmital  ^ 

Orpierre  114. 

Osera  107. 

Rüdeshelm  LI.  147. 

Ostalric  112  . 

Ruhburff  17  18 

Otinga  (siehe  Oebringen)  ^ 

Runkgau  147. 

Padron,  el,  ai.  177. 

Sacile  131. 

Padua  193. 

Sainte  Catherine  iL  165. 

8(0 


Saiote  Eaph^mie  M4. 
„   Pieire  60. 

Samtes  60. 
banU-Herby  1 1 3. 
Saint-Jean-de-Liu  61. 
Siint-Lturent  56. 
Sdnl-Halo  49.  160. 
Salamanca  7ü.  j  73. 
8alisbury  45.  159. 
Salttgia  115* 
Saodwicli  88. 
San  Feite  de  (»aUegd  76* 
San  Justo  70. 
Santa  £leua  131. 
Santarem  95. 
Sanlescopft  68. 

Santiago  6e  Compoatela  85.  95. 175* 

Sanzay 
Saris  166. 
Saomiir  52.  161. 
Schottwien  184. 
Segovta  68. 

SIbeiiburga  (Siegberg?)  18. 
SigucDza  102. 
Sigean  118.  • 
Sose  55. 
Speraffbl  194. 
Spilimbtrgo  131. 
Starberg  18. 
Slrel« 

Söst  114.  19S. 
Talavera  de  la  Reyoa  101. 

Tailarii  III. 
Tarrcga  108. 


Tepl  18. 
Tinttniac  49. 

Toledo  101.  187. 
Tolosa  62. 
Tomar  94. 

Torre  de  Hodcotto  77. 
Tours  55.  58.  164. 

Trambubachium  (BacharaLh?;  17. 
Treviso  124.  131.  193—194. 
Turin  115. 
Tomboul  22. 
Ttty  80. 

Valenca  de  Minho  80. 
Valgione  115. 

Vareodelionle  (VUla  de  Ponie!)  78. 
Venedig  120— 124. 
YereeUi  1 1 6. 

Verona  12  2.  193. 
Vicenza  123.  193. 
Villa  dA  ponte  78. 
Villa  fliente  67. 
Villa  paaea  78. 
Villa  real  de  Urrachu  62. 
Viilach  132.  194. 
Villar  de  Pedroao  101. 
VUleneitve  114. 
Vilsano  68. 

Völkt-lniiirkt  132. 
Waldenburg  15. 
Wien,  185. 
Vl|4ir9irl5.  146. 
Wllidsor  45. :« 

Xetafe  102. 
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Erwähnte  Personen. 

Aar  K5iii9  WlidJsUas  I.  und  das  Jalir  115S  beiieht  sieh  walir- 

scheinlicii  was  S.  IIÄ  und  1 18  von  Böhmen  in  Mailand  gesapt  ist. 

König  Ladislaus  Postbumus  und  seine  Braut  Magdalena  tob 

Frankreleb.  S.  55.  74.  164. 
K5iiig  Georg  (Von  Podiebrad).  9. 1S4.  195. 
BetsenOemaUio  Jabannft  9.  11.194.195^199. 
Leo  von  R  o  x  m  { t  a  i  u  n  d  B I  a  t  n  a ,  der  Königin  Jobanna  Bruder. 

Desselben  Reisegefährten : 
lin  «,Paer  Leonis'*  81.  CVieUeicbt  dessen  Sobn  Zdenelc.) 
Borstta  HO* 
Indersyz  115, 
Kevardus  26. 

Kmeseklus  mit  seinem  Bruder  83. 
Knysto  145. 

Jobam  von  Kolowrat  aar  Zebrowitz  19.  18.  95.  29.  41.  70. 

71.   75.   83.    108.  133.   145.  146.  148.  151.  153,  155.  161. 

173.  lül. 
Miross  18.  41.  88.  145.  146.  155. 
Petipesliy  41.  88.  145.  155.  171. 

Pollack  145. 

Scbasctieii  26.  40.  75.  83.  108.  133,  134. 

Borianvon  Scbwanburg  (Scbwamberg)  41,  83.  100.  145.  187. 

ilndere  Bbbmen: 
Etai  MBominns  Zdeneo**  119. 

Ein  nicht  nfther  bezeichneter  Herr  G>  ersieh  (Georg),  dem  zu  Prag  „des 

Markgrafen  Tochter  gegeben  wird"  196. 
Jobann  vonRokylzan  (Rokycana)  za  Prag  195. 
Gaban  von  Scbw anbarg  (zn  Köln)  147. 
Zdenek  von  Sternberg  195. 

Böhmen  «herhaupt,  ihre  Art  und  üitte:  19.  24  ff.  41  —  42.  65. 
151  —  152.  157.  172.  105  —  196. 

JJeuUche: 

Albertos  Rex  95. 

Sigismunduä  Imperator  118. 
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Kalter  FridricliiV.  10.  iSS.  I»4.- 

Seine  Gemaliliii  Eleonore  von  Portn^tl  tS4.  182^  104'*105» 
Sein  Sota  Maximilian  195. 

Markgraf  von  B a d  e  n  -  R  ö  t  e  I  e  n  zu  Brüssel  1 4 9. 

Maring.  AI  brecht  von  Brandenb  arg  13*  14.  15.  146. 

Herxog  Joliann  von  Cleve  2a.  151. 

Hersog  von  Geldern  21.  22,  28.  140. 

„Der  Jung**  von  Hohenlohe  15.  146. 

Graf  von  Katznelbogen  147. 

Churrurst  Rupert  von  Köln  18.  19.  147.  148. 

Chart  Adolph  von  Mainz  17.  147. 

Bischof  Ulrich  von  Passan  188. 

Churr.  Fridrieh  von  der  Pfalz  15.  16.  146.  147» 

Herzog  Albrecht  von  .Sachsen  13  3.  194. 

Bischof  von  Spei  er  (zu  Heidelberg)  147. 

GOtz  von  AUentzheim  (Pfalz)  146.  147. 

Der  Banmkireher  (Oesterreich)  105. 

Conrad  von  Eglofs! ein  (PfUz)  146. 

Die  Einzinger  (Oesterreich)  195. 

Achatz  Frodner  (lüeilnehmer  an  dtrli*  isej  13.  18.  27.  41.  75. 145.  146. 

148.  151  —  158.  155.  157.  101.  105.  171.  175—176,  102.  106. 
Lienhard  Kenetter  (PfUz)  146. 
Wilh.  von  Kershelm  (Ansbach)  146. 

Gabriel  Mo  ff  ei  (v.  NOrubcrpr.  TIk  iIik  limer  au  der  Reise)  145.  161.  171» 

Burkard  von  Pfoiheim  (zu  Koin;  14d« 

Polhelmius  (Steiermarli)  182. 

Der  Premsser  (im  Rnnkgau)  147« 

Reinbrecht  und  Georg  die  Rlmherger  (za  Grttz)  133.  194. 

Sebast.  S  eckende  ff  fcr  (Ansbach)  14G. 

DerStumberger  (.Slubeubeiger)  iu  Steiermark  134. 

Gahriel  Tetzel  (von  jKOmherg  auf  Grifenberg,  XheUnehmcr  an  der  Relae) 

18.  27.  145.  148.  151.  158.  157.  101.  171.  175.  104.  100; 
Graf  Eiker  zu  Trautmannsdorf  (Oesterreich)  1 05. 
Beziehungen  auf  die  Deutschen:  130.  163—164.  170.  186.  193. 

Engländer. 

KOntg  Ednard  IV.  87.  40—45.  118.  152.  155. 

Seine  zweite  GemahUn  ElisahethWoodwell,  Wittwe  Joh.  Gray's. 
155  — 157, 
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Ihre  Metter  Jacqueline  Ton  Loxenbarg  156—157. 

Sein  Bruder  Georg  Herzog  von  Clarence  46.  150. 
St.  Georg  s  (oder  Uoseubandordeus)  Ritter  45. 
Schotten  (IreD)  81. 
Englinder  flberlitapt  46. 

Franzoien, 
Kdnig  Ludwig  XI.  56.  57.  115.  166. 

Seine  zweite  Gemahlin  Charlotte    SiTOien  115.  16$. 

Seine  Schwester  Magdalena,  Braat  des  Bdhmenkdnigs  Ladlslaas, 

nach  dessen  Tode  üemalilin  (i  a  s  1  o  n '  s  von  Foix.  55.  7  1.  164. 
Renatusvon  Anjou,  Xüularköuig  von  Sicilienmit  seiner  Gemahlin  und 
seinem  Sohn  Johann  yon  Anjou«  Henog  ?on  Calabrien  51-- 55. 
HO.  161  — 16S.  189.  191. 

Sein  Bruder  Karl  von  Anjou,  Statthalter  von  Langnedoe  nnd 
Guiemic  5  8.  165. 

f  r  a n  z  II. ,  letzter  Herzog  vou  B r  e  ( a g n e  50.  160. 

Maria  von  Cleve,  Herzogin  v.  Orleans  und  ihr  Sohn,  nachmals  Lud- 
wig XU.  56.  1 68. 

Die  Jungfrau  v.  Orleans  60. 

Der  Bistliül  Jeau  Br;mvau  zu  Augers  161  — 162, 
Der  Zwerg  Tuybelim  am  Hofe  zu  äaumur  161. 
Herzog  Philipp  der  Gute  von  Burgund  28 — 88.  149. 

Seine  Gemahlin  Isabel  v.  Portugal  85, 

Sein  Sohn  Karl  d  er  Kühne  24.  33.  151.  152. 

Des  Her/ogs  Schwester  I  s  a  b  e  11  e  von  Bourbon  15  1. 
Der  ,«Pastor*'  (Bastard)  von  Burgund  zu  BrOgge  152  (vrgL  28.  29). 

Halterwr, 

Galeazso  Maria  Herzog  zu  Hailand  116.  192. 
Sehl  Bruder Phllippo  Maria  117.  192. 
Ihre  Matter  B 1  an c  a  1 9 8. 

Markgraf  Wilhelm  von  Montferrat  116.  119.  121. 
Christof  Horo  Herzog  zu  Vened  ig  123.  127.  180.  194. 

Francesco,  des  Herxogs  Kanzler  128 — 124.  180. 
Ratfassitzung  ond  Wahl  hi  Venedig  127*-128.  194. 

Cosmo  von  Mcdicis  193.  ' 

Fökn. 

Wladlslaos  V.»  KOnlg  v.  Polen  nnd  Ungarn  74—170. 
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KAnig  Alphons  V.  79.  95.  99.  101.  1^4.  182—133* 

Sein  Bruder  der  Infant  Ferdinand  Heikog  von  Tlsen  79.  96. 
Itire  Schwester  die  Kaiserin  Eleonore  184.  182.  194 — 195. 

Graf  Fernand,  Soliii  des  Her/ogs  von  ßraganza  91. 

Peter,  Herzoer  v.  Coimbra ,  und  P  e  t  e  r  seinSobn,  In  Barcelona  1 1 0. 11  i. 
189.  190. 

Enbiflcliof  von  Braga  75. 

Mauren  und  Neger  als  Geflingene  oder  als  klufliclie  Sklaven  bei  den  Portu« 

giesen,  die  in  Africa  allmöhlicli  die  Städte  Septa  (Ceuia),  Alca^-ar  qui- 
Yir  und  Aicä^ar  ceguer  erobert  liaben:  79.  80«  91  —  93.  9d.  134. 
178.  181.  195. 

Mauren  und  Neger  in  Africa  180. 

Spanier, 

KOnigHeinrIcliiy.  von  Castilien  87—74.  78.  171  —  178.  188. 

Seine  üemaülui  Johanna^  Schwester  des  Kuaigs  AJphous  v.  Por- 
tugal 172. 

Sein  Halbbruder  und  Gegenkbnig  Alpiions  72.  76.  171.  178. 
188^189, 

K5nig  Johann  II,  von  Aragon  108—107.  189«  191. 

Sein  älterer  Sohn  Karl  191. 

Seine  zweite  Gemahlin  Donna  Juana  Euri^uez  de  Cordova  105.  191. 
P  e  ter y  Herzog  von  Coimbra,  von  den  Catatanen  zum  König  von  Aragon  und 
Grafen  von  B a r c e  1  ona  ausgerufen  III. 
Sein  Sohn  Peter,  Herzog  von  Coimbra  110.  189.  100. 

Marques  v.  Medina  Celi  102.  187. 
Jacobus  ,  Marques  zu  Guadalajara  102. 

Erzbiscbof  von  Burgos  (ein  Sohn  des  Erzbischofs  Paulus  Burgensis),  84—5, 
von  St.  Jacob  85.  175.  178«,  von  Toledo  187,  Bischof  v.  Sala« 
manea  178—4« 

Graf  von  Haro  167. 
Cataiaueri  ö5.  110.  III.  190. 
Juden  in  Spanien  63.  188—167.  185. 

Mauren  (Saracenen,  „Helden**)  in  Spanien  anslaaig:  71.  10t— 108.  107. 

111.  167.  170—178.  178.  185.  189. 
Greciien,  Pauletten,  Confesseu  und  De  ia  Centura  in  Merida  185. 
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Ungern. 

König  Wladislaus ,  s.  oben  Polen. 
U$UhiM  Corvimis  195. 

Zigmmer. 

AU  iypus  miseriae  crwaliut:  170.  175.  189. 


LebeDsarty  Sitten  und  Gebräuche. 

ük  ileii  KiederUDdeii :  24.  25.  27.  28.  80,  149. 
In  Englaiid:  88.  41—42.  48—48.  158—159. 
In  rtankref ch :  114.188. 

In  Spanien  und  Por[ii^:al  G2.  IGii.  170.  17  1.  17  t.  181.  183. 

Gastfreundliclier  Empfang  eines  Keisenden  von  Seite  einer  Ortsgemeindtf  oder 
Obrigkeii,  Indem  sie  tiun  den  Wein  schenlLl  (Wein  indieHer- 
•  berg«  bringt)  InDfntsebland  und  den  Niederianden  148—149.  158* 
194.  196.  (187),  —  gilt  in  der  Kegel  als  Zeieben,  dass  sie  ihn  aaeh 
aus  der  He  rb  crg  lösen,  d.h.  daselb«;!  für  ihn  bezahlen  werde. 
Dies  letzlere  widerlalirt  unsern  Reisenden  au  meiireren  Orten ,  beson- 
ders an  FflrstenbOfen^  namentUcb  aber  nieht  an  dem  des  Kdnigs  von 
CasttUen,  und  dem  des  Kaisers  xn  Grite  148.  147.  149.  157.  184. 
1  7  3.  1  94.  Anderwärts  wird  das  Nölhige  in  die  Herberge  geschickt 
161.  IM.  175.  182.  187.  192.  194.  Seltener  wird  der  iUisende 
ZU  bans  oder  gen  bof  geladen»  149.  155.  157  u«  s.  w.  Der  Rei» 
sende  gibt  auch  seinerseits  Gaslereien  148.  152.  157. 

Fflrsten  hingen  den  vornehmem  Gisten  besonders  auf  Verlangen  beim  Ab- 
schied iiirS  y  mb  Ol  u  m  ,  ihre  „sof  i  etas.sodaUtas.GeselUchaft'' 
d.  h.  das  Zeiciien  oder  die  Decoration  eines  ritterlicUen  Ordens ,  das 
von  Gold  Ist  oder  nur  von  Silber,  an  den  Hals,  suwelien  mebrere ,  mit 
der  VoUmaebt  deren  ancb  Andern  piitzathellen  151.  41.  155.  180. 

IGl.  71.  172  ,  105.  190. 


Religionsgebräuclie. 

€kri$Üiche:  Zu  Hailsbmnn  13.,  zu  London  155 — 156.,  zu  Salisbiiry  46., 
In  England  überbaupt  48.,  in  Biscaya  68.  188.9  Casti- 
Uen  71«,  SU  St.  lacob  88.  178.,  In  Portugal  94.  181«,  au 
MaUand  118.,  zu  Venedig  125. 
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mekm^dmh€k&:  In  CaaMlen      Anfon  lOS.  189. 

Nonnen  heiterei  Observaiü  m  Neuss  148 — 149. 

za  Borgos  (Les  Haelgas)  67. 
MOnebe  von  4etto  atmgtnr  u  6u«daittpe  100.  ISO. 

Wiindwgegcliicliten  und  Sagen» 

Dl«  Limburg  (?)  15. 
Derer  (?)  07. 

Die  Bürg  von  Lusig^an  59. 

Die  Brücke  von  Segovia  70. 

Der  Bnmnen  in  Cantertrarj  00.  154. 

Edeblelii  an  St  nomas'  Saig  in  Canlerbory  1 54. 

Reden  OeaCruciflxes  bei  London  42.         •  '     '  ' 

Crnclflx  von  Burgos  65.  168—170. 

S(.  Jacob  83  —  84.  177—170. 

SeefUiri  von  flnatem  Stern  m  00.  170  IT 
MeriOoOO.  100—105. 

«nadtlnpe  100.  186. 
Toledo  101.  102. 
Maüand  118.  (Grab.) 

Broieii  ttu  (Siraflanz.  YrgL  die  springende  Frocesslon  ?.  MlenMch  oni 
dritten  Pfli«8ttog.). 

Venedig  125  —  126. 

Der  Ueidenkönig  Uzes  zu  Nismes  113. 

Die  HeideniLOnigin  Lap«  ZQ  Rotynplanto  in  GalUcien  02—04. 
DieMäi  von  Bern  121— ISO. 
Boland  nnd  sein  Sdiwert  Ol.  105. 

Die  12  Pairs  von  Frankreicb  104.  190. 


Heilige,  deren  GmbsUftten  beoniclit  worden« 

Ambroslof  (liaUand)  110.  100. 
Apollonin  (^070)  Ol.  115* 

Aognstinas  (Pavia)  1 1 9. 

Belanda,  Schwester  Rolands  (Blaye)  Ol.  105. 
Domlnicus  (bei  Lanboso)  70. 

nomUo  (8k  Herbl)  lio. 

14 
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Helena  (Köln)  18.  '  ■  ' 

Hugo  (Susa)  115. 

Jaeobus  (St.  Jacob)  87.  i7i. 

Justus  (Sosii)  115. 

Die  iL  drei  K5iilge  (KOln)  18.  148. 

Lucia  (Venedip^  12  4. 

Marceliina  (Mailand)  1 1 8. 

Mtfcns  (Venedig)  U7. 

Ilartimis  (Tonn)  57.  185. 

Mauritius  (Susa)  115.  , 
Modestus  [St.  Herl^y)  113. 
Petrus  de  Sola  (Tay)  8 If 
Pelms  .  • .  (ATignon)  192. 
Petras  . . .  (Bareelona)  Iii.  . 

Quiriuus  (Aeheii)  21.  (Neuss)  14  8. 
Ricbsrdus  (Keohardus?  London)  40. 

Romanns  (Blaye)  81.  (f.  165> 
Sigmnnd  (England)  158. 

Thomas  (Canterbury)  88.  158. 

Tiberiiis  (St.  Herby)  113. 

lirbanos  (MontpelUer)  118. 

UfinU  mit  11,000  Jongflranen  (füOAxO  18. 

TeroDiea  (Köln)  18. 

Noch  mancherlei  andere  Reliquien  gezeigt  und  verehrt  in 

K€hm  20— tl.  148.  AvIgBOi^  182.  Cantefbory  88.  154.  K8Id  18. 
London  41.  187.  MaUand  118.  NUrnbeif  18.  El  Padron  88^  178. 

Padua  124.  Ste  Catherine  58.  165.  Si.  Jacob  8  7.  1  7  8.  Sau- 
mur  52.  161.  Susa  115.  Toledo  187.  Toars  56.  Wlodsor  45. 
Mesobaeb  xa  WIndsor  45.  Bibel  Bit  Malereien  zu  Toledo  187. 

*  ——II,-   t       -  -  

Spiele. 

mtterspiele  (Turniere)  suAnsbaeb  18.  146.  K8ln  18.  148.  BrOssel 
25^27. 151.  Griti  188.  184.   Heideiber«  15.  148.  Brfigge  152. 

London  157. 

KingiLampf  zu  Brüssel  25  —  26*  OluedO  70.  173.  Molins  del  Key 
108— 109. 
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Dsclierid spiel  in  Salamanca  174. 

Stierbeize  in  Bargos  66.  167—168.  in  Saiamanc«  76.  174. 

SelimuelialilaiifeD  in  Braatei  28, 

FftitBachf  spiele  laBrtig«  S6.  152* 

TiBie  10.  121. 149.  157.  168.  170.  178.  Ii». 


Rechtspflege  und  Strafen. 

Der  Verurtheilte,  das  Ziel  eines  Wettschiessens ,  zu  Oimedo  72« 
Verbreuumg  xwisehen  4  Uokstdssen,  Id  Biacaia  72* 
Gilgen  auf  dem  Maitt  Jedes  Ortes  ia  Biscala  72.  Privfleglrte  Galgen  In 
Barges  64.  In  SaUunanca  76.  In  Verona  122.  In  Tenedig  126.  127. 


Merkwürdigere  Gebltude  u.  s.  w. 

Antike:  so  Nismes  118.  ni  Tctena  122— 128. 

Meaere:  Mailand  118.  168.  Teledo  101.  Tenedig  124.  126. 

i^uüstwe^ke:  Statuen,  antiJie :  idolum  ethnicum  in  fano  S.  AmbrosU 
zu  Mailand  I18.  tres  eqiü  «mrei  zu  Venedig.  Neuere:  in Reading  45., 
Andgfcr  45»  Salisönry  46.  158*  Ja^ou  58.  Ste  Calüerine  58.  Bur- 
los  64  (dir.  168).  Segevia  66.  Gern  Ilde :  BrAssel  28,  Beadlng  45. 
Barges  64.  Goadalape  185.  Tolede  (in  der  Bibel)  187* 

Masik:  in  Ent^land  12.  155  —  158.  in  Spanien  1Ö7.  Leos  SpieUeute 
iiDfl  Utttensciülger  182.  195. 

ScBatskammern  nnd  ScBilae:  Brftssel  27.  150.  Lenden 40*  Sega« 
via  66.  Yenedig  124  —  125.  Güls  188.  Glecke  nll  eii«6SChneiiteBl 

Gnhl  in  Wiener  Neustadt  1S4 — 135. 
Münien:  Hähii  (Rosenobil)  in  England  40.  46.  Dubii  in  Portugal  100. 
numnil  nanvedinl  aenel  In  Spanien  72.  Kronen,  coronaü  118«  150. 
DncaU  118.  aorei  Uspanicl  72.  anrel  linngirld  100.  118. 


Naturgesehielitiielies^  Jbandwirthaeliaßüches  und 

Gewerbliches. 

Damhirsehe  (damae)  4.?.  Hunde  4d.  Kaninchen  und  ihre  Jagd  21.  45.  94. 
Fftrde  (glnetes,  ianetas)  80.  174.  Scbaft»  46.  158.  WOile  46.  50. 

14  • 
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Zibetkatzen  (caÜ  aicaliae,  gatos  de  algalia,  viverra  zibetha)  95. 
182^1S8.  —  LOwen,  Leoparde»  GtteUen,  Sirau^e  im  lUiergarten 
xiiAiUoii5S.  162— Cma  MMMrelis  iaScUta  nVmdif  126. 
Aniiiiiritlma  ^lotCre  Tlveu*'  4T.  Ifta.  Fdk«q|«id  t4.  SlOrtke  7i« 
Wetten  (milvi)  40.  ^  Eidechsen  77.  ScliltDgeii  77.  179.  Fische  vid 
Fischfaiii^  37.  4  9.  50.  61.    Scorpione  77.  179.    Heusclireckeu  76. 

Den  Reisenden  durch  ihre  Menge,  6r5sse»  Seltenheit,  NeiiheU  «nffaUende 
PUnieD,  SIlMMrmidBlaiet  »4.  $7.  77.  78.  79.  85. 
•I.  UßU  —  Palmen  lun  Btreelont  110— Ift. 

Torf  S5.  74.  Steinkohlen  55.  Holz  das  sich  unter  der  Erde  versteinert  42. 

.Sorrogate  für  manselndes  gewöhnliches  Brennholz  35.  48.  74.  105.  115. 

Engniben  40.  02.  GUminer  (?)  04.  SaUnen  15.  08. 

Hineralquellen  148.  149.  152.  Ol.  100. 

Ohstbaomzucht  and  Ciderbereitung  62. 

Weinbau  78.  116.  161  —  162.  Feldbau  40.  41.  68.  95.  Milhlen  22.  35. 
.     08,  124.  SchilllB  und  Schiflrahri  88.  47  —  49.  88  —  91.  158. 
159*100.  179. 


Waffen. 

Obscbon  von  Büchsen,  Fenergewehren  und  Kanonen  auf  Festongen  und 
in  Zeughäusern  die  Rede  13.  22.  47.  68.  115.  128.  132,  175.,  so 

istdocH  nocHAimhfwt  undMü  diegewOhnUclNreWafl^  140. 107. 190. 
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VORWORT. 


Der  «nie  Druck  der  Ufliiidieehen  Reiiiicliroiiik,  die  nir  den 

▼crehrl.  Vereinsinitgliedern  hier  in  einer  neuen  Ausgabe  übergeben, 
erschien  im  Jahre  1817  su  JUga:  nFragmeDt  eioy  Uriimde  der 
illesten  Lhrlindisehen  GescUclite  in  Versen ,  ans  der  Original-Htnd» 
Schrift  zum  Druck  helordert,  mit  einigen  Erläuterungen  und  einem 
Gkiesar  Tersehen  von  Dr.  liborioe  Bergmann.**  220  Seiten  4^ 
Lio  neuer  Abdruck  dieser  Chronik  schien  keineswegs  uberflüssig: 
denn  ahgeaefaen  ?on  der  betriebtifchen  Ucke»  deren  Ausfüllung 
erwünscht  sein  dthrfte/  Ist  das  Bneh  lingsl  ans  dem  BneUiandel 
verschwunden,  und  hat  sich  bereits  so  selten  gemacht,  dass 
dem  Yerefai  alle  Yersnehe,  es  bebnfb  einer  neuen  Aufgabe  in 
erwerben,  mislangen.  Herr  Hofrath  Hahr  in  Heideiberg  hatte 
die  GefiUligkett,  das  fixemplart  das  Bergmann  der  dortigen  Bib- 
liothek som  Geschenke  machte,  dem  Verdne  mr  Benfttinng  sn 
verschaffen. 

Von  unserer  Chronik  sind  bloss  twei  Handschriften  bekannt 

B,  Die  PergamenthandschriA,  die  Bergmann  abdrucken  liess. 
Sie  enthalt  84  Blitter  in  Grossqnart»  in  Spaltfn  ni  32  Zeilen. 
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Zwischen  dem  20.  und  21.  Blatte  (Bergmaim  S.  42.  43  )  fehlt 
eine  gante  Lage  Yon  10  BlitteiiL  Ein  Vonetsblall  toh  Papier 

enthält  folgende  Aufischrift:  „Der  Riterlichen  Meister  und  Bruder 
SO  Nieflanl  geacbicbt»  wie  sie  von  wegen  dee  Chrietenglaobens, 
Yom  taoaent  handirt  und  dri  firsig  iar  an»  bisa  nf  ftiaeot  twey 
bundirt  neunzig  iar  mitt  den  beiden  gott  zur  ere,  inen  zur  seien 
aeligkelt  gefoebten  baben.**  Im  Ende  der  Uandscbrift  atebt:  ^Ge- 
schriben  in  der  Kuminentur  zu  rewel  durch  diu  DilUh  von  Mn- 
peke  im  MCCLXXXXYl.  iar."*  Nacb  einer  auf  dem  Yoraetablatte 
befindlichen  Notii  war  die  Handschrift  Mber  Eigenthnm  eines 
Jobann  Alnpeke,  wahrscbeiolicb  eines  Venitandten  Dietleih's.  Spieter 
kam  aie  in  den  Besits  des  Gubemlalratbes  von  Bretsebneider  fai 
Lemberg,  von  dmi  sie  Bergmann  im  Jahre  1797  au  sich  brachte. 
Bergmann  trog  sieb  lange  mit  dem  Gedanken,  dieae  Handaebrift 
heraassugeben.  Da  es  ihm  aber  nicht  gelingen  wollte  ,  einen 
Yeckger  dafür  au  finden ,  so  eotsoiüoss  er  sieb  endück  sa  de» 
niebt  geringen  Opfer,  sie  aof  eigene  Koaten  dmekeo  so  lassen. 
Dieser  Abdruck  lolgt  der  Handschrift  Blatt  für  BlaU,  Zeile  für 
2eäe  geaan;  aber  aneb  den  Test,  venfdierl  Bergmann,  boohr 
blablich  tf€u  wiedergegeben  zu  haben.  Wenn  ich  einige  Lese-  und 
Dfofikfiahkr  ausnebne,  so  habe  ieb  keinen  (kwid  gefunden,  an 
der  Biebligkiril  jdieser  Veraiebenmg  so  sweUefai,  und  man  mag 
daber  immerbin  seinen  Abdruck  als  ein  getreues  Abbild  der  alten 
Ihndaefarill  ansebea. 

M.  Cod.  Palat.  367,  Pergäinenthand&chrifl  des  15.  Jahrhuu- 
derts  Fol  in  Spaiton,  so  Heideibeig  enthiU  die  UflindiaeiM 
BnfanohronilL  suT  Bbüt  192>^265<>  vollständig.  Vivraas  gehl  «rf 
Blatt  1  ^  172^  die  Deutacbnrdenscbronik  dss  Nicolaua  von  Jero- 
scbbi.  leb  halte  mieb  bald  libersengt,  dass  diese  Handaohrifl  wm 
eine  Abschriit  von  ist»  und  glaubte  mich  dah<  r  darauf  beschrsn- 
km  so  distal»  anaser  einer  Abscbrili  der  ersten  lansend  teilen, 
nawntlicb  die  .in  jB  beflndbohe  Lücke  ?on  1280  Zeilen  daraus 
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Hl  ergäiMieo.  Denn  «tef  Geirinn,  der  dein  leite  9m  einer  voU* 
•liadlgeB  Yerglridning  erwaohaen  w«re,  würde  doeh  in  keinem 

Yerbaltnisse  gestauden  haben  zu  der  Muhe,  die  diese  Arbeit  ver- 
ortaeht  hatte.  Zodem  seiveckte  die  Sebrelbweise  dieser  Handteluift 
▼OD  einem  Versuche  ab:  Anderes  als  schlechte,  verderhte  Formen 
hitte  man  ikaiun  daraua  entnehmen  können. 

Ober  Heimatb»  Stand  und  Name  des  Dichters  fehlen  äHe 
he&Umiiiieii  ^iachrichten.  Um  so  eher  dürfen  daher  einige  Yer- 
mnthnngen  faieir  ihre  Stelle  finden.  Bergmann  hidt  den  Verliuaer, 
wie  es  scheint,  für  einen  Schwaben.  Ich  glaube  aber  nicht,  dass 
ihm  IQr  dieae  Ansicht  nähere  Gründe  sn  Gebote  stunden;  denn 
der  Aosdmek  den  er  gebranehl:  „die  Sprache,  die  natürliche ßn- 
iait  der  Ausdrücke  verraiheo  das  blühende  Alter  der  achwttbischen 
Diehthnnst*"  Schemen  mir  ans  der  Vorrede  sn  den  „Fabeln  ans 
den  Zeiten  der  Minnesinger'*  S.  10.  entlehnt,,  und«  niaü  bediente 
sich  früher  gern  dieser  Beaeichnnng,  wenn  Ton  miitelhochdentscben 
Öprachdenkma  iern  des  13.  und  14.  Jahrhunderts  die  Rede  war, 
mochten  sie  nnn  in  Ostreich  entstanden  sein«  oder  am  Ahein 
mid  in  der  Sehwew.  Aber  aveh  Mono  theill  Bergmann'a  Anrieht, 
nnd  er  spricht  sich  bestimmter  darüber  aus  in  seiner  lehrreichen 
Amie%e  dieser  Chronik  (Ueidelbeiger  Jahibficher  1819.  Nr.  &  9. 
S.  116 — 117.)  Seine  beigebrachten  Gründe  entbehren  aber  der 
Beweaaluaft  Denn  die  Behanptnng «  die  Sprache  in  der  livl.  Reim« 
ehronik  sei  sehwttbisdi,  ist  unrichtig,  wenn  darunter  nicht  eben« 
falls  Mittelhochdeutsch  im  Allgemeinen  zu  verstehen  ist;  und  die 
Anadrfieke  und  Redensarten ,  die  als  Schwaben  eigenthfimlich  geK 
tend  gemacht  werden,  können  ebenso  gut  andern  Gegenden  Deutsch- 
lands angehmren.  Vielmehr  acheinl  mir,  dass  in  Mitteldentach- 
land,  in  Thüringen,  Franken  oder  Hessen,  des  Dichters  Heimath 
SU  auchen  aein  wird.  Dahin  weisen  die  niederdeutschen  Keime, 
wie  Liren:  wl?en  (wiben)»  w^ren  (w«ren):  kAren;  maus 
van  v^uu),  sal  (aol):  al,  künden:  Iründen  (friimden)»  Horn- 
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hiiseu;  Prüsen  o.  w.;  ferner  die  Apocope  de«  u  m  glixea 
(:  ▼Ilse),  Terlrlben  (:  llbe)  and  Anderes  melur.  Aicb  die 
Kedensarleo ,  die  Mone  anführt ,  sprechen  eher  ftlr  diese  Gegenden 
eU  fär  Schwaben.  Anb  Eis  führen»  darch  die  fiank,  sich  tndeo 
lassen ,  und  ähnliche ,  die  schon  modern  klingen  und  noch  jeüst 
gebräuchlich  sind»  dürften  sich  in  erweislich  schwshischea  Dich- 
tungen des  13.  Jahriinnderls  kanm  finden,  begegnen  ons  aber  eelion 
früh  in  den  bprachdenkmci  lern ,  die  in  jenen  Landesstridien ,  wo 
die  neuhoohdeataebe  Sebrift-  und  Umgangsspraehe  ttire  jelilBe  Ge- 
stalt erhielt,  cntäldiidm  sind. 

Weniger  aicher  l«sst  sich  die  Frage  beantworten»  welehen 
Stande  der  Verfasser  angefaierte.  Dass  er  kein  GeistUeher  gewesen, 
gebt  aus  zwei  Stellen  hervor,  auf  die  schon  Mone  aufmerksam 
maehte.  Z.  1237  wird  bemerkt:  dem  scbwedtaehen  Bisdiofe, 
der  sainml  den  Seinigen  von  den  Osellern  erschlagen  wurde,  habe 
sein  Bannen  wenig  geholfen;  und  Z.  6639—43  werden  die  Geist- 
lieben  der  Feigheit  beschuldigt:  „die  p&ffen  roiehten  s6re  den 
I6t  Daz  was  ie  ir  alder  site  und  wonet  in  noch  faste  mite.  Sie 
jehent,  man  snile  sich  fssle  wem:  mit  Tliefaen  sie  sieh  gerne 
nem.**  Weiter  t ludet  sich  kaum  eine  Spur,  woraus  man  auf  den 
Stand  und  die  PersoenÜcbkeit  des  Dichters  seUiessen  kfinnte.  Wahr- 
scheinlich  war  er  ein  Ordensritter  oder  doch  eines  solchen  DiensU 
mann.  An  Ort  und  Stelle  wird  er  wol  gewesen  sein,  denn  die 
Beschreibung  von  Heiligenberg,  und  der  KSmpfe,  die  diese  Burg 
mit  den  Heiden  zu  beblehen  hatte,  ibi  mit  besonderer  Vorliehe 
Tcrfasst,  und  deutet  auf  eigene  Anschauung;  und  ans  der  MH- 
derung  und  dem  Lobe  des  Meisters  Kuno  (Z.  11644  fT.)  scheint 
mir  pencBnliche  TheiinaluBe  su  sprechen.  Auch  die  Besehreibung 
der  Kämpfe  nnd  Scfalaohten,  die  cum  Theil  recht  lebendig  be- 
schriehen smd,  im  Gegensatz  su  den  tibrigeu  Iheilen  der  iürzäh- 
lung,  die  unbeholfen  und  nur  wenig  Talent  Temthend,  dureh 
häuüge  Wiederholungen  oft  ermüdend  wird ,  verrathen  einen  Mann, 
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der  im  Kriegshandwerke  geübt,  das  Schwert  beaser  lu  (uhren  ver- 
ttand  ab  die  Feder. 

Bergmann  hielt  den  am  Schlüsse  seiner  Handschrift  geua unten 
Dietleib  von  Alopeke  tüt  den  VerfoiBer  des  Gedichtes.  Sdion 
Mona  hat  widersprochen  nnd  nenerdings  aneh  Pineker  (Mmra* 
menta  livoniie  anliqnae  3,113");  und  mit  Hecht.  Alnpeke  gibt 
sfdi  darin  bloss  als  Abschreiber  su  erkennen  und  in  der  Heidel- 
berger Handschrilt  fehlt  daher  diese  Bemerkung.  Der  Chronik 
mangelt  der  eigentliche  Schloss.  MSglich,  dsss  der  VerÜMser,  der 
Tielleicht  im  Kampfe  vor  Beendigung  seiner  Arbeit  fiel,  am  End6 
noch  seinen  Namen  genannt  hätte. 

Dem  Verfasser  haben  schriftliche  Quellen  tu  Gebote  gesian* 
den.  Er  beruft  sich  öfter  darauf:  2289.  daz  buoch  saget  uns  für 
wAr;  4039.  als  ich  das  buoch  hcsre  sagen;  4078.  sus  saget  uns 
daz  buoch  ver>^är;  9872.  sus  hoere  wir  daz  buoch  sagen.  Für  die 
früheste  Zeit  schemt  er  auch  mfindliche  Überlieferungen  henutat 
sn  haben;  122  «als  ich  hAn  ▼emomen  Ton  alten  wfsen  Unten:*' 
vorausgesetzt,  dass  meine  Coiyectur  »alten**  für  „allen**  richtig  ist. 

Unsere  Chronik  war  noch  im  sechsehnten  Jahrhundert  he* 
kannt  Der  lifländisehe  Rittersciiallssccretar  Moriz  Brandis ,  ge- 
bltartig  ans  MacTcburg  in  Meissen,  hat  sie  sehier  swischen  1590 
und  1600  verfossten  kältesten  lirlSndischen  Geschichte*'  (Monumenta 
Lironis  antiquae,  dritter  Band.  Kiga  und  Leipzig  1842.  4^)  zum 
Thdl  hat  wSrtlich  su  Grunde  gelegt  Der  gelehrte  Herausgeber 
derselben,  Dr.  C.  J.  A.  Paucker,  bat  die  Parailelstellen  fleissig 
gesammelt  und  unter  dem  Teile  beigefOgt  Mit  Ausnahme  ^es 
treflillcben  Voigt,  der  sie  in  seiner  Geschichte  Preussens  ufler  be- 
nutzte, ist  ihr  Yon  Seile  neuerer  Geschichtsschreiber  noch  wenig 
Auihieiksamkeit  so  Theil  geworden.  Mit  Unrecht;  denn  des  dich- 
tensche  Gewand,  worein  jene  Zeit  Roman  wie  Heiligenleben,  bib* 
lische  wie  Profan -Geschichte  su  kleiden  lidite,  thut  der  histo- 
rischen Glaubwürdigkeil  keinen  Eintrag,  und  Ottokar  s  österreichische 
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Uiroiiik  ist,  obscbon  in  Venen  getebrieben,  niebto  desto  weniger 
eine  trelfficlie  Geseldchtsqoelle.  Die  livllndisehe  Reimelvonik 
verdient  schon  als  eines  der  ältesten  hislorisclieo  Denkmeler  Be- 
•efatiBig,  ist  aller  aodi  lilr  Sitten  ond  GeMoeiie  n*  s.  w.  der  dien 
Bewohner  Livland*s  eine  Fundgrube,  die  dem,  der  zu  suchen  ver- 
steht >  nicht  unerfaefatiche  Aosheute  gewahrt« 

Eine  iLritiscbe  Ausgabe  sa  liefern  Isg  ndr  fem;  dma  war  aaeh 
die  Frist,  die  mir  vergünat  war,  zu  kurz  gemessen.  Die  hie  ond 
da  angebrachten  Verbesaeningen  geben  sich  Ar  nichts  weiter  ab 
Versuche,  den  Text  verständlich  und  lesbar  zu  aiacben,  und  ich 
bin  snfrieden ,  wenn  man  der  Torüegenden  Ausgabe  diesen  Vomg 
aqgeateht 

•SMtiyavt»  MB  15,  Jni  1844. 
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roT,  der  himel  und  erden 
zem  Arsten  liez  gewerden 
und  allez  daz  dar  inne  ist 
geschuof  m  vil  kurzer  vrist , 

siinney  mAne,  ateme  scbln  5 
lonfent  nAcb  dem  willen  sin. 

tiere  unde  irfsclie, 

vogel  in  lebender  vrische 
diu  hdt  er  underscheiden. 

an  Juden  unde  an  heiden  10 
hAt  er  hie  vor  in  alden  tagen, 

als  manic  buoch  kan  von  im  sagen, 

begangen  manic  wumK  r  grdz , 
des  sine  güete  niciit  verdröz. 

allen  lungen  ist  luo  sinal  15 
le  spreclien  von  des  Wunders  tat, 

daz  got  die  menscheit  an  sich  nam. 
waz  ssplden  uns  dt^  von  bcquam 
daz  kan  nieman  volle  sagen, 

dä  Ton  muof  ich  der  rede  dagen  20 
allen  menschen  waf  der  ist 

gebom  von  Addmes  vrist 
und  noch  zuo  dem  leslen  zil , 
daz  got  ein  ende  machen  wü 

der  werlde  an  der  lesten  stunt  25 
künde  sprechen,  wai  ie  munt 

en  luft  en  erde  ie  gcwan , 
und  waeren  vvii,e  als  der  man 
der  Öalomön  genennet  was; 
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kunde  aant,  loop  ande  gm 
lobetteh  fprecheD  toh  der  Iii, 

die  got  an  uns  begangen  hit, 
die  künden  in  nicht  rollen  loben. 
dA  von  seit  unser  herze  toben 
nlch  stner  liebe  galler  sUuit. 
girde,  wiüe»  nmge,  moBl 
solde  im  stete  «In  berefi, 
daz  got  began  der  krislenheit 
und  uns  von  t6de  häi  erlöst, 
das  i§l  ein  aalecttcher  tr6ai 
aUen  deo  die  kriateii  aint, 
wan  wir  heizen  gotea  Uni 
ob  wir  den  namen  Ären 
und  una  von  aünden  kören, 
aA  «ü  er  ona  le  16ne  geben 
dort  bl  im  eio  Awie  leben. 

W^Ir  suln  ein  rede  heben  an. 
d6  got  der  kristeDheit  began 
mit  altt  aelbea  menacbeit 
ond  die  martere  geleil* 
do  erstunt  er  an  dem  dritten  tage 
und  löste  manige  s61e  üz  clage, 
mit  den  er  von  hinnen  vuor 
le  hiroel  von  der  erde  vlnor ; 
d6  aante  er  einen  beilegen  geial 
fuo  des  gelooben  voUeial. 
dannoch  was  vil  manic  lant, 
6k  -ain  lob  was  umbekant : 
di  aante  er  aine  boten  bin. 
ain  genide  waa  mit  in 
BViä  sie  qudmen  fn  dia  lant 
da  er  sie  hatte  hin  gesant, 
daa  sie  daz  volk  bek^rten 
nnd  den  gelonben  Irrten, 
dea  wart  in  manle  «ideratte. 
got  »ine  gnAde  üf  sie  göz 


mit  manieem  grdzen  seicheo. 
daz  begoüdü  erweichen 
somellche  bcese  heidenschaft , 
dö  sie  der  apostelen  craft 
fr  gote  sAhen  touben 
und  ir  gewaldes  rouben. 
sumeliciie  warf  der  UuTel  luder, 
das  er  nieiiiöre  nider 
gemaehet  wart  Tan  menschen  hant 
8U9  wart  bekant  vil  manic  lant 
dä  man  nü  krislenliiite  sieht, 
dft  ir  hie  bevor  was  nicht 
dito  tiiben  sie  bis  in  den  töt 
d6  nam  aie  got  von  aller  n6t 

und  liät  in  grözen  lön  i^egcbea, 
in  himeldche  ein  ^wic  lebeo. 

£z  ist  hie  vor  wol  beschriben 
was  got  ndt  fn  häi  getriben. 

war  uuibe  man  sie  loben  sol 

unde  mit  vlre  6ret  wol 

in  der  reinen  kristenheit 

das  ial  in  dicke  wol  geseit ; 

d4  von  muos  ich  der  rede  dagen. 

ich  hAn  willen  m6r  zc  sagen, 

wie  gotes  gut  te  hM  gesant 

den  kristentuom  in  manic  lant, 

dar  nie  kein  apoatel  qoam. 

d6  die  got  se  himel  nam» 

doch  was  von  ir  lÄre 

bekart  vil  manic  höre, 

die  ndch  ir  zlten  beliben 

and  vil  manigen  dar  soo  tiibea, 

das  sie  den  toaf  enpflengen. 

snmellche  selbe  giengen 

nnde  enpflengen  den  touf. 

das  was  der  a61e  ein  hdher  kout 

abos  hAt  gotes  wlaheit 


den  krislentuom  gemachel  breit 
und  mit  siner  L:natieii  gifl 
wol  erliuchlet  mit  der  schriA, 
das  man  dar  abe  bekennet  wol 
was  man  se  rechte  tuen  sol. 
wer  DÄch  der  schrift  wil  rechte  leben 
dem  wirt  ein  sa*Iec  Ion  gegeben 
mit  gole  in  himelrlche; 
dA  ist  man  vreaden  riche. 

]Mü  hän  ich  iu  gesaget 
▼Ott  gotes  sune  nnt  der  maget 
Ikarten,  der  vronwen  min» 

der  himelischen  kiinegiu, 

und  wie  sin  goUirher  räl 

hin  and  her  geteüet  h^t 

den  hristentnom  m  manic  lant. 

nn  wü  ich  machen  iu  beiant, 

wie  der  krislentuom  ist  kumt  n 

%uo  Niflant,  als  ich  bdu  vernomen 

Ton  alten  wisen  liuten* 

das  wil  ich  hi  bediaten 

BÖ  ich  aller  bente  kan: 

in  gotes  naint:u  liebe  ich  an. 

KLOuffinte  wiren  geaessen 

riebe  und  unverrnczzen 
an  6ren  unde  an  guotc. 
den  (foam  in  Ir  gemnefe, 
das  sie  gewinnen  wolden  guot, 
alse  noch  yü  maniger  tuet 
got  der  w!sle  sie  dar  an , 
daz  sie  gewunnen  einen  man, 
dem  Tiemdia  lant  wAren  kunt. 
der  brächte  sie  se  einer  atont 
mit  schiffen  tS  die  Osters^. 
waz  sol  ich  dä  von  sagen  mÄ? 
die  Düne  ein  wazzer  i^l  genant, 
des  Tins  g^t  üs  Riusen  lant» 


dar  tii  wAren  gesezzen 

beiden  ^ar  vermezzen, 

Llven  wären  sie  genant 

dai  stöiet  an  der  S^len  laat 

dai  was  ein  heidenaclmfl  tü  sAr, 

«le  wAren  der  Riuzm  nj^chgebör 

dar  umbe  lac  \il  manic  lant, 

die  oucb  beiden  wAren  genant 

die  ditttochen  bäten  wol  Ternomen, 

das  man  mit  sorgen  mnoste  komen 

suo  der  selben  beiden  lant; 

doch  wurden  sie  dar  bin  gesant 

von  der  starken  winde  craft 

gegen  der  selben  heidenschalt 

dö  sie  qutoen  s6  nAben, 

das  sie  die  Diine  sähen, 

dö  mochtez  atukrs  nicbt  gestn, 

mit  sorgen  vuoreu  sie  dac  In. 

d6  man  ir  kürofte  wart  gewar, 

dö  samente  sicli  rü  manie  schar; 

mit  scin'ifen  und  oucb  über  lant 

quam  manir  beiden  zuo  gerant 

alsd  was  ir  alier  muot, 

das  sie  Up  unde  gaot 

den  kristen  wolden  haben  genomen. 

d6  die  das  hatten  vernomen, 

menltcb  iiwAnicji  sie  zer  wer 

snelle  geiu  der  beiden  her. 

mit  schiesen  und  mit  stehlen 

beganden  sie  die  mehien 

wer  in  quam  nähen. 

do  daz  die  beiden  sÄben, 

snelle  hatten  tue  entsaben, 

das  sie  ir  nieht  mochten  gehaben 

wer;  ir  wart  in  kurser  stont 

von  scbiezen  surnclicher  \\\n\\. 

d6  spräc  hen  sie  umb  einen  vride 

und  lobeten  den  bl  der  wide. 


dir  kri>t''n  wurden  ourh  d«i  TiA: 
ffliI  gelubede  sie  gienL'^'n  dd 
MO  in  rrillch  M  das  laut 
gcH      liatte  sie  gewst 
foo  der  adben  beidaHchaft 
die  hatten  guotes  gr6ie  kraft;  . 
daz  Terkoufteu  sie  al  dar 
ein  teil  baz  danne  aaderswar; 
des  worden  aie  Ton  benea  Tr6. 
die  heideo  aprlcben  mo  ia  d4» 
duz  sie  Tri  de  nymen 
und  diekc  vvid'  r  qiis'm^'n. 
Wolde  ouch  ieman  mit  in  iomen, 
der  wsre  in  des  fride  geaomeiL 
der  konfslagen  wdlde  dü 
lieber  denne  anderswd, 
der  soide  in  willekf  iiien  slo. 
beide  mete  unde  ^vin 
die  koofliote  scbenklea  dA 
deo  beiden  nnde  wAren  vrft. 
der  in  Je  wart  be^laelet  wol» 
als  man  mit  gelübde  foL 

Do  Tiioren  aie  le  lande  wider 
mde  qalmen  dicke  fider 

zu  .Nillanl  mit  maniger  schar. 
fi6  mau  ir  kuinflc  w.iit  ue^sar 
iö  wurden  sie  en[>rangeD  wol» 
als  man  liebe  geate  aoL 
das  triben  sie  vü  nanigen  tae» 
daz  man  koofes  mit  in  pflac. 
do  iz  in  gionc  sö  wol  en  hant, 
sie  vuoren  in  daz  aeU>e  lanl 
sechs  mllen  Türbas, 
dl  ?il  manic  hdden  su. 
mit  den  sie  tren  koof  triben 
und  alsö  lange  i\ä  beliben 
bis  aie  büweten  ein  gemach. 


adl  uriinibe  dai  gesdiMh 
M  der  Düne  tf  einen  berc. 
dA  büten  sie  ein  drltcli  werc, 
eine  burc  s6  ye^te » 
das  die  aelbeo  geste 
mit  fride  wol  dar  Affe  blilm 
ood  iren  louf  lange  tribea. 
IrkeskuUe  wart  iz  genant 
und  iit  noch  in  Nlflant. 
die  wtle  sie  daz  bAweten 
die  beiden  nicbl  eotdlwelcn, 
dai  is  Solde  aM  geaebebeo, 
als  iz  sider  wart  gesehen, 

]Vu  waa  als  icb  bin  ?monien 
€in  wtaer  man  mit  In  komen, 
der  in  aanc  onde  las, 
wan  er  ein  reiner  priester  waa; 
der  berre  hiez  Meinbart, 
«r  waa  mit  läbten  wol  bewart 
und  was  wlae  unde  Uuoo. 
•r  hat)e  lugende  gennoc, 
er  lunde  gebAren» 
daz  im  die  liute  wftren 
beide  wülic  unde  holt, 
er  iande  geben  rieben  aolt 
mit  1^  und  mit  rite. 

▼il  manigeii  er  Lekarte, 

daz  er  die  kristen  iiep  gewan. 

dar  uoder  was  vi!  manic  maOf 

möcbt  er  die  diotacben  bin  fetlribea» 

b  enw»ren  niemer  kein  beliben 

in  dem  lande  eine  stunt. 

sie  rou  vil  söre  der  vullemuntp 

der  an  die  burc  bekomen  was 

se  IckesbuUe  als  icb  las; 

wan  ir  angesl  der  was  grte, 

da»  fai  würde  widerst 6  z 

?on  der  selben  kristenbeit. 
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dio  wart  von  tage  ze  tage  breit: 
von  diiitschen  landen  quämen  dar 
starker  iieide  manigiu  schar, 
die  «ach  iren  kouf  triben 
und  mit  den  andern  dA  beliben. 

Nu  was  dÄ  bl  pp«5ezzen 
ein  iieiden  wol  vcrmezzen,  . 
beide  gewaldic  nnde  rieb; 
dl  bl  waa  er  tngentHGlL 
er  hatte  an  mAgen  gröze  luaft 
in  der  selben  heidensrhaft. 
got  der  aantc  sinen  geist 
mit  der  geniden  voUeiat 
an  den  tagenthallen  man, 
daz  er  die  kristen  liep  gewan. 
Kope  der  selbe  hiez 
des  Oralen  er  sich  toufen  Uez 
nnd  ainer  vriande  ein  michel  teii. 
daz  waa  der  a^le  ein  aelic  heil 
Vüii  andern  beiden  quam  ooch  dar 
2U0  priester  Meinhart  manic  schar 
und  enpfieDgen  den  touf 
durcli  den  huneKachen  koof« 
d6  dits  waa  ergangen  86 
die  kristen  wurden  alle  vrA» 
daz  was  der  heidensehefle  leit, 
das  Kope  die  iLristenheil 
mit  atnen  rrinnden  liatte  genomen. 
dai  wart  vil  acbiere  ?emomen: 
in  dem  lande  über  al 
erhuop  sieh  ein  tiu(  hei  scIiaL 
littouwen  unde  Hiuzeo 
begnnden  aich  Af  striuzen, 
Eaten,  Letten  nnd  Oaelnre. 
den  was  diu  rede  gar  »e  aw«re, 
daz  der  kristentuom  was  komen 
auo  Nlflant,  als  ir  habet  vernomen. 
der  mtete  aicii  von  tage  se  tage; 
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das  was  der  heldeiiMhefle  clage« 

dar  under  !ac  vil  iiiduiger  tdt 

sie  brächten  manigen  in  a6i 

beide  stiUe  aod  oifenbAr; 

das  ich  in  sage  das  ist  wir. 

gol  lies  docli  beUlben 

an  mannen  unde  ao  wfben, 

daz  sie  den  touf  enpäeugen 

und  gäetiicii  dar  suo  giengeiu 

smneltelie  satsten  sich  des  wider, 

als  iu  wirt  gesaget  sider. 

mit  goles  helfe  man  die  betwanc. 

Dits  was  dar  ndch  nicht  öber  lanc 
der  gDote  priester  Meinhart 
mit  in  d6  se  rAle  wart, 

daz  sie  in  sanlen  über  s^. 
sie  heften  gerne  tröstes  lae 
umb  einen  bischof  in  das  lant. 
Kbpe  wart  mit  im  gesant 
durch  des  luistentoomes  hdl.  ^ 
küufliute  ftior  ein  michel  teil 
in  den  hof  ze  R6me  wart, 
sie  wiren  frceUch  üf  der  vart, 
sie  quAmen  gn»decUchen  dar» 
dl  woiben  sie  ir  botschaft  gar 
getriuweitch  als  in  gezam. 
dö  der  bÄbesl  sie  vernam , 
er  wart  mit  vlize  vrÄgen  sie, 
das  ne  im  rechte  seitaUt  wie 
es  In  dem  lande  wäre  gestalt 
„dd  sint  beiden  manicvalt, 
mit  den  sl  wir  verladen, 
sie  taon  der  kristcnheit  vil  schaden; 
das  tao  wir.  Tater,  dir  bekant. 
littoQwen  eme  sint  genant; 
dia  heidenschaft  ist  h6cligemnot, 
ir  her  vil  dicke  sciiaden  tuet 
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iD  der  reinen  krittenheit 

dai  kmnl  dä  ToOp  fr  mMhl  tal  breit 

di  bt  ttt  ein  hefdensehaft , 

diu  hAt  von  liuten  gröze  kraft. 

Semegallen  sint  die  geaant, 

die  herenl  mnbe  aicli  diu  lant 

wer  in  ist  se  mAien 

Yll  n6\e  sie  dem  ieht  Uien. 

SÄlen  ouch  htiden  sinl 

und  an  allen  lugenden  lilint 

sie  liabent  sbgote  vU 

ond  trtbenl  bdsheit  Ine  A 

dA  nAch  III  ein  ander  lant, 

die  sinl  Letten  genant 

diu  lieidenscliafl  liAt  spslie  «ite, 

sie  wonen  n6te  ein  ander  mite, 

sie  büweQ  besonder  in  manigen  weit 

ir  wtp  sint  wunderlich  gestall 

und  haben  seltsapniu  kleit 

sie  Hten  als  ir  vater  reit. 

der  selben  her  bäX  gr6se  machl, 

wenn  sie  f  e  samene  werden!  brldit 

dd  Ht  bi  des  meres  strant 

ein  gegende ,  heizet  Kurlanl: 

diu  ist  wol  vürnizig  miie  lanc. 

fil  kleine  kristen  mao  An  ir  dane 

100  dem  selben  lande  komen, 

in  werde  Up  und  guot  genomen. 

üselxre  daz  sint  heiden  sür» 

die  sint  der  Kären  nAchgebAr. 

sie  sint  bevlosien  in  dem  mer, 

sie  Türcbten  seiden  gr^sio  her. 

des  sumers  ,  daz  ist  uns  bekant, 

sie  herent  umbe  sich  diu  laut» 

swa  si  td  dem  wasser  milgen  komen. 

sie  hlnt  vil  manigen  roob  genomen 

den  kristen  ond  der  hddenschalt 

mit  sciiilTen  ist  ir  gnestiu  crait 
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Eisten  oueh  heiden  sint. 

die  hcini  ril  mr<nigcr  mnoter  klnt 

daz  kumt  dA  von,  ir  lant  ist  breit 

und  als6  «Ite  enswei  geleit, 

das  ich  des  nicht  Tolenden  kaa. 

sie  h&nl  s6  maniL^m  rtschen  man 

nnd  ouch  besunder  lande  vil, 

Dicht  m^r  ich  iu  der  neonen  wil. 

Llfen  die  eint  heideo; 

di  80l  sie  got  TOD  sclieideo 

kürzlich,  des  y,\r  hnhcn  wAn, 

als  er  Kopen  häi  geUn, 

der  mit  uns  her  kernen  ist 

den  hit  diu  milde  gotes  lisi 

brAefai  sno  der  kristenheit. 

sin  gesiechte  daz  ist  breit: 

daz  ist  almcistic  zuo  uns  komen 

imd  hüt  den  toof  an  sich  genomen*** 

Det  hAbest  hat  in  vfirbai  sagen 
nnd  der  wftrheit  nicht  Terdagen, 

wie  daz  wäre  zuo  komen, 

daz  Kope  hettc  den  touf  genomen. 

der  herre  Meinhari  was  recht 

nnd  ein  getriuwer  gotes  knechtp 

daz  sach  der  bAbesl  an  im  wol, 

daz  er  was  genäden  vol; 

dk  von  er  liebe  zuo  im  truoc. 

prIester  Meinbari  der  was  dnoc: 

er  hatte  aUei  daz  beschriben, 

waz  got  hatte  mit  in  gelriben 

von  den  6rsten  zuo  den  lesten  tagen, 

das  begnnde  er  im  aUes  sagen: 

wie  gotes  gliete  hatte  gesanl 

den  kristentuom  cao  Ntflant, 

ond  wie  der  ^]ä  was  becliben, 

als  ouch  hie  vor  ist  geschriben, 

nnd  wie  diu  ander  heidenscluifl 
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mit  gewaltiger  craft 

üch  Wolde  d&  wider  «eUen. 

wil  iuch  sorge  ergetzen: 
swt"6  iuv^er  v^ille  gegen  nur  gerl, 
des  sit  ir  von  mir  gewerl" 
aprach  der  bAbest  suo  im  d6. 
des  guoten  Mstes  wart  tü  vrd 
der  herre  und  die  geverten  ato, 
die  örsainen  pilgerin. 
mit  vreuden  bäten  sie  zebant 
umb  einen  bischof  in  das  lant. 
d6  der  bAbest  daz  vemam, 
ain  hme  an  vreude  quam, 
vü  inneclichcü  spiaih  er  d6: 
„ich  bin  der  niaere  harte  vr6. 
Meinhart,  lieber  snn  mtn, 
du  solt  d&  selbe  bischof  sin. 
ich  gebe  dir  linte  nnde  lant 
üt  dine  söle  in  die  hant 
und  gebe  dir  gewaldes  vil. 
waz  vürbaz  pilgerine  wil 
hin  SQO  Niflande  kernen» 
die  stn  in  gotes  vride  genomen.** 
ze  bischof  er  gewfhet  wart 
6  er  dannen  vuor  ül  du'  vart, 
des  sl  D(i  laac  oder  iLurU 
dits  gescbaeh  von  gotes  geburt 
tAsent  und  hundert  jAr 
und  drt  und  vierzic,  daz  ist  wÄr. 
Kopen  licijer  nie  gcschach , 
wan  dö  er  den  bftbest  sach. 
der  bebest  gab  im  slnen  sogen 
und  bat  got  ir  aller  pflegen. 

vuor  der  herre  wider  daa 
le  lande  als  em  frder  man» 

und  quAmen  gnasdecttche  wider 
iün  ze  Nifiaude  sider. 


dö  man  diu  maere  vernam, 
daz  ir  berre  der  bischof  quam, 
d6  wart  gelobet  J^sas  Kiist 
der  alles  lobes  wirdlc  ist» 
nad  die  liebe  muoter  stn 
Mariä  die  künegtn. 
diu  half  dem  lande  sider  wol, 
als  ich  io  nu  sagen  sol, 
10*  mit  pilgrinen  manige  schar, 
die  durch  ir  liebe  qaftmen  dar 
und  iu'hvuncen  daz  I:iiit. 
ez  gienc  im  s^Bleciiche  ea  hant 
In  dem  lande  manlgen  tac. 
mit  gotes  dienste  er  arbeit  pflac. 
wie  er  sin  dinc  ane  vienc 
und  waz  got  mit  im  begienc, 
des  wil  ich  iu  ein  teil  sagen. 

Ez  was  in  grdsen  hongers  tagen, 
der  milde  mit  der  wtse 

alle  sine  splse 

durch  got  den  armen  was  bereit« 

des  quam  er  selbe  in  arbeit 

er  leit  Ton  banger  gW^se  n6t 

die  kottfliute  im  santen  br6t, 

des  im  doch  ze  kleine  was, 

vü  iumberlichen  er  genas. 

ein  leichen  gotes  an  im  geschach. 

sin  amptman  len  kästen  sach, 

▼il  wol  er  die  beraten  vanL 

gol  hÄt  eine  milde  hant: 

wer  im  icbt  gibet,  er  gUdet  wol, 

sin  rechtiu  mAse  Ist  immer  ?oI. 

dö  des  der  herre  wart  gewar, 

er  hiei  die  armen  komen  dar: 

mit  in  teilt  er  die  gotes  eifl. 

er  hielt  sich  nAch  der  rechten  schriA. 

got  spricht  In  dem  öwangeli6 
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tao  den  riehen  ttfiteii  §6: 
„waz  Ir  den  armen  sunder  w4ii 

tuot,  daz  habet  ir  mir  geUn.'^  480 
10^    er  lebete  TrideUchen 

mit  armen  and  mit  riehen. 

diiz  treib  er  drl  und  zweinzic  jir. 

dö  starb  der  herre ,  daz  ist  wir , 

nnd  nam  ein  sslic  ende.  465 

vor  aller  misaewende 

hatte  er  sich  vi!  wol  bewart 

zuo  des  lüdes  hioevnrt. 
die  kristen  clageten  sere, 

ai  enhatten  aln  nicht  möre.  490 

Sie  santen  boten  über  &6. 
den  bevolhen  sie  nicht  m6 
denn  an  dem  biachof  Ton  Bremen, 

daz  er  sich  lieze  des  gezemen 

und  in  zuo  Ntflande  495 

einen  bischof  sande, 

der  di  verdiente  gotea  aolt 

ein  vromen  helt,  hies  Bertolt, 

sanl  er  in  von  dem  stifte. 

daz  was  ein  sselic  gifte ,  500 
vran  er  was  ein  helt  ser  n6t: 
er  bleib  bl  ainen  achAfen  \öi, 

Do  wart  den  kriaten  6rat  ein  atrit 
le  Nlllant  bl  ainer  alt 

den  brachten  littonwen  dar,  505 
üf  ander  sit  der  Kiuzen  schar  j 
stto  Kokehüsen  üf  daz  velU 
dl  wart  dea  t6dea  widergelt: 
drl  hundert  kristen  t6t  beliben. 

die  beiden  wurden  nicht  geschriben:  510 
der  bleib  vi!  öf  dem  Telde  töt 
diu  walstat  wart  von  bluoie  r^t 
11*    Kope  wart  d4  a^  wnnt; 

er  tUxp  doch  nicht  ser  aeiben  atont» 
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te  Mse  er  wider  küme  ^am. 

eiD  rein  ende  er  genam, 

er  batte  vier  wunden» 

und  sprach  te  manigen  standen: 

niHmf  wunden  got  dareh  mich  enpilene. 

daz  ez  mir  nicht  als  im  ergienc» 

des  ist  min  clage  niuwe. 

er  starb  in  gooter  rinwe. 

bischof  Bertolt  der  began  - 

die  Rlge  büweo  als  ein  man , 

der  gerne  wolde  bllben. 

die  Letten  onde  Ll?en 

ombe  jdns  de  satsten  sieb; 

das  was  den  bristen  belflicJi. 

der  guote  bischof  Bertolt 

dem  was  daz  volc  gemeine  holt» 

wan  er  was  tugende  riebe. 

ril  getrinwdtcbe 

riet  er  vfir  den  bristentnont 

die  Eisten  quämen  durch  ir  ruom. 

mit  heres  crafl  ze  Rlge  zuo 

vuor  der  biacbof  Bertolt  dno 

nnd  die  pilgerine. 

er  triste  wol  die  stne 

nnd  sprach:  „gedenket  helde  guot, 

daz  J^sus  Krist  sin  reinez  biuot 

?ür  uns  an  dem  criuse  g6s. 

der  beiden  craft  ist  nie  s6  grds, 

A  dan  si  ons  Ober  riten 

wir  sullen  sie  bestriten. 

wir  sin  durch  ^ot  von  himele  hie, 

der  sine  iriunde  nie  verlie 

in  dekeiner  slacbte  n6t 

welch  bristen  di  beHbet  t4t 

dem  wirt  daz  ^wige  leben 

▼ür  ditz  kurze  hie  gegeben. 

der  weciuel  wirt  aU6  gewant, 
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des  ßl  min  66le  liiwer  pfanl. 
ich  wU  selbe  bl  iu  wesen, 
beide  sterben  und  genesen.** 

Des  Iröstes  »urdens  alle  vrö. 
dai  Tolc  sich  vrApente  d6: 
sie  zogeten  gein  in  tX  den.  sant 

der  Eislen  her  wart  in  bekant; 

die  quAmen  herleclichen  zuo. 

sie  wAren  besser  d6  waa  nuo, 

das  hfln  vir  wol  bevnnden 

stnt  luo  manigen  stunden: 

Willi  uns  ir  helfe  nöt  geschach, 

harte  lützel  mau  ir  sach, 

die  sich  dmngen  Tür  die  schar. 

der  bischof  vor  den  stnen  dar 

quam  vil  rilterltche 

wol  einem  herrcn  gltche. 

sie  suochten  beider  sit  den  t6t. 

die  iLristen  liten  gr6se  n6t: 

der  eilf  hundert  M  beliben, 

die  andern  wurden  hin  getfiben. 

owe  der  clegelfehen  n6t! 

dA  bleib  der  bisrhof  Bertolt  tot. 

man  clagete  in  stille  und  offenbAr. 

geraten  hatte  er  eilf  ikt. 

den  Eisten  was  nicht  gÄch  von  dan, 

doch  wären  in  sechs  hundert  man 

io  dem  strtte  t6t  geslagen. 

d6  muosten  euch  ur  vrionde  dagen 

dar  ze  hi^s  der  t6ten  Itp: 

vü  s^re  weinelen  ir  wip. 

Die  kristen  hatten  gr6se  dage. 

ze  rate  git  iigens  alle  tage 
biz  daz  sie  boten  santen  hin 
luo  Bremen  aber,  das  man  in 
hin  suo  Nlflande 
ein  houbet  aber  sande 
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beide  durch  gol  und  durch  das  recht. 

ein  heilic  man,  hies  Albrecbt, 

der  b6l  sich  selber  luo  der  ml 

lies  Arsten  hin  se  R6me  wart. 

der  bAbest  stsetegte  in  sehant 

ze  bischove  in  daz  selbe  lanl. 

er  sprach:  ^du  soll  ouch  hAn  gewaU. 

slnl  diu  lant  sin  alsö  gestalt, 

stifte  ein  geistliches  leben 

nAeh  dem  lempel  As  gegeben, 

die  gotes  ritter  heizen  dä 

als  über  mer  und  anderswä. 

den  gebe  man  liute  unde  laut 

das  dritte  teil  in  die  hant 

nieh  rechte  vrlUchen 

vür  eigen  öwecllchen. 

die  suln  in  des  stuole^  schirme  »in 

aller  bUbeste  unde  min«'' 

se  hAs  der  heire  wider  mor. 

vil  tinre  er  sine  ?riunt  beswnof, 

daz  sie  mit  im  woldcn  varn 

und  ir  sele  wol  bewarn 

in  dem  selben  lande: 

sie  möchten  Ane  schände 

erwerben  Are  unde  guot  ^ 

ir  genuoge  wurden  sA  gemuot, 

daz  sie  sich  machten  üf  die  vart, 

das  in  vil  wol  ze  liebe  wart; 

wan  ir  guot 'wart  dA  vil  breit,  t 

des  nodijerben  sint  gemdU 

der  bischof  Albreeht  legete  ?fir 

den  liuten  dä  des  bAbestes  kür, 

was  man  der  lande  solde  geben 

an  ein  geistliches  leben. 

das  nnderstuonden  helde  gnot, 

die  hatten  ellenthaften  moot, 

dar  zuo  die  wAren  minne. 

Reimchronlk. 
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Ein  vromer  helt  hiez  Winne , 
der  wart  meister  under  in. 
der  satzte  allen  s)nen  sin 
ze  tröste  der  kristenheit. 
bl  stnen  ziten  wart  gereil 
daz  hös  ze  Sigewalden 
den  jungen  unde  den  alden, 
,   daz  ez  den  liulen  wol  behaget 
der  selbe  helt  unverzaget 
böte  daz  hüs  zer  Winden 
den  letteschen  kinden. 
waz  man  ir  helfe  wolde  hän 
dar  zuo ,  daz  wart  zehant  getAn. 
er  was  von  giiotem  rÄte. 
daz  hiüs  ze  Aschr^te 
13*    btkte  er  dar  nÄch  zehant. 
er  tröste  wol  daz  arme  lant 
mit  slner  grözen  vrumekeit. 
daz  was  den  valschen  Riuzen  leit. 
Seihen,  Ltven,  Letten  lant 
wAren  in  der  Riuzen  hant 
»    ^   vor  der  bruoder  ziten  kernen.  ' 
der  gewalt  wart  in  bonomen : 
er  treib  sie  ze  lande  wider. 
^      sie  drungen  in  vil  seiden  sidcr. 
ergewan  in  Kokenhüsen  an. 
dar  sluoc  er  manigen  rischen  man. 
ir  kunic  lac  dä  selbe  töt. 
die  Riuzen  Uten  gröze  nöt. '  ' ' 
sus  jaget  er  sie  ze  lande.  • 
wem  aber  dö  diu  schände 


geschach,  daz  er  dem  wlbe  entlief, 
durch  nöt  er  jaemerllchen  rief. 


sus  mortcn  sich  die  beide  guot 
ein  bruoder,  der  hiez  Uartmuot, 
der  ze  AschrAten  pfleger  was; 
die  besten  liute  er  zuo  sich  las, 
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miCden  er  wolde  reisen, 

dA  witewen  unde  weisen  «  r«4 

mit  jdmer  mochten  schrien  nAch. 

die  Düne  Af  was  im  harte  gäch; 

sie  vunden  manige  bosse  bach, 

dA  sie  besäzen  ungemach. 

ZUo  Gerzeke  sie  qudmen  zuo, 
daz  was  eines  morgens  vruo. 
die  burc  gewunnen  sie  in  an, 
sie  sluogen  manigen  rischen  man , 
13**    daz  er  ach  und  ow6  rief. 

sie  wecketen  manigen  der  dd  slief, 

daz  im  der  köpf  zebrochen  wart 

daz  was  ein  ritterllchin  vart! 

sechs  hundert  Riuzen  töl  beliben; 

wip  unde  kint  von  ilan  getriben 

wurden  von  der  kristenheil. 

die  bruoder  wurden  des  gemeit. 

vil  riche  sie  ze  lande 

vuoren  &ne  schände 

beide  mit  schifTen  und  durch  lant. 

d6  was  diu  reise  wol  bewant 

dem  armen  kristcntuome. 

die  lebeten  dö  mit  ruome.  ^ 

JLlEr  guote  meister  Winne 
bl  sinem  besten  sinne 
satzle  einen,  der  was  sür, 
von  Sosat  einen  hunt  gebür 
öf  daz  hüs  ze  Winden , 
den  letteschen  kinden 
ze  helfe  und  ze  tröste.  .t 
dö  den  got  erlöste, 
daz  er  nicht  mör  mochte 
und  dem  lande  tochte, 
do  erliez  er  in  der  arbeit 
daz  was  dem  müedinge  leit 
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und  nam  atch  michel  lasier  tn: 
sin  faene  morden  began. 

Eloes  tagea  ex  geachaeh, 
dai  er  den  mdster  vor  im  aach 
heimeltch  an  eime  rdte  sün 

mit  einem  reinen  capellän. 
dö  sieich  er  verliogeo  dar, 
das  aie  atn  nicht  wurden  gewar: 
se  t6de  er  sie  beide  aluoc. 
der  mort  was  jreraerlich  genuoc, 
daz  in  doch  selbe  nicht  vergienc. 
vü  anelle  man  in  dar  uiube  vienc: 
man  aatate  in  ptnllch  üf  ein  raL 
Tfl  Ifitael  ieman  vür  in  bat: 
das  dikchte  goote  linte  recht, 
ez  wa're  riller  oder  Knecht, 
die  gunden  im  des  tödes  woi» 
als  man  den  qpigetriuwen  sol. 

Die  bruoder  von  dem  diutacliea  h4» 
die  enhatten  kircben  oder  clüs 
daamoch  in  dem  lande; 
die  sint  des  Ane  schände, 
swerlbruoder  >vAren  jene  genant, 
mit  Ären  twungen  sie  diu  lanU 
die  wurden  algemeine  unvrö» 
das  ir  TÜ  lieber  meister  b6 
jsmerUchen  was  ?erIom: 
sie  halten  in  ze  vriunde  erkom. 
bescheidenürhen  achtz6n  jÄr 
was  er  ir  houbet  siinder  \kT» 
gerechtekeit  bilde  er  in  gab. 
das  Yoigete  im  bis  in  sin  grab, 
▼fl  wol  näch  gotes  werden 
bestatten  si  in  zer  erden. 
Bwcs  man  den  töden  solde  pflegen 
des  bleib  tü  lötsei  underwegenr 
ir  iecUcher  sin  gebet 
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nhch  im  gelriuweltcheD  tet 

mit  vil  guoter  andächt. 

al06  wart  er  Ton  hiimen  brächt. 

8chal  quam  über  al  diu  laut, 
die  Ideen  bnioder  al  lehaot 
qaämeii  dd  le  rAte^ 
sie  sprAchen:  „nicht  ze  spAte 
wir  Silin  ein  houbet  kiesen, 
wir  möciiten  dran  Verliesen, 
ittge  Wirt  die  lenge  vQr. 
got  helfe  uns  selbe  %no  der  kQr: 
ix  muos  doeh  xe  jungest  stn." 
einen  guoten  bruoder,  Volkwln, 
weiten  sie  zuo  meister  dö; 
des  wAren  riche  und  arme  ?r6. 
er  liebete  sich  den  Unten, 
das  Tolc  begunde  in  triuten. 
Märliall  mit  binan  worlen 
er  was  an  allen  orten 
getriuwe  unde  stste. 
61  alle  Talsche  rote 
achte  er  minner  denn  ein  hAr: 
8waz  er  gelobele  daz  was  wAr. 

Die  Eisten  wurden  des  gewar. 

sie  santen  boten  an  in  dar  , 

umbe  einen  vnde  würben  sie. 

den  gab  er  In,  ich  sage  iu  wie. 

sie  bliben  als6  beiden. 

mit  bruodem  bescheiden 

Quam  er  zuu  in  in  daz  iant. 
• 

daz        begreif  man  al  zehant 
Veltn  mit  behendekeit, 
dax  was  den  yalschen  Eisten  Idt. 
xe  Darbet  sante  er  bruoder  d6; 

des  wAren  sie  te  inäzen  vr6. 
er  sante  bruoder  ze  Odenp^: 
ir  ungedult  wart  deste  mA. 
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sie  vielen  üffe  missest 

und  vimdeD  einen  swinden  rki: 

sie  morten  si  aUe  tf  einen  Ue. 

alsus  der  vride  nider  lac. 

der  bruoder  zw^ne  viengea  sie 

le  Velin,  wie  iz  den  ergie, 

das  sie  nieht  beide  hungere  \6t 

bliben,  von  der  gröcen  n6t 

half  III  ein  heidenisch  vrouwe  guol. 

diu  halte  tugenlhaften  muot: 

mit  ir  mannes  rftte 

vroo  unde  späte 

quam  sie  dä  sie  Ugen. 

mit  spise  ir  nicht  enpfldgen 

die  b<B8en  Eisten  durch  ir  haz. 

sie  sprach  somllch:  Mumbe  was 

Iteet  ir  die  diutschen  leben? 

den  l6l  uil  i(  h  in  selbe  geben.** 

86  warf  sie  steine  zuozin  tn, 

das  nieman  prüeven  mochte  ir  sin: 

dar  under  gab  sie  splse  gaot 

alsus  tr6ste  sl  in  den  muot, 

des  sie  doch  slnl  vfl  wol  gcnöz: 

sie  bieip  vrl,  alles  Zinses  bl6z. 

Emme  und  Yiliemes  ir  man 

ir  beider  Me  ich  guotes  gan: 

sie  häi  min  dicke  wol  gepflegen, 

got  lierre,  dinen  süezen  segen 

gtp  in  vür  alle  plne 

durch  die  güete  dine! 

DSm  meister  disio  rosre  d6 

quamen,  d6  was  er  unvrö, 
mit  im  die  krislen  alle, 
von  dem  grasen  valle 
wären  sie  betrOebet  gnnoc. 
das  leit  vi!  kumberlfchen  truoc 
der  guote  bischoi  Albrecht 
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der  was  getriuwe  uiide  recht; 

man  mochte  an  in  wol  häu  gelAo 

den  stuol  ze  A6me  sunder  wIn. 

er  hielt  tü  tftaBle  «loin  wort; 

er  was  nielit  beide  Me  iiod  dort, 

als  ein  tiuschsre  luol. 

beide  l!p  iincle  giiot 

leite  er  vür  die  khstenheit. 

er  was  se  tngeoden  vfl  bereit 

imd  was  der  bmoder  ander  baut 

er  sprach:  „ir  sil  her  in  diti  lant 

durch  got  vür  iuwer  siinde  komen: 

beide  schaden  unde  vromen 

snile  wir  mit  einander  hin. 

ich  wtt  in  mimer  bl  gesttn 

mit  llbe  und  mit  räte. 

se  des  landes  nöt  vU  dr6te 

ivil  ich  varen  über  sA, 

holen  pUgerlne 

danne  ir  ie  her  wurde  bricht, 
gibet  got  als  ichs  hAn  geddcbt.** 
der  guole  meister  Volkwhi 
dankete  und  die  bninder  sin 
dem  bischove  Albrechte. 

* 

sie  sprachen:  „herre  rechte, 
h*  habet  sö  wol  an  uns  getAn, 

ir  sull  unsern  dienest  hÄn 
getriuwellcben  immer  mö.** 

Als  US  huob  er  sich  uf  die  s6. 
beide  Hute  unde  lanl 
satzt  er  dem  meister  in  die  haut 
und  alle  sine  mAge. 
sus  gab  er  sich  in  wige 
üf  des  meres  ünde. 
vil  II  um  ige  liefe  gründe 
suochte  er  biz  er  über  quam, 
got  in  in  stn  geleite  nam. 
ans  TUor  der  herre  in  Sichaen  lant. 


wi  er  die  gnoleo  Hole  fMil, 
die  graoste  er  nianedielie 

beide  arme  unde  Hche, 

und  dagete  in  die  swaere, 

wie  kumerlicb  ix  mmte 

100  Ntflaode  gesUlt, 

dat  di  die  hclden  mtt  gewalt 

den  krislen  wolden  an  eesigcn. 

er  sprach:  ^dar  zuo  sult  tr  mchl  Ilgen, 

und  gedenket,  beide  guot, 

dat  JösuB  Kiist  sin  selbes  binol 

Tör  0119  Wolde  gieien. 

<lnz  läl  in  nu  gi'iuezen 
und  yarl  durch  sinen  wilkii  dar: 
di  wert  ir  aller  simde  bar, 
des  babet  ir  immer  mdre 
¥or  gote  lop  and  ^re.** 

daz  wort  bewegete  raanigen  man 
alsö  daz  er  den  mnot  gewao 
'vitar  alle  sine  misset  AU 
der  henoge  Af  den  selben  rAt 
fiel,  d6  er  die  rede  vemara. 

bischof  Albrecht  zuo  im  quam; 

mit  dem  gienc  er  ze  rite. 

er  wegele  in  nl  drdte, 

das  der  berre  al  sebant 

gebiet  se  samen«  al  stn  lant. 

er  sagete  in  slnen  willen  dÄ: 

des  was  vil  manir  ritt  er  vr6. 

daz  criuze  er  zehant  eupfienc.  , 

vil  riscber  beide  dar  rao  glenc, 

den  des  nie  vor  se  moote  wart. 

sus  gelobelen  sie  die  varl 

hin  zuo  Ntflande.  * 

die  vnoren  si  Ane  schände. 

OAr  under  warb  onefa  um  dat  sin 

IC  lande  meibU  r  Volk w In. 
mit  einem  bere  in  die  Wie 
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?Qor  er  nuuilgeii  BoBsen  sttc 

biz  er  zuo  dem  lande  quam, 
die  giseie  er  fon  in  d6  nam; 
die  gAben  si  im  dn  alle  wer. 
das  er  erwiinde  mit  dem  her 
das  tet  er,  irade  viior  von  dan 
ze  höse  als  ein  vil  sselic  man. 
do  die  Eisten  daz  veroÄmen 
ze  samene  aie  d6  quAmen. 
aie  aprAcben:  »w6  der  ptnel 
aaln  ans  die  pOgerlne 
von  uiiserui  erbe  Iriben 
mit  Letten  und  mit  Ltven? 
das  iai  besser  vor  bewart, 
wir  machen  ehie  liervart, 
das  nie  wart  grceser  macht 
von  Eistlandt'  vollen  brÄcht, 
unde  trlben  sie  über  sft , 
daz  si  uns  gedringen  nimmer  mA 

der  widwItAre. 
geachiht  mia  ndchel  Are 
an  Letten  unde  an  LIven, 
die  sul  >vir  mit  uns  trtben 
beidiu  wib  unde  kint , 
nn  al  in  der  diutacben  helfe  aint.** 
dA  reiten  aie  aich  vaate  soo 
beide  späte  unde  vrao. 

Daz  %vart  zer  Düne  vol  vemomeu. 
nn  was  ooeb  von  Saebaen  homen 
der  hersoge  und  die  alne 

mit  maiii^cm  pilgerine 

zuo  RIge  hilft 0  bciiune 

nAch  gotlichem  lAne. 

des  wAren  rlche  und  anne  fr6. 

vil  minnecitch  enpHenc  man  dö 

die  werilt'ii  pilgerine. 

der  meiaier  und  die  sine 
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leutan  in  geseOeleiU 

in  was  allez  daz  bereit 
daz  in  lieme  hove  was: 
liaber,  heu  imde  gras 
man  umbe  morte  vasle. 
des  aodeni  tages  le  gaste 
luot  er  den  herzogen  d6 
und  al  die  sine,    er  was  vi!  vf6, 
das  sie  se  laude  wären  komeo. 
dar  SQO  wart  manic  nan  genomeD, 
der  stn  gesinde  nicht  enhi^, 
die  man  der  bete  nicht  erlies, 
si  eninuobtrn  mit  in  ezzen ; 
des  enwaere  nicht  wol  vergessea. 
vil  mildedlche  man  das  teta: 
gooten  wIn»  Mer  imde  mete 
hatte  er  sich  gewamet  gnnoe. 
miiint  (  Hl  he  man  dar  truoc 
swaz  man  guotes  mochte  hAn. 
dia  Wirtschaft  wart  alsö  getAn 
das  sie  im  alle  selten  danc. 
Hebe  and  arme  dnrch  die  bane 
der  pflac  man  vollecllch  als6, 
das  si  alle  in  gote  w^en  vr6. 
die  geste  Tnoren  an  gemach, 
der  meister  umb  das  sine  sach: 
er  sante  boten  gein  Eistlant 
er  sprach:  „ir  sult  des  sin  semant 
daz  UDS  die  heidcn  mit  ir  her 
le  hüs  icht  vinden  Ane  wer, 
nnd  lAt  onch  Letten  mit  in  rani, 
das  die  die  wege  wol  bewam, 
und  werbet  umbe  msere. 
es  würde  uns  aize  swsre» 
qqamen  sie  ungewamet  her.** 

Diu  täten  sie,  das  was  stn 
die  boten  riten  dräte. 
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der  raditer  giane  le  rite 

mit  den  bruodern  iinile  sprach: 

„wir  Uzen  disen  lac  geinacii 

die  gnoten  pilgerioe  hän, 

monie  Uiie  wir  sie  verstto 

dio  mere.  ich  wsene  du  ist  goot** 

die  bruoder  sprÄrhen:  ^alsö  luot!** 

des  andern  tages  der  meisler  nam 

die  bruoder  als  is  wol  genm. 

lem  hersogeD  quam  er  ?ruo 

er  sprach  im  horeltchen  taot 

„wir  haben ,  herrc ,  lua're , 

die  düchten  uns  zc  swaere» 

deon  das  iaeh  gol  häi  her  gesant 

te  Mate  in  ditx  yU  arme  lant: 

sich  reitet  sno  dio  heidenschafl, 

die  Eisten  wellen  mit  ir  craft  ' 

suoclien  her  in  unäcr  lant; 

di  hän  wir  boteD  gegeo  gesant 

dar  ombe  gebet  uns  iuwem  rit,« 

ob  is  an  iowerm  willen  stAt: 

>^ir  legeten  uns  gerne  vnr  daz  lant 

6  uns  der  schade  würde  crkant.** 

d6  sprach  der  hersoge  Albrecht: 

Mentriuwen,  meisier,  das  ist  recht! 

swas  iuch  dar  ombe  donket  guot, 

alsö  siel  unser  aller  muot." 

der  guote  meisler  Volkwln  sprach: 

„herre,  ir  muezet  ungemach 

durch  got  von  liimelrtche  tragen. 

helft  uns  den  pilgerfnen  sagen, 

daz  ie  der  man  gereit  st. 

über  kurzer  mile  dri 

lige  wir  mome  ze  nacht 

dA  moget  ir  schonwen  iower  macht, 

wazXwir  pilgerine  hin. 

ou(  h  inüezen  schif  wol  mite  gAn, 

diu  tr^en  spise  unde  tranc." 
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„le  wire ,  dai  ist  efn  gnol  gedanc  *^ 
sprach  der  henoge  Albrechu 

»es  st  ritter  oder  knecht, 
wä  iuwer  houbel  rttel  vor, 
wir  volgen  vasle  dem  spor 
bis  in  dai  bimeklehe*** 
dai  gelobetens  alle  gtfclie. 

Da  reite  man  sich  vasle  zuo. 
des  andern  tage»  sanc  man  mio 
messe  über  ai  die  stat. 
der  goote  meister  Volinta  bat ' 
die  pilgerlne  tkber  al, 
sA  sie  den  gr6zen  Rocken  schal 
driötuul  vtrn^pmen. 
daz  sie  ze  veide  ^iismeii 
und  unser  Troowen  ranen  war 
■»meD.  dai  gesehach  vil  gar. 
den  nam  der  herzöge  in  die  hanl: 
den  besten  ritur  den  er  vant 
in  aller  slner  rotte  gar 
deme  tet  er  in  d6  dar. 
er  sprach:  Jäi  ia  in  berolen  sin 
bi  gotes  holden  onde  mtn! 
ich  wil  selbe  bi  iu  wesen." 
der  besten  ritter  üz  erlesen 
viere  er  Im  se  helfe  gab. 
er  tmoc  des  marscfaalkes  stapr 
selbe  ron  des  Hohes  wegen, 
er  sprach:  „wir  snln  des  heres  pflegi 
wil  uns  got  gensdic  sin 
da»  wir  den  heiden  vfiegen  ptn.** 
er  suochte  der  besten  ritter  d6 
iwelye,  die  des  wären  vrA , 
unde  schuof  sie  vor  den  vanen. 
des  liezen  sie  sich  gerne  manen. 
vorriter  sante  man  dA  hin» 
leJt  sagen  guot  die  tet  man  in. 


die  bmoder  nlmen  &6  die  wege , 

ddz  volc  sie  hatten  in  ir  pflege. 

der  herzöge  den  meister  pam 

M  sich,  als  iz  wol  gexam, 

und  vrAgete  io  der  mnre, 

wiei  in  den  landen  wcre. 

beide  gewonbeit  unde  lanl 

tet  im  der  meister  vil  wol  bekant. 

SOS  wart  daz  her  wagehaft. 

sie  hielten  doch  geseUeschaft 

harte  KfichlecUcbe 

beide  arme  und  rtche; 

zen  herbergen  riten  sie. 

daz  ?o1g  «ich  vaste  nider  lie 

ti  eine  sehiBne  wise  breit 

der  herzöge  und  der  meisler  reH 

umbe  unde  sAhen; 

ze  rechter  mAze  nAhen 

iuescD  sie  die  liute  Ugeu. 

sie  wolden  wesen  nngeiigen» 

das  ir  her  w»r  huote  vrl. 

io  wonte  ^re  uod  wtshdt  bt. 

Des  aodern  tages  ate  zogeteo 
tao  Sigewalde.  dA  was  in 
diu  herberge  wol  bereit 
tt  eine  reine  bach  geleit, 
dem  here  wol  ze  inä^e. 
sUge  unde  strAze 
wären  harte  wol  bewart 
der  meister  hatte  nicht  gespart: 
das  sno  Sigewalde  was 
daz  wart  gevüerel  üf  daz  gras« 
daz  sie  vuoren  alle  deste  ba*. 
daz  lies  tü  maniger  Äne  haz. 
di  .Uigen  si  an  den  dritten  tac; 
das  Tolc  di  gaoter  raowe  pflae. 
die  Lt?eo  sogeteo  vaste  soo. 


des  drftteo  tages  reit  «um  ttuo 

le  Winden  hovellche. 

daz  hüb  \sdb  wul  s6  rtchc. 

das  mau  sie  Ueplicben  dA 

haodelte  'als  ouch  anderswl. 

daf  her  quam  te  samene  d6; 

die  werden  geslc  wÄren  vr6. 

die  Letten  und  die  Liven 

die  wolden  sUete  bltben 

bl  dem  kristeniuome. 

die  Eisten  wol  nAch  niome 

suochten  Ton  ir  lande  her. 

sie  viioricn  schilt  unde  sper 

vü  brüi^eu  uudc  raanigen  heim ; 

den  sacb  man  liuchlen  durch  den  melm 

tt  stigen  nnde  Ht  Striaen. 

nn  qoAmen  wol  te  mlsen 

des  meisters  wariliule  dan. 

die  santen  einen  fischen  man 

Tür  sich  ze  waraonge. 

stolie  beide  junge 

barreten  dennoch  bl  dem  her. 

die  krihUii  zogelen  durth  die  wer 

die  riclile  gegen  der  Emere  zuo. 

dar  quÄmen  sie  eins  morgens  ?nio 

anderbalp  der  Eisten  her, 
hei  wie  schütten  sie  diu  sper 
d6  sie  einander  sähen! 
daz  was  ze  mäze  nÄhen, 
daz  ist  noch  manigem  manne  kuoL 
sie  binderte  ein  vil  tiefer  gninl, 
das  nicht  se  samene  die  gesdiach, 
und  in  dem  gründe  ein  boese  bacb; 
des  mochten  sie  ze  samene  nicht 
man  hörte  beiderhalp  gescbriclit. 
sie  Schüssen  vitsem  nnde  sper, 
die  bristen  hin,  die  beiden  her, 
sie  würfen  gegen  widerstrft 
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sooditeii  wege,  des  was  ttt, 

die  Letten  ,  den  sie  wAren  kirnt, 
die  brArliten  über  wol  gesunt 
der  werden  pilgeriue  schar, 
der  roeiflter  und  die  bruoder  gar 
wAren  mit  in  tkber  komen. 
OQch  hatten  sich  wol  vor  genomeo 
die  Letten  und  die  Ltven, 
sie  woldea  hl  in  bllhen: 
mil  einer  wnnnedtcheD  schar 
qaimen  sie  tÜ  rische  dar 
20**    ToUecliche  in  lewen  wts. 

die  Eisten  karten  durch  prfs 

vriUch  ül  der  diutschen  schar. 

des  worden  sie  durchdrungen  gar, 

das  ir  nicht  vi  le  samene  was. 

man  reit  sie  nider  an  das  gras 

als  ob  sie  wa  rt  n  ungegart. 

dA  wart  vü  manic  man  gehurt, 

das  er  ?err  tm  dem  satd  vnor 

und  riten  immer  m6r  verswaor: 

sie  worden  strites  wol  gewert 

d6  cluncen  \^ol  der  diutschen  swerl 

das  is  den  lösten  missehageU 

£e  worden  noch  dA  von  verzaget, 

sie  mnosten  fliehen  durch  die  mbX, 

h  Ute  TflmlkAn  hundert  t6t, 

die  andern  machten  sich  enwec; 

sie  suochten  brücken  noch  den  stec, 

aie  vlnhen  wiltnisse  unde  bmoch. 

sie  sprAchen:  „nn  ist  der  gotes  flnocb 

▼olleclich  an  ons  ergAn: 

daz  ^ir  den  kristen  hän  gelAn 

daz  ist  uns  wol  vergolden.** 

hüben  ungescholden 

ir  gote,  das  was  An  ir  danc. 

sie  brAchten  jmierltclien  sane 

ir  kinden  unde  ir  wtben. 
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die  Letten  und  die  Ltven 
die  wAren  beide  unverzaget: 
beide  an  dem  strtte  und  an  der  jaget 
entwurchten  sie  die  heidenschafl. 
des  half  in  got  mit  stner  craft. 
die  kristen  dö  die  walstat 
bebielden.  meister  Volkwtn  bat, 
daz  nieman  löste  slnen  heim 
biz  daz  gelegen  waere  der  melm 
und  ouch  die  jegere  qusmen  wider, 
man  suochte  lüf  unde  nider 
ob  dd  ieman  kristen  laege, 
der  dannoch  lebenes  pflspge , 
daz  man  im  hülfe  von  der  n6t : 
der  enwÄren  nicht  wan  sechzic  töt. 
die  endorfte  man  nicht  s^re  clagen, 
sie  wären  dA  durch  got  erslagen. 
umb  daz  öwecllche  leben 
hatten  sie  den  llp  gegeben, 
dd  bliben  in  der  selben  nöt 
zwöne  bruoder  bi  in  löi, 

Do  gote  daz  lop  gesrhach, 
die  pilgertne  an  ir  gemach 
zuo  Rige  karten  dräte. 
ndch  des  meisters  rAte 
lebeten  sie  vil  gerne  d6. 
sie  wÄren  gotes  6re  vrö. 
die  Eisten  würben  umbe  vride» 
in  tAten  w6  des  strites  lide. 
den  gab  man  in  mit  rAte  d6. 
des  was  diu  meiste  menie  vrö. 
doch  muote  die  von  Jerwen  daz ; 
sie  satzten  üf  ir  alden  haz 
gegen  der  armen  kristenheit. 
dar  nAch  des  winters  wart  gereit 
mit  eime  her  der  meister  dö. 
die  pilgerine  des  wAren  vrö, 
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die  Letten  und  die  Ltven  mite, 
gar  nÄch  niiiinecllehem  site 
suochten  sie  das  selbe  iaDt. 
die  üselare  man  dar  lime  ?aiit 
die  stoben  beiden  mit  fr  her. 
sie  hallen  gar  äu  alle  wer 
einen  gr6aen  roub  genomen. 
die  iLnsten  wAren  dar  l^omen 
und  wolden  heren  lerwen  lant 
d6  das  mmre  wart  bekanl. 
daz  die  öselaere  wdren  d4, 
sie  Uten  näch  in  Af  ir  s\ä, 
do  de  qaAmen  in  ad  nAlien, 
du  aie  einander  aAben 
die  bristen  and  die  beiden, 
ein  strll  sie  muoste  s<  li<  iden. 
die  Üaelsere  salzten  sich  zer  wer. 
vü  wunderlichen  dni  xwei  her 
dar  se  aamene  qalmen, 
des  gr6zen  schaden  nAmen 
die  öselaere,  ir  lar  vi]  tot. 
den  ruub  sie  liezen  stÄn  durch  116I. 
ril  lulael  ir  se  lande  qmni: 
die  wAren  euch  an  Trenden  lam. 

Zuo  Karidal  geschieh  der  sUrtt, 
i\f  dem  selben  velde  Iii 
der  Oaelare  gebeines  vil. 
der  anoehe  dera  niebl  gjonben  wil. 
der  herzöge  Albrecht  der  was  viü, 
mit  im  daz  ?olc  gemeine  d6. 
sie  Iriben  wib  unde  man 
und  gr6sen  ronb  mit  in  ?on  dan. 
zuo  lande  herzöge  Alhrecht  vuor. 
vil  m^nii^rr  loble  in  unde  swuor, 
er  waere  mit  6reu  dA  gewesen, 
der  aAie  helfe  got  genesen 
durch  ahie  gröse  erbarmekeitl 
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er  was  se  togendeD  fil  bmit 

der  meisler  gab  die  gisei  wider, 
in  die  W  tc       quAmen  sider 
die  Sweden  dar  mit  gr6zer  craft. 
die  Warden  bt  in  wonhaft. 

Ein  bischof  unde  Volkes  gnuoc, 
als  sie  diu      dar  iiber  truoc. 
die  büten  in  daz  lani  ein  liAa. 
als  diu  kafse  mit  der  toAm 
apilten  die  Oselnre: 
den  Sweden  wart  iz  swaere. 
das  hüs  gewunneo  sie  in  an» 
nielLein  ir  entran» 
rie  alnogen  ai  algemeine  t6t 
der  bischof  leii  die  selbe  n6t 
sö  ninn  die  wÄrheil  sprechen  wil , 
dA  baif  bin  bannen  mÄzen  vil. 
d6  des  der  meister  wart  gewar» 
er  sante  boten  soo  in  dar 
and  lies  sie  Tragen  maere, 
waz  ir  wille  w»re 
gegen  der  jirislenbt^it. 
die  in  der  Wie  wären  gemeit, 
das  sie  der  Sweden  wAren  vH. 
die  Oselttre  in  wonten  bl; 
den  lialU  D  sie  gelobet  daz , 
daz  sie  dem  glouben  triiegen  h$Mi 
den  wolden  sie  verkiesen  gar. 
mit  eime  her  der  meister  dar 
Toor  nftch  vtentllchem  site, 
die  Letten  und  die  Ltren  mite, 
»uo  Sunlaken  üf  daz  vell. 
die  in  der  Wie  durch  widergelt 
quAmen  mit  ir  here  soo^ 
▼thnfhundeit  wären  der  se  nno 
des  morgens  unrecht  tS  gestta: 
die  muosten      daz  leben  14n. 
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die  gtsel  sie  ze  imdanke  d6 

gäben  unde  wÄren  vr6, 

das  ir  aicht  mdr  geslagen  wart. 

der  mdster  Af  der  widenrart 

kftrte  d6  se  lande 

vfl  gar  ein  alle  srhande. 

sie  hatten  alle  rotibes  gnuoc, 

jener  sleifle,  dirre  Smoc, 

s6  man  in  den  reisen  pfliget, 

dft  wea  mit  ören  wol  geaigel. 

Die  i^ii»teu  d6  verfc^rten  sich, 
sie  wären  grimmes  roootes  rieh: 
BwA  sie  die  kristen  qa^men  an, 
es  wsre  kint,  wib  oder  man, 
die  giengen  vor  dem  winde  hin. 
ir  was  doch  nicht  vil  uoder  in, 
den  kristen  gloube  wnre  bt. 
sns  worohten  sich  die  Eisten  ni 
und  nämen  ir  abgote  wider; 
den  kristcntiiom  sie  shiogen  nider. 
d6  gieng  ez  iu  der  selben  n6i 
an  efaies  armen  mannes  tAt, 
der  was  em  dintsche ,  mteen  rieh ; 
mit  nÄlden  bejagete  er  sich, 
von  dorfe  ze  dorfe  truoc  er  die. 
des  amtes  er  sich  begie, 
der  qnam  an  eine  stat  gegto, 
da  er  guote  rrinnde  wAnde  hin. 
der  wirt  in  güetlichen  enpfienc, 
daz  doch  ze  bcesem  ende  ergienc* 
er  gab  im  sexsene  nnde  sprach: 
•»sorge  nicht  vGr  ungemach: 
ich  behfiete  dich  Tor  schaden, 
wir  8uln  iiiit  einander  baden  " 
man  machte  in  eine  stube  warm, 
der  wirt  nam  nnder  sfaien  arm 
swei  biel,  das  der  gast  nicht  sach. 


36 


ge  stnem  wtbe  er  al86  spraeh: 

„hilf  mir  slahen  disen  man  : 
des  libes  ich  im  nicht  engao. 
du  8oit  wesen  Tor  der  Mir: 
nim  war  ala  er  gM  her  vOr, 
86  sift  In  an  dai  hoobet  ain. 
ich  luu  <lir  tienne  helfe  srhin, 
daz  er  vil  schiere  l6l  gelil.** 
das  gelobte  ai  im  An  allen  atrlt. 
das  waa  ein  vü  yerwftien  rAt 
aie  Tollenfnoren  mit  der  tM: 
vil  jffmerllcii  morten  sie  in. 
ze  pusche  er  warl  gesleifet  hin^ 
dA  bleib  er  ligende  als6  bl6z, 
dai  tvtb  gienc  ttü  eim  kinde  grte . 
dar  nleh  aie  aehiere  des  genaa: 
swaz  wunden  an  dem  töden  was, 
die  sie  und  ir  man  im  sluoc , 
das  kint  die  wunden  an  im  truoc» 
le  glicher  wta  ala6  der  man. 
dA  aacb  man  gotea  seichen  an: 
der  alle  die  werlt  berichten  sol 
der  räch  iz  an  dem  Kisten  wol. 
das  nuare  quam  m  manic  lant; 
dea  wart  se  R6me  ein  brief  geaanti 
▼on  Modele  Wilhebn  ein  legAi 
daz  selbe  dine  geschriben  hM. 
die  rede  sage  ich  iu  viir  wAr, 
das  iLint  wol  anderhalbez  jlr 
mit  den  wunden  lebte  ala6. 
man  aaeh  die  mnoler  aelden  vrd. 
waz  mac  man  dä  von  spreehea  m6? 
dem  vater  tet  daz  jAmer  we. 
das  dorf  Poderejal  6  hiez, 
dfl  got  das  seichen  werden  lies« 
diu  gein6te  Karkna  ist  genant, 
die  hÄDt  die  bruoder  in  der  hant 
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De.  andern  jArs  daa  erioae  natn 
der  greve  Albreeht.  auch  Ober  quam 
der  lielt  ron  OriamOnde 
rflr  alle  sine  sifnde: 
mit  im  vi!  maoic  ritter  guol. 
sie  hatten  ellenthaften  maot 
le  strtten  Af  die  heidenacliaft. 
der  greve  mit  vil  grözer  craft 
was  komm  dA  zno  Nlflant. 
die  tiruodcr  lä\en  in  beiant, 
dai  sie  ir  kmnfte  w»ren  vr6. 
man  enpfienc  sie  liepttehen  d6 
beide  arme  und  rlche. 
der  meisltT  vviikn  iiche 
tet  allez  des  sie  gerten  dö. 
des  wAni  die  pilgerine  fr6. 
d6  sie  gemaches  hatten  gepflegen 
unde  ir  müede  was  gelegen, 
der  mei§ter  mit  den  sinen 
gienc  xuo  den  piigerinen. 
der  greve  vr4gen  d6  began, 
wies  in  dem  lande  wnre  getln , 
von  weme  die  kristen  ungemach 
iiten.  sä  der  meister  s})rarh: 
wWir  stn  mit  manigen  landen  belegen, 
din  alle  strltes  tS  uns  pflegen, 
ein  heidenschaft  die  Eisten  sint 
des  rechten  gloulx  n  binl  sie  blitit: 
sie  hatten  den  louf  an  »ich  genomeu, 
nn  ist  ix  leider  dar  sno  liomen, 
dai  sie  dio  Talsehen  apgoi 
anbeten  durch  des  tinvels  spot 
swHZ  krislen  in  ir  lande  wa», 
der  w^nic  ie  dekeiu  geaa«. 
UQ  gebt  uns»  heire,  iuwem  rit 
ir  h«ret  wol,  ide  ei  hie  stAt.*" 
greve  Albrecht  der  sprach  d6: 
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„ich  bin  des  von  herzen  vrA, 
daz  ich  die  heiden  suochen  so!, 
ich  getriuwe  dem  guoten  gote  »6  woi, 
dai  irir  uns  an  in  rechen  »6» 
das  de  des  nimmer  werden  nt.** 

m 

DEr  meiste r  und  die  bruoder  sin 
and  vü  manic  pilgerio, 
Letten  nnde  Liren, 
die  enwolden  nicht  beltben. 
du  suoehte  man  gein  der  Eisten  lant: 
die  lit'ideii  man  dar  inne  vanl. 
81  enwolden  niciit  eniwiclien; 
harte  stolxllchen 
hfächten  in  die  Eisten  sirlt. 
das  guote  hüs  sno  Veltn  llt 
niehl  verre  von  der  walstat, 
dA  man  sie  kämpfe»  machle  sat 
wol  snderhaibe  mlle. 
in  einer  kursen  ivfle 
Tierzto  hundert  t6t  beKben. 
ir  höchrarl  wart  in  in  ^elriben 
mit  der  liruoder  helfe  d6. 
die  Letten  und  die  Liren  Tr6 
wftren  ande  hAchgemuot 

sie  halten  6re  imde  gnot 

erwoiben  in  dem  strlten. 

euch  gäben  in  den  zlten 

die  Eisten  sehenden  immer  m6, 

in  wOrde  wol  oder 

von  allem  ir  gnote. 

der  krijitenheit  ze  huole 

suln  sie  bürge  büwen. 

ich  wü  hl  wol  geträwen , 

mochten  sis  erUsen  sln^ 

si  envorchten  nicht  der  heUe  pln. 

sie  geben  mildccMch  ir  bröt. 

sie  bäwen  kirchen  durch  die  u6t 
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in  dem  kristentuome. 
ndch  gotltchem  ruome 
25*    leider  seilen  daz  gescliiciit: 
enlwimgen  sie  ir  herren  oiolit» 

96  man  die  wArhdl  sprechen  sei,  1410 
86  wsren  sis  eriiten  wol. 

von  Orlaiiiünde  ereve  Albrechl 
der  was  ein  pilgerlo  gerecht 
bis  er  f  e  lande  wider  quam. 

Des  andern  jArs  dai  criuse  nam  1415 

von  Wenllande  her  Barwin 
mit  rittern  unde  knappen  sbi. 
scluene  samenunge, 
stolse  hdde  jnnge 

brAclite  er  rao  Ntflande  ^  1420 

des  wÄren  rlche  und  arme  vro. " 
BUS  breite  sich  diu  kristenheit, 
das  was  den  Uttouwen  leit. 
der  warfen  d6  se  samene  sidi 

▼OmMn  hundert  «och  wen  ich,  1425 

daz  sie  der  tiuvel  viiorle : 
kein  her  sich  nie  geruorle 
s6  TreTelUcbe  in  yremdiu  lant, 
86  Ton  den  selben  wart  bekant 

dnrch  Semegallen  Tuoren  de.  1430 

daz  was  dä  vor  geschehen  nie, 
ez  sol  geschehen  küine  in6. 
suo  Swnrben  vuoren  si  über  s6, 
das  ist  genant  das  Osterfaap, 

als  es  Perlune  ir  abgot  gap  1435 

daz  nimmer  sö  harte  gevrös. 
sie  wären  kuene  unde  lös. 
BUS  herten  sie  durch  OseUant, 
sie  stiften  ronb  nnde  brani, 
25^    sl  engerten  kdner  suone.  1440 
.    dar  nftch  sie  herten  M6ne. 
daz  lac  oueh  in  dem  mer  da  bl. 
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sie  würen  fr  gmfietes  ni, 

sie  strichen     das  selbe  lani, 

das  nfemati  nähen  nicht  envant, 

▼il  gewaldecitchen  dö; 

iie  machten  manigen  man  unvr6. 

dar  Dich  k^en  sie  io  die  Wie; 

beide  strlse  onde  stIc 

mit  bhiote  sie  beguzzen. 

(Iie  Hute  ir  nicht  gcnuzzen: 

8wA  sie  sich  bine  körten 

das  ?ole  sie  steri)eii  Irrten» 

es  w»re  wip  oder  man, 

was  in  mit  noeten  nicht  entran. 

si  envurchten  niemannes  tlrö, 

in  daz  lant  zuo  Jenven  d6 

sie  riten  frtitche. 

da  enwas  kern  wirt  s6  riebe, 

er  enwaare  lieber  anderswft 

gewesen«  dcnnc  hi  in  dA. 

daz  lant  was  guot  unde  i^röz 

und  dannoch  waldes  alsd  bids,  « 

das  jn  des  Volkes  kleine  enirao. 

sie  sluogen  manigen  rischen  man , 

die  hich  wol  mochten  lian  gewert, 

waer  ir  gelücke  nicht  verzert: 

dä  wdren  sie  von  vorcliten  blint, 

des  beide  wlb  unde  kint 

engulden  mit  vO  gr6ser  n6t 

ir  bleil)  vil  in  drni  landü  lOl 

zuo  der  seihen  stunde. 

daz  lant  ze  Normegunde 

horten  sie  se  hAse  wider. 

sie  sbiogen  alles  das  dar  nider« 

daz  .sie  bejagen  künden. 

vil  manige  tiefe  wunden 

hiuwen  sie  mit  vrler  hant. 

sie  horten  ouch  durch  Sackellant, 

s^  wider  durch  die  Letten  hin. 
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81  enbatten  ine  b6  gröz  gewin, 

in  geschach  cinr  näch  uuheil; 
die  vtTguideuh  in  ein  ttsü. 
zuo  Kemyo  sie  d6  quAmen  lao; 
dai  ddchte  die  IJ?en  alle  thio, 
sie  wAreD  tf  ir  schaden  kernen 
und  hatten  gi  üz(  n  roul)  genomen: 
rinder,  pferl ,  >vib  undc  man 
aie  thben  atolzilchen  dan. 

Diu  more  quAmen  drftte 

eime  bruoder  zuo  AschrÄle , 

der  dd  pflegaere  was. 

die  lieaten  Üute  er  zuo  sich  las 

imd  iweif  hnioder  wol  bereit  * 

in  was  der  krislen  jAmer  leil. 

Inn  stio  Lenewarte  dö 

gdhete  er  vil  drAte  sö. 

die  Letten  quämen  gein  in  dar 

mit  einer  vil  geriieger  schar. 

er  hatte  nieht  vierhundert  man, 

mit  den  er  strites  dö  l)egan. 

die  Littomvcn  tnhen  hin 

ze  lando  wart,  dö  volget  in 

bruoder  Uuprecht  mit  der  deinen  schar. 

die  wAren  grimme»  muotes  gar 

durch  vriont  und  durch  ir  niäge. 

sie  achten  kr  in  er  lAge. 

sie  woidcu  Uzeo  d6  den  11p, 

si  eniösten  man  unde  wtp. 

sie  quAmen  an  dem  dritten  tag 

dA  das  her  der  beiden  lag. 

sie  wÄren  allrr  hiiule  vri  : 

durch  recht  in  wonte  niüede  bl, 

ze  ruowe  stuont  ir  aller  ger. 

verhouwen  hatten  ^ie  dhi  sper 

von  den  acheften  alle. 

daz  quam  in  oui  h  zuo  valle. 
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do  er  die  beiden  ror  im  saeh: 

„ir  Leiten  unde  ir  Ltven 
ir  sult  ze  samene  bliben  1 
sehet  an  wlp  imde  Uni, 
diu  vor  in  hie  gebunden  eint 
ex  ist  besser  hie  gelegen  %bi, 
>vir  enhtlten  in  von  dirre  nät.** 
thiz  was  ir  aller  wiJle  gar. 
m  qudmen  mit  der  deinen  schar 
harte  bitterlichen  suo» 
die  Liltoawen  sie  se  yrno 
triben  üz  dem  bette. 
dÄ  gab  vil  inaniger  wetle, 
daz  er  dar  uinbe  töt  gelao. 
beide  stich  unde  slac 
awas  dA  wol  yefle. 
die  Leiten  zuo  ir  teile 
27*    sluogen  dä  vil  inanigen  man. 
waz  den  Ltven  ir  entran 
die  bnioder  sluogen  sie  dar  nider. 
aus  gAben  sie  den  roub  wider 
mit  gr6ter  un^re. 
dii  vluhen  alsö  söre, 
das  sie  dm  msere  brachten  hein. 
mir  ist  als  ein  hast  wet  dmmbe  grein! 
ir  yliehen  was  vil  wol  gewant, 
sie  hiengen  selbe  sich  zehanl. 
die  getouflen  lubUii  Knsl, 
der  al  der  werlde  Immr  ist, 
sie  lösten  wtb  unde  man 
und  triben  gr6sen  roub  ?on  dan 
suo  lande  Yrceltche. 
den  teilten  sie  gelicbe. 

Do  gieoc  es  als  es  dicJie  tuot: 
geschieht  dem  armen  nmnie  ein  guot, 
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daz  iz  (Wr  boese  nidet 

unde  unsamfie  lidet. 

die  Riuzen  nAmen  sieh  dt»  ao» 

das  der  kmtentuom  began 

aich  in  dem  lande  m^ren: 

daz  wolden  sie  vcTkeruii. 

et  WHü  in  von  herzen  leil. 

mit  eime  grözen  her  vU  breit 

VQoren  ü  üf  den  kristenlnom. 

sie  berten  vaate  darch  fr  raom 

biz  sie  zuo  Niflant  quämeu. 

grözcn  roub  sie  namen 

üf  die  armen  liristenbeit. 

da  se  Ymmenkulle  man  de  beatreit, 

sie  hatten  verre  gnuoe  gevam. 

?il  hart  begtinden  sie  siel)  seharn. 

die  kristen  von  der  Rige  zuo 

quäincn  eines  morgens  vriio, 

vil  roanic  tiare  pügerin, 

der  meiater  und  die  brooder  aln 

IQO  hl  ttt  ein  schoenez  velt. 

die  Letten  unde  Livea  gelt 

in  gäben  vriliche. 

vil  manige  brui\je  riche 

aach  man  dA  durcbateehen , 

fr  helme  vil  ze  brechen 

mil  den  diutsehen  swerten. 

die  wile  sie  slrites  gerten 

dea  wart  in  dä  die  bende  vol. 

nionxehen  hundert  gAben  sol, 

die  wurden  aldA  t6t  gealagen; 

die  andern  sach  man  balde  jagen 

mder  heim  ze  lande. 

in  tuet  noch  w6  diu  achande. 

sie  vluhen  vreisllche: 

▼il  manige  banier  riebe 

liezen  sie  üf  der  walslat. 

sie  viuheD  manigen  bceaen  piat 
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und  dar  luo  breite  striie. 

vil  brnnjen  üzer  niÄzo 

voD  stAle  und  Toa  golde 

sie  gAben  dA  le  sMe, 

Til  manigeii  heim  Uechl  gem. 

die  wege,  die  aie  quAmeii  dir, 

mit  Schilden  wurden  wol  bespreil. 

die  iiristen  wären  des  gemeit. 

öf  dem  selben  uAch  jagen 

vflmfhandert  Rinsen  wart  geslagen; 

le  KokenhAaen  das  geschacb 

sie  Uten  michel  ungemach. 

ir  känic  den  jämerleis  rief, 

wan  im  aln  pfert  nicht  balde  lief. 

aie  riefen  wifen  fiber  aL 

den  selben  j»meritchen  aehal 

Tüorten  sie  mit  in  \(m  dan. 

sie  liezen  manigen  btolzcn  man 

ze  glsel  for  der  kriatenheit, 

der  nimmer  pfert  mte  ftber  schreit. 

breite  gol  stn  äre 
zuo  Niflande  s^re : 
sin  name  wart  ie  baz  bekanU 
nu  was  gelegen  Osellant 
in  dem  mere  bevloiien. 
des  hatten  sie  genozzen , 
daz  man  sie  suochte  niclU  nni  her. 
des  siuiu  rs  harte  kleiner  wer 
bedurften  sie,  dia  rede  ist  wir. 
des  slien  sie  vil  manie  jAr 
des  glouben  und  des  Zinses  rrt. 
betroKf-nfM  it  in  wonte  bt. 
des  sumers  herten  sie  diu  laut 
mit  schiffen,  da  es  in  was  bekant; 
sie  tAten  dicke  schaden  gr^. 
den  meister  söre  des  verdröt: 
der  suochte  rät  lu  alle  wls. 
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wie  man  des  winters  Ober  ts 
zuo  dem  lande  quapme  - 
und  in  die  vribeit  neme. 
26^    das  wart  im  d6  gemaehet  kuni, 
das  als6  stark  geymre  der  sunt, 
dA  mit  das  lant  befloxzen  ist  , 
zwö  niUe  muoz  man  sund»  i  vrist 
dea  sumers  üi  mit  schiUcn  vam. 
Tor  ateinen  muos  num  aioh  bewam, 
der  11t  dA  maniger  In  dem  mer. 
Bwer  dA  auochen  wil  mit  her, 
fz  wirt  in  winter  kalden  lagen 
es  mochte  hundert  her  getragen, 
der  meiater  wart  der  rede  vr6. 
euch  qoAmen  pflgerlne  dö 
soo  Rlge  werdedtche 
beide  arme  und  riebe. 

Oßr  greve  dä  tod  Amatein 

der  was  der  besten  ritler  ein 

in  Dürngen  unde  in  Vranken. 

got  mochte  im  yil  wol  dankeo, 

das  er  a6  verre  pUgerlii 

dareh  sin  ^re  wolde  atn. 

d.ii  nach  srhiiof  sich  der  \^'inter  hart. 

mit  den  pilgerinen  wart 

der  meiater  dö  se  rftte. 

er  hies  gebieten  drAle 

em  her  As  über  al  diu  lant. 

dä  mit  vuor  er  al  zehanl 

gein  ösele ,  wan  daz  !s  was  vast. 

er  brdcbte  manigen  stolzen  gaat 

yflr  das  h^  suo  M6ne  d6; 

dea  wurden  die  Oaelere  un?r6. 

dö  was  vil  inanic  degen  ball. 

die  burc  6ie  gewonnen  mit  gewalt 

29«  Sie  sluogen  in  der  selben  not 

wol  vüml  und  zweinzic  hundert  t6t. 
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bdd«  wib,  klot  linde  mcn. 

vil       i  liehe  einer  entran  , 
der  geo6z  behcadekeit 
sin  selbes  bok  in  dar  imibe  reit» 
den  warf  er  tt  den  röcfce  sin 
recht  als  ein  ander  pilgerln. 
er  Iruoc  in  hm  unde  her 
alsö  lange ,  biz  daz  er 
mit  vooge  von  dem  here  entlief, 
ich  weis  wol  dai  er  nicht  enslief 
bis  er  sno  stnen  Tiinnden  qnaro. 
daz  volr  er  ze  sameno  iiain  , 
er  sagele  in  diu  msere  d6. 
daz  Yolc  wart  algemeine  un?rö. 
durch  verebte  satste  sich  sehant 
das  Tolli  gemeine  in  ösellant. 
sin  kint  i;ab  vil  manic  man  ; 
die  gihtl  vuorle  man  von  dan. 
dö  mor  der  hell  von  Arnstein 
nnd  ander  pilgerine  hein 
sno  lande  wol  mit  6ren. 
pol  müeze  ir  sselde  m6reo 
fiä  sis  i>edurfen  beste  1 

ANd  er  werde  geste 
das  crittse  enpflengen,  der  was  fU, 

66  man  die  wArfaeit  sprechen  wU, 
daz  ir  nie  mö  zuo  Niflanl  quam, 
der  meisten  Volkwin  gerne  nam 
m  die  Semegailen. 
es  was  im  wol  gevallen, 
er  mochte  rechen  (h^  sin  leit. 
mit  Cime  starken  her  vil  breit 
Vttor  er  suo  in  in  daz  iant 
Vesters  den  kttnic  se  hAs  er  vant, 
der  quam  mit  grözer  menle  suo. 
got  der  half  den  Mnen  duo 
gein  den  beiden,  des  was  zit. 
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et  mooste  gAn  an  einen  blrlt. 
die  Semegallen  w^ren  stolz, 
sie  schuzzen  vilzern  sam  den  lioli, 
ab  man  taot  seinem  mile. 
phlle  imde  strAle 

die  ditrtschen  schuzzen  in  dä  wider. 

der  beiden  sluosen  sie  dä  nider 

aechzehen  hundert  töi. 

die  andern  wiclien  durcli  die  n^t. 

der  meiater  in  dem  lande  lae 

drl  Wochen,  wie  man  sin  dö  pflac, 

des  mochten  sie  wol  ncmen  war, 

durch  die  er  was  geriten  dar: 

awA  der  gaat  gebieten  mac 

dl  hät  der  wirt  vfl  awaeren  tae. 

die  krfaten  wol  mit  ^ren 

ze  laude  mochtrn  kehren. 

sie  tribcn  grözen  roub  Ton  dan , 

linder,  wih  onde  man 

and  awai  man  in  dem  lande  ? ant 

le  hAa  aie  briebten  yol  die  hant. 

zuo  schiffunge  vrioren  hin 

die  pilgeriue.  got  si  mit  in 

ond  helfe  ir  s^le      alier  n6t, 

aie  ain  lebende  oder  t6t! 

DEn  künic  Vesters  rou  sin  ieit. 
des  andern  jdres  wart  er  bereit 
mit  eime  her  vil  drite. 
er  Tuor  gein  Aaebrlte. 
dl  jaget  er  in  der  bmoder  laot, 
er  nam  von  roube  yol  die  hant, 
im  was  vil  liebe  zuo  der  vart. 
em  bruoder,  der  hies  Marqpiart, 
waa  dl  pflegiere  dö. 
der  waa  der  mdere  mlien  wrö, 
er  tet  doch  lützel  dem  geUch 
und  aante  boten  umbe  aicb 
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nAch  Letten  unde  ndch  LIveu, 

bl  den  er  wolde  hüben 

beide  lebende  unde  tdt, 

er  enholfe  deo  armen      ir  D6t, 

die  dA  gefangen  wAren. 

er  künde  wol  gebdren 

züo  rrnestltchen  dingen: 

des  inuost  im  wol  gelingen. 

die  Semegallen  triben  dan 

ir  roub.  in  rolgen  d6  began 

bruoder  Marquart  und  die  eine. 

er  Wolde  llden  ptne, 

er  enldste  die  kristen  üz  ir  hant. 

er  sogete  näch,  bis  er  sie  ?ani 

des  morgens  6f  der  viorslat* 

nu  merket,  wie  er  die  sine  bat! 

Er  sprach:  „gedenket»  beide  guot, 
das  iower  Tieisch  und  inwer  biaot 
hie  vor  iu  stAt  gebunden. 
SUD  disen  selben  standen 
sul  wir  Uzen  hie  den  llp 
wir  enloBsen  man  unde  wlp."* 
des  rAtes  wurdens  aDe  n6, 
harte  griromedtchen  d6 
sirltes  sie  begunden. 
sie  sluoeien  tiefe  wunden 
mit  speren  imd  mit  s werten, 
kampfes  sie  gewerten 
▼il  rische  Vesters  her. 
Tümfhundert  quAmen  der  sno  wer, 
die  sliioe;en  si  aJle  gemeine  iöl. 
er  selbe  entran  mit  grözer  nöt: 
er  greif  ser  wer  in  sine  liani 
einen  ungeseholten  brant» 
bruoder  Marqoart  wart  stn  gewar,  . 
vil  sneüe  rante  er  öf  in  dar , 
als  er  in  rechte  tialte  erkoru.  — 
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er  was  von  Bürbach  gebom 

und  was  von  arl  ein  ritter  guol. 

sin  ere  halle  er  wol  behuoti 

in  lobel  dä  noch  vU  maiiie  man. 

der  Me  ich  immer  Mies  gan!  ^  1780 

^  ors  ein  teil  in  Ober  traoc : 

Vesters  im  üz  dem  munde  sluor 

ich  eoweiz  des  nicht  wie  maoigen  zan. 

üf  eine  bmrc  er  im  entran. 

bruoder  Marqoart  was  des  miien  fr6,  1785 
das  er  im  was  entioafen  sA. 

die  kristen  laljeten  alle  goL 

sie  sprächen:  „nu  isl  des  Uuvels  spot 

an  der  heidenschalt  ergAn. 

onser  schepfer  hät  getAn  1790 
31*    gein  uns  Til  gnaedecUclie.** 
sie  lösten  liepitche 
kinder,  wip  unde  man 
und  triben  grözen  roub  von  dan; 
sie  brAehten  bröigea  nnde  pferl  1795 
xe  hAse  maniger  mariie  wert. 

Dl  e  knsU  n  wurden  alle  vr6. 
sie  lobelen  gol  von  liimeie  dd 
aller  stner  gftete. 

dem  meister  daa  gemflete  1800 

Stnonl  ZUG  Littouwen  ; 

dÄ  muoste  man  in  sciiouwen. 

er  vuor  zuo  Aisen  in  das  lant 

ein  micliel  her  er  vor  im  vant 

von  den  heiden  Ober  al.  18()5 

die  quAmen  gern  im  ane  zal 

mit  ruome  und  ouch  mil  schalte 

zuo  des  tödes  valle. 

der  meister  sprach  den  stnen  lao; 

»gedenket,  deren  helde,  nno,  I^^q 

dmrch  wa«  wir  her  kijmrn  sini 

daz  m  noch  hiute  werden  schin. 

Livl.  R«i«€liroiiik.  > 
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weit  ir  4ne  schände 

komen  heim  ze  lande, 

s6  m  iuch  nicht  hedroowen. 

wir  sofai  uns  hiimen  hoowen 

mit  gote»  helfe  und  oitch  mit  wer.*^ 

sie  riefen  über  al  daz  her  : 

Jäi  nu  die  rede  ein  ende  b^n» 

wir  sqId  deo  to»tea  iouf  bestiiD 

mit  tpem  und  oach  mit  swerten.** 

fiio  stHte  8i  iUe  gerten 

recht  alb  tia  hungeric  vederspil. 

der  beiden  wart  geslagen  vü 

von  den  von  Eistenlande. 

die  Letten  wolden  schände 

hin,  0i  en?»chten  umbe  pris» 

die  Liven  wären  helde  wls, 

die  wol  zuo  strile  tuchlen. 

iüs  wart  der  sig  ervocbten. 

iwei  tftsent  LiUouwen 

wurden  dA  sefaouwen, 

die  bliben  üf  der  walstat. 

die  nndern  waren  strttes  sat , 

sie  vluhen  dan  in  inaniger  wls% 

got  gab  den  sinen  dA  den  prta. 

die  kiisten  wAren  alle  Trd; 

Euo  lande  karten  sie  sich  d6. 

gfit  wa^  \il  wul  ir  lohes  wert: 

%iinif  und  zweiozic  bimdcrt  piert 

sie  den  beiden  nimen. 

le  hüs  sie  wider  qoAmen 

mit  eUenthaftem  mnote. 

sus  balf  in  got  der  guote. 

guote  meister  Volkwin 
▼eniam  und  ander  bnioder  sin 
▼on  einem  orden  geistlieb, 

der  waere  gerecht  nnd  6rh(  h 
suo  dem  diutschen  hüse  erhaben. 
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daz  sie  die  siechen  boldt  a  laben 
und  oucb  waeren  ritter  guoi. 
dar  want  er  allen  slneD  niQOi, 
dai  slo  ordes  qu»me  soo  in. 
des  sante  er  an  den  bAbest  hin 
s6  lange,  daz  stn  willc  ergienc, 
das  sie  daz  diubcUe  büs  eopfienc. 

linder  bleib  er  leider  Ut, 
als  es  got  fiber  in  gebdt; 

vil  gar  [III  alle  die  schulde  sin 

mit  na  inanic  pilgerin  , 

der  was  dö  ?il  zuo  Hige  iLomen. 

die  hatten  dicke  wol  femomen, 

wiea  in  dem  lande  was  gelAn: 

die  wolden  in  des  nicht  erlAn,  - 

er  enviiere  des  sumcrs  hervarl; 

dar  umbe  er  vil  gebeten  wart 

?an  Haseldorf  ein  edel  ,  man 

der  legete  sinen  tUx  dar  an, 

von  Dannenberc  ein  greve  {j;uoi: 

dd  sluont  vil  maai^es  beides  muot 

hin  zuo  Liltouvven. 

nir  müesel  iuch  dannen  bonwen" 

sprach  d6  meister  Volkwint 

„des  habet  in  dhi  Miwe  mtn.** 

daz  hatten  si  alle  wol  veruuaien. 

„dar  umbe  sS  wir  her  iomen** 

sprächen  sie  alle  gliche, 

beide  arme  und  riebe. 

den  Iriee  In  meister  Vottwln  He. 

er  sprach :  „wir  stn  durch  gol  oucb  bie , 

der  inac  uns  harte  wol  bewam. 

wir  soln  gerne  mit  in  fam» 

Sit  in  s6  n6t  se  stritone  ist 

gebet  nns  eine  wlle  nlsl, 

ich  bringe  iuch  kürzlich  an  die  slat, 

dA  wir  des  alle  werden  sat** 
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er  sante  boteo  gte  Rittten  hml 
nieh  helfe,  die  qaftmen  im  seliaiil: 

die  Eisten  mit  vil  maniger  »char 
qudmen  willeollche  dar; 
die  Letten  und  die  Liven 
«e  hts  nietit  wolden  bltbe». 
die  pilgerine  dea  wAren  yr6. 
sie  würfen  sich  le  aamene  &6 
Ulli  eime  schoenen  her  vil  bmu 
suo  Lillouwen  man  d6  reit 
durch  vell  und  über  manige  bach. 
gie  Uten  michel  angemach 
biz  daz  sie  quflmen  in  das  lant 
sie  sliflcn  roub  iinde  branl 
rnit  maniger  schar  vil  wünneclich. 
aie  herlen  vrUtch  uoibe  aich 
das  lant  tt  onde  nider. 
gein  Soule  aie  karten  wider 
durch  bruoch  und  über  beide. 

0W6  der  grteen  leide, 
das  dhi  reise  ie  wart  bedAciill 
üf  eine  bacb  aie  worden  brüchl, 
dd  sie  die  vlnde  sAhei). 
dA  sach  man  iützel  g^hcn 
tU  oianigen,  der  suo  üige  streit, 
der  nieister  suo  den  besten  reit, 
er  sprach:  «nn  striter,  des  isi  sltt 
al  unser  6re  dar  an  lU: 
wir  slahen  die  ersten  nu  dar  nider, 
s6  möge  wir  vrtiichen  wider 
heim  suo  lande  rtten.^ 
„wir  enwellen  hie  nicht  atrlten** 
sprächen  d6  die  hclde  wert: 
„ob  wir  Verliesen  unser  pferl, 
s6  müese  wir  se  Tuose  stän."* 
der  meister  sprach:  »86  weit  ir  lAn 
diu  houbte  mit  den  pferden  hie?" 
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er  sagete  vor  als  iz  ergie. 
die  beiden  quAmen  vaste  zuo. 
des  andern  tages  d6  wAndeo  vruo 
die  kristeo  dannen  ilten, 
d6  maosten  sie  strlten 
mit  den  beiden  an  ir  dane. 
ir  wer  was  in  dem  bruoche  kranc, 
nnan  sluoc  sie  oider  smn  diu  wip. 
micb  jAroert  maidges  heldes  Up, 
der  Ane  wer  dA  wart  geslagen. 
ir  gnuoc  sacb  man  sö  verzagen , 
daz  sie  ze  lande  vluhen  wider: 
die  Semegallen  die  dar  oider 
sluogen  jflBmerllclie 
beide  arme  und  riebe, 
der  meister  und  die  bruodor  stu 
die  Uten  beides  wer  dd  schia 
big  in  ir  roa  gelAgen  t6t 
se  TQos  flie  triiten  in  die  n6t: 
sie  Velten  dannocii  mamgen  man, 
A  man  den  sig  an  in  gewan. 
der  guüte  meister  Volkwin 
tröste  wol  die  bnioder  s!n. 
aeht  and  vienic  der  dA  bliben, 
die  worden  manigen  warp  getriben. 
die  Uttodwen  sie  mit  nöl 
suo  lest  mit  boumen  Velten  tdt. 
ir  sölen  müexe  got  bewaro: 
aie  ainl  mit  Aren  liin  gevam» 
mit  In  Til  manle  pUgerln ; 
got  mfleie  in  allen  gnsedic  sin 
durcb  sinen  jcmerllchen  töl, 
und  belle  ir  sAle  üz  aller  n6tl 

Alaiu  Dam  meister  Volkwtn 
das  ende  and  oneh  die  brnoder  sin. 

er  was  meibler ,  börle  irb  sagen» 
niui^n  jAr  bl  slnen  tagen. 


ir  bAt  das  atte  wol  Yenlftn, 

was  got  genAden  hAt  begAn 
bt  stner  zit,  des  weil  man  fil, 
dä  voo  ich  Dicht       sprechen  wtt 
von  dem  grösen  vaile. 
die  kriaten  worden  alle 
dä  sno  Nlflande  onvr6. 
die  bruoder  santen  aber  d6 
boten ,  den  was  harte  gäch , 
se  dem  wtaen  manne  ?on  Salzach, 
der  dea  diutacben  bAaea  meiater  waa. 
d6  man  die  brieve  vor  im  laa, 
er  tröste  die  boten  undc  sprach: 
„wir  sullen  ditz  ungcmach 
durch  got  von  himcirirhc  tragen, 
ich  aende  in  kandlchen  tagen 
als6  yfl  braoder  dar, 
daz  wol  emillet  wirt  dia  adiar*. 
capitei  er  zehont  geböt 
vfl  anelle  durch  die  selbe  nöL 
vü  minnecltchen  er  d6  bat 
liepltcb  an  nnaera  herren  attt 
34*    diü  kuniinenliure  über  al, 
das  sie  disen  grözen  Tal 
hülfen  üf  richten, 
„whr  mOesen  mit  in  pflichten** 
aprach  er,  «sie  aini  nna  gegeben 
immer  m^  die  wlle  wir  leben: 
deisl  recht  nÄrh  gcisllicher  kür. 
wir  suln  uns  alle  sehen  vi\r, 
das  wir  die  beaten  braoder  dar 
aenden«**  das  geacbaeh  vil  gar. 
sie  weiten  einen  «nder  in, 
der  hatte  tugenlhatlen  sin, 
zuo  meister  wider  in  daz  lant: 
Herman  Balke  was  er  genant, 
man  anochte  die  beaten  bmoder  dd, 
die  oQch  der  ?erte  wftien  nö: 
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vier  und  vUmfzic  beide  wert. 

ors,  kleider  unde  pfert 

gab  man  in  voüenÜldieD. 

sie  vnoren  ho? eltcben 

gegen  Ntflande. 

dar  qudmen  si  äne  schände. 

61  enpfiengen  wirdecllcbe 

beide  anne  und  riebe; 

ir  wart  getröstet  wol  dai  lant 

die  gotea  ritter  al  lehant 

Ir  «eichen  legeten  sie  dar  nlder 

daz  t>w;irze  triiize  enpüengen  sie 

von  dem  diutscben  büse  d6« 

des  wart  des  landes  meister  vr6 

and  alle»  die  Ton  dlutsehem  lant 

mit  in  wurden  in  gesant. 

Meister  Baike  dAehte  dd» 
wie  er  sin  dinc  yuogte  sd, 

daz  im  die  liute  waeren  holt 
und  daz  er  ouch  gotes  solt 
von  keinen  schulden  verliir. 
das  legte  er  im  vil  dicke  tQt 
nnd  körte  an  tagende  stnen  maot. 
er  was  mit  züchten  wol  behuot. 
wiez  in  dem  lande  was  geUn 
das  wart  im  allez  wizzen  lAa, 
Revele  ande  Wierlant 
das  was  in  der  braoder  bant 
eine  guote  wlle  gewesen, 
die  in  hie  vor  sint  gelesen, 
die  ir  zeichen  legeten  uider 
und  das  criuse  enpfiengen  wider, 
swertbrnoder  wAren  sie  genant 
sie  hatten  börge  unde  lant 
der  lieulenschaft  betwunyrii  abe 
unde  an  guole  gröze  habe, 
daz  wart  dem  diutscben  böse  d6: 
des  was  das  lant  geraeine  vr6. 
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hate  der  meister  wol  vernoinen, 
wies  umbe  Hevele  was  komed, 
das  könic  Waldemar  dnr  6f  sprach, 
dar  nieh  nicht  lange  es  geschaeh,  2040 

boten  wurden  d6  gesant: 
dem  bÄbesle  tÄten  si  bckaul. 
d6  der  bAbe^l  des  wart  gewar, 
er  sante  sinen  holen  dar 

dnen  wtaen  l^t.  204b 
der  ?ant  dar  ander  einen  rki, 

35*    dai  Harjen,  Reyele,  Wierlant 
dem  küDige  warl  in  sine  hant, 
der  d6  in  Teneniarken  riet 

den  bniodem  er  ein  lant  beachiel,  2050 
Jerwen  heixet  das  lant, 

daz  gab  er  in  der  biuoder  hant 
vür  eigen  6wecUche. 
dieselben  gAbe  rtche 

gab  der  kOnic  WaldemAr  2055 
dem  dintschen  hAae,  das  iat  wAr, 

durch  gol  von  himelriihe; 

der  I6nel  ez  ^wecliche. 

diu  lantacheide  wart  beschrihen» 

diu  immer  eider  at»te  iat  biiben,  2060 
die  kein  man  gebrechen  mac 

biz  an  den  jungesten  lac. 

Nu  lege  wir  die  rede  nider 
onde  sprechen  aber  wider, 

wiez  dem  dintschen  hüse  enhanC  20G5 
sem  ersten  gienc  in  Nlflant. 
Ton  Darbete  biacbof  Uerman 
bl  den  siten  began 
seiaen  mit  den  Rinsen. 

die  wolden  sich  üf  slriiizen  20T0 
gern  dem  krislentnome  als  ^. 
in  tei  ir  unsselde  vil  w^. 
sie  täten  leides  im  genooc. 
dö  er  das  lange  vertruoc 
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die  braoder  er  ic  helfe  bat.  2075 
der  meister  quam  im  fit  dpr  stat 
und  brflcbt  im  manigea  mchen  hell 
beide  liüene  und  tat  erwelt 
35^   des  kOoeges  man  qntoen  dar 

mit  einer  bo?ellcheo  schar ;  2080 
des  was  Mschof  Herman  vrö. 
mit  dem  her  sie  kerlen  d6 
vrcBltclien  in  der  Riasen  laut* 
es  gienc  in  dA  tII  woI  enhant. 

yfir  eine  burc  sie  quÄmen  dö,  2066 
tliu  was  ir  kümfte  unvrA. 
Sturmes  man  mit  in  begao» 
dat  hds  gewonnen  sie  in  an. 
Isburc  diu  bore  biei. 

der  Riuzen  man  delieinen  Üez,  2ü90 

man  enbraechle  in  in  not. 

welber  sieb  ze  were  b6t» 

der  wart  gevangen-  oder  geslagen* 

man  b6rte  mofen  unde  clagen: 

fn  dem  lande  über  al  2095 
erhuob  sieb  ein  michel  scbal. 


Die  Ton  Pleacouwe  d6 
wAren  dirre  mere  nnrr^. 
ehi  stat  ist  alsö  genant, 

diu  lit  III  Hiuzcn  lant, 
dA  sint  üute  barte  sin . 
die  wAren  diser  nAcbgebür. 
von  den  wart  nicht  gespart, 
sie  hnoben  sich      die  ?art 
und  jagelen  grimmellchen  dar 
mit  maniger  brönjen  liecbtvar; 
ir  belme  lachten  als  ein  glas, 
▼ü  manic  schfitxe  mit  In  was. 
sie  quAmen  df  der  brooder  her; 
dir  salzten  sich  gein  in  ze  wer. 
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die  Rioien  vrlltebe  ritaa  an; 

bischof  Herman  der  was  dar 
als  ein  hell  mit  slner  schar, 
•ich  huob  ein  ungerikeger  stitl: 
die  diulsclien  hinwen  wunden  wlt, 
die  Riusen  fiten  gr6te  n6U 
man  sluoc  ir  achthiinderl  töl, 
die  behlien  üf  dem  wal. 
bi  Isburc  Ulmen  sie  den  val. 
die  andern  nAmen  d6  die  vlaelit, 
man  jagete  sie  ftne  fnelit 
vasle  hin  ziio  lande  wert, 
die  Riuzen  nianten  s6re  ir  plert 
beide  mit  geisein  und  mit  sporn; 
sie  wAnten  alle  sin  verloni: 
der  wee  dAebte  sie  gar  lane. 
der  wall  von  jÄmerschalle  claac. 
zuo  lande  wa^  in  allen  gi^ch: 
der  bruoder  her  xogtc  hin  nAcb. 
diu  Mode  ein  waixer  ist  genaal: 
nAcb  in  Aber  Af  dat  lant 
die  bruoder  vuoren  mit  gewall; 
sie  brächten  raanige  degeu  halt 

Die  von  Plescoowe  d6 
wAren  der  gesle  onvrd. 

die  bruoder  »luogen  ir  gezelt 
vÜT  Plczeouwe  üf  ein  schopne  velt. 
der  bischof  und  des  küniges  man 
ir  legerstal  vil  woi  gevan. 
manic  rittet  unde  liaeehl 
Terdienten  wol  ir  töhenrecht. 
man  Hez  gebieten  in  dem  her, 
man  sulde  bereiten  sich  se  wer» 
und  lies  sie  dl  bt  verslAn» 
man  solde  oueb  sao  storme  gln. 
die  Rinsen  wurden  des  gewar, 
daz  stürmen  wolde  manic  schar 
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Mde  burc  unde  stat. 

die  Riuzen  wÄreo  strites  omi 

dft  Tor  bl  Isborc  worden: 

sie  bdten  sich  dem  orden» 

wan  sie  TorchteD  ungeniaeh. 

uinb  einen  vride  man  dö  sprach. 

der  vride  wart  gemacbet  d6 

mit  den  Riuzen  alsö, 

das  Görpolt,  der  ir  kfinic  hiei, 

mit  siroe  guoten  wiDen  lies 

bürge  uüde  guotiu  lant 

in  der  diiitschen  bruüdcr  haut , 

daz  ir  der  meister  solde  pflegen» 

d6  bleib  das  atürmen  onderwegen. 

Do  diu  suone  geschach, 
nicht  lange  sömte  man  dar  nAch, 
das  her  brach  tf  gemeine  d6. 
sie  wAren  alle  in  gote  Tr6 
and  gäben  gote  die  6re: 
sie  dankten  im  vil  söre. 
dö  daz  her  was  bereit 
vrcelich  iz  von  danoen  reit, 
swöne  bruoder  man  dA  lies, 
die  man  das  lant  bewaren  hies, 
von  diutschen  eine  deine  macht, 
da?,  wart  in  sll  ze  schatlni  bri^chl: 
37'*    ir  herscbafl  werte  unlange  vrist. 
ein  atat  in  Riusen  lande  ist» 
Nogarden  iat  sie  genant 
dem  Könige  wart  daz  miere  bekant, 
er  liiiul)  sich  üf  mit  maniger  schar 
gein  Plezcouwen,  daz  ist  wAr. 
da^  qoam  er  mit  grdser  maeht; 
er  hatte  manigen  Riusen  bracht 
se  kesene  die  wm  nmA. 
des  wären  sie  von  herzen  vr6. 
d6  er  die  diutschen  ersach. 
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nicht  lange  sümte  er  dar  ndch, 
die  zwöne  bruoder  er  verstiez 
der  vogeüe  er  sie  erlie« 
und  alle  ir  knechle  man  vertreib, 
der  dillischen  keiner  dÄ  beleih: 
den  Uiuzen  liezen  sie  daz  lant. 
den  bruodem  gienc  iz  8U8  enhant: 
waer  Plezcouwe  dö  behuot 
daz  waere  dem  kristentuome  guot 
biz  an  der  werlde  ende, 
ez  ist  ein  missewende , 
der  guotiu  lanl  betv^ungen  hdt 
und  diu  nicht  wol  besetzet  läl: 
der  claget  wenn  er  den  schaden  hAl, 
wan  iz  im  vil  lichte  missegät. 
der  kiiuic  von  Nogarden  kerte  wider. 

|z  stuont  dar  nAch  nicht  lange  sidei 
•*     ein  stat  ist  gröz  unde  wit, 
diu  ouch  in  Riuzen  lande  llt : 
Susdal  ist  sie  genant. 
Alexander  was  genant 
37**     der  bl  der  z!t  ir  kiinic  hiez: 
sin  volc  er  sich  bereiten  hiez. 
den  Riuzen  was  ir  schade  leit; 
snelle  wurden  sie  bereit, 
dö  vuor  künic  Alexander, 
mit  im  vil  manic  ander 
Riuze  her  von  Susdal. 
sie  vuorten  bogen  Ane  zal, 
vil  manige  brünje  wünnecllch. 
ir  banier  die  wären  rtch, 
ir  helme  wären  liecht  bekant: 
sus  zogten  si  in  der  bruoder  lanl 
dä  gewaldecllch  mit  her. 
die  bruoder  dö  mit  sneller  wer 
brächten  in  daz  gegenzil; 
ir  was  aber  mäzen  vil. 
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ZUo  Darbele  wart  vernoinen 
kiinic  Alexander  waere  komen 
mit  her  in  der  bruoder  lant 
und  stifte  roub  unde  brant. 
der  bisch(»f  des  nicht  enliez, 
des  Stiftes  man  er  snelle  hiez 
llen  ZUO  der  bruoder  her 
gegen  den  Kiuzen  ze  wer. 
waz  er  geböt  daz  geschach. 
nicht  lange  sämten  sie  dar  nAch, 
sie  quämen  zuo  der  bruoder  macht, 
sie  baten  ze  deine  Volkes  brächt ; 
der  bruoder  her  was  ouch  ze  dein, 
iedoch  sie  quAmen  über  ein, 
daz  sie  die  Riuzen  riten  an: 
strttes  man  mit  in  begnn. 
die  Riuzen  hatten  schützen  vil, 
die  huoben  d6  daz  örste  spil 
menllch  vür  des  küneges  schar, 
man  sach  der  bruoder  banier  dar 
die  schützen  under  dringen , 
man  hörte  swert  dä  dingen 
und  sach  helme  schröten. 
an  beider  stt  die  töten 
vielen  nider  üf  daz  gras, 
wer  in  der  bruoder  her  was 
die  wurden  umbe  ringet  gar. 
die  Riuzen  hatten  solhe  schar, 
daz  ie  wol  seebzic  man 
einen  diutschen  riten  an. 
die  bruoder  täten  wer  genuoc, 
iedoch  man  sie  dar  nider  sluoc. 
der  von  Darbele  quam  ein  teil 
von  dem  slrlte,  daz  was  ir  heil: 
sie  muosten  wichen  durch  die  n6t. 
dä  bliben  zweinzic  bruoder  töl 
und  sechse  wurden  gevangen. 
sus  was  der  strit  ergangen. 
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nie  Alexander  was  vrA, 
dit  er  den  sie  behiell  alsd. 
er  körte  wider  xe  lande, 
er  Uex  doch  dA  xe  pfimde 

sumeltehen  rischpn  man , 
der  reisen  nimmer  m^r  began. 
8wax  bruoder  in  dem  strtte  was 
gealagen»  dA  ich  nu  von  las, 
die  wurden  sider  wol  Terclagt 
mit  manigem  helde  unverzagt  , 
die  sich  durch  got  halten  gegeben 
in  der  dinlaciien  bmoder  leben, 
der  ist  bix  her  von  jenen  tagen 
▼fl  maniger  in  gotes  dienst  geslagen. 
sie  habenl  nuih  niit  >NereDder  hanl 
belwungcn  sider  guoliu  iant, 
als  iu  her  nAcb  wol  wirt  bekant 
OD  dishi  rede  ist  Tolant. 

MRister  Herman  Balke 
der  was  in  dem  walke 
mit  Riuxen  and  mit  heiden. 
der  mnoete  er  sich  heiden 
mit  gr6xem  urlinge  wem 
und  helfen  gotes  vinde  hern. 
der  bischof  und  des  küneges  man, 
swes  er  mit  den  began» 
das  truoc  allex  fiher  eife^ 
als  ex  an  den  werken  wol  schein, 
daz  buüili  saget  uns  vür  wÄr, 
daz  cz  werte  scchslhalp  jdr, 
daz  meister  Herman  Balke  riet, 
dar  nAch  er  ?on  der  werUe  achiet. 
omb  sfne  gr6zen  arbeit 
sol  im  von  gnaden  hin  bereit 
des  himelrtches  crftne, 
die  git  got  im  xe  16n6, 
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nAch  wart  ein  rromer  bell 
MIO  dhilBclien  landen  Ai  erweit, 

der  hiez  bruoder  Heinrich, 
er  was  sinne  und  lügende  rfch; 
er  was  von  Heimburc  geborn. 
,  der  wart  soo  meiater  gekom 
in  dai  vor  benamete  lant 
dar  wart  er  vroellch  hin  gesant, 
daz  er  von  des  ordens  wegen 
Niflandea  solde  pflegen, 
d^  man  xuo  Ntflani  Ternam, 
dat  des  landea  meiater  qnam, 
man  enphienc  in  sö  wol, 
als  man       recht  den  nieister  sol. 
awar  er  in  diu  hüs  quam, 
die  gonai  er  gerne  von  in  nam. 
d6  er  diu  hiuaer  wol  beaach, 
mit  den  bisohoTen  er  dö  sprach, 
die  in  den  landen  wären, 
er  iunde  s6  geboren, 
das  aie  atn  alle  wAren  ?rA. 
er  l^ete  mit  in  alad: 
awea  er  ?on  In  begerte 
vil  gerne  man  in  gewerte, 
daz  selbe  er  in  wider  b6t. 
awA  er  aaeb  des  landea  n6t, 
dar  was  er  wiHedicb  bereit« 
er  Torehte  keine  arbeit 
anderhalbeE  jÄr  er  riet; 
dar  nAch  er  von  dem  lande  schiet 
und  vnor  gein  diutacben  landen  d6. 
dea  wAren  die  bmoder  onfrA. 
dA  wart  er  dea  amtea  16a. 

£lnen  bruoder  man  d6  k6s, 
der  wart  aider  wal  bekant 
von  wlabeit  Bber  manic  lant. 
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er  was  i^roztT  tugende  rieh, 
von  Grücmiigen  bniodcr  Dietrich 
39     wart  des  laDdes  meister  d6. 
er  was  gotea  6re  vr^; 
das  hielt  er  splite  onde  vruo. 
wa«  !»ol  in  lange  rede  niio? 
d6  er  zuo  Ntflande  quam, 
suo  meiater  man  in  gerne  nam. 
das  wisten  im  die  bruoder  wol, 
ala  ich  IQ  nu  aagen  aot: 
alle  diu  gelegenheil 
wart  im  genzUch  geseit. 
d6  er  das  alles  wol  beaacb, 
dar  nAch  unlange  Is  geaehach» 
d6  wart  im  wol  bekant, 
daz  dannoch  in  Kürlant 
die  liute  w^ren  heiden. 
das  begonde  im  a^re  leiden, 
er  Iraoc  in  alnem  hersen 
dar  ambe  gr6sen  aroersen. 
got  der  sante  in  slnen  miiot, 
daz  slt  dem  kristentuom  wart  guot, 
er  Wolde  heren  Kürlant. 
den  bruodem  tet  er  das  bekant; 
dea  wAren  aie  ?on  hersen  ttA. 
mit  aller  macht  sie  hülfen  d6, 
daz  iz  würde  volienbrdcht , 
ala  der  meiater  hatte  gedAcbL 


wanne  man  solde  sin  bereit, 
boten  wurden  dö  gesanl 
nAch  Letten  und  gein  Nlflant. 
die  kriaten  moren  gerne  mite , 
das  waa  von  alder  her  ir  alte. 
40*    die  bischove  und  des  küniges  man 
liez  man  die  reise  verstÄn. 
die  vuoren  willecUchen  dar 
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mit  maoiger  boreliciieo  schür. 
se  Riga  ir  sameoimge  was. 
vil  maiiigeii  beim  als  ein  glas 
sach  man  in  dem  here  komen. 
ieitsagen  \viir(](  n  dö  genomen» 
die  wol  Wiste n  Kurlant. 
bt  das  mer  tS  den  strant 
wart  das  ber  wol  gescbait 
nAch  maniger  banier  i^f  die  ?art. 
daz  her  was  lanc  unde  breit, 
mit  man  ordenlichea  reit 
mit  gewalt  in  KAriant 
es  glenc  fai  dft  tÜ  wol  enbant. 
sie  santen  manige  gr6ce  sebar 
in  dem  lande  her  uiide  dar, 
die  alle  brächten  roubes  Til. 
die  rede  icb  in  nn  kfirsen  wil. 
4e  brlebten  manigen  man  in  n6t. 
wer  nieht  en?16eb ,  der  was  t6t. 
die  Küren  des  wÄren  unvrö. 
an  einen  rät  sie  vielen  dö: 
sie  wolden  vrideltcben  leben, 
sie  Sölden  sieb  dem  mdster  geben, 
die  eldesten  sprAeben  nnder  in : 
sie  vielen  öf  den  selben  sin; 
sie  sTinten  boten  in  daz  her. 
was  sol  icb  spreeben  dA  Ton  m^r? 
den  melster  Uesen  sie  TerstAn, 
wie  ir  wille  was  gefln. 

des  wart  er  von  herzen  vrö. 
er  gab  in  einen  vride  d6 
mit  der  bruoder  rÄte. 
das  ber  braeb  üf  tü  drite 
and  Tom  rilr  einen  gtioten  berc. 
dft  wart  getän  ein  schoene  werc, 
ein  M\ch  hure  gebüwel  wol, 
der  namen  ich  nu  spreeben  sol: 
Goldingen  wart  dia  bnre  genant 


und  Iii  noch  in  RArlant. 
d6  daz  hüs  bereitet  was 
tische  bnioder  man  tz  las, 
die  der  bore  eolden  pflegen. 
?on  knechten  manigen  Troroen  degen 
llez  man  dä  beliben 
mit  kindern  und  mit  wiben. 
der  besten  KAren  bleib  ein  teil 
mit  den  braodem  M  ein  lieil, 
die  andern  gAben  glael  dA 
dem  meisler  unde  wArcu  vru, 
daz  man  sö  güetllch  sie  enpfienc, 
d6  der  bnioder  wille  ergienc » 
dai  Bich  gesatite  dai  lant, 
als  in  das  bnoch  tnot  bekant, 
des  was  daz  her  gemeine  vr6. 
sie  lobelt'ii  got  von  himele  dö 
und  die  liebe  muoter  sin: 
diu  was  onch  dA  ir  heUerin. 

Daz  her  vuor  gegen  Rlge  wider, 
die  ttf  der  burc  w^rco  eider 
aldä  zuo  Goidingen» 
mit  arbeiten  ringen 
die  bmoder  muoslen  lernen  d6, 
in  ungemaehe  wesen  it6 
durch  got  von  himciriche. 
dar  üäch  karzUche 
Anboten  man  begreif» 
dA  Ton  der  Kftren  vreode  enialeif: 
sie  muoslen  geben  d6  den  sins. 
man  twinget  einen  harten  vlins, 
daz  er  cliebeu  muoz  durch  nöt: 
der  Küren  bleib  vü  maniger  t6t 
6  das  lant  betwongen  wart, 
beide  wel<^  unde  hart  v 
muoste  man  in  legen  vür 
bis  daz  sie  Tieleo  üf  die  kür. 
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dai  sie  den  Umf  enpfleiigeii, 

dar  zuo  sie  n6te  giengen. 

xe  jungest  nämen  si  in  an  sich. 

Dfir  Lülouwen  kttiiie  rieh 
BOndowen  muote  das. 
er  tnioe  den  kristen  gWVien  hai 

1111(1  nam  sich  drumbe  laster  an. 

ein  her  er  samenen  hegan , 

<Ui  nül  voor  er  gein  RArlaDt. 

den  Wirt  er  dA  se  IMbe  vant, 

als  ieh  in  nn  sagen  boI. 

Mindowe  wÄnte  des  wol, 

flaz  sin  wille  solde  ergän. 

got  der  sin  Tnunt  bewaren  kan, 

der  konde  oach  die  vil  woi  iiewani, 

Af  die  Mindowe  wolta  im. 

daz  was  ein  bore  in  Kürlant, 

Anboten  ist  sie  genant ; 

dar  quam  er  hin  mit  grözcr  itiacht 

er  iiaUe  manigen  lieiden  brächt 

mit  im  tt  der  brooder  eehaden; 

er  Wolde  den  kriatenloom  ?eiladen. 

ein  wariinaii  daz  her  besach: 

mit  jagene  halte  er  ungemach 

biz  er  zuo  Goldingen  quam.  • 

die  bruoder  er  liealten  nam, 

diu  nuere  saget  er  in  iHr  wir. 

sie  achten  niinncr  drnn  ein  bAr 

des  iibes  uder  iLciner  dr6. 

sie  lipzrn  boten  rennen  d6 

näeh  ai  den,  die  de  moditen  hin. 

die  Kihren  wdden  des  nicht  Ita, 

sie  enwerten  kint  unde  wtp 

ir  herren  und  ir  selbes  Up, 

dar  zuo  bürge  unde  lant. 

den  bmodem  qaAmen  aie  aehant 

mit  eber  emsthalten  schar. 
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ir  herze  stuont  n&ch  strite  gar, 
in  was  der  span  gevalien  wol , 
des  wären  ai  alle  «Uirmes  vol. 

die  bnioder  wAran  oacb  des  vrd:  2485 

▼fl  melle  sie  sich  reiten  d6, 

das  ir  wol  drisie  wAreti. 

bnioder  Bernel  von  Hären 

der  nam  den  vanen  in  die  bant, 

er  Bpraeh:  »bnioder»  elt  gemant  24iK> 

fil  reehte  wai  der  ord»  at: 

bllbet  iuwem  ranen  bll*' 

Sie  hallen  wol  vürnfbundert  man. 
mit  den  tllen  sie  tob  dm 
42*   bt  AnbotoD  in  ein  holi.  2495 
die  Uttoiiwen  quAmen  atolf » 

die  wAren  dd  niil  gr6zer  machl; 

Til  liMe  erschal  ir  heres  bracht. 

dar  quam  vil  manic  beiden  slolx. 

die  bnioder  Uellen  in  dem  hols  2500 

und  nimen  reeble  ir  tnore  war. 

Miodowe  hiez  die  sine  gar 

ribalde  houwen; 

er  Wolde  sie  bedroiiwen 

die  Af  der  bore  wAren.  2505 
die  konden  ottcb  geblren: 
bertecllehen  gein  dem  her 
reilen  sie  sich  ziio  der  wer. 
Mindowe  hiez  ze  slurme  gAn. 

d4  aach  man  manigen  beiden  alAii  2510 
Ton  den  pferden  M  das  gras, 
den  bmodem  dar  ino  liebe  waa 

d6  sÄhen  sie  ^rsl  rechl  ir  kraft: 
dd  was  vil  michel  heidenscbaft, 

Mindowe  drliic  tüaeni  man  2515 
iiatte.  atttarmen  er  began, 
er  treib  aie  herteellehen  luo. 

die  bruoder  sprächen :  »nicht  ze  vruo 
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enspreuge  wir,  deist  unser  Trome, 
hin  ie  der  man  86  nAhe  lu>me 
dem  hte,  d»  iie  icht  wider  sehen, 
gote  eol  em  6re  on  gescheheo 

?or  der  selben  bürge  liie.** 

(Jz  jenem  holze  ritea  sie 
ein  liltsei  ombe  dnrch  das, 
das  sie  die  pfeide  deste  bas 

42^    mochten  under  rtten. 

„nu  sult  ir  heJdt'  slriten" 

sprach  bruoder  kernet,  „das  isl  rechll 

es  st  kramp  oder  sleciil 

s6  soft  ir  blibeo  bt  dem  yanen. 

ich  enkan  fach  anders  nicht  gemanen 

den  habet  alle  leweu  uiual." 

nwir  sprengen  nu,  der  rät  ist  gaol.** 

sie  sloogen  TrUicli  ^  ir  Up« 

des  clagete  slt  vfl  mame  wlp 

too  Lftfoowen,  daz  ir  man 

s6  vrijo  von  dirre  \v(Tl(lr  cnlraii. 

die  iiüreQ  dä  mit  beides  hant 

werten  wol  ir  selbes  laut 

sie  hidfen  Mindowen  s6 

stfirmen,  daz  er  wart  unvrA: 

man  sach  dä  manigeii  walken  gr6z. 

die  Littottwen  des  verdröz, 

sie  w»ren  lieber  anderswA 

gewesoB  deme  bl  in  dA. 

d6  machten  sie  sich  üf  die  vluchl; 

vil  vaste  in  volgte  dne  zuchl 

bruoder  Bernet  mit  dem  vanen. 

die  stnen  kimde  er  wol  gemanen, 

das  sie  sieh  ?eijageten  nicht: 

nist  das,  daz  er  sich  wider  sieht*' 

sprach  er,  „daz  ibl  unser  t6t. 

wir  varen  scboene,  des  ist  u6t, 

und  nemen  unser  liute  war.** 
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daz  warl  ir  aller  rAt  vil  gar. 
den  Küren  daz  vü  wol  behaget: 
sie  karten  wider  un verzaget, 
aif)  liefen  von  der  inirc  her  abe 

uod  nftmen  roubes  grHe  habe.  2560 

den  brÄchlen  sie  mit  6ren  hin. 
dö  wart  geteilt  michel  gewin. 
üf  daz  bös  sie  rilen  d6. 
207'  die  iuisteo  wären  alle  1^6. 

tief  braoder  bliben  aldA  t6t:  2565 
daz  wart  giiot  räX  in  solher  nöt. 
der  Littouwen  vil  dA  Inc 
vervallen  in  des  t6des  siac 
vflmft^n  hundert  nnde  nub. 

far  Tfinnden  tel  diu  clage  2570 

Mindowe  hin  ht-iin  ze  lande 
vl6ch.  im  tet  diu  schände 
und  euch  der  sehade  beide  w6. 
er  enstnnnte  In  Tfimf  wochen 

üf  keine  hure  in  Rürlant.  2575 
er  liez  dd  harte  Uebiu  plani 
ao  vnunden  und  an  mAgen. 
im  durfte  nieman  lägen 
?or  Anboten  mto. 

er  vl6ch  d6  vil  aäre,  2580 

daz  im  der  geist  erwcret  wart, 
diu  pferi  enwurden  uichl  geapart 
bii  er  «lo  Uttonwen  quam, 
der  reise  er  eine  mAie  nam 

vor  Anboten  wol  ein  jAr  ;  2585 
die  rede  sage  ich  iu  vür  nar. 

Die  bruoder  vuoren  an  gemach. 
d6  gote  diu  äre  an  in  gesctiach 
sie  lebeten  sine  bannhenekeit » 

diu  ist  manigem  armen  noch  bereii.  2590 
die  ILuren  wären  ouch  des  vr6. 
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sie  bliben  wen.  die  bruüder  dö 
halten  manigen  kiimber  grdz, 
des  aie  vil  lüizel  doch  ferdrds 
durch  goi  von  himebrtcfae. 
sie  breiten  sleteelleiie 
den  glouben  und  die  rechte  6 : 
in  wart  dar  uinbe  dicke  w6. 
swes  hüs  in  ze  m&ia  was  gelegen» 
der  maoste  rechter  dlaiga  pflegen 
oder  er  lac  dar  nmbe  t6t 
de  hten  manige  harte  n6t: 
sie  wachten  unde  vasten, 
man  sach  sie  seiden  rasten. 
208^  sie  hatten  michel  ongemach. 

Zb  efaien  itten  iz  geschacb, 
das  sie  vuoren  reise, 
gein  eugestllcber  vreise 
qaftmen  si  Ane  winenheit. 
hr  vlnde  hatten  sich  g^reil 
die  liltouwen  mit  gewalt 
sie  brächten  nidnigeii  degeu  ball 
gegen  in  in  kürlant, 
dA  Ytent  slnen  vtent  vant 
ino  honwene  ti  dem  plAne. 
diu  iwei  her  nAeh  wiAne 
quftmen  gein  einander  dö. 
die  Küren  wurden  des  unvro, 
d6  sie  se  rechte  ersAiten, 
wol  soo  mAie  nAhen 
wAren  sie  nngewamet  komen. 
die  setel  hallen  abe  genomen 
die  Liltouwen  über  al, 
sie  lägen  an  gemach  ze  taL 
der  heiden  was  TOmftltoenl  man. 
die  besten  von  den  andern  dan 

zuo  dinge  wÄren  iiLc  getän 
verre  von  in  ül  den  pläu. 
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die  imioder  wAren  des  gemeft: 

ir  cleioe  her  was  wol  bereit 

zuo  strttene  algiicbe 

beide  anne  nnd  riebe. 

in  wart  ein  sefeben  d6  gegeben, 

wie  si  in  dem  strite  sollen  leben. 

die  (1  in t sehen  alle  gliche 

riefen  gol  von  tiimeiriche , 

die  Küren  riefen  nAcli  ir  Site 

ir  henetcben  ? aste  mite. 

sie  ranten  auo  in  ui  das  dinc 

und  sluogen  manigen  jungelinc, 

daz  er  des  rÄtes  gar  vergas. 

wer  Sander  satel  äf  gesaz 

der  enforohte  nicbt  die  scbande, 

er  envluhe  heim  se  lande. 

die  bruoder  mit  der  diutschen  schar 

gedranc  inil  riten  durch  d6  vil  gar. 

swaz  der  lieiden  drete  wider 

die  KAren  sluogen  sie  dA  nider» 

sie  moosten  wichen  dnrcfa  die  ndt 

ir  her  lac  m6  denn  halp  tdt. 

die  beiden  gäben  üf  die  wer, 

sie  riefen  über  ai  daz  her: 

i^der  diutschen  macht  mit  kteSUia  bumt! 

dd  wart  manie  beiden  hals  gedrumt 

sö  daz  er  üf  der  erden  lac, 

der  keiner  reise  iüit  enpHac. 

alsus  half  got  den  vriunden  sin. 

den  lieiden  j»merlicben  pIn 

gap  der  tiuvel  Af  der  stAt 

w6  dein,  den  er  ze  gaste  bat! 

des  strttes  ende  was, 
do  brbeisten  nider  üf  das  gras 
die  bruoder  unde  br  Mter  dü. 

von  herzen  wdren  si  alle  vr6: 
durch  recht  vergangen  was  ir  zorii, 
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sie  hatteo  nieman  dl  ferioro. 

des  wart  gelobet  Jösus  Krist, 
der  al  der  werlde  ein  lasaer  ist: 
er  was  woi  der  ören  wert 
beide  wApen  mide  pferl 
dio  teilte  man  gellehe. 
gote  in  himelrtche 
wart  s!n  teil  behalden. 
die  jungen  und  die  aiden 
riten  heim  rao  lande 
mil  moden  sander  sehande* 
daz  lant  al  gemeine  wart 
gebezzert  von  der  herren  vart. 
sie  wÄren  als6  manigen  tac, 
dat  man  orllages  mit  in  pflac. 
sie  harten  vaate  umbe  sieh, 
tftlanc  arm,  mome  rtch. 
swaz  vesten  in  dem  lande  lac 
die  pfnten  sie  naciit  unde  tat, 
das  sie  se  gewonnen  an. 
geslagen  wart  vil  manic  man 
üf  ietweder  »Iten, 
als  man  pHil  in  strtten, 
d6  man  urliuges  piliget. 
in  wart  ril  seiden  an  geaigei: 
got  half  in  seihe  in  maniger  wis, 
das  sie  behielden  wol  den  pris. 
die  Litton  wen  htrlen  dar, 
bt  wiien  gülden  sie  in  gar. 
äe  riten  wider  in  ir  Isnt, 
sie  stiften  roub  unde  brant 
nnd  gülden  ir  scherf  vO  wol. 
b!  wilen  gäben  si  oucb  den  sol 
beide  iiute  unde  guot, 
sie  gössen  heider  wege  hr  hloot, 
das  tAten  si  ooeh  m  Ntflant 
dio  m«re  sint  mir  wol  hekant. 
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Maii  seil  von  dingen,  diu  j^ei»ciiehei] , 
als  wir  voo  andern  hfleren  jeheo. 
ouch  ist  ans  allen  vtt  wol  konl, 
das  sprichet  maniges  menscheo  mvni  . 
von  dingen,  diu  in  sint  bekant. 
was  Wunders  dä  zuo  Niflant 
geschehen  ist,  soll  ich  ez  sagen, 
ein  wagen  mflest  das  bennlt  tragen, 
solt  man  it  aHei  sdirlben  an, 
waz  gol  wunder»  hÄl  geUn 
in  Niflanl  an  der  kristenheil. 
das  was  der  heidenschefte  leit, 
das  gote  s6  dicke  lop  geschach. 
Mindowen  herze  in  ui^emach 
quam  und  anderr  heiden  vil, 
der  idi  iu  einen  nennen  wil: 
L«engewSn  was  er  genaat. 
stn  name  ist  manigem  wol  bekant 
Ton  alder  her,  ich  sage  in  wie. 
bi  slner  zlt  er  nie  gelie, 
sin  herze  was  ic  stuimes  vol; 
sin  nachgebüre  iz  dicke  wol 
befunden,  das  was  in  fü  leiL 
er  brachte  raaniger  liande  aiheit 
den  kristen  und  den  heiden  soo. 
wer  daz  wizzen  wolde  nuo, 
w&  von  er  was  sö  h6chgeniuot: 
im  was  ir  hcschste  künic  ?tt  guot, 
der  herre  was  in  littonwen  iant; 
er  was  Mtndonwe  genant 
Lengewtn  betrouc  sin  übermuui, 
al86  noch  vi)  manigen  tuot. 
er  greif  dri  rische  bruoder  an , 
mit  den  er  nrliugen  began, 
die  d6  wAren  wol  bdiant 
der  eine  TAschc  was  genanl» 
MUgerin  der  ander  hiez, 
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der  sich  in  iriuwen  vinden  lies 

üäeh  sloer  6  in  rechtekeil; 

im  was  alle  onyaore  leit 

Gingecke  was  der  dritte  name: 

er  endorfle  nie  gewinneo  schäme 

bl  sines  mannes  zUen, 

swft  man  solde  strlten. 

der  hell  und  oncb  die  bmoder  sin 

Uten  maniger  hande  ptn. 

zuo  dicken  stunden  iz  geschach, 

daz  man  Lenge^^inen  sach 

in  ir  lande  mit  sinem  her. 

das  widertiten  sie  mit  wer: 

sie  riten  wider  in  sin  lanl 

und  stillen  roub  unde  brant. 

sie  triben  daz  sö  manigen  tac, 

daz  beider  slten  tOt  gelac 

vil  manie  ongeloubic  man. 

se  jungest  Lengewin  gewan 

den  künic  Mindowen  an  sin  schar: 

der  mder  seite  jenen  gar, 

die  iu  von  ärste  sint  genant. 

do  in  diu  m»re  wurden  l)ekant, 

das  in  Mindowe  wolde  sduden, 

sie  sprachen:  „yrir  stn  verladen. 

nu  prüevel  waz  dai  beste  sl.* 

»die  kristen  sint  uns  nähen  ht'* 

spraeh  der  eldisle  under  in: 

«wir  riten  an  dem  m^ister  Idn 

und  nemen  dar  sao  stnen  rAt. 

der  selbe  man  vil  wisheit  hÄl: 

und  wii  er  uns  enptthen, 

wir  wellen  uns  genlhen 

ril  gerne  suo  der  kriatenheit. 

nö  wir  rechen  unser  leit 

mit  manigem  hcre  in  daz  lant 

die  sttge  sint  uns  woi  bekant*'' 

Milgrin  der  heit  unverxagel 
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6  wir  gerftmen  unser  lant, 

wir  nemen  der  heidenschafl  ein  pfanl, 

daz  sie  des  alle  sfn  unvro.'* 

der  dritte  iiruoder  sprach  ab6: 

»wir  hAn  uns  manigen  tag  gewerl: 

ODser  lani  aint  tU  yeriierL 

iivelle  wir  behalden  anaem  Up 

und  dar  zuo  kinder  unde  ^!p, 

ao  UU  wir  uns  toufen  iu  gotes  namen.'* 

wder  dinge  aal  wir  uns  nieiil  achainen** 

aprAchen  ai  aUe  gemeine  d6. 

Des  rÄtes  wären  sie  ?il  vr6 
die  Tromen  LiUouwen  wert, 
ir  reines  herae  doch  begeri 
in  dem  kriatentoome. 
d6  hatten  aie  mit  mome 
gebrochen  gein  dem  künige  sich;  . 
der  waa  grimmes  muotes  rieh, 
ai  enmochten  nicht  beUbeUt  < 
wand  aie  wolden  rertrlben 
Mindowe  unde  Lengewtn. 
do  luüchtcz  anders  nicht  gesin» 
ob  sie  sich  wolden  vristen» 
ai  enli^rten  sno  den  krialen* 
oneh  aante  in  gel  den  afteaen  geiat 
von  stnen  gnAden  aller  meiat, 
daz  si  an  den  mcisler  riten  d6. 
der  was  der  werden  geste  vr6. 
ir  aaehe  lieien  ai  in  Teratte, 
209^  das  aie  den  rechten  glouben  hän 
wolden  vür  die  heidenaehafl. 
„uns  wil  ein  künic  mit  siner  craft 
von  dem  lande  lrll)en. 
nu  lAi  una  bl  iu  bltben. 
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des  bite  wir  durch  inwern  goi ;  2815 
wir  Uosten  gerne  stn  gebot 

wir  liaben  wlp  unde  kinl, 

diu       ze  höse  bliben  sint, 

und  ander  vnunde,  wer  uns  mi 

Yolgen,  den  gebet  oach  nl,  2820 

dai  ir  die  weit  enpfthen. 

wir  wellen  uns  gerne  ndhen 

gein  fn  und  zuo  der  kristonheil: 

tuo  wir  der  heidenschefle  ieit, 

dai  wir  in  wflkomen  sin.*'  2825 

Det  meister  spraeh:  „wir  tuon  iu  ■chtn 

vriuntschaft  willecllchc. 
wir  suln  iuch  uaciien  riche 
an  ören  onde  an  goote* 

ir  solt  in  unser  hnote  2830 
stn  und  wer  mit  in  wirt  bricht: 

ir  habet  des  besten  iuch  bedicbt/' 
dö  sprachen  die  eilenden: 
»wir  suln  suo  binde  wenden; 

let  uns  got  iyentinre  hin ,  2835 

ii  wirt  vil  wol  knnt  geUn.  , 

wir  danken  iu  vlizllche, 

daz  ir  86  tuijentllehe 

uns,  herre  meister»  enpfangen  hit. 

unser  sorgen  wirt  guot  rit:  2840 

wil  uns  got  das  leben  lin, 

unsem  dienst  siilkl  ir  hän, 

wir  weilen  mit  hulde  kereo 

zuo  lande  mit  disen  mören 

diu  wur  ?on  iu  remomen  hin.**  2845 
ron  dannen  sehieden  sie  d6  sin. 

sie  qudmen  in  ir  laut» 
diu  msere  Uten  sie  beiant 
niunden  unde  migen. 

lehant  ü  begunden  ligen  2850 
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209*  dem  alolseo  Lengewtoe. 
ieh  wene  du  Milgertne 

Gingecke  unde  Trtsche 

giengen  wol  zuo  brüsche 

in  LengewlDes  lande « 

Ins  dai  ai  gel  selbe  sande, 

dA  61  im  qaAmen  96  nihen, 

daz  si  in  mit  oii^rn  sÄhen: 

des  wurden  sie  von  herzen  vrö. 

nicht  langer  sümeten  aie  dd, 

Lengewin  der  wart  gehurt 

als  er  haete  ungegurl 

Af  daz  pfert  gesezzen. 

siner  h^rschaft  wart  vrrßi  zzen. 

ich  vieiz  wol,  daz  er  nichl  eoslief. 

Milgerln  slnen  hroodem  rief: 

»na  bringet  eine  Ihien, 

dai  wir  Lengewtnen 

uns  machen  wol  ze  mäzen." 

daz  enwart  ourh  nicht  geläxen; 

Lengewin  wart  gebunden 

xoo  den  selben  stunden, 

das  im  das  ladien  gar  yergienc 

des  habe  er  danc,  der  in  d6  viencl 

d6  was  Lengewin  s6  cluoc» 

daz  er  üf  dem  rucke  truoc 

sine  hende  beide: 

des  dAchte  er  im  tü  leide. 

Do  diu  was  ergangen» 
Lengewin  ge?angen 
wart  gevttort  yil  drAte 
mit  «ime  snellen  rAte. 
hin  in  Milgertncs  lant 
Tösche  sprach  al  zehant: 
nhie  ensoi  nieman  sinnen  nuol 
wer  mtnen  willen  welle  tuo 
der  Tolge  uns  risch  von  hinnen.** 


2855 


2860 


2865 


2870 


Digitized  by  Google 


79 


sine  mäge  wol  mit  sinnen 
antwurten  im  der  rede  d6: 
„der  Teile  st  wir  aUe  nd.** 
8U9  httoben  sie  sich  (üf  die  vart. 
209**  der  pfcrdc  warl  dö  nicht  gespart: 
sie  rilen  beide  nacht  und  tac, 
das  ir  kein  nie  roowe  pflac. 
dia  wih  und  onch  diu  Under, 
ochsen  nnde  rinder 
undc  nllcz  daz  sie  hAten 
triben  sie  gein  AscbrAlcii 
in  einen  wönneclleben  walt 
dA  nam  dia  atolze  schar  behalt, 
ir  Tole  sie  bllben  hiezen  dä 
und  rilen  an  ilrii  jiifister  sä 
und  suochten  aber  sinen  läU 
sie  sprachen:  Mberre,  ob  uns  got  hAt 
ein  p&nt  gegeben,  weit  ir  uns  das 
behalden?  wir  mfigen  deste  bai 
alhie  mit  iu  bellben 
mit  iindern  und  mit  wlben.*" 
„nu  saget,  stolsen  beide  gool, 
und  UX  uns  wissen  inwem  muot: 
was  pfimdes  habet  ir  brAcht?** 
sie  sprachen  harte  wol  LcdAcbt: 
„dä  Mn  wir  Lengewinen 
gebrächt  an  einer  llnen."* 
der  meister  spracb:  „des  wsre  ich  wtö. 
wer  iuwer  dinc  gevallen  96, 
haetet  ir  alle  die  heidenschaft 
die  besten  hie  mit  iuwer  ikralt 
gevangen  unde  gebunden, 
die  bmoder  wol  des  iu  gunden, 
das  ir  die  satstet  tf  ir  recht.** 
ndas  sage  wir  iu,  diu  rede  ist  slechL** 
„nii  luot  daz  wir  iu  raten 
und  rilet  vollen  dräten 
und  bringet  uns  den  selben  man. 
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der  iu  sö  vil  häi  geUn 
grozes  >vidermuoles. 
wenn  ir  geUrüwet  guotes 
uns  braodeni  allen  gliche, 
das  wisset  aieherilche, 
wir  entuon  iu  keinen  wanc, 
ir  sullet  haben  immer  danc , 
210*  das  ir  sö  meuneclicbe  häi 
geworlien  na  mit  diire  UL^ 


dem  meister  unde  wären  vrö 

und  rilen  dannc  drÄle 

hin  gein  Aschräte 

In  den  yor  genanten  walt, 

dA  ir  gesinde  liatte  behalt 

dd  runden  dA  die  beide  guol 

»lle  die  vil  wol  behuot, 

die  «e  hatten  dA  geUin. 

des  danktens  gote  von  bimel  sAn. 

sie  wAren  ndt  einander  ytö 

die  nacht  biz  lao  dem  morgen  dö. 

dö  der  morgen  ane  brach 

und  den  tac  num  kttme  aach, 

sie  nAmen  Lengewtnen 

d6  er  lac  in  den  pinen, 

und  VQorlen  in  zuo  Kige  zehant. 

der  meister,  als  iz  was  gewant, 

enpfienc  sie  liepUchen  d6. 

er  maehte  ai  alle  gemeine  vr6 

mit  gmose  mid  mit  stifte. 

er  gab  in  ouch  mit  schrifle 

beide  liute  unde  lant. 

das  wart  sider  manigem  bekant. 

Det  meisler  LeDgewtnmi  nun 

gevangen  ti»  im  gezam; 
de«  was  er  von  henen  vrö. 
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er  warb  umb  eine  reise  d6 
2U0  Littouweu  üf  die  heidenscbatl; 
er  Wolde  dli  bin  mit  gr6ier  craft. 
deB  kfiniges  man  wardeo  ooch  bereit 
von  Revele,  d6  in  wart  geseit; 
sie  viioren  willeclichcn  dar. 
dö  11  der  meister  wart  gewar, 
der  liebeD  geate  wart  er  vrö ; 
er  enpfiene  aie  liepltchen  d6. 
Letten  näch  ir  alten  site 
und  Llven  vuoren  gerne  mite. 
Tusche  und  ouch  die  bruoder  sin 
210"  die  tAten  dicke  triowe  scbUi, 
swA  man  br  dorfte  sno  der  n6t; 
ie  der  man  sich  selber  Mi 
zuo  inaniger  bumle  vruinekeit 
ir  sttttez  berse  was  bereit. 

das  her  bereitet  wart 
der  meister  bnob  sieh  Af  die  vart. 

die  niuwen  kristen  vuoitn  mite, 

sie  Westen  wol  des  iandes  &ite. 

sie  wftren  mo  den  kristen  komen 

und  haten  an  atcb  den  touf  genomen 

mit  allem  ir  gcsinde  gar. 

Sit  stuonden  si  an  der  kristen  schar. 

dü  man  über  die  Düne  quam, 

ie  der  vane  sine  rote  oam 

offdenllche  öf  die  wege 

und  hielden  die  in  steter  pflege 

durch  bruoch  und  manigen  bcesen  wall. 

diu  laut  sinl  alsö  gestallt 

dä  ist  ouch  manige  bcßse  bacb. 

aie  liten  micbel  ungemaeh. 

se  jungest  quAmen  sie  dä  hin; 

das  wart  vil  maniges  ungewin. 

sie  brÄchlen  manigen  man  in  not; 

der  tticbt  viöch,  der  iac  dA  t6t. 

LWI,  IteiachrOBili. 
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sie  herten  umbe  sich  diu  laut. 

iD  LengewtiM  hof  quam  geranl  3üOÜ 
Gingecke  mit  einer  gr6ie&  «cbar. 

dar  nÄch  daz  her  quam  dlei  dar 

und  lägen       die  selbe  naehl. 
sie  hatten  roubes  vil  dar  brächt. 

des  andern  morgens  reit  man  d6  Sü05 
gdn  RIge.  dai  her  wm  alsA  vt6  , 

sie  wAren  beider  sit  hehoot, 

ir  aflcrhuote  diu  was  guot. 

d6  qudmen  Litlouwen  üf  geraot» 

sie  karten  wider  al  sehanU  3010 
was  sol  ich  io  m6r  dA  von  sagen? 
Lengewtns  bmoder  wart  geslagen, 

die  andern  vhihen  ze  bruoche  wert, 
in  wart  genomen  manic  pfert; 
210^  das  was  ia  leit  ond  angemach.  3015 

Bin  des  ein  dinc  rao  Rige  geschach. 

Lenge>vin  an  eime  tische  sase 
mit  den  bruodern  dA  man  az. 
an  ein  schulderbein  er  sach, 

des  qoam  stn  herse  in  angemaeh.  3020 
er  sprach:  „die  Ltttonwen  Uden  n6t, 

min  bruoder  ist  geslagen  t6t. 
ein  her  in  minem  hove  lac 
slt  gester  biz  an  disen  tac: 

das  hein  hkt  manigem  sU  gelogen.**  3025 
Lengewtn  was  doch  anbetrogen: 

als  er  dA  vor  hatte  gesehen, 

nÄch  biiicm  glouben  iz  was  geschehen: 

diu  reise  wa&  im  umbekanU 

vü  schiere  ein  böte  quam  gerani,  3030 
d6  h6rte  er  wol  diu  nuere, 

wie  iz  ergangen  wa»re 

zuo  Littouwen  m  tiein  lande. 

der  sprach:  „wir  häü  2U0  pÜAode 

wtb  onde  kinder  3035 
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pierde,  dar  zuo  rinder. 
oucb  ist  der  manne  vil  geslagen. 
Lengewlnes  braoder  wolde  jagen 
die  alleilinote  Af  das  her: 

sie  satzten  sich  gein  in  too  wer 
mit  mpnllchcm  muote. 
du  wart  von  der  haote 
LeDgewInes  braoder  eralagen: 
wem  das  leit  sl,  der  mae  it  elagen 
zuo  Littouwen  in  dem  lande! 
er  bleib  da  simtler  schände.'* 
dö  Lengewiu  diu  maere  veraam, 
sin  berse  in  ein  grOs  jAmer  quam, 
das  er  sich  selber  nicht  enbienc, 
ich  wel«  daz  daz  under  vienc  : 
daz  quam  dA  von.  er  was  bchuol; 
man  wolde  von  im  iiaben  guot. 

meialer  und  atn  geseUeachaft 

fuo  RIge  mit  der  gotes  nafl 
quam  vil  vro-liehe  wider. 
die  von  Rcvcle  riten  sider 
mit  yrenden  bin  loo  lande* 
sie  hatten  ¥ol  die  hande , 
mit  ^ren  in  der  reiae  bejaget 
alse  helde  nnverzagel. 
d6  disiu  reise  was  ergän 
Lengewlnea  vriunde  sän 
auo  aamene  quAmen  mit  rite 
und  würben  das  ▼!!  drAte, 
daz  si  lösten  Lengewinen 

^intii  gruzen  pinen. 
dö  wart  gelceset  Lengewtn 
dar  nAcfa  von  den  vrinnden  afn. 
alaaa  wart  ir  gedinge: 
▼fimfhundert  cpseringe 
i; Alien  SIC  vür  in  zchant 
und  vuorten  in  wider  in  ir  lant 
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Da  wa0  er  iime  inanigen  tac. 


atn  hene  grioimes  moote  pflac 
slntemAl  M  die  kristenbeit. 

im  was  sin  aller  sfhade  Idt. 
ze  einen  »llen  daz  geschach, 
das  mao  ein  her  vor  Wenden  sach; 
das  brAchte  Lengemrln  aldar. 
daz  bleib  nngewarnet  gar; 
daz  was  ein  wunderltcb  geschiebt, 
daz  des  die  bruoder  >veslen  nicht; 
des  quam  in  helfe  mAzen  vil. 
wer  iuwer  boubei  boaweii  wü 
der  mae  nieht  lange  tdren: 
gewalt  brichet  müren. 
wer  den  slril  volherten  mac 
der  taoi  den  vtnden  boesen  tac. 
das  wart  oucb  sao  Wenden  scbin. 
der  iLammentAr  and  die  bruoder  süi 
brAchle  zuo  einem  strlten 
suo  grözen  unziten: 
211*  er  hatte  wol  vümfbondert  man. 
ein  gewaldic  her  er  an 
mit  den  selben  rante 
waz  half,  daz  er  genante? 
die  bruoder  meist  da  Lliben  löt, 
ir  eine  entran  mit  grözcr  n6t; 
der  brächte  heim  diu  mfere. 
das  was  in  allen  sware. 
niune  worden  d6  geslagen, 
der  zendc  bruoder  muosle  tragen 
bin  ZUG  UUouwen 
dn  hottbet  abe  gebouwen» 
das  stnes  kummenliuree  was. 
der  klagete  gote,  das  er  genas, 
d6  man  die  andern  bruoder  sluoc» 
s6  dicke  als  er  daz  houbel  truoc, 
dannoch  mnoste  das  selbe  sin. 
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dar  lao  twanc  in  Lengewtn, 

dem  was  zuo  laude  inil  im  gich. 
er  tMe  in  sinem  bruoder  näch, 
dÄ  mite  wolde  er  den  verUagen, 
deo  hatte  des  mHsten  her  geslagen 
binnen  dea»  d6  ergangen  was 
100  Rlge ,  als  man  iu  6  las ; 
ich  wil  von  disru  dingrii  Ihn 
und  wü  ein  ander  m«re  hesUn. 

Dfir  guote  mdster  Üieterich 

von  Grüeningen,  sUeter  wilze  rieb, 
der  hatte  gnt  \on  herzen  trüi 
beide  stille  und  üherlüu 
er  minnete  tugentUchen 
den  armen  und  den  riehen, 
man  sach  in  alle  ztt  bereit 
Yiä  diu  uiuwL'  kribleiiheit 
betrüebet  was  an  keiner  n6t, 
dA  envorchte  er  nichl  den  t6t, 
er  enwolde  selber  dar. 
ouch  hatte  er  eine  rische  schar 
von  bniodern  und  von  knechten, 
die  wol  torsten  vcchlen. 
der  riet  suo  Ntflande 
mit  saehe  maniger  bände 
▼oUen  drittehalbez  jdr, 
als  ich  vemomen  h;d)e  vür  wär. 
die  liummcntiure  von  Nillant 
wurden  von  ime  d6  besant. 
sie  quAmen,  d6  er«  in  enb^t. 
er  wart  durch  des  landes  n6t 
mit  slner  bruoder  räte  gesant 
da  er  den  höhen  meister  vant. 
doch  6  er  üf  den  wec  quam 
mit  rAte  er  eüien  bruoder  nam, 
den  flies  er  des  landes  pflegen, 
er  nam  d6  siner  bruoder  segen 


m 


und  buob  sich  vroelleb  6f  die  yart. 
der  wec  wart  d6  nicht  gespart 
hiz  daz  er  den  höhen  ineisler  vant; 
sin  botachaft  tct  er  im  bekaut, 
wea  er  gerte»  daz  geachadi. 
der  Mhe  meiater  vil  wol  aach, 
das  er  waa  ein  wtaer  man, 
als  ich  vür  wür  vernomen  häü, 
Ninandcs  er  in  erliez, 
gein  R6me  er  in  vareu  Utez. 
der  dA  liöchmdater  waa 
die  brooder  er  sno  aamene  laa, 
die  bi  im  wären  an  der  atttnt. 
in  allen  was  diu  sache  knnt , 
das  der  nieister  von  Niflanl 
gegen  R6me  waa  geaant 
unde  dea  ametea  waa  l(Va. 
dar  ndch  man  einen  brooder  k6a 
zuo  niciNler  über  Niflanl. 
der  Site  waa  im  wol  bckant, 
des  man  in  den  landen  pfiac » 
er  waa  geweaen  manigen  tac 
in  Nlflande,  daz  iat  wAr: 
(l  'i  \on  Nvesl  er  den  silen  gar. 
211^   bruoder  Andres  was  er  {j;enant 
und  waa  geborn  von  Sltrlani; 
er  waa  des  Itbea  gar  ein  hell, 
lehant  dA  er  wart  erweit« 
brieve  wurden  dö  gesciiriben. 
uuiange  aie  d6  beliben, 
aie  wurden  gegen  Niflanl 
mit  guoten  boten  d6  geaant. 
dö  aie  zuo  Rtge  wAren  iLomen, 
die  brieve  wurtlen  A6  genomen: 
der  an  dea  ineislera  »tat  >vas 
die  brieve  man  vor  im  iaa 
und  vor  den  andern  bruodern  d6. 
üie  wurden  algcmeine  vr6, 
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d6  man  86  verre  hatte  ge leaen , 
das  bnioder  Andrea  solde  wesea 

meister  fiber  Ntflant, 

wan  daz  was  in  wol  bekant, 

daz  er  was  ein  geistlich  mao; 

sie  wArn  im  gerne  imdertAn. 

do  er  die  meisterschaft  enpfienc 

liepltch  er  dl  mit  miibe  giene, 

wan  er  was  gotes  gnAden  vol, 

8Ö  ich  die  wdrheit  sprechen  sol« 

wer  in  mit  ougen  ane  aacb 

in  atnem  herien  er  jacli, 

das  aö  natinrilch  man 

sin  ougen  nie  gesehen  an. 

sin  munt  was  »üezekeile  vol, 

als  ich  vil  iLurzlicheo  sol 

mit  mtner  schiift  in  tuen  beliant.' 

sich  vrente  dd  suo  Niflant 

Jone  und  alt,  daz  ist  w^. 

er  enwas  nicht  ein  halbes  jAr 

gewesen  in  dem  lande, 

er  liete  sno  alner  bände 

die  biachove  alle  gliche 

Ton  Rlge  and  von  der  Wiehe. 

der  von  Darbete  nicht  enliez, 

der  der  drille  bischof  hiez, 

er  enwere  mit  im  albereit 

sno  tneaten  die  kriatenheil 

?on  der  boeaen  heidenaehafl. 

die  rilter  alle  mit  ir  crafl 

von  Revele  die  enliezen  nicht, 

si  enstüenden  mit  der  selben  pflicbt. 

aia6  tmogen  ai  Ober  ein 

recht,  das  nnder  in  nikein, 

sweiunge  was  als  nmb  ein  b^r; 

einen  muol  hallni  s\v  gar. 

des  w^en  ir  laut  vil  riebe, 

das  sie  a6  werdecllche 
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mit  doaDder  lebeleo  d6. 

oQch  was  das  lantTole  allet  fr6. 

D6  'liii  hciüenöc-liall  vernam , 
daz  der  meister  sd  vridesam 
mit  stnen  TriandeD  kimde  sin, 
dai  was  In  ein  vi!  grözer  ptn. 
sie  sprachen:  „sll  dirre  man 
mit  sintri  vriunden  aisö  kau 
vnuDtllche  gebären, 
wir  saln  haben  rAren 
?or  im,  dits  Ist  ans  guot. 
ist  dsf  er  vtenUichen  muot 
gein  uns  beginnet  k6r»*n, 
unser  schade  mac  sich  m^ren/' 
die  Littonwen  nnd  Sameiten 
begunden  sich  bereiten 
nlcb  disen  selben  werten, 
die  Si  im  gallen  oucb  hörten 
den  meisler  s6  vcrmezzen , 
sie  wAren  im  nAhe  gesessen. 

MEister  Andr^  von  Stire  d6 

(liU'htc  ,  er  würde  nimmer  vrö, 
er  enrichle  der  heidenschaft 
ein  gr6z  leit  von  slner  craft. 
er  tmoc  in  bcesen  willen  nio 
beide  späte  unde  vmo. 
zc  jungest  er  genante: 
sfncn  bülen  sante 
er  zuo  den  kummentiuren  ai. 
die  vogete  mit  der  selben  sal 
quAmen  se  im  vil  drAte. 
er  sprach:  „mit  iuwerm  rAte 
wil  ich  gein  Liltouwen  varii. 
ir  ensult  nicht  lenger  sparn 
Up,  goot  nnde  liute, 
des  W.e  ich  luch  hiute. 
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wan  uns  goi  bäi  her  gesant 
in  stner  lieben  muoler  lant, 
das  «nl  wir  breiten  mit  nnser  macht 

mit  slaeler  wilze  wol  beilächt." 
die  kummentiure  sprächen  dö  : 
Mmeiater,  >vir  sin  der  rede  vr6; 
iawer  wilie  aol  dar  an 
geschehen  wol.**  sehant  von  dan 
rilen  sie  vil  drale. 
näch  des  meislers  rMe 
gebuten  sie  die  hervart; 
des  enwart  nieman  gespart, 
das  volc  lao  widerstrite 
vreule  sich  der  sHc» 
daz  iz  solde  reise  varn. 
die  bruoder  mit  vil  stolzer  schar 
qoftmen  dem  meister  d6. 
des  was  er  ?on  henen  irö, 
alle  des  diutschen  bAses  man 
die  riten  mit  einander  dan. 
man  sach  helme  und  schüde 
glitsen     dem  gevilde, 
die  brfiqjen  blecken  sam  ein  glas, 
der      fÜ  sunder  sal  was. 
ilaz  her  was  michel  uiule  breit 
und  ze  slrite  wol  bereit. 

das  her  sich  hlte 
gelegert  wol  mit  rdte 

nÄch  des  meislers  gebot, 
er  sprach    ,,gena»decl!cher  got, 
sunder  dich  mir  kan  gewem 
nieman,  ich  enwelle  hem 
die  yttonwen  und  Sameiten. 
onch  soUo,  herre,  leiten 
mich  an  die  Semecallen  srtr, 
die  i\ä  siut  unser  u^chgebür, 
das  ich  die  betwinge 
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uDd  dir  luo  dienaie  bringe." 
d6  das  her  hAte  gelegen. 

die  nacht  in  unsere  herren  segen 
und  der  tac  sich  schouwen  liez , 
der  meister  sdn  gebieten  iiiez 
bltoen  in  dai  herhom» 
du  xtto  dem  seichen  was  erkoni. 
des  galm  was  miehel  unde  gröi. 
daz  her  sich  al  zehanl  cntblöz 
und  breite  sich  vil  snelle. 
man  h6rte  aber  eines  heile 
das  berborn  erklingen: 
daz  her  begunde  Af  dringen, 
dö  daz  drille  zeichen  vvarl 
geblAsen,  sich  huob  Af  die  varl 
der  guote  meister  Andres  d6 
von  Ntflant  als  ein  degen  nft, 
mit  im  das  her  gemeine, 
shi  sainenuiigf  reine 
wAren  alle  vreudcn  r!ch. 
das  her  begunde  brritcn  sich 
hin  sao  Nalsen  in  das  lanL 
man  slooe  das  volc  mit  ?rler  hanl, 
hain  iiiöii  tuot  diu  rinder. 
man ,  wip  unde  Kinder 
wurden  wdnic  dä  gespart, 
sus  Tuor  das  her  ?tt  wol  geschart 
durch  Nalsen  gcin  Littouwen. 
der  meister  wolde  schonwen 
wie  künic  Mindowe  mochte , 
ob  er  zuo  stritc  luehte. 
der  kttnic  hi  slner  bürge  lac. 
das  kristen  her  umbe  bejae 
wart  vil  dicke  ane  gerant. 
sie  widerguldcuz  init  der  hant 
rechte  voUecliche. 
sie  vlissen  sich  geliche, 
212^  das  das  laut  wurde  verhört. 


3300 


3305 


3310 


3315 


3320 


3325 


3330 


91 


81  gevlafaen  wol,  die  in  gewert 

Sölden  h^n  die  Itgerslat: 
er  hatip  sie  gemachet  mal. 
diu  kristcnheit  was  alle  vr6» 
aie  dankteo  got  fon  himele  d6 
mid  der  lieben  muoter  atn. 
ir  beider  helfe  wart  schin. 
dd  was  roubes  üho  vil 
genomen  rechte  äne  zü 
suo  LiUoiiweD  io  dem  lande. 
«  verwuosten  oneb  mit  brande 
alles,  das  was  umb  sie  gelegen, 
sie  hatten  kiire  an  allen  wegen: 
dd  nie  krislen  her  hin  quam, 
die  bnioder  man  dd  wo!  vemam. 

meister  mit  den  sinen 
broodern  und  pilgerinen 
acharten  aber  wol  ir  her, 
^  sie  wolden  Torwert  sunder  wer 
itf  die  Sameiten  sin 
und  bringen  sie  in  grözen  pin. 
man  hörte  drisliint  den  kl;inc , 
der  öz  dem  herhorne  drauc : 
dö  was  das  her  vil  wol  bereit, 
gein  Sameiten  man  reit 
mit  dem  selben  here  dö. 
des  wart  vil  maniper  unvru, 
der  von  kindes  zUen 
nie  quam  suo  iLeinen  strtten, 
der  muoste  llden  den  t6t; 
dä  suo  twanc  in  diu  gr6se  n6t, 
und  diu  macht  der  kristenheil 
hrAchte  in  manic  herzeleit. 
der  schade,  der  dö  was  getAn 
suo  UttoQwen,  den  Mse  wir  st4n, 
der  enwas  nieht  balp  s6  grös. 
der  Sameilen  bluot  man  g6z 
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und       mochten  sich  nicht  wem. 
swer  deo  Up  woide  ^enern 
der  iniioste  gar  An  afle  nicht 
212^  in  die  wdde  nemea  Ylacht» 

in  pti sehen  und  In  broochen 

muübltn  sie  Tride  snochen; 

and  wer  dar  under  wart  began, 

der  muosle  dA  le  pfände  läxk 

den  hals ,  das  was  in  ongemacfa. 

vil  manigen  dort  alad  gescliach, 

ich  meine  zuo  der  selben  slunl,  % 

daz  Sil  der  Sameiten  munt 

dA  von  clagte  manigen  tac. 

nicht  mto  ich  in  sagen  nac. 

diu  krisienheit  hatte  toI  ir  hant 

lind  diu  lanl  vil  gar  verbranl 

und  kerlen  wider  ze  lande 

mit  roube  maniger  bände. 

d6  sie  suo  Rlge  quAmen 

und  die  burger  TemAmen, 

daz  \'A  in  wol  was  ergAn , 

sie  lobten  aigt  iiieine  »An 

got  von  himelriche, 

das  er  gentedecUche 

In  der  selben  hervart 

die  krisienheit  hatte  bewart. 

von  der  bnioder  räle 

der  meisler  gab  vil  dröte 

des  roubes  unserni  herren  teil, 

wan  er  hAt  in  gegeben  heil. 

sine»  tellcs  was  er  wert: 

mm  gab  im  wdpen  unde  pferl. 

diu  maere  lÄze  wir  besli\n 

und  Valien  tt  ein  ander  tiätu 

I)Er  melster  Andres  von  Sttre 

dftchlc  nicht  lenger  vtre 
hallen  mit  der  heidenschafl. 


93 


er  sprach:  Juem  goi,  dln  kraft 

tAX  mir  vil  wol  bestanden  b1, 

doch  Wirde  ich  niininer  sorgen  vri, 

du  engcbest  mir  daz  heil, 

das  ich  der  heiden  erbelcil 

erwerbe  mit  den  kristen: 

mtn  leben  wfl  Ich  nicht  vristeo.** 

Andres  der  iiez  sän 
sine  bnioder  verstAn: 
das  er  mit  einer  henrart 
Wolde  suo  Samegallen  wart, 
der  reise  wurden  sie  vil  vrö. 
daz  lantvolc  gemeine  dö 
hin  und  her  wart  gesant 
dem  meister  quam  daz  her  sebant. 
der  meister  und  die  bruoder  sin» 
daz  lantvolc  und  die  pilgerin 
huoben  sieh  lif  die  vart 
hin  gein  Samegallen  wart. 
d6  sie  quAmen  an  diu  lant, 
sie  nAmen  roubes  vol  die  banl 
und  shiogen  Samegallen  vil. 
ditz  huoch  iu  alle  sagen  wil. 
der  meister  treib  her  unde  dar 
mit  stner  ritterlichen  schar 
swa  er  die  heiden  bl  im  vant 
8U8  verwuosto  er  ir  lant. 
hiute  hie  und  morne  dä. 
die  beiden  westen  rechte  ytä 
sie  sich  solden  rersehen, 
das  man  vür  wir  mac  vo^ehen. 

Die  Samegallpn  dräle 
mit  eime  gemeinen  räie 
santen  an  den  meister  d6 
umb  einen  vride  recht  als6, 
das  sie  den  sins  muosten  geben 
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und  in  der  bruoder  vride  leben. 
d6  der  mdster  de  Ternain, 
8ln  hene  üm  ia  vrende  quam, 
er  nam  die  SamegaUen  wider, 

den  %iüs  sie  gerne  gäben  wider. 

]Mu  1VÜ  ich  io  ein  teil  verjeben 
waa  m6r  wanden  iat  geacheben 
an  dem  meister  Ton  Ntflant 

er  was  zc  Liüouwen  wol  beiiant 

Ilünic  Mindowen,  der  dö  riel 

xuo  liUooweo  über  die  diel. 

DQ  Tuogte  aicha,  dai  geacbacfa^ 

das  man  dea  iLünigea  boten  aach 

an  den  hk  inter  werben  8Ö: 

künic  Mmdo>ve  waere  vrA , 

ob  im  diu  aelde  möchte  geschehen, 

das  er  den  meiater  aolde  aehen: 

er  Wolde  ea  immer  weaen  rrö. 

des  künigps  böte  warb  alsA. 

dö  der  meister  h  iie  vernomen 

den  boten,  der  zuo  im  was  komen, 

mit  ainer  brooder  rAte  er  reit 

fiber  manige  beide  breit 

biz  daz  er  quam  in  das  lant, 

dA  er  kiinic  Mindowe  vant. 

von  dem  wart  er  enpfangen  wol, 

als  man  einen  herren  aoL 

diu  kfineginne  oneb  suo  im  gfenc, 

den  meister  sie  llepltch  enpfienc 

und  alle  die  bruoder,  daz  ist  wär , 

die  mit  im  wären  knmen  dar. 

dar  nAch  d6  diu  alt  waa  iLomen, 

ala  ich  vfir  wAr  habe  Temomen, 

das  man  aolde  essen, 

nichles  w^ui  vergezzen, 

daz  man  zuo  ercn  haben  sol : 

dA  mite  pflac  man  der  geate  wol. 
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(16  dä  was  gezxeo 
und  nicht  lange  gesetien, 
der  kQnic  dankete  zehant 
dem  meister  d6  wtm  Ntflant, 

daz  er  ziio  im  was  koinen.  3485 
d6  der  meistcr  hate  vernomen 
des  kuniges  sin  i>»  an  den  ort, 
der  meiater  hatte  guotiu  wort, 
er  sprach  suo  Mindoowen 

dem  künigc  von  Littouwen:  3490 
„würdest  du  ein  krislen  man, 
gr6z  ^re  ich  dir  denne  gan: 
s6  wfl  ich  dür  erwerben 
die  ordne,  ich  ensterben.** 

DEr  künic  was  der  rede  vrd.  3495 
dem  meistör  gelobte  er  d6 
213^  stnes  landes  genaoo; 

guoten  wiUen  er  ae  im  tmoc. 

dö  ditz  allez  was  ergt^n  , 

der  meisten  und  der  kunic  sän  3500 
ir  gelübede  machten  sie  86, 
des  die  iiristeo  wmrden  vrA. 
der  lifinic  einen  beiden  nam 
biderbe,  als  iz  wo]  gezam, 

er  was  ein  vi!  rat  ig  man,        -  3505 
d6  der  meistcr  wolde  von  dan, 
der  was  Parmls  genant 
der  reit  gegen  Ntflant 
mit  deme  meister  wider. 

der  meister  von  der  Rlge  sider  3510 
einen  bruoder  sante  hin 
xuo  R6me  wart  M  den  sin, 
als  er  gelobet  bäte, 
die  boten  riten  drMe 

vaste  hin  zuo  R6me  wart.  3515 
der  wec  w6nic  wart  gespart. 
d6  sie  ae  R6me  qoämen 


Digitized  by  Google 


96 


ir  Ijrieve  sie  ntoen 

unile  brätlilen  die  zehaiil 

dd  man  den  bdbest  fant. 

d6  die  brieve  wAra  gelesen» 

der  Mbesi  sprach:  »ich  wil  wesen 

willic  tno  dirre  botschaft 

ich  >vil  legen  mtne  krall 

dar  an  sö  ich  bcslc  mac : 

dils  ist  mir  ein  vÜ  lieber  Uc.  ^ 

der  bftbest  brieve  schrlbcD  lies 

umb  die  sactae  linde  hiei 

sie  den  boten  geben  sider, 

dÄ  mite  die  boten  karten  wider 

?aste  bin  se  lande  wart* 

Parmts  verdrAs  nicht  der  vart. 

d6  sie  zuo  Rtge  quAmen 

ir  brieve  sie  nämen 

unde  gÄben  sie  zehant 

in  des  meisters  Andrte  hant 

d6  der  kapelAn  gelas 

8^  verre,  das  gegeben  was 

dem  meister  der  kröne  gewall, 

d6  vreute  sich  junc  uml  all. 

der  meister  lies  d6  machen 

mit  vil  rieben  sacben 

dem  kftnige  Mindonwen 

und  Marlen  sincr  vrouwen 

ZYiö  krönen,  (imt  von  künsten  rieh. 

er  hate  näch  bischove  Heinrich 

hin  sao  Priuien  lant 

sinen  boten  vor  gesant 

der  bischof  wart  der  m«re  yrd; 

zuo  an  den  meister  dö 

quam  er  vrcßiiche  geriten. 

66  wart  lenger  nicht  gebiten» 

sie  huoben  sich  üf  die  vart 

gegen  Littouwen  wart 

pfafTen  unde  bruoder  dar 
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qoAmen  an  des  meisters  schar. 

d6  sie  quAmen  in  daz  lant . 

roao  toufie  und  wibele  zebant 

den  riehen  kftnec  Mindanwen 

und  Marten  atne  vroiiwen. 

der  kfinie  was  der  Mne  vt6, 

dem  meister  gab  er  mit  i>rievcu  do 

richlich  in  sine  bant 

rtebiu  unde  guotiu  lanl 

in  sin  kOnicrlche  sAn* 

d6  das  aQes  was  ergftn, 

der  meister  pfafTen  und  bruoder  lio 

zuo  Littouwen  unde  biez, 

das  sie  dac  volc  Irrten  s6t 

dai  is  le  jongesl  wOrde  vrd. 

der  bischof  imd  der  meister  sAn 

und  aller  beide  undertän 

riten  wider  in  ir  laut. 

ans  wart  diu  reise  Tolani. 

Nu  wÜ  ieh  aber  vürder  sagen 

dir  meister  krancte  an  den  tagen; 

daz  wart  dem  b6ben  meister  kunt, 

er  sante  io  vil  sneUer  stanl 

ein  slnen  bruoder  Eberiiart 

hin  ino  Nlflande  wart. 

do  VY  quam  zuo  Nlflant 

daz  ampt  gab  im  üf  zebant 

meister  Andres,  das  ist  wAr. 

er  hatte  secbstebalbes  jAr 

das  lant  vil  wol  vorstanden; 

doch  was  er  in  den  landen 

sIt  vil  nä  rin  Iialbez  jär. 

der  meister  wiste  ber  und  dar 

des  landes  site  mit  triuwen  wol 

nicht  mAr  ieh  dA  von  Sagen  sol. 

bruoder  Andres  iirloup  nam 

von  ätnen  bruodem,  als  iz  wol  sam. 
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und  rdt  sno  LftlouweD 

an  stnen  vriant  Mindoowen 

uud  noch  zuo  der  künigln. 

dannocb  wätd  die  bruoder  sto 

in  Littonwen  wol  behuot 

dM  kttniges  maot  was  ToUeo  ^ot 

dannoch  suo  der  kristenh^. 

der  kimic  mit  hniDiler  Aiitiies  reit 

?ü  getriuwelich  üt  die  vart. 

der  mebter  wol  näch  lugende  ari 

nam  orloub  von  Mindoowen 

dem  künige  Ton  Littonwen 

und  reit  vorl  zuo  diutschem  ianL 

alsus  st  daz  msre  volanL 

Von  Ntflant  meister  Eberbart 
geböt  eiue  hervarl 
dber  al  der  bmoder  lant. 
die  knmmentiore  sehant 
brAehten  ime  Tolkes  vil, 
mftr  danne  ich  sagen  wil. 
dA  mite  vuor  meister  Eberhart 
Buo  Sameiten  wart 
dd  er  qoam  in  das  lant 
man  saeh  In  roob  nnde  brant 
nn?»evüep;pn  stiflen  dÄ. 
derae  liere  was  nicht  gä, 
wan  is  was  michel  unde  gr6x. 
214^  der  reise  es  tU  wol  gen6x 
nnde  quam  sno  RIge  wider, 
kurze  wile  ez  ruowete  sider. 


öf  dem  strande  Li  dem  mer 
k^rle  hin  gein  Kürlant. 
diu  reise  im  sos  gienc  enbanl. 
er  k6rte  gein  der  Mimele  wart, 
das  er  was  alles  irö  der  Tarl: 
do  si  ilf  die  Mimele  quÄmen 
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ir  berberge  sie  nAmen 

tt  der  Ifimele  gern  dem  mer. 

dA  legerte  sich  der  bruoder  her. 
der  meister  wider  imde  vort 
reU  biz  an  der  Dangen  ort 
dA  «leb  dia  waiier  süesen 
und  in  ein  ander  vliesen. 
d6  arbpite  man  so  lange, 
da  diu  Mimel  in  die  Dange 
in  ein  ander  sliesen 
und  se  samene  Tliesen, 
dai  dai  häs  vollen  qaam. 
zehanl  er  die  besten  nam . 
die  er  bl  im  bäte, 
und  besaute  dr^te 
die  bore  mit  gooten  mannen, 
alt  reit  er  von  danoen. 
erihalte  ziio  der  selben  stunt 
über  des  wilden  meres  grunl 
mit  koken  vü  der  spitze  bricht, 
ala  er  batte  vor  bedacht 
d6  wart  das  häB  gespitset  wol, 
s6  ich  die  wärheit  sprechen  sol. 

ÖEr  meister  mit  den  sinen  reit 
luo  Rige  wider  imd  was  gemeit 
et  quam  dar  nAch  in  kinten  tagen , 

alb  ich  iu  nu  wil  sagen , 

d;iz  ^den  meister  verdrAz 

der  arbeite,  er  entsidz 

einen  muot  den  bruodem  sin, 

er  sprach:  „ich  wfl  in  tuen  scbtn, 

daz  mir  min  Itp  nu  kranket, 

und  min  kr;d(  mir  wanket: 

durch  daz  muoz  ich  zc  lande  varn. 

ist  das  gol  mich  wil  bewam, 

a6  wil  ich  in  erwerben 

(Ol  enal  denn  dai  Ich  sterben)» 
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das  iu  ein  meister  wirl  gesaut 
näch  iuwenn  willen  in  das  l«nt** 
ftwaz  ieman  dä  wider  sprach, 
stD  inlle  doch  dar  ao  gesehaeh. 
mit  rAte  er  ehien  bniodar  nam, 
der  dem  lande  eben  qnam, 
und  liez  den  an  siuer  stat. 
die  bruoder  er  gemeine  bat, 
das  sie  dem  weren  onderUn. 
er  hatte  als  ein  wlaer  man 
geraten  andeihalbet  jür 
nnd  w^nic  m6r.  d;iz  ist  wÄr. 
do  er  ze  diutschen  iandea  quam, 
der  h6he  mdster  Temam , 
dai  er  nicht  wolde  se  Nlflant, 
dai  amt  gab  er  al  sehant 
eime  tugenthaften  manne  ,  ^ 
gebeizen  bruoder  Anne, 
des  amles  was  er  wol  wert* 
bnioder,  knechte»  rischia  pfert 
wurden  im  mite  gegeben, 
er  halte  ein  peisllichez  leben, 
daz  ingesigei  von  Niflnnt 
gab  im  der  meister  al  zefaant. 
d6  reit  der  meister  Anne 
mit  manigem  Hachen  manne 
hin  soo  Niflriiidc  do» 
man  wart  slner  kümftc  vr6: 
dö  die  bruoder  baten  vemomen, 
das  der  meister  was  komen* 
nicht  lenger  wart  ?oq  in  gebiten» 
gegen  ime  sie  d6  riten. 
die  bruoder  nicht  caiiezen 
ir  roeoie  sie  biezeu 
den  bruodem  geseUeschefte  pflegen. 
214^  d6  man  sach  manigen  stolsen  degen 
rHen  gein  im  M  den  strant» 
enpfiangen  wart  er  zehanl 
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als  den  ^ren  wol  gezam. 
ir  friuut  Schaft  er  gerne  uaiu* 
dA  mite  riten  sie  drite 
imde  qiiAmeii  spAte 
100  Rlge  f  uo  sant  Uiün. 
im  volgele  manic  man. 
man  liez  zuo  den  ztteo 
oiemande  rttea, 

die  mit  dem  mebter  wiren  komeii 
(als  ich  vilr  wAr  hän  Teraomea), 

Ä  dao  sie  hatcn  gesezzeo, 
gelrunken  unde  gezzen. 
dö  daz  ezzen  was  eigio, 
sie  dankteD  dem  mebter  sin 
mide  lilen  in  ir  etat 
das  Yolc  im  alles  ere  l)at.  , 

ÜNder  des  der  nieister  was 
sQo  RSge  kernen,  als  ich  ^  las, 
d6  wart  den  ?on  Samelant 

von  der  Mimele  bekant, 

daz  dA  laegp  ein  veste 

mit  vil  swaerep  gesten. 

sie  sprAchen:  »dA  welle  wir  hin  varn 

keinen  man  dA  vor  spam." 

zehant  wart  ein  rischer  hell 

von  dem  Samen  uz  erwell, 

der  reit  wol  die  richte 

wid  iiatle  in  stner  pflichte 

swAne  gesellen  harte  stols. 

vi]  rische  qoAmen  si  in  daz  hols, 

daz  üf  die  Mimele  stnzet. 

der  ein  sprach:  „nu  verdrozel.** 

(er  Wolde  alleine  Hten  vort.) 

d6  er  gesprochen  hate  das  wort, 

er  morte  das  pfert  mit  dem  sporn: 

einen  bcrc,  den  er  erkorn 

hatte,  risch  er  den  üf  reit 
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und  flach  über  die  Mimele  brell 

eine  burc  gebüwet. 

er  sprach:  „iz  benHvel 

alle  die  krisleu,  die  hie  sini. 

aie  dunkenl  mieh  der  staue  blibt, 

0ie  MDt  sunder  witsen, 

wienent  sie  hie  besitzen. 

ich  vreiie  mich,  d«iz  unser  lant, 

daz  Samdant  ist  genaut» 

häi  8Ö  manigeD  rocheii  man, 

der  mit  orliuge  kau 

harfe  wol  gebAren. 

tlilz  krapjen  ne§t  wir  zwäre 

i¥elleii  zuo  kleinen  sUtckeu 

in  kuner  wtle  drücken. 

diu  liute  die  dar  üße  aani, 

man,  wib  onde  kint 

die  welle  wir  mit  Idzen 

die  kleinen  imde  grözen 

unsem  golen  senden; 

das  enkan  nieman  wenden.** 

dA  mite  reit  er  al  zehant 

dc^  er  sine  gesellen  vant: 

den  sagete  er  diu  msere. 

daz  was  in  harte  sw«re. 

d6  sie  wider  quAmen 

ZOO  Samdant,  sie  ntoen 

die  Samen,  die  sie  sanlen  e 

7M0  der  Mimele.  „iz  (not  tms  we" 

fipr&ciieii  die  boten  alle  di  i :  . 

nuns  wonen  boese  geste  bl. 

nn  sult  ir  uns  vil  wol  verstAn, 

waz  die  bmoder  hftnt  getdn: 

sie  liAiU  niil  ktHuken  dingen 

(dar  umbe  in  mlsseliugen 

mnoz)  eine  burc  voUenbrAoht , 

das  sage  wir  io  wol  bedAcbl: 

die  welle  wir  abe  brechen. 
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an  ir  übe  uns  recheo.'* 

die  wtsten,  die  sie  häleii, 
zt  samene  sie  IrAten 
von  den  andern  zeiumt. 
215^^  der  edelste  ander  in  Tanl 
einen  rki  In  allen, 
der  was  in  wol  gevallen. 
dd  mite  trikleii  sie  wider, 
sehant  die  besten  sAzen  nider. 
dö  ir  Sitten  was  bereit» 
der  eine  spraeli:  „Uti  m  stn  leit, 
das  die  bruoder  um  hdn  getiUi. 
dibvn  rÄt  sult  ir  vcrsl^ln ; 
ich  gebiete  iu  bi  der  hoechsten  kUr, 
die  iu  dicke  ist  geleget  vür, 
das  Ist  bl  dem  Übe* 
das  nieman  beltbe 
der  den  schilt  gelragen  mac, 
üf  einen  bescheidenen  tac, 
er  envare  gein  der  Mimele  wart 
mit  uns:  nieman  wirt  gespart^ 

Die  Samen  alle  wurden  vr6. 
ir  anlwürte  was  alsd , 
daz  sie  sunder  widerwort 
mit  Tllse  wolden  alle  vort. 
ir  einer  Trägen  began, 
wie  manigp.n  schilt  sie  möchlen  Mn. 
die  Samen  sprächen  alle 
iD  vil  grözem  schalle: 
nWir  bringen  über  das  gevllde 
viendc  tAsent  schllde. 
sö  machtu  prüeven  ,  ob  du  vNili , 
ob  immer  der  sinen  schilt 
unrechtes  sich  muge  erwern. 
wir  wellen  onch  mit  schüfen  hern 
die  dä  hAnt  gebAwet 
bt  wAne  ez  sie  berüwet/' 
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nllchl  lenger  von  in  wart  gespart, 
diu  schif.  diu  gein  der  Mlmele  wart 
•oldeo,  diu  wordeo  schiere  bereit, 
das  was  den  sioen  nidii  ieü. 
die  Samen  aber  bMen 
die  besten ,  die  sie  häten . 
daz  sie  n§ch  in  quafineo, 
wenne  sie  vernahmen 
das  fli  in  der  Miinele  w^ren. 
dl  mite  begimden  k^ma 
die  Samen  ftf  das  wilde  mer. 
em  teil  \iiür  ouch  ir  her 
mit  schülen  oben  umb  daz  laut, 
das  ist  das  Yrisehe  hab  genant, 
dl  mite  kihten  sie  d6 
zei  iMimele  unde  wiren  ?r6. 
dA  sie  mit  schiffen  quämen 
von  dem  mer,  und  venilmen 
die  bmoder  der  Samen  mnot, 
der  endüchte  aie  nicht  gaol. 
sie  wären  iLomen  sao  der  sIt 
beide  durch  sliirm  und  durch  slriL 
dd  aach  man  Samen  iisö  vii» 
das  aie  wIren  Ine  sU, 
aie  hatten  dl  mit  schiffen 
die  Mimele  sö  begriffen, 
daz  man  dar  über  mochte  gän. 
daz  pnwart  nie  m^r  gellu* 
diu  Mimele  ist  ein  wasser  grds. 
d6  man  achif  se  schiffe  al6s, 
dö  wart  ez  zallen  stücken 
bestelle l  sani  si  ein  brücken 
haten  über  die  vluot  geleit. 
das  was  den  bniodem  ¥il  leit 
aie  bereiten  wd  ir  wer. 
a1  die  wtle  quam  daz  her 
der  beiden  dl  von  Samelant. 
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sie  trälen  nbe  zehant 
und  DÄmeo  bctiiit  unde  sper: 
2e  stiirme  stttoat  ir  aller  ger. 
flie  draDgeo  onde  Mten  iqo 
der  bfirge;  sumellGb  se  mo 
hate  des  morgens  öf  gesiaii, 
der  muoste  d^^  ze  pfände  Idn 
den  lib,  den  er  dar  hatte  bracht, 
alleine  er  es  nicht  hatte  gedAchl, 
dai  geacfaaeh  doeh  manigem  dA. 
att  entrÄten  sie  nicht  §6  n^. 
d6  sie  hatten  Ycrlorn 
ir  liute,  dd  wart  in  zorn, 
das  ie  dhi  reiae  war!  gedAeht 
in  diaen  dingen  wurden  brAahi 
hr  Hate,  die  dA  lägen  t6t 
bän  ir  wtsten  in  geb6t, 
daz  sie  die  töten  branten 
und  TOD  hhmen  aanten- 
mit  hr  wApen  nngeapari; 
sie  aolden  dort  oudi  henrart 
unde  reise  rlten. 
des  gelouhtens  bi  den  ziten; 
der  rede  volgeten  sie  mite, 
wan  et  waa  der  tiute  aite. 

h6her  sehant  aie  träten, 
ir  lülen ,  die  aie  b&len, 
die  brantens  mit  ir  ziuge 
(?ür  v4r  ich  nicht  enlinge): 
apere,  achilde,  brO^je»  pfert, 
belme,  keyen  onde  ewert 
braute  man  durch  ir  willen, 
dd  mit  soldeo  sie  stUlcu 
den  tiuvel  in  jener  werlde  dort 
ad  grda  tdrheit  wart  nie  gehOH. 

Die  bruoder  üf  der  bürge  dö 
worden  algemeine  vr6. 
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tlaz  in  gol  helfe  hale  gesanl. 
die  beiden,  d6  sie  halen  gebrant 
ir  tdten,  d6  riten  sie  lian. 
des  was  Mric  manic  mao, 

der  gewandet  tod  danaeii  sehiet.  3895 

den  Samen  dft  fr  beste  riet, 
daz  sie  nicht  verbseren, 
alle  die  d&  wsren 
geworfen  oder  gesehosieo 

die  Bolde  man  nnverdronen  3900 

vüeren  wider  zuo  Samelanl 
in  schiflfen  vaste  umb  den  slrani. 
44'    diu  schif  wurden  bereil 

und  die  gewnnien  drin  geieil. 

SOS  vuoren  sie  ?on  dannen  3905 

niil  schiefen  und  mit  mannen« 

Jii^Em  meisier  von  Nifiani 
,  wurden  brieye  gesant, 
wie«  xcr  Mimele  ergangen  was, 
dö  man  die  brieve  im  gelas, 
er  sprach;  „mich  sol  nicht  trAgen, 
min  leben  wil  ich  wägen 
durch  dise  aache,  die  ich  bin 
vemomen.*'  er  Uea  boten  ata 
mit  brieven  rltcn  In  s!n  lant, 
den  kummenlinren  tuon  bekant, 
dai  er  die  Samen  wolde  hem, 
unde  Wolde  in  daa  bewem, 
das  sie  den  braodem  baten  getAn 
die  zer  Mimele  wÄren  gelän. 
dö  die  brieve  wAren  gelesen 
den  kumraentiuren:  „es  sol  wesen" 
sprAchen  sie  mit  willen; 
nwir  wellen  gestülen 
die  Samen  In  vil  kurter  stunt." 
sie  täten  iren  iiuten  kunt, 
daz  sie  wolden  reisen, 
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witewen  onde  weisen 
machen  riiit  der  i^otes  craft. 
dö  daz  volc  die  iiotschaft 
bäte  gehdn»  es  ireule  ach 
mit  gr6ser  vreade  dcheilich 
unde  wart  ?il  wol  gemeit 
und  zuo  der  reise  bereit, 
dö  quam  ein  hovelichez  het 
der  kristen  hi  daz  wilde  mer. 
der  meiBter  and  die  tiraoder  sin 
nnd  dar  suo  manie  pflgerin 

wfiren  vrö  der  lu  rvart 
hin  gein  Samelande  wart, 
der  meister  und  die  bruoder  sin, 
das  lantTolc  und  die  pügerin 
togeten  hoyeltcben  hin 
gein  Samelant  (iureh  gewin 
aUez  öf  deb  nie  res  slranl. 
daz  was  den  Samen  unbeiuuit. 

das  her  ler  Bfimele  quam, 

meister  Anne  zuo  im  naiti 

der  I  riiüder  von  der  bürg  ein  teil, 

allez  durch  des  heres  lieil, 

wan  in  wirren  bekant 

die  sttge  dA  tuo  Samebint 

das  lant  ist  umbe  vlozzen , 

des  hänl  sie  dicke  genozzen. 

an  eime  ende  daz  wilde  mer, 

dl  enschadet  in  kein  ber; 

an  den  andern  stten 

mac  nieman  gein  in  striten. 

dä  vhuzet  ein  wilder  wäc 

üel  unde  breit;  er  machet  IrAc, 

die  dA  mit  den  sehüTen  rarn 

des  srnnen,  wie  Itme  sie  sieb  bewam. 

gein  der  Mimele  dd  göt  ZUü 

ein  hals;  dä  quämen  sie  vruo 
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mit  ir  bere  bovelich. 
des  malen  die  kritlea  «kb. 
di  wa«  ein  vil  grdser  liegen 
von  den  Samen  Ter  gedagea, 

der  y^äb  gröz  uiidc  dicke, 

dä  enwÄren  nicht  deine  ricke, 

di^  nvAren  boume  86  grdz , 

das  alt  Tü  manigen  verdr6s. 

sie  wAren  «6  geveUel, 

daz  ez  was  gestellet 

aam  es  wsere  eia  bolewerc. 

es  was  ein  ungertteges  werc, 

das  von  den  Samen  was  gemaebl. 

vinster  was  es  b6  din  nacht 

iiiui  gienc  von  des  meres  strant 

vvan  in  daz  vribche  iiab.  sebant 

trAten  suo  die  kristen, 

sl  enwolden  nicht  gevristen, 

si  enhiowen  den  hae  enswei. 

dar  iiinbe  gäben  sie  ein  ei, 

daz  tAlen  sie  gar  äne  wer. 

ordenlicben  lac  ir  ber. 

d6  sie  hatten  geslagen 

und  gehottwen  durch  den  hagen 

einen  rtm  ze  mAsen  gr6z, 

daz  her  bich  zebant  entslöz 

unde  karten  in  daz  lant. 

d6  wart  den  Samen  bekant, 

das  sie  wAren  miaden 

mit  gesten,  die  in  wolden  sdiaden. 

Die  krislen  sluogen  volkes  vi! 
unde  nAmen  Ane  sil 
ronbes  vol  die  hande. 
sie  tAten  euch  mit  brande 

den  Samen  giüzeii  schaden, 
sie  hallen  guotes  vil  geladen 
in  dem  lande»  das  ist  wAr; 
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sie  triben  ze  samene  gar 

den  roub,  der      genomeu  was. 

under  des  ze  samene  las 

der  hcechste  Same  die  vria&de  stn. 

er  sprach:  „wir  saln  Uden  p!n , 

wir  engelden  duz  \u  kurzer  vrist 

daz  uns  nu  geschciien  ist." 

der  Samea  quam  ein  michel  schar. 

man  wart  an  in  wol  gewar, 

das  si  ersOmet  wAren. 

sie  sprächen  ofTenbÄre : 

„wir  wellen  under  rilen 

den  hageo  zuo  disen  zlten, 

sd  8ol  man  den  Fristen 

an  i^einen  dingen  Fristen, 

man  gebe  in  ?oIlecllchez  gell." 

„nu  ritet  vrisoh  üf  daz  vell, 

daz  vor  deme  hagen  l!t: 

dA  s6  liabe  wir  den  strlt** 

sprach  der  beste  ander  in. 

sehant  karten  sie  hin 

unde  machten  wider  den  hagen, 

dä  daz  her  was  durch  geslagen; 

wan  sie  westen  das  woI> 

das  sie  wolden  den  sol 

von  den  bisten  nemen  dä 

unde  niergen  anderswo. 

Die  Samen  wAren  bereil 
sno  rechen  ir  hersdelt, 
46*    das  in  Was  geschehen, 

als  iu  nu  ist  verjehen.  ' 
d6  der  meisler  vemam 
daz  der  Samen  her  zuo  quam, 
er  und  alle  die  bruoder  sin, 
das  lantfolc  mid  die  pflgerln 
satzten  menllch  sich  ze  wer 
snelle  gein  der  beiden  her.  • 
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als  ich  dai  bnocb  hce^re  sagen, 
die  Samen  wAren  ?fir  den  hagen 

komen  mit  vil  maniger  schar, 
do  ir  der  meisler  wart  gewar, 
lenger  wart  d6  nicht  gebiten, 
durch  dar  Samen  her  geiiten 
von  den  hroodem  wart  sehant 
man  sach  d^  houwen  manige  hanl, 
dä  h6rle  man  swerl  tliugen, 
daz  bluot  sach  man  dringen 
durch  vil  manige  brftige  gaot 
sie  gössen  beider  wegen  bhiot 
vil  luaiiic  krislen  hate  d6  heil: 
ir  hieb  sich  do  ein  U  il 
aidA  selber  durch  den  hagen, 
ein  teil  wart  ir  doch  geslagen.  - 
der  meister  hieb  sieh  durch  das  lier 
vaste  gein  dem  wilden  mer. 
doch  licz  er  in  der  selben  nöt 
ein  teil  stner  bnioder  t6t. 
swas  roubes  ror  genomen  was 
den  Samen,  als  ich  iesunt  las, 
der  wart  in  genzMche  wider, 
ir  wart  ouch  vil  gt  slagen  nider 
6  der  slrtt  ein  ende  nam. 
der  meister  mit  nmten  qnam 
durch  den  hae  M  das  mer. 
verschroten  was  im  ouch  sin  her 
in  der  reise  zuo  Samelant, 
als  iu  nu  ist  bekant. 
die  Teigen  lAgen  d6  dA  nider. 
meister  Anne  körte  wider 
mit  stnem  her  zuo  Kürlant 
allez  bl  des  meres  strant. 
du  er  quam  zer  Mimele, 
man  lobete  got  von  himeie, 
das  er  tat  dem  strtte  qnam. 
sin  her  er  aber  suo  ün  nam 
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und  quam  too  Rtg6  mit  der  schar, 
8U8  saget  uns  dits  buoeh.  verwAr. 

die  kristcn,  die  zwo  Samelant 
wurden  geslagen  mit  wernder  bant, 
die  beveibe  ich  alle  gote: 
sie  atnrlieii  wol  sAch  atme  geböte. 

Zuo  Sameiten  was  ein  mau 
bl  der  zil,  hiez  Aleman; 
der  was  eio  vfl  vromer  belt 
Ton  Sametten  erweit 
der  traoc  in  afoem  henen 
bitterUchcu  smerzen 
unde  dar  zuo  grözen  haz. 
ich  yn\  iu  sagen  durch  was: 
dai  der  k&mc  Mindouwe 
and  manic  littouwe 
kristcn  wärco  worden 
und  der  beiden  orden 
liatten  xuo  rücke  geleit, 
onde  wAren  bereit 
tno  dienste  genzltcbe 
gote  von  iiimelrlche. 
Aleman  dö  dächte 
(das  er  sU  voUenbrÄchte) , 
wie  er  mit  gröien  Treiaen 
Wolde  rische  relaen 
üf  die  vromen  Küren 
die  s!ne  nArbt^pbArcn. 
Aleman  gar  unvcrzaget 
sprach:  „ob  es  l>ehaget 
in  Sameiten,  a6  wil  idi  fam, 
mtnen  Up  nimmer  gespam, 
üf  die  Küren,  die  d.^  siiif 
bristen,  und  dar  zuo  ir  kinl/* 
der  rAt  der  was  wol  gehört 
▼OD  den  Sametten.  er  sprach  vort: 
nwanne  die  Küren  sint  verhert 
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imde  YOD  ans  gar  venert, 

^  muoz  Mindowe  uns  volgen . 
swie  gar  er  »1  verfolgen." 

j^Ehant  die  Sameiten 
begmideii  sich  bereften 

hin  zuo  Kürlande  wart, 
die  besten  wurden  unge spart 
die  suo  Sameiten  wären; 
der  reise  sie  nicht  YeriiAreii. 
die  Samdten  Tnoren  hio, 
fuo  Rürlande  stuont  ir  sin, 
mit  eime  here  mäzen  gröz» 
das  doch  der  verte  wol  geii6i. 
47^  d6  de  mit  liere  qotoeii 
tao  KArlant,  ale  nAmen 
vol  ir  hende,  daz  ist  wÄr. 
daz  was  den  Kören  vil  swÄr, 
das  sie  das  nicht  enmocbten 
erweren  unbeycditen. 
d6  riten  die  Sameiten  dan, 
sie  vuorten  wtb  unde  man 
und  dar  zuo  roubes  mftre. 
ditz  muote  die  bruoder  sAre    ^  . 
und  die  vil  atolsen  Küc4||^<^' .  >#: . 
&  Tfl  wol  banden  tAna^^  "  '  - 
in  strtten  and  in  reisen.    -   '  .  . 
sie  sprächen:  „die  weisen 
die  hie  nu  sint  gemachet  .^v 
alleine  uns  lielfe  awach^^    ^  " 
die  welle  wir  rechen  offäi^ 
6  enstö  daz  ander  jär." 
dö  der  Sameiten  her  dö  quam 
zuo  lande  wider,  dö  vemam 
meister  Anne  din  nirre, 
das  Teiheret  w»re 
KArlant  fon  den  Sameiten. 
er  gedächte  bereiten 
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ein  her  nAch  stnem  willen, 
daz  er  dA  mite  gestillen 
möchte  gir  Ir  h6eli?mrt 
er  geb6t  eine  hemii 

ds  allen  stnen  landen  4150 
den  Sameiten  lao  schänden. 

DlQ  benrari  wni  vollen  gr6i, 
des  der  ktfotentoom  gente. 
48'    100  Rtge  diu  samenunge  was. 

meisler  Anne  zuo  im  las  \'4^.*-  41 65 

alle  die  rischen  pilgertn  '  - 
TOD  JUge.  er  aprachi^^^  inoT  atlM,  ' 
das  ir  dai  kriace  IM 

durch  der  kristenheite  vromen    ^  .     >  '  . 

und  bewiset  iuch  alsö,  "^-^  ^'  '^  ^  ,  •  4170 

daz  ir  ze  jungest  werdet  nA.**:  -,  i./      *  r^- 

EiaIeD,  Uren  imde  litedö^^^;-^^ 

die  endorfte  man  niehl  iMir,        ^ '  Vi  ^ 

die  wären  alle  bereit  '  '^K* 

zuo  der  reise  sunder  leit.  4175 

daz  her  daz  sogete  wol  geschart 

hin  ino  SemegaUen 

dA  das  her  qoam  io  ]£|il|>3i!ü , 

der  meister  tet  in  beftÜI,  ^ 

daz  sie  solden  mite  vam       ./v-    j       ;r  4180 

er  Wolde  ir  dekeinen  sparn ;  ^ 

et  wsre  in  üep  oder  Mte^' 

aie  maoaten  tan  afa  hilNi^W-^ 

die  Kikren,  da  ieh  hd##^Jehen» 

sie  liezen  sich  mit  triuwen  sehen:  4185 
an  der  selben  hervart 
qoAmen  ale  menHeh  tmde  hait. 
SOS  mor  das  her  meHehen  hfai 
gein  Sameiten  durch  gewin. 

d6  daz  ?olc  zuo  beider  sIt  4190 
zuo  samene  quam,  es  dachte  sll 
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den  TTieister  und  die  vogele  sin 
uod  dar  zuo  die  pilgeHn , 
dai  mit  letchen  imdersiiUdB 

winde  dat  Tole  iiAch  stiiles  iiiflii.  4195 
4B^    daz  geschaeb  al  lehant 

iiu  wären  sie  komen  viir  daz  lanl. 

die  ?ogete  scharten  baz  ir  her 

und  sterkten  sie  tü  woI  ser  wer. 

die  basiere  wurden  d6  4200 

Lcvnlhen  den ,  die  wHeo  fr6 

zuo  deine  st  rite  wären 

imde  oacb  gebären 

künden  mit  06  getittiem  apU. 

dl  was  Tolkea  rechte  viL  4205 

dA  sach  man  maniger  bände  snÜe, 

durch  daz  sich  iiit  man  under  rite. 

der  baniere  was  dä  gnuoc , 

doch  was  dai  lantTolc  s6  dnoe , 

das  e«  Ton  siner  stete  nicht  4210 

k^ren  wolde;  in  steter  pffictat 

sie  namen  oiich  ir  herren  war. 

dA  sach  man  in  vil  slolzer  schar 

dai  her  sich  stellen  sno  der  lit, 

als  es  Bolde  in  einen  strit  421d 

leitsa^en  wurden  dö  gegeben 

den  houbtliuten.  daz  quam  eben 

in  allen  in  der  hervart. 

die  wAren  in  rechter  art 

Littonwen  wide  beide  gnot;  4220 
des  wart  daz  her  wol  bebuot 

der  eine  der  hiez  TOsche; 
der  gienc  dä  wol  zuo  brüsche: 
er  was  kiiene  sam  efai  swtn. 

der  ander  der  bies  MÜgerln.  4225 
Gingecke  der  dritte  biet , 

der  an  vrumekeile  liez 
49*    sich  alle  wege  vinden. 

stne  Ttnde  muosten  swinden 
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▼or  im  mo  dien  stten 

in  stürmen  und  in  strtten. 

Daz  her  sprengete  zehanl 
in  der  Sameiten  lant 
ande  tel  Wl  grteen  sdiiden. 

da  wurden  gar  flberladen 
die  Samrilcii  zuo  der  zU; 
daz  Uezen  die  Küren  äm  nit. 
barvttosen  ande  predig^re 
wAren  in  dem  aelben  here. 
dd  sach  man  den  Oralen  brant, 
den  braute  eins  predigeres  hanl 
und  eins  Itarvuozen  dar  nAch. 
tno  brennen  waa  in  allen  g&ch, 
die  in  der  reiae  wären  jLomen, 
als  ich  fflr  w4r  hän  yemomen. 
daz  her  daz  was  wül  bewart, 
an  allen  enden  wol  geschart 
nnd  luo  atrlte  wol  bereit, 
al  die  wtie  ein  rote  reit 
hin  ande  her  dnreb  bejae, 
iliu  ander  rote  des  selben  pflac, 
diu  dritte  rote  nicht  vergaz, 
aie  berten  bas  unde  baa. 
d6  et  an  den  Abent  g|ene 
aehant  die  legeratai  bevienc 
daz  gröze  her  der  krislenheit. 
die  wtle  manic  degea  reit 
nAcb  liejage  in  die  nacht. 
d6  wart  roubea  tU  gebrAcbt, 
man,  wib  nnde  Idnder 
und  allerhande  rinder. 
swaz  mau  trlben  und  tragen 
niehl  enmochte,  daz  wart  gealagen. 

Dfia  herea  warte  din  waa  goot 

unde  dar  zuo  wol  behuot. 
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doch  wurden  in  der  warte 

die  wartliule  harle 

VOD  den  beiden  an  gerant 

das  gülden  sie  mit  mannee  haut. 

die  der  warte  pflegen 

enliezen  sich  nicht  IrAgen, 

hl  riiinathlen  vollencifchen  da 

den  heideu  irc  iLüpfe  hiä. 

des  moigena  d6  der  tac  ttf  brach 

die  warttiute  man  iomen  aaeh. 

d6  sogete  dat  her  ?ort 

und  herle  beide  her  unde  dort. 

daz  triben  si  in  dem  lande 

mit  roobe  ond  mit  tNcande 

nion  tage:  aDömiw 

die  richte  und  die  lirumlir 

wart  dA  vil  wol  geherl , 

w^nic  wart  e%  in  gewerl. 

dai  lier  liatte  voi  die  bant 

ond  Terlerbte  gar  das  lant. 

dö  sprach  meister  Anne: 

„nu  priievel  alle,  wanne 

das  lieriiorn  geblAscn  wirt 

86  besale  wir  den  wirt, 

ond  riten  hin  soo  lande. 

wir  haben  vol  die  bände. 

wa*  wir  haben  hie  gehert 

dea  ist  mdzen  vil  gewert** 

das  bom  sebant  gebUiaen  wart. 

d6  bereite  aicb  M  die  ?art 

daz  her  algellche 

und  was  vreuden  riche, 

das  es  im  wol  was  ergän. 

dA  mite  karten  sie  sAn 

mit  allem  ir  roobe  soo  bmde. 

do  k6rlen  sunder  schände 

die  Kören  wider  in  ir  lant: 

sie  hatten  roobes  vol  die  liant. 
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dö  daz  gröse  her  d6  quam 
zuo  SemegaUcn ,  dö  nam 
der  ineister  die  SemegaUen 
unde  dankte  in  allen. 
dA  mite  reit  der  meister  dan 
(ime  ?oigte  manic  man) 
linde  quam  zuo  Riga  wider, 
al  ir  Irdren  lac  dar  oider. 

In  diaen  itten  ivas  g^weaen 
itto  R<^,  ala  ich  m  wfl  leaeo, 

der  hohe  meister  l'uppe  guot 
m  den  p&besl»  wan  stn  muot 
atnont  von  der  meiaterachefte  gar 
(dea  man  alt  wart  wol  gewar) 
md  hatte  das  hehalden 
mit  bete  manicvalden, 
daz  er  mit  rAte  muoste  nemen 
einen  bmoder,  dea  aich  nicht  Schemen 
atn  orden  mochte  an  liebier  atat 
sinen  capellAn  er  hat 
50      schriben  brieve  zehant 

den  kummentiuren  in  diu  laut , 
die  man  euch  meiater  heizet, 
aln  mnot  der  waa  gereiset 
ttttd  sin  herse  enbinnen 
mit  grözer  goles  minnen. 
die  brieve  wurden  g(  sanl 
den  lantkommentiuren  zehant. 

die  brieve  wAren  gelesen, 

sie  wolden  alh^  j^ehArsam  wesen 
und  quämen  in  liurzeii  blundeu 
dA  sie  den  meiater  vunden 
meiater  Poppen  von  OatemA. 
er  enpfiene  aie  liepltchen  al. 
von  Ntflande  was  ouch  komen 
ein  gcisUich  man  vii  wol  vernomen. 
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bruoder  Anne  was  er  genant, 
er  was  meister  tuo  Niflanl. 
d6  sie  M  snneDe  quAmen 
unde  wol  TeniAineii 
ires  höhen  meisten  maot, 
e«  endAchle  sie  nicht  guol 
unde  sprächen  vü  dar  wider, 
er  bewtsete  in  doch  sider, 
das  er  urioab  hatte  erkrigen. 
sehant  die  hraoder  alle  swtgen 
unde  muosten  volgen  mite. 
d6  kum  sie  nftch  des  ordens  site 
fon  Nlflant  bnioder  Anneu 
100  meister  ?or  vü  mamieD, 
die  dA  slaonden  tao  kttr 
dö  trat  bruoder  Poppe  vür 
51"    und  liez  üf  die  meislerschaft. 
die  enpfienc  gar  tugenthafi 
meister  Amie  von  Nlflant. 
d6  gab  man  im  an  die  hant 
daz  zeichen ,  daz  der  meisler  Ireil : 
daz  was  ein  sinaerlin  vil  feit, 
zehani  was  bruoder  Poppe  16s 
der  meisterschelle,  d6  man  kds 
meister  Annen  an  sfaie  stat 
zehaiU  getriuwellchen  bat 
meister  Anne  unde  sprach: 
nir  bruoder,  weit  ir  mir  gemach 
tuen,  als  ieh  getriowen, 
und  Icesen  mich  von  riowen, 
8Ö  prüevet,  das  ir  sehant 
sendet  bin  zuo  Nlflant 
einen  bruoder,  der  meisler  Jsi." 
die  hmoder  die  im  würen  bl. 
die  wurden  des  se  rite» 
das  man  satsle  drMe 
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die  helden  in  dem  lande. 

er  wesle  allerhande 

der  beiden  site  unde  Ul. 

dem  hökea  meisler  w«^  der  r4t 

behagle  nnde  sprach  ino  in: 

M  den  selben  staonl  min  sfo."* 

zchant  der  ineister  schriben  hiez 

brieye  guot  unde  licE 

vüeren  die  gein  Priasen  wart. 

das  ingesigel  6f  die  ?an 

wart  oneh  gesant  mit  rite» 

die  brieve  qudmen  dräte 

zuo  Prinzen  hin,  dÄ  mao  vant 

bnioder  Burkardeo,  der  genant 

was  Ton  Homhten. 

er  fcnnde  g6n  le  Pdkien 

wol,  mit  der  heidenschefle 

torsle  er  sich  beheflen. 

d6  braoder  BurJiarden  wurden  liunl 

din  m»re,  er  sprach  nio  der  stunt: 

„swai  an  den  bvie?en  ist  gelesen 

dar  SDo  wil  ich  geh6rsam  wesen. 

swaz  mtner  meislcrschafl  hehagel 

das  wü  ich  Uiou  gar  unverzaget.** 

lehani  nam  er  ?cn  Ntflant 

das  ingesigel  se  siner  hant 

das  hatte  meister  Anne 

vil  Hül  ^  Ii  eil  einem  manne 

m6r  danne  dri  jär  gelragen» 

als  ich  Tür  wAr  hdrte  sagen. 

DEr  guote  meister  Burkart 

vuor  gein  Nlflande  wart. 

voü  Hörnhusen  Wc^s  er  genant, 

iugent  und  öre  was  im  bekant. 

d6  er  mit  grtser  aibelt 

als6  lange  gereit, 

daz  er  quam  üf  des  meres  strant, 
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er  k^rte  sehant 
geln  der  Dttne  rechte. 

bniodtr  unde  knechte 

wären  von  R^e  gein  im  komeii; 

oucb  wAreo,  als  ich  hin  vemomm, 

hoigsre  tmde  pUgerto 

di  mite,  dl  wart  offen  «ehin, 

das  sie  des  meisters  wären  vrd. 

sie  enpfiengen  in  als6, 

als  ez  sinn  6ren  gesam  vil  wol. 

sie  aprftchen:  Mineister«  man  toi 

tu  schenken  M  diser  heide: 

wtn  unde  mele  beide 

habe  wir  nu  t^ein  m  bräch!/* 

der  meister  antwurte  In  hedAcht 

unde  ^rach:  »got  müete  in  gehen 

I6n  und  das  Mge  lehen! 

das  ir  mich  wol  enpfangen  häi, 

suo  verdienen  ez  mr  sUt." 

sie  trunken  unde  wftren  vr6. 

dar  nich  karten  sie  d6 

suo  Rtge  in  die  guote  stat 

das  volc  algemeine  hat, 

daz  gol  in  mücste  Sterken 

an  allen  guoten  werken. 

Von  Hörnhusen  meister  Buikarl 
wol  nftch  tugentltcher  art 

sine  vriundi  erle, 

das  in  sin  lugent  lörte. 

er  was  den  vrlunden  vridellch, 

den  flenden  ein  kempfe  rieh, 

slnen  nIchgebAren  gliche. 

arme  unde  riebe 

gunden  ime  heiles  vil 

sin  loh  stuonl  Ane  zil: 

se  Priusen  und  se  Niflant 

was  sin  loh  vil  wol  hekanl. 
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er  saute  zuo  Littoowen 
dem  küDige  Mindoowen 
stne  gift,  dia  was  guot 

des  vreulc  sich  des  kOniges  muot  440.) 

Aflindowe  des  meister»  ukiil  vergas 
er  enTergnlde  ime  dai 
mit  einer  gaoten  gifte; 

ouch  gmoste  er  in  mit  schrifle. 

diu  vriiintschafl  von  in  beiden  44()(> 
was  gröz.  daz  was  den  beiden 
lüclil  Tfl  wol  100  ooAieD,. 
doeb  wolden  sis  nielit  Usen. 

Eines  nachtes  spdte 
wart  der  meister  ze  rÄle,  44G5 
das  er  tao  Eftrlande 
wdl  bl  des  meres  strande 
und  Wolde  beschoowen 
die  burc,  diu  den  Liltouweu, 

die  Sameiten  sin  genant,  4470 
let  ?fl  wö.  er  biet  sebanl 
des  morgens  sao  bereiten, 
er  spraeb:  »uns  sol  beleiten 

hin  zuo  der  Mimele 

der  gr6ze  got  von  himele/'  4475 
aisos  mor  er  6f  die  vart 
?aste  gefin  der  Mimele  wart, 
er  reit  als  ein  degen  gaot 

bl  des  wilden  mcies  vluot 

also  lange ,  unz  daz  er  quam  4480 
ZUO  der  Mimele.  dö  vemam 
der  meister,  das  die  beiden  stek 
gelegert  batten  in  ein  bols, 

der  bürge  harte  vaste  bl. 

er  spracli    „wie  ez  dar  umbe  si,  4485 
sie  wellen  inorne  vruo  hern: 
mit  goles  beife  welle  wirs  wem.*^ 
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da  wÄren  bruoder  über  al, 
vierzic  was  ir  aller  sal ; 
er  hatte  eneh  wol  vfimf  bonderl 
KAren  gesvndert. 

Oo  der  morgen  ane  brach, 
der  Sanu'iten  her  man  sacb 
stolt  Af  deme  Yelde  wesen. 
der  mebter  sprach:  nwir  8tii  genesen 
dicke  alsö  gr6ier  nAt" 
mit  sinen  liulen  er  »ich  böt 
wol  mit  triuwen  üf  daz  velt. 
dA  gri»  man  gelt  wider  gelt; 
die  beiden  mit  den  kristen 
striten  wol  mit  listen, 
der  hei  den  der  was  alsö  vU, 
daz  sie  hatten  kein  zil. 
vümf  hundert  was  der  kristen  her, 
sie  bedorflen  wol  der  wer. 
der  heiden  wart  d6  tII  geslagen: 
wem  daz  si  leil,  der  mac  iz  clagen, 
der  meiater  der  wart  söre  wunl 
von  den  heiden  zno  der  stont. 
dA  lAgen  swelf  bmoder  Uü , 
(tte  KAren  liten  gr6se  nAt, 
ir  kummentiur  zw  Are, 
bruoder  Bernhart  von  Haren, 
gewandet  wart  vil  s6re 
nnd  onch  bmoder  mAre. 
sehant  mnoste  der  bmoder  her 
mit  vil  menlicber  wer 
houwen  wider  zer  Mujule. 
nu  bevelbe  ich  gote  von  bimele 
die  bmoder»  die  dA  sint  geslagen, 
ich  enwil  sie  nimmer  geclagen: 
sie  habent  ditz  vi!  kranke  leben 
uinb  daz  himeiriche  gegeben, 
diu  vreude  diu  muoz  ewic  sUn, 
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Dimmer  mör  mac  sie  vergän, 
ir  vreude  muoz      wesen  grös , 
aie  sinl  der  mertenm  gead«; 
das  ist  Sander  Bwlfitl  «6: 
mit  gote  saln  sie  wesen  vr6! 

der  meister  geoas 
der  wunden,  ab  ieh  leinnl  las, 
d6  reit  er  hin  sno  Rtge  wart, 
er  Wolde  eine  hervart 

üf  die  Sameiten 
mit  siner  macht  bereiten, 
mide  Wolde  in  widergeit 
geben,  das  sie     dai  velt 
liatten  im  ler  Mlmele  bHidit. 
des  hatte  er  endellcb  gedacht, 
der  meister  liez  dö  sän 
sine  bruoder  das  verstin. 
sie  q»rAohen  alle  gltdie: 
tttaot  86  genaedeelteke 
und  (  nbietei  in  diu  iant; 
helfe  wirl  iu  gesanL** 
des  guoten  tröstes  wart  er  ?r6. 
es  stnont  dar  nAch  anlange  d6, 
54"    boten  worden  gesant 

lao  Rtge  ?on  Sameiten  iant. 
^die  würben  an  den  meister  sA: 
die  von  Sameiten  wasren  vrö, 
das  man  In  g»be  einen  vride 
und  oneb  ?on  In  nieman  Ude  . 
von  iLoinen  dingen  ungemach. 
der  meister  zuo  den  boten  sprach: 
»,enlbaldet  iuch  eine  wile , 
ich  wU  in  sneller  Ue 
die  bnioder  besenden 
nnd  mit  irm  rAte  enden 
iwer  gewerb,  daz  ir  hie  luot." 
der  räi  die  boten  dachte  guot. 


4ä25 


4530 


4535 


4540 


4M5 


4550 


4555 


Digitized  by  Google 


124 


man  liez  der  gesle  pflcgeu  \vul, 
«k  niao  ze  rechte  boten  soL 
der  meister  boten  rHen  Met, 
die  kmnineiitlare  er  komeo  Ues. 
swen  der  mebter  laot  aldtr 
die  qu6mcii  willedtchen  gar 
hin  zuo  RIge  in  kurzen  tagen 
was  sol  ich  kuige  rede  sagea? 
oucfa  quam  der  ersehisoliof 
soo  Rtge  Af  der  bmoder  M 
durch  des  kristentuomes  heil, 
und  liurtj.Tre  ein  michel  teil 
wurden  in  den  r^i  genomen. 
d6  sie  le  saneiie  wAren  komea» 
sie  biten  anseni  herren  got, 
das  er  dnreh  stnen  grOseo  I6l 
die  Sameiten  bekörte 
und  sie  den  wec  ierte, 
54^    den  Mindowe  hale  bestAn, 

der  was  dk  Tor  ein  kiisten  man 

bi  korsen  tagen  werden; 

er  hale  der  heiden  orden 

luUh  goles  lobe  ein  teil  fertigen: 

nu  läze  wir  die  rede  ügen. 

des  selben  hatten  sie  gedMH» 

das  die  Sameiten  wurden  bricht 

mit  rdte  zuo  der  kristenheit. 

ez  was  im  dennoch  umbereit. 

(loch  wart  suo  den  stunden 

durch  besserunge  nmden, 

man  solde  in  efaien  vride  geben 

unde  guotttehei  leben 

mit  in  halden  zwei  jär: 

t>6  wurde  niau  an  in  gewar, 

wie  zuo  den  kristen  wäre  ir  muot. 

der  rkt  sie  alle  ddchte  gnot, 

d6  sie  hatten  dai  volant, 

sich  den  boten  wart  ge&ant. 
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die  saehe  Uei  man  sie  veralAa, 
wie  man  den  fride  woMe  liAn. 
des  worden  sie  ron  lienen 

sie  machten  einen  Tiide  dd, 

der  solde  st^n  zwei  jdr 

mit  den  Sameiten,  dai  isl  wAr. 

der  fride  wart  besUstigt  wol, 

als  man  von  reelite  vride  sol. 

die  da  mit  dem  bisnhof  wAren  komen» 

als  ir  hie  vor  häl  vernomen, 

die  karten  mit  im  von  dan. 

dA  was  vü  manic  man, 

der  des  vrides  was  tU  vrd. 

in  ir  stat  sie  giengen  d6. 

den  heiden  den  stiionl  ouch  ir  muot, 

als  noch  vremdeo  liutea  Uiol, 

wider  hin  sno  lande; 

sie  Uten  ir  liande 

dem  meister  nnde  wären  vrö. 

des  landes  sitc  stet  al^^o: 

wer  dem  andern  tuet  die  iiant, 

w»r  er  iiiier  das  dritte  laut, 

der  littte  getrinwellclien  ?ride 

M  dem  lialse  nnd  bl  der  wide. 

du  dilz  allez  was  ergÄn, 

sie  schieden  von  der  Htge  sän 

und  karten  gein  Sameiten  wider. 

d6  sie  le  lande  qatoien  sider, 

d^  Seiten  sie  ir  kfinigen  s6, 

daz  s\v  der  meister  haete  vrö 

gemachet  wo]  mit  ststikeit ; 

das  was  den  königen  nieht  leit. 

Din  swei  j^,  als  fdi  in  wfl  sagen, 

cndoriie  nie  kein  mensche  clagen, 
daz  im  von  den  heiden  icht 
geschaehe  an  keinw  geschielit 
dan  alles  Heb  und  alles  gnot 
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der  vride  der  sluonl  wol  behuoi , 
man  gienc  diu  zwei  jur  uode  reit 
ino  Sametten  Ane  leiU 
ooch  dorlle  man  die  Stowiteii 
niergen  geleiten 
in  diT  gotes  riller  laiil , 
wan  ez  was  alad  gewant, 
55!;    dai  sie  Ane  sorgen 

den  Abent  und  den  morgen 
mochten  wandern  offenMr 
in  kouftinge  diu  zwei  j;^r. 
d6  diu  zil  d6  was  vergän, 
die  Sameiten  liaolien  an 
das  orUnge  wider  ak  ^, 
sie  täten  manigem  tA  w6 
alt,  als  ich  iu  sagen  sol. 
höchverte  wÄren  sie  vil  vol, 
sie  hatten  rischer  manne  vil. 
alsns  sie  griffen  rao  dem  spil: 
die  kflnige  Ton  Sameiten 
cBe  liezen  in  bereiten 
ein  getrenke»  das  was  grAz. 
dar  soo  quam  maniger  ir  genOz. 
sie  tranken  mide  wAren  frA. 
ir  eldeste  spraeb  al86 
100  den  kümgen  über  al: 
„ich  vreuwe  mich  zuo  diser  sal> 
jö  sehe  ich  rischer  helde  vü, 
dnrch  die  ich  snnderllehen  wü 
mowen  mich,  die  wlle  ich  leben, 
ir  Sameiten  ir  sult  streben 
umbe  6re  uude  bejae 
AI  die  bristen  nacht  unde  tac. 
hr  hAt  lange  gnnoc  gelegen, 
orlioges  sollet  ir  mAr  pflegen 
unde  sult  mit  mannes  hanl 
den  kristen  wüesten  ir  lant." 
der  rede  die  kimige  wurden  vr6 
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unde  sie  gelobeten  d6 

io  dem  geircnke,  sie  woldeo  ram, 

ir  gote  Sölden  sie  bewara 

diu  Wirtschaft  was  ergdn 
sie  bereiten  sich  sÄn 
Ax  mit  drin  tösenl  mannen. 
SOS  karten  sie  von  daaneii 
tno  den  KAren  m  ir  laut, 
hr  bluotekirl  der  warf  xebant 
sin  löz  nhch  ir  alden  sile: 
zeiiant  er  biuolete  allez  nüle 
ein  qaek»  als  er  wol  wiste. 
er  apraeh  in  sneller  vriate: 
nir  SameKen  slt  gemeit» 
ir  sehet  lieb  «nde  leit 
öf  diser  selben  hervarl. 
doch  suli  ir  wesen  s6  bewart, 
dai  ir  behaltet  die  oberhaat 
ir  müezet  nu  ze  Kth^t 
slrtlen  mit  den  kri&len; 
dar  umbe  sull  ir  nicht  yristen,  . 
ir  sali  geloben  das  dritte  teil 
den  goten,  86  gesefaiehl  In  heü. 
werden  io  die  gote  guot, 
86  werdet  ir  vil  wol  behuot. 
die  gote  die  sint  wol  wert, 
das  man  brönjen  nnde  pferi 
und  ooeh  tische  man  dl  müe 
brenne  nAch  unser  alte.* 
die  Sameiten  sprächen  d6: 
„des  rätes  sl  wir  alle  vrö. 
Ist  das  wir  sao  diser  sti 
mit  den  kristen  den  atrit 
behalden  nnd  die  wriatat 
und  die  bruoder  machen  mal, 
86  welle  wir  vil  werde 
brfi^jen  onde  pferde 
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unsern  goten  brinnen. 
nu  rUe  wir  von  hinnen 
und  venoochen  anser  heil. 

die  KAreo,  die  dl  aiiit  d6  geil,  4715 
die  welle  wir  nnrerborgeii 

bringen  ziio  den  sorgen, 
ir  wib  uude  ir  kinder , 
ir  pferde  und  ir  rinder, 
ir  megede  und  ir  kneehte 
die  liomen  uns  gar  reebte. 
mr  wellen  teilen  ir  gewin, 
den  sie  haben  uader  in 
disiu  jAr  behalten 
den  jmigeQ  und  den  alten, 
die  in  diaer  reiae  vam. 
der  Lruüder  sol  man  nicht  sparn 
und  der  diulschen  allen, 
smä  wir  aie  befallen, 
nn  rite  wir»  wan  es  tat  alt.** 
lehant  das  her  le  beider  att 
brach  üf  unde  zogete  vorl. 
die  wüe  hatten  gehört 
die  bruoder  zuo  Rürlant 
(gotea  fitter  aint  ale  genant), 
dai  die  Sameften  Wolden  kernen 
wteie  durch  ir  aller  vromen. 
sie  santeii  boten  drMe 
mit  einem  snellen  räie 
57*   ser  Mimele  imde  tAten  kunt  4740 
braodem  and  diotacben  tm  der  alont, 
das  aie  ifaehe  quaemen 
und  Küren  zuo  in  n«men. 

D6  .der  böte  ser  Mimele  quam, 
die  botachaft»  als  es  wo!  gesam  4745 
aeit  er  den  tnuodem  ofTenbar. 

des  was  Tr6  der  jungen  schar, 
die  dä  zer  Mimele  wAren. 
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die  (liutschen  nicht  verbdreo» 
sie  ( nwoldeo  reisen  mite, 
die  Kdres  oucb  iiA«ii  ir  «Ite 
wlrsD  der  reise  vrd; 
sie  bereiten  sich  d6 
öf  die  vart  mit  viize. 
man  sach  dd  helme  gUzen, 
ir  Migeii  wteD  aOber  m ; 
ne  hatteo  efne  stolte  sehar. 
dÄ  mite  riten      ül  die  vart. 
der  wec  wart  von  in  nicht  gespart, 
sie  hatten  guoten  willen, 
das  sie  weiden  alllleD 
die  heiden,  die  dA  qaAmen. 
under  des  vernAmen 
die  bruoder  von  Goldiogen  d6 
m«re»  der  sie  wurden  yr6: 
das  Ton  der  Mimele  qmme 
in  helfe  unde  neme 
den  wec  gein  Goldingen. 
tiHU  mac  uns  gelingen 
sprAcben  die  brooder  jonge; 
»unser  hene  nnd  unser  svnge 
57^    sol  gote  gerne  sagen  danc. 
unser  sorge  wirdet  kranc : 
wir  wellen  setzen  uns  ze  wer 
wider  der  Sameiten  her.'* 
die  von  der  Mimele  qi^en  d6 
suo  Goldittgen  rechte  vfö. 
bnioder  Bernhart  von  Hären 
dh  ein  degen  zwAre 
rische  huob  sich  üf  die  varl 
mit  slnen  bruodem  ungespart 
Ton  Goldingen  und  der  Ikllmele. 
sie  bäten  got  von  himele , 
daz  er  geleite  ni  weide  geben 
und  das  öwicllcbe  iel>en. 
die  K4ren  vuoren  vaste  mite. 
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wer  nicht  mhatte  das  er  rite 

der  lief  ze  vuoze  die»  Bleh. 
nAch  den  Sameiien  wa»  in  ^Äch. 

D6  die  Samelleii  halen  geben 
der  Küren  laut  md  oadi  Yenert 

allez  dai  sie  runden, 
d6  quAmen  sie  zuo  den  »Uinden 
iD  «ne  gegea6te  guoi. 
YÜ  stols  wai  ir  aller  nmot» 
das  sie  roobes  halett  genaoc. 
bruoder  Bernhart  der  wa§  eliioe 
und  zöget  den  beiden  allez  näch 
ndl  itiieiii  bere;  im  was  gAob 
Af  die  hddeD  an  der  lit  , 

er  sprach:  „lirooder,  hie  Ml 

der  beiden  her  nAhen  M. 

wer  nu  mit  uns  komen  sl 

der  denke  an  got,  wan  ez  ist  alt; 

Ue  hebet  aich  ein  atailier  atrlt. 

wir  weDen  hie  nnaer  Idieo 

▼ör  die  gevangenen  geben, 

die  diser  Sameiten  hänt 

denket  Tfteren  in  ir  laut. 

ir  bmoder  nnd  ir  dbitaehen  al, 

iuwer  ieglleher  aal 

gol  von  himele  ruofen  an 

unde  slrllen  als  ein  man.** 

dai  selbe  apracb  er  ai  zehant 

den  KAren  soo:  »na  alt  gemani 

und  atritet  alae  degenel 

ir  wizzcl  die  gelegene 

allenthalben  rechte  wol. 

dn  wAnic  m6r  ich  biten  aol, 

das  ir  mit  liinwen  atriten 
nn  mo  diaen  itten 
\%ider  die  beiden,  die  gerant 
aiat  mit  macht  in  luwer  lant 
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und  iuch  gar  beroubel  hänU 
'  ist  das  ir  de  ritea  lAnt 
hiooen  ungenomen, 
fli  ensfnt  86  nicht  verdrozzen, 
sie  enkomen  aber  wider 
linde  legen  dar  nider 
inwer  lant  und  iuwer  giiot. 
DU  wert  iaeh  helde  wol  gemaoli 
wir  wellen  siinder  widerwort 
»Irlten      des  veldes  ort , 
daz  dä  Schoten  ist  genanU 
iModel  die  hebne  ti  tehant 
und  bereitet  iuch  se  wer: 
?or  uns  liget  hie  das  her."* 

Die  bnioder  und  die  diutsehen  al 
und  die  KAren  an  ir  sal 
liereiten  aieli  se  strtte  ndte 
▼aste  ndch  des  landes  sile. 
d6  sie  bereitet  wÄren, 
bruoder  Bernhart  von  HAren 
naro  die  banier  in  die  hant 
seiiaDl  wurden  an  gerani 
die  beiden  von  den  kristen: 
man  wolde  nicht  m^r  vristen. 
dö  satste  sich  der  beiden  h»i 
ffl  Taste  an  die  widerwer. 
dA  huob  sieh  an  beider  sH 
ein  Til  ungeyüeger  strtt. 

sach  man  Küren  vliehen 
und  von  dem  slrlte  sieben 
alenseln  als6  lange, 
das  in  gr^sem  twange 
die  bmoder  beliben  stAn. 
die  diutsehen  wolden  ouch  nicht  \kn, 
sie  entrsten  in  die  n6t 
bl  die  bnioder  in  den  tAt 
die  getiiuwen  KAren 
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wohU  n  ouch  dä  düreo 

uode  duldeo  luigemach. 

dia  sper  man  dA  vliegen  sach. 

braoder  Beinharl  and  die  bmoder  stn, 

die  Kdren  und  die  pilgerin 

die  hiuvven  unde  vAchlcu : 

vil  inanigcD  man  sie  brachten 

der  hetdenacbaft  in  nngemach.  - 

das  r6te  bluot  man  dringen  aach 

durch  die  brünjen  in  den  sant 

du  wurden  mit  wereuder  iiaiU 

dri  bruoder  unde  drizic  geslagen 

imd  dialache  ein  leil,  das  ich  ciagen, 

Af  der  selben  walatat 

die  kristen  wurden  strttea  mat* 

die  Sameilen  teilten  dö 

pferde,  unde  wAren  voileu  vt6 

and  seilen  Iren  golen  danc, 

das  an  dem  slrlle  in  gelanc. 

OAt  näch  sie  kerten  dräie 
mit  einem  gemeinen  rAle 
mit  dem  ronbe  in  ir  lant 
sie  sprAehen  alle  sft  sebanl 
umbe  ein  ander  liervarl: 
wider  üt  die  kristenheit 
suo  reiaenne  was  in  nichl  ieü. 
sie  batlen  wol  genossen, 
das  machte  sie  nnverdrossen. 
sie  reiten  aber  zuo  ein  her, 
sie  woiden  Kürlant  noch  mhr 
TertiQen,  dan  sie  hatten  vor. 
tar  herse  stnont  vi!  h6ch  enbor» 
das  sie  der  reinen  kristenheit 
sö  dicke  täten  herzeleit , 
doch  e  ir  her  bereitet  wart , 
die  bruoder  hatten  nichl  gespart 
sie  besatsten  wol  die  wege 
mit  warUiolen  in  st«ter  pflege. 
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der  eine  vernain  diu  mopre, 
wies  in  dem  lande  wiere»  / 
und  wtf  sie  kMen  Iren  sin. 
fehant  er  qaam  geriten  hin, 
dekeine  ruowe  er  nie  genani, 
biz  er  zuo  Goldingen  quam, 
die  wArheit  seit  er  sunder  wAn. 
dk  was  vU  nianie  betrttebet  man 
um  deo  unrerclageten  schaden» 
dd  mit  sie  wären  noch  verladen , 
der  in      iiiulich  was  geschehen , 
und  daz  sie  hörten  veijehen , 
die  heiden  qneinen  dar  mit  her 
und  das  sie  h»ten  gein  der  wer 
sumeltchen  ungetriuwen  man. 
et  war!  in  dicke  s(  hin  getAn 
86  man  die  bruoder  dA  nider  sluoc, 
das  er  stn  hoobt  von  dannen  tnioc. 
die  getriwen  bestaonden  in  der  n6t 
und  bliben  bl  den  bruodem  töt. 
üuch  habet  ir  dicke  wol  vernomen, 
das  von  dem  strlte  aint  abe  komen 
manc  vromer  hell  tao  rechter  n6t, 

Teigen  mnosen  ligen  t6t: 
daz  ouch  zuo  Kürlanl  geschach. 
d6  man  die  zagen  vliehen  sach 
die  kuenen  worden  überladen  ; 
des  maostens  io  dem  blaote  baden, 
sumellchem  was  is  86  gewant, 
«laz  er  quam  abe  mit  werender  hant 
eriich  ze  hüs  und  dA  bi  bl6z. 
dar  ombe  was  ir  macht  nicht  gröz. 
das  was  in  leit  nnd  nngemach. 
sebant  der  kammentiare  sprach: 
„bruoder,  nu  habet  iuch  wol! 
ez  geschieht,  daz  gebthelitn  sol. 
unser  sorgen  wirl  guol  r^lit, 
an  gotes  gebot  is  alles  stAt."* 
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\\\  schiere  ein  böte  wart  gesani 
zuo  RIge.  do  er  den  meisler  vanl, 
d6  warb  er  stne  botschafl  sän. 
d6  der  meisler  hate  verstän, 
daz  man  Rärlant  wolde  hern, 
er  sprach:  „wir  suln  uns  aber  wern.** 
dö  wurden  boten  üz  gesant 
nftch  Ltven,  Leten,  und  gein  Eistlanl. 
den  bruodem  und  des  hüses  man 
wart  ez  allez  kunt  getAn; 
sie  wolden  willecitchen  varn 
mit  manigen  wünnecitchen  schäm, 
der  bischove  Hute  wdm  ouch  gereit 
und  snelle,  dö  in  wart  geseit: 
ieder  voget  stn  schar  üz  las. 
zuo  Rtge  diu  samenunge  was. 
do  enwart  lenger  nicht  gespart, 
der  meister  huob  sich  üf  die  vart 
mit  den,  die  er  dÄ  mochte  haben. 
d6  sach  man  rennen  unde  draben, 
dekein  ruowe  nieman  ennam 
biz  man  bl  Goldingen  quam, 
dd  leiten  sie  sich  üf  daz  gras, 
swaz  bruoder  üf  der  bürge  was 
die  wurden  algemeine  vr6. 
man  enpfienc  die  werden  geste  dö. 
der  kummentiur  hate  nicht  gespart, 
die  stige  wören  wol  bewart 
sYiä  sie  giengen  in  daz  laut, 
vil  schiere  ein  hole  quam  gerant, 
der  sprach  alsö:  „die  beiden  kernen, 
daz  hän  ich  vür  wär  vemomen. 
sie  wellen  zer  Mimele  in  daz  lanl.  ' 
dö  vuoren  gegen  in  zehant 
die  mit  dem  meisler  wdren  komen. 
ouch  wurden  Küren  mite  genomen  . 
dÄ  wAren  Semegalirn  mile , 
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die  Westen  wol  der  lande  sile. 

d6  war!  geordeni  wol  ir  ber  4975 
gdn  der  heidenseliall  le  war. 
dem  diu  warte  beTolhen  was 

stn  besten  Uute  er  zuo  sich  las 

uod  den  die  wege  oach  wAreo  iuial. 

sie  riten  mantgeo  bCBsen  gnml  4960 

doreh;  sie  liten  nngemach. 

ir  her  dai  logele  alles  nAch. 

doch  vunden  si  ein  vil  schcenez  velt. 

dd  sluoc  man  üf  vil  manic  gesell 

bi  einer  wfinnecUcben  baeh»  4985 

sie  tiatten  dA  die  naehi  gemaoh. 

des  morgens  ?mo  wart  in  bekant, 

ir  wartliute  quam  ein  teil  gerant 

und  brächten  solchiu  msre  wider: 

man  herle  üf  unde  nider  4990 

in  dem  lande  mil  grdier  naehl; 

die  Littowen  hssten  herea  brAeht^ 

daz  die  kristen  keine  wer 

hseten  gein  der  iiei^en  iier» 

dö  der  meister  das  feroam»  4995 
stne  brooder  und  wer  mit  im  quam 
die  nam  er  alle  in  den  HU. 

„ir  hcBrel  wol  wiez  uns  hie  slÄl" 

sprach  der  meister  tagende  vol, 

»ir  liabet  alle  dai  yemomen  wol,  5000 

wiei  mnb  die  kristenlieit 

diu  gr6sen  sebaden  genomen  bAt. 

nu  pruevet  waz  daz  beste  st. 

die  beiden  sint  uns  nAhen,^^  4% 

weUe  wir  nu  die  beslAn^  ^  t«;,^:^;'^  5005 

so  ensol  steh  stomn^^^pp^  ^»V. 

ir  sult  mir  sagen  lliwerb  l^**        ^ifii^^:''  ^'^  ^ 

dö  sprach  ein  hell,  was  uoder  in:   wf?^        •  v 

n meister,  ir  habet  hie  manigen  man3'<^'  • 

wellen  aie  in  der  «Al^  Aü^.«"    W  5010 


Digitized  by  Google 


136 


Binnen  des  d6  das  geschaoli 
die  leslen  warüiute  iiiMi  sieh, 
ftohe  beide  As  erieMO, 
die  bl  dem  here  wiren  gewesen. 

dta  kristen  wart  dö  kuiU  geUn^ 
\%ie  die  beiden  einen  plAn 
mit  ir  ber  ¥erdecketea  §«. 
oacfa  was  man  worden  gewar 
roaniger  brfiqieii  wtoaedlcb; 
it  helme  wärii  von  goWc  rieh, 
ez  iüchte  alsain  ein  spiegeiglitö : 
awai  gesmtdes  an  in  waa, 
das  sebein  alles  aüber  ? ar. 
sie  wurden  maniger  rote  gewar, 
die  herlen  undv  Lrantun. 
swaz  sie  der  liute  beranten 
die  worden  gerangen  und  gealagen. 
aoa  b6r(e  man  die  waitihile  aagen. 
d6  der  meister  das  vemam, 
mit  der  bruoder  räle  er  quam 
gein  einer  hure,  diu  hiez  Warcbdacb. 
ain  ber  reit  scb6ne  vor  unde  nAeb : 
man  aacb  sie  ordenltcben  vam. 
er  Wolde  den  kriatentnom  bewam. 
HD  beiden  siten  wol  bewarl 
daz  ber  wab  ouch  ze  wer  geschart 
die  von  der  bürge  wurden  d6 
des  berea  and  der  bmoder  ytö, 
ir  moot  was  getroßstet  gar, 
.  d6  bie  de»  nieisters  wurden  gewar. 

Bl  das  büs  üf  ein  velt 
die  kjialen  sluogen  scb6ne  ir  gesell 
6f  ein  wftnnecllcbes  gras, 

swaz  bruoder  uf  dem  hüse  wa», 
der  quam  ein  Itil  mit  ir  schar, 
der  meister  wart  sc  r^le  aldar; 
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er  Wolde  de»  morgens  slrtten, 

inaa  solde  mcht  leoger  biten , 

«9fi  man  die  heiden  mödile  an  komen» 

ei  gienge  an  schaden  oder  an  vromen. 

d6  der  rat  ergangen  was. 

ein  teil  man  risober  iiule  üs  las 

und  machte  sw6  rote,  die  wAren  guot. 

von  der  einen  wart  behaot 

dai  ber  bis  6f  den  andern  tac. 

ain  obcrsüu  huotc  an  gote  lao, 

der  alliu  dinc  berichten  sol. 

er  behuote  die  kriaten  ooob  dft  wol. 

diu  ander  schar  waii  dar  gesant, 

wiei  mnb  die  beiden  wa>re  gewani. 

die  riten  hin  vil  dräte. 

ez  wi\b  des  übendes  spate: 

vil  schiere  worden  aie  gewar 

der  Uttowen  eine  gevOege  achar; 

aie  wiren  geweaen  Af  der  bach , 

dl  man  der  krislen  spor  besach. 

sie  hatten  die  vil  wol  besehen , 

dar  an  in  leide  wae  geecbeben: 

von  beneo  waa  in  nngemach. 

ir  emer  «no  dem  andern  sprach: 

„sie  wellen  rechen  iren  schaden 

und  häül  den  meisler  üz  geladen.** 

d6  sprach  ein  ander ,  der  reit  dA  bl ; 

»ich  wme  no  Ntllant  nieman  at 

»e  httse  hüben ,  des  h«n  ich  wdn , 

ala  ieh  mich  an  dem  pfade  versUn: 

wir  suln  uns  nicht  sümen  nuo.** 

„diu  nacht  diu  g^t  una  vaate  «no.** 

sprach  ehi  Uttowe,  der  waa  clooe ; 

„icb  wme,  wir  haben  gehört  genuoc. 

wai  wir  haben  hie  gesehen 

daz  sol  man  al  dem  here  verjehen." 

sie  manten  ein  wönic  bai  ir  pfert 

die  richte  gein  ir  here  wert. 
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daz  sie  nicht  wurden  an  gerant , 
ich  S4ige  iu,  wie  dau  was  gewanl» 
von  deo  kristan  lao  der  »luat. 
flie  binderte  ein  fä  liefer  gmnt 
dA  w»ren  sie  wol  Uber  komen» 
iedocb  lialez  m  diu  nacht  genoinea. 
62''   ze  jungest  quAmen  si  ^  ir  »[»ur. 
die  Liltowen  drabeten  fMle  tot, 
b6  sebiere  ü  quAmen  in  da». her. 
wai  8o1  ich  sprechen  di  ?on  mftr? 
diu  ina're  täten  si  in  bekaiil; 
vil  schiere  boten  wurden  gesant 
f  on  ir  iLünige  über  al  dai  her 
und  ttlen  dai  In  alliier  wer« 
■if»  qaimen  se  aanue  an  einen  rll, 
jene  Liltowen  man  sagen  Lal, 
waz  sie  hseten  dä  vernomen. 
die  von  der  sU  wAren  komen 
die  aprieben  alle  vtt  wol  bodAohl: 
„ehi  bar  ist  von  der  Dftne  bricht» 
daz  hÄL  ein  vU  breitez  pfat, 
ez  tuet  uns  Littowen  allen  maU 
h«let  ir  ir  wege  ala  wir  gesehen, 
ir  hülfet  uns  der  wAiliell  jehen. 
unaer  gote  mfigen  nna  helfen  wol, 

den  man  vil  woi  f^clrüwen  sol: 

sie  kunnen  dar  zuo  vil  wol  vromen, 

das  wir  geaoni  von  hinnen  komen.** 

Do  aie  ir  rede  gehi6rlen, 

vil  schiere  mit  kurzen  worteo 
berichten  sie  iz  under  in, 
daz  si  geln  Littowen  vüeren  hin. 
mit  jagene  in  vil  w6  geachach 
die  nacht  aie  hatten  ungemach 
^  daa  bie  quämen  durch  den  hagen. 
nicht  lange  dar  n^ch  l^egundez  tagen, 
was  an  den  heiden  was  geachehen 
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daz  haten  die  k Halen  wol  gesehen, 
aie  hieiden  dA  bl  i!^f  einer  itacb 
alsö  dju  man  ir  nicht  ensach. 
»ie  fllhen  das  her  hin  wec  logen, 

ir  herze  wdnte  bin  Ix  trogen. 

sie  sprächen:  „schiere  iomen  gerani 

die  Litiowen ,  dä  sie  haben  gebrant, 

aie  wellen  dai  taual  betriegen. 

welle  wir  na  nicht  Hegen , 

s6  müeze  wir  näch  in  in  den  hagen , 

daz  wir  diu  msere  wider  sagen» 

wd  die  littowen  kdren  hin, 

ond  ob  sno  lande  M  ir  iin: 

das  aalle  wir  alles  wol  beaehen, 

s6  müge  wir  der  wdrheit  jehen.** 

sol  in  mkt  dä  von  geai^l? 
sie  wAren  beide,  an?ers^et 
nicht  lenger  wart  Ton  fn  gespart, 

n  'ch  den  Liltowen  üf  die  vart 
huobcn  sich  die  diutschen  d6. 
in  was  diu  warte  berolhen  aO, 
m  enaolden  nimmer  wider  kernen 
6  dan  aie  hsten  wol  Temooien 
waz  sie  dem  meisler  solden  sagen, 
dö  sie  quamen  durch  den  hagen. 
aie  sähen  wol  die  wArheit, 
das  das  her  gdn  Littowen  reit, 
nekein  achar  geleite  sich  nider, 
6  dan  sie  quämen  ze  hi\ne  wider, 
nicht  lenger  stimelen  sie  d6, 
der  bmoder  wartUote  wAren  vrd« 
ir  oberate  ander  in  As  lu, 
wer  allerbest  geriten  was, 
den  liez  er  gein  der  bürge  jagen, 
er  solde  dem  meiater  als6  sagen, 
die  Littowen  wmn  bin  wec, 
aie  aaoehten  brUckf-n  noch  den  atec 
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und  viiihen  rechte  als  die  zaei*n , 
man  künde  ü  nimmer  alie  Jagen , 
sie  hsteD  den  wec  vem  vor, 
das  sffhe  man  wol  an  ir  apor, 

sie  n»Tiiicii  keine  legirstat. 
den  bolen  er  sus  sagen  bat. 

Ofir  böte  atmete  aieh  nieht 
gerichte  gein  der  bruoder  her 

huob  er  sich  uf  die  varl; 

der  wec  wart  U6  nicht  gespart. 

d6  er  den  meiater  an  gesach, 

nfteh  gruoze  er  im  der  botaehaft  jacb , 

wies  umb  die  hcaden  wiare  gestalt. 

er  sprach:  „sie  sint  durch  den  wall. 

ich  wil  iu  die  wärheit  sagen, 

die  lütowen  lum  kein  her  ab  jagen."* 

dö  der  meiater  hate  geh6rt 

des  boten  rede  Mi  ftf  das  ort, 

mit  snellem  rÄle  er  des  nicht  liez, 

nAch  den  bruodem  Bän  er  hiez 

knechte  Uen  dorch  daz  her. 

sie  qnAmen  schiere  mit  ir  wer. 

d6  die  bruoder  wAren  komen, 

waz  der  meisler  hale  vernoinen 

von  dem  bolen  an  der  stunl 

das  tet  er  ai  den  bruodem  krnil. 

er  sprach:  „nu  gebet  ona  inwem  rit, 

alt  mi8  got  her  gesendet  bAt** 

d6  sie  hAten  vernoinen, 

daz  die  Liltouwen  wären  komen 

86  verre  tut  dem  lande, 

es  endAchte  ai  kehie  seiiande, 

daz  man  sie  riten  liese. 

SIC  spnAchen,  daz  man  hieze 

daz  her  sich  al  bereiten  sän, 

man  aoide  Uzen  sie  verstAn, 

von  weme  diu  botaehaft  wnre  komen. 
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„wanne  sie  die  haben  vernonien, 
s6  sul  wir  suochen  irea  räU 
Tttr  wir,  ei  ist  kein  mbseUit. 

diu  rede  ergaugen  was, 
üf  ein  wünnecHchez  gras 
hiez  man  die  wisten  alie  iomeD. 
die  diatochen  wurden  mite  gienomen. 
d&  Kei  der  meister  sie  ?erstAn, 
wiez  umb  die  beiden  waere  ergän. 
er  sprach:  ,.(li>  Littowen  siiit  hin  wec» 
si  euäuoclilen  brücken  nocii  den  stec 
imd  vluhen  s^re  dnrcli  den  bagen ; 
man  künde  sie  nimmer  abe  jageo. 
dax  hörte  wir  die  warlliule  jeheu, 
die  haben  die  wirlieit  wol  gesehen, 
swaz  iuwer  wüle  ai  dar  an , 
das  lAset  snelie  nns  TerstAn.**  • 
sie  dankten  dem  meister  d6, 
sie  sprachen:  „herre,  wir  stn  vrö» 
daz  iiich  got  Mi  her  gesanl. 
liaben  uns  die  Littowen  das  lant 
gerihmet  Tor,  sö  lAiet  sie  ?am, 
wir  wellen*  in  her  nAch  spam» 
wan  es  uns  baz  gevallen  mac. 
güt  gebe  den  beiden  slnen  »lac!  " 
die  bruoder  gäben  dd  den  rÄt, 
man  solde  Hi  der  selben  «tat 
wider  gein  der  Döne  ?am. 
KArlant  solden  bewam 
die  man  dir  iiine  lieze, 
und  wen  der  meister  hieae 
der  solde  dä  bttben.  dils  gesehacb. 
das  lier  algemeine  6f  brach, 
der  meister  und  die  bruoder  stn, 
daz  was  ouch  ein  teil  pilgcrln 
uode  wer  mit  dar  komeo  was, 
sin  her  besonder  er  As  las. 
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die  körten  gein  der  Rige  zuo. 
dar  quAmen  ü  eines  morgens  mio. 
de  wurden  wol  eDpfiuigeD. 
m  was  diu  reise  ergangen, 
sie  lAgen  dA  s6  auurfgen  tae, 
daz  ir  müede  wo!  gelac 
-und  oucb  gerastet  wärn  ir  pfert 
d6  liten  sie  gein  lande  wert. 

IVicht  lange  dar  nAeh  it  gescbaeh, 

daz  man  die  Semegallen  sach 

gAn  an  einen  Ixesen  rAt, 

den  sie  Toifvorlen  mit  der  tAl 

als6,  das  sie  Terfctelen  sieht 

doeh  ein  tefl  lie?eliclL 

den  vogeten  liezens  alle  ir  habe.  • 

es  was  ein  vromer  heU,  hiez  Schalle, 

der  riet  den  SemegaUen, 

das  sie  den  fogeten  allen 

ennemen  keiner  hande  gnot; 

man  soldr  sie  läzen  wol  behuot 

riten  üz  dem  lande  wider. 

aas  Sölden  sie  den  vride  nider 

mit  den  krislen  legen  s6. 

des  rAtes  wurden  si  alle  vr6, 

den  in  Schabe  hate  getän. 

nAch  den  werten  santc  man  sAn, 

swA  man  sie  in  dem  lande  fant. 

ffl  schiere  quAmen  dA  gerant 

die  ?ogete  von  Semegallen. 

man  kundetez  In  allen: 

sie  seiden  Ca  dem  lande  vam. 

oneb  hies  man  sie  das  wol  bewam, 

•das  aie  ieht  qnismen  in  das  lant. 

sie  fuoren  gein  Rtge  tebant 

und  seilen  wiez  in  was  ergÄn. 

der  meister  nam  die  bruoder  sAn, 

die  ino  Rlg9  b6rten  sno. 
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er  sprach:  „bruoder,  rälet  nuu, 
ob  wir  die  kiunmeoUare  lAn 
and  die  ¥ogete  diu  TeratAn , 
das  sie  tao  uns  komen  her." 
die  bruoder  spriichen:  „unser  ger 
ist  so  zuo  disen  zlten  : 
lac  unde  nacht  Idt  rlten 
geia  Segewalt  und  geto  Eisttant, 
se  AsebrAtea  sendet  oueh  lehant.** 
die  boten  riten  angespart 
nÄch  den  vogelen  üf  die  vart 
und  näch  den  kummentiuren  algemein, 
sie  quAmen  des  sebiere  Aber  ein, 
65''    do  diu  botsdian  in  wart  bekant: 
sie  Tuoren  geiu  der  K!ge  zehant. 
d6  sie  der  meister  an  gesach, 
nAch  gnioxe.  er  lieplich  ino  in  apracb : 
»wir  sollen  g|n  an  einen  riit: 
SemegaUen  sieb  ?eik6ret  bAt** 

DEr  meister  do  die  bruoder  aam 
al  zpsamne ,  als  ez  im  gezam, 
swaz  ir  g^enwürtic  was. 
dia  wort  er  sonder  Iwief  in  las 
▼on  den  SemegaUen, 
wie  sie  den  yogclcu  allen 
hupten  nrloub  gegeben 
und  wolden  sunder  vride  leben, 
er  bat  sie  geben  rAt  dar  soo. 
sie  sprAeben:  nineister,  b^el  noo 
ein  htts  zuo  in  in  ir  lant: 
sie  komen  schiere  in  iuvrer  hanl.** 
der  meister  quam  des  über  ein 
*     mit  den  broodem  algemein, 
er  Wolde  htmea  in  das  knt 
des  nsBhsten  winters  al  zehant. 
nicht  lange  nAch  dem  rAte 
ieder  man  vil  drAte 
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snelle  hin  se  hüse  reit. 

dar  näch  dps  winters  wart  gereit 

aUei  daz  mao  solde  hän. 

der  meister  bato  oueh  nicht  geUn, 

8was  bisehofe  in  dem  lande  uras, 

ir  keinen  er  besite  las, 

er  Wolde  ir  aller  helfe  nemen. 

der  bete  endorfte  er  sich  nicht  Schemen, 

sie  Uten  niUeeUehen  gar. 

alle  ir  fogete  quAmen  dar 

zuo  Rige,  d6  manz  in  geb6t. 

sie  wüiren  vrö  und  lobeten  goi, 

daz  sie  gein  Semegallea 

dnrch  got  seiden  fallen 

die  von  Reyele  quAinäi  dö 

des  kuniges  man  und  wÄren  vrö, 

♦ 

daz  sie  solden  reise  vam. 

von  Jerwen  dorftc  man  nichi  sparu 

niemant  inö  der  selben  möi: 

sie  quAmen,  d6  manz  in  geböi, 

von  Sakel  und  von  der  PAle 

die  quAiiien  al  zemAle. 

swaz      reise  mochte  vam , 

Llven»  Letten»  mit  ir  schäm 

moren  gein  der  Rige  sno. 

dar  quam  daz  her  mftien  fmo 

von  den  landen,  daz  i.^t  wÄr. 

man  enpfienc  sie  lieplichen  gar 

nAch  ir  alier  werdetieiL 

der  meister  selbe  sno  in  reit 

and  schuof  den  geston  goot  genach. 

in  gruzer  liebe  daz  geschach. 

De.  andern  morgens  der  meister  nam 
ein  leü  bmoder  nnde  qnam 
sno  den,  die  äk  wAren  komen 

durch  der  krislenhcile  vromen 
unde  durch  ir  s61e  heil. 


145 


er  Dam  der  bellen  üs  ein  teil 
und  sprach  io  gßetllcbeii  nio: 
„ir  berren ,  gedenket  niio , 
daz  wir  den  \ii](]cii  tuon  ein  leit. 
hie  ist  aUez  daz  bereit, 
daz  man  zer  spiae  haben  aol 
zuo  emer  bürg;  das  hAn  ich  wol 
voUencllch  zuo  samne  brächt, 
geschieht  iz ,  als  ich  hAn  pedAcht. 

welle  wir  büwen  in  daz  laut» 
daz  Semegallen  ist  genant. 
dA  gere  ich  inwer  helfe  zuo, 
daz  ir  wellet  rftlen  nuo, 
wie  diu  si>ise  mit  uns  kome.** 
d6  sprach  ein  rUler,  der  waa  vrome 
,,meister,  hie  sint  vil  aliten 
beide  der  Liren  und  der  LIten 
und  euch  dar  zuo  der  Eisten: 
den  minneslen  und  den  iueibten 
gebe  man  \il  gelich  ir  teil, 
Sit  dar  an  s6  gr6z  heil 
liget,  als  ir  gesaget  bAt.'* 
dem  melster  was  vil  lieb  der  rhi. 
zehant  diu  spise  ge teilet  wart, 
dä  mite  huob  sich  öf  die  varl 
daz  her  geiu  Smiegallen, 
vreude  was  mit  in  allen, 
die  mit  dem  melster  wären  kernen, 
der  Kftren  banier  wart  vernomen 
die  mit  ir  herc  in  stolzer  var 
zuo  der  rei^e  Itömen  dar. 
des  vreute  sich  des  meisters  muot 
und  oueh  die  rischen  ritter  guot 

sie  quAmen  nf  daz  vell 
zuo  Terweten ,  inanic  gezelt 
wart  dä  vroellch  tti  geslagen. 
die  Semegallen  wliren  nicht  zagen. 
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sie  werten  i^beo  and  tor 

die  wilf»  diu  kri-ti  riluit  ilä  voi 
lac  vil  vromen  beide u  glich, 
doch  wurden  ebenbiBlie  Hdi 
geUhret  onde  nio  getribea. 
ein  krenkes  hene  mfieete  erinben, 

hal  tz  Hill  ougen  an  gesehen, 
&6  ich  der  wArheit  sal  verjebeo. 
man  treib  de  wie  M  den  gnben: 
lehant  ein  «tonn  wart  erhaben, 
der  was  michel  onde  grte. 
ril  inanigen  s^re  des  verdrA«. 
der  slurm  der  werle  einen  tac, 
sperwechsela  vil  man  dA  piae. 
dA  9eh6x  man  Semegallen  gnnoc, 
das  man  sie  M  ton  daanen  tmoe . 
dö  sie  i^cslürmel  bAten 
gemeine  sie  abe  traten, 
die  von  der  bürge  triten  nicb, 
nAcli  den  kristen  was  in  gfteh. 
sie  sehnsten  vitsem  nnde  sper» 
die  kristen  hin,  die  beiden  her. 
dA  mite  kerten  sie  sider 
üi  ir  burc  risch  bin  wider, 
der  bmoder  her  leliant  tt  bracli, 
do  es  den  hechten  morgen  sach» 
and  TQor  yftrder  in  das  lant 
i\h  buwele  man  al  zchanl 
ein  hüs,  daz  hiczen  sie  Dob^n. 
Terweten  liesen  sie  sI6d. 

Der  meisfer  was  des  hAses  n6; 

er  besatzte  iz  als6  . 
als  ez  ime  wol  gezam. 
die  splse  man  d6  alle  nam, 
din  mit  der  reise  was  gebrAebl, 
als  meister  Bnrkart  liate  gedAclit, 
und  brächte  si  in  die  vesten. 
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»U  las  er  i^z  die  bealen 

and  die  rischesten  bnioder  sId. 

er  sprach:  ^ir  sult  hie  gerne  stn  5420 

durch  gol  iinrl  diirch  des  ordens  vromen.** 
zetiant  knechte  wurden  genomea, 
die  dar  zuo  quAmen  rechte 
(es  wAreo  rlsehe  koeishte), 

und  bevaleh  in  allen  das,  5425 

duz  sie  zer  w»  r  nirhl  weeren  laz. 

ann brüste  unde  pfile 

wart  in  J^aner  wlle 

tt  die  hure  gebrAeht  alsA , 

dat  sie  des  alle  wurden  yrö.  5430 

dÄ  wurden  graben  oueh  gegraben 
undc  rinneboume  erhaben. 
dä  mite  der  meister  vuor  von  dan. 
er  hatte  manlgen  riaehen  man. 

die  Küren  mit  orloube  d6  5435 

Jce  lande  vuoren  alle  vrö. 

der  meister  inil  den  sinen  reil 

zuo  ftige  wider;  er  was  gemelt 

der  meister  die  Yon  Rerele  nam 

sfichteelieh,  als  im  gezam,  5440 

suo  Rtge  an  der  widervart. 

nichtes  nirhl  wart  d,^  gespart, 
68'*  er  pflac  ir  Üepiich  unde  wol, 
^      als  man  werder  geste  sol. 

die  fifter  von  Revele  d6  5445 

se  lande  riten  harte  vr6. 

Die  Littouwea  ai  zehant, 
die  Sameiten  sint  genant» 
quAmen  yor  Dob6nen  stols, 

als  ?on  eim  armbmste  ein  holz.  545O 

sie  qiidmen  mit  einer  risehen  schar, 
ir  buinjen  w^ren  süber  var. 
sie  vuoren  söre  mit  gewalt, 
sie  haten  manlgen  degen  ball 

10» 
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jHio  schadene  den  von  Dob^n. 

rie  maoBten  dä  se  »tonne  g^n. 

die  braoder  wAren  nicht  ze  las, 

sie  sclunikten  htat  nnde  bac 

ir  gpsten,  die  dA  w<Ven  komcn. 

die  heid<^n  hallen  keinen  vrornen 

des  echenkena,  des  man  in  dö  pflac. 

vil  manic  man  dA  nider  lac, 

der  Tfir  dai  hfts  quam  gerant. 

Af  höher  si  trÄlcn  al  zehant. 

geschenket  wart  in  s6  geuiiüc, 

dai  man  sie  t6t  von  dannen  tnioc. 

got  von  himel  bewarte  dö 

die  braoder  ftf  der  burc  al86 

onde  ir  knechte  (iber  al , 

daz  dA  in  ir  aller  zal 

nie  dekeiner  t6t  gelac 

noch  keiner  hande  amerxen  pflac. 

tehant  die  heiden  körten  hin 

ze  lande,    dein  was  ir  gemin. 

ir  löten  vuorlen  sie  von  d«n. 

sie  hatten  roaoigea . cranken  man, 

der  dä  86  gewundet  was» 

das  er  der  wanden  nicht  genas: 

der  sanc  vil  jfemerllehen  sanc. 

vor  Dobdn  in  alsö  gelanc. 

Do  man  begonde  b^weu 
Dobön,  des  satt  ir  getrAwen, 
d6  was  der  winter  harte  kalt. 

Sil  tK>  die  bluomen  manicvalt 
üz  der  erden  drungen 
und  diu  vogeltn  sungen 
(das  was  nAch  6atem),  sebant 
der  meister  bM  in  siniu  lant, 
daz  sie  der  bürge  naemen  war 
mit  trinken  und  niit  vllze  gar. 
die  braoder  w4rea  des  vil  vr6, 
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liepltcbeo  sprUcbeo  sie  d6: 
„wir' wellen  gerne  durch  got 
ond  durch  iawer  gebot  • 
uotterii  lip  bie  wägen, 
dft  Tor  welle  wir  nichi  tragen.** 
die  bmoder  wurden  dä  gelAo. 
ir  aller  oberste  reH  sAn 
vasle  gein  der  Düne  wart 
mit  slme  here  üf  die  vart 
unde  qaam  suo  RIge  wider. 
sId  ber  se  lande  körte  tider. 
den  littowen  ir  gemöete 
bran  in  zornes  glüete, 
üaz  als6  vermezzen 
die  bruoder  wAren  gesessen 
bl  In,  Ane  vore  wort, 
sie  sprftchen:  „hAi  uns  der  mort 
mit  disen  gesten  überladen , 
dir  uoä  allen  endeu  schaden! 
wir  wellen  in  manigen  Stücken 
in  die  vederen  pflöcken.** 

Zthanl  ein  her  bereitet  wart 
der  Lillowen  uf  die  vart 
zuo  Karschowen  dräle. 
dd  büweten  sie  mit  rAte 
eine  starke  bure  dA  vor. 
sie  suochten  dicke  vür  daz  tor, 
wie  die  bruoder  möchten  , 
ob  sie  z^r  wer  icht  töchten. 
das  wart  in  widergolden 
aM  gar  unbolden: 
das  täten  wo!  mit  rechte 
Uu'  bruoder  und  ir  knechte, 
bperwechsels  vil  man  dä  vant. 
man  sach  dA  manige  riscbe  baut 
von  ir  beider  alten, 
sie  wuocbseten  und  schrtten 


ISO 

und«  schusien  vaste  ir  aper. 

ez  was  vil  wol  ir  aller  ger ,  5530 
daz  ir  rin  dem  andern  taele  nol 
tinde  brseclite  im  den  idi, 
das  triben  ai  endellehe 
vnio  onde  apAte  gilcbe 

awlsehen  disen  bärgen  twein.  5535 
al  die  wile  wart  in  ein 
der  meiater,  daa  er  woide  varn, 
sine  bruoder  bewani, 
69     die  luo  Karacbawen  wiren  bliben. 

briere  wurden  d6  geaebriben        *     •  .  ^  ^  4^.'  5540 
vasle  hin  zuo  Eistlant.  ^ 
ir  helfe  quam  im  al  sebant.  ^ 


ÜNder  diaen  dingen, 
di^  niebt  miaaelingen 

dorfte  der  reinen  krislenheil .  5545 
von  Hornhüsen  meisler  Burkart  reil 
hin  gein  Priuzen  dräie. 
vrao  unde  apAte 
halte  er  arbeit  6ne  siL 

der  arbeit  düchte  in  nicht  vil.  ^^f^.^ 

d6  er  quam  in  diu  I  uii  .  ^  j^ä^^i)Vji^  . 

von  J  raodern  wart  er  zehant  -*'^i^j:'t'' 

liepiich  und  wol  enpfangen.  '  v^-. 

der  marecbalc  quam  gegangen    /^v-  -  " 

auo  dem  meiater  von  Ntftant    ><^Sl  ^;V^  v-  5555 

der  tef  im  sine  sache  l)ekant .     >^V:/jfv  y /^^^ 

war  umbe  er  was  komen  dar.    V'  ^A^^^r^^t^! 

er  bat  die  bruoder,  das  iai  mär,  y*^-  -  *       '  ~ 

dai  aie  wolden  eine  vart 

varen  gein  Rarachowen  wart.  c.  55Ü0 
der  bete  \>iut*n  sie  vil  vrA.  •* 


sie  sprachen  algemeine  ai^ö:  y  'i'^V  ^r  ^i?^  ^M- 
„sunder  wanc  wir  atn  bereil  •  ^  - 


JL. 


durch  lach  lieb  unde  leit  ; 

dulden  sc  allen  siten  '  0^  :«<f r^^^'^  5565 
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in~  reisen  uod  in  strtCen.*' 
al  die  ^le  quam  geiiten 

mit  krhizen  n^ch  des  ordens  siteo 
drizec  bruoder  in  eioer  rote 
von  diutschen  landen;  aie  wulden  gol 
endeltchen  dlenstes  pflegen, 
wan  sie  liatten  sich  erwegen 
vriuade,  mAge  und  eigenschalt, 
si  enwdren  dannocb  nie  wonhall 
in  keinen  conyenten  gewesen. 
Ton  dem  marsebalc  wart  gdesen 
VQi  PrittM  braoder  Af  die  vart. 
SU»  vuoren  sie  mii^e. spart 
vaste  gtiii  der  Minieie  auo. 
ez  was  wol  ze  inAzen  vniOv 
under  des  ?on  Niflande 
bt  des  meres  strande 
quam  ein  wünnecUchez  her 
vil  wol  bereitet  zuo  der  wqf^, 

le  liUouwen  ^Iri^n  iltol/^ 
das  si^  ungeTöegen  iolrV  ,,4r?j-^ 
gapben  for  der  vesten 
Hill  den  liuten  besten,      '  '  ' 
wenn  sie  se  stürme  soldeo  g^n. 
alt  Uesen  sie  den  stürm  hestAn 
nnd  bereiten  sieb  se  strite 
suo  der  selben  slte 
und  vuoren  hin  gein  Kürlant. 
der  meister  gegen  in  zebani 
quam  mit  zwein  schonen  hem, 
er  Wolde  in  ir  gewalt  wem« 
sin  her  was  michel  onde  gröz, 
des  ez  doch  w^nic  genöz. 
dö  duz  tier  zuo  beider  stt 
.sich  bereite»  daz  ein  strit 
sie  beide  muosle  scheiden, 
die  kristen  und  die  beiden» 
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70^    die  KAreo  haten  vor  gedacht 
ein  dfaic,  das  wart  volienbrAcht 

suo  den  selben  alten:  5605 

si  enwolden  airht  dä  striteo. 
ez  was  ein  gerAlen  rAt , 
den  sie  volvu  orten  mit  der  Ul. 
sie  hateni  alad  tt  gegeben : 

iat,  das  die  bnioder  das  leben  5610 

Verliesen  und  die  walhUil 

und  Oüch  ir  helfe  wirdet  mal , 

a6  welle  wir  sunder  herren  weaeo; 

der  diutachen  aol  oncb  nicht  geneaen 

die  mit  nna  sin  suo  KArlant.  5615 

dA  mite  wichen  sie  zehanl. 

dd  daz  die  Eiston  sähen, 

sie  hegundcn  gähen 

vaate  mit  in  von  dannen. 

die  bnioder  mit  ir  mannen-  5620 
bestuonden  unde  wAnten  dö, 

daz  ir  her  wwre  alsc^, 

als  st  ez  halten  dar  gebrdchl. 

zuo  vllchene  was  in  ungedAcbt. 

dd  aie  d6  helfe  wAnten  hAn,  5625 
d6  hatte  ir  helfe  aie  ?erUn. 

sie  wurden  iimbc  ringel  gar 
von  der  heidenschefte  schar. 
dA  sie  zer  were  griffen, 

d6  waa  in  entaiiifen  5630 
endeltchen  gar  hr  wer. 

die  Küren  alle  mit  ir  her 
hatten  dö  die  vhirht  £re^el)en  : 
ouch  woldeu  ><ijrrieiiche  ir  leben 
71«    Triden  vor  den  £i8ten.  5635 
die  künden  vliehen  leiaten» 
ata  aie  dieke  hAnt  geldn. 
dä  >viirden  in  der  not  gehhi 
die  bruodcr  und  die  Semen  guol; 
•i  enhalten  alle  keinen  muot,  d640 
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das  ieman  solde  vfiehen  dan. 
.  dA  was  harte  manic  man, 

der  dö  nicht  enweste  daz , 

daz  die  Kirren  durch  einen  has 

balleo  gewichen  in  der  ndl. 

das  gab  vil  manigem  man  den  Idl, 

der  dureb  der  kriatenbeite  vromen 

was  «e  stritc  dar  bekomen. 

des  wart  uinljr  >l(izzen 

luanic  helt  unverdro2zen , 

das  er  die  bitter  marter  leit 

SUD  Derben  Af  dem  velde  breit, 

6  dan  er  quam  zuo  der  wer. 

die  beiden  vaste  mit  ir  her 

hiwen  die  kri^ten  al  dar  nider; 

vil  deine  was  diu  wer  wider, 

die  dA  tet  diu  kriatenheit. 

der  meister  dA  die  marter  leit 

mit  anderhalb  hundert  hniodern  «in. 

^U  \st\ii  omh  manic  piigerin, 

der  dä  leit  die  selbe  n6t 

durch  got  unde  den  atarken  t6t. 

Dö  der  stril  ergangen  waa, 
swaz  der  kristen  genas 
an  bruodern  und  an  knechten, 
die  nicht  mdr  mochten  vechten, 
an  Semen  und  an  pilgerin, 
die  muosten  durch  des  tudes  pln 
wichen,  wie  sie  mochten, 
dd  nain  gar  unbevochten 
diu  heidenachaft  vil  gröxen  roub. 
dannoch  ^tuont  vil  schoenes  loub 
in  dem  walde  her  unde  dar: 
des  nani  (ii  t  krihlenheit  guot  war. 
die  »ich  woiden  dö  genem 
und  vor  dem  tMt  sich  bewem 
die  nAmen  in  den  wall  den  wich. 
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vil  maniger  lerote  d6  den  slidi, 

.  dö  in  was  misselungen. 
SU5  was  daz  her  belwungen. 
meister  Burkart,  daz  i»l  wir, 
hatte  vierdehalbes  jAr 
in  Ntflande  mdster  geweaeo, 
als  ich  vür  wAr  hÄn  gelesen, 
und  nitlzrn  vil  m^re. 
man  clagelc  in  vil  s^re: 
er  was  ein  degeo  üa  erfcom, 
von  HomhüseD  was  er  gebom. 

Oö  der  slrll  ergangen  was, 
als  ich  iu  hie  vor  las, 
die  liate ,  die  dannen  quAmen , 
den  wee  sie  wider  nlmen 
durch  gr6z  uDgevflde, 
alsö  sie  waeren  wilde, 
ie  der  man  ze  lande  wart, 
der  wee  wart  dö  nicht  gespart 
sie  wAren  alle  vreuden  bl6i , 
ir  gemfiete  in  some  vlte. 
72"    dö  die  Semen  quümcn 

zuo  laude ,  sie  vernÄmen , 

das  sie  manigen  vromen  helt 

hatten  Terlom  gar  As  erwelL 

die  clageten  sie  vfl  manige  tage 

nul  vil  bitterlicher  clage. 

ouch  was  der  Natangen  inuol 

und  der  Priuzen  mAzen  guoi 

und  der  Ermen  als6  wol; 

sie  baten  gegeben  alle  sol 

zuo  Dorben  in  dem  strite. 

»i  vernämen  in  der  zile, 

daz  der  marschalc  ouch  was  hliUeo, 

der  dicke  hAte  getriben 

urliuge  mit  der  heidenschafl 

mit  siner  wisen  bruoder  mfl, 
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5i2ü 


5725 


lehaot  wurden  disio  laut,  57 15 

diu  iu  hie  vor  sint  genant, 
wagehaii  al  ^^eineine 
grds  uode  deine 
und  vemoierten  aicb  gar 
voo  den  kristen  offenbar, 
sehet,  dai  werte  manigen  tac, 
duz  man  nttlichen  pflac 
urliuges  von  in  allen, 
es  was  in  86  geyallen. 
stt  sante  got  der  liehe 
sinen  trAst  genedeeltehe 
den  hniodern  in  Priuzen  laut, 
ilaz  SIC  mit  menlicber  baot 
und  mit  ganxem  rAte 

vroo  unde  spHte  5739 
die  Seinen  ond  diu  andern  lant, 

die  sich  haton  gewant 

von  der  kri^leubeit  durch  bas, 

betwungen  bas  ande  bas 

ond  brachten  sie  le  iriaten  5735 
mit  urliuge  und  mit  listen. 

In  disen  dingen  baten  gesant 
die  üüren  in  Utto^en  lant, 
das  si  in  helfe  br»ebten 

und  dar  an  gedachten,  5740 
das  sie  wol  beztte 
hatten  von  dem  strile 
ge>^icben      zuo  Dorben, 
d6  dita  wart  geworl»en, 

die  littowen  al  sehant  5745 
quAmen  hin  zuo  Küriant 

mit  ir  helfe  wol  bereit. 

die  Küren  wurden  des  geineit 

und  ur  gemüete  steic  vil  hö. 

in  ir  lande      lae  d6  ,5750 
ein  burc,  was  Sintelln  genant, 


Digitized  by  Google 


156 


dar  wurden  id  zehant  geaaot 

die  Littowen .  d  iz  .^it  mit  schaden 
die  bruüder  solden  überladen  , 
wan  es  was  der  Küren  muot» 
dax  sie  die  gotes  ritter  gnol 
ils  dem  lande  wolden  liaben. 
des  hatten  sie  vil  wol  enisaben 
unde  saUlen  huote  gröz. 
der  liuote  nieinaone  verdrös. 
xehant  die  Küren  nnderUn 
wurden  den  heiden  sunder  wün. 
7 Ii      zehant  dö  reit  ein  hmser  Kür 
(sin  gemiiete  daz  >ür, 
sin  herze  was  der  galien  vol, 
als  ich  iu  nu  sagen  sol) 
mit  verrttlnisse  bin. 
zuo  Goldingen  stuont  sin  sin. 
L-tilie  was  er  genant, 
iiniriuwe  was  im  woi  bekant, 
dü  er  suo  Goldingen  quam» 
den  kummentiur  er  xuo  im  nam, 
er  vlÄhele  sftre  unde  bat, 
der  bete  er  im  nicht  abe  trat , 
er  hprach:  nhcrre,  du  solt  geben 
mir  belle,  wan  ich  hAn  ein  leben, 
als  ein  rechter  kristen  hüt; 
ich  enk^re  mich  an  die  tüt, 
die  die;  Küren  iianl  gelAn. 
dioe  helfe  wil  ic  h  hdn , 
wan  ich  wU  bi  den  kristen  wesen, 
mit  in  sterben  und  genesen: 
mit  Unden  und  mit  wtben 
>vil  ich  mit  dir  beliben." 
der  kummeniur  nicht  eniiez, 
achte  bruoder  er  hies 
sich  bereiten  drüte 
mit  einem  snellen  rüte. 
dft  mite  riten  sie  sebanl 
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df  ein  hAs,  das  ist  genant 

Warrach ,  durch  der  kristcn  vromeu. 

zehant  wurden  sie  genomen 

harte  jsemerlichen , 

man  wolde  in  nicht  entwichen 

an  iLeiner  hande  aaehen. 

ein  viar  man  hiez  machen: 

dar  inne  wunl«  ri  al  zehanl 

der  hruoder  ein  teil  von  in  geliraol. 

lehonwen  wart  ir  ouch  ein  teil« 

got  der  gebe  ir  s^le  hettl 

sie  Uten  marter,  diu  was  gr6f : 

dar  nmbe  sint  sie  genöz 

der  mertersere  in  himelrtch. 

doch  beleih  tü  wunderlich 

ein  hruoder  nngetoetet; 

er  wart  doch  tU  gencetei 

von  den  Küren  manigen  tac. 

vil  >\nl  er  in  daz  ^vider  wac, 

d6  er  üz  ir  banden  quam: 

tO  manic  KAr  ein  ende  nam 

von  ainenthalben ,  das  ist  wAr. 

ditx  tet  er  allez  offenbar. 

dise  rede  wil  ich  \äu 

und  wil  ein  ander  hestAn. 

Diu  bare,  diu  dA  gebAwet  wa», 
suo  Karachowen,  ala  ich  vor  laa, 

dÄ  wÄren  bruoder  ütle  bliben, 

die  daz  urliuge  triben 

init  vltze  harte  manige  tage. 

den  wart  geoffenbAret  mit  sage 

harte  heimellche» 

dai  sich  diu  lant  geltche 

hatten  alle  umbe  eelAn, 

die  m  zuo  helfe  soiden  slAn. 

dea  wurden  aie  tü  gar  onyrA. 

doch  atoont  ir  alter  mnot  alsA, 


74*    (laz  sie  nicht  woltkii  lAzen 
die  burc,  üf  der  sie  s^zen, 
die  wlle  sie  mociiteii  haben  bhM. 
stt  twanc  aie  liangers  a6t, 
d6  nicht  sptse  und  helfe  quam  , 
daz  ic  der  man  dea  wich  nam 
alenzelen,       sie  wisten 
die  braoder  und  die  luialen. 
aas  quAmen  ai  ino  der  Mimeie. 
81  behnotte  got  von  himele 
mif  siner  grüzcii  majesUit. 
öiu  helfe  sunder  zwl?el  sU( 
allen  den  gerechten  bl, 
Ton  welcher  bände  songe  er  ai. 

DKr  liummentiure  nicht  enliez, 
die  bnioder  er  m  mi  ine  hiei 
bringen  wider  in  ir  lant. 
dA  mite  nam  mao  ai  lehant 
unde  brachte  si  alle  wider, 
die  Yon  Dob^nen  eider 
liezen  ire  burc  euch  st  An 
unde  buoben  sich  sän 
wider  suo  der  kristenheit. 
dat  was  den  Semegalien  nicht  leit 

Von  Hörnhusen  meister  ßurkarl, 
der  zu  Dorben  geslagen  wart, 
der  liatte  an  siner  etat  gelAn 
einen  braoder,  den  ich  sAn 
in  aUen  wil  benennen, 
wa«  ob  ir  stn  bekennen! 
der  was  Jnries  penant 
unde  riet  zu  Niflant 
74 mit  der  bnioder  rAte 
vmo  nnde  spAte, 
'   das  er  den  linten  wo!  gefiel: 
züchte  er  genzitchen  wiel. 
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er  was  zuo  Segewalden 
den  jangen  und  den  aiden 
kommentiore  Ttfar  geweaen, 
das  mac  Ich  w»ritehen  lesen. 

Büuoiler  Julies  der  nam 
Eine  bruoder,  als  ez  gezaoi, 
onde  bat  sie  geben  rAt, 
den  er  Tolbnechte  mU  der  Iii 
als6 ,  daz  diu  kristenheit 
vergaeze  gar  ir  herzcleit , 
das  suo  Dorben  was  geUn. 
den  Täi  sie  gAben  ime  sAn, 
daz  er  eine  herrart 
besende  rasrh  und  ungesparl. 
brutxlpr  Juries  nirhl  enliez, 
sine  boten  er  hiez 
rlten  in  stner  bnioder  lant. 
die  boten  riten  al  sehant 
nnd  tA(en  diu  mere  knnt 
den  kuiiuncntiuren  zuo  der  stunC. 
die  kuinmenUure  nicht  eaiiezen , 
ir  lantYolc  sie  biesen 
nnd  oueh  die  diutachen  dA  mite 
reisen  nAch  des  landes  rite, 
sehant  diu  reise  wart  bereit, 
in  wäre  lieb  oder  leit 
äf  die  vart  gein  den  KAren» 
den  bcesen  and  iden  sAren. 
din  famennnge  ino  füge  was. 
bruüder  Juries  üz  den  bruodern  las, 
wan  er  was  an  des  meislers  stat, 
einen  bruoder,  den  er  bat 
mit  der  bmoder  räte/ 
das  er  wolde  drAte 
vort  rlten  mit  dem  her 
gein  Kürlande  bl  dem  mcr 
unde  bste  sine  gewalt 
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über  junc  und  über  alt, 
die  100  der  reise  wAren  komea. 
do  er  die  rede  halt  femomen, 
der  bele  er  gewerte  d6 
den  meister  unde  was  des  vr6, 
daz  er  die  Kören  solde  hern. 
er  sprach;  »wir  wellen  bewern 
den  Küren  iren  fibermnot; 
wir  wellen  in  gote  stn  behaol.** 
dA  mite  k^rte  er  bl  dem  mer 
vaste  hin  niil  simi*  her. 
bmoder  Juries  ¥on  der  Rige  reit 
suo  Segewaide:  im  was  leit, 
dai  er  nicht  solde  reisen  mite. 

Al  die  wtle  in  giioter  sile 
quam  daz  her  in  Küriant. 
daz  wart  sao  Goldhigen  bekant 
den  broodem,  die  dft  wären, 
sie  sprächen  ofTenbären: 
„uns  wil  gol  ergetzen 
leides,  wir  wein  uns  setzen 
wider  die  bcesen  KAren 
unser  nAchgebAren.^ 
sie  nämen,  die  sie  mochten  hAn, 
75**    knechte,  Küren  und  riten  sÄn 
gein  dem  here ,  daz  dä  quam, 
der  ineistcr  in  dein  here  nam 
und  enpftenc  die  bmoder  wol 
von  Goldingen,  er  sprach:  »ich  sol 
hopren ,  waz  ir  rAtes  gebet, 
nur  \>\  lieb,  daz  ir  noch  lebeL" 
oäch  räte  kerle  er  zelianl 
▼ür  ein  hüs,  das  was  genant 
Sinteles,  das  iac  in  bt 
dÄ  wAren  ülle  sorgen  vrl 
Littowen ,  die  verdienten  solt ; 
den  Küren  wären  sie  vil  hoU. 
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d6  der  kiisten  her  dö  quam 
▼flr  die  burc,  die  roowe  es  nam 

die  nacht  biz  an  den  morgen  vruo, 
dö  träten  öie  der  bürgü  zuo 
mit  eime  stürme»  der  was  grös, 
des  diu  kristenbeit  gen6s. 
se  Sturme  was  In  allen  gAch, 
die  graben  vulten  sie  dar  DÄch 
mit  holze  und  enpranten  das. 
vil  maniger  üf  der  bürge  sas, 
der  von  Littouwen  was  kernen, 
als  ir  hid  vor  habt  vemomen, 
der  gerne  gegeben  hiete  solt 
und  dar  zuo  siiber  unde  goit. 
das  er  möchte  sin  entriten 
von  den  bruodem  unbestrilen. 
dö  der  grabe  was  enprant, 
daz  viur  steic  al  zeliant 
in  die  burc  mit  flammen  gr6z. 
daz  viur  ai  umbe  und  umbe  fldz. 
dannoch  stnonden  gar  ser  wer 
die  Littowen  geln  der  hruoder  her 
al  iiiilten  in  der  glüete. 
vil  grimme  uas  ir  gemiiete, 
wan  sie  Uten  gröze  u6t 
und  sAhen  den  gewissen  VU, 
den  sie  nicht  mochten  nmbe  gAn: 
daz  leben  muosten  a'w  d^  lÄn, 
in  der  gluele  man  sie  sluoc. 
daz  her  euch  üz  dem  viure  truoc 
roobes  vil»  das  ist  wAr. 
was  Kören  was  Aber  eOf  jAr , 
die  wurden  alle  töl  geslagen 
und  M^ider  in  daz  viur  gelragen, 
swas  der  jungen  Kören  quam 
ftz  dem  Tiure,  man  die  naro 
gerangen  und  dar  suo  dia  wtp, 
diu  dA  wolden  iren  lip 
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generen  vor  dem  brande, 

die  muosten  ire  hinde 

den  bruodero  bieten  umb  dai  leben. 

das  wart  vi!  manigeiii  d6  gegeben. 

Do  man  die  bore  bäte  verbrant, 

daz  her  daz  kerte  zehant 
mo  Asfieboten  vur  daz  büs. 
sie  wAren  stille  sam  dn  mds 
die  Affe  der  buige  wAren. 
ir  schallen  sie  verbÄren, 
wan  sie  hatUu  wol  gehört, 
wie  ez  was  ergangen  dort 
76^   sao  Sintek  den  littonwen. 

sl  enmoebten  dA  nieht  dronwen, 
sie  gäben  sich  in  der  bruoder  hant. 
man  nam  ir  iUnder  vür  ein  pfanl 
von  den  besten  allen, 
alt  Uesen  ue  ir  sehallen, 
das  sie  hatten  tot  getAn. 
die  braoder  von  Goldingen  sAn 
gein  ir  bürge  körten  ^^ider. 
daz  gröze  her  daz  zogele  sider 
SUD  Rige  harte  wol  geaunt. 
d6  lobete  al  der  kiisten  mont 
got  und  die  liebe  muoter  ain, 
daz  ir  helfe  was  worden  schtn 
al  der  armen  kiistenbeit. 

In  wurden  andHn  nuare  geaeit, 
das  diu  Littowen  her  unde  dar 

herlcn  inil  vil  inauiger  bchar 
dä  zuo  jNiilande 
mit  roube  imd  mit  brande, 
sefaant  sich  machte  tt  die  Tari 
der  bmoder  her  gar  ongespart 
undc  nam  die  spise  mite 
rechte  nAch  des  ianües  site. 
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wer  dä  wol  geriten  was 

die  besten  er  fit  sndle  dg  las 

unde  raDte  M  die  wege, 

die  die  heiden  ftio  ir  pflege 

Sölden  wider  ze  lande  varn: 

die  wege  vvolden  sie  bewarn. 

der  bruoder  lier  dA  sogete  oAeh, 

die  lieiden  was  in  gAch. 
ceiianl  die  wartliole  guot 
die  warte  haKrii  wol  behuot 
unde  quäinen  gcranl; 
den  braodeni  tAten  sie  i)ekanl, 
sie  sprAcben:  mWo!  üf  drAte 
mft  einem  snellen  räte! 
daz  her  der  heiden  ist  uns  bi: 
wieg  dar  umbe  gesteliet  sl, 
nieman  mmer  so!  versagen: 
vQr  wAr  wir  in  din  mmre  sagen.'' 

Die  bruoder  nicht  enliesen, 
ir  volc  sie  aJlez  biezen 
sicii  bereiten,  es  wsr  zH, 
sie  weiden  bringen  in  den  slrtt 
die  ?on  Uttowen  wären  komen. 
der  bruoder  her  wart  dö  genoinen 
und  geordenieret  wol, 
als  man  gein  dem  strite  so). 
d6  der  bmoder  lier  dft  was 
bereitet ,  als  ieh  itKunt  las , 
die  besten  dnmj^en  M  den  vnnen. 
nieman  dorile  den  andern  manen: 
sie  wAren  alle  gemenet  wol , 
als  ich  itsunt  sagen  sol. 

bruoder  her  die  heidenschaft 
hpMuoni  mit  menllcher  crafl 
und  brächten  in  strites  gennoc. 
die  heiden  wAren  ouch  sA  eluoc» 
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daz  hie  chz  wider  fiüdeti  gar. 
der  heideo  Dam  «ich  üz  eio  schtr 
if  ciaesi  ende ,  dä  sie  Miiteii 
hH  fi  aeolkliai  äte. 

77^    4er  elaogen  iie  efa  fei  dv  iMer, 
daz  lantvolc  vlöch  Taste  sider 
in  tU  kurzer  v^ile  dan. 
d6  ?16ch  man  über  man. 
die  hellen  wiren  nidiil  s6  tat, 
•ie  enlArteo  rieb  ie  bai 
in  zorne  gein  der  kristen  sclyor: 
die  durchhiuwen  nur, 
aie  machten  einen  rom  vil  ^äz, 
dei  die  liiateD  alle  Terdröe. 
d6  dif  lier  dttrchhoiiweii  was 
von  den  beiden,  als  ich  las, 
der  bru(j(]pr  und  der  pilgerin. 
do  enmochie  ea  anders  nicht  geslu, 
ai  enmfieaten  von  der  walatal 
wtcben,  wen  aie  wAren  mat 
fon  den  beiden  worden  ai. 

nam  <liii  kristenheit  den  val. 
die  pilgerlne  gar  uovrö 
gein  der  Rlge  wichen  d6, 
wan  aie  treib  dar  soo  din  dM; 
sie  sAhen  vor  ir  oogen  lAt 
vil  m;inigea  jungen  rischen  man. 
6US  karten  die  pilgerlne  von  dan. 
d6  die  bnioder  Warden  gewar» 
dat  a6  w^nte  waa  ir  achar 
trade  ir  lehene  Ugen  töt, 
dö  twanc  sie  diu  gr6ze  nöt. 
daa  aie  muosten  wichen  näch. 
ron  der  walatal  waa  in  gAcb. 
das  apil  dai  waa  veigoiien  gar, 
dea  nteen  aie  vil  guote  war 

78*    und  wichen  luo  Lenewarleu  hin. 
betrttebet  was  ir  aller  sin. 
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daz  ir  helfe  Viaa  s6  kranc: 
sie  muosten  ^vlciieii  sunder  danc. 
die  beiden  nAmeo  roubes  fil, 
m^r,  dan  ich  iu  sagen  wfl, 

unde  gäben  schoenen  teil 

iren  gntf^n.  daz  sie  in  heil 

uDde  helfe  hatten  brächt. 

lehant  körten  wol  bedAchl 

die  beiden  bin  le  lande. 

sie  hatten  vol  ir  hande 

roubes  alle  dä  genomen , 

als  ich  von  wArbeit  hAn  vernomen. 

die  iuiaten  mirden  alle  d6 

von  dem  atrile  gar  nnvr6. 

die  rede  läze  wir  nu  wesen, 

der  veigen  mac  keiner  geneaen. 

all  apriebwori  bAn  ich  vemomen 
dai  manigem  se  tiore  iat  kernen: - 
wenn  ez  dem  manne  missegät, 
daz  nöle  ein  schade  eine  stÄt, 
er  enbrioge  zwöne  oder  dri. 
der  rede  nn  geswigen  at. 

Die  öselwre  wären  ?r6, 
daz  die  bruoder  hatten  s6 
hl  der  Düne  den  strit  verlorn, 
dai  was  in  liep  und  nicht  som. 
sie  wurden  des  se  rite 
mit  einander  dräte, 
daz  sie  vrilich  würden  leben 
und  wider  die  gotes  ritter  streben, 
in  was  dö  von  henen  leit, 
dai  diu  rebie  kriatenheit 
fai  ir  lande  bäte  bebalt: 
sii-h  tel  umbe  junc  und  all, 
bwaz  der  O.selaere  was. 
der  kriaten  bi  in  nicht  genas 
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in  ir  lande  über  al. 

des  quam  vfl  maniger  att  in  vai, 

als  in  selben  ist  bekant 

die  wlle  waö  zuo  Mflunt 

ein  bruoder  aa  des  meisters  stat» 

der  recblekeiie  nie  abe  entraU 

der  ?emam  diu  nuare, 

das  al  die  Oselsre 

haeten  den  louf  geleget  hin: 

daz  dachte  in  gr6z  ungewin. 

atne  bolen  al  sehant 

wurden  wol  nüi  ? Ilse  gesant 

an  des  kOniges  dienestman: 

helfe  er  bat  mit  triuwen  häu 

von  den  ritteni ,  daz  isi  wär. 

die  boten  würben  oifenbär- 

stto  ReTele  die  botschafL 

d6  wart  gelobt  mit  mannes  crafl, 

daz  die  riller  weiden  komen 

durch  der  gotes  ritler  vroinen 

und  ouch  durch  die  kristeoheit 

sebant  eio  tae  in  wart  geleit 

tS  des  kalden  winters  tage, 

▼fir  wAr  ich  iu  daz  allen  sage. 

iWv  boten  kerlf'ii  dö  wider 

zuo  Kige.  der  meisler  sidcr 

sande  in  al  der  bruoder  laut 

und  tet  in  offenbar  bekant, 

das  er  zuo  Osele  wolde  hem: 

nieman  müchlc  daz  bewem 

denne  got  aileine. 

Bit  half  diu  lügende  reine 

und  ir  kint  Jdsus  Krist, 

das  dar  nAcb  in  kurser  vrist 

wart  ein  winter  alsö  kall, 

des  inanic  ösela;r  enkalL 

des  wiolers  macht  diu  was  s6  grös 

das  sie  die  wilden  s^we  beslös 
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allerhande  stftcke, 

sam  ez  wscre  ein  brücke 
z\?i8chen  Üsele  uud  Eistlant. 
d6  wurden  al  sehant  besaDt 
von  ReTele  manic  helt  gaot 
lao  reisene  staont  ir  aOer  muot 
der  liruüdcr  man  ouch  quftmeD, 
dö  sie  diu  maere  vernlimea, 
alle  willecllchen  gar, 
Hebe  und  arme»  maoigiu  schar, 
die  bischove  nicht  enliesen, 
iiiil  triuwen  sie  hiezen 
ir  liute  reisen  vaste  mite, 
daz  wa»  dö  ir  aller  alte. 

Do  das  her  se  aanme  quam» 

einen  grözen  wec  ez  nam 

gein  der  ösclapre  lanl. 

daz  warl  in  harte  snel  bekanU 

ir  lani  Iii  aw6  mlle  in  dem  mer, 

dar  quAmen  die  bnioder  mit  ir  her. 

sehant  sach  man  den  brant  vil  gröz, 

sfn  rouch  als  ein  ätunaweter  döz 

über  al  der  üselsere  lant. 

ir  jAmer  m6rte  sich  aehanL 

man  aach  ouch  manige  riscbe  schar 

beren  her  unde  ouch  dar» 

da  von  ilie  öselaere 

wurden  vreuden  la^re. 

swai  ir  immer  wart  berant, 

das  leben  Uesen  si  vfir  ein  plant. 

dA  tet  man  in  vil  grdsen  schaden, 

roubes  wart  dö  vil  geladen ; 

Letten»  Liven,  Eisten 

nAmen  wol  den  meisten 

Toub»  der  ie  genomen  wart. 

das  tAlen  sie  gar  ungespart: 

sie  ndmen  al  ir  slilen  vol, 
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als  ich  die  iirArheH  tagen  sd. 

mite  karten  sie  zchant 
vür  einen  hagen,  der  ist  geaaol 
Cannele»  mil  maDnes  cnü. 
der  meiater  hatte  is  a6  geachaflr 
das  man  des  suontages  ytoo 
Iraete  deme  iiagen  zuo. 
d6  der  auonlac  d6  quam, 
le  der  man  aln  wllpen  nam; 
dA  mite  trAlen  si  an  den  hagen. 
sie  wurden  risch  dar  abe  geslagen. 
ergrimmet  wÄren  sÄre 
alle  die  öselöre. 
die  kristen  thben  aber  wider 
in  den  hagen  mit  alegen  aider 
80*    die  Oaelaere  luo  der  atont, 
dä  wart  sumellcher  wunl, 
daz  er  öf  die  erden  saz 
und  atrilea  immer  vergaa. 

Diti  triben  sie  Terre  Af  den 

der  üselaere  ein  teil  dä  lac 

löl  vor  deine  Iiagen  nider. 

doch  satzten  8icb  aer  were  wider 

die  in  dem  Iiagen  wAren, 

aie  künden  wo!  gebftren 

menllcbe  zuo  der  nöt. 

zehanl  der  meister  geböt, 

daz  man  die  guoten  acbütseu 

aolde  dä  benülsen. 

die  acbütsen  dache  nimen 

ir  armbruste  unde  quAmen 

vür  den  Iiagen  mil  grimme. 

hörte  man  j^ersUmme 
achrlen  die  Oael«re  Ober  al. 
die  kiiaten  machten  einen  schal 
nnde  triten  an  den  hagen. 
der  umb  die  Üselser  was  geslagen. 
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den  gewunnen  sie  inil  gewalt 
und  sluogen  beide  junc  und  all; 
dai  io  dem  hageo  was  geweaeo, 
der  aach  man  mixen  tA  genea«i. 

Do  der  (Vsela^re  hagen 
was  von  dem  iirandera  ia  gealagen» 
d6  aach  man  roubea  alad  tü» 
dai  der  ronb  was  Ane  lil, 
den  diu  kristenheit  nain. 
daz  her  genzlichen  quam 
bi  den  hagen,  der  dä  was 
gewunnen,  als  ich  itsuni  las. 
dä  ligen  die  bmoder  mit  ir  maoht 
gewaldecttohen  iwd  nacht, 
die  kristen  truogen  unde  triben 
8waz  in  dem  hagen  y/as  beUhea 
mit  gnotem  vllse  in  das  her. 
die  Oseler  liatten  leine  wer. 
do  et  quam  an  den  dritten  tac, 
der  bruüder,  der  des  heres  pÜac, 
der  was  in  eiine  räle. 
d6  quam  ein  bete  drAte 
ron  den  Oadaeren  dar» 
er  Bpraeh:  „wür  sin  alle  gar 
von  disem  her  verdrucket, 
unser  macht  ist  uns  entsücket. 
wir  Ma  gesehen,  daz  er  gesfgel 
der  der  bruoder  her  nu  pQget, 
BwA  er  sich  hin  köret, 
wir  sin  alsö  gesöret, 
daz  wir  daz  immer  mügen  cJagen: 
Volkes  ist  uns  vü  gesJagen, 
nu  wlset  mich  wA  der  meister  st.** 
sie  sprAchen  alle:  ^er  ist  hie  hl,** 
und  wisten  in  dar  mit  der  hanl. 
du  deoi  meisler  wart  bekant, 
daz  ein  üseisere  quam, 
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den  hj**  er  e^n  ni  dfiMe 
■ftdi  der  Wnoder  riu- 

d6  giaK  der  ktvodcr  tagende  rtcfc 

ijod  b^'irte  sioiij  ouere. 

dA  er  m  wd  bäte  tcimmb, 

er  Irifs  Bi  rnr  des  acuter  faw«> 

O^eiaere  quam  zehaut. 
er  »prarh:  „herre,  kb  kB  ges»aDt 
MO  dir  dnrcli  eioes  gßmwm  fiide, 
den  gelobe  wir  dir  M  der  wide. 
breche  wini  immer  m^re 
wider  dine  Idre , 
•6  tao  mit  uiM  swas  du  wüt 
do  mH  Wesen  unser  scbiii 
ODd  miser  reehler  heire  als  k. 
et  engeschiebt  tms  nimmer  mft.** 
der  mehb'T  aritwurte  iijie  dd; 
^sage  den  Oselapren  »6, 
das  si  in  mime  rride  komen 
sno  mir»  es  mac  in  wol  Tromen.** 
der  Ü9cl«re  wider  quam, 
al  sin^'  besten  er  ziio  bich  uaia 
und  k^rle  zuo  dein  meisier  wider, 
sefaant  d6  wart  geiegei  nider 
dio  r^de  von  In  beiden. 
d6  gienc  ez  an  ein  scheiden. 
(Irr  inrislcr  der  nnm  gisele  guol, 
wan  er  liat  einen  wiseu  luuol, 
und  k^rte  d6  se  lande  wider, 
ich  weis  wol,  das  selten  sider 
hA  gr6z  roub  genomen  wart 
P7.  kvrU'u  wider  oiich  uf  der  varl 
die  hltcr,  die  dar  wären  kunien 
von  Revele  durch  d«r  bnioder  vroman. 
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sie  hatten  alle  vol  Ir  haut 

und  riten  wider  in  ir  lant. 

der  bischove  dieDestinan 

kMen  ouch  vrcsUchen  dao 

hl  ir  laat  gemehie 

gröl  nnde  elefaie 

unde  brachten  roubes  gnuoc. 

der  bruoder  man  wAren  8d  duoc , . 

das  sie  ir  aUlen  baten  yoI 

roubes;  das  tet  in  lü  wol. 

DEr  meistcr  mit  den  sinen 
bruodern  und  piYgerinen 
karten  hin  suo  Rlge  vr6. 
ir  moot  der  stuont  in  allen  h6. 
d6^  sie  xno  Rtge  quAmen  vvider, 
dö  lac  ir  (rüren  allez  nider. 
bruoder  Juries  was  gewesen 
soo  Nlflant»  als  ich  bAn  gelesen» 
meister  an  des  meister  staL 
des  amtes  er  nieht  abe  trat 
biz  daz  meister  Wernher  quam 
von  diutsrhen  landen  unde  nam 
die  meisterschafl  an  stne  gewalt 
in  liebte  beide  junc  und  alt 
der  höhe  meister  Anne  hate  in  gesant 
üüü  meisler  dar  ze  Ntflaol 
mit  siner  bruoder  rdte. 
er  riet  vrao  unde  spAte, 
als  sinen  Ären  wol  gesam. 
in  disen  dhigen  dö  ?emam 
kiinic  Mindowe  maere, 
diu  wären  in  vil  swsere» 
wan  er  dannoch  iurislea  was, 
als  ich  Tor  von  ime  las. 
von  Sameiten  wAren  gesant 
bulen  in  der  Liltowen  lani 
an  den  iLünic  Mindouweo, 
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der  dft  riet  zuo  Lillouweu , 
unde  an  Trani^ten. 
besonder  sie  den  bäten» 
dai  er  botsehaft  worbe 
das  sie  in  nieht  verdarbe. 
Traniak'  sprach  zuo  in; 
„traget  iiiii  luwcrn  sin,** 
die  boten  sprAcben  alsd; 
die  Sameiten  raren  yrö^ 
das  kümc  Mmdowe  wotde  lAn 
die  krislen  under  im  vergAn 
und  würde  wider  beiden, 
sus  solde  er  sich  scheiden 
von  der  loafe,  die  er  häi: 
das  w«re  der  Sameiten  rit. 

THaulAte  zuü  lo  sprach: 
„it  Sameiten  habt  gemacb , 
wir  gAn  bin  an  Mindouwen 
und  vl6ben  unde  drouwen 
86  lange,  das  im  wirdet  leit 
zuo  aller  stner  kristenheil." 
zehant  sie  sich  beviengen 
mit  banden  unde  giengen 
an  den  kfinie  Mindouwen 
und  Marten  stne  vrouwen. 
Traniät  und  die  Sameiten 
nicht  ieuger  bie  beiten , 
d6  sie  xno  im  quAmen, 
an  eine  stat  si  in  nAmen 
unde  sprAcben  alsft: 
„die  Sameiten  sint  unvr6 
durch  dich  und  durch  din  ere: 
du  soU  nu  ir  l^re 
Tolgen,  sieb,  das  wirl  dir  guol. 
▼on  irentbalben  wirt  bebuot 
dlki  daz  dir  gehoeric  ist, 
ddz  du  idzest  vareu  Krisl, 
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dä  niile  du  bist  bcirogen. 

ez  ist  wserUchen  gelogen 

was  dich  die  braoder  hAnt  geirrt, 

von  dlnen  gotea  dich  bAnt  bekM. 

dto  vater  was  ein  könic  gr6K, 

LI  den  ziten  sinen  genöz 

mochte  man  nicht  viaden; 

wiltu  nu  dlnen  kinden 

und  dir  machen  ein  Joch 

a1§6  wol  als  da  doch 

mochles  immer  wesen  vri! 

dir  wonet  ein  gröziu  törheit  bl. 

wenn  die  kristen  hAnt  verdrücket 

die  Sameiten,  00  ist  enlsücket 

dtn  Are  tmd  al  dtn  rtcfae^ 

&ö  muostu  endellche 

eigen  wesen  und  diniu  kiut. 

wie  bistu  s6  rechte  blintl 

dtt  bist  ein  wtser  könic  genant, 

das  ist  dir  doch  unbekant. 

wiltu  der  kristen  werden  vrl, 

86  stünt  dir  die  Sameiten  bl, 

die  dich  mit  tiiawen  meinen, 

da  solt  dich  des  vereinen 

und  kAre  dich  von  der  kristenheit. 

lÄz  dir  mit  triuwen  wesen  leit, 

das  du  ein  künic  lobellch 

gewaldic  onde  dä  bt  rieh 

hAst  dine  gote  verlAn, 

die  dlnen  eldem  hAni  gestAn 

bt  in  niaiiigen  Sachen. 

wiltu  die  gote  swachen 

und  dich  halden  suo  der  kristenheit? 

tuo  hm  und  lAs  dir  wesen  lelt, 

daz  du  des  ie  gedächles 

und  uuch  le  vür  gebrächtes! 

du  solt  mit  triuwen  wesen  bl 

den  Sameiten,  swie  et  sl 
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nmbe  den  kristentuoin  c;»'slal!. 
daz  rdtea  beide  juac  und  all, 
die  dir  ton  gönnen, 
die  sinne  sint  dir  entmnnen. 
wir  Mn  Terwir  dai  ▼emomen, 
daz  erste  daz  \^ir  mit  dir  komeo 
zuo  Letten  und  zuo  Niflant, 
•6  komen  Un  in  dine  iiant 
diu  lani  von  in  beiden: 
sie  weUent  werden  lieiden.** 

Do  der  iLünic  sö  Ternam  , 
den  kiisten  wart  er  wider  gram 
ond  Yolgete  gar  ir  rätes  mite 

und  hielt  sich  an  der  beiden  site. 
daz  was  der  vrowen  als6  zorn. 
den  sie  xe  vriuude  hatte  erkorn 
(der  was  brooder  Stvert  genant, 
gebom  was  er  Ton  Dfimgen  lant), 
dem  tet  sie  die  rede  kunt 
unde  sprach  zuo  der  stuni : 
^ich  wü  an  den  künic  gAn 
und  wil  in  biten,  dax  er  sAn 
dich  mit  nide  Ilse  yam 
zc  lande,  ouch  wil  ich  nicht  8()arn , 
swaz  ich  dir  gehelfen  mac. 
ow6»  das  ich  disen  tac 
ie  gelebele,  das  ist  mir  leit! 
gr6s  herseleit  ist  mir  bereit" 
din  vrouwe  git  lu-  nl  zehAnf 
dd  sie  künic  Mindouwcn  vant. 
der  bete  sie  alsus  began: 
^herre»  aende  disen  man 
SOG  Rige  stnem  meister  wider 
und  \eu,e  dan  den  vride  nider : 
daz  ist  vü  \so\  diu  f're.'* 

»ich  Tolge  dlner  l^re/' 
sprach  der  liflnic  al  sehant. 
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80»  wart  der  bmoder  gesant 
100  Niflande  drite 

mit  vrouwen  Marten  räie. 
künic  Minduwe  liez  zehaut 
üiier  alliu  siniu  lant 
alle  die  Juristen  TMieo 
aad  oQch  ein  teil  eralaiien. 
er  hatte  boten  ouch  gesant 
an  den  künic  zuo  Hiuzen  lant. 
die  quÄiueu  ime  drAte  wider 
onde  aageten  im  aider» 
daa  die  Riusen  wsren  ytr6, 
daz  sin  gcmüete  stüende  alsö. 
der  Hinzen  boten  wurdea  2ehant 
ao  iLunic  Mindowen  oncb  geaant 
die  gelobeten  im  helfe  gr6a. 
den  könic  der  mnre  nioirt  rerdr^t. 

ZEhant  Mindouwe  Legan 

einer  reise,  aam  ein  man, 

dem  sin  gemfiete  ist  bitter, 

Af  die  gotes  ritter. 

dö  der  tac  der  reise  quam 

den  Mindowe  mit  den  Kiuzeu  nam, 

d6  k^rte  er  hin  vi!  drdte 

mit  stnem  m4gen  TraniAte. 

aie  iiatten  ein  vil  grözei  her 

unde  wollen  snnder  wer 

al  der  gotes  ntter  lant 
zuo  Letten  und  auo  Nlflant 
▼erwüesten  and  rerterben 
mid  ouch  ir  volc  ersterben, 
zehant  daz  her  sich  slrakte  liin 
iirin  der  Düne  durch  gewin. 
Mindowe  hattes  s6  veraomen, 
die  Rioien  aolden  gein  im  iLomen. 
die  Riusen  die  qnAmen  nicht, 
ich  enweiz  durch  waz  geschiebt. 
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zehant  d6  Mmdowe  qmm 

vor  Wenden  unde  daz  vernara, 
daz  in  die  Hiuzen  alle  wU 
beten  geleitet  ^  ein  is 
(dai  solt  ir  «l86  verstAn: 
daz  sie  in  wolden  eine  Ida 
heren  in  dciii  laude 
mit  roube  und  inil  brande), 
er  sprach:  MXraniAte,  aage, 
dtt  bceser  man  und  reebter  tage» 
nu  hAnt  die  Riuzen  inir  gelogen, 
den  ineister  hAstu  mir  gezogen 
auo  einem  unvriunde  auo: 
wai  ritea  gibeatu  mir  nuot 
Letten,  Ltven  and  diu  lant, 
diu  du  gelobtes  in  min  haut, 
diu  keren  sich  au  mich  nicht  ein 
ditz  reisen  mac  mir  werden  awAr. 
ich  wk  kAten  al  sehant 
wider  in  min  eigen  lant 
und  wil  al  min  reisen  län.** 
sin  her  brach  üf  allez  sän 
und  Yttor  hin  suo  lande  wider, 
es  mochte  in  s^re  riuwen  aider» 
das  er  Tranifttea  rftt 

ie  ^evülgete  mW  der  täl, 
d6  er  d6  zuo  laude  quam» 
ain  vrowe  in  lieblichen  nam 

ein  ende  nnde  sprach: 
,,do  ich  mit  engen  dich  geaaeh 
komen  vou  der  hervarl, 
d6  aach  ich,  das  din  üb  vil  sarl 
waa  betrfiebet  harte; 
no  weate  ich  arme  Marte 
gerne,  wie  dits  w»re  ergln: 
daz  iaz  nuch,  herzelieb,  versUn.'* 

D£r  kflnic  aprach  al  sehant: 
ich  quam  in  Letten  lant 
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85*    v0r  ein  wtcbbilde  mAieD  gvdi 
und  mir  dai  niemaii  6f  b16s  , 

alse  TraniAte 
mir  gelobet  häle , 

und  diu  laut  wider  midi  6540 

algemefne  «aliten  ueh» 

d6  nart  betrfiebet  mir  der  muol. 

ouch  düchte  mich  daz  mcizcn  ^uol, 
daz  die  Riuzen  quämen  nicht , 

mit  deo  icii  siän  in  steter  pflidit  6545 
aB  mloem  gelübde»  dai  ich  tele 
mit  aller  mtoer  yriimde  bete . 

und  ouch  durch  Tranialea, 
der  mir  daz  weite  rdten: 

dar  omb  muos  ich  betrilebei  aln.*"  6550 

Nu  prüeve,  lieber  herre  mtn, 

daz  ich  dir  arme  Marte  sagen, 
ditz  muoz  ich  von  schulden  ciagen» 
daz  du  TraniAtea  rdt 

bist  ?ol?öeret  mit  der  14t ,  6555 
dai  dich  tH  wol  mac  riuwen. 

ich  sage  dirz  entriuwen: 
lueles  du  gevolget  mir, 
ex  w»re  na  geliebel  dir. 

der  meister  hlkl  g^ret  dich  6560 
und  al  dln  ?olc  onde  ooeh  mich 

mit  maniger  haude  sacheii: 
er  liez  dir  gesmide  macheo 
oAch  kÖnicUchen  4rea, 

die  rechtakeit  er  14reD  6565 
liei  dich  aine  pfalTen. 

nu  volgestu  einem  äffen, 
ich  meine  TraniAten» 
der  dich  h4t  TerrAleo. 

noch  beii4re  dloen  muot  6570 
und  Yolge  mh>,  ez  wirt  dir  gaof* 
der  künic  zuo  der  vrowen  sprach, 
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do  er  ir  sUetekeit  gesacb: 

„vrowe,  (Htz  hÄn  ich  geUn. 

dise  rede  lAz  besUn , 

sie  enkan  dir  iiicfal  gevromeD 

noch  mir  se  keinem  vromen  komen. 

ich  hän  versmsehet  die  kiietenheit, 

ez  sl  dir  lieb  oder  leit : 

deo  meisler  den  iiAn  ich  verlorn 

onde  die  beidenschaft  erkorn. 

ei  101  na  te  apAle: 

ich  bin  dtnem  r&te 

unhceric  gor  ze  dirre  stunt. 

frowe,  nu  habe  dioeu  munt. 

es  k6re  swar  es  k4re: 

TraniAten  I6re 

und  der  Sameiten  volgen  ich» 
des  sich  endeltch  an  mich, 
ich  weis  wol,  daz  ich  hän 
törllehen  genooc  getAn: 
des  8ol  aüea  werden  rät; 
dln  l^re  nn  ein  ende  hAt** 

Allndowen  was  liebes  vü  geschehen, 
als  in  hie  vor  ist  Teijehen: 
des  hatte  er  gar  ?ergessen« 
er  hatte  nicht  gemessen , 
waz  Ären  unde  wirdekeit 
der  meisler  hatte  an  m  geleit. 
d6  er  im  die  erone  erwarp. 
diu  wirdekeit  an  im  ?erdarp , 
daz  er  TraniAten  rAt 
vollenbrÄchte  mit  der  tAt, 
daz  er  meister  W  ernher 
enpftenc  als6  mit  stnem  her. 

Bt  des  stten  es  geaehaeh, 

daz  Mindowe  den  vride  brach, 
der  meister  was  em  wise  man. 
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er  greif  sin  dinc  menlldien  an 

und  legete  boote  vfir  das  lant  6610 

swaz  im  der  stlge  wart  bekant, 
die  von  Litlowen  giengen  dar, 
der  iiez  er  aller  nemen  war. 
al  sehant  d6  dils  geaehaeb, 

der  Riosen  ber  man  wol  besaeb:  6615 

daz  Wolde  ze  Darbete  in  daz  lanL 
dö  daz  dem  meister  wnri  bekant, 
er  aante  dache  bruoder  dar 
und  manlgen  bcAt»  dai  iat  wftr. 

d6  ale  se  Darbete  wAren  kernen,  6620 

der  KiazcD  her  wart  vernomen 
bt  der  stat  mit  maniger  schar, 
die  Uten  söre,  daz  iat  Yfär* 
^  dan  dai  vole  quam  ter  wer, 

die  Riusen  macbten  mit  br  ber  6625 

des  tages  inanigen  man  unvr6. 
Darbeten  sie  gewannen  d6 
und  iiranlen  au  der  selben  stuni 
die  etat  vil  gar  in  den  gtunt 

ein  burc  bi  nAben  bt  waa:  6630 

wer  dar  üf  quam,  der  genas. 
86^    tuomherren  und  der  bischof 

quÄmen  üf  der  bürge  bof.  ' 

die  diutaeben  bruader  quAmen  oucb  dar, 

man  wart  ir  belfe  wol  gewir.  6635 

der  Rinzen  ber  was  vil  gröz: 

den  bischof  söre  daz  verdröz. 

daz  her  sich  gein  der  bürge  b6t, 

die  pfaffen  verebten  aAre  den  t6t 

daz  waa  ie  ir  alder  alte  6640 

und  wonet  in  noeb  t!1  vaate  mite. 

sie  jehent,  man  sullc  sich  vaste  wern: 

mit  vliehen  sie  sich  gerne  nern. 

die  bruoder  trAten  an  die  wer. 

ale  acbunen  gern  der  Rfanen.  her«  ,  6645 
dai  ander  vole  ale  riefen  an,  - 
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der  burc  was  maoic  man, 
die  itto  der  were  griffen  d6. 
des  wiren  die  Uiomherren  vrö. 

die  Riuzen  s^re  des  Terdrte, 
das  man  sö  vasle  \\f  sie  schöz; 
ir  schäUen  schuzzen  vaste  wider. 
▼OB  der  bnre  sie  iiMeD  sider» 
sie  wAren  der  reise  vr6. 
liul  uiule  guot  sie  ntaen  d6 
und  ilten  wider  in  ir  lant. 

Def  meister  bäte  die  wtle  gesant 

in  slniu  lant  über  al. 

im  was  volkea  Ane  zal 

mit  manlgem  rischen  bnioder  iLomen , 

als  ieb  vOr  wAr  hka  Temomen. 

mit  dem  her  huob  er  sich  iiin 
gein  Darbeten  üf  dem  selben  sin  , 
er  Wolde  der  Kiuzen  hvr  besten, 
sin  wiUe  moebte  nicht  ergftn: 
die  Rioseii  wAreo  in  ir  lant 
d6  das  dem  meister  wart  bekant, 
er  was  der  maere  gar  nnvrö, 
das  im  daz  her  entran  alsö. 
Darbet  ist  in  vü  genant, 
m  wfl  ich  machen  in  bekant 
mit  mtner  rede  in  kurser  Trist, 
w6  tliu  slal  gelogen  ist. 
ir  habet  hie  vor  wol  vernomen, 
wie  der  kristentuom  ist  komen 
mit  gotes  helfe  bi  NiOant: 
nu  wfl  idi  In  tuon  bekant 
von  dem  lande  in  kurzer  vriat, 
wie  daz  underscheiden  ist 

Von  K5gc  ein  bischof  ist  genant, 
der  häi  bürge  uude  lant 
in  sinem  gestifte  wol  gelegen, 
das  willen«  die  &k  wonens  pflegen: 
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S^len,  Liven,  Letten  laut 

st^t  eio  teil  in  slner  haut. 

das  ander  teil  wart  gegeben 

ao  das  geislllefae  leben 

den  bmodern  von  dem  diutscheu  hda 

die  habent  bürge  vür  die  ciüs 

gebüwet  ia  diu  selben  laut, 

dm  in  itsnnl  aint  genant 

des  gnotea  ist  niebt  beliben, 

din  lantbesdieldnnge  st  beschribeu. 

diu  älat  zuo  Rige  ir  vrlbeit  hAt, 

als  an  iren  brieven  stÄt. 

d6  man  das  alles  wol  beschreib, 

das  des  nichtes  nicht  bdeib, 

and  der  krislentnom  was  komen 

zuo  Mflant,  als  ir  häl  vernomen, 

dö  büwel  man  durch  den  krisleotuom 

in  daz  lant  swei  bischtuom* 

Darbet  eines  id  genant,' 

das  lit  bt  der  Riosen  lant; 
daz  ander  heizet  L6al. 

in  ist  gegeben  wol  ir  zai 

an  liuten  und  an  guote 

den  stiften  se  hnote. 

der  ander  teil  der  bnioder  ist 

daz  wart  hie  vor  mit  grözer  lisl 

mit  brieven  underscheiden  wol, 

als  man  diu  iant  teilen  aol. 

wA  beide  wechset  oder  cl^, 

acker,  wall  oder  86, 

des  ist  zuo  Eistlant  nicht  belibeu, 

ez  bi  allez  wol  beschribeu. 

d&  wonet  ouch  grdwer  münche  leben, 

den  ist  ir  vHheit  dA  g^eben» 

das  in  dar  an  genüeget  wol. 

got  man  an  in  eren  sol. 

wA  der  orden  ist  gegeben 

dA  halten  sie  vil  wol  ir  leben. 
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KBrele  daz  guole  iant 
gehceret  an  des  kdniges  haal, 
der  Tenemaiien  häX  gewalt 

daz  lant  ist  al$6  gcstalt: 
ez  Iii  nÄhen  bl  dem  mer 
und  ist  hie  vor  mit  inaoigem  her 
Ttm  Tenemarken  über  riten« 
der  sdbe  kfinic  hAt  es  erstriten, 
daz  ez  der  küaige  eigen  ist 
und  hat  gewesen  lange  vrist, 
das  lantYolc  Eisten  sinl  genant, 
die  dleoeot  in  des  küniges  haut, 
der  hAt  dar  inne  bürge  gaot, 
dd  von  daz  lant  ist  vvol  behuot, 
dar  üffe  ist  vromer  ritter  vil, 
als  ich  die  vrArheit  sprechen  wü. 
die  hki  der  künic  belohnet  wol. 
wer  das  goot  bedtsen  sol, 
der  mac  ^^ol  ^rlicheu  vani. 
sie  helient  wol  daz  lant  bewarn. 
dA  ist.  oucb  manic  vromer  knecbt« 
der  wol  verdienet  sin  töben  rechU 
8ie  beisent  al  des  kfiniges  man 
und  habent  dicke  schln  gctän 
ir  helfe  gein  der  beidenschaft. 
ir  houbtnian  der  h&i  die  crafl, 
wenn  er  wü  von  des  landes  wegen, 
er  bringet  manigen  stolzen  degen 
zuo  den  bruodem  an  ir  schar, 
man  wirt  ir  helfe  wol  gewar 
an  manigen  stunden  in  der  n6t. 
ir  bl  geleget  maniger  tdt 
bi  den  brnodern  als  ein  faelt. 
sie  siut  kiicTie  uiiil  uz  crwclt; 
wenn  sie  in  die  reise  komen» 
ir  helfe  wirt  vür  gaot  genomen. 
eteswenne  ist  das  geschehen, 
daz  man  die  Riuzen  Mi  gesehen 
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hereD  in  des  kfiniges  laut: 

(iif  bruoder  hülfen  in  zebaut 

üf  die  Kiuzen  mit  ir  her, 

s6  wart  ze  kranc  der  Riuzeo  wer. 

die  biscboTe,  die  ich  hAo  gentnl» 

(ich  wfl  sl  io  aber  Uion  hekant: 

von  Rige  und  von  Leal, 

von  Darhete  ist  dcb  dritten  zal) 

sie  hülfen  wol  mit  irre  craft 

urliugeo  Af  die  heideoBcbaft; 

weoD  ale  der  meiater  Iftt  veratAn, 

s6  senden!  sie  des  süiitb  man 

und  ir  lantvolkes  vil. 

ab  ich  die  wArheit  aprechen  wii, 

86  ist  dicke  das  geacheheD, 

dac  man  aie  selben  hUt  gesehen 

in  der  reise  ,  daz  ist  wÄr, 

heren  mit  der  bruoder  schar 

durch  got  von  himelriche; 

der  lontea  in  dwicUche. 

nn  ist  in  ehi  teil  hekant, 

wie  getcilct  sinl  diu  laut, 

wie  die  bruoder  umb  sich  hern 

und  muoaen  vor  den  beiden  wem 

mit  gotea  helfe  ir  lant 

nu  wü  ich  machen  in  bekant, 

da  ich  die  rede  hie  vor  liez. 

meiater  Wernber  er  hiez, 

der  xuo  Niflande  riet, 

d6  diu  ungetriuwe  diet 

Mindowe  onde  lYaniät 

gäben  uf  die  krislen  rÄt, 

die  wolden  sie  vertribeu  gar: 

des  yfhrea  afte  .ym|Mi  gir/ 

Sameiten  unde  'lüiw 
wdrn  boese  nAcligebftren  ^ 

b1  Goldincen  und  zer  Mimcle. 
doch  half  in  got  von  himele. 
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dn  sie  Terwoosten  Kdftant, 

als  iu  her  näch  wol  wht  bekatit. 

giaoie  meister  Weraher 
Mole  boten  mnb  du  lier 
hl  Ntflande  Ober  al. 

im  quam  volkes  micliel  zai 
von  den  landen  manige  schar 
hin  zuo  Rlge»  das  ist  wAr. 
&6  dai  her  was  alles  komen 
soo  Rtge,  als  far  habt  ▼emomeii, 
der  meisler  wart  des  libes  kranc. 
des  was  betrüebet  sin  gedanc, 
doch  sach  er  gotes  wiUen  ao: 
der  im  die  sioche  bAte  gelte» 
an  den  lies  er  al  sin  dlne. 
ez  was  vil  manic  jungelinc 
von  bruodern  in  die  reise  komen. 
der  wart  einer  d6  genomen , 
das  er  des  heres  solde  pflegen, 
sie  hnoben  sich  in  gotes  sogen 
bl  daz  Hier  6f  den  strant 
und  quämen  hin  suo  KürlanU 
sno  Goldingen  wart  es  Temomen » 
das  lon  Rlge  ein  her  was  komen. 
die  bmoder  worden  alle  vrd. 
nicht  lange  sümten  sie  sich  dö, 
der  kummenliur  nichl  eniiez, 
sine  bnioder  er  sich  wApen  bies. 
ir  wApen  wurden  an  geleit. 
mit  stner  schar  er  snelle  reit 
da  er  daz  her  von  Rige  vant. 
im  wAren  die  wege  wol  bekant« 
d6  die  von  Goldingen  wAren  komen , 
sie  wurden  gerne  mite  genomen 
?fir  Lasen;  sus  was  ein  burc  genant, 
diu  lac  (lannoch  in  Krtrianl. 
dA  körte  hin  der  bruoder  her. 
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die  KAren  satsten  aich  le  wer. 

es  quam  in  doch  deinen  vromen. 
d6  daz  her  was  allez  komen, 
ein  harter  atiinii  wart  erhaben, 
man  tntoc  dai  Tiur  an  den  graben, 
den  bmodem  liebes  vfl  geaehaeh. 
der  Küren  burc  man  brinnen  sach 
nicht  anders,  dan  ez  wxre  str6., 
das  her  wart  al  gememe  vr6. 
die  bnre  sqo  Lasen  man  gewan. 
der  KAren  w^nfe  icht  entran, 
ir  wart  geslagen  inaniger  Idl, 
sumellcher  sich  gevangen  b6L 
üf  der  bfirge  nicht  bdeib, 
wtb  nnde  kint  man  dannen  treib, 
das  her  nam  ronbes  toI  die  hant 
diu  bare  wart  in  den  grünt  gebrant. 
daz  her  wart  algemeine  yrö. 
ein  ander  bore  sie  snochten  dö 
gewaideclicfae  mit  ir  her. 
dl  vanden  sie  lil  grdze  wer. 
Merkes  diu  burc  hiez: 
Sturmes  man  sie  nicht  eriieXt 
Bum  ach6z  der  KOren  manigen  I6t 
te  jnngest  yorditen  sie  die  n6t, 
die  sno  Lasen  was  gesdiefaen. 
daz  was  in  allez  wol  verjehen, 
des  wart  ir  herze  gar  unvrö. 
umb  einen  tnide  bAten  si  di^. 
der  wart  mit  rflte  in  gegeben: 
man  liez  den  Küren  d6  das  leben, 
die  burc  sie  muoslen  läzcn  slön, 
man  bicz  sie  alle  dar  üz  g^n» 
ir  gesinde  und  oueh  ir  guot. 
die  bnioder  wurden  wol  bebnol, 
daz  ez  vor  dem  her  genas, 
der  an  des  meisters  stat  was 
der  hiez  die  burc  verbrennen  gar. 
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dar  nfich  karten  si  mit  ckr  »chtr 
vür  eine  burc,  die  liiez  Grubin. 

do  enmochle»  anders  nicht  ge»ln.  bö(D 
si  enmüestcn  mit  gedinge  leben 

und  sich  von  der  bürge  geben: 
dar  2U0  twauc  sie  der  bruoder  craft 
man  lies  sie  dA  nicht  woiu  tuia. 
dia  bore  wart  yeriirennet  bl62 , 
der  arbeit  nienien  dl  refdr6a« 
SU8  wÄreii  die  drt  bürge  Terbranl 
mit  der  rei&e  in  Kiirlanl. 
die  mit  gedinge  \^äreii  koinen 

len  bniodera»  als  ir  habt  vernomett.  Oööo 
die  wrden  bricht  üi  kuner  stnnt 

zuo  Goldingen  alle  wol  gesont. 

90 die  liez  mau  da  beltben 
mit  kinden  und  init  wibeu. 

Dö  gole  din  Are  was  gesohehen,  tiÖ90 
als  iu  itzunt  ist  veijchen, 
der  bruoder  her  n(  meine  üf  brach; 
wol  geordent  mau  ez  saeh 
gewaldecllch  durch  Klriant 
rtten  wider  tkf  den  strant 
sie  quämen  zuo  Rlge  wol  gesnnt 
dft  wurden  in  andriu  ma?re  kunl. 
die  wlle  si  wären  üz  gewesen 
in  Kdrlant,  als  ich  hin  gelesen» 
und  baten  bftrge  dl  Torbiant, 
§6  was  von  Ullowen  lant 
hin  zuo  Niflande  kouun 
ein  her,  als  ich  häu  vemomen: 
das  brichte  Tranilte  dar. 
er  klrte  hin  mit  maniger  schar 
bopse  wege  und  smalen  sllc, 
biz  er  quam  in  die  >^'lc. 
er  berte  in  dem  lande 
mit  roube  and  mit  brande. 
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er  mochte  vrilichen  hern: 
die  im  sin  reisen  solden  wem» 
die  wAren  bin  soo  Kürlanl 
mit  der  braoder  her^gesant 

Dir  meister,  der  ze  Itige  was 
des  Ubes  kranc»  ala  ich  las, 
wA  er  aicii  helfe  veraaeli, 
dä  aante  er  sine  boten  nich* 
100  Sigewalde  wart  gesant; 
dii'  l)ruoder  quAmen  iiii  zeiiant 
will e Glichen  mit  ir  wer. 
die  wile  was  Traoiüten  her 
▼OD  der  Wie  her  wider  liomeD , 
dA  das  der  meiater  hate  remomen , 
er  sante  stn  her  gegen  in. 
die  burger  durch  der  söle  gewki 
qudmen  zuo  der  bruoder  schar 
mit  manigem  heldo,  das  ist  wir. 
des  wiren  die  bnioder  aOe  wrö: 
sie  karten  von  der  Rige  dö. 
daz  her  zuo  Dünemende  quam, 
die  legerstat  iz  dä  bl  nam: 
ein  ddster  ist  als6  genant 
ond  Ilt  ti  des  mores  atranl. 
6  danne  es  wnrde  mitter  nacht, 
Traniöle  quam  mit  stner  macht 
geriten  üf  der  bruoder  her: 
aie  satsteo  aicb  gein  im  se  wer. 
der  bmodisr  her  gemeine  tt  braeh, 
SQO  strHe  man  niebt  wol  gesacb, 
ie  doch  inuoste  ez  daz  selbe  sin: 
sie  striten  bl  des  m^nes  scbia. 
der  heiden  wart  ein  teil  geaiagen. 
wer  kan  dA  yon  die  wArheit  sagen, 
ob  ein  ?riont  den  andern  stach? 
der  slrit  in  der  naeht  geschach.  . 
diu  walstat  wart  von  biuote  rot, 
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Iftgen  niun  braoder  t6t, 
der  burger  warl  ein  leil  geslagen. 
man  b6rte  die  beide  söre  clagea. 
die  Tdgen  Ilgen  d6  dar  aider. 
TnaiAteii  her  Mrte  aider 
wider  zuo  Liltouwen. 
dä  wart  er  von  Mindouwen 
harte  w<rf  enpiangeo  d6. 
dea  waa  TkaaiAte  rrd 
and  aagte  Iffindawen  msre, 
wie  ez  ergangen  wffre. 

Ich  wü  iu  sagen  von  Kürlanl, 
wie  ei  den  braodera  gienc  enhant 
mit  nriinge  waa  ir  arbeil  gr6i, 

durch  got  sie  cleine  des  verdrds. 
die  Küren  iiatte  bürge  gnuoc, 
hk  wtlen  man  sie  dar  ü%  aluoc, 
dal  in  der  köpf  lebroclien  wart 
man  ▼nor  manige  henrart 
von  der  Düne  ze  Rürlant. 
ez  gienc  in  dicke  wol  enliani. 
der  kurzcwile  man  pliac 
in  iL^lande  manigen  tae. 
diu  Mimele  waa  le  ^ene  gelegen » 
got  der  muoste  ir  selbe  pflegen, 
in  quam  nicht  helfe  von  EisÜant. 
spise  wart  dä  hin  gesant, 
hnioder,  wApen  nnde  pferU 
sie  kosten  maniger  marke  wert 
mit  vlnden  wären  sie  verladen, 
die  brachten  in  vii  dicke  schaden: 
sie  guldens  in  vil  dicke  wider, 
ans  giene  ei  ti  onde  nider , 
als  dai  orlinge  tuot 
gelücke  ist  zallen  dingen  guol: 
des  hatten  sie  vil  dicke  ein  teil, 
got  gab  in  schaden  unde  heil. 
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In  was  ein  burc  gelegen  bi 
Aber  gQOler  mllen  dri» 
Kretftne  was  das  hts  genant 

vil  dicke  qudmen  sie  gerant 
zer  Mimele  vür  daz  bürgetor. 
sperwechsel  hielden  sie  dä  vor. 
die  braoder  sÄre  des  verdröf » 
das  Ir  li6eh?art  was  $6  gr6t. 
einer  reise  wart  von  in  gedacht , 
diu  wart  mit  rAle  vollenb rächt, 
gein  Kretönen  stuont  ir  sin. 
der  knmmeDtiiir  selbe  vuor  di  hin 
mit  bniodem  ein  gevilege  sehar 
und  riöchc  kiiechle,  daz  ist  wÄr. 
sie  qu&men  vür  die  burc  gerant, 
diu  Kretöne  was  genant, 
es  was  den  fon  der  bfirge  lett, 
das  man  86  nthen  soo  in  reit, 
nicht  lenger  wart  von  in  gebiten, 
beide  ze  vuoz  unde  geriten 
quAmen  sie  kreftic  dar 
mit  some  üf  der  bmoder  sehar. 
die  braoder  satsten  sich  se  wer. 
in  was  ze  starc  der  beiden  her. 
waz  sol  ich  mhc  dA  von  sagen? 
dA  wart  ein  vromer  bell  geslagen, 
Veltemiis  der  selbe  hies, 
in  manhdt  er  sich  vinden  lies. 
2w6n  bruoder  lägen  bl  im  töl, 
die  andern  lilen  gröze  nöt, 
doch  half  in  got  Ton  tümele, 
das  si  qnlmen  ser  Mimele. 
si  verlaren  guoter  kneehte  ein  teil: 
got  der  gebe  ir  s61e  heil! 
zw6ne  bruoder  vieiigen  sie, 
ich  wil  sagen,  wie  ez  den  ergie. 
der  hnmmentiwr  der  einer  was. 
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durch  ir  hax  er  nicht  genas» 
sie  aatsten  in  üf  einen  r60t 
der  ander,  der  wart  alt  gel6$t: 

bruodcr  KuonrÄt  Wirschiiic 
hiez  der  selbe  juDgelinc. 

Do  diu  reise  was  er§An, 
als  ich  na  gesagef  hAn, 

die  von  Kret^nen  wAren  stolz, 
sie  sprachen:  „mi  ist  dem  starken 
die  wurzele  unden  dz  gegraben, 
wir  mngen  onsem  willen  haben 
mit  den  andern  deste  has«*^ 
die  bmoder  wol  yemlmen  das, 
sie  wurden  grimincs  muoit's  gar 
und  machten  eine  reise  dar 
beide  arme  onde  rtch. 
dnrch  got  sie  vuoren  willeollch. 
ir  macht  was  alle  As  geweget 
mit  rÄte  ein  läge  wart  geleget, 
ir  jegere  schuolen  sie  hin  vor: 
die  qiiAmen  Tür  das  böige  tor, 
diu  KretÄne  was  genant 
d6  das  den  ylnden  wart  bekant, 
sie  wÄren  der  Lruüder  kümfte  vrö. 
sie  jageten  algemcine  d6 
biz  si  in  die  läge  ranten. 
die  bmoder  d6  sprancten. 
93*    d6  sie  qaAmen  sA  nAhen, 
daz  sie  die  läge  sähen, 
in  was  gegen  der  bürge  g^ch. 
die  bruoder  jageten  in  nAch 
SÜD  Kretönen  in  die  Teste, 
die  ernsthaften  geste 
ir  wirlc  sluogen  si  alle  tut, 
wlb  unde  kinder  Uten  nöt , 
die  giengen  mit  den  andern  hin. 
ans  golden  sie  den  gewfn. 
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den  sie  betten  ?eraomen. 

iu  waren  solche  gesle  komen, 
der  sie  genuzzen  deine* 
ir  gqot  algemeine 
TQorte  man  ser  Mimele  d6. 
die  kiisten  wAren  alle  ^nrö, 

sie  halte  got  dA  hm  gesanl. 

daz  bÜ9  wart  in  den  gront  gebrant. 

Ein  bore  lac  in  nAben  bt, 
die  enwftren  oneh  nicfat  sargen  yrl , 

Ampille  was  sie  genant. 

sie  ?luhen  dä  von  ai  zehant 

hin  gegen  littonwen. 

ati  mochte,  man  sie  sehoowen 

dicke  ?or  der  Bfimde  hem. 

die  bniodern  muosien  vasle  wem 

sich  an  allen  aiten; 

sperwechaebi  unde  striten 

des  wart  vfl  Ton  in  getAn. 

sie  sint  des  selten  noeb  erlln, 

sie  sitzent  vor  der  heidensciiait. 

enUete  gol  mit  siuer  craft, 

si  enmöchtra  nicht  bellben. 

der  es  solde  schrlben 

was  dft  wnnders  iat  geschehen, 

der  ini>chte  sich  wol  uinbe  aehen 

näch  den  kalbes  biuten. 

soid  ich  es  rechte  dinten».  ^» 

■ 

s6  mfteste  ich  gedanken  htef^l^  '  >  - 

sie  habent  Wunders  vil  geUn^^  %;  U 

ZI  10  Schal  ov\f'  in  dem  Inn  de 

mit  roube  und  mit  brande;  -^'^ 

sie  habent  den  Littouwen 

▼il  dicke  abe  gebonwen 

eteltebe  stolze  schar, 

der  man  ze  hüse  unsamftr  enbar. 

din  Mimele  iat  lange  zit  gehert 
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uode  hat  sich  doch  ernari 
mH  goles  heUb  tat  miniger  ii6t. 
maule  hell  ist  dA  gelegen  tdl. 

Nu  lege  wir  die  rede  nider 
unde  grifen  aber  vdder, 
wie  der  melster  ?on  Nlflant 
(hnioder  Wemher  was  er  geaaui) , 
quam  in  michcl  ungemach. 
von  ungelficke  daz  geachach, 
ein  lobende  braodw  wimdete  in. 
der  waa  leider  sonder  sin,  - 
er  waa  ta  den  wftien  komen: 
got  selbe  hate  si  im  genomcn. 
ea  was  den  bniodern  leit  genooc, 
der  meiater  doeh  den  achaden  traoc. 
er  modite  den  Up  noeh  lenger  apam,  7110 
ZUG  diutschen  landen  vvoldft  er  vam; 
mit  räle  der     Li  oder  daz  geschach. 
er  clagete  nicht  sin  ungemach, 
irrosUch  vnor  er  in  diotachm  lanl, 
da  er  den  h^hen  meialer  vanl.  7115 
dA  hal  er  sich  des  amtes  16$, 
daz  er  in  Nt  flau  de  verkös 
der  meisterschefte,  daz  isl  wAr. 
er  hate  gerAlen  swei  jAr. 

dar  nAch  wart  er  des  amtes  Ma.  7120 

mit  rÄte  man  einen  audcm  k^s. 
bruoder  Kuonräl  was  sin  uame, 
er  was  rechter  lüchte  em  achame, 
von  Mandern  waa  er  geböm. 

do  er  Buo  meiater  wart  erkom,  7125 

swes  man  von  züchten  pflegen  sei , 
daz  künde  shi  reiniu  tugent  wol. 

Af  Indowe  der  geercsnet  waa 
¥on  mebter  Andrea,  als  Ich  las» 

der  hate  gelebet  au  dise  ziU  7130 
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ein  ander  Littowe  der  tnioc  nil 
tf  in  heimeUche ; 

der  was  ouch  ahC)  rieh« 
und  der  vriunde  a]s6  gröz, 
daz  es  Mindowe  nicht  genöi. 
der  mordete  Mindoiiwen 
den  kunie  von  Utloawen 
und  Wolde  besitzen 
daz  künicHche  mit  wilzen. 
dö  Mindowe  gemordet  wart, 
lehant  d6  haop  eieh  Af  die  T«rt 
ein  Littoowe  drAte 
von  der  bebleu  r^Le 
94^    und  rante  hin  gein  Riuzen  lant, 
Mindowen  sune  tet  ers  beliant. 
d6  er  dia  msere  Temam 
vi!  schiere  er  gerant  quam 
ZUG  Lillowen  in  daz  lant 
uude  suochte  zehant 
die  einem  vater  wAren  wider, 
an  den  meiater  aante  er  aider 
und  hat  in,  das  er  brsechte 
im  helfe  imtlr  gedaechte , 
das  er  ouch  ein  krislen  wcere. 
sehant  quAmen  diu  m»re 
dem  meiater  Yon  Ntflant 
do  im  diu  miere  worden  bekant, 
er  wart  des  von  horzen  vr6. 
zehant  er  besante  d6 
die  kummenlinre  und  vogete  gar. 
die  hat  er»  das  aie  mit  ir  achar 
qu»men  im  tf  einen  tac, 
als  man  noch  pflft  unde  pflac. 
aie  besanten  al  ir  lant, 
die  reiae  lAten  aie  behaut 

In  den  alten  ez  geschach , 
daz  man  Mindowen  sun  sach 

Livl.  Reimcbronik. 
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i&tea  ai  die  khsten  Ida, 

le  miete  er  nicht  dar  ambe  Jiöi, 

wia  gotes  holde  alleiae. 

der  lieg  sie  algemeine 

vroellch  üz  ir  bände. 

sie  huoben  sich  ze  lande, 

dA  sie  vf^ren  vor  gewesen» 

«b  ich  in  liAn  an  gelesen. 

d»  was  Mindowen  enne  ein  lugenl, 

die  er  begienc  in  einer  jugeol, 

da%  er  sö  gr6zer  barmelieil 

an  die  iLriaien  liate  geleü, 

als  ich  4a  nn  bAn  veijehen. 

das  was  mo  Utlowen  geschehen. 

der  meister  hale  die  vfWe  hesaot 

▼il  manigen  beit  in  Nlflani. 

der  quam  im  ein  michei  schar 

mit  maniger  brQiqen  liecbt  Tar; 

ir  helme  wAren  rtche. 

ouch  qudmen  willeclichß 

alle  die  bruoder,  die  gewalt 

baten,  beide  jimc  ond  alt» 

ich  meine  die  knmmenlinre: 

die  brAchten  im  se  stinre 

manigen  hell  üz  erlesen, 

die  wol  bl  vlnden  künden  wesen. 

d6  das  her  sao  Aige  quam, 

in  den  itten  man  Teraam 

?on  littowen  boten  kernen, 

als  ich  diu  maere  bAn  yernoraen. 

sie  würben  an  den  meister  sö; 

Mindowen  sun  waere  rrö, 

das  im  din  8«lde  wm  geschehen, 

das  er  die  Irinwe  h»te  geaehen, 

die  der  meister  baete  se  im. 

sie  sprAchen :  „herre ,  nu  yernim , 

er  saget  dir  sd  gr6sea  dano, 

das  er  immer  Ane  wane 
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wil  ganze  Triuntschaft  mit  dir  haben, 
er  häi  harte  wol  ensaheo, 
95^  das  ir  in  mil  triuweD  meiDel. 
nu  häi  er  neh  verefaiet 

mit  slnen  liulen  ,  daz  isl  wär ;  7210 
sie  hAnt  im  gehiildet  gar 
und  ist  ein  suone  worden 
gani  üAch  der  heiden  orden. 
dA  TOD  muget  Ir  bllbeo  wol: 

der  küoic  iu  gerne  dankea  &oi.  *  7215 

Do  daz  der  meiiter  hale  vernoiiimi» 
war  umb  die  boten  wlren  komen, 
der  aainenunge  woll  er  nldil  Ud 

sunder  reise  do  vergän. 

die  boten  schickte  er  drÄte  7220 
mit  alner  braoder  rdte 
wider  tao  LlUowen  lant 
dar  nAch  aante  er  lehani 

vümfthalb  hundert  man  geriten; 

von  den  wart  nicht  gebiten,  7225 
sie  riten  hin  sao  Kdrianl 
vaate  bl  dea  merea  atrant 
bif  ai  iQO  Goldingen  quAmen. 

üz  dem  kouveule  bi  ndmen 

bruoder  unde  knechte,  7230 
die  in  quAmen  rechte, 
unde  Kören  oneh  dA  mite; 
die  wiaten  wol  dea  landea  alte 

und  die  wege  gein  Gresen  wart. 

aus  huohen  sie  sich  üf  die  vart  7235 
aie  wAren  algemeine  vr6 
und  ir  umot  der  atuoot  ala6, 
das  es  in  aolde  wol  ergAn. 

in  Tiel  ril  dicke  wol  ir  spAn, 

ir  vogel  üi  vil  wol  sanc:  7240 
a^  pr&eveten  aie,  du  in  gelanc. 
dA  aie  dA  wAren  ti  der  vait 

ta  • 


Digitized  by  Google 


196 


raste  Üb  gein  Gmen  wart, 

sie  vunden  boeser  wege  genuoc, 
dA  küme  ein  pfert  sich  eine  truoc, 
durch  bmoch  und  rnanige  bme  baeb; 
vfl  deine  halten  de  gemach. 
d6  quimen  si  eines  morgens  frao 
mit  ir  here  zuo  Gresen  zuo, 
daz  ez  in  der  Teste 
nie  kdn  man  enweste. 

Die  6f  der  bürge  wAren  d6, 
die  halten  sich  bereitet  96 , 
das  d  lao  Goldingen  wdden  bem. 
d  enweaten  nichl»  dai  man  in  wem 
ais6  driite  wolde  dai. 
der  bmoder  her  bas  mide  bai 
trat  der  bürge  vaste  zuo. 
ez  was  dannoch  harte  vruo. 
das  lier  in  die  bore  trat» 
nieman  ei  rao  gaste  bat, 
berdlet  alie  mde  wol, 
als  ich  vür  wdr  sprechen  soL  ?t 
d6  wart  in  sneller  Ue  4>4f9i^<ib 


and  oach  gebricht  hi  soiche  n^, 
daz  sie  dar  nider  sdzen 
und  Goldingen  gar  ?ergäzen, 
das  de  wdden  hin  gehert: 
dai  wart  fai  Utterüch  gewert. 
98^    wdch  Wirt  too  der  bürge  quam, 
den  wec  er  hin  ze  pusche  nam, 
als  im  der  tiuvel  jagete  nAch: 
ino  loofenne  was  im  gich. 
die  bmoder  nlmen  lehant 
d  den  roob  nio  ir  liant, 
der  üf  der  bürge  was  gewesen 
(was  mac  ich  mör  dA  von  gelesen?). 


7245 


7250 


7255 


7200 


7265 


7270 


7275 


Digitized  by  Google 


197 


imd  braoleo  in  der  selben  etunt 

die  vesten  in  den  tiefen  grunt. 

nicht  lenger  sümten  sie  dar  näch: 

mit  ir  roube  was  in  gAeb 

vaste  bin  luo  lande, 

sie  hatten  ¥ol  ir  bände 

rüubes  üf  der  burc  i;eiiomen 

zuo  Greseo,  dar  sie  wAren  iomen, 

bnioder  von  Goldbigen 

mit  ir  jungelingen, 
die  sie  halten  6ä  vil  stolz , 
karten  durcb  ein  micbel  bols. 
die  von  Rlge  körten  sider 
▼aste  gein  dem  mere  wider: 
do  si  üf  daz  mer  quftmen, 
ir  ruo>ve  sie  dä  nAmen 
mü  aller  leie  getregede; 
man»  vlb  unde  megede, 
kinder  nnde  pferde 
vuorlen  sie  vil  werde 
gebunden  ande  gevangen. 
wol  was  es  in  eigsngen.  , 
dö  lies  sich  der  bmnder  her 
nider  bt  das  wilde  mer. 
d6  ditz  her  zuo  Kürlant 
aller  6rste  wart  gesaut, 
d6  hnob  sich  mit  den  sinen 
bmodem  nnd  pilgerinen, 
meister  KuonrAt  üf  die  vart 
hin  gein  Semegallen  wart, 
er  hatte  lantvolkes  vil, 
die  wAren  willic  Ane  sU. 
dö  das  her  quam  in  das  ianl, 
er  rouble  unde  sluoc  zehant 
swRz  er  mochte  i^egrifen. 
doch  aach  man  entsllfen 
manigen  SemegaUen  clnoc, 
der  ein  bitler  herse  tmoc 
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die  brnoder  und  Af  ir  her. 
8tt  setzten  sie  sich  ciro  der  wer; 
sie  Terhageten  die  wege 
grAf  oDd  oleine  In  0t»ter  pflege, 
die  liagene  machten  sie  86  grte, 
das  manigen  kiiaten  att  rerdrOt. 
dö  der  meislcr  hate  gehert 
die  Semegalleu  ungewert, 
d6  Bolde  er  se  lande  wider 
mil  einem  here  Uren  eider. 
er  qaam  geriten  Tür  den  hagen, 
der  in  ze  schaden  was  geslagen. 
d6  wart  er  starke  aogerant 
Ton  atnen  vtenden  i ehant. 
der  meiater  imd  die  pilgertn 
und  dar  ano  die  braoder  sin, 
die  knechte  und  daz  lantvolc  gar 
machten  eine  starlie  schar 
und  satsien  yaate  aich  se  wer 
gein  der  Semegallen  her. 
doch  worden  In  der  aelben  sinnt 
der  bnioder  liute  ril  gewnnl: 
grimmeclicbe  in  der  nöt 
aeehs  hundert  man  dä  lägen  i6t 
und  sweinsic  bruoder  dA  hl. 
wie  oach  fr  alter  name  al, 
sö  müeze  sie  got  trcesten  dort. 
DU  ml  ich  aber  sagen  vort. 
wer  ?on  der  niPte  d6  entquam, 
den  wec  er  se  lande  nam 
an  manigen  enden  durch  den  walt. 
doch  quam  manic  hell  hall 
mit  menllchen  Sachen  dan. 
die  Semegalien  manigen  man 
Uesen  &ä  s6  pfimde  wider, 
der  braoder  Uute  kMen  sider 
vaste  hin  zuo  Rige  wart; 
der  wec  wönic  wart  geapart. 
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Do  der  meister  qvim 
lao  Rige  mder,  maa  Dim 

einen  boten  drälc 
mll  der  bruoder  rAte. 

der  selbe  böte  «1  sebant  7360 
Mrte  gegen  des  meres  stnoil, 
vfl  beide  rante  er  ande  reit 

vaste  bi  dem  mere  breit , 
bü  er  quam  üf  den  strant, 

da  er  der  braoder  her  ?ant.  7365 
d6  die  bmoder  aAhen 
den  boten  ino  in  nAhen, 

ein  teil  ir  ranlen  im  engegen 
unde  enfiengen  den  degen. 

iie  frigeten  umbe  mm,  7370 
wie  es  ergangen  wäre 
dA  le  Semegallen. 

er  spracb:  „ich  sage  iu  allen, 
wir  bAn  verlorn  dä  den  strtt. 

no  machet  iudi  Af,  ei  ist  alt:  7375 
bie  ist  der  Semegallen  her 

gerennet  gein  in  Af  das  mer.^ 

zehant  daz  her  bereite  sich 
unde  zogete  algelich 

hl  des  mores  strande,  7380 
Ins  es  <|nam  se  lande. 

daz  her  gar  onbestrifen  reit 

ü[  liie  Düne  sunder  leit 
mit  allem  sinem  roube  d6. 

des  wart  das  her  gemeine  vrA«  .  7365 

sft  riten  sie  soo  Rtge  wider; 

alle  ir  sorge  diu  lac  nider. 
man,  wib  unde  kinder, 
pferde  unde  rinder 

teflten  sie  gellche  7390 
aOe  yreoden  riehe 

nnde.  riten  an  ir  gemach. 
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harte  liebe  dö  geaebadi 
al  der  annen  kristenlieil. 
gestillet  wart  ein  tefl  ir  leit 

und  lobeten  geltche 
got  von  bimeirkhe. 

\s  dem  andern  jAre 
der  meister  aber  zwcirc 
Sö^    mit  euem  grasen  here  reit, 
das  was  lanc  nnde  breit, 
Üb  gern  SemegaUen  wart, 
er  halle  zuo  der  selben  vari 
lange  sich  bereitel  wol, 
als  ich  iu  na  sagen  aol. 
er  lies  ?ier  mUe  nAeh 
id  der  Semegallen  aeh 

vor  Semegallen  bawen  U6 

ein  hüs,  des  wurden  unrrö 

alle  die  SemegaUen; 

ale  Uesen  d6  ir  acfaallen. 

das  htm  Mllowe  ist  genant 

und  Iii  vor  Semegallen  lant. 

den  Semegallen  den  wart  sAn 

leides  vil  dar  abe  geUn. 

der  meister  lies  dA  bnioder  vU 

nnde  kneehte,  die  das  spil 

vrlÜchen  torslen  triben, 

die  liez  er  dä  beiiben 

unde  reit  suo  RIge  wider. 

die  SemegaUen  aUe  sider 

Tlnhen     ir  vesten 

vor  den  vreraden  gesten; 

daz  wären  die  bruoder  mit  ir  schar. 

die  brAchten  in  vU  dicke  dar 

von  der  Milowe  schadisn  sno 

beide  spAte  nnde  noo. 

JHfiisler  Kuonrftt  von  Alandem 
der  Wolde  aber  wandern 
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in  der  Semegallen  lant ; 

den  bruodern  tet  ers  bekanl. 

die  quÄmen  im  nl  drAte. 

d6  reit  er  mit  ir  rAte 

onde  mit  ir  helfe  bin : 

sno  Semegallen  stuonl  sin  sin. 

do  er  mit  stnem  here  quam 

suo  Semegallen,  er  nam 

roiibes  mit  aloem  yolke  vil. 

er  tet  oaeh  sehaden  Aoe  lU 

in  dem  selben  lande 

mit  uiigevüegein  brande. 

man  brante  ir  dorf  and  alle  ir  kern. 

das  was  den  Semegallen  sein. 

meister  KaonrAt  kArte  d6 

gein  Nlflande  liarle  vr6 

mit  sinem  here,  daz  was  guot. 

dem  meisiiT  (^uam  in  einen  maot» 

das  er  wolde  beslten 

▼or  dem  here  riten 

ande  bezzern  die  wege 

beide  brücken  unde  siege.  • 

er  sprach  einem  bruoder  suo: 

„ich  wü  hinnen  riten  nno 

mit  iowerm  willen,  iefa  wil  nemen 

die  mir  ze  helfe  wol  gezeiiieii, 

unde  machen  wider  die  brücken, 

die  sebrochen  aint  se  Stöcken. 

kumet  der  Semegallen  her 

Af  in ,  sA  eelset  iaeb  se  wer 

unde  blaset  saii  mtn  hom, 

daz  zuo  dem  zeichen  ist  erkorn, 

sö  kum  ich  mit  mlnen  roten« 

ir  endiirfet  anders  kefaier  boten 

dan  als  ich  nu  hAn  gesaget: 

rltet  samfte,  nicht  erjaget.'' 

Der  meister  d6  von  dannen  reit 
über  eine  heide  breit. 


im  was  lao  der  «rbeit  glch, 

sin  her  im  zogetc  vaste  näch. 

(lö  er  von  den  slnea  quam, 

die  Sememen  er  vernam 

mit  some  komea  durch  den  wiü 

lie  brAehten  manigeo  bell  bell 

iwischen  den  meisler  und  sin  her, 

die  bruoder  salzten  sich  ze  wer. 

er  eomocbte  in  nicht  ze  lielfe  luNnea* 

der  wec  was  im  anderaomeii. 

das  was  im  Ton  berien  leit 

mit  slner  rote  er  d6  reit 

die  b\  im  wdren  an  der  stunt, 

die  rieten  im,  das  er  gesuni 

gegen  der  Mitowe  fite 

mid  sines  beres  aldi  bite 

unde  nicht  enkörte  wider. 

des  volgte  er  in»  es  rou  in  sider. 

in  grösem  smersen  reit  er  d6 

gegen  der  flütowe  mi?r6. 

nu  wil  ich  machen  in  bekant, 

wiez  den  bruodern  gienc  enhanl, 

die  in  dem  walde  hüben  dort, 

als  ir  Tor  liabet  gehört. 

ir  n6t  kan  ich  niehl  ▼otten  sftgcn: 

vil  pferde  wart  in  erslagen. 

dö  traten  sie  ze  vuoze  nider, 

die  wer  hegriHen  sie  wider; 

der  beiden  craft  was  in  se  gr6s. 

das  lantvole  s^re  des  Yerdr6s 

und  vluhen  durch  den  wall  ?on  in. 

die  bruoder  haltt  n  doch  den  sin, 

daz  sie  manigem  diutsciien  man 

bullen  litteriichen  dan. 

doch  lägen  dA  dri  dhitsebe  t6t 

die  bruoder  hüben  in  der  nöt 

unde  setzten  sich  ze  wer 

vasle  gein  der  beiden  her. 
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wai  mac  ich  m^r  dä  von  sagen? 
zehea  bruoder  wurden  dä  geslageD 
ai  verluren  manigen  heit  halt, 
«e  moosfan  wichen  in  den  waH. 
die  Teigen  lögen  66  dar  nider , 
die  andern  die  quäraen  sider 
dar  n^cb  in  vil  kurzer  stunl 
ser  Mitowe  alle  wol  geaunt, 
meiater  KuonrAt  waa  dea  n6. 
gein  der  RIge  k6rte  er  d6 ; 
dä  war(  er  wol  enpfaiigen. 
BUS  was  diu  reise  ergangen, 
wer  in  der  reiae  teil  den  tdt, 
dea  a^le  bdfe  got  toL  B6t 
ich  wU  in  ein  cleinei  dinc  aagen, 
daz  enmac  ich  nicht  verdagen: 
bt  sinen  zUen  ez  gesebach» 
daz  man  ein  hte  hAwen  aach, 
das  iat  geheiaen  Wltenateln 
und  iat  der  besten  bfiige  ehi, 
diu  in  iSillande  liget: 
vil  ckine  ir  ieman  an  gesiget. 
die  hure  ist  rieh  tob  gnota 
nnd  stäi  in  ff^xm  huote. 
sie  ist  gebftwet  TQr  das  laut, 
daz  dA  Jerweu  ist  genant, 
sie  spiset  andere  bürge  tü. 
nicht  m^r  ich  dä  Ton  apieehen  wii. 

Der  meister  Ton  Ntflant, 
der  iu  ilicke  ist  genant, 
mit  der  bruoder  r^te 
sante  er  boten  drite» 
dä  man  den  h6hen  meialer  Tant* 
mit  brieTen  tet  er  Im  bekant 
allcz  lieb  und  allez  gnot, 
als  ein  Triunt  dem  andern  tuoU 
und  lies  in  fltseellchen  Mten, 
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dw  er  aMi  kwMIdM  dta 
io  de»  antet  «ÜMe 

und  Hnen  andern  hiei« 

mcister  in  deni  IdiKii-  wesen. 

d6  die  briave  ^^u^deo  gefesea» 

DAch  der  tevoder  lüe 

snie  er  vä  drite 

boten  gegen  Niflant: 

mit  Liri(  ven  let  er  in  bekanl, 

ihiz  sie  eineo  mei^ter  dar 

kören  Bich  ir  fnUen  gor. 

d6  in  dia  bots^duA  konen  wm 

und  man  die  bne?e  gelas, 

mit  rAte  nmi  einen  andern  kö». 

meister  KuonrAt  wart  d6 

er  hale  geriten,  das  Iii  wir» 

in  Nlfiande  drio  jir. 

er  vuor  ze  diuUchen  landen  wider. 

ein  vromer  belt  der  riet  i?ider, 

meister  Otte  was  er  genant, 

man  wart  aln  n6  in  Niflant. 

er  was  vfl  maniger  lügende  rteh, 

d^müetecltchen  hielt  er  sich, 

er  was  getriuv^e  unde  guot 

and  achte  nicht  üf  fihennuot 

er  was  ein  vil  aOene  man, 

doch  hielt  er  hertecllchea  an, 

wÄ  nnan  bl  Tlnden  solde  wesen. 

er  waa  ein  helt  üz  erlesen, 

des  Wiste  er  in  dem  lande  vü: 

stn  lob  stoont  gar  Ine  sfl. 

sineri  zilcn  vz  geschach, 
daz  man  die  Kiuzen  riten  sach 
slolaUcb  in  des  kOnigea  lant 
aie  Yramten  roab  nnde  brant 

mit  eime  krefügen  her. 

sie  prüeveien  selben  sich  zcr  wer 
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wol  tt  drizec  tüsent  man: 
nicht  vürder  man  sie  seien  kan. 
awer  ai  aaeh,  dem  wAni  ir  goime, 
got  selbe  Ir  fü  dar  iitder  alooc 

durch  tr  vü  gröze  hculivart. 
sie  quAmen  zuo  vil  starc  geschart 
mit  maniger  hanier  liechl  gerar. 
oQch  was  von  Darbete-  kernen  dar 
der  biachof  Aleiander, 

mit  im  vil  manic  ander 

der  krisleuheite  gar  ze  vromen . 

als  ich  diu  mnre  hAn  vemomen« 

was  mae  leb  aprechen  m^re? 

diu  rote  moote  a§re 

alle  die  liiuzen ,  daz  ist  wÄr, 

daz  wisten  sie  sit  ofTenbAr. 

von  Velin  wAren  bruofler  dA 

mebt  TÜ,  der  melBter  anderawi 

mit  here  gegen  den  ?tnden  lac: 

daz  wanlc  den  Rinzen  manigen  slac , 

der  in  wol  mochte  worden  sin. 

das  wart  dd  ofifenbsere  schln. 

Ton  L^ai  quAmen  brooder  dar, 

doeh  nieht  ein  alse  grMa  sehmr. 

von  Wtzenstein  euch  mäzen  vü. 

wer  rechte  ir  zal  wizzen  wil; 

vier  onde  drlsec  Ober  al 

aach  man  an  der  bmoder  sal. 

lantrolkea  baten  die  bmoder  gnuoc  , 

daz  allez  guoten  wIHen  tnioc 

ze  stritene  mit  der  Rinxen  schar. 

Do  das  Tole  was  komen  dar. 
das  bl  den  broodem  solde  weaen« 

zehant  begunde  man  üz  lesen 
daz  lantvolc  üf  die  linken  sU: 
die  aolden  beiden  dA  den  atrtt. 
?on  dfolaeher  art  die  grcasem  schar 


des  königes  man  brächten  dar: 

die  bielden  dä  sef  reolitea  kmL 

d6  wart  mit  610a  ao  gemit. 

die  liraoder  unde  oocii  ir  mm 

allenthalben  hiawen  an. 

du  heleip  in  der  n6t 

bischof  Alexander  tdt 

gwei  teil  der  Rioseii  qaan  gern  io, 

die  sInogeD  sie  gar  ?lQeiitie  bfai  * 

üf  dem  Telde  her  unde  dar, 

die  Riuzen  wichen  mit  ir  schar 

daz  velt  üf  unde  nider; 

iie  karten  aich  dicke  wider, 

doch  was  ir  YTome  eleioe  dar  an: 

sie  liezen  dä  vü  manigen  man. 

der  bruoder  hant  mit  ^ren  räch 

swaa  in  leides  ie  geschach 

von  den  Rinaen  lange  alt 

dai  Telt  was  breit  nnde  wtt, 

der  Rinaen  Tal  der  was  gr6z,  .  * 

des  strites  s6re  sie  verdr6«. 

der  Riuzen  wart  dä  vil  geslagen: 

man  aach  aie  vliehen  unde  jagen. 

dA  waa  gotea  helfe  alt: 

em  dlntacher  mnoale  geben  atrlt 

wol  scchzic  Riuzen,  daz  ist  wÄr, 

daz  wil  ich  sprechen  oCfenbAr. 

der  käme  Dunctre  waa  ein  halt: 

▼amf  tAaent  Rinaen  tE  erwell 

mit  den  begreif  er  d6  die  wer» 

entriten  vi&a  ain  ander  her. 

Nu  muget  ir  honnen,  wie  et  glenc 
der  bmoder  vane  die  wer  gefiene 
gegen  in  Af  eine  bcese  baeh. 

da  er  der  bruüder  her  besach. 
der  bruoder  Volkes  was  alaö  vil, 
aia  ich  iu  nu  aagen  wil: 
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sechzic  unde  hundert  man, 

dä  muoate  in  gmüegpn  an.  7655 
102^  dA  wAren  vuozgenger  mite, 

die  trAten  w<4  nAeh  beides  Büe 
Irin  für  an  eine  brtteken  attn; 

ez  wart  vil  guot  von  in  getAn. 

der  was  M  ntich  achzic  man ;  7660 
aie  pflicbten  mit  den  bruodero  an 
mid  hiwen  aicb  Ton  den  Binsen  dO, 
des  manie  Rini e  wart  nnTr6. 

alsö  quämen  die  bruoder  wider 

mit  grözen  6ren  ze  lande  sider.  7665 
den  acbsic  mannen  sage  icb  danc, 
das  ir  sweii  a6  wol  elane 
in  den  selben  siten 

bl  der  bruoder  siten. 

nu  w'il  ich  idzen  ?on  der  n6t.  -  7670 

TÜmf  tüsent  Riuzen  lAgen  t6i 

Af  der  selben  walsUt 

die  andern  Tlfieblic  nnde  mit 

jageten  bin  ze  lande. 

in  tet  vil  we  diu  schände.  7Ö75 

alt  ciagete  manic  riosisoh  «ib 

ires  lieben  mannes  Itb, 

der  in  dem  strlte  sin  ende  nsm 

und  nimmer  m^r  ze  lande  quam. 
sm  Nvas  ergangen  der  slrit.  7680 
des  tragen  noch  die  Riuzen  nlt 
td  die  bmoder»  das  ist  wir: 
der  bAt  gewerl  tA  maaic  jAr. 

DEr  meister  dö  des  landes  n6i 
den  besten  einen  tae  enböt»  7685 
mit  den  er  se  rAte  utfrt 
sno  Wnsen  eme  herfsrt« 

103*   des  küniges  man  des  wären  vr6. 
dar  zuo  bereite  man  sich  d6 

foUeelieb  über  al  das  lant.  7690 
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daz  volc  gemeine  wart  besant, 
Letten»  Liren,  Eisten  gniioc 
ir  aOffir  wilie  sie  dar  tmoe. 
der  mdster  Mehle  bmoder  dar 
wai  er  mochte  an  stner  sdiar 
wol  aebzic  uade  hundert  d6. 
des  was  daz  voic  gemeine^  Yr6. 
das  her  nun  d6  sehetien  hegen 
tt  aehsehen  ttaenl  man , 
die  mit  pferden  wdren  dd. 
?fl  manige  kovortiurc  grä 
sach  man  d&  nich  riUera  site. 
dA  wären  achlfliote  mite 
vil  aAeh  nian  lAsent  man: 
alsns  man  prüeyen  die  began. 
{]()  sie  quäroen  vür  daz  lant, 
daz      Hinzen  ist  genani, 
man  rotte  das  her  nl  gar 
an  manfge  atoixe  sehar. 
dA  mite  reit  er  al  sehant 
menlich  in  der  Riuzen  lant 
man  herte  her  unde  dar 
mit  TÜ  maniger  liaeheii  aehar. 
behore  dA  wart  veihrant 
aber  ?on  der  bmoder  hant. 
diu  burc  hörte  den  Kiuzen  zuo, 
diu  iu  ist  genennet  nuo. 

bmoder  her  das  kArte  hin. 

tno  Plezcowe  stnont  atn  sin. 

dar  quam  ez  menlichcn  zuo. 
daz  duchte  die  Kiuzen  aize  vruo«  ^ 
die  hrooder  trAten  ti  das  hint, 
sehant  die  Rlnsen  mit  ir  hant 
ir  stat  branten  in  den  grnnt 
und  träten  in  der  selben  stunt 
iä  ir  i}urc,  diu  was  guot 
und  von  den  Rinsen  wol  behnot. 
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diu  bare  isi  Plezcowe  geaanl. 
dar  ambe  Ilt  ein  «chmes  lant 
di6  bmoder  legeten  sich  dl  vor. 

die  Riuzen  machten  wol  ir  lor, 
wan  ir  burc  diu  ist  s<^  guot: 
die  wüe  sie  habent  einen  muot, 
das  sie  nichl  iweienl  ander  aieb , 
86  ist  dia  burc  angeivinlicb. 
den  selben  Riuzen  was  komen 
helfe,  harlr  deinen  vroiiitMi 
mociiten  ale  von  den  geh^n, 
ai  entoralen  der  bmoder  nichl  beatAn. 
dfn  helfe,  die  ich  hin  genant, 
diu  was  Ton  Nogarten  in  gesant 
und  hülfen  in  ir  vesten 
weren  vor  den  gesten. 
aie  hatten  riacher  Hole  tÜ, 
dl  von  leb  nicht  m6r  aprechen  vil. 
das  weter  was  naz  unde  kalt, 
daz  kein  stürmen  nicht  enstalf. 
d6  vuor  daz  her  mit  täte  dan, 
se  aehiffe  giene  lil  manlc  man. 
der  bmoder  her  vaor  Uber  dA, 
des  wurden  al  die  Riuzen  vr6. 
ein  riuzisch  vürste  quam  gerant, 
der  was  Juriea  genant; 
er  waa  an  dea  kttnigea  alat, 
den  melater  er  irll  tiore  bat, 
daz  er  zuo  im  quseme 
und  sine  rede  verna  inf^, 
der  meister  der  was  nicht  las, 
in  ein  achif  sehanl  er  aas 
nil  aamellehen  ainen, 
bruodern  und  pilgerinen, 
er  hatte  b1  im  schützen  guol: 
mit  den  liez  er  aich  über  die  vlaol. 
d6  er  Aber  das  wasser  qaam, 
.  her  Joriea  den  melater  nam 
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und  machte  einen  vride  guol. 
des  neaXß  sich  der  Kiuxen  inuot. 
d6  der  Tride  was  Tolgliii, 
der  melster  and  die  stnen  sAn 
giengen  hin  ze  schiffe  wider, 
der  meister  kündete  sider 
den  nide  sinen  manaen. 
seluint  sie  fiten  dannen, 
ie  der  man  se  lande  wart 
sus  ante  sich  diu  benrart 

Dar  nÄch  über  daz  ander  jÄr, 
d6  warb  der  meister  ofifenbAr 
soo  stnen  vrinnden  allen 
ein  her  g^n  Semegallen. 
dÄ  mite  quam  er  ?ür  daz  lanl. 
im  wurden  andria  mere  bekant 
von  den  Llttoowen. 
die  liefen  sich  sehonwen 
mit  einem  sehcenen  here  breH 
An  der  bruoder  wizzcnhcil. 
sie  hallen  brÄcbl  in  einen  wall 
von  LUtowen  manigen  hell  bait: 
sie  weiten  heren  Niflant; 
daz  wart  dem  meister  bekant 
des  nachtes  quam  ein  man  geriten, 
er  tet  ndch  Triuntllchen  siten, 
der  gab  dem  meister  d6  den  rAt, 
er  sprach:  »meister,  nn  lAt 
iower  her  k6ren  wider» 
ez  geliebel  iu  sider: 
die  Littowen  an  diser  nacht 
sint  hie  bl  mit  gr^ser  macht 
und  wellent  snochen  hiwer  lani*" 
d6  daz  dim  meister  wart  bekant, 
der  warnunge  was  er  vrö. 
mit  dem  here  k^rte  er  dd 
nftch  shier  bmoder  rAte  wider. 
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an  dem  dritten  tage  sider 
quam  der  Liltowen  her 
geweldedicheD  üf  tlaz  mer; 
gegen  Osele  stuoot  kt  sin. 
kttnltchen  quAmen  sie  dA  Un« 
die  wUe  si  herten  Osellant, 
meister  Otte  hntc  gesant 
sine  boten  über  al: 
gegen  Darbet  und  Ldal, 
und  wA  er  lielfe  sich  ?ersach, 
&ä  sante  er  sinen  boten  n&ch. 

Mfiister  Otto  nicht  euiiex. 
stn  lier  er  sicli  bereiten  iiief , 
105*  das  mit  im  gekftret  was 

100  Rige,  als  ich  itsunt  las. 

mit  dem  here  k^rte  tr  hin: 

näch  den  beiden  stuont  sin  sin. 

öä  sie  getüea  vAren  for, 

dA  Tolgete  er  itf  ir  spor. 

das  lantvolc  quam  vaste  zuo 

beide  spMe  unde  vruo. 

alsus  reit  er  vü  manigen  stIc, 

^  dan  er  quam  in  die  Wie. 

aUe  die  er  hate  hesant 

die  quAmea  zuo  im  in  daz  lant. 

diu  Wie  isl  bi  dem  mere  gelegen, 

daz  wizzenl»  die  dA  wonens  pflegen. 

des  hüniges  man  qoAmen  ooch  dar 

mit  maniger  6rllehen  schar. 

von  Darbet  bischof  Widerich 

der  quam  wol  einem  beide  glich 

mit  allen,  die  er  mochte  tiAn. 

der  iegete  stnen  vllx  dar  an : 

er  quam  mit  stnen  Uoten  gar 

willeclichen  an  die  schar. 

der  meister  brÄchle  ein  michei  her 

mit  slnen     das  wilde  mer 
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der  Winter  der  was  ais6  kalt, 
dee  maniger  nmoter  kini  enkalt 
der  heiden  her  was  wfder  komen 

von  ösele,  als  ich  hAn  yemomeii, 

unde  hallen  vol  ir  hant 

and  ein  teil  daz  lant  verbrant. 

dio  her  Ilgen  nAhen, 

das  sie  einander  atiien 

zti  beider  siten  üf  dem  mer. 

zehant  der  Litlowen  her 

mit  sfaien  sUten  wiliich 

▼aate  Shigellen  unb  sieb. 

aie  prQeTeten  beider  stlen, 

daz  sie  müesten  strtten. 

daz  Is,  daz  uf  dem  mere  lac 

der  gr6sen  bürden  nicht  erscbrac, 

die  es  se  beiden  alten  traoc: 

es  was  in  allen  Taste  gnnoe. 

Von  Darbet  unde  von  l-6al, 
meister  Otte  an  der  zal, 
oncii  dar  sno  des  küniges  man, 
die  ieh  nicht  alle  genennen  kan , 
(sunder  einen  ritter  guot, 
der  hatte  eines  lewen  muol, 
der  was  Slvrit  genant , 
nnd  was  Ober  des  küniges  last 
se  Regele  ein  honbetman: 
in  allen  ich  wol  guotes  gan), 
dise  berren  drftte 
mit  eime  snellen  räte 
manten  al  gellche  d6 
ir  Yole,  das  siehs  stelle  s6, 
ez  solde  strllcii  sonder  wanc. 
daz  her  gemeine  d6  üf  dranc. 
die  bischoye  td  der  linken  sii 
seiden  halden  d6  den  strlt 
den  lel  man  lischer  bmoder  gnooe , 
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ab  se  iicBtan  was  geTooc. 
TOD  Regele  her  Stfrit 

der  »olde  halden  den  btrlt 
■  mit  stiien  zuo  der  rechten  bani. 
sie  wÄreo  alle  des  gemant, 
das  aie  se  beideo  alten 
das  her  aolden  bestriten. 
die  bruoder  spranclen  zuo 
an  die  beiden  alze  vruo. 
dö  sie  quämea  zuo  geraot, 
die  beiden  MIen  al  sebani 
in  die  aliten  mit  Ir  achar: 
die  bruoder  gAhten  näch  in  dar. 
dA  si  an  sie  quÄmen  geranl , 
die  ersten  bruoder  al  zehanl 
mit  ir  baniere  atursten  d6 
in  die  aliten;  des  wurden  ?r6 
die  beiden  und  stächen  ir  orse  {6U 
der  bruoder  ein  teil  in  der  a6t 
lägen  dä  gesiagen  oider; 
die  andern  bmoder  dar  wider 
aatsten  sieh  mit  mannea  hant 
al  die  wile  quam  ^erant 
daz  gröze  her  der  kristen: 
ex  eamoebte  nicht  lenger  vriaten. 
dl  mochte  man  wol  sehonwen 
ein  ungevüeget  hoowen 
von  den  heren  beiden , 
von  kristen  und  von  beiden, 
der  stnt  was  slarc  unde  gr6s» 
das  blnoi  tt  dem  lae  tI6s 
von  ir  beider  sften. 
d6  gienc  ez  an  tio  stHlen, 
du  ii^ach  man  manigen  rtsjohen  man 
ellentbaflen  bouwen  an. 
dA  wart  gesiagen  in  der  nöt 
der  guote  meister  Otte  t6t 
und  zwöne  und  vümfzic  bruoder  guol 
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die  guzzcn  dA  durch  got  ir  bhiot 
dA  viel  üuch  manic  vKMrier  hell 
von  beiden  sUen  üz  erwelt 
lantvolkes  viel  ein  teil; 
got  der  gebe  fr  Me  heSl 
die  lebenden  bruoder  Ilten  n6t, 
ir  ors  beliben  naistic  töl , 
des  muosten  sie  ää  slAn  ze  vuoz: 
daf  tet  den  heiden  soigen  bnos. 
wai  ir  doeh  le  orse  blfben» 
von  den  wart  beides  werc  getiiben 
Äf  dem  tse  her  iinde  dar ; 
sie  hiu^^en  sich  durch  inanige  schar, 
der  bischof  von  Darbete  (laam, 
die  sine  er  alie  luo  im  nam« 
der  bischof  euch  von  LAal 
quam  im  der  bruoder  zal. 
alsus  eikoberte  daz  her 
der  bmoder  aber  sao  der  wer; 
die  ritter  quAmen  sehant 
von  Revele  euch  lao  gerant 
die  bruoder  muoslcn  slrileii 
,  suo  den  selben  ziten 
under  einem  wApenkl^ide. 
sie  tAten  dA  tII  leide 
den  heiden  üf  des  meres  1s; 
die  jagetcn  durch  einen  pris 
üf  dem  mcr  her  unde  dar 
mit  vü  maniger  risehen  sehar.- 
der  beiden  wart  tÜ  geslagen: 
die  durch  pris  Sölden  jagen, 
der  lägen  sechz^n  hundert  löt. 
diu  walstat  was  von  bluote  r6l. 
d6  wart  sno  der  selben  sinnt 
▼on  L^al  der  bisehof  wunt. 
sechs  hondert  der  kristen  her 
wurden  geslagen  üf  dem  mer. 
der  bruoder  her  von  dannen  reit, 
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das  was  den  beiden  nicht  leil, 
wan  sie  liefaieldeii  dai  la 
und  dir  mo  des  aiges  pria. 
die  beiden  vuoren  ze  lande: 
sie  hatten  vol  ir  bände 
bejaget  in  dem  striten 
lao  den  selben  illen. 
meiater  Otte,  das  ist  wir, 
der  bäte  geräten  driu  jÄr, 
sechs  iric^nde  m6re, 
wol  mit  guoter  i^re 
In  Ntflant  bl  einer  alt 
aln  lob  waa  breit  onde  M% 
d6  der  helt  was  geslagen 
man  hörte  in  vlizeclichen  clagea 
über  alle  Niflant. 
bnioder  Andres  aehant 
Ton  der  bnioder  rftte 
wart  gesetzet  drAte, 
daz  er  des  amtes  wielde 
und  an  siuer  pflege  hielde, 
wan  in  ein  ander  wttrde  geaant 
se  meiater  wider  in  dai  lant. 
107^  al  die  wlle  daz  geachach» 
daz  man  die  Littowen  sach 
heren  in  der  bruoder  lant. 
d6  in  das  wart  beliant, 
er  jagete  in  menllchen  nAeb, 
üf  die  beiden  was  im  gdcb. 
sin  her  was  deine  genuoc, 
der  guote  wüie  in  doch  truoc. 
der  bruoder  her  von  möedekeit 
hatte  aieh  dar  sno  bereit, 
daa  et  wolde  ruowe  pflegen: 
an  gemach  was  ez  gelegen, 
den  beiden  wart  daz  raach  i^iiant, 
itf  die  bruoder  sehant 
quAmen  aie  gerant  dA; 
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des  wart  der  bruoder  her  imvrA. 
was  aol  ich  di  von  aageo? 
bnioder  Andr^  wart  gealagen 

und  zweinzic  bruoder  dar  zuo. 

sie  slurben  leider  alxe  vnio.  7995 
66  wart  aber  diu  riuwe 
Qod  dia  cl«ge  niawe: 
fiber  alle  Ntflant 

wart  der  selbe  val  bekant. 

Sit  wart  daz  lant  getroeatet  wol,  8000 
als  ich  itt  vU  wol  sagen  aol. 

▼romer  belt  der  wart  gesant 

ze  meisler  hin  zuo  Niflant. 
er  hatte  sinnecUcheD  r^t, 

das  aalt  ir  beeren  an  der  tAI,  8U05 
die  er  tet  bl  stner  slt 
sin  naroe  was  grös  unde  wlt 
108*  über  alliu  diu  ianl: 

bruoder  Walther  was  er  genanl 

Ton  Nortecken  gebom.  8010 
den  Semegallen  tet  er  aom, 
als  Ich  nn  wol  sagen  niae. 
im  quämi  11  fif  einen  lac 
sine  kummenUurc  gar 

mit  maniger  drllchen  schar.  8015 
den  hatte  er  boten  vor  gesanl 
Aber  alNu  atnhi  lant. 

von  Revelc  brÄchle  er  eine  bchar 
harte  ritterlichen  dar. 

d6  das  her  ze  sarane  quam,  8020 
dea  meisters  willen  man  vemam. 
di  mite  vuoren  aie  sehant 

in  der  Semegallen  lant 
dö  er  vor  Terweten  quam 

mit  dem  here,  er  veroam  8025 
nnd  trat  selbe  an  dai  'wal ; 
das  her  un  volgte  Ane  sal. 
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Terweten  man  d6  gewan, 

dar  Affe  sie  aloogen  manigeii  man, 

daz  er  des  lebeoes  vergaa. 
der  bruoder  craft  daz  hÜ8  beaas. 
dai  wart  dö  geaplaet  wol» 
als  man  die  bürge  aptaen  aoL 
der  meister  reit  le  Rtge  wider 
mit  stnem  her.  er  dächte  sider 
umb  eine  andere  henrart 
hin  gegen  Mesoten  wart 

6stem  dar  nieli  aeliant 

besante  er  aber  siniu  lant 
^  dö  quÄmen  im  die  bruoder  sio, 

dai  lantvolc  und  die  pUgertn. 

mit  sebiffen  ?aor  er     die  vart 

hin  sno  Mesoten  wart. 

dö  er  quam  in  daz  lant, 

diu  burc  diu  gab  sich  zehant 

Af  des  meister«  gnAde  d6 ; 

des  wart  das  ber  gemeine  vrö. 

der  Inrooder  her  raorte  von  dan 

wib ,  kinder  unile  man 

und  swaz  sie  guotes  vunden» 

das  wart  in  suo  den  stunden» 

und  Tuören  Tneliehen  wider. 

es  stoont  anlange  sider, 

ein  her  wart  aber  üz  gesanl 

in  der  Semeg^en  lant 

das  ber  sno  Terweten  quam» 

von  der  bilrge  es  nam 

rasche  Semegallen  dA 

unde  ranten  als(> 

vasle  hm  zuo  Hallen  wart. 

das  bds  wart  gwunnen  mit  der  rart» 

das  verbranten  sie  vfl  gar 

unde  nllmen  in  ir  schar 

allez,  daz  sie  vanden 
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dar  innc  zao  den  slundeo. 
dö  daz  hüs  was  verbraiit. 
d6  reit  das  her  luo  Niflant. 
den  Semegvllen  wart  g4eh 
in  kurzer  iwtle  dar  nAch 
ssidi  r  zuo  der  krislenheit. 
6Z  was  in  von  herzen  leil, 
wat  sie  hatlen  vor  getdn. 
amb  einen  lina  sie  bAten  sAn» 
daz  sie  den  mQesten  geben 
und  in  der  bruoder  vride  leben, 
der  meisler  der  gab  in  sider 
nmb  den  »ns  den  vride  wider; 
des  wären  sie  alle  vr6. 

Ein  gröziu  aüche  den  meister  d6 
bevienc  an  sinem  übe. 
die  dächte  er  sö  verlriben 
nnd  foor  se  dintschen  landen  wan. 
der  wee  von  im  wart  nngespait 
ez  hatte  in  Nlflande 
geg&n  im  wol  ze  hande : 
er  was  gewesen,  daz  ist  wAr, 
meister  dA  dritbalbes  jAr. 
do  er  le  diatschen  landen  qaam 
und  der  meister  in  Temam, 
des  amtes  er  in  erlies, 
zuo  Marchurc  er  in  varen  hiez. 
dA  vuor  er  mit  willen  hin  ; 
in  den  konTent  stnonl  aln  sin. 
ein  ander  bruoder  wart  gekom. 
under  des  wären  verlorn 
zuo  Nillande  bruoder  guot. 
suo  Littowen  stuont  ir  muot; 
*  vfimftehen  was  ir  an  der  sal» 
alsus  nAmen  sie  den  val. 
die  bruoder  weiden  schouwen 
daz  lant  suo  LiUouwen, 
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dä  wolden  sie  gewinnen  guot. 

die  Littowen  ouch  den  muot 

hatten  ia  der  bnioder  last 

die  wege  wurden  Id  befcuit, 

die  die  bnioder  fiten  dar. 

sie  jagetpn  nävh  mit  starker  schar. 

die  bruoder  wären  dö  gelegen 

durch  mowe  ein  teil  gemaehes  pflegen: 

die  slnogen  si  ungewameC  t6t 

ein  teil  quam  ir  d>e  mit  n^, 

doch  wart  ir  ein  gevangen. 

sua  was  der  strit  ergangen. 

ein  vromer  heU  wart  ouch  geslagen , 

den  noch  die  kristen  mftesen  dagen: 

Soxe  was  er  genant. 

er  quam  in  der  bnioder  lant, 
da  enpiienc  er  den  kristentuom 
durch  got  unde  nicht  durch  ruom. 
er  hatte  manige  bmart 
geriten  gein  Littonwen  wart, 
er  was  von  Littowen  gebora, 
ein  hell  kifi  ne  und  üz  erkom. 
muoter,  maget  Marie 
edele  unde  vrle 
hilf  ainer  a^le  Ai  aller  nAt, 
er  bleü)  in  dlme  dieuste  tut! 

Die  Littowen  wurden  ?r6. 
sehant  dar  uAch  sie  auochten  d6 
dea  aomera  der  bruoder  lant. 

daz  wart  den  bruodern  LekaiU. 
sie  jageteu  emestltchen  näch 
tag  unde  nacht;  in  waa  vil  gAch, 
bii  das  aie  aie  quAmen  an. 
atiltea  man  mit  in  began. 
dö  biiben  sechs  hundert  töt: 
die  Littowen  durch  die  n6i 
Tluhen  hin  te  lande. 
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Det  hAhe  meiBter  mil  rite  nitoi 
dnen  bnioder  lobesam 
und  sante  in  hin  tao  Nlflaul. 

daz  amt  er  an  stne  hant 

bevalch  näch  des  ordens  sile :  8lt>0 
dä  scbieden  «e  sich  mite, 
der  meister  von  Nlflant 
gein  Samelande  reit  lehtnt. 

dö  er  dA  zuo  R!ge  quam, 

ze  meister  mau  in  gerne  nam»  8165 
wao  er  was  In  wol  bekant: 
bmoder  Emat  was  er  genant 

110^  er  geviel  den  Unten  wol, 

er  was  alU  r  tugende  \ol ; 

daz  warl  dicke  von  im  achtn.  8170 
er  was  ein  tr68t  den  vrinnden  atn, 
dtofletic  ande  wo!  gesogen, 
das  lant  waa  gar  onbetrogen 

die  wtle  er  dA  meister  hicz: 

an  wArlieit  er  aicb  vindeu  liez.  8175 


sie  Uesen  dl  se  pfände 

▼on  ir  hendeu  luanigen  man . 
der  ich  oiclit  genennen  kan. 
sie  Uesen  euch  diu  pferde  dA 
(der  atrlt  waa  tt  der  Dnbenft: 
ieh  wil  in  aUen  tnon  befcant, 
ein  wazzer  ist  als6  genant) 
und  liefen  ze  lande  wider, 
der  bmoder  her  das  teilte  aider 
den  ronb,  den  sie  dA  nAmen. 
dar  nAeh  sie  aUe  qnAmen 
mit  ir  roube  zuo  Rtge  vr6. 
sie  sageten  gote  von  liimele  d6 
aUer  ainer  gnlden  dane. 
er  Ist  wert,  das  man  Ane  wanc 
im  sage  lob  and  6re 
ou  und  inmier  m6re. 
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MEister  £rn9te  an  den  muot 
quam  ein  gedanke,  der  was  guot» 
deo  lief  er  harte  wol  TertlAB 
stoe  kammentiare  sAd. 
die  kammentiiire  quämen, 
d6  sie  die  rede  verndmen, 
ftto  Rtge  mit  ir  liuteo  d6. 
des  waa  meister  Emeai  nd. 
d6  das  her  se  aamne  qoaiD, 
zehant  meister  Emest  nam 
und  vuor  vaste  die  Düne  hin: 
lao  Duneburc  stuont  aln  sid. 
er  was  an  rAte  a6  clnoe, 
das  er  Tuorte  splse  gnuoe. 
dd  daz  her  d6  allez  quam 
umb  den  berc,  der  meister  nam 
mit  alnea  bruodern  den  r4l: 
Müdo  muot  ino  diaem  herge  stAt» 
dar  Af  aol  man  hdweo 
eine  burc,  das  sol  berAwen 
her  nÄch  vil  manigen  beiden 
und  ottch  den  künic  Tboreiden/V 
din  bore  wart  tU  drüte 
nAeh  der  brooder  rite 
üf  den  berc  gebAwet  guot; 
des  Trente  sich  ir  aller  muot. 
armb rüste  unde  pflle 
hl  yü  kmser  wtle 
unde  aplae  gemioe, 
al86  der  b6rge  was  geTuoc , 
brÄchte  man  öf  die  veslen. 
man  saUte  dar  üf  die  besten» 
dfe  man  nmt  hi  denn  her 
ond  oaeh  toehten  sno  der  wer, 
an  bmodern  und  an  knechten, 
welch  lantman  künde  vechten, 
der  wart  U  die  burc  gelAn. 
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der  meister  mit  dem  here  sän 
körte  gegen  Rlge  wider. 

In  ?ü  kurier  wtle  sider 


quam  der  kfinic  Thoreiden, 

mit  im  vil  mauic  heiden, 
?ür  Düneburc  gerenaet; 
er  Wolde  ü  hän  verbrenoeL 
do  er  die  bore  s6  Taste  yant, 
er  ttei  bAwen  sebant 
vier  bilden  harte  gröz. 
die  t(  der  bürge  des  verdrO«. 
Rimen  scbütien  wAren  komeo 
kfiuige  Tboreiden  le  Tromeo* 
sie  wunten  manigen  mR  it  bogeu , 
doch  wurden  sie  dar  an  betrogen: 
wer  üf  der  bürge  wart  gewunl 
der  wart  schiere  gesmit. 
die  Yen  der  bOige  scfanisen  wider, 
manfgen  beiden  sie  dar  nlder 
111^   Valien  in  vil  kurzer  stunl, 

der  w^uic  keiner  wart  gesunt 
die  bilden  alle  yiere 
begunden  werfen  sehiere; 
die  würfen  tae  mide  nacht 
gr6ze  steine  mit  ir  macht, 
die  heidea  vuorten  steine  suo 
beide  spAte  onde  ttqo. 
tQt  wir  ich  das  sprechen  wfl, 
sie  würfen  abe  der  blanken 
al  umbe  die  burc  her  unde  dar. 
die  bruoder  nämea  des  war 
onde  bntxten  Taste  Tfir, 
das  man  die  burc  icht  Terlihr. 
der  Sturm  werte  endeltche 
tac  unde  nacht  geliehe 
ganzer  vier  wochen. 
tO  manic  boubei  sebrochen 
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sach  man  in  der  beiden  her, 
daz  quam  von  der  bnioder  wer. 
mmder  was,  das  genas 
wer  Yor  in  Af  der  liliige  was, 
von  der  macht,  dln  dar  ambe  lac 
beide  nacht  ande  tac. 

Do  kOnie  Tboreiden  wart  gewar, 
dai  er  mit  stner  gröien  sehar 
der  hure  nieht  moehte  gewinnen 

mit  alle  sinen  sinnen, 

er  sprach:  »nu  muoz  ich  smersen 

tragen  an  mlnem  .hersen. 

ir  tkdden  mir  getrftwet, 

diti  hAs  ist  gebAwet 

mitten  üf  daz  herze  mtn. 

nu  muoz  ich  immer  üden  pIn 

die  wtte  ich  lebe,  sunder  wano; 

min  vreade  diu  ist  weiden  kianc. 

was  hflfet,  das  ieh  lenger  UgenY 

der  beiden  hant  %vil  m\n  v erzigen 

imde  sint  ze  lande  wider. 

bonwet  na  die  bilden  nider, 

icb  wfl  se  lande  kAren, 

mtn  sorge  mnos  sieh  mAren.** 

die  Littowen  wurden  vro  . 

sie  trÄten  an  die  hüden  d6 

nnd  sebinwen  schiere 

die  bilden  alle  fiere 

und  Tooren  se  lande 

mit  jamer  maniger  bände. 

Die  bruoder  alle  wurden  fr6, 
die  M  der  bflrge  wären  dd, 
und  sagten  gole  der  gnAden  dane, 

daz  den  beiden  nicht  gclanc. 
ir  burc  die  bezzertea  sie  wider 
unde  sauten  boten  sider. 
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den  nu'isler  licien  sie  verstdn, 
wiei  den  beiden  was  ergAo. 
der  meiater  was  der  rede  fr6, 
er  aprach  soo  atnea  bmodem  a^: 
^dilz  stürmen  wirt  vergolden  wol; 
ist,  daz  ich  leben  sol, 
ich  stifte  eioe  henrari 
her  nAch  soo  LHtoweD  wart.** 
der  meister  stt  beaanle 
die  kommentiiire  and  manle, 
daz  sie  im  helfe  brtechten 
tmd  dar  an  gedaechten, 
was  die  beiden  beten  getftn 
der  kriatenheit.  die  boten  ain 
riten  in  der  bmoder  lant: 
diu  msre  Uten  sie  behant 

Det  meiater  vUiecHchen  bat, 
der  bete  er  nicht  abe  trat, 
von  Re?ele  hem  Eilhart, 

das  er  in  die  litTvarl 
mit  ainen  liuten  qusme 
mide  sno  im  nsme, 
swer  sno  der  rdae  tdchle, 
mid  a6  er  beate  m6chte 
aInen  rlh  legte  dar  an. 
her  Eilhart  der  tet  als  ein  man, 
er  aprach:  ««roeiater,  ich  wfl  liomen, 
es  §^  se  schaden  oder  se  froinen, 
*  mit  in  in  die  henrart: 
Hb  unde  guot  ist  ungespart." 
dA  wAm  euch  ander  ritter  guot, 
die  hatten  den  selben  mnol, 
Ton  ThiaenhAaen  her  lohan , 
ein  TÜ  tngentiiafler  man; 
von  Prangen  her  Heinrich 
was  ein  ritter  hovelich; 
die  wAren  der  reise  vrd. 
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umb  einen  tac  sie  sprächen  d6, 
wiD  sie  soldeo  aId  beML 
der  tac  wart  iD  d6  gelelt 
die  rede  lAie  wir  besUn 

aod  Ilgen  Ton  der  reise  säSL 

113*         Von  Höhere  her  fiilhart 
maehte  sich  Af  die  ?art. 
er  was  sao  Rerel«  honbelman. 

eine  schoene  schar  er  gewan, 
zuo  Kige  quam  er  zao  geriten. 
die  andern  oueh  nicht  enhllen, 
ron  Thisenhtoen  Jier  Jeban 
ifnani  dar  mite  als  ein  man, 
der  der  reise  was  vil  ttA. 
der  bruoder  her  gemeine  d6 
was  2U0  Kige  vür  in  kernen, 
als  ich  die  rede  bin  remomen. 
der  meister  was  fr  affler  itt. 
mit  dem  here  reit  er  d6 
vaste  gegen  Litlouwen 
in  dienste  unser  vrouwen. 
der  Kdren  qoam  ein  miehel  schar« 
die  Semegallen  euch  aldar 
quAmen  ouch  mit  vlize. 
dft  sach  man  helme  gilzen, 
brünjen  blinlien  sam  ein  glas; 
das  her  gr6s  onde  miehel  was. 
die  rilter  ritterltefaen  dl 
▼en  Rerele  wÄren  isi^r^i 
gewÄpnet  wol  mit  eren. 
das  her  sach  man  kiren 
stols  suo  Keraouwen. 
das  was  leii  den  Lftloawen. 
dd  wart  künig  Thoreiden  lant 
berouhel  vil  unde  verhrant. 
Volke  slaoc  der  hmoder  her 
bsrte  ffl  Sünder  wer 

Un.  RHMdiMnlli. 
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in  slnen  landeo. 

es  pßDß  in  wol  se  biDden. 

dai  her  herte  her  imda  dar 

mit  Til  maniger  stoben  9dm. 
7p  samne  sie  dö  qaämen, 
deo  roub  sie  mit  in  nAmeo; 
der  was  michel  ondr  gr6s» 
die  IJttowen  des  Terdrös. 
der  meister  ond  die  stne, 
bnioder  und  pilgerine, 
her  £ilbari  der  houbeUnan, 
die  fiten  lüterttchen  den 
nider  As  dem  lande, 
sie  hatten  toI  tr  hande. 
daz  lantvolc  zogetc  vnsle  hin, 
suo  ht»e  stuoul  ir  aUer  am. 

Dfir  littowen  her  se  aamne  quam 

einen  sneüen  fit  es  nam. 

ez  was  michel  unde  slarc , 
suo  reisen  wAren  sie  karc. 
der  heiden  here  dem  was  gich, 
sie  sogeten  den  kiisten  nAeh» 
in  wnochs  groheHehen  snö 
beide  späte  unde  vruo. 
der  bruoder  her  daz  hatte  sich 
gelegen  harte  reiselich. 
es  wart  in  m  hekant, 
das  der  heiden  her  gerant, 
quseme  Taste  näch  iu  dar. 
d6  was  Yon  der  braoder  schar 
lantroliiea  tU  suo  Mb  genten« 
mit  deme  wart  nicht  geatriten. 

D£r  beiden  her  gerennet  quam 
ai  enxeln  zuo ,  als  ich  vemam ; 
die  aoide  man  bAn  beatnien, 
d6  wart  se  lange  gdiiten: 
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sie  Manien  sich  ze  beider  sU. 
dö  die  beiden  diichte  zii 
and  Ir  gr6cef  her  sao  ^ovn, 
den  tnicbt  Is     die  bruoder  nam. 
d6  -gienc  ez  an  ein  striten 
Ton  fr  beider  stlen : 
die  >vunden  hieb  man  dä  sö  gröz, 
das  ir  blnol  dorch  den  sn^  flds. 
des  fach  man  Yon  in  Mden 
▼on  kiiatmi  und  Ton  beiden 
manigen  unverzagten  helt, 
beide  rasch  und  öz  erweit, 
alftnen  in  den  grimmen  tAt; 
der  8n6  was  dA  Ton  blnote  r6t 
dodi  alnoe  di  der  bmoder  her 
die  beiden  ganz  i'iz  irre  wer. 
her  Eilhnrt  ein  degen  guot 
der  halte  ärnhaften  muot 
gelich  ^  die  lieidenaeiiafl : 
er  jagte  in  nAeh  mit  alner  Graft 
unde  alnoc  ir  vile  t6t. 
die  beiden  Uten  von  im  nöt. 

In  diaen  dingen  wart  geatrtten 
wol  mit  menllchen  aiten 
▼on  d«i  bmodem,  das  ist  wir; 

alleine  wart  ez  in  ze  swär. 
der  beiden  her  daz  lialle  sich 
geiiobert  und  was  ?oftes  rieb. 
114^  d6  giene  et  an  ein  honwen 

fon  kristen  nnd  Ton  Littenwen. 
man  hieb  söre  undc  blach, 
daz  bluol  vlöz  als  ein  bach 
durch  die  atieline  ringe  r6t. 
die  bruoder  die  Üten  n6t 
unser  vrouwen  vane  wart 
gehonwen  nider  ungespart; 
den  hatte  ein  riUer  an  der  hant. 
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her  Johan  was  er  genant, 

der  beieib  dar  under  tAt» 

gol  helf  im  üs  aller  nöt. 

von  ThisenliAsen  was  der  d^gen, 

silier  s^le  mOeten  pflegen 

die  engel  in  himelrlche, 

wan  er  was  tiige^ntrlche. 

d6  sie  alle  w^en  gesiagen, 

dannoch  sacb  man  nicht  Tenag«n 

den  meister  und  die  bmoder  sin» 

sie  litcD  ungevüegen  ptn, 

der  was  in  alze  vil, 

sie  hielden  ein  tü  sürez  apU» 

die  bmoder  Uten  ungemacb. 

al  die  wüe  man  saeh 

die  Semegallen  wteben  dan» 

si  enliezen  dd  nicht  einen  man 

von  allen  Iren  hüten  d6; 

des  wart  der  luristen  her  unvrd. 

diu  heidenschall  wart  des  gewar, 

sie  traten  zao  mit  irre  sehar; 

der  bruoder  vane  dar  nider  lac , 

daz  was  der  kristenheit  ein  slac. 

dA  lac  meister  Emest  t^t» 

bl  im  bliben  in  der  n6t 

ein  mid  sibentic  bmoder  gnot;. 

durch  got  gu22en  sie  ir  bluot 

Do  her  Eühart  hate  gesl^gen 
die  beiden»  als  ir  mich  h6Het  sagen 
de  er  in  was  gerennet  nAcfa, 

im  was  zuo  den  b modern  gÄch. 

dö  er  hl  die  waistat  quam 

nnd  er  din  msre  vemam» 

das  der  stilt  was  Teiloro, 

im  wart  leit  nnde  soro, 

und  daz  der  meister  was  ge&lageu, 

er  hegunde  in  s^re  eiligen. 
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eio  rote  gr6f  der  hdden 

hielt  zuo  den  slten  beiden, 
dÄ  er  solde  riten  hin  : 
das  wart  des  beides  ungewio. 
er  sprach  sAd  den  rittern  suo: 
Jr  sult  durch  mlnen  wüleo  doo 
bl  mir  vlizecHchen  wesrn, 
mil  mir  sterben  oder  genesen : 
ich  hAo  mich  vennücdet  gar.** 
brooder  ein  teil  an  sitner  schar 
wAren  faate  mit  im  gerant» 
da  mite  sprengele  er  zebant 
wider  üf  der  heiden  her. 
die  beiden  griflen  zuo  der  wer. 
hem  EUhart  üf  der  wider  ?art 
sin  ors  im  erschossen  wart, 
er  wart  gewundet  in  den  t6t. 
die  andern  mil  grözer  n6t 
luuwen  sieb  von  daooen 
von  den  heidenischen  mannen, 
her  Eilhart  wart  6ä  ibi  gf  siegen» 
das  mac  man  wsrllchen  clageo: 
er  hale  getÄn  wol  sine  lAl. 
siner  sde  müeze  werden  rdt 
in  immer  wemder  Treode  dort! 

Nu  wil  ich  aber  sagen  vorl. 
der  ^Vinter  der  was  also  kall, 
daz  es  maoic  meaacbe  enJialt 
von  bristen  nnd  ron  heiden. 
da  errrAs  von  in  beiden 
manic  «niTerzageler  bell, 
kii<  ne  und       bi  \)z  cr\\e\{. 
ditz  buocb  vür  war  mac  JLÜnden 
vlnden  nnde  vronden, 
das  dlser  strlt  gestriten  wart 
emesüich  und  ungespart 
lüieni  und  zwei  hundert  jkr 
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cx  was  verre  tiffen  tac.  8510 
oklit       di  föii  ich  »ageo  mac, 

die  di  0Kai  ir  UMt 

ir  töt  ste  vor  ir  helle  pin  .  8515 
des  wünschet  in  gotes  Bafaeo 
md  fprecfaei  atte  Amen! 

MBster  Eniest,  dai  iH  wir, 

(1er  licii  '  geräten  serhs  jär. 
116*  nicht  lang  dar  näch  ^^art  er  eniageo,  8520 
«U  ir  das  buoch  baxti  äugen, 
das  meister  Einest  tAt  gehe, 
das  was  dem  lande  mn  grözer  alle; 
in  claßpte  vTOUwen  unde  man. 

doch  was  an  siner  stat  verlän  8525 
linioder  Görbart  in  der  zit. 
sao  Nlfiant  was  sin  lop  vi!  wtt 
er  hfes  tod  KatseneDenbogen 

und  was  hfibesch  und  gezogen , 

ein  vronKT  hell  zuo  der  nöt;  8530 
in  aliea  diogen  er  sich  erbot 
se  tagenden  gar  in  recbtekeit. 
Im  was  des  landes  sehade  leiL 
mit  der  bruoder  räte 

ficinle  er  boten  drAtc  8535 

gern  diutschen  landen  an  der  slunt. 

er  tet  dem  höhen  meister  Irant, 

das  meister  Emest  was  geslagen 

mit  sibenzic  bruodern.  in  begunde  clagea 

der  meisler  und  vil  inanic  man  ,  8540 

wem  di^r  schade  wart  kunt  get4n. 

die  kummentiure  wAren  besant 

gemein  Ober  alHu  dintaehlu  lant. 
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die  wdren  luo  Mariwrc  komea, 
d6  sie  hatleo  TemoaieD 
Yoo  Nlflanl  dia  nuere, 

wie  ez  ergyngen  w«re. 

von  Priuzen  was  ouch  dar  komen 

der  marschalc,  als  ich  hän  Teroomeii, 

oach  von  des  landee  ndt» 

w«D  fr  meister  der  wae  tdl 

meister  Hartman  von  Heldrungen. 

die  alden  und  die  jungen 

bruoder  er  ze  samne  nam, 

ala  im  von  reehte  wol  gesam. 

d6  sie  le  samne  wten  komen, 

als  ir  wol  habt  vemomen  , 

der  bruoder  stuont  M  zehaiii , 

der  von  Niflande  was  gesant, 

und  kfindele  stniu  wori 

von  dem  ende  bis  6f  das  ort. 

der  von  Priuzen  tet  alsam 

getriulich,  als  ez  im  gezam. 

sumelichc  bruoder  begundea  sagen» 

es  solde  ttber  eun  tragen 

Priusen  unde  Nlllant, 

die  vlnde  solden  zehant 

sich  vörchtcn  deste  sörer. 

ouch  würde  ir  helfe  merer: 

sprAchen  si  algemeine  d6. 

der  meister  wart  des  rites  vr6. 

dem  meister  quam  daz  in  sin  danc, 

daz  bruoder  KuonrAt  von  Viucbtewanc 

solde  von  dem  rt^le  g^n. 

sie  rieten  algemeine  sAn 

das  man  beveihe  in  sine  hant 

Prinsen  onde  Nlflant 

do  rief  man  im  wider  In. 

wie  n6te  erz  tet»  es  muoste  sin. 

d6  er  das  amt  an  sieh  nam 

vil  manic  bmoder  soo  im  quam 
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und  b6t  tich  mit  im  Iq  das  laaL 
0ln  herie  vreiite  sich  gebaut» 
117*  ir  gootas  willen  was  er  vrA« 

er  bat  den  b6hen  meister  d6  B585 
umb  bruoder  mit  im  in  daz  lant,  * 
der  höhe  meister  sprach  zebsnt: 
„ir  dürfet  kein  sorge  beben  noo, 
ich  wil  iu  vfiegen  bmoder  nio 

und  enpfthet  selbe  swen  tr  weit:  8590 

ir  vindcl  mam'gen  risehen  helt.** 
iedoch  der  meister  nicht  enlies, 
smnelicben  bruoder  er  d6  biet 
suo  Priuien  Taren  in  das  lant 

er  Wiste  wol  wÄ  er  sie  vant,  8595 

dii'  wiliecl leben  vuoreD  dar. 

ir  wart  ein  hoveltchiu  schar. 

sie  Tuoren  se  Priusen  In  das  lanL 

meister  KnonrAt  vnor  sehant  t 

und  enpfienc  manigen  man,         ^^S^f-ir  8600 

mit  den  er  reit  sl1Ih>  von  dan      ♦  .   >  i^'^^r  . 

ZUG  Priuzen  in  vii  kurzer  slunt  >^*^r<?:  .  ^f» 

d6  in  diu  maere  wurden  kunt,  >t*W  . 

sie  wären  algemeine  ir6  -^rtft  '  yy-^ 

und  enpfiengen  in  lieblichen  d6  \  ,  -  » ,  8605 

die  bruoder  al  in  Prinzen  lant: 

wenn  in  daz  ma^re  wart  bekant« 

daz  ir  meister  quam  geriten» 

wol  uAch  tngentliehen  sifen 

was  das  ir  gewoidieit ,  8610 
daz  man  schöne  gein  im  reit. 

Do  er  das  lant  vü  woi  besacb. 
umb  ein  capttel  er  d6  sprach 
und  hies  die  knmmentiure  komen 

zem  Ehvingc,  als  ich  hän  vernomen.  8615 
117^  die  vogete  wurden  ouch  besant  • 
von  Natangen  und  SamelanL 
der  bmoder  was      michel  aal 
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TOD  dem  lande  Uber  aL 
ein  braoder  was  von  Ntflaiit 

an  einer  botschafl  dar  gesant. 

d&z  zuo  Semegalien  was  geschehen 

des  wil  ich  ia  ein  teil  veijehen. 

d6  meliter  Ernest  t6t  gelae 

und  manic  man  von  «wertes  slac 

der  Semegalien  warl  nicht  geslagen, 

man  sach  sie  von  dem  strlte  jagen. 

in  einer  vaste  das  geschacb. 

sno  dem  nsbsten  grase  dar  nAeb 

die  Semegalien  qn^men  Ober  ein» 

daz  sie  verrieten  Terwelein. 

diu  burc  in  ir  lande  lac. 

es  gescbach  üf  einen  tac, 

der  dk  sno  bescheiden  was. 

in  dem  yorburge  nicht  genas, 

ez  wurde  gevangen  oder  geslagen 

vvaz  kriülen  namen  wolde  tragen. 

(U  was  ein  schale,  der  hies  Bercbtolt, 

dem  wAren  die  Semegallen  holt, 

wan  er  was  ein  schßtse; 
er  wart  in  sint  vil  nütze. 

deme  liezcn  sie  daz  leben , 

ob  er  sich  wolde  sno  in  geben. 

er  tete  das  und  was  vrö. 

die  Semegallen  yanden  dd 

in  einer  kiirzrn  wile 

armbruste  unde  pllie 
118*  in  dem  verbürge  gnnoc; 

vil  snelle  man  sie  ze  samne  tnioc. 

sie  wAren  der  armbruste  yrö. 

der  bopse  kristcn  der  nam  dö, 

SU  III  anigen  schützen  er  üs  las, 

als  vil  der  armbruste  was. 

wer  dA  nicht  enkunde, 

Idren  er  den  begond^ 

spannen  unde  schiesen. 
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des  liezen  si  in  £>eniezen. 

al  die  wile  die  bnioder  guol 

baten  die  inren  bore  MhioI 

mit  meidtclieo  Bachen; 

die  wolden  sie  bewachen 

und  bf Haiden  in  ir  wer. 

al  die  wlie  quam  ein  her 

faste  al  nmbe  tm»  genmt 

Nameiae  hatte  aie  beaant* 

der  was  ir  aHer  hoobelnian. 

nicht  vollen  ich  gesagen  kau, 

waz  ^ren  unde  wirdekeH 

von  bmodem  was  an  in  geleit. 

er  dankte  ei  in  mit  valscbe  86, 

des  sin  gesiechte  wart  onvrA 

dar  nÄch  in  vil  kurzem  zil. 

ir  selbes  bösheit  was  86  vil: 

anmelicher  dai  erwarb 

das  er  von  rechten  acholden  ataib. 

Nanieise  rükmte  oaeh  dai  lant, 

als  in  her  näch  wol  wirl  bekant. 

nu  lege  wir  die  rede  oider 

nnde  grifen  aber  wider. 

118^        Oö  die  Semegallen  komen 

wären,  als  Wh  h^n  vernoinen, 

sie  iiämen  scbüde  uoüe  aper, 

td  die  burc  was  ir  ger. 

vümMn  was  der  Inrnoder  sal 

in  dem  kovente  Ober  al; 

der  halten  sie  geslagen  ein  teil. 

ir  muot  was  öf  die  andern  geil, 

die  6f  der  bürge  wAren. 

die  konden  wol  geboren 

den  mromen  beiden  gellcb. 

wie  w^nec  ir  was,  sie  werten  sich: 

mit  schiezcn  and  mit  steinen 

begnnden  aie  die  meinen, 
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wer  in  quam  le  miieit. 

von  in  nicht  wart  gelftzen, 
sie  trÄten  üf  die  wer  enpor, 
sie  werten  graben  unde  tor. 
Nameise  d6  nicht  enliest 
alne  adifitseii  er  achieieii  hiei. 
daf  was  den  braodem  unicunt, 
(laz  der  ungetriowe  hinit 
was  den  iLristen  abe  ^estAo ;  ■ 
flie  hateo  dar  ftf  keinen  min , 
das  ieman  aolde  schiesen, 
des  wolden  sie  geniesen, 
sie  blosten  sich  deste  baz. 
BerchtoU  was  nicht  xe  las» 
er  machte  in  vii  korser  atont 
mit  achiesen  aomeltchen  wunl» 
das  er  der  wcrc  gar  vergaz. 
die  andern  huoten  sich  dest  baz 
und  würfen  imde  achuszeo, 
das  aie  ir  were  genossen 
ivol  bis  Af  den  Vierden  tac. 
?Ür  wAr  man  das  wol  sagen  mac , 
ir  menje  was  ein  teil  zc  klein, 
iedoch  sie  qudmen  über  ein, 
aie  wolden  wAgen  das  leben 
nnd  der  bflrge  sieb  begeben, 
ein  rromer  helt  genante, 
daz  er  die  mülen  brante, 
diu  lac  von  deme  hüse  ein  teil, 
die  bruoder  Uesen     ein  heil 
und  troogen  raste  rior  an. 
d6  diu  bore  wol  enpran 
nÄch  ir  niler  willen  gar, 
ein  vrowe  diu  wart  des  gewar. 
din  was  ein  aweatir  begeben 
imd  Wolde  rriaten  Ir  leben, 
aie  Wolde  dem  t6de  entwanken. 
vil  snel  über  die  planken 
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Wolde  sie  gefallen  stn: 
zwischen  zwöne  holen  tn 
viel  sie.  dA  verbrant  sie  töt. 
goi  helfe  ir  s^le  tu  aller  nöt. 

Die  brnoder  Ulten  Af  tr  (or. 

dii  vunden  sie  ir  vlnde  vor 
in  grimme  vor  der  hürge  sUq. 
dk  was  vü  manic  man 
bt  den  bruodern  an  der  sobar. 
d6  ir  Nameise  wart  gewar, 
er  sprach  den  sincn  vaste  zuo: 
„stolzen  heidc,  tretet  nuo 
vrlUchen  (d  der  brnoder  schar.** 
es  waa  sin  emest»  das  ist  wir. 
die  Semegallen  wiren  vrft, 
daz  ez  in  was  gevallen  s6, 
daz  diu  burc  vor  in  hran; 
onch  sAben  sie  die  bruoder  an, 
die  atuonden  an  vil  kleiner  acbar, 
sie  wurden  underdrungen  gar. 
die  brnoder  werten  sich  genuoc, 
ze  jungest  man  sie  nider  siuoc; 
siunellcber  wart  gevangen. 
aus  was  der  strit  ergangen, 
der  Semegallen  wille  gesebaeb. 
in  kurzen  stunden  dar  nAch 
hielden  sie  ein  teidinc, 
sie  machten  einen  witen  rinc, 
di  muoste  ein  brnoder  tn  g^n, 
man  sacb  sie  al  umbe  si^n, 
dA  wart  er  zehouwen. 
ein  teil  gein  Liltouwen 
wart  der  bruoder  hin  gesanl. 
das  bAs  sie  bAwelen  sebant) 
das  der  brnoder  was  gewesen» 
als  ich  vor  hän  gelesen, 
und  triben  daz  uriiuge  als  6. 
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wax  8ol  ich  dÄ  von  sagen  m^';  ? 
d6  man  daz  ze  Rige  vernam, 
fil  saelle  braoder  Görbart  quam» 
der  an  des  meistefs  stal  was, 
die  Imioder  er  le  «amne  las. 

näch  ir  aller  räte 

einen  bruoder  drAte 

aante  er  bin  gein  Primen  lant 

gern  Elbinge  er  den  meiater  vanl , 

dA  was  ein  capitel  gr6s. 

die  bülscliaft  warb  bruoder  Cldz, 

der  ich  vor  ein  teil  began 

und  nu  mit  rede  geendet  b^n: 

das  se  SemegaUen  waa  geaebehen, 

dea  hdrie  man  oifeiibAr  in  jeben. 

do  er  die  rede  hate  geUn» 

er  ha  ob  ein  andrr  botschaft  an 

und  iuot  den  meister  m  daz  lant. 

mit  Worten  tet  er  im  bekant: 

Wolde  man  das  lant  erweni, 

das  es  die  beiden  icbt  Terfaem, 

man  solde  Lruoder  senden  dar, 

sie  würden  anders  wol  gewar 

andrin  msre  in  kutser  atonU 

alad  tet  er  in  allen  kunt. 

der  mebter  waa  ein  aaelie  man« 

Vil  wol  der  rede  er  sich  versau. 

bruoder  KuonrAt  ?on  Viuchtewanc: 

in  gote  waa  ai  atn  gedanc, 

er  apraeli:  «leb  wil  sie  Iroaaten  a6» 

das  sie  dea  alle  werden  vrd, 

die  ZUG  Nlflande  sint. 

ez  lebet  doch  maniger  nmolcr  kint, 

die  alle  varen  gerne  dar.** 

sehsDt  nam  er  die  bmoder  gar, 

die  Ton  dintaeiien  landen  kernen 

wAren,  als  ir  babt  Temomen. 

die  aante  er  bin  vil  drAte 
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mit  der  bruoder  rätc. 
120^  ouch  wurden  bruoder  iU  geleeen» 
die  sao  PrioieD  wAren  gewesen; 
sie  wurden  gegen  NMsnt 
mit  jenen  bruüdcrn  grsnnl, 
die  mit  dem  meisler  wAren  komeo 
muUcliy  als  ir  habt  ?eraomen. 
sie  Tvoren  vroBlieli  Hd  den  strant 
gein  Rlge  hin  durch  Kdriant 
d6  sie  zuo  Rtge  quämen, 
die  bruoder  daz  vernAmen, 
die  enpfiengen  Uebltche 
lieide  arm  unde  riebe. 

ÖEr  des  ineisters  stal  d6  wielt 
heblich  er  die  bruoder  hielt, 
dö  ir  müede  was  gelegen 
und  ir  pferde  wol  gepfl^jen, 
sehanl  d6  er  geb6l» 
dö  fiten  sie ,  dd  ir  was  n6t. 
lueisler  Kuotir^t  daiinoch  was 
zuo  Priuzeo ,  als  ich  vor  las, 
in  dem  lande  wol  ein  jAr; 
das  ich  iu  sage»  das  ist  wAr. 
er  solde  der  zweier  lande  pflegen 
unrl  Ixgimde  an  sinem  herzen  wegen, 
er  möchte  ir  beider  nicht  bewarn, 
und  dAchte  gein  diutschen  landen  vam. 
oAch  den  knmmeotiuren  wart  gesant 
▼on  im.  die  quAmen  al  sehanl. 
er  sagte  in  sines  herzen  erunU 
d6  in  diu  msre  wurden  iiunt, 
sie  widw  redeten  es  gennoc. 
meisler  KuonrAI  was  s6  eluoc, 
121*  er  b6l  in  al86  sflesiu  wort, 
daz  sie  pHf)eu  volbort. 
mit  Täte  er  einen  bruoder  nam, 
der  dem  lande  eben  quam. 
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und  liez  den  aD  slner  stal. 

al  die  kummentiure  er  bat, 

dai  sie  dem  Inruoder  halfen  86» 

das  sie  des  l^nes  würden  ?r6 

an  deme  jungcölen  tage. 

er  schiet  von  dan  init  grözer  clage 

und  machte  sich  üf  die  vart 

hin  gein  dintochen  landen  wart. 

do  er  nio  dem  h6hen  mefster  quam 

und  er  siniu  wort  vernam , 

meisfer  Hartman  nicht  tnües, 

slnen  boten  er  Uen  hiex 

nAch  den  kommentiaren  Uber  al. 

ir  ifaam  xehant  ein  miehel  sal. 

dar  nAch  in  vil  kurzer  stunt 

meister  Kuunriit  tet  in  kunt . 

daz  zuo  Niflant  was  geschehen. 

dö  in  des  alles  was  reijehen 

und  Ton  den  Semegallen, 

d6  sprach  vor  m  allen 

bruoder  Kuonrät  von  Vinchtewanc: 

nich  hin  den  landen  alze  kranc» 

ich  enmac  ir  heider  nicht  liewani; 

Uset  einen  ?Qr  mich  Tarn.** 

dcch  Wolde  man  in  senden  wfder. 

si  enkundcn  in  nicht  wenden  wider, 

er  enwoide  des  amtes  werden  16s. 

mit  rAte  man  einen  hraoder  k^s 

Un  aoo  Moten  al  tebant. 

er  wart  gehi  Niflant  gesant 

mit  bruodern  in  einer  stolzen  schar 

Tier  und  drlzec,  daz  ist  wÄr. 

Er  hnoh  sich  Un  wao  RIge  d6. 
sie  wAren  algemeine  nd» 

die  sine  geverten  wAren: 
er  künde  wol  geboren 
iiebhch  suo  in  allen. 
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ex  was  als6  gevailen, 

daz  sie  quAmen  sunder  clage 

an  teilte  Margareten  tage 

▼röllelie  in  Dttneadifar 

mit  sweitt  koekeo»  das  Ist  wflr. 

diu  Düne  ein  wazzer  ist  genanl 

lind  ist  manigem  wol  bekant, 

dA  ist  diu  Rlge  hi  g^en, 

das  «issent  dfte^  dl^  ,^i<pens  pflegen. 

dar  quam  ein  bete  hin  gerant 

unil  tel  den  bruodern  bekaul, 

daz  ir  meisler  komen  was. 

ir  pfurde  wAreo  M  dem  gras. 

schiere  wart  nAch  den  gesant; 

den  bnrgem  wart  es  oueh  bekant: 

die  wurden  siner  küiiiUe  vrö 

und  rilcn  mit  den  bruodern  d6 

gein  dem  meister  üf  den  sanL 

das  velt  ist  maidgeni  bekant. 

ai  enpflengen  in  llebttchen. 

den  armen  und  den  riehen 

dankte  er,  als  im  gezam, 

wer  mit  gruoze  zuo  im  quam. 

sna  reit  mit  im  man^ser  man 

hin  soo  aente  Jorian: 

der  hof  ist  in  der  stat  gelegen» 

dÄ  die  bruoder  wonens  pfl.egen. 

meiater  d6  niebt  eniies, 
die  braoder  er  aitsen  bies. 
man  acbankte  bi  wtn  onde  mete: 

mit  grözen  gunsten  man  daz  tele.  - 
dar  oAch  sie  riten  an  gemach, 
in  koisen  tagen  es  geacbach, 
das  im  die  brooder  rieten  das, 
er  aolde  das  lant  beseben  bis. 
dO  reit  er  gein  NiÜant. 
rii  guote  bürge  er  dk  vant 


241 


mit  broodern  rechte  wd  behaot 

dar  umbe  was  vil  vr6  sin  muot, 
daz  er  daz  laut  bö  Irlich  vant 
DO  wl  ich  machen  in  hekanlt 
was  kl  Kftrlant  geschacb.  •  - 
meister  KvonrAt  quam  nleh, 
er  was  dannüch  in  diutschem  laut« 
der  name  was  im  doch  benant» 
das  er  Nlflandea  meiater  hies. 
nn  hoeret»  war  ich  die  rede  lies, 
d6  ich  Yoii  den  dingen  sprach , 
daz  in  Ntflande  geschacb. 
Küren  unde  Ntflant 
die  aint  über  ein  genant 
in  Tremden  landen »  das  ist  wir. 
wer  möchte  das  gescfarlben  gar, 
wie  iegHch  gegende  ist  genaul  ? 
man  heizet  ez  alles  NlilanU 

Voa  eime  helde  ich  sagen  wil. 
mid  wmre  der  rede  nicht  se  iü, 

sö  möchte  ich  iangiu  iiultc  sagen, 

v/dz  er  manheit  bl  sinen  tagen 

in  Niflande  häi  hegAn: 

dä  vcn  mnos  ich  die  rede  lAn» 

wan  einer  manheit  was  66  vil, 

des  namen  ich  nu  nennen  wil. 

in  Uttowen  und  in  Riuzen  lant 

was  sin  lob  vi  wel  bekant. 

braoder  Johan  von  Ochtenfateen  er  hles. 

In  tagenden  er  sieb  finden  Ues; 

kiuäcli  unde  zuchtec  was  bin  leben. 

do  er  zem  Arsten  wart  begeben, 

d6  wart  er  sno  Küriani 

▼OD  stner  meisterschaft  gesant. 

er  tet  da  manige  vromekeit, 

dA  wart  sin  lob  zem  Arsten  breit. 

ez  ist  hier  näck  ein  teil  beachnben, 
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wti  er  100  Ntflnl  hat  getriben» 

dar  er  doch  nicht  bt  nameii  ilAt. 
ein  nuere  foo  im  na  ane  gäL 


er  wnrt  le  Togele  dA  erweit, 

da  er  der  Küren  solde  pflegen, 
er  was  von  mauheit  ein  degen , 
er  tei  den  beiden  dicke  acliadeo» 
sie  wiren  mit  im  über  laden, 
die  wege  wären  im  wol  konl: 
er  ranle  in  vil  maniger  stunt 
Btto  Semegallen  in  daz  lant 
und  stifte  roub  unde  brant 
123*  Tor  Dobian  nnd  Tor  Terwetein. 
dee  qntm  er  dicke  über  ein, 
das  er  die  vinde  wackle  vruo ; 
er  aatsie  in  endellcben  zuo. 
le  einem  mAle  es  geecliaeli, 
das  er  nmb  eine  reise  spraeb. 
mit  der  bmoder  rite 
besante  er  die  Küren  dr^le. 
,  d6  sie  daz  vernämen , 
vfl  schiere  ai  zuo  im  quAmen. 
er  nam  bmoder  ein  deine  sal: 
flere  wiren  ir  Ober  al. 
du  huob  er  sich  üf  die  varl 
hin  gein  Dobl6ne  wart 
bose  wege  und  dicken  weit 
morte  er  manlgen  degen  ball 
se  pferde  mid  ooeb  le  ?aese. 
sie  hatten  oneh  uninuoze 
mit  sumeitcher  brücke. 
dA  Imoc  ^e  rücke 
manio  man  sine  sptse. 
ir  voget  der  was  sö  wise: 
dü  sie  quÄnu'ii  durch  den  hageii, 
der  Yür  daz  lant  waa  gealagen. 
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er  lüet  die  splse  lAien  Ugeo, 
dai  sie  ir  genslieh  Ten^n. 
er  nam  der  liute  ein  deine  schar 
und  einen  bmoder,  das  iat  wir* 
im  was  gein  Doblönen  gAcii, 
stn  her  im  n»te  sogete  nicb. 
er  qoam  gerant  rör  ir  tor: 
vant  er  rasche  helde  vor, 
123^   sie  traten  gein  im  üf  daz  veit, 
er  brAehte  in  das  widergell 
gar  TermetsenliclieB. 
si  enwolden  im  nicht  entwichen, 
ir  menje  diu  was  in  ze  gr62: 
den  voget  des  n\  s^re  verdrds. 
er  lialte  bi  im  vümfsic  maD 
nnd  rdt  sie  doch  ertlichen  an, 
das  de  den  wich  nAmen 
und  in  ir  pforten  quÄmen. 
in  vertruoc  sin  manheit , 
fü  dicke  er  in  die  pforteD  reit 
ad  ?erre  Tor  der  Küren  schar, 
die  Semegallen  wurden  stn  gewar 
des  tages  vil  dicke  in  ir  lür. 
^0  lest  lief  ein  hell  her  vür 
mid  warf  den  Toget  an  den  heim, 
das  er  Tie!  in  den  melm* 
ein  bruoder  dannoeh  bl  im  was, 
der  erbeizte  an  daz  gras 
ron  dem  orse  zuo  der  stunt: 
er  tet  dem  TOgete  iielfe  kuni. 
al  die  wüe  quam  das  her 
und  reteten  fr  Toget  mit  wer. 
dar  näch  sie  träten  vör  daz  tor, 
dä  hielden  sie  sperwechsel  Tor 
woi  bis  üf  den  mitten  tac. 
samelieh  dar  mider  ibi  gelae, 

an  beider  slt  was  gröziu  wer, 
iedoch  genas  des  vogetes  her« 
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ein  tefl  dttr  KAren  worden  want« 

die  bruoder  beliben  gesmit, 
124*   die  mit  dem  vogele  w^ren  komen 
lao  Dobian,  als  ich  Hü  veroomen. 
die  braoder  mit  im  scluir 
iHlea  Tor  der  bflrge  gar 
ftf  einen  wönnecllchen  plÄn. 
die  burc  sie  liezen  aldA  »tä». 
maD  machte  rossebäre 
den  gewnnten  iwAre. 
dem  yogete  wae  ein  w6nic  bas, 
iedoch  üf  ein  ros  er  saf. 
sin  her  wart  ordenlich  geschart, 
mit  aflerhuote  wol  bcwart 
aie  kMen  ivider  in  ir  lant 


und  brächte  manigen  rischen  man; 
ir  sal  ich  iu  nicht  ge sagen  kan. 
er  waa  ir  bonbet  rao  Teiwetein. 
er  quam  des  schiere  über  enit 
er  Wolde  den  briiodern  jagen  nÄch, 
im  was  üf  den  wec  vil  cftch. 
die  besten  liute  er  suo  sich  las, 
swai  ir  loo  Dobltoen  was. 
der  wec  wart  nicht  gespart, 
nÄch  den  bruodern  Af  die  vart 
raoten  si  uode  liefen, 
tfl  w6nic  sie  d6  sliefen. 
sie  quftmen  die  aflerhnote  an. 
das  wart  dem  vogete  \mii  getÄn. 
er  was  dannoch  s6re  kraue, 
des  was  trüric  sin  gedanc. 
goi  der  gab  im  einen  tr^st» 
dai  er  Ton  s^rde  wart  eiiöst. 
124**  daz  er  die  crafl  an  im  vemam, 

sin  herze  in  grC>ze  vreude  quam.  • 
sehant  er  ordente  sin  her 
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gein  den  vleDden  ze  wer. 
le  moie  wurden  sie  geschart, 
ir  pferde  wären  wol  bewart, 
d  enwolden  vUehen  nielit  Ton  dan* 

Nameise  unde  manic  man 
quärneo  geraat  al  durch  ein  holz ; 
sie  wAren  grim  und  dA  bt  stols. 
al  die  mit  bn  wären  komen, 
d6  sie  hatten  wol  ?emomen, 
daz  der  voget  mit  sime  her 
satzte  sich  gein  in  ze  wer, 
swas  ir  dA  geriten  was 
die  eibeisten  an  das  gras» 
ir  her  was  snelle  Ironien  näch. 
d6  wart  in  üf  die  bnioder  gäcb. 
der  voget  was  vor  slner  sciiar. 
do  er  der  vlnde  wart  gewar, 
er  lief  ti  ebien  nnd  stach: 
dd  mite  daz  her  ze  samne  brach, 
waz  sol  i(  h  i\^  von  sagen  mftr? 
den  Semegallcn  wart  vil  sdr, 
ir  her  giur  dnrchschrdten. 
sie  Uesen  vflmlkie  tAten 
iigen  tkf  der  walstat. 
die  andern  wären  strftes  sat 
und  vluben  gein  ir  lande, 
sie  Uesen  dA  se  pfände 
wol  swd  hundert  schilde. 
recht  als  sie  w»ren  wilde 
die  Semegallcn  vluhen  hin. 
die  bruoder  teilten  ir  gewin 
mit  den  Kftren  über  al, 
swas  br  was  an  der  sal. 
Baboten  was  ein  hure  genant, 
diu  was  in  aller  zll  verbrant. 
bi  dem  wale  was  der  strft, 
walt  und  velt  dä  bl  schöne  11t. 
die  bruoder  und  die  KAren  d6 
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huoben  sich  ze  lande  vro. 
dA  wurden  si  wol  enpfangen. 
•of  was  der  strtt  ergangen, 
man  lobete  dar  nznbe  Jteom  Krisl, 
der  alles  lobes  wirdie  {st 


das  man  nmb  eine  reise  sprach, 
der  knmmenfiar  nnde  der  Toget 
nieht  lenger  wart  dar  nicfa  gesogel, 

die  bruoder  wurden  diS  besant. 
sie  rieten  dar  üf  al  zehant 
man  solde  der  Sem^alien  nichl  spam 
ond  bin  mo  Doblönen  yaro. 
SOG  Goldingen  wm  der  rflt, 
diu  burc  in  Kürlande  s\kt 
dö  wurden  boten  üz  gesant 
nAch  den  KAren  sAn  zebant; 
in  wart  diu  reise  tot  getln. 
sie  brlehten  manfgen  rlselien  man 
TÜr  ein  holz  üf  tin  gras, 
dä  in  hin  bescheiden  was« 
der  kummenttur  ood  der  voget 
mit  bmodem  qnlmen  nlch  geioget 
125^  rao  den  Kikren  Af  das  gras, 
dä  ir  samenunge  was. 
der  knappen  was  ein  michel  schar, 
die  mit  den  bruodern  quAmea  dar. 
dd  das  her  was  alles  komen» 
leitsagen  worden  dA  genomen 
und  machten  sich  Af  die  rart 
bin  gein  Doblönen  wnrt. 
sie  vunden  bceser  wege  vil, 
bmoeh  und  weide  Ane  siL 
sie  qoAmen  doreh  den  festen  walt: 
et  was  dannoch  sA  gestalt, 
daz  ez  dem  tage  nAhe  was. 
ein  teil  man  rascher  iiule  üt  las, 
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die  nül  dem  here  wAren  kosieii. 
oQch  tmrden  bmoder  mit  geDomeo; 

man  Ues  sie  mit  dem  vogete  gön. 
ir  pferde  liezen  sie  stön, 
in  was  gein  Dobl^nen  g^ch. 
ir  pferde  quAmea  in  dar  oAcIl 
der  Toget  giene  mit  atner  aehar,. 
dai  man  ir  nidit  A  wart  gewar, 
^  dan  sie  quämcn  an  den  berc 
und  stigen  in  daz  hacbelwerc. 
sie  weckten  manigen,  der  dä  slief, 
dai  er  dA  nAcli  niobt  lüte  eniief » 
und  Tiengen  nnde  sluogen  t6i 
wol  drihunderl  iu  der  nöt 
beide  vrouwen  unde  man. 
was  üf  die  burc  nicbt  entran, 
dai  quam  in  der  luislen  iiant 
ir  haehelwerc  wart  ooch  yerbranU 
dft  wart  roubes  vil  genomen. 
nu  was  der  kummenUur  ouch  Jörnen 
zuo  Dobl6n  mit  einer  machjL 
ir  pferde  wurden  dt  b^taii  v 
den,  die  se  yocie. fiAfen- komen 
zuo  Dobian,  als  ir  habt  vemomen. 
d6  ie  der  man  stn  pfert  genam 
und  der  roub  ze  samne  quam, 
dai  ber  wart  ordenlieb  geaebart; 
gein  Goldfaigen  Af  dic^  yaii 
körten  sich  die  bruoder  dO 
mit  ir  her  und  wAren  vr6. 
man  treib  vrouwen  unde  kint, 
dar  sno  pferde  und  manie  rint 
von  Dobian  sno  KiAriant 
sie  hatten  roubes  ?ol  ir  hant 
in  dem  hachelwerke  genomen. 
dö  sie  ze  lande  wAren  körnen» 
den  teilten  sie  geliebe; 
der  arme  und  der  riebe. 
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was  ir  wts  an  der  aal, 

die  nämen  biutunge  über  al. 
durch  got  sie  gÄbeo  ouch  ein  teil 
und  lobten  söre  omb  dai  heil. 

aie  le  lande  wären  komen 
Ton  DoblAn,  als  ir  habt  ▼emomen, 
daz  Lmtvolc  k^rle  an  gemach, 
die  bruoder  man  d6  rilen  sacb 
gein  Goldingen  mit  ir  acbar. 
d6  man  ir  kOmfte  wart  gewar» 
die  se  hikae  wiren  bliben, 
der  sorge  was  ein  teil  vertriben: 
sie  lobeten  alle  geltche 
got  von  himelriche. 
den  Semegallen  was  vil  leit, 
das  man  a6  dicke  sno  in  reit 
?on  Kürlant  zuo  Dobian, 
si  enmochtenz  dorli  nicht  uinhe  gön : 
man  brachte  in  maniger  hande  achAcb» 
das  waa  in  aien  migemaeh. 

IN  Ameise  quam  des  ftber  eid» 
der  hüubei  was  zuo  Terwetein, 
re  Wolde  der  Semegallen  leit 
rechen,  gein  der  Dfine  er  reit 
er  nam  raache  helde  mite. 
gewApent  nAeh  der  lande  alte, 
diu  reise  wart  zer  Mitowc  knnt: 
sie  saulen  boten  an  der  stunt 
sno  RIge  und  liesen  veratAn: 
dem  maraohalc  wart  es  knnt  getin. 
bmoder  GMart  waa  atn  name, 
Tür  wär  er  tnioc  in  sunder  schäme, 
und  hiez  von  Katzen e llebogen ; 
er  waa  kfiene  und  wol  gesogen, 
er  hate  die  wArhdt  wol  ?emomen 
wenn  Nameise  solde  komen. 
er  was  der  warnuuge  vr6. 
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iiAch  den  bruodern  sante  er 
uod  hiec  sie  sneUe  sin  bereit 
ir  wlpeo  wurden  an  gelett 
in  konen  stunden,  d6  man  aii  hies. 
die  bnioder  man  d6  riten  lies 
üf  daz  velt  init  irre  schar, 
der  marschalc  quam  oacb  selbe  dar.  * 
127*  es  wart  den  pUgerlnen  kont; 
die  qnimen  in  vil  kurter  stnnt 

VOn  Wenden  was  zuo  Klge  komen 
zer  lantwer,  als  ich  h^n.vemomen» 
ein  braoder  und  wol  hundert  man: 
den  wart  das  nusre  knnt  gef  An. 
die  qudmen  hoveiiiheu  dar 
nüt  einer  banier  r6l  gevar, 
daz  was  mit  wlze  durch  gesniten 
faiute  nAch  wendischen  siten. 
Wenden  ist  ein  bure  genant , 
▼on  den  diu  banier  wart  bekanl, 
und  ist  in  Letten  lant  gelegen, 
dä  die  vrowen  rttens  pflegen 
nAch  den  alten»  als  die  man: 
TÜr  wir  ich  tu  das  sagen  kan, 
diu  banier  der  Letten  ist. 
der  was  in  der  selben  vrisl 
hundert  hin  zuo  Rige  komen 
ser  lantwer,  als  ir  bAX  veraomen. 
ein  bruoder  was^  ir  hoidietman. 
sie  yfiten  im  gerne  undertAn. 
der  was  mit  sincr  schar  ouch  komen 
ze  dem  marschalc,  ab  ir  häi  vemomen. 
der  marschalc  kds  im  eine  stat, 
sin  her  er  dA  hin  rtlen  bat. 
dA  was  ein  hof  bl  gelegen , 
d;\  wönic  liule  wonens  pflegen , 
er  lac  nicht  verre  von  der  staL 
das  her  tet  alles»  das  er  bat: 
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lie  Mgen  dä,  biz  sie  verdröz. 
daz  velt  was  kalt  unde  biöz. 
127^  wartliute  wurdeo  üz  geemi: 
Nameifle  quam  tt  die  gmnt, 
der  einer  wart  gefangen, 
ez  Wipre  im  übele  ergangen, 
waer  er  Nameisen  unbckant 
gewesen,  der  YrAgete  zebaal 
und  l»at  in  si^en  num, 
wiei  omb  die  bmoder  wvre. 
er  loukente  söre  durch  die  n6t, 
wan  er  vorchte  den  harten  t^t 


sie  Uten  gein  der  RIge  sao. 
Nameise  mit  stner  schar 

wart  der  banier  wol  gewar 
und  der  bruoder  achilde 
über  das  gevilde. 
in  waa  ce  vliehene  ala6  gAcfa, 
das  ir  kein  den  warlman  ataeh: 
sie  karten  gein  ir  lande  wider, 
sumeliche  würfen  ir  schüde  nider, 
sie  künden  sich  nicht  has  hewani, 
and  Tinben  liin  an  sweln  achani. 
Nameise  der  vlAch  über  lanl, 
sin  ander  her  quam  geranl 
üf  ein  wazzer ,  daz  heizt  diu  A. 
nn  was  der  wartman  sö  nA, 
das  er  der  braoder  banier  aach 
im  waa  suo  aineo  henen  gAeh, 
er  rief  und  winkte  mit  der  hant 
der  marschalc  quam  zuo  im  geranl 
und  vrAgele  in  der  nuere, 
wies  im  ergangen  wisre, 
128*  ob  er  die  finde  luste  geaehen: 
des  bat  er  Im  der  wftrheit  jehen. 
er  sprach:  „ich  hAn  sie  wol  vernomen, 
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ich  bin  mit  nteten  von  in  komen: 

sie  hatten  mich  gevaiigen. 

es  wer  mir  Abel  ocguigeD, 

hiBt  miefa  Nametse  nidit  aineil 

der  Wolde  halNm  hie  gehert 

mit  der  Scmegallen  schar. 

do  er  der  banier  wart  gewar, 

dd  vrAgete  er  mieh  der  nunre, 

wie  gr6s  das  her  w»re. 

ieh  sprach:  hier  ist  der  hrooder  macht 

von  Eisllanl  und  von  Letten  brAcbt 

daz  begunde  in  missehagen, 

sie  wolden  haben  mich  geslagen: 

Nameise  dA  wider  afirach. 

in  was  le  Tliehene  alsö  gAch, 

daz  sie  mich  liezen  rtten.** 

„wir  suln  nicht  lenger  btten/ 

sprach  dax  her  gemeine  dd: 

«der  guoten  mere  sl  whr  nö.*" 

SiNelle  wart  daz  her  geschart 
näch  den  heiden  ül  die  varl. 
der  marscbalc  rante  yaste  ?or 
und  quam  üf  der  heiden  spor, 
die  Af  die  A  wAren  geiant 
die  banier  Voigten  im  zeiiant: 
*  sie  jageten  al  geltche 
s6  imbcscheidenltcbe , 
das  vil  manic  pferi  erlac 
^  dan  es  quam  Af  mitten  tac , 
128^  als  idi  diu  mere  hAn  vemomen, 

der  marschalc  was  sö  nAhen  komeo, 
daz  er  der  vinde  wart  gewar. 
er  jagete  sno  mit  einer  sdiar. 
d6  wart  in  se  lande  gAeh. 
ein  gelücke  in  doch  geschach: 
fr  vieln  wol  drizec  in  daz  !s. 
sie  wAren  der  sinne  doch  s6  wis. 
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das  rit  ir  pferde  gtr  ?erzigen 

und  liezens  in  dein  ise  ligen 

und  vluheD  trüric  gein  dem  Stade: 

niemaD  volgete  ir  pfade. 

ich  sage  io ,  wA  Ton  dai  geaeliaeh. 

dar  in  das  ta  nicht  enbraeh, 

dem  was  gein  dem  lande  gäch , 

den  volgele  der  marschalc  ^n^cb  : 

er  k^rte  sich  nicht  an  den  roub. 

somdlcfae  Wim  der  ainne  toub, 

das  sie  der  bmoder  fersigen. 

d6  sie  pferde  sähen  ligen 

in  di'in  \vazzpr  vliezen, 

der  wolden  sie  geniezen. 

der  marschalc  wart  nieht  gewar, 

das  a6  gevfiege  was  sin  schar. 

vömf  bruoder  was  an  siner  zal, 

niune  was  ir  über  al , 

drt  knechte  und  ein  ritter  gaot, 

der  hatte  togenthaften  mnot 

suo  gote  nnd  gein  den  Unten. 

ein  Wort  wil  ich  bcdiuten, 

daf  er  vor  der  Hige  sprach, 

dö  man  den  vinden  jagete  nAch: 

»ich  wü  noch  hiote  se  ndne 

vor  dem  himeltr6ne 

bt  nnser  VTowen  n.^hen 

inlne  sptse  cnpfiiln  n." 

der  pdgerla  vogel  was  er  genant 

und  was  tob  WeatvAlen  lant. 

dea  OTS  beleib  Tor  mflede  stAn, 

er  mnoste  den  bmodern  abe  g^u. 

Nameise  der  vidch  über  iant 

und  quam  üf  das  Is  geranL 

do  er  des  ritters  wart  gewar, 

er  jagete  se  im  mit  ainer  achar , 

der  ritter  wart  von  im  geslagen: 

man  hörte  den  belt  sider  clagen. 
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Nameise  was  ze  lande  gÄch.  d365 
do  er  die  achte  vor  im  sach 
und  der  bmoder  wart  gewar» 
er  jagete  suo  mit  siner  aehar. 

er  hate  bl  im  wol  drlzec  maD, 

die  achte  rante  er  vrilich  an.  9370 
die  bruoder  wurdeo  nicht  gewar» 
dai  nAeb  im  qnam  der  vtnde  acbar. 
Nameiae  mit  soroe  Af  aie  atacb, 

dft  von  geschach  in  ungemach. 

dri  bruoder  wurden  tot  geslagen,  9375 
die  awöoe  muosten  mite  jagen, 
die  voorteD  de  geia  Terwetein: 
dea  landea  marachalc  waa  der  efo. 
die  mit  der  banier  jageten  nieh» 

ndch  den  vlnden  was  in  g&ch.  9380 
dd  sie  quAmen  s6  nähen» 
das  aie  diu  pferde  aAben, 
129**  dia  Um  dem  tae  wlren  geaomen, 

aie  vrAglen:  „yfi  iat  der  maraebaie  iiomen?** 

die  liiid  sprächen:  „er  jaget  QÄch.  9385 

beide  l^t  iu  wesen  gAch: 

mit  eleioer  macbt  er  iai  geriten.*' 

d6  warl  lenger  nfohl  gebitea, 

mane  roa  wart  mit  den  sporn  genojsen. 

sie  wären  snelle  dA  hin  komen,  9390 

dä  der  ritter  lac  geslagen: 

dai  begnnde  in  miaaebagen. 

dea  jagena  aie  nicbt  h  Teriigenp.    \-'V  r 

h  sie  die  t6ten  aAben  Hgen 

und  der  marschalc  was  veriorn.  •  9395 

daz  was  in  leit  unde  zom» 
sie  bnten  gerne  dA  geatriten« 
baten  ur  die  beiden  dA  gebilen. 
aie  jageten  eine  wOe  sider 

und  karten  gein  der  Rtge  wider.  9400 
des  landcs  marschalc  der  wart  sider 
in  dai  lant  bin  nider 
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gein  I6iilc  Tborefden  gesant, 
der  herrc  in  Lillowen  was  genant, 
dd  vacht  er  einen  kämpf  durch  ii6l, 
die  kempfeo  bliben  Mde  lAt 
bnioder  Miliarl  staife  als6, 
got  maelie  eine  Me  tt6 
dort  in  himelrlche : 
des  wünschet  im  ai  gellche. 

Nu  habet  Ir  hie  tot  veraomen 
wie  meister  Kaonrit  wti  komfl» 

mit  bruodern  zuo  Nlflant: 
nii  wU  ich  machen  iu  bekaot, 
130*"  wie  er  die  ilt  dä  vertreib, 
die  wtle  er  meister  beleih. 
d6  er  das  lant  wol  besaeh, 
mit  den  bischoven  er  sprach, 
die  in  dem  lande  wÄren. 
er  koDde  wol  gebAren, 
das  si  im  alle  «äreo  holt: 
▼fir  wir  ff  das  gelonben  seit 
do  er  des  küniged  man  gesach 
und  mit  dem  boubtman  geapracb, 
d6  b6i  er  in  b6  söesiy  wort, 
das  sie  gAben  volborl: 
swes  er  tod  in  gerte, 
vil  gerne  man  iu  gewerte, 
ich  wil  langer  rede  dagen 
mid  wil  hürsUchen  sagen, 
do  er  die  vrioatsehaft  Temam, 
sin  herse  hi  grAse  nende  qaam. 
mit  der  bruoder  rÄte 
besante  er  vil  dr^te 
boten  über  al  das  lant, 
etai  tae  wart  in  genant, 
wenn  sie  soo  RIge  solden  kernen. 
d6  sie  hatten  daz  vernomen, 
iecitch  voget  mit  slner  schar 
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qoftmen  wflleclfchen  dar« 

Vrideiich  ein  biscbof  hiez, 

den  sin  tugent  nicht  enliez, 

er  TÖere  selber  an  die  schar 

mit  stneD  rittein,  dai  ist  wir. 

TOD  Haseldorf  was  er  geliorB 

und  was  in  daz  slift  gekorn, 

daz  Darbete  ist  genant: 

diu  stat  ist  manigem  wol  bekanL 

der  hanbetman  saate  dar 

des  kümges  man  ein  Meh  sehar. 

dö  sie  ZUG  Hlge  Wehren  kamen, 

als  der  tac  was  genomen, 

dA  worden  sie  enpiangen  wd, 

ab  man  üebe  gesta  aoL 

swes  man  len  ^n  solde  pflegen, 

des  beleüj  nicht  uiiderwegfn. 

dar  nAch  wart  daz  her  gesciiart 

nich  man%er  banier  td  die  wt 

ond  qataen  se  Semegallen  in  dai  lanl. 

Dobian  was  ein  bare  geottil; 

die  wurden  dü  mit  in  verladen, 

sie  tÄten  in  vil  grözen  schaden. 

swaz  in  dem  hachelwerke  was 

Til  w^nic  des  icbt  genas. 

das  tt  die  bore  nielit  entran, 

daz  muoste  den  l!p  ze  pfände  l^n. 

ein  bilde  diu  wart  üf  gehaben 

und  wart  gesatit  vor  den  graben. 

<|ntaien  andrin  mare» 

das  ein  her  wsere 

Ton  Littowen  komen  dar. 

man  der  wärlieit  wart  gewar, 
Dobian  sie  Üesen  sUn» 
diu  boro  wart  stamm  erUn. 
die  bilden  hiwen  sie  dar  nidei 
unde  scharten  ir  her  wider 
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gegen  den  Littowen  zer  wer. 
(16  quam  der  beiden  her 
131*  öf  eine  gegende  gerant 

Slackenkappen  ist  si  genant.  9480 
der  bruoder  her  was  wol  geschart 
und  huob  sich  gein  in  üf  die  vart. 
dö  sie  quänien  sö  nähen, 
daz  sie  ein  ander  sähen 

die  beiden  wurden  des  gewar,  9485 

daz  creflic  >vas  der  kristen  schar: 

d6  wart  in  ze  lande  gäch. 

der  marschalo  sprancte  und  jagte  in  näch. 

daz  her  quam  an  ein  bcese  grünt, 

dä  was  in  der  selben  stunt  .  9490 

daz  bruoch  dannoch  ungevrorn. 
f*    dem  her  was  leit  unde  zom, 
^    daz  in  der  vinde  her  entreit. 

daz  was  bischof  Vridrichen  leit, 

daz  man  ir  künde  nicht  abe  jagen.  9495 
waz  sol  ich  lange  rede  sagen? 
sie  körten  gein  der  RIge  wider; 
dar  quämeii  sie  gesunt  sider. 
d6  man  diu  maere  vernam, 

daz  daz  her  wider  quam,  9500 
dö  wart  gelobet  Jösus  Rrist, 
der  alles  lobcs  wirdic  ist, 
und  diu  liebe  muoler  sin, 
Mariä  diu  vrowe  min. 

der  meister  und  der  bischof  9505 
quÄmen  üf  der  bruoder  hof. 
pilgrtnen  und  des  küniges  man 
•   wart  dÄ  liebes  vil  gelän. 

der  meister  und  bischof  Yriderich 

dar  näch  mit  liebe  schieden  sich.  9510 
131^  wanne  ie  der  man  was  komen  dar, 
der  vuor  ze  hüse,  daz  ist  wär. 

In  dem  Winter  ditz  geschach. 
des  andern  jdres  dar  nAch 
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der  meister  d6  ze  räle  wart  9515 

aber  umb  eine  bervart 

suo  Semegallen  in  dai  Uut 

der  meisler  selbe  reit  sehant 

se  den  bischoven  und  des  küniges  mau; 

mit  bete  er  die  an  sich  gewan.  9520 

sie  lobeten  im  ze  helfen  gar, 

sie  lüeldens  ime»  das  ist  wir, 

▼OD  Darbet  nnde  ?on  LM, 

▼on  RIge  was  des  dritten  zal. 

ein  lac  wart  in  geleil,  9525 
wenn  sie  solden  sin  bereit 
boten  worden  d6  gesant 
über  äl  der  bmoder  lant 
lantfolc  und  des  büses  man 

wart  man  die  zlt  wizzen  Idn,  9530 
wenn  sie  se  JUge  solden  iLomen. 
diu  samennnge  wart  dar  genomen.  • 
d6  din  slt  was  volant, 
als  in  hie  vor  ist  bekant , 
der  houbetman  brächte  dar 
des  küniges  man  ein  teiich  schar;, 
her  Odewart  was  er  genant» 
manigin  banier  wart  bekant: 
TOD  dem  lande  über  al         "  ^ 
quam  ir  zuo  RIge  ein  michel  zal.  "[^Z^' 1^5^'^  9540 

bmoder  was  euch  komen  dar  -  >.t<^'  , 

fon  dem  lande  ein  telieh  sobar; 
132*  borget  ?on  RIge  wären  mite; 
daz  von  alder  was  ir  site. 

swaz  pilgerln  zuo  RIge  was  komen,  9545 
die  wurden  gerne  mite  genomen. 
der  herre  von  R^en  qoam  aidar 
mit  einer  horellehen  schar. 

Do  daz  her  was  bereit 
als6  diu  slt  was  td  geleit,  9550 
▼OD  RIge  moren  sie  leliant 

UvI.  ■•teclurMrilu  17 
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mit  schirren  und  ouch  über  Innt 
und  quämen  zer  Milouwen 
Af  ein  schoene  ouwen. 
Af  eine  wise ,  diu  was  breit , 
wart  daz  her  wol  geleil. 
dd  wurden  sie  enpfangen  wol, 
als  man  liebe  vriunde  sol. 
die  nacht  baten  sie  guot  gemach, 
des  morgens ,  dö  der  tac  üf  brach , 
in  dem  her  man  messe  sanc. 
meister  Kuonrdt  von  Viuchtewanc 
was  des  heres  houbelman, 
der  legete  slnen  vllz  dar  an. 
d6  daz  her  was  wol  geschart 
nÄch  maniger  banier  öf  die  vart , 
daz  her  quam  vür  Terwetein. 
die  beiden  wurden  des  enein , 
sie  liefen  gein  in  üf  daz  velt. 
dft  wart  in  daz  wider  gelt: 
sie  wurden  wider  In  getriben ; 
ein  Semegal  was  löt  beliben. 
dd  wart  geslagen  manic  gezelt 
vür  Terwetein  üf  ein  schcenez  vell. 
132**  sie  herten  um  sich  mit  gewall. 
ez  was  diu  zit  als6  gestalt , 
daz  ir  korn  zllic  was: 
daz  sluoc  man  nider  als  daz  gras; 
daz  korn  wart  in  daz  her  brÄcht 
d6  ez  quam  ndch  mitter  nacht, 
die  beiden  täten  dö  ein  werc, 
sie  brauten  selbe  ir  hachelwerc 
um  die  rechte  burc  gar  blöz. 
daz  her  was  michel  unde  gröz, 
daz  hate  sich  um  daz  hüs  geleit. 
des  andern  lages  wart  bereit 
ein  ebenhcEhe  und  üf  gehaben 
und  wart  getriben  an  den  graben, 
der  meister  hatte  vor  gesant 
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DAeii  dem  here  von  Kdrlaot  9590 
die  wireo  lao  l>obKiie  komen; 

sie  wurden  ungerne  d&  veroomen , 
wan  sie  Uten  ungemacii 
den  Semegalien  w6  und  ach. 

ir  bachelwere  sie  btantea  nider  9595 
and  karten  von  der  bürge  wider. 

die  qudmen  zuo  des  meisters  her 
wol  bereit  mit  irre  wer. 

d6  was  des  heres  an  der  sal     .  .   ^  ^ 

fiento  tAsent  fiber  al.  '^'^^^'^'^y/S'^^' 
m  was  diu  ebenhiBhe  komen,     - .  ^ 
als  ir  hie  vor  habt  vernomen, 
mit  manigem  ribalde  üf  den  graben«,  '^^sv-v*^ 
d6  wart  ein  harter  stürm  erhaben. 
d6  was  holses  tno  der  traeht  9605 
manie  hundert  moder  brAeht: 
133 man  büste  al  umbe  viur  an. 

diu  hure  an  manigen  enden  bran , 
dai  laschten  sie  mit  iieides  haut. 

£  der  Sturm  wart  volant»  9610 

die  Semegallen  bäten  d6, 
daz  der  meister  txte  alsö 
nnd  lieze  ir  künic  suo  im  komen 
durch  der  kristenheite  Yromen: 

sie  weiden  gerne  lins  geben  9615 

und  halden  vridelicbez  leben 
mit  dem  kristentuom  als  6. 
dem  meister  tet  diu  rede  wA» 
wan  er  sich  des  wol  versan, 

das  nicht  Iriuwe  was  dar  an.  9620 

sie  halten  dick«  vor  gelogen 
und  den  kristentuom  betrogen, 
nn  was  ein  telich  rilter  dar. 
d6  sie  wurden  des  gewar 

(der  herre  ron  RAwen  was  er  genant),  9625 

an  den  riefen  sie  zebant, 

\1 
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dai  er  sA  wol  taete 

ond  den  meister  bst«, 

dis  er  in  vride  wolde  gebeo, 

sie  wolden  hald«n  rechtei  lelpeo. 

der  probest  von  Rlge  wM  owch  dar 
und  prediger  bnioder,  daz  ist  wär. 
der  TOD  lUltwen  die  zuo  sieb  um, 
mit  in  er  ino  dem  mdsler  quem, 
Tür  die  Semegatten  er  bat 
die  bnioder  sprächen  M  der  etat: 
„uns  geschichl  dä  von  ein  leil , 
sie  gerent  xuo  der  krisleobeiU'' 
der  herre  von  Rüwen  ^praeh  alsd: 
nde9  anlt  ir  wesen  g^me  vt6 
und  beweget  iuwem  muot: 
daz  dunkel  uns  alle  guot.** 
swas  ieman  dA  >vider  sprach, 
der  Semegallen  wiHe  gesehach: 
in  wart  vride  d6  gegeben, 
daz  sie  sülden  zins  geben 
unde  gegen  der  kristenheil 
nimmer  getuon  kein  ieit. 
der  vride  wart  beat»tiget  wol, 
da  man  mit  gelfibde  aol. 
nicht  lange  sümte  man  dar  nAch» 
daz  her  geraeine  iif  brach, 
man  hieb  die  ebenhcehe  niüer 
ond  iMen  gegen  lande  wider. 
^  dai  her  sao  Rlge  quam, 
der  meisler  die  geste  nam 
und  sagte  in  lieblichen  danc. 
meister  KuonrAt  von  Yiucbtewanc 
der  waa  ^re  nnd  togende  vol, 
das  aach  tU  maidc  ritter  wol: 
liebUche  er  die  ze  gaste  bat 
der  eraebischof  von  der  stat 
der  muoste  mit  den  gesten.sln 
und  manic  Irlich  piigerin. 
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hera  Odewarl  und  des  küniges  man 
den  wart  6rea  YÜ  geUn. 
d6  ir  müede  was  gelegen 
und  in  vriontseliaft  wiis  gepflegen, 
wer  i\z  der  reise  komen  was 
von  bemegalien,  als  ich  6  las, 
die  qaÄmen  kürzUcbeD  sider 
vrcDltehen  se  Imde  wider. 

In  dem  oweste  dits'  gesehacb. 

des  iKrhsten  herbestes  dar  nÄch 

dö  wart  ein  her  gein  Pnuzenlaot 

von  Uttonwen  gesant. 

kfinic  Thoreiden  der  sante  es  dar; 

Na  in  eise  was  an  der  sebar. 

Birsburc  ist  ein  hüs  genant 

und  lit  noch  in  Priuzeniant. 

man  hörte  in  dA  onde  sach, 

dA  mite  er  den  rride  brach, 

den  er  machte  «no  Terwetein. 

sin  gelübde  daz  was  unrein. 

er  quam  nicht  m^r  in  das  iant, 

das  Semegallen  ist  genant. 

der  vride  wart  gebrochen  d6 

mit  den  Semegallen  sö. 

ez  was  d5  vor  nicht  alze  lanc, 

das  meister  KuonrAt  von  Viuchtewanc 

erwarb  das  mit  einer  bete, 

das  man  einen  wiUen  tete: 

daz  Prinzen  unde  Nlflant 

quam  in  eines  meislers  h?iul, 

der  hiez  bruoder  Mancgolt. 

man  was  Im  von  rechte  holt, 

wan  er  was  ein  geistUeh  man. 

im  was  gerne  undertÄn 

der  nui^ler  von  Nlflant. 

nu  wil  ich  machen  in  bekant. 

wie  wol  sie  trnogen  über  ein. 
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als  an  im  liebe  sciiefB: 

134^  swes  ir  ein  den  andern  bat 
daz  gescbacb  (i(  der  etat; 
de$  vAren  sie  beide  vriV. 
atnen  boten  santa  d6 
der  meister  von  Ntflanl: 
mil  brieven  lel  er  bekanl , 
daz  meister  Manegolt  solde  koineo 
lao  im  dnrch  dea  landea  vromen. 
do  Im  des  mmn  wwt  geseit, 
wiUecUdi  wart  er  bereit; 
mit  siner  hruoder  rÄle 
huob  er  sich  vii  dräte, 
bl  das  mer  Af  den  stranl 
vnor  er  hin  durch  Kftrlant. 
d6  man  suo  Rige  fem», 
daz  meister  Manegolt  qaam» 
d6  wart  er  enpfaogen  wol, 
als  man  einen  meister  sol. 
swar  er  in  dm  hiuser  qoam , 
die  vrinntachall  er  gerne  nam. 
du  er  daz  lant  wol  bedach 
und  mit  den  bruodern  geapracb, 
die  in  dem  iande  wAren, 
er  künde  sA  wol  gebAren, 
das  sie  sin  wftren  ?r^. 
meister  KuonrAt  bat  in  dü, 
lieblich  er  die  bete  began, 
er  Wolde  des  amtes  sin  erUn. 
swai  ieman  dA  wider  sprMsht 
von  sIner  bete  das  gesohach» 
Niflandes  man  in  erliez, 
daz  er  nicht  m6r  dä  meisler  hiex. 

135'  er  hate  geraten,  daz  ist  wAr, 
in  dem  lande  drithalb  jlr. 
als6  wart  er  des  amtes  16s. 
einen  bruoder  man  d6  kös 
suo  meister  über  Nlflant: 
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brnoder  Wülekln  was  er  genanl, 
der  selbe  tngenthafte  hell 
wart  sno  Velin  erweH. 

(lö  diu  vvelunge  ges<'hach , 
meister  Manegoit  yuor  dar  a^ch 
mil  atoen  bmodem  aider 
vrcelich  tuo  Priaien  ?dder. 

Boten  wurden  dö  gesant 
von  Akers  hin  zuo  Priuzen  laut, 
die  aeiten  im  dea  ordena  oöi: 
der  h6he  meiater  waere  Vbi 
und  biet  in  «lo  Akera  iLomen. 
d6  er  daz  häic  vemomen» 
SQei  er  brieve  schrtben  hiez, 
sao  Ntflani  er  die  vüeren  lies, 
dea  landea  meiater  er  enb6t 
diae  Tor  genante  d6I 
u\n\  hiez  im  bruoder  senden  dar, 
die  wol  vüegelen  an  die  schar, 
das  aie  zuo  Akers  soiden  komea, 
dri  brooder  wurden  d6  genomen 
und  wurden  wiHecHeh  geaant 
mit  brieven  hin  zc  Priuzen  lant 
d6  der  raeisler  hale  vemomen , 
das  di^  von  Niflanl  wiren  komen, 
knnelicb  wart  er  bereit. 
al86  der  tae  was  üf  gelelt, 
mit  bruodern ,  die  er  mil  sich  i|am 
vroelich  er  zuo  Akers  quam, 
von  manigem  iande  wären  dar 
wtae  braoder,  das  tat  wAr, 
stto  der  welunge  komen. 

wart  ein  vromer  hell  genomen 
und  wart  ze  böchmeister  er  weit* 
der  selbe  ^rllcbe  hell 
brnoder  Burkhart;  waa  er  genant: 
im  wart  vrcelich  tai  die  baut 
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ein  ingesigel  und  ein  vingerltn 

bevalcti  man  üf  die  triuwe  stn. 

dö  diu  wele  was  volant, 

raeister  Manegoll  bat  zehant, 

daz  man  Nlflandes  in  erliez. 

zuo  Priuzen  man  in  varen  biez. 

der  dä  vor  gekoren  was 

zuo  Veltn ,  als  ich  hie  vor  las , 

mit  brieven  der  bestaetiget  wart. 

dar  ndch  huob  sich  üf  die  vart 

zuo  Akers  manic  Irlich  man; 

sumeltcher  nicht  ze  hüse  quam. 

meister  Manegolt  lac  t6t 

üf  dem  mere,  als  got  geb6t. 

dri  bruoder  wärn  von  Niflant 

mit  im  über  mer  gesant, 

der  lägen  zw^ne  töt, 

der  dritte  quam  von  der  n6t 

und  brächte  die  brieve  in  daz  lan(, 

von  danne  si  wären  üz  gesant. 

d6  man  zuo  Ntflande  vernam, 

daz  der  boten  einer  quam  , 

und  die  brieve  man  gelas, 

daz  meister  »illekln  was 

besta>tiget  in  daz  lant , 

des  vreute  man  sich  zchanl. 

er  lebete  vridelichen 

mit  armen  und  mit  rieben 

in  dem  lande  manigen  tac , 

an  gotes  dienste  er  arbeit  pflac. 

siner  zit  ez  geschach , 
daz  man  die  Littouwen  sach 
heren  des  bischoves  lant; 
sie  stiften  roub  unde  brant. 
diu  mspre  wurden  wol  vernomen, 
sie  wären  zuo  Aschräten  komen, 
diu  burc  ist  bl  der  Düne  gelegen, 
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dar  üffe  die  bruoder  wonens  pflegen. 

der  kummentiure  snel  enböt 

zuo  Rockenhüsen  dise  nöt. 

diu  burc  des  bischoves  ist. 

dd  was  in  der  selben  vrist 

ein  bruoder  üffe,  stn  houbetman: 

der  legete  sinen  vltz  dar  an, 

daz  er  den  vlnden  taete  ein  leit. 

kurzelich  wart  er  bereit, 

daz  er  manigen  raschen  man 

von  der  stat  zuo  sich  gewan. 

daz  lantvolc  was  willic  gar, 

er  gewan  ein  örllche  schar. 

die  Littowen  hatten  wol  vernomen, 

daz  man  wolde  zuo  in  komen 

unde  weren  daz  lant. 

do  in  daz  msere  wart  bekant, 

dö  wart  in  ze  lande  gäch, 

wan  sie  vorchten  ungemach. 

iren  roub  sie  ndmen  dö 

und  karten  über  die  Düne  vr6 

und  wolden  wider  in  ir  lant. 

al  die  wlle  hate  besant 

der  kummentiur,  dä  ich  von  las, 

der  zuo  Aschrdten  was, 

sine  boten  M  daz  lant.  . 

sie  quämen  willeclich  zehanl 

wem  diu  ma*re  wurden  kunt 

zuo  Aschrdten  in  kurzer  stunt; 

de«  wart  er  von  herzen  vrA. 

nicht  lange  sümete  er  dö,  . 

die  bruoder  er  sich  w^pen  lüez. 

sie  täten  gerne  waz  er  hiez. 

dö  stn  her  was  bereit, 

dem  kummentiure  wart  geseit, 

die  beiden  waeren  hine  komen. 

dö  er  daz  hate  vernomen, 

im  was      die  vlnde  zorn. 


diu  Dune  was  d6  hart  gevrorn; 
dä  quam  er  üf  mit  stoer  sdiar. 
?oii  Kockenhdsen  quam  aaoh  dar 
der  bmoder,  dA  icii  6  ron  las» 

und  waz  rascher  liute  was: 

im  was  üf  die  heideii  gdch, 

den  wec  aie  Ilten  d6  id  hAcIl 

ir  wartüiite  wlren  ror, 

ale  qiiftineii  6f  der  hetden  apor. 

die  LiUüweii  wurden  ouch  gewar, 

daz  a&ch  in  quam  der  bruoder  scbar. 

aie  w&ren  ir  gemüetes  stols 

und  legerteD  aich  in  ein  holi. 

aie  aprichen  aö:  ^die  bmoder  komm« 

wir  liiiii  in  doch  nicht  genomen, 

sie  bringen  uns  d&  her  ir  guot: 

dea  aal  wir  weaen  liöch  gemnol/  ^ 

aprAchen  die  Littouwen« 

aie  baten  um  aicb  geboowen 

und  um  diu  pfert  einen  hagen, 

sus  beere  wir  daz  buocb  sagen. 

die  bruoder  quAmen  mit  ir  aobir; 

der  wurden  aie  gewar» 

dea  wurden  aie  von  heraen  ?r6. 

sie  träten  von  den  pferden  d6, 

die  beiden  befeo  gegen  in: 

et  wart  vil  manigea  nngewin 

an  beider  att  von  awertoa  nöt 

diu  walatat  wart  von  bhiote  r6t 

die  briiüder  drungen  in  den  hagen, 

der  beiden  sechzic  wart  gesiagen, 

ir  boubetman  lac  einer  töt» 

die  andern  wichen  wder  n6t* 

aie  Uesen  dA  ¥fl  manic  pfeii, 

beidin  scliiil,  sjier  unde  swerl. 

ez  düchte  m  ein  guot  gewin» 

wer  ze  vuoze  mochte  iun 

kAren  gein  littowen  lint 
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Schorii'il  bleib  viir  ein  plant 

üf  der  walstat  geslagen: 

»tue  Triant  moehten  io  dagen. 

die  Inrooder  mit  der  kriaten  «eher 

den  roub  sie  mit  in  nämen  gar. 

zwene  bruoder  wÄreo  geslageo, 

die  endorfte  man  nicht  clagen. 

die  andern  qaAmen  wol  gesnnt 

f  e  htB*  dar  Dich  In  kurier  aliiiit 

dem  meister  man  ^  nmre  enbdt» 

er  lobete  dar  umbe  s6re  got 

und  die  iiebe  muoter  sin 

die  liimeliBelie  kösigln, 

die  man  ?on  rechte  6ren  aol, 

wan  sie  sint  beide  lobe&  vol. 

Meister  WiUekln  dAelite 
ide  er  die  Semegailen  nnfr6 
machte  ande  bmehte  in  echaden, 

daz  man  wurde  von  in  entladen. 

er  suochte  siner  bruoder  rät, 

wie  er  ge würbe  mit  der  tkt 

die  timoder  rieten  Im  iehant, 

er  solde  bAwen  in  das  lant, 

daz  quaeme  der  kristenheit  ze  vromen. 

do  er  diu  mffre  hate  vernomen, 

des  wart  er  von  lienen  fr6. 

er  enhatte  keine  mowe  dd, 

bis  er  alles  daz  gewan, 

daz  man  ze  rechte  solde  hän 

von  cleidern  und  von  sptse. 

der  meister  was  s6  wlse  , 

das  er  des  gnoles  nkdit  eniies» 

ser  Blitowen  er  es  vOeren  hies. 

d6  siu  wille  dar  an  geschach, 

des  naphsten  winters  dar  n^ch 

er  warb  umb  eine  bervart 

kein  arlMit  wart  fon  im  geafNurt. 
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138*  gein  bischoven  und  des  küniges  man, 

■ 

von  den  er  manigen  hell  gewan 
der  bnioder  ? olkea  mmlge  schar. 
d6  das  her  was  kom«i  dar 
se  Rtge,  des  wart  der  meister  nö, 

ftf  einen  56  brÄchl  er  sie  d6, 
der  bt  der  Baiat  genant, 
manigiu  baoier  wart  dä  bekant, 
das  her  was  laag  imde  hrelt 
gein  der  Mitowe  man  dA  reit, 
manic  slit«  wart  d6  geladen: 
id  der  Semegallen  schaden 
quam  das  her  von  Terweteio. 
der  meister  wart  d6  des  endD, 
er  Wolde  bftwen  Af  einen  bere. 
1I6  wart  getän  ein  Irlich  \^erc: 
mit  r^te  der  l^ruoder  ditz  geschach, 
das  man  eine  bore  bAwen  sach. 
der  Heiiigeberc  wart  sie  gensnt, 
ir  naroe  wart  stnt  wol  bekant. 
daz  hüs  wart  gesplset  wol: 
swaz  mau  se  nötdurft  haben  sol, 
das  was  in  allen  wol  bedAcbt 
sw6  bilden  wAren  dar  gebrieht, 
dö  bereitet  was  der  graben, 
und  eine  blidc  iif  gehaben, 
vü  wol  daz  hüs  gespiset  wart, 
man  huob  sich  6f  die  wider? ari 
nnd  lies  dl  wol  drt  hundert  man. 
die,  andern  riten  al  dl  ran : 
der  meisler  und  die  bruoder  s!n, 
die  hUer  und  die  pUgerin, 
138^  swer  ?on  dem  hihse  kirte  wider» 
die  quimen  hin  soo  Rtge  sider* 
des  meisters  wille  was  ergin, 
»e  häse  reit  ein  ieclich  man 
und  dankten  gote  von  hiinele  d6. 
in  atme  lobe  wlren  sie.vr6. 
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daz  diu  aiMt  was  TolMdil, 

als  ir  von  Ärste  yuas  gedäcbt. 

Oitt  hm,  die  ich  geneanei  bin, 
di  wurden  beide  Affe  gelAn , 

armbrusle  onde  pflle. 
dö  qunni  n;\ch  einer  wtle 
von  Sameilen  ein  her  gerant, 
die  slni  oncli  liitowen  genant 
mid  ist  ein  boeriiL  faeideneehafi: 
die  quAmen  dar  mit  gr6ier  craft. 
des  nächsten  tages  sie  quAroen  dar, 
dö  die  bruoder  mit  ir  schar 
karten  gein  der  Rtge  wider, 
dai  her  legerte  sieh  nider 
al  umb  daz  ht»  t/t  ein  Telt 
diu  heidenschafl  iiät  kein  gezelt: 
?on  bolze  und  von  strücben 
der  kfinneot  sie  gebrüehep» 
es  sl  warm  oder  kalt: 
ir  hüten  sint  dar  nftcfa  gestalt 
der  machten  sie  vü  inanige  dar 
für  daz  hüs ,  diu  rede  ist  wÄr. 
▼ome  HeiUgenb^e  and  Terwetein 
die  Iraogen  nieht  wol  fiberein,  . 
die  üf  der  börge  wiren  dA: 
ir  krieges  wart  vil  inanic  unvr6. 
dA  iwiacbeD  was  ein  ch^iner  grünt , 
des  quAmen  ai  in  fü  knner  atunt 
Ton  den  bflrgeo  In  den  tal 
le  sanaen  gieng  ir  beider  wal. 
dü  der  Liitowen  her  was  komen, 
als  ir  hie  vor  habt  verüomen, 
des  wAren  die  Semegallen  n6. 
nieht  lenger  sAmten  sie  sieh  d6: 
die  Semegallen  mit  den  gesten 
Ilten  vur  die  vesten . 
diu  iu  bie  vor  ist  genant* 
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den  braoden)  wart  d«  wMm  MmoI, 
sie  quäuien  snelle  vör  daz  lor: 
dä  vundeD  sie  ir  vinde  vor, 
von  Uttawen  ein  gewaUic  her. 
die  bnioder  salsten  aieh  le  wer. 
sie  liatten  bt  in  manigen  belt 
von  knerhlcn  kürne  und  üz  erweit: 
die  sach  man  mealich  bl  in  sUn, 
ir  iieiner  wolde  se  rftdie  gin. 
dl  saeli  man  vliegen  manio  aper 
der  kristen  hin,  der  beiden  her. 
mit  armbrusten  man  dö  schöz. 
die  Littowen  s^re  dea  verdrda» 
aie  begaaden  daimen  gln, 
die  braoder  Heien  aie  dA  atln. 
du  bleib  in  der  selben  n6l 
ein  bruoder  vor  dem  höse  töt. 
der  beiden  kan  ich  nicht  geaagen: 
amnellchen  aadi  man  daanen  tragen, 
das  er  der  braoder  gar  vergas; 
ez  merle  der  Sameilen  baz. 
139**  man  sach  sie  gän  an  einen  rät, 
den  aie  YolbrAchten  mit  der  UU 
ti  die  burc  atoonl  al  ir  ain: 
das  wart  dar  nleh  ir  oagewin. 
sie  liezen  manigen  beiden  ball 
nftcb  bolze  varen  in  den  walt, 
aie  brAchten  bolz  ond  düen  wider 
mid  legeten  ti  dem  reMe  nider. 
aie  bikweten  ribälde  gr6s. 
daz  velt  was  lanc  unde  blöz, 
daz  man  al  ir  tuon  wol  sacli. 
die  braoder  richten  sich  dar  nAch» 
▼il  eleiner  rnowe  k  keiner  pflae 
beide  naeht  nnd  euch  den  tae: 
sie  machten  bolwerc  unde  graben, 
ein  ebenhcebe  wart  6f  gehaben, 
der  braoder  arbeit  diu  was  gr6i. 
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des  dodi  Ir  keineii  niehl  ?erdr6t. 

die  knechte  wÄren  wiUic  gar, 
daz  lantvolc  allez ,  daz  ist  w^r , 
kein  arbeit  wart  von  in  gespail. 
db  dai  hds  bereitat  wari  t 
das  Tole  wart  gordnel  tt  die  wer 
nftch  rechte  gein  der  iieideo  her. 

Def  beiden  arbeit  lAi  in  si^n: 
sie  hatten  In  lehen  tagen 
gemachet  manfgen  ribalt  grte, 

vil  deine  der  arbeit  sie  verdröi, 
aie  iiatten  holzes  zuo  der  tracht 
vO  manie  tftaent  moder  brAeht. 
an  dem  eOllen  tage 
vil  manic  quam  in  clage, 
140*   wan  er  des  libes  hie  was  löt , 
sin  8^e  quam  in  gröse  n6t. 
ei  wart  ein  harter  atarm  gehaben, 
Tfl  manic  libalt  geln  dem  graben 
von  den  beiden  wart  getiibeii. 
sumeliche  dar  umbe  t6t  beliben , 
6  sie  quAmea  üf  den  berc. 
die  bmoder  worchten  heldea  werc, 
aie  tehasien  manigen  helden  tAt 
die  Littowen  durch  die  selbe  oM 
nicht  wolden  von  dem  sfurme  gÄn, 
man  sach  sie  sam  ein  müre  fitÄn. 
die  beiden  man  hols  werfen  aach. 
iffl  manigem  doeb  abd  geacfaacK,' 
wan  t  r  sich  wolde  böcken  nider, 
daz  im  enlwinhen  gar  diu  lider, 
daz  er  üf  die  erden  saa 
nnd  des  werfena  gar  Tergai: 
dai  quam  von  der  pflle  nAi; 
vil  manigem  quam  ala6  der  lAl. 
die  Liltowen  liezen  doch  nicht  ahe ; 
sie  hatten  der  bnieder  habe 
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gedacht  mit  in  se  vüerene  hin  : 
daz  wart       maniges  ungewin. 
man  sach  der  Samcilen 
vil  manigen  man  hin  leiteo, 
al»  man  die  dintochen  briate  tnot. 
der  wlze  sn^  wart  als  ein  blaot 
und  daz  velt  al  bluot  gevar. 
die  bnioder  wurden  schiere  gewar 
die  ribalde  td  dem  graben  slAn: 
ir  bilden  lieien  sie  d6  gAn. 
140^  die  beiden  wurden  dö  verladen, 
sie  iiamLi)  <ilsü  crözen  schaden , 
daz  si  der  ribalde  gar  verzigen. 
fü  t^ten  iieien  sie  dA  Qgen 
nnd  nlmen  Ton  dem  wale  die  Tlocbt. 
vU  maniger  tet  dd  sin  unzueht , 
daz  er  nider  viel  durch  noi 
und  gein  der  burc  sin  bein  üf  böi, 
wan  im  der  t6t  aln  herae  brach, 
fil  manigem  onoh  alsö  geächach, 
s6  man  in  bt  dem  vuoze  z6ch, 
dc)z  sin  geselle  von  im  vlöch. 
ez  werte  genziich  al  den  tac. 
nicht  vollen  ich  geaagen  mae» 
wie  gr^s  der  kiialen  rnnde  was, 
d6  man  die  t6ten  vor  in  las 
ze  samni'  und  üf  die  slilen  luot. 
beliüebet  was  der  hcidea  muot, 
dai  hr  a6  vU  getestet  was 
mit  geschosie»  als  ich  itsont  las. 
d6  ez  üf  den  Abent  quam 
und  der  stürm  ein  eiule  nani , 
ir  töten  ^vurdeo  schiere  gebrant. 
dar  nAch  sie  harten  sin  lehant 
le  lande  mit  den  wmiten  wider; 
der  starb  vi!  maniger  dar  n^ch  sider. 
sie  clagelpn  s^re  ir  ungemach, 
das  in  zem  Ueiligenberge  geschach. 
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jenen  wae  dm  reise  sorn, 
die  ir  vrionde  dA  ? erioni 

hatten  in  des  sturmes  nöf. 
der  was  vii  rdt  halb  huoderl  löl 
141*  und  manic  beiden  »6  gewoni, 
das  er  nicht       wart  geanol. 
die  bmoder  wiren  nnvertrii»en , 
zem  Heiligenberge  sie  Leliiien 
dn  der  bemegaUen  danc; 
der  beiden  vreade  was  dA  von  kranc. 
d^  der  stürm  geschaeh, 
an  dem  dritten  tage  dar  nieh 
die  Semegallen  berieten  sich ; 
sie  y/ären  grimmes  muotes  rieb, 
iedodi  aie  quimeo  über  ein, 
dai  sie  mbranten  Terwetein.. 
gein  Raeken  vunren  sie  leliant: 
ein  bure  ist  alsö  f^euanl. 
diu  von  dem  Ueibgenberge  d6 
dankten  gote  nnd  wAren  wd. 

Ihr  bmoder  d6  meht  ei^es, 

der  kummenliur  M  der  bürge  luez» 
diu  dä  vor  gestürmel  was 
nnd  .in  der  ndt.vfl  wol  gonaSt 
der  enböt  dem  meister  ailei  gnot, 
ab  noch  ein  vilnnt  dem  andern  tuoi: 
waz  zuo  Semegallen  was  geschehen , 
des  Uez  er  im  die  wArheit  jeben , 
nnd  wie  Terwetein  w«re  Terbrant« 
d6  dai  dem  raeiater  wart  bekant, 
er  wart  der  ni»re  yon  benen  vr6 
und  lobete  gol  von  himele  d6. 
diu  burc  stuont  ze  wünsche  wol, 
die  man  s6  dicke  nennen  aol, 
ir  name  ist  In  wol  bekant: 
sie  wart  der  Heüigeberc  genant 
141'*  die  üf  der  bürge  wAren, 
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142 


min  MHSii  lie  86  gebArent 

dax  ez  ir  vtndeu  Obel  quam. 

in  numiger  stnnt  man  nie  vernam 

100*  Rickee  imde  ¥or  Dobi^o. 

die  eomodileii  des  oieht  unibe  gjbB, 

die  braoder  cpnemeD  mit  ir  schar 

lif  ir  schallen  du  kc  dar. 

es  was  den  Semegallen  leit, 

das  man  86  dicke  zuo  in  reit. 

iie  w6ren  von  der  boro  Teriaden: 

in  quam  dA  von  a6  manie  schaden 

an  guote  und  an  liuten, 

solde  manz  allez  diiilen, 

s6  wiare  diu  rede  gar  se  ianc. 

sie  smigen  manigen  Jtaersanc 

nAcb  vrimden  und  nMi  mAgeii. 

sie  befunden  Ugen , 

wie  sie  mit  n6t  vergulden  daz. 

sie  qndmen  dicke  durch  ir  lias 

Tfir  die  bore  6f  das  veU. 

man  biAchte  in  das  widergell 

genendecllcben  vür  das  tor: 

Yunden  sie  die  bnioder  vor 
mit  kttenen  knechten  ia  erwelt, 
lantvdkes  manigen  raschen  halt 
wenne  die  SemegaOen  dar 
quAmen  gein  der  bruoder  schar, 
sie  liefen  86  ein  ander  an: 
h»i  es  her  Ecke  hie  vor  getln» 
mid  von  Berne  her  Dielericfat 
aie  waBren  von  rechte  lohes  rieh. 
d6  wart  vil  manie  gereisc  gr6s: 
wan  man  mit  armbrusten  schöz , 
s6  hörten  sie  se  iande  wider; 
SOS  lac  vfl  msniger  I6t  di  nider. 
solcher  korsewlle  man  plhic 
6f  der  bürge  manigen  tac. 
der  bruoder  arbeit  diu  was  gr6s. 
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der  doch  ir  keinen  nie  Terdrö«^ 
mit  wachen  houwen  unde  graben 
each  man  sie  kanewlle  lieben; 
TOtt  balken  heben  niide  Ingen 
h6rt  man  He  braoder  seiden  elagen 
und  vor  keiner  hande  nöt. 
lecUch  dem  andern  öre  b6t; 
sie  wiren  der  rinde  widersas. 
die  Semegallen  mnote  das; 
se  jungest  sie  des  spils  Terdrte, 
daz  man  ir  dä  96  manigea  sch62, 
und  qutoien  desto  minner  dar. 
maniger  wege  sie  nAmen  war»  . 
die  sno  dem  hAse  gieogen: 
wen  sie  dar  dffe  geviengen, 
der  muoste  näch  ir  willen  leben , 
sterben  o4er  guot  geben. 

In  einer  faslen  ei  geselMeh , 

daz  man  die  Semegallen  sacli 

gein  der  Rige  k^ren  hin ; 

sie  woldt  n  heren  durch  gewin. 

sem  Heiligenberge  wart  es  bekant, 

die  santen  boten  al  sehant 

diu  wamunge  sao  RIge  qnam, 

des  landes  iiiarschalc  ez  vernam, 

daz  man  suo  lüge  wolde  hem. 

er  spraeh:  „wir  anln  das  wo!  Jbewem.  * 

die  bntoder  er  sieh  wipen  fies, 

sie  lÄten  gerne  swai  er  biet. 

er  wart  mit  in  vil  schiere  bereit 

dar  nich  vur  die  stat  man  reit. 

der  bnrger  qnam  ein  teü  oueh  dar 

und  pilgertn  ein  geflegia  sduv. 

swaz  Letten  was  zuo  RIge  kernen, 

die  wurden  alle  mite  genomen. 

der  Liren  was  ein  teil  oncb  dar , 

die  qnimen  gerne  ino  der  selMr. 
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d6  was  des  Ii  eres  an  der  sal 
vümfibalb  hundert  über  aT. 
tie  Ilgen  dA  fU  nAch  den  tae, 
maniger  kortewtle  man  pflae 
^it  rennen  md  mit  apffogen , 
mit  loufen  und  mit  ringen, 
dö  ez  dt  den  Abent  quam, 
der  vtnde  ber  mao  nfebl  ? ernam. 
die  bnrger  ritea  in  die  etat 
der  marsduilc  aine  iwiieder  InH, 
sie  8olden  kerrn  in  den  stal: 
dai  laotvolc  quam  dar  übeiU||U* 
al86  ^nraa  ein  hof  genMil 
und  ist  soo  R|ge  wol  bekant» 
das  er  der  bmoder  maratd  biei. 
des  landes  marschalc  nicht  enlies, 
er  hiez  die  pforten  oüen  lAn. 
er  apracli:  «wir  aaln  aie  lieaUo» 
gibt  got,  dai  aie  UM  lomen  her. 
mendieh  bereite  96  stn  aper, 
daz  wir  die  Arsten  immer  sin: 
wellen  sie  zuo  uns  her  in, 
96  suUen  wir^omen  A'hio  vor.'' 
olTea  bUben  d6  diu  tor. 
der  maraehale  aber  nleht  enMes ; 
wartliule  er  dö  riten  hiez, 
bmoder  unde  knechte  guot. 
er  dichte,  es  adde  wol  bebnol 
Ulboi  a6  Ton  manigeni  man. 
d6  wart  er  aint  betrogen  an , 
wan  alliu  huote  ist  ein  wicht, 
wü  uns  got  behüeteii. nicht. 

Das  aeheiD  an  den  dingen  wd, 
dA  ?on  ich  in  aagen  ael. 

wartliule  wurden  uz  gesant, 
als  iu  hie  vor  ist  bekant. 
et  WM  din  sIt  ala6  geatalt. 


diu  naebl  was  flmter  mds  kiU, 
du  sie  des  heres  enslben  nicht. 

ir  aller  huole  vrns  ein  wicht, 
der  v  i  Ilde  her  zuo  Hlge  (^usin, 
das  ir  nie  kein  nun  rärnioit 
bis  rie  qnimen  In  den  staL 
die  bnioder  sliefen  <li>er  al ; 
(!az  Idntvolc  slief  gemeine  gar. 
ein  knecht  der  vtnde  wart  gewar, 
mit  lAler  stimme  er:  »finde I"*  rief, 
er  wakte  manigen,  der  dk  siiet 
mm  gotes  hnote  nleht  gewesen, 
ir  solde  dekeiner  nicht  genesen, 
daz  mac  man  dA  b\  merken  wol» 
der  stal  was  aller  finde  f oL 
143^  si  enttten  niemaade  angettaeh, 
•    6  man  die  Ltfen  fllelien  saeii: 
die  vltihon  üz  dem  sl^fe  hin ; 
daz  wart  der  bruoder  ungewin. 
die  l»moder  qnAmen  an  ir  wer 
sndle  gein  der  heiden  her. 
mit  manigem  sper  man  Af  sie  sciiAs, 
der  heiden  her  was  in  ze  grOz; 
achtzÄne  was  der  bruoder  schar, 
das  lantf  ole  f  16cli  gemeine  gar. 
die  Innoder  blfl>en  in  der  n6t 
mit  wer,  ffimfe  ir  Ilgen  t6t, 
die  andern  wurden  s^re  wunt, 
Ir  bleib  nicht  dan  dri  gesunt 
der  kneoikte  wart  ein  -teü  geslagen , 
man  hörte  die  helde  sider  dagen. 
der  marsehale  wart  lehant  Terlmt 
von  der  Scmegallen  hant 
mit  ir  her  sie  körten  d6 
für  die  etat  und  wAren  n6, 
die  borger  täten  tao  ir  tor, 
die  finde  Uesen  sie  dl  f or. 
in  einer  kurzen  siunt  dar  nAch 
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den  Nediten  tac  nun  sqMmd  noh. 

riß  karten  Mii  se  lande  ivMer. 
die  ?eigen  lägen  dd  dar  nider, 
die  töten  wurden  üf  gehaben, 
mit  gotes  dienate  hcbbm  begmben^ 
•WH  man  der  töleo  soMe  pfl^en , 
des  lies  man  nicht  ander  wegen, 
boten  i/Mirden  üz  gesant, 
dem  meister  Nvart  (  z  wol  bekaot. 
144«  der  roeiater  Wülekln  apmh: 
ngotea  Wille  ie  geaehach 
und  8ol  an  ans  tA  gar  geacMien. 
wfr  snln  im  immer  lobes  jehen, 
es  al  acbade  oder  vrome. 
awas  ona  von  ainen  gnAden  kome* 
das  anUe  wir  nemen  gar  Tergnot» 
wan  er  nidit  ftne  aaehe  tnot 
gieng  ez  uns  allen  enden  recht» 
daz  wsre  unser  s^le  unslecht 
gd  der  weis  a6  reohte  wol, 
wie  er  mit  una  werben  ael: 
es  aol  nAch  atnem  willen  weaen. 
wir  sin  oueh  der  not  mÄ  genesen, 
man  hät  euch  dicke  wol  gesehen 
du  nna  vil  heüea  iat  geaeheben. 
wan  una  noch  beü  geachaiien  aol» 
das  weis  der  aller  göete  iat  rol: 
daz  ist  der  hiiuelischc  got , 
0    der  helfe  uns,  daz  wir  sin  gebot 
in  aller  n6t  behalden  woL'' 
aoa  aprach  der  meiater  tagende  vol. 
wfar  lAsen  diae  rede  atln , 
man  sol  ein  ander  heben  an. 
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In  der  Sit  wären  geaant 
brooder  hin  sno  Ntflant: 
der  ein  hies  bmoder  Volmdr. 

in  hatte  der  hdchmeister  dar 
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an  einer  bol^chaft  gesanl , 

von  Berahusen  was  er  geuant  10340 
ttnd  was  ein  reiner  priester  guoi» 
der  was  mit  lüchlen  wol  bebaot 
144^  der  ander  bmoder  Swevl  Idei : 

in  wArheil  er  sich  vinden  liest.  , 

mit  in  wAren  oucb  gesant  10345 
von  Primen  bmoder  in  daz  laut, 
man  enpflenc  aie  üeplicb  uade  wol: 
ab  man  werde  geste  soL 

ir  bolschafl  Ulen  sie  bckanl, 

dar  umb  sie  wAren  üz  gesant,  10350 
in  dem  lande  gemeuae  gar 
an  den  bmodeni »  das  iai  w4r. 
d6  ir  bolachall  wart  folbrftebt, 

als  ir  von  Arsten  wart  gL'dÄcht, 

ein  capitel  wart  genomeu:  10355 
aie  bteien  bin  rao  Hlge  iu>men 
die  kunnneiitiare  fiber  al» 
awai  ir  was  an  der  laL 

meister  Willekln  quam  ouch  dar, 

die  vogete  al  gemeine  gar.  10360 
an  dem  swelften  tage  dar  uäch, 
d6  der  acbade  sog  Rlge  geacbaeb, 
als  ir  hie  vor  hll  ▼emnmen, 

dö  wären  sie  zuo  Rlge  komen. 

bruoder  Yolmdr  quam  oucli  dar  10365 
mit  einen  kumpanten  gar., 
die  bffiioder  al  geliebe 
enpfiengen  in  liepliehe. 

ein  w6nic  ich  iu  nu  sagen  mac, 

d6  es  quam  üf  den  tac,  10370 
das  das  capitel  aolde  wesen» 
aia  ich  faie  vor  hin  geleaeo, 
swea  man  se  reehte  aolde  pflegen, 

des  Uez  man  nicht  under  wegen: 
145"*  man  aanc  meaae  unde  las.  10374^ 
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De.  andern  tages  d6  gezzen  was, 
snel  ein  böte  quam  gennt , 
dem  meister  tet  er  dai  beJuuit, 
das  dar  SemegaUen  macht 
lyete  an  der  aeUm  aaebt 
dA  ze  IckeskuUe  gehert; 
diu  biirt'  NVcPre  doch  erwrrt. 
auhade  w«jr  dä  geouoc  geachehan: 
ana  ]i6rle  man  den  boten  jehen. 
das  haebdwerc  were  verbrant 
fon  der  Semegallen  hant 
und  haMrn  gruzen  roub  genomen. 
aie  wseren  ze  vuoze  al  meistte  komeD, 
man  aolde  aie  kOrslieh  alie  jagen: 
96  hM»  man  den  treten  aagen. 
dö  daz  dem  meister  wart  bekant, 
er  liez  bereiten  sich  zehant. 
flwaz  bnioder  waa  suo  Rtge  d6, 
die  wAren  dea  von  bersen  nd. 
welcbe  reiaen  moehten 
und  zuo  der  arbeit  tuchlen, 
dtr  wart  keiner  gespart; 
sie  viiorcn  vrcelich  üf  die  vart. 
▼on  Velin  and  ?on  Wlaenaicin 
der  knroroentliir  bleft  und  anders  kein: 
die  andern  vuoren  alle  gar 
an  meister  ^NillekJnes  schar, 
der  mei&ter  einen  bnioder  bat, 
das  er  blibe  an  alner  etat, 
mit  anellem  rAte  das  geaehaeh. 
nicht  lenger  sürale  er  dar  näch. 
ein  bischof  der  Rigeholme  hies» 
sin  her  er  dd  hin  dten  lies, 
der  lae  nicht  verre  fon  der  atat. 
meister  WmeMn  a^re  bat» 
swer  nhch  im  wolde  an  die  schar 
daz  er  zuo  im  quaeme  dar. 


281 


näch  slnem  willen  ez  geschach: 

inanigen  raschen  helt  man  saeb 

TOD  knecblen,  M  der  bnioder  aelMr. 

ir  brfiojen  wAreo  liaebt  gcrrar, 

ir  belme  lüchten  als  ein  glas. 

swaz  Letten,  LIven  d6  wa», 

die  wurden  alle  mite  genomen: 

nuia  saeb  ir  swei  bimderl  komeii. 

boii^er  nnde  pügeitn 

saeb  man  wol  sechzic  dd  sin, 

rasche  helde  und  wiilic  gar, 

die  quämeu  an  der  bnioder  scbar. 

man  ordenierte  d6  das  her: 

wie  sie  soIden  soo  der  wer 

sieh  stellen,  das  wart  in  gesaget. 

i\ä  was  ein  helt  unverzaget 

von  bchoweoburc  bruoder  Berchtoltt 

im  wiren  alle  die  bnioder  boll: 

dem  beraleh  man  den  vanen. 

man  dorfte  in  keiner  lugende  maueii , 

er  was  ouch  inaiiheil  alsö  ?ol: 

daz  wtste  er  in  der  reise  wol, 

d6  sie  hatten  vemomen» 

das  ir  her  was  allei  kernen , 

nicht  lenger  sömten  sie  dar  näch, 

daz  her  sneile  üf  brach. 

Do  sie  qnlmen  Af  die  vart, 
der  wee  wart  Ton  in  ungespart, 

biz  si  ze  Ickeskulle  quämen. 
die  wÄrbeit  sie  vernÄmen 
und  was  dA  schade  was  geschehen, 
der  meister  bat  im  d6  reijehen, 
ob  des  iehl  lange  w»re  ergAn, 
daz  die  hoiden  karten  dan. 
ein  ritler  üf  der  börge  was» 
der  name  ich  hie  vore  las: 
Ickeskulle  was  sie  genant, 
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der  tet  dem  meister  MmU, 
wa  er  den  vlnden  eolde  aAchy 

>%elche  zlt  ez  geschach 

und  wenne  die  vinde  körten  dan. 

das  vior  dannocb  A&re  iNran: 

dar  an  moeble  man  wol  sehen» 

das  es  des  morgens  was  gesebeheo* 

alsö  wart  ouch  dem  meister  kunl. 

er  humle  dä  unlange  slunl: 

dA  die  vlnde  wdren  vor, 

er  quam  nAch  6f  ir  spor. 

den  heiden  was  se  lande  gAch , 

der  bniüder  her  duz  zogete  in  nävh. 

des  was  nicht  möre  an  der  zal 

wan  vörnfbundert  über  al. 

der  SemegaUen  was  vil  mAr: 

sie  hatten  Volkes  ino  der  wer 

▼ierz^n  hundert  an  der  schar: 

des  wart  man  sidcr  wol  gewar. 

die  brooder  wAren  96  üz  kooMn, 

es  gienge  an  schaden  oder  an  mmen 

swA  sie  die  vinde  quaemen  an, 

sie  wolden  die  aehant  besten 

durch  got  und  ?ür  die  kristenheit. 

in  was  der  schade  onoh  dA  hl  leit, 

der  in  dem  stalle  le  RIge  geachneh. 

meister  Willekln  als6  sprach: 

„ich  bringe  die  SemegaUen  in  ü6t 

oder  wir  bltben  alle  töt." 

ez  was  der  bruoder  wilie  gar» 

die  mil  dem  meister  wAren  dar, 

das  er  s6  eilenhallen  sprach: 

in  was  nAch  den  vtnden  gAch. 

sie  vunden  manigen  boesen  wec, 

dA  weder  briicie  noch  stec 

nie  kehl  sli  gemaehel  wart 

drt  läge  sl  wAren  Af  der  Tarl 

und  Uten  michel  imgemaeh. 
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sie  wurden  nas  in  maniger  bach. 

des  dfitlen  tage«  der  Abeoi  quam, 

dai  her  ein  legeretat  im  nam 

in  ein  holt  M  eine  baoli: 

sie  wolden  haben  dä  gemach. 

der  wall  was  enge  und  dicie, 

si  endorften  keiner  ricie, 

dA  sie  dio  pfert  bonden  an: 

sie  Hesen  si  In  dem  liolie  slAn.  . 

il6  daz  her  ze  samne  quam 

unde  die  herberge  nam , 

sie  Idawen  das  der  walt  ersehai 

dnd  machten  vinr  fiber  al. 

das  Yole  was  möede  und  onch  ir  pferl, 

ie  der  man  gemaches  gert. 

maniger  legete  sich  d^  nider, 

der  nimmer  quam  se  lande  wider. 

Die  beiden  halten  wol  Temomen, 

daz  ein  her  was  näch  in  komen. 

d6  daz  her  was  gelegen 

nnd  wolden  hr  gemaches  pHegen, 

sie  wiren  dA  gar  sorgen  Tri. 

die  Semegallcii  in  w^ren  bl 

vU  nähen  an  der  selben  stimt: 

daz  was  dem  andern  her  mikunt. 

die  beiden  nicht  enüesen, 

rasche  hehle  sie  hiesen  ' 

der  bruoder  her  vil  wol  verspeben 

nnde  ir  legerstat  besehen. 

den  boten  was  dar  suo  vü  gAch: 

des  heres  vinr  man  wol  saoh» 

sie  quAmen  als6  nAhen, 

daz  sie  daz  her  besähen , 

und  quAmen  \%iiler  in  der  nacht. 

sie  sprAchen:  „uns  ist  ein  deine  macht 

Ton  der  Döne  komen  nAcb.** 

der  Semegdlen  einer  sprach: 
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bio  alle  wol  rmiMieo,  10525 
das  uns  achades  vil  iat  koiMo 

dicke  TOD  der  bmoder  her: 

da  v()[i  bereitet  iuch  zer  wer 
und  \äi  uns  striten.  (  z  ist  zU, 

Slot  Qua  das  ber  86  nAheo  lit.  10530 
gesige  wr  den  bniodero  an, 

der  Heüigebcrc  muoz  vergAn, 
sie  ri\inen  uns  die  burc  sehant: 
a6  bM  mit  vride  iniaer  lant. 
147^  wir  mileaen  tob  den  Undea  flpirS  10535 
bUbel  in  dia  bore  ütir 
80  iöl  bezzpT,  daz  wir  stiefben,, ,  . 
dan  wir  albu  verlürbfii .  '  ^'^'^  ■< 
und  wAgen  hie  na  üa«^  !<  l  en. 

wellen  ona  die  gote  aaeide  igelbm^  •  10540 
nnaer  maetil  ist  bie  s4  gr^f  ' 

wir  tiion  L<  [jj  here  wol  wider^tA^ , 

daz  von  der  Düne  ist  näch  uns  körnen." 

,»der  tM  sol  uns  allen  vromen/ 

sprach  das  her  gemeitte  d6:  10545 

„wir  sin  des  rAtea  alle  n6**' 

der  roub  waii  von  in  gesanl 

gein  SemegaÜen  zeiiant. 

d6  wart  lenger  nicht  geapart, 

ir  her  wart  ebene  gnnoc  geaefaart,  10550 
sfe  gfthten  gein  der  braoder  her 

ordcniirlie  mit  ir  wer.  ' 

In  der  alt  der  tac  üf  brach, 
der  meiater  se  einem  boten  apraeh: 
«ir  aoUet  die  bmoder  hellen  komen.'*  10555 

d6  »In  botschaft  wart  vemomen, 
sie  quÄmen  zuo  dein  meister  gar, 
awaa  ir  was  an  der  schar.  * 
er  aas  mit  hl  an  ehMn  r4t. 

der  meister  ehien  bmoder  bal,  10560 
daz  er  die  warte  liese  besehen. 
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man  sohle  ouch  vii  wol  verspehen, 

ob  ieouui  vunde  ein  fremdes  plai: 

der  mefoter  das  besehen  bat 

wartlinle  wardea  As  gesanl, 

die  qudmen  wider  al  zehant: 

sie  sprachen  sd:  „die  vlnde  komeo, 

wir  haben  sie  hie  bl  v^omsn 

wol  gMchart  mit  Ir  wer: 

sie  Binl  vü  nA  bl  nnsenn  her.** 

DEr  melster  an  eime  rUte  sas. 
die  bmoder  alle  harten  das» 
das  der  wariman  a6  ipraeh. 
sehanl  d6  dia  rede  gesehaeh, 

dö  ensftmtcii  sie  nicht  ni^;r, 

sie  illen  snelle  zuo  der  wer. 

braoder  fiercbtoU  ein  hell, 

der  soo  dem  vane  was  erwell, 

er  nam  den  Tanen  in  die  hant, 

6f  einen  pl^^n  quam  er  zehant. 

mau  dorfle  der  bruoder  iLeiaen  maaen, 

äe  qnAmen  snelle  soo  dem  Tanen. 

die  barfNT  nnd  die  pQ^erfn  ' 

wolden  bl  der  banier  stn. 

das  lanlyolc  was  noch  unbereit, 

et  hate  sich  in  den  waH  geieii. 

ein  teil  Ir  quam  sno  der  wer, 

die  andern  flnhen  Ton  dem  her. 

manigem  A6  abd  geschach, 

daz  er  der  vlnde  nie  gesach 

und  Yluhen  gegen  lande  wert  ; 

sie  Uesen  in  dem^walde  ir  pfert. 

dA  was  fil  manie  mmer  kneeht, 

sie  Melden  wol  der  tagende  redit, 

man  sach  bie  hi  ir  herren  siAn. 

d6  quam  mit  scbüde  manic  man 

horellehen  durch  den  weit 

fon  Bemhdsen  ein  hell 
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148*'   bnioder  VolinAr  er  hies , 

sId  manheit  in  des  nicht  erlies , 

do  er  der  vlnde  wart  gewar, 

er  rmite  ▼illicli  in  ir  sehar: 

im  was  üf  die  ?1nde  gAeb. 

daz  banier  dranc  im  vaste  ndch. 

er  was  alleine  geriten, 

die  andern      le  vaose  atriten. 

dA  sach  man  alac  nnde  atioii, 

die  beiden  nümen  d6  den  wich: 

ir  lac  dÄ  m^r  dan  zw^nzic  lÄt , 

die  andern  vluhen  von  der  nöt. 

der  knedite  lae  ein  teil  dar  nider. 

bmoder  Yotanlr  der  qnam  wider 

als  ein  bell  zuo  sinem  vanen, 

stn  ros  begunde  er  aber  manen 

und  rante  an  die  vlnde  wider: 

d6  wart  der  hdt  gealagen  nider. 

er  starb  als  ein  Tromer  man, 

stner  s^le  ich  guotes  gan. 

der  meister  rief  die  bruoder  an, 

sie' Sölden  kören     den  piAn. 

er  was  in  doch  ein  tefl  se  anal» 

das  sie  vor  dränge  ütf  den  wrf 

mochlcn  sich  nicht  wol  gescham. 

man  sach  ein  gr6zc  rote  her  varn: 

des  mochten  sie  nicht  umbe  g6n, 

sie  mvosten  die  lehant  beatftn. 

die  bmoder  dorlle  man  nieht  manen, 

sie  striten  wol  bi  iren  vaneo; 

die  knechte  wÄren  willir  gar. 

nu  quam  dort  her  ein  ander  schar 

149*  iwtsehen  bmoder  nnde  püsTl» 
den  was  soo  dem  toobo  wart 
die  bruoder  wurden  der  gewar: 
sie  karten  mit  ir  banier  dar. 
din  pfert  worden  nicht  orwert 
noch  for  den  Semegallen  emeii, 
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wan  ir  macht  was  in  ze  gr6z. 

das  lantvolc  s^re  des  verdröz, 

maniger  sich  le  flieheae  b6t. 

die  bnioder  bUbea  In  der  D6t 

wol  vierzic  was  ir  ao  der  sal 

und  vfimfzic  deutschen  über  al: 

die  wurden  umberiaget  gar 

Ton  der  SemegaUen  sehur. 

der  8Ddem  fl6eh  ein  teil  enwec, 

sie  suochlen  brücke  noch  den  slec. 

ir  wart  ein  leU  gevangen  sider, 

someUcher  wart  geslagen  nider. 

maiiic  paneii  dort  geadiacli» 

dA  man  den  mefeter  striten  saeb. 

die  bruoder  dA  ze  vuoze  striten. 

def  SemegaUen  was  nicht  geriten. 

in  wart  beider  slten  heis: 

man  sacfa  manigen  r6ten  aweis 

durch  die  brflnjen  dringen. 

man  horte  swerl      dingen , 

man  sach  helme  schrdteo. 

an  beider  sU  die  töten 

vidm  nider  tt  das  waL 

maniger  neigte  sich  le  taf, 

daz  er  der  sinne  gar  vergaz 

and  nider  üf  die  erde  saz 

von  siegen  und  von  stieben« 

die  beiden  dicke  wichen 

?on  den  bmodem  In  den  waU, 

sie  verliircn  manigen  hell  halt 

an  beider  sii  von  sirites  n6t. 

drl  and  drlzec  bruoder  t6t 

hüben  tt  der  selben  stat» 

die  andern  wurden  striles  mal. 

Sechsen  ez  also  ergienc: 

sie  wären  wunt,  d6  man  sie  vienc. 

ein  bruoder  liieb  sich  durch  die  schar. 

roanie  SemegnUe  wwl  ei  gewur. 


der  daz  mit  sinen  ougen  sach, 
der  Biül  die  wäriieit  dä  von  spraeh. 
einen  m$ä  m-^  'm.Mbt  bIoog, 
des  pfert  in  Ün  se  lande  Inoe. 
mit  warfen  ei  gestoel  was, 
der  wunden  er  vil  wol  genas, 
meiater  W  illeUn  wart  d6  geslagen. 
man  mochte  in  wol  von  aobnlden  ätigpa, 
er  bäte  gerAten,  das  ist  wAr^ 
in  dem  lande  rörnf  jir 
und  vümf  niaiule  mfere. 
er  starb  an  gotea  öre 
bl  einer  lieben  muoter  ranen« 
nn  solle  wir  unser  nowe  manen, 
das  sie  in  allen  gen«dic  sl, 
v/m  IT  ist  sö  vil  tilgende  bi , 
das  sie  es  willeciicben  tuot: 
sie  gössen  dorch  ir  J^int  ir  binot. 
din  wsbtat  was  von  bluote  r6t 
wer  von  dem  stHte  quam  mit  nöt, 
dem  was  gein  der  Klge  gÄch. 
die  Semegallen  in  jageten  näch. 
sie  vnnden  ir  vU  manigen  sider 
nnd  TogHen  sie  gevaqgen  wider, 
die  renner  wider  qaftmea. 
d6  sie  (iaz  vernämen, 
das  ir  sd  vil  was  gealagen, 
si  begunden  s6re  ir  Triont  clagen, 
die  in  dem  strite  wAren  I6t 
oucii  was  der  Semegallen  n6t, 
daz  ir  houbliiian  was  verlorn, 
in  wart  üf  die  bruoder  zotü, 
'  die  man  in  dem  sirtte  vienc. 
einem  es  als6  eigiene: 
er  wart  zuo  den  stunden 
dt  ein  ros  gebunden; 
sulche  marter  man  im  böt, 
mit  UQpfeln  wnrfen  sie  in  tM. 
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do  er  geälarb,  dar  ndch  zehant 
eio  ander  bruoder  wart  gebrant: 
8i0  satsteo  in  öf  doeo  röst; 
des  lebens  wart  er  «6  erlöst. 
dA  wÄm  ir  vümf  und  drizec  löt, 
viere  genäsen       mit  not, 
tie  wAren  doch  gerangen« 
ans  was  der  strit  ergangen. 

Die  Semegallen  wciren  vrö, 
das  es.  in:  was  ergangen  86: 
sie  aageten  ir  goten  danc, 
das  in  der  atrit  «6  wol  gelanc. 

sie  nämen  wÄpen  unde  pfert 

dft  vil  maniger  marke  wert 

und  karten  wider  al  zehant 

mit  ir.gevangen  in  ir  lant 

sie  giben  sie  se  Icesen  siderr 

wer  nicht  enstarb ,  der  quam  wider, 

daz  er  wart  sa^liclich  gefr6st 

und  ?on  der  heidenschaft  gel6aL 

man  hbrte  in  dem  lande  clagen« 

das  mefster  WiDekln  waa  geslagea, 

rogelc  und  kummenliure  gar, 

wer  mit  im  was  an  der  schar. 

viersic  was  der  bruoder  zal 

in  der  reise  filier  al: 

der  wiren  vilrof  nnd  drisie  IM; 

viere  genäsen  mit  nöt, 

d6  man  sie  in  dem  slrUc  Munc. 

dem  vümften  es  alsö  ergienc: 

er  quam  abe  mit  wemder  liant, 

als  in  bie  vor  ist  bekant 

swaz  im  leides  d6  geschach, 

mit  gotes  helfe  er  daz  wol  räch: 

er  tet  in  sider  manic  leit, 

mit  here  er  dicke  Af  sie  reit 

and  lialf  verwOesten  ir  lant, 

als  iu  hier  näch  wirt  bekant 
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IVL'  lege  wir  die  rede  nider 
und  grlfen  an  die  Arsten  wider» 
wie  der  kammentiar  gewarb, 
dd  meister  Wfllektn  gestarb , 
den  er  au  siner  stal  geliez 
und  die  wile  meister  biez, 
6r  ein  ander  wart  gesant 
von  diutachen  landen  in  das  lanl. 
er  was  die  wtle  ino  Rlge  bliben 
und  hate  die  zit  da  vertriben, 
bii  er  die  wArheit  wol  vernam, 
wer  von  deme  atrite  quam, 
do  im  das  allea  wart  geaaget» 
er  sprach:  „wir  stn  noch  nnrertaget 
solde  man  die  bruoder  alle  clagen ,  . 
die  suo  Nlflant  sint  geslagen, 
Tihr  wir  b6  Uete  man  unrecht 
manc  rromer  heit  wirt  golea  kneoht, 
der  die  s^le  dA  genert 
imd  zuü  dem  himclriche  verl 
von  der  martir  cröne , 
diu  manigem  wirt  ze  löne/' 
d6  aprach  ein  bmoder»  der  waa  ciooc, 
er  künde  wiser  rede  gnuoc: 
„wir  län  die  vei^en  ligen  dä 
und  nemen  bruoder  anderswd , 
das  wir  besetzen  wol  daz  lant.** 
das  geachach  dar  nlch  sehant 
da  manic  amt  waa  worden  Ifta, 
tehant  man  dar  tn  ander  kös , 
YOgete  und  kummentiure  gar 
wurden  onch  gekoren  dar. 
al  sehant  d6  das  geachach» 
nicht  lenger  betten  aie  dar  nAch» 
sie  santen  bruuder  drAte 
nül  gemeinem  r^te 
dA  man  den  h6hen  meiater  vaai. 
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mit  brieren  Uten  sie  bekant  ; 

daz  meisler  Willekln  was  geslagen. 
die  bnioder  künden  wol  sagen, 
151^  waz  dA  schaden  wa»  gescheheo: 
sie  baten  es  selbe  wol  geseheD. 
die  bnioder,  die  tod  Nlflant 
dem  höhen  meister  wären  gesanl . 
die  würben ,  daz  manz  im  enbdl 
und  dar  zuo  des  landes 
der  bruoder  botsoball  was  abö, 
die  TOD  Ntllant  w«eren  Tr6, 
daz  man  einen  meister  dar 
und  bruoder  sente,  daz  ist  wir. 
Wolde  man  daz  lant  bewarn , 
man  solde  dA  mite  niebt  lenger  spam. 

Do  meister  Burkhart  daz  vernam, 
er  tet,  als  im  wui  gezam, 
er  sprach:  „ich  wil  sie  troMten  sd» 
dai  sie  des  alle  werden  7t6, 
so!  ich  keine  wlie  leben, 
ich  wil  in  sulche  helfe  geben, 
daz  sie  die  töten  wol  Tcrclagen." 
sus  h6rte  man  den  meister  sagen, 
»brre  sorge  wirt  guot  rAt: 
dintsehe  lant  tU  brooder  hat." 
*slnc  boten  wurden  üz  gesant 
hin  und  her  in  diiitschiii  lant 
den  kummentiuren  über  al. 
ir  quam  sao  im  ehi  miohel  lal. 

sie  te  samne  qutoen 
und  diu  maere  vernämen, 
waz  zuo  Nlflant  was  geschehen, 
d6  in  daz  aUez  was  reijehen, 
der  meister  des  se  fite  wart, 
er  Wolde  selbe  Af  die'vart 
152"   und  Wolde  Nlflant  besehen. 
d6  der  räl  was  geschehen, 
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der  höhe  meisler  niclit  en&ei, 

someltcheo  kmnmeotior  er  Uei, 

rasche  helde  enpfAlieii, 

sie  Sölden  dA  mit  gAben 

sö  sie  schierste  möchten. 

welche  zuo  reiseu  löchleu 

die  bat  er  im  aeDden; 

im  wart  vod  roanigen  eoden 

junger  bruoder  nl  gesaut: 

von  SwAben  und  von  Vraukenlöiit 

quAmeu  bruoder  zuo  im  dar, 

dai  fr  wart  ein  michel  schar 

wol  bereiter  beide  gaot 

dA  vreate  sich  des  meisters  -moot. 

er  k6r1e  hin  gein  Priuzen  lant. 

sioe  boiea  wÄren  vor  gesant, 

das  man  sine  knmft  vemam; 

mit  siner  schar  er  dar  Dich  quam. 

d6  enpfienc  man  In  a6  wol, 

als  man  rechte  den  meister  sol. 

in  den  landen  über  al , 

swA  das  nuere  bin  ersclud» 

dai. meister  Bnrkbart  quam  geriten, 

d6  wart  lenger  nicht  gebiten, 

man  reit  gein  im  wnde  gienc, 

bovellchen  man  in  enpfienc. 

do  er  diu  hiuser  wol  besach, 

al  sehant  d6  das  geachach , 

ein  capitel  wart  genomen. 

.er  hiez  mit  brieven  zuo  im  körnen 

vogete  und  kummentiure  gar. 

die  qiiAmen  wiUeciictien  dar. 

er  was  sem  Elwing^  in  der  sIt» 

diu  stat  in  Priosen  lande  Ut, 

dÄ  die  bruoder  wÄren  komen 

ziio  im^  als  ir  habt  verngmea. 

ich  mnos  langer  rede  dagen 

ond  wü  in  knrseAofaen  sagen , 
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wie  bnioder  Kuone  ein  vromer  hell 

mit  täie  der  .iiruoder  warl  erwell , 

dai  er  Yon  det  ordent  wegeo 

90ld6  der  mefttetvebeft«  pflegen, 

ich  meine  dA  stto  Ntflant. 

der  name  ist  iu  wol  bekant. 

diu  meisterschait  wart  im  gegeben. 

man  sacb  in  e^re  di  wider  streben. 

»was  er  ie  dA  wider  sprtcb, 

des  höhen  meisters  wflle  gescbaeh: 

er  wart  im  gehorsam. 

do  er  daz  amt  an  sich  genam, 

mebter  Bnrkhart  sprach  im  sno: 

„lid)er  friunt,  ir  suUet  nao 

von  mir  haben,  des  ir  geil: 

des  stt  ir  von  mir  gewerl. 

ir  suit  zuo  Niflande  varn , 

mil  iriowen  wol  das  lani  hewam , 

s6  Wirt  in  se  I6ne 

des  gehorsames  cr^ne.*' 

^Eister  Ruone  sprach  also: 
ndie  von  Mflant  sint  lUTrö, 
ir  wisen  hrooder  sint  geslagen : 
sohl  sie  die  mit  mw  yerdagen , 

s6  sult  ir  bruüder  senden  dar 

und  varet  selben  an  der  schar. *^ 

«des  mac  nun  leider  nicht  geschehen,** 

SOS  h6rte  man  den  meister  jehen. 

nUi  in  hinnen  wesen  gAeh: 

mac  ez  sin ,  ich  kome  n&cb , 

86  ich  aller  ^rste  mac." 

dA  mite  diu  rede  nider  lac. 

bnioder  worden  d6  genomen , 

die  mit  dem  meister  wAren  komen 

in  der  zil  zuo  Priuzm  laut. 

vierzic  wurden  der  gesant 

meister  Koone  an  sine  schar. 
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wol  gehlea,  das  ist  \\lr. 
0ie  wiren  der  rafse  alle  frd. 
Yon  Primen  bmt  ile  kMen  d6 

bt  dai  mer  an  den  strant 
und  qudmen  hin  zuo  KiirianU 
die  voQ  Goldingen  d6 
enpftengen  aie  und  wAren  Tr6; 
man  seboof  in  allen  gaol  gemach: 
mit  guotem  willen  das  geschach. 
nicht  lenger  wart  dö  gespart 
der  meister  huob  sich  an  die  vait» 
gein  der  Rtge  atiioni  ein  ain. 
mit  atner  acliar  qaam  er  wol  hin 
über  die  Dflne  Af  dai  lant 
dö  daz  ze  Rtge  wart  bckaiil , 
die  burger  mit  der  bruoder  achar 
qoAmen  willedtchen  dar 
▼Qr  die  atal  Af  den  aant; 
ein  velt  ce  Rlge  ist  sö  genant. 
153**  sie  riten  eine  wilc 

oichi  vuiien  eine  mile. 

mit  iLursewlle  wart  gebiten, 

bis  der  meiater  quam  geriten 

ordenlich  mit  siner  aehar. 

d6  man  sin  selbes  wart  gewar, 

man  eupüenc  in  iiebltcbe. 

er  dankte  in  allen  gliche. 

man  enpllenc  die  bruoder  wol; 

swai  man  dA  wider  sprechen  aol, 

der  burger  keiner  daz  vermeit: 

mit  in  durch  die  stat  man  reit, 

dä  die  bruoder  wonena  pflegen; 

der  hof  iai  in  der  atal  gelegen. 

al  lebant  d6  das  geaehaeh, 

die  burger  riten  an  gemach. 

waz  sol  ich  ienger  dä  von  sagen? 

es  quam  dar  nAch  in  kursen  t^gen, 

die  bruoder  wurden  d6  genomen, 
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die  mit  dem  meister  ynärta  komen, 
mit  rAte  worden  sie  gesaut 

tt  die  hiuecr  in  des  lant  10940 

l^Ichl  lange  dar  näch  ci  geschach, 
das  meiater  Kuooe  wol  beaach 
die  bürgen  al  in  Niflant  , 
8wA  atn  knmft  wart  beUnt, 

man  lel  näch  gewonbeit:  .  ^0045 

üf  daz  vell  man  zuo  im  reit 
und  brachte  in  lieblich  an  gemach, 
meister  Kuonen  des  tü  gescbaeb. 
der  bfirge  hatte  er  nicht  gesehen , 
ir  name  iu  dicke  ist  verjehen: 
154  •  der  Heiligeberc  was  er  genaiil 
und  lac  in  der  vlnde  lant. 
ein  her  man  haben  solde, 
ob  man  mit  vride  wolde  . 

splse  und  cleidcr  bringen  dar:  10955 
ilaz  lel  man  m6r  dan  ein  jär, 
6r  meister  ^iliekln  t6l  gelac. 
d6  meister  Kuone  der  lande  pflac, 
des  nshsten  winters  al  sefaant 
daz  msere  wart  im  wol  bekant, 
daz  sie  bedörften  splse. 
der  meister  was  sö  wtse , 
in  kurier  slt  was  im  bekant, 
wie  man  in  Semegallen  lant 
mit  here  des  winters  solde  kernen, 
do  er  daz  hatte  wol  vernomen, 
mit  der  bruoder  räte 
besante  er  vil  drAte 
manigen  man  Ton  Eistlant 
die  Letten  wurden  euch  besant: 
von  Darbet  unde  von  L^al 
quam  vromer  beide  ein  nucbel  zal: 
lao  Rlge  was  ir  niderlAs. 
man  tet  das  dicke  ombe  das, 
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dai  sieb  das  her  bereile  dA 
ein  wMe  bas  dao  andmwi 

mH  nioter  und  mit  spise. 
die  burger  sint  s6  wlse: 
swes  mao  bedarf  M  die  wege» 
da*  babenl  sie  in  stster  pflege. 
d6  der  genante  tac  was  komen, 
ais  in  der  meister  hale  genomen, 
154''  der  bniodcr  her  was  komen  dar 
in  der  zlt  mit  ir  acbar. 
das  ber  was  anelle  gnuoe  berdt, 
tehant  man  Yon  Rtge  reit 
df  dem  ise  und  über  lanl, 
biz  man  die  Mitowe  vanL 
io  dem  sumer  was  dar  brftcbt 
malzea  ond  meies  miohele  macbt» 
Tieiseb  nnd  ander  spise  gnuoc, 
als  manic  schif  von  Kige  truoc. 
daz  was  dä  behaiden  wol: 
man  luot  dd  manigen  aÜten  vol 
mit  cleidem  nnd  mit  sptse. 
daa  her  hielt  Af  dem  ise. 
dö  man  sie  wol  geladen  sach, 
nicht  lenger  sümten  sie  dar  näch, 
die  sliten  wurden  wol  geaebart 
mit  dem  here  ikf  die  vart 
gein  der  Semegallen  lanf. 
des  heres  wart  ein  teil  gesanf 
sechs  liiindert  man  gein  Doblen: 
die  Sölden  dA      stürme  gön. 
sie  wAren  wiilic  nnde  Tr6» 
gein  Dobldn  sie  körten  d6, 
man  saeh  sie  eines  morgens  vruo 
der  bürge  Taste  rinnen  zuo. 
dö  sie  quämen  vür  daz  tor» 
ir  finde  vonden  sie  dA  vor: 
die  begriflSan  d6  die  wer 
snelle  gein  der  bruoder  her. 
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8ie  werten  gaot  ande  Up 
und  brächten  kint  vmd6  'wtp 
155"  in  die  burc  üf  den  berc. 

oach  werten  sie  ir  Imchelwerc. 
die  bnioder  stigen  sao  in  In: 
do  mochtez  anders  nicht  gesin  , 
bi  enmüesieD  wichen  durch  die  n6t. 
ein  teil  wart  ir  geschossen  t^t , 
jedoch  sie  qaftmen  in  ir  tor. 
der  braoder  her  beleib  dA  vor 
in  detii  hachelwerke  slän. 
die  süezen  vaste  viur  an , 
sie  Uilen  schaden  dA  gennoc. 
vil  mamc  lint  man  nider  slaoc 
and  Uesens  in  dem  vinre  ligen. 
Dobl^ne  sie  dö  verzigen  , 
m  träten  abe  mit  ir  wer» 
.  sie  riten  suo  des  meisters  her, 
das  d6  was  mil  der  qttse  komen , 
diu  ser  Mitowe  was  genomen. 
sem  Heiiigenberge  man  sie  liez. 
der  meister  d6  die  bnioder  hies, 
das  sie  slöegen  ftf  ir  geselt: 
vfir  die  burc  tt  das  Teil 
wart  diu  legerstat  genomen. 

Do  daz  her  was  alles  koinen. 
sechs  tüseni  öber  ai 
praevete  man  des  heres  sal. 
die  naclit  sie  liatten  guot  gemach, 

des  morgens  d6  der  tac  üi  Lracli, 
in  dem  here  mau  messe  sanc. 
es  was  dar  näch  nicht  al  zelane, 
dd  gössen  was»  das  her     brach:  • 
wol  geordent  man  es  sach 
155 YÜr  die  burc  ze  Racketen  komen. 

daz  grözr  h<  r  wart  iiichl  vernomen 
^r  sie  quämen  vür  das  tor. 
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156 


sie  vonden  cldne  wer  dA  for; 

in  daz  hachelwerc  man  brach, 

gelo  der  burc  man  v lieben  sacb 

mao,  wib  mide  kinder; 

vil  pfert  onde  rinder 

uud  ir  guotee  »le  ferngen, 

sie  liezens  in  üen  Imiseni  ligcn 

und  Uten  gern  der  bürge  lor. 

die  wer  be^en  sie      ?or , 

ir  brfickeo  wmfea  üa  dA  uider. 

(iaz  »arl  ir  geICteke  «der, 

dö  man  mit  stürme  züo  in  Iral: 

ir  berc  was  Isec  unde  glal, 

man  mochte  dar  ao  nicbi  beat^a 

noch  tf  das  wal  mo  in  g^n: 

ez  \Nari  versuochct  wol  gemioc. 

in  dem  tiachelwerke  man  sluoc 

was  M  die  burc  nicht  mochte  komen. 

dli  wart  roubes  vil  genomen 

an  pferden  und  an  gviote. 

dem  her  was  wol  se  mnote. 

ez  was  üf  den  ftbent  koroen , 

diu  legerstat  wart  dA  genomeo; 

bl  das  hAa  üf  ein  velt 

slnoc  man  dö  manic  geselt 

der  bruoder  her  vor  Racketen  Uc 

wol  biz  an  den  driUca  tac. 

dar  ander  sehöz  man  manigen  man . 

der  sal  ich  nicht  genennen  kan. 
•  man  brante  ooch  in  der  selben  sinnt 

daz  hachelwerc  in  den  grint; 

ez  was  michel  unde  gröz. 

die  Semegaileu  des  verdröz, 

das  sie  ir  achaden  aAhen« 

es  gienc  ir  hersen  nAhen» 

daz  in  gcschach  solch  angemach. 

dar  nAch  der  bruoder  her  üf  brach 

und  körten  gein  der  Htge  wider. 
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dar  qudmen  sie  gesunt  sider 
und  lobeten  got  von  bimele  d6, 
daz  ei  in  was  eigang^  86 , 
das  sie  gesimt  wftren  koman 

zuo  Kige ,  als  ir  hil  vernomeu.  ' 
nicht  lenger  wart  dö  gebiten, 
die  geate  iiin  ze  hAae  riteo. 

Ez  quam  dar  D^ch  in  kuner  almit 

in  LiUowen  wart  daz  msere  kuul , 
dai  der  meister  was  gewesen 
xtto  SemegaUen,  als  ich  hän  geleaen, 
und  tele  das  hto  geaptaat  wol: 
dea  wart  ir  hene  somea  ? ol. 
mit  einem  gemeinem  räte 
l)esämete  sich  dräte 
ein  her  von  Sameiten  lanl» 
die  ooeh  littowen  aint  genanf : 
die  wolden  heren  durch  gewio, 
gein  Semegallen  stuonl  ir  aln. 
die  wären  ir  kümfte  vr6. 
nicht  lenger  atmeten  aie  d6, 
d6  die  Littowen  wären  komen: 
?on  Semegallen  wart  genomen 
swaz  reisen  mochtn  in  daz  her. 
die  quamen  alle  mit  ir  wer 
an  der  littonwen  achar; 
aie  wAren  dar  tuo  wflHc  gnr. 
d6  das  her  wart  bereit, 
gcin  Nlflande  ez  dö  reit, 
sie  vuorten  manigeu  beiden  halt 
.  Über  die  Düne  mit  gewait 
ir  her  was  miehel  nnde  gir6s. 
den  ersebiaebof  dea  Terdr6s« 
wan  sie  karten  in  &\a  laiU 
und  stiften  roub  unde  brant. 
der  meiater  waa  suo  Rige  d6; 
er  waa  der  mm  mlsen  fr4. 
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»Ine  boten  wurden  gesanl 

geiü  Darbetco  und  gein  Eisüanl ; 

suo  Rerele  oode  geia  lAü 

MDte  er  botoD  Ober  al. 

niebter  Kuone  oacb  nichl  enliei» 

gein  (juldin^p.n  er  rileii  hicz 

und  clagete  iu  des  landes  d6U 

dem  kummentiure  er  euhöif 

er  solde  snelle  too  im  komen. 

dö  er  das  hatle  ▼emomen, 

er  quam  willecllchen  dar 

zuo  RIge  inil  einer  stolzen  schar. 

von  bruodem  manigen  raschen  belt, 

twelf  himdert  K6ren  ta  erweh 

aach  man  sao  dem  meiater  komen. 

von  Kurlant .  als  ir  häi  vernoiuen , 

des  bischoves  imle  quämen  dar, 

sechs  hnnderi  man  i ao  der  achar. 

oach  wart  nichl  tergesien 

der  beide  gar  Termetien: 

den  wurden  holen  ouch  gesant. 

ir  burc  iu  dicke  ist  genant: 

der  UeUigeberc  waa  ir  name. 

die  qaAmen  onch  amider  aebame 

mit  einer  wol  bereiten  acliar. 

von  der  Mitowe  quam  ouch  dar 

der  kuminenliur  als  ein  hell 

mit  manigem  beide  tat  erwelU 

mit  atttllnen  bröqjen  gnot  . 

wAren  die  vil  wol  liehnot, 

die  er  niit  im  hale  genomen. 

er  was  ouch  hin  zuo  Kige  keinen 

mit  einer  achar,  diu  waa  gnot 

dea  mute  aicb  dea  meiatera  mnot. 

dl  waa  geaamnet  manic  helt 

und  bruoder  küene  und  üz  crwell. 

der  meistcr  nam  ir  aller  tM  , 

junc  und  alt  er  sagen  bat» 
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ob  mm  stftten  tolde 

oder  man  ez  Uzen  ^^oldc.  .  .  • 

ir  aller  rät  geviel  dar  an,  11165 

man  aolde  die  vtode  niergen  lAo 

unbeslriteD  k&ren  Ud, 

als6  was  ouch  des  ineisters  sio, 

dö  der  rM  was  erg^n , 

daz  iantvolc  iiez  man  ez  versUiv,  11170 
wer  bl  dem  sirlte  wolde  sin» 
borger  ande  (^ügerln, 
die  Sölden  komen  an  die  stat» 
dar  8ie  der  meisirr  rilen  bat. 
157''  näch  slnem  willen  ez  geschach;        .    .  .11175 
des  heres.m^cht  man  beaach,  . 
dft  mite  man  aolde  den  atrll  beatin. 
ex  was  wol  drithalb  tAsent  man. 
von  Eistlanl  was  nieman  komen, 

als  ir  hier  wol  habt  vemomen.  -   '    .   .  11180 

Dö  din  beraehowunge  geschach, 

«ie  ritt  n  wider  an  gemach.  .  * 

boten  quämcn  dö  gerant, 
•dem^meister  tAten  sie  bekant; 

wie  Til  der  beiden  w»re.  11185 

b\s6  giene  daz  miere : 

sil  eii  tösenl  an  der  zal 

was  des  heres  über  al. 

0ie  beten  oucb  dai  wol  vemomen, 

die  Semegailen  wnren  komen.  11190 

mit  aller  macht  in  daz  her, 

man  vunde  ze  höse  deine  wer. 

der  meistßr  nam  der  bruoder  rAl,  '  - 

wie  man  geworbe  mit  der  tAt , 

dai  ei  dem  lande  wiere  guot  11195 
und  oneb  der  kristentnom  behnot 

blibe  zuo  Nlflande. 

sie  sprachen:  „ez  ist  ein  schände, 

dai  wir  sie  lAien  riten 

beren  sonder  atriten,**  11200 
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spriicheo  die  bruoder  üf  der  stat. 
«wir  engeben  dar  soo  keioeD  räi, 
dai  wir  «Iben  tteeot  Rum 
mit  unser  macht  wa  bestia. 


wiRren  die  von  Eistlanl  komen, 

daz  mochte  uns  an  dem  sirite  vromen/' 
158"  DU  habt  ir  lü  wol  gehört 

dea  meisten  und  der  bnioder  wort. 

der  meister  wolde  Diebt  lAn 

die  sanicnunpp  sö  zergän , 

ez  enmüe^le  gole  ein  lob  geschehen, 

als  ich  in  mi  wil  veijehen. 

mit  der  bmoder  rite 

ordenierte  er  drite 

zwei  her  üz  vil  ^^(>l  bereU. 

das  eine  geio  S^dobren  reit  ; 

das  ander  ber  wart  genomen : 

wer  von  KMant  -was  komen 

die  riten  n^  der  bmoder  schar 

gein  Seraegallen,  daz  ist  ysär, 

vür  die  burc  suo  Dobian. 

die  sach  man  se  brüsche  g^n. 
in  were  dä  gelficke  geschehen , 
wan  daz  sie  wAren  vQr  besehen: 
daz  volc  in  üf  die  burc  enlran. 
sie  sluogen  doch  woi  vier  man 
und  nAroen  roohes  vol  ir  hant 
das  badielwerc  wart  oun^k  Torbrant 
des  tages  nnib  das  hAs  ?fl  bl6s. 
keiner  arbeit  sie  verdroz , 
^        sie  tdlen  si  willecUche 

durch  goi  von  Iiimeiriche, 
diu  reise  wart  dA  wol  bewant, 
sie  karten  hm  gein  KArlant. 
die  bmoder  quÄmen  wol  gesunl 
xuo  Uoldingen  in  vii  iiurzer  slunt; 
dft  wurden  si  wol  enpfangen. 
stts  was  diu  reise  ergangen. 
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158'        Das  ander  iMir,  dl  leb  ?oii  spraob, 

III  fa  sagen ,  was  dem  geaohach.  1 1 240 

Svtlobrön,  daz  ich  h.'^n  genant, 
lac  in  Semegallen  lanU 
gein  der  bfirge  atoont  fr  aia» 
dl  wart  es  gevfieret  hiit 

durch  brooeh  and  manigen  boesen  wall;  Ii 245 

die  wege  w^ren  s6  gestalt. 

von  bruodern  was  dä  manic  bell; 

ir  einer  wart  dar  ano  erweit, 

dem  der  rane  berolhen  was. 

is  wa«,  dA  ich  in  ^  ron  las,  11250 

der  menllch  in  dem  sirlte  streit 

und  örlichen  von  dannen  reit, 

d6  meiater  WiUekln  wart  gealagen , 

als  ir  mich  hie  Tor  hAHet  sagen. 

der  quam  geraot  mit  stner  scbar.  ]  1255 

do  er  der  bürge  wart  gpwar, 

er  rante  menlich  vür  daz  tor, 

9l  erbeixten  algemeine  di  ?or 

und  drangen  mit  einander  In. 

was  mSchte  groeier  vrende  sin?  11260 
dai  volc  sie  runden  sunder  wer. 
d6  sluoc  und  stach  der  bruoder  her. 
swtosic  mwen  nnde  man 
mit  ncsten  tt  die  bore  entran; 

ein  teil  beleib  ir  bl  dem  tor.  11265 
die  Lruoder  mochten  nicht  hin  vor 
von  liuten  zuo  der  pfurlen  komen, 
man  mnoste  si  6r  dar  nider  dromen. 
der  braoder,  der  den  ?anen  tnioe, 
mit  einer  bant  er  nider  sluoc  1 1270 

159*  waz  vor  im  üf  dem  wege  was: 

swaz  er  erreichte,  des  nicht  genas. 

sin  ander  bant  dio  trae  den  Tanen. 

man  dorfte  der  bruoder  keinen  manen, 

ir  aller  arbeit  was  genuoc  11275 
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^  man  daz  volc  dä  nk\er  sluoc. 

bt  in  was  manic  vromer  knecht, 

der  tU  wol  begienc  sin  reebt ' 

mit  stechen  and  mit  hoowen. 

man  wolde  die  bedrouwen , 

die  üf  die  burc  \v^rcii  komcn. 

se  YQoze  ein  puneiz  wart  genomeu 

mit  der  bänier  in  das  tor.  . 

dA  iffiren  rasche  beide  for. 

der  viiule  wart  dä  sfere  wunt 

man  brächte  die  bruodt  r  in  der  stunt 

mit  starken  würfen  ?on  dem  tor. 

ir  figele  süesen  sie  di  vor. 

die  braoder  IrMen  abe  dnreb  nöt 

vor  ir  vüezen  lÄgen  töl 

di  einem  iiiife»  liule  geslagen, 

si  enmochte  ein  wagen  oichl  getragen 

msii  rief  das  her  gemeine  an 

wid  hies  sie  Taste  le  stnrme  gin.  . 

al  zelumt  dö  daz  geschach, 

dai  hacheUvt'ic  man  brennca  sacU; 

das  was  den  bruodeni  allen  leit 

iedoch  man  ron  dannen  reit: 

swas  in  dem  hachelwerfce  was, 

vor  dem  here  des  nicht  geAas 

an  vibe  und  oueb  an  Uuten. 

nn  lat  in  bediuten, 

was  dA  schaden  was  geschehen, 

des  wfl  ich  die  wArheit  jehen ; 

gein  guot  was  üf  di  burc  liomen, 

dä  vüü  wart  roubes  vil  genomen. 

dft  wart  geslagen  .in.  der  nöt 

drithalb  hnndeii  mensche  t6t 

and  sechste  was  gevangen. 

sus  was  diu  reise  ergangen. 

man  körte  von  der  bürge  d6, 

sie  lobetea  got  und  wären  vr6 

an  aller  stner  hantgetAt, 
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wan  er  dat  lob  ?od  rechte  hAi. 

swaz  er  mii  sinen  vriunden  tuet,  11315 

das  sol  sie  aOez  dünken  guol 

uod  sullen  got  dar  ombe  loben. 

wer  dai  Hiebt  taol,  der  mae  wol  loben. 

da*  her  geannt  loo  Rtge  quam. 

«welch  kristen  mensche  daz  vernara,  11320 
daz  lobete  dar  umbe  J^sum  Krial: 
von  rechte  er  lobea  wirdlc  iat 

In  der  ztt  66  das  geschach, 
an  dem  dritten  tage  dar  nAch 

d6  reit  der  litloiiwen  her  11325 
gewaldeelieh  mit  atner  wer 

uüd  k^rte  gein  ir  lande  d6. 
manic  Semegalle  wart  unvrö. 
d6  sie  quAmen  in  |r  lanl 

und  in  der  achade  wart  bekant»  11330 
das  ir  geainde  was  veriom,  # 

sie  haelen  wol  dar  zuu  gekorn , 
daz  sie  von  hüse  nie  wieren  komen. 
raanigeai  waa  hin  gaoi  genöment 
160«  das  er  ei  nimmer  m6r  TerwanL  11335 
et  giene  in  alder  wira  enhant 
der  Lillüvvrn  her  ze  lande  reit: 
•      in  was  doch  von  herzen  leit 
um  der  Semegallen  aehaden, 

mit  dem  aie  wAren  Oberladen.  11340 
aie  aungen  dA  den  jämersane. 

ez  was  dä  näch  nirht  zv  lanc . 
ir  hathelwerc  sie  büweten  wider, 
die  bruoder  qudmen  aber  aider 

dar  nAeb  in  vfl  knner  atont  11345 
und  branteni  aber  in  den  grünt 

daz  (et  den  Semegallen  w^, 
aie  büweten  anderweit  als  ö. 

Det  Heiligeberc  lac  dä  bi, 
dA  von  aie  wurden  nimmer  vri.  11350 

LM.  liinclmDik. 
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wan  sie  pflOegen  wolden 

oder  sajen  solden 
ir  nächi^cbüre  quflmen  dar, 
man  uode  pfert  sie  atoen  gar. 
wenDe  ir  angeat  was  vergAn» 
s6  sameaten  sich  die  braoder  sAn 
und  riten  aber  in  ir  lant : 
sie  \äWu  roiib  iinde  brdiit. 
an  manigen  stund  in  ez  gescbacb, 
das  man  mit  swein  heren  sacii 
verbrennen  beide  hachelwere. 
man  tel  dicke  beides  werc 
zuo  Hak«*l  linde  zuo  Dobian, 
die  mochten  vor  in  nicht  besten, 
ex,.w»re  späte  oder  Tmo: 
wan  die  bnioder  traten  suo, 
160^  diu  hacbelwerc  sie  liezen  stftnt 
wer  üf  die  burc  nicht  enlraii 
der  muosie  Verliesen  daz  leben 
oder  sieh  gerangen  geben, 
man  nam  in  linder  unde  goot. 
betrüebet  was  vfl  s^re  ir  moot. 
wan  ir  korn  zltec  was , 
man  sluoc  ez  nider  alsd  gras, 
solehen  dienest  man  in  b6t, 
dA  von  wart  In  hungera  n6l. 
wan  sie  dan  gebüweten 
und  aller  minnest  trüweten , 
die  bruoder  schiere  wurden  bereit, 
mit  bere  man  aber  üf  sie  reit 
sie  suochlen  ander  wege  dar» 
daz  man  ir  hers  nicht  wurde  gewar, 
bi  daz  mer  ilf  den  strant ; 
dä  bi  man  ander  wege  vant 
gein  der  bürge  suo  Dobian: 
die  enmoehten  des  nicht  nmbe  gön, 
man  la  lc  in  dicke  gr6zen  schaden , 
sie  wurden  mauige  wis  verladen. 
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man  sluoc  und  schöz  vii  manigep  1^1. 
dA  bl  Iwaoc  sie  ein  ander  ndl, 
dai  die  vorne  Heiligenberge  dar 
qutoien  86  dieke  mH  ir  schar 
und  ndmen  gruzen  roub  dfl  vor. 
swaz  sie  begrüTen  vor  dem  tor, 
daa  was  gevangen  oder  gesiagen. 
sie  mochten  dicke  dä  von  clagen: 
sie  ivnrden  arm  unde  bMs. 
ze  jungest  sie  der  zil  venlröz 
*   und  vielen  dö  öf  einen  rdl, 
^eii  sie  voibrächten  mil  der  tAl. 
UoblAne  sie  lieien  atta, 
man  sach  sie  varen  unde  gdn 
von  dannen  jsemerllcheu  : 
daz  wizzet  sicherllchen. 
sie  mochten  wol  von  schulden  clagen: 
in  geachach  bl  manigen  tagen 
nie  e6  gr6a  ongemacb, 
als  in  an  der  zit  geschach. 
zuo  Racken  quam  ir  dö  ein  teil, 
die  andern  vuoren  üf  ein  heil 
ino  littouwen  in  daa  lanl. 
Dobian  wart  veibrant 
dar  nAeh  in  vi!  kurzer  stunt: 
das  nAmen  sie  vür  hundert  pfunt. 

Dhi  burc  Kuo  Racketen  gp^  man 
als  man  DoblAnen  hate  getAn. 

sie  setzten  sich  ein  wtle  ze  wer. 
man  reit  sö  dicke  dar  mit  her 
imd  braute  dar  umb  s6  bl6t, 
das  aie  des  iebena  dA  verdr^s. 
dar  suo  twanc  aie  des  hungers  nöt, 
ouch  wart  hr  vO  gesiagen  töt. 
der  bürge  sie  vil  gar  verzigen 
und  Uezen  ouch  ir  erbe  iigen 
dem  diutachen  hdae  rür  ein  ptet. 
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und  fQoren  in  ein  ander  laaL 
ich  envHigete  nie  dar  oAcli, 
was  io  Iddea  dA  geaehaob. 

m  kummcnüur  von  des  meiatm  wegen 
des  Heiiigenbergcs  soldc  pflegen.  11430 
161^  er  wart  der  msre  harle  vr6: 

der  bmoder  pimt  reilirante  er  d6. 
d6  die  bore  TerbraDl  waa, 

Racken  ,  als  ich  itzunl  las, 

Sydobre  ein  burc  was  genant  11435 

und  lae  suo  SemegaUen  laut: 

dl  wAren  Affe  beide  batt. 

man  maoate  durch  mtm^m  gt^amk  wall 

zuo  in  riten  unde  gÄn. 

sie  ballen  leides  vil  geUn  11440 
an  der  refaien  kriatenbeit: 
das  was  den  gotea  rt«lem  leü 
der  bOrge  aalsten  sie  d6  soo 

beide  späte  unde  vruo. 

keiner  arbeit  sie  verdröz  ,  11445 
dhi  flttot  wart  nimmer  s6  gr6s, 
es  w«re  warm  oder  ball» 
swie  das  weler  waa  geatalt, 

du  die  bfuoder  wolden  ?arn, 

nieman  dorfle  sich  sparn»  ^  11450 

die  ander  in  sAsen, 

nocb  fon  rechte  Iteen» 

es  wme  l^benman  oder  knechl» 

sie  Tfieren,  daz  was  ir  recht 

von  Klge  der  bischof  nicht  enliez ,  11455 
ain  Tolc  er  dicke  varen  hies, 
die  Kibren  oncb  mit  ir  achar: 
dA  man  es  hies,  sie  qnAmeii  dar, 

wan  die  bruoder  wolden, 

als  sie  von  rechte  solden.  11460 
ala6  wart  manic  her  bereit, 
man  giene  soo  Sydobre  nnd  reit 
162*  nnd  tet  In  micbel  nngemaeh. 
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ir  liachelwerc  man  iNrennen  sacb 

dicker  dan  io  liep  was. 

was  i^r  ^er  bdifie  nichl  genas, 

der  warl  ge?aogeu  oder  gesiagen. 

MAd  hdrle  die  Sem^galleo  clagen 
ttod  singen  ooch  den  jimersane, 
den  Dobito  nnd  Racken  sane. 

belruebet  was  vil  sere  ir  muol, 
das  man  »6  dicke  nam  ir  gQot. 
manlgen  onch  der  liunger  Iwanc, 
das  swtvelbafl  warl  ir  gedane. 
ein  teil  fiel  ir      den  rit, 
den  sie  volbrAchlen  mit  der  lÄL 
die  lAien  ir  dinge  rechte: 
sie  ninien  ir  gesiechte 
und  Uesens  tf  die  bnrc  gte , 
daz  hachelwerc  sie  Uesen  stAn. 
ir  gesinde  onde  ir  guul 
wart  mit  wisheit  woi  behuot: 
is  was  Af  die  bnrc  komen» 
das  es  nieman  liate  vemomen; 
j»ic  giengen  selbe  dl  hin  nAch. 
al  zehant  d6  daz  geschach, 
sie  machten  ein  geruofie  dö 
und  sprAchen  suo  den  andern  86: 
^wer  mit  den  bmodem  weHe  sin, 
der  ge  mit  vridc  no  her  In.* 
sie  hatten  snelle  vernomcn, 
wer  dl  zuo  in  wolde  komen. 
die  in  dem  bachelwerke  hüben, 
hr  Sit  mit  jAmer  sie  Tertriben. 
sie  wÄren  doch  unlange  dä , 
sie  rouoslen  wichen  andcrswÄ: 
sie  twanc  sÄre  des  hungers  n6l. 
snpnettche  vorehten  den  t6t, 
ob  die  bmoder  qu»men  4ar, 
daz  mau  bic  erslüege  gar. 
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Vüii  Sydobrc  was  in  cArh , 

dar  an  in  vÜ  gröz  ieii  geschach, 

(Utt  sie  dai  muosteD  lAien  stto 

und  dl  fon  faieo  ttode  g6o. 

geiii  Littoweii  afe  karten  bin. 

da«  was  vil  gar  ir  ungewin  , 

daz  sie  ein  vremde  lant  erkurn: 

Ir  ert>e  sie  dä  mite  ?eriani. 

die  an  dem  rite  gewesen 

wiren,  als  icli  hAn  gelesen, 

cz  wären  beide  vt  rmezzen. 

die  hatten  dö  besezzen 

Sjdoiire,  die  ich  hin  genant 

ir  boten  quimen  d6  gerant 

durch  walt  und  manige  ouwe 

gegen  der  Mitouwe. 

den  kunimentiur  Uesen  sie  Yerstan, 

wie  hr  wflle  was  getln 

and  was  sno  Sydobre  was  geschehen. 

dA  im  des  attes  was  verjehen, 

sie  gerfen  stner  helfe  gar; 

er  soiüe  oucb  selbe,  komen  dar, 

das  er  mit  in  t«te, 

swes  er  willen  haete. 

Dkp  kujiiiiicuUur  warl  der  vro. 
nAcb  ir  willen  tet  er  d6: 
snelle  er  des  se  rite  wart, 
er  Wolde  braoder  tt  die  vart 
mit  in  senden  lU  ein  iit  il. 
der  Semei^allen  er  ein  teil 
behielt  die  wiJe  vür  ein  pfanL 
die  bruoder  wurden  dA  gesaut, 
sie  Westen  wol  des  landes  site 
ir  armbrust  sie  n^men  mite, 
iU  zehant  dö  daz  geschach , 
nicbt  lange  sümete  dar  nich 
der  kummenliur  dritf : 
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mit  sloer  brtioder  rAte 

schuof  er ,  daz  t  z  vvarl  bekant. 
der  in  der  zU  zuo  Ntflant 
an  de«  meislen  «tat  was  6ä, 
meiater  Kaone,  was  andcnwA 
umli  des  landea  n6i  geilten, 
die  wHe  die  biuodur  sin  d6  bilcu, 
8Ö  hatte  er  einen  wtseu  inaa 
an  alner  atat  d6  verUo. 
dem  selben  qaam  das  mere, 
wie  ea  ergangen  were 
aao  Sydobre  an  der  stunl : 
diu  Sache  wart  im  alle  kunt, 
dai  sie  wolden  gisele  geben 
und  halden  krislenltchei  leiten. 
d&t  brooder,  der  dA  meister  bies, 
sin  wisheit  in  dis  nicht  erliez , 
er  eowißre  der  guoten  nia  l  e  vr6. 
die  wisen  bruoder  nain  er  d6/ 
die  bl  im  wAren  auo  der  stt; 
diu  sacbe  wart  in  vfir  geleit, 
er  bal  sie  geben  dar  zuo  rAl, 
wie  er  gewiirbe  mit  der  tdt, 
dai  ei  dem  orden  w»re  guot. 
sie  rielen  alte     den  muot , 
man  solde  sie  enpflhen. 
sie  Hezen  dÄ  mite  gÄhen, 
daz  man  in  vil  kurzer  stnnt 
Sydobre  brente  in  den  grünt, 
seliant  nAch  dem  rftte 
hies  man  bruoder  drAte 
zer  Milüuwe  riten. 
sie  gählen  snnder  bilen » 
kleine  ruowc  sie  nÄmeu, 
bis  sie  dä  bine  quftmen» 
dar  sie  wären  bin  gesanl. 
dem  kiimmentiur  täten  sie  bekant, 
wie  er  i\ä  mite  sohle  varn. 
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er  kttode  sich  fil  wol  bewani. 
do  er  die  liotscliaft  feroain, 
ilii  bmoder,      et  wol  gezain, 
hiez  er  snelle  sin  bereit : 
gem  SemegaUeo  er  d6  reit, 
er  brachte  manigeii  bell  bilt 
bl  Sydobre  in  den  wrlt 
dai  her  nam  dl  ein  legerstat. 
bellen  die  bnioder  er  dö  bai, 
er  woide  die  wArheit  wol  besehen 
ande  ette  iäx  verspelieii. 
mit  eiDem  bmoder  reit  er  hin 
geiD  der  bfirge  M  den  sin , 
das  er  bessbe  die  wärbeit. 
ein  teil  knechte  mit  im  reit. 
164*  ilner  kOmfle  man  nicht  vemam^ 
wan  dA  er  ▼ür  die  plbrte  quam: 
si  enpflengen  In  liepltchen  d6 
mid  wÄren  stner  kfimfle  vre. 
nmb  den  vride  er  mit  in  sprach; 
nAch  ainem  winen  es  geaehacb» 
sie  machten  eine  aoone  d6. 
des  wAren  die  Semegallen  vr6. 
näch  den  bniodern  wart  gesant  : 
daz  her  quam  willeclich  zehant 
die  bare  sie  mnosten  lAten  st^n, 
man  Ues  sie  dl  von  alle  g^n. 
daz  vihe  man  dar  öz  alJt-z  treib, 
ir  guotes  nicht  iliw  inne  bleib, 
die  bruoder  der  arbeit  nicht  verdrds 
bis  man  die  bore  gebrante  bl6t. 
Ton.dem  wal  sie  körten  d6, 
sie  lebeten  got  und  wären  vrö. 
sie  nlmen  liutc  im  de  guot 
und  brächten  die  vil  wol  behoot 
dar  nAch  hu  vü  kivser  stnnt 
ser  MHoiiwe  alte  gesnnt. 
d6  Sydobre  wart  verbranl. 
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d6  was  verwuestet  wol  daz  laut: 
es  hdrte  nie  kein  man  gejehen, 
das  es  dl  ?or  ie  mm  .gesehehen» 

ir  ii)ir  ein  w^nic  dagen 
ad  ivil  fch  itt  die  w^heit  sageo, 
in  welchen  siten  es  geschaeh» 
das  man  din  lanl  TerwAealen  aacb. 
d6  man  gote  gctrAwete 
imde  ein  hüs  gebiiwete 
suo  Semegalleo  in  das  lanl , 
der  Heiligeberc  wart  es  genant. 
d6  dio  bAwonge  geacfaacb, 
an  dem  sweUlen  tage  dar  nicb 
quAmen  die  von  Terwetein 
irs  grözen  schaden  ü  ein, 
das  aie  ir  bore  branten  nider. 
das  moetate  sie  wol  rinwen  aider. 
do  in  der  6rate  ?al  geschach , 
an  dem  Vierden  järe  dar  nach 
die  bürge  wurden  d6  verbrant, 
die  in  hie  vor  sini  genant, 
mid  wil  aie  aber  nennen, 
das  ir  aie  mCiget  erkennen: 
Racken  unde  Dobian 
S^dobre  mochte  nicht  beat^n. 
ich  hin  sie  alle  dri  genant 
die  worden  in  der  sll  verbrant 
von  gotes  gehörte  tüsent  jÄr 
und  dritht'ilb  hundert,  daz  ist  wär, 
vierzic  Jdr  m6re. 
d6  fiel  nAefa  gooter  1^ 
ein  meisler,  waa  ä6  wol  bebanl, 
bruoder  Kuone  was  er  genant, 
er  was  geborn  von  Hazigenstein 
und  waa  der  hübeacbten  bruoder  ein, 
den  man  mit  engen  moefate  sehen, 
nu  hin  ich  in  der  sU  feqehen 
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und  ouch  bt  weme  es  geschacb, 

daz  man  Semegallen  wuesten  sacb. 
[Wer  m6r  gdebe ,  der  bchribe  nachJ 
bruoder  KuoDe,  den  ich  hän  genaoi, 
165'  der  meister  wm  sno  Nlflaiit, 
der  hate  geraten,  das  ist  wAr, 
zuo  Ntflant  zwei  jdr. 
dar  näch  warl  er  des  ainles  lös. 
einen  i^nioder  man  (16  kOs 
suo  mebter  Ober  Nlflant: 
bruoder  Holte  was  er  genant, 
der  wart  zqo  Mergentheim  erweit, 
er  was  des  libes  ein  lirlt 
linde  rechter  züchte  ein  atain. 
d6  man  suo  NtBant  vemam 
unde  die  brieve  gelas» 
daz  er  des  landes  meisler  was, 
des  wart  vil  raanic  herze  vr6. 
daz  lantvolc  und  die  bruoder  dö 
wAm  im  wiUic  unde  bolt, 
vfir  wAr  ir  des  gelouben  aolt. 
er  was  wise  unde  kJuoc 
und  hatte  tugende  genuoc. 
nicht  ra^r  ich  dd  von  sprechen  wil, 
wan  langlu  rede  ist  sno  vil. 

Bt  sfnen  zttcn  was  ein  heh , 
der  wart  zuo  Goldingen  erwelt: 
das  er  der  bruoder  solde  pflegen, 
des  Ubes  was  er  gar  ein  degen. 
der  selbe  dö  se  rAte  wart 
gein  Litlowen  um  eine  hervarl 
mit  sinen  bruodern,  daz  ihl  wär. 
der  rÄt  was  nicht  gar  olTenbdr. 
d6  sin  Wille  dar  an  gesefaach, 
nicht  lange  sArote  er  dar  nAob, 
die  Küren  wurden  dö  besant. 
1Ü5^  sie  quÄmeu  willeclich  zehant 
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too  Goldliigen,  d6  nm  in  enbdi* 
sie  Torchten  keiner  liande  aAt, 

si  envüeren  will  etlichen  dar. 

vierdehalbhnnderl  was  ir  gar. 

die  zuo  der  reise  wären  iomeo. 

iwelf  braoder  worden  mite  genoinen 

imde  reseiier  knechte  ein  teil. 

daz  her  huob  sich  üf  ein  heil 

war  die  bruoder  woldeii  hin: 

gein  littoiven  stuoDt  ir  aller  ein. 

dai  lier  wart  ordenUcb  geschart 

nAch  der  banier  Af  die  Tart. 

sie  sauten  leilsagon  vor 

und  Voigten  näch  üi  deme  spor 

bmoch  and  manigen  bcesen  weit. 

diu  lant  aint  aM  geatalt, 

sie  vtinden  manigen  boaen  wec, 

dd  weder  brücke  noch  stec 

nie  kein  zU  gemachet  wart. 

sie  wären  vroelicb  tti  der  varl. 

d6  sie  quftmen  rfir  ein  lant, 

das  Uttouwen  ist  genant, 

daz  her  ein  legerstal  öd  nam. 

nu  Iftt  iu  sagen ,  >vie  ez  quam. 

der  kummentiur  bäte  gesant 

rasche  knechte  in  das  lant, 

das  sie  die  wege  sotden  sehen 

und  daz  lanl  wo!  verspehen, 

dA  die  bruoder  soldcn  hern, 

äf  das  ieman  wolde  wem. 

nu  wAren  die  Littouwen  komen 

se  samne ,  als  ich  hAn  vemomen : 

sie  dachten  weren  ouch  ir  lant. 

daz  msere  wart  in  wo)  bekant, 

das  die  bruoder  wAreo  komen 

aidar  Af  Iren  un?romen. 

von  in  wart  lenger  nicht  gebifen: 

die  aller  beste  wären  jjeiilen, 


der  nam  sich  üz  eüi  micbel  schar; 
sie  jagetea  grinunellehen  dar 
und  quAmen  M  dasselbe  spor, 
da»  der  bnioder  her  was  vor.  • 
des  wären  sie  von  heizeu  wrö. 
sie  gAhten  deste  balder  d6, 
bis  aie  dA  hin  quAmen, 
dft  aie  das  her  veniAinen. 
swaz  der  UUoowen  was  gerilen» 
die  täten  näch  des  landcs  silen: 
sie  trAten  von  den  pferden  nMer. 
nicht  lange  sftmten  aie  sieb  tider, 
sie  ttefen  Af  der  bmoder  her. 
die  vunden  sie  mit  frre  wer 
genendecllchen  gein  in  komeu. 
le  ruoxe  ein  betmri  wart  genomen 
fon  hmodem  and  von  itnechleo, 
die  wol  toraten  rechten: 
menlich  üf  der  beiden  schar 
mit  der  banier,  daz  ist  wÄr, 
ie(  man  zuo  in  an  den  walt. 
man  sach  dA  manigen  hell  ball 
Yersefaiesen  dA  vil  manic  sper/ 
die  Krislen  hin,  die  beiden  her: 
nieman  dorfle  den  andern  maiieii. 
166**  die  KAren  wAren  bi  dem  vanen 
als  rasche  beide,  das  ist  wAr. 
die  bmoder  trAten  nül  Ir  schar 
üf  die  lieiden  vromelieh; 
got  half  in  ö6  genaedeclich. 
man  sach  dft  slac  lude  stich, 
die  beiden  nAmen  manigen  wich, 
dar  tuider  lAgen  in  der  nAI 
beider  wegen  beide  tAt 
die  lieiden  nAmen  die  vlucht 
dA  gescbacb  ein  uuxucht 
den  Uttowen»  das  sie  vluhen  bin. 
es  dAchte  manigen  gnot  gewin. 
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daz  er  ze  vuoze  dannen  quam, 
den  bruodern  ez  diu  nacht  benain, 
das  io  der  Tlode  s6  tü  entMef. 
der  wMt  was  vinster  ande  tief. 
dä  von  des  jagens  sie  Terdgen. 
sie  vundcn  in  dem  walde  ligen 
Schilde ,  cleider  undc  swert. 
seehilc  onde  himdert  pferl 
ntaeo  in  die  hmoder  d6, 
sie  lobten  got  and  wAren  ird, 
daz  gote  diu  6re  aldfl  geschach. 
dar  näch  sio  iL^rten  an  gemach 
mit  dem  her  se  lande  wider, 
sie  legeten  sich  tO  deine  nider, 
Uz  sie  di  bin  quAmen, 
da  si  eine  biirc  vemÄmen , 
diu  Amboten  ist  genant: 
sie  Uget  oncb  in  KiMant 
die  bmoder  nimen  den  gewin 
dä  näch ,  als  ich  bewiset  bin , 
und  teilten  den  goliche. 
gote  von  bimelriche 
wart  tocbeiden  ooeh  sin  teil  • 
der  in  gegeben  halle  heil. 
d6  diu  biuluuge  geschacb , 
nicht  lange  sCimten  sie  dar  nÄcb: 
swie  der  man  was  genant 
der  reit  gein  btee  in  Kulant. 
d6  man  ino  Goldingen  vemam, 
daz  daz  her  gesunt  quam, 
d6  wart  gelobet  J6sus  Krist, 
der  wol  der  ^ren  wirdec  ist, 
und  diu  liebe  mnoter  stn, 
diu  hhnielische  künigtn, 
die  man  ze  rechte  loben  sol, 
wan  sie  siot  beide  güete  vol. 

Dö  m  der  genäden  lagen, 

als  ir  hie  vor  hörtet  sagen, 
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die  Semcgall^ii  wären  verlriben, 

der  bürge  keinia  was  beiiben, 

W8D  der  Heiligeberc  aUeioe. 

die  andern  algemeiBe 

wären  verlilget  und  verbrant, 

als  iu  hie  vor  isl  bekaat. 

der  meister  wart  ze  rAte  d6 

mit  den  bruodem  aM, 

das  er  den  Heiligenbere  sebraeh. 

durch  bezzerunge  claz  geschach, 

daz  man  wuldc  vurbnz  varn 

und  den  kristentuom  bewarn 

vor  der  jKBsen  heidenaehafU 

dar  rao  Mf  dia  gotea  erall 

dem  krislenliiom  in  maniger  stunt. 

nu  wil  ich  iu  machen  kuot , 

wie  ein  her  iein  Küriaat 

ven  liitoinvttt  quam  gerant. 

sie  jageten  grimmeltehen  dar, 

daz  mau  ir  wurde  nicht  gewar. 

Talsen  ist  ein  burc  genant, 

diu  Ut  noeh  in  KdrJiUdt, 

dar  qpkomk  al  eines  morgens  rrao. 

sie  tHite»  emestllcbeD  nor 

daz  hachehverc  wart  ktime  erwert, 

diu  burc  wart  ouch  von  in  genert. 

swas  vor  dem  hadielwerke  was, 

?il  wtoic  des  idit  genas, 

es  worde  gefangen  oder  geslagen. 

man  sach  sie  vüeren  unde  tragen 

einen  grözen  roub  von  dan. 

iedocii  die  burc  sie  iiezen  stan. 

sie  wolden  gegen  lande  ivider: 

das  wart  in  gewerl  sider 

mit  gotes  helfe  vil  wol, 

als  ich  iu  nu  sagen  sol. 

ser  Mitowe  wart  daz  bekant, 

das  ein  her  soo  KArlanl 
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Tcn  Littoowen  wm  geriten. 

dA  enwart  nicht  lenger  gebiten. 

der  kuininentiur  dräie 

mit  ^er  binoder  rAta 

snelle  brieve  schrtben  Ues, 

dem  mefster  er  es  köndon  hicz, 

der  in  der  zH  ze  Rtge  was. 

jdA  man  die  brieve  gelas, 

4|pr  meisler  sümte  niebi  dar  an, 

die  hnioder  lies  er  dito  TeiaUin» 

junge  und  aide  er  des  bat, 

daz  sie  gaeben  dar  zuo  r^t, 

ob  man  strtten  solde 

oder  man  es  lAzen  wolde. 

der  bmoder  wiUe  lae  dar  an» 

man  solde  die  vtnde  niergen  Idn 

von  dein  lande  rileii, 

man  solde  sie  bestriteo: 

das  was  ir  aller  «iUe  gar. 

oach  wAren  vremde  brueder  dar 

von  Velin  und  von  WIzenstein; 

des  quam  der  meisfer  über  eio« 

boten  wurden  dö  gesaal 

gein  Segewalde  al  sehanl. 

do  in  diu  m»re  wurden  knnt» 

sie  quamen  ze  Rige  in  kurzer  slunt. 

die  burgcTre  santen  dar 

rasche  beide  an  die  scbar 

pilgerine  vnoren  mite,  • 

das  was  von  alder  ir  gesite. 

dÄ  das  her  ze  samne  quam , 

vil  deine  nioNvc  icman  mm, 

biz  sie  dar  hin  qudmen, 

da  si  eine  bure  vernimen; 

diu  MHowe  ist  sie  genant 

nnd  liget  vor  Semegallen  lant. 

sie  wären  irre  kiujifk'  vro, 

wan  ir  gemuete  stuoot  alsö. 
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ob  sie  nicht  wspren  komen, 
168^  sie  wolden  gol  haben  genomen 
le  belfe  durch  de«  »iges  wAd 
und  wolden  selbe  gestritao  hin. 
tie  ulien  te  doch  wfllekameii 
und  wurden  gerne  mite  genomen. 
dm  her  wart  ordrnlii  h  geschart 
nich  der  hanier  üf  die  yart 
gehl  Senegallen  hi  das  laut 
Sehenen  ehi  waiier  ist  genant, 
des  vluot  was  in  der  zit  vÜ  hreit: 
dft  wart  daz  her  bi  gi  kit. 
nicht  ?erre  under  eineu  wall 
nam  der  hmoder  her  behalt 
boten  mrden  d6  geaant 
näch  dem  here  gein  Rtirlant, 
den  die  wege  v.\1r<  n  kunt. 
sie  quAmen  in  vil  kurzer  alont 
den  LÜlowen  aM  nihen, 
dai  sie  ir  her  besAhen. 
rl(s  wurden  sie  von  herzen  ?r6. 
nicht  lenger  sümten  sie  sich  dö, 
sie  körten  wider  ai  zehant. 
den  bmodeni  tAten  aie  bekant, 
sie  apriehen  86:  »die  beiden  kOMn 
und  haben  vil  grozon  roiih  geoomen. 
s^ie  sint  vil  n&he  bi  uns  hie." 
ich  wil  itt  sagen  rechte,  wie 
ir  einer  tno  dem  andertf  apraeb: 
Mwir  soln  brücken  Aber  die  bach.** 
die  bruoder  hörten  selbe  den  schal 
von  den  Liüowen  über  ai. 
mit  vreoden  büweten  sie  die  nacht. 


169«  bii  diu  brikcfce  wart  ToibrAebt 

des  morgena  d6  der  tae  id  brach 


die  krislcn  richlcn  sich  dar  näch, 
ze  vuoze  warl  ir  her  geschart , 
ir  pferde  worden  wol  bewart 
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mit  bruüdern ,  die  man  iU  bt  Uez. 

zuo  pferden  man  ouoh  helde  iües6 

das  sie  die  Broten  reoteD  ui. 

deo  wart  gegeben  ein  houbtmaii, 

bnioder  Merkelin  was  er  genant. 

er  wart  der  heidenschaft  bekant 

des  «elben  tages  njil  siaer  schar; 

der  müde  wart  er  wnl  gewar. 

sie  aogeten  vriltch  tt  die  vlvot, 

wan  sie  hatten  keinen  muot, 

daz  ieman  solde  sie  beslAn  : 

man  sach  sie  rften  unde  g&n. 

hruoder  Merkelin  genante, 

nüt  slner  schar  er  spranete. 

die  heiden  wurden  des  gewar, 

daz  zwo  in  quam  der  kriblcn  schar, 

sie  wolden  zuo  dem  roube  wider; 

d6  brach  in  diu  brödie  nider. 

d6  wart  des  kQniges  snn  geslagen; 

sin  vater  mochte  in  wol  clagen. 

die  heiden  lägen  h\  im  I6t 

ein  gräwer  mönich  wart  in  der  n6t 

aldA  vil  snellich  getrösl 

und  von  der  beidensohafi  erlöst 

den  hatte  der  Littouwen  hanl 

gevangen  dort  in  Rürlant: 

hruoder  Wicbolt  Dosel  was  er  genant. 

der  beiden  brücke  lac  dA  nider. 

die  bnioder  woldeji  b^wen  wider 

ein  aiitler  brücke  üf  tii<i  baeli. 
sie  täten  nieman  ungemach , 
bis  diu  brücke  was  volkomen. 
Ton  gote  wart  ein  sanc  genooien: 
«hilf  uns  Sant  MarjA  le  yromenl** 
al  ^ehaiil  du  daz  geschach, 
mit  drin  banieren  man  sach 
dringen  M  der  heiden  schar. 
d6  sie  worden  des  gewar. 
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snelle  quAmen  sie  zer  wer. 

sie  liefeo  td  der  braoder  her, 

die  trAten  menlich  gegeo  in ; 

das  wart  Wl  maniges  ungewin. 

man  snch  dö  slac  unde  stich,, 
ieman  genieme  den  wich.  ,  . 

dA  beliben  in  der  nöt 

m  braoder  ood  dri  diatoobe  t6t; 

der  heideii  wart  tÜ  m^ir  geslagen, 

sie  muosten  von  dem  strite  jagen : 

dar  zuo  twanc  sie  diu  n6t, 

die  in  der  kristen  hant  d&  btU 

Maseke  ir  kfinic  bies , 

den  roub  er  genKifcb  dft  Uei; 

helme ,  schilde  nnde  swert 

und  wol  dritbalbbundert  pferl 

bliben  bt  dem  roube  slAn. 
170*  wer  se  vucxe  danne  eiiiran,  . 

daz  dachte  in  guot  gclöeke  weaen  , 
.  und  von  aller  nöt  genesen. 

aumellcben  wart  ouch  der  gewin, 

das  er  quam  sno  pferde  hin: 
'  den  waa  gein  ir  lande  gAch. 

der  kristen  her  in  jagete'  nAeh 

üf  dem  Velde  her  unde  dftr. 

8wA  man  eines  wart  gcwar, 

dem  waa  Yil  schiere  der  Itp  genomen. 

ir  künie  was  von  dem  strite  komen, 

er  vlöch  tniric  in  sin  lanl. 

den  sun  liez  er  TÜr  ein  pfant 

Ilgen  öf  der  walstat 

sus  wAren  die  beiden  strttes  maf. 
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mid  fon  der  beideuscbaft  erlöst. 

d6  nam  man  der  beiden  pferl,  -  * 

helme,  gchilde  mide  swert 

und  leilU'u  daz  gellche. 

.  gote  von  hiinelriche  .  11915 

wart  beachelden  ouch  »In  taü, 
der  in  gegeben  batte  beil. 
wer  Ton  Kihrlant  was  kernen 

gevangen,  als  it  habt  vernomen, 

die  wurden  vT(cücb  gesant  11920 
wider  lün  gefai  Kürlant; 
dea  worden  ir  mAge  n6. 
der  kfialen  her  hoob  aieb  d6 

über  velt  und  durch  wall 

gegen  der  Mitowe  balt.  11925 
dA  worden  aie  enpfangen  wol, 
ala  man  liebe  vrionde  aol. 
wer  Ton  Rtge  kernen  waa 

mit  dem  her,  als  ich  e  las, 

die  quümen  kurzeüchen  wider  11930 

vrmllcb  liin  soo  Rlge  aider. 

der  wiren  drt  t6i  beliben, 

die  gewnnten  bliben  ungeaehriben. 

d6  man  diu  mapre  remam, 

das  daz  lier  mit  vrcudcn  quam,  12935 
d6  wart  gelobet  Jöaoa  Kriat ,  (  y 
der  aUea  lobea  wirdie  ist »  > 

und  diu  liebe  muoter  aln, 
Mariä  diu  vrowe  min.  | 
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die  das  w.  B,  1037.  zam  H.  1051.  Czu  riUber  harte 
nabea  if/  1070.  zogen  H.  ^  1073.  bü»  fehlt  B,  1097. 
er  sper  IT.  1101*  Ufil  groDl  B,  110&  wicseren  A 
im  das  was  A  1110.  di  sie  1115.  halA  1129. 
bcswur  //.  1132.  iz]  ist  //;  misschaite  \  rzail)  if.  1134. 
bliben  H.  1137.  di  stek  ^.  1138.  vlogeu  B.  1146. 
Da»  ztret/tf  ir  fehU  //.  1149.  atreite  ulk  iait  H.  115L  Das 
B;  in  fekU  B.  1160.  ui  not  A  1169.  I>o  dy  p.  A 
1180.  di  a.  IT.  1184.  da  mite  B.  1188.  Irma  B,  eime  E, 
1193.  di  nu  ic  H.  1195.  of  di  sla  tf.  1199.  sie]  sich  H, 
1204.  Der  Osiller  lac  B.        1212  der  iT.        1215.  in] 

er6  BB,  1245.  in  fehlt  B.  1248.  vorkebischen  B.  1253. 
djr  wie  das  w.  JT.  1255.  der]  des  B.  1270.  die  /SvAft  IT. 
1272  von  B.  1279.  armannis  B.  1280.  dosier  ff.  128& 
im  fehlt  B.  1297.  lebens  7/;  gao  if.  1300.  an  fehlt  H\ 
boub  i7.  1304.  Terwasel  B,  1310.  si  daz  genas  if. 

131&  Di  mere  quamin  B.  1319.  Das  w.  B.  1326.  man 
/0iUI  JT.  132a  ä  fem  B.  1331.  der  br.  B.  1333. 
oacb  fehlt  B.  13ö8.  In  b.  E.  1360.  die  t  IT.  1365- 
ie  fehlt  II.  1366.  herre  fehlt  B.  1371.  df-m  guolcn  /^A/f  ff- 
1394.  strile  //.  1396.  zcenden  B,  srnden  H.  1397.  Ir 
if.  1402.  sis  is  1.  s.  B.  1414.  Bis  das  ber  B.  1421. 
Das  wollen  B,  1431.  Torgesaen  nie  B.  1432.  Das  so!  JF. 
1435.  Das  ist  P.  B.  1444.  striten  B.  1453.  lerle  iT. 
1455.  cnlpliuiien  IT.       14G5.  Di  1482.  en  es  ein  t.  B. 

1487.  kiodere  //  1494.  En  wa^lÄ.  1503.  Lupprcchl  ß. 
1512.  w.  wo  bi  B.  1513.  ruwene  BB.  1520.  aolden  & 
1524.  der  n.  IT.  1525.  alle  B.  1537.  gar  nedir  B.  1539. 
ijrussen  BIT;  iineren  B.  1541.  die  m.  B:  fehlt  B;  hin  F. 
1542.  dor  mn  gewin  //.  1554.  in!sse^,auiie  7/.  1555.  das 
BB.       1562.  vösihe  ^.       1565.  of  //,  uf  1566.  Das 

B;  si  man  IT.  1575.  gäbe  B.  1584.  man  von  dannen  j.  B. 
1600.  wrden  B.  1601.  Ougenhosen  BIT;  9^1.  Momme»^ 
Uroma  ontKiuw  3,110.  1603.  leis]  leist  BU.  1604.  wenn 
8.  //.  1613.  iej  in  ü,  1621.  und  fehlt  H.  1624.  ezj 
Ist  B.  1629.  quemin  B,  1632.  vrore  F.  1634.  zwu  BB. 
1636.  V.  str^m  JT.      1657.  was  fehU  B.      1662.  bruli  gew. 
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6i  U.  1668.  selb'  //.  1674  Ich  weiz  wol  fehlt  IL  1694. 
Her  yf.  A  1698.  «e  hi^s  fehlt  H;  her  do  v.  //.  1701. 
dts  w.  ir.  1704.  dem  H.  1726.  eint  tf.  172&  Den  —  wart 
ir  Kreit  IT.  1739.  I^«t  «n^fe  näeh  fehlt  B.  1742.  oi 
der  n.  //.  1751.  irlosle  —  der  h.  H.  17;)6.  Das  zwale 
iuwer  fehlt  ii.  17Ü0.  vulaaen  H,  1785.  daz  //.  1787. 
alle  lebeten  i/,  1798. 1.  hyminil  uo  gote  do  H.  1803.  Kelsen 
M.  1820.  konft  J7.  1822.  etritfi  IT.  1823.  hni^gereit  IT. 
182&e^nde  IT.  1626.  Littaw  H.  1830.  etrit  1638. 
»ich  fehlt  IL  1841.  eiblen  ß.  1851.  werde  //.  1852. 
Da  B,  do  Ä.  1854.  Daz  —  dez  b.  H.  1867.  unde  H.  H. 
1868  willen  U.  1880.  euch  fehlt  H.  1889.  vil  fehU  B. 
1907.  Wirt  ^yndacbt  U,  1909.  die  fM  If.  1910.  mtn 
sieh  H.  1914.  Als  ff.  1915.  do  nu  neder  M,  1922. 
Wold  lau  //.  1923.  mil]  Li  //.  1924.  als]  allis  //.  1934 
do  //.  1935.  zußpn  //.  1952.  hat  genaden  H.  1968. 
ober  //.  Uber  B.  1990.  zen  vore  B.  1994.  baUe  fekU  B, 
1996.  Bruder  H.  BB.  1997.  dar  aldo  IT. 
2005.  wirdeeUeben  B.  2006.  nnd  die  rieben  B.  2011.  wo  den 
dut'bi  L'u  II.  202ö.  Vierlanl  BH.  2038.  wie  urame  //. 

2040,  Dorch  nicht  //.  2041.  taten  pabeste  H.  2042.  des)  iz  B. 
2052.  gab  fehlt  H,  2056.  ist]  iz  U.  2069.  Czeyzen  B,  2073. 
laUs  1.  tf.  2074.  lange  dai  B.  2077.  braebte  manicbin  IT. 
209a  keinen  B.  2097.  Peleowe  IT.  2096.  der  m.  IT.  2106. 
brunnege  dar  IL  2i08.  suczzc  da  mite  w.  F.  2132.  Na 
in  Ä//.  2135.  Pelzowe  H.  2144.  sich  ber.  B.  2154 
do  man  I/.  2161.  ir  fehlt  B.  2163.  Da  B,  2165.  üf] 
do  B.  2188.  Yogette  B,  vogate  IT.  2194.  w.  nu  dem  BIT. 
2198.  beaaezt  JT;  hat  BIT.  2199.  hM  /ekfl  J?.  2203.  2205. 
isi]  u  iL  2207.  ir]  ein  H.  2228.  stichtes  ^.  2241.  vor  B. 
2243.  auczczen  //.  2268.  nu]  nie  B.  2273.  Daz  i^i  //. 
2275.  haben  in  euch  B;  mit  fehlt  H.  2283.  uriouge  BU. 

2291.  Der  m.  B\  reit  ( :  aebeit)  B,  2292.  ainin  B.  2303 
Torbenumete  BB.  2322.  War  B.  2329.  landia  1.  B. 
2330.  do  man  B.  2338.  lidi  i?.  ich  B\  reden  i/.  23G9. 
hovelichen  //.       2370.  schonen  sch.  2387.  nöt  fehlt  IL 

2388.  vlouch  //.  2391.  ordel.  B.  2397.  silizen  H.  2400. 
▼reden  B.   2413.  do  BB.   2415.  Die  — yn  t.  B.   2447.  inZ-^A/lB. 

Lin.  Rdmcbroiiifc.  22 
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2451  sich  fehlt  B.  2459.  vi»  wol]  wile  U.  2474.  rinnen  BU. 
2482.  zu  ßlr.  U  ;  dar  U.  2488.  Bernec  B.  2524.  eyme 
eioe  B.  2526.  die  fehlt  B;  en  d.  b.  H.  2529.  fiernec  ^. 
25S0.  61  fifhU  a.  2547.  Da  2549.  Bernec  B.  2550. 
manen  B.  2552.  Ys  IT,  Es  B.  2559—3838  (eiim  Lage  vom  10 
Blättern)  fehlen  B.  25G7.  dÄ]  dor  2578.  clagen.  2586.  icli 
ouch  vil  war.  2587.  im.  2598.  tr  w.  2617.  Iieiii  aodir. 
2682.  b.  si  abe.  2639.  in  fehlt.  2697.  scherf?  In  der  Hand^ 
MtMft  undmaiidi  2705.  wol  bekant  2718.  D7  aaeb  kk  e. 
2725.  was  fehlt;  im.  2735.  dl  iMhien  br.  2738.  TAsebe] 
ducze,  vgl.  4222.  2743.  Dindecke  vgl.  4226.  2745.  silen. 
2750.  Lengewin.  2757.  manic]  man.  27t)  1.  ersten.  2762. 
bijam.  2764.  aln /eA/l.  2766.  sin.  2774.  wir]  wil.  2789- 
gotisna.  2620.  gebel]  got.  2832.  das  beste«  2837.  iu /«AH. 
2846.  dd  sAn]  dan.  2851.  Den.  2852.  wsne  fehlt  2853.  Dud> 
decke  unde  Duczcze.  2861.  gevurt.  2864.  Snl  h.  2865.  er 
fehlt.  2660.  bruder  her  rif.  2867.  einen,  2884.  Tutsrhe. 
2887.  rasch«^.  2889.  antwortem  um.  2891.  wart  2900.  Do 
mand.  2901.1i8eDdo.  2002.sA]m.  2913.  Dasb.w.Lengewfai. 
2921.  saehscset  2924.  rilben.  2941.  v.  sy  do.  2948.  do. 
2944.  Düz  d.  2951.  alzuhanl.  2955.  sifte.  2966.  in  do.  2971. 
aeten  (:  meten).  2973.  Tutöche.  2974.  si  t  2964.  gewun- 
nyn.  2985.  alme  irme.  2992.  als. 
3059.  reisen.  3065.  Das  ai  fML  3081.  gesiebt  3083.  so 
bolfe.  3084.  houb.  3067.  wol  betten.  3094.  wol]  want 
3096.  daz  her  daz  g.  ^97.  meistig.  3120.  steten.  3167. 
Das  man.  3171.  Andris.  3192.  Liplichin.  3198.  geaen. 
3203.  iai  allis  war.  3212.  trösten  wol  di.  3218.  Secbt.  3219. 
cswennge.  3222.  TridelleheT  in  der  Bandeekrifl  wideMdi. 
3228.  grosep.  3233.  dis  ist  was  Ist  mis  g.  3245.  emiOie.  3251. 

kumenliur.  327G.  Daz.  3281  b\€ck^  die  Iis.,  lies  hUnken  vgl.  S3i8. 
3283.  D*  her;  was  fehlL  3301.  in]  an.  3307.  untW.  3334. 
wol]  wor€.  3335.  die]  do.  3346.  kore;  allir  w.  3347.  bin]  mit. 
3353.  Ol  dy  Ultowen  dj  Samejte  s.  3354.  groie  p.  3385. 
ball«;  vol]  wol.  3399  nnaem.  8419.  reisen.  3431.  treib  das 
herheru.  d.  3433.  phant.  3438.  vollen.  3449.  vergeo.  3461. 
es]  daz.  3476.  vovs^l.  3480.  pflege.  3491.  Wordust  ein  kr. 
3499.  enalerbe.   3512.  wart /eA//.   3536.  hism.   3547.  bin /aA/t 
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3576.  kranlhe.  3ö77.  was  dein  hugen.  3579.  voj»  byaym  bi 
3601.  trowdich.  3602.  togundir.  36 1 6.  in  fehlt,  3653.  den  fehU. 
3661.  bekranket.  3664  Is.  3707.  dralen  (:  apatea).  3725. 
▼esten.  3754.  kreyn  —  Kwaren.  S756.  rucken.  3770.  tet. 
3801.  Sammea.  3804.vl^Ysche.  3805.  bevragen  gan.  3818.  var  i 
384&  Geslellel  H;  si  fehlt  BU;  d>  br.  H.  —  Von  hier 
ifehmren  die  LeMorlen  mar  der  Hand$chriß  B  an  3871  hrentea 
(:  aenten).  3876.  gel  aie.  3879.  hör.  3886.  Dar.  88M.  Das. 
3904.  darin.   3986.  ordenilichen. 

4005.  hoeste.  4053.  selbes.  418t.  keinen.  4210.  siele  fehll. 
4243.  burnen.  4377.  Von  dem  kuude.  4393  geeu  wol.  4394 
Od.  den  hetdenaoheflen.  4415.  sä  fehlt.  4457.  im  envergulde. 
4464.  sie  ia.  4503.  keine.  4510.  Dar.  4512.  awaren.  4540. 
döfeklL  4561.do€hte.  4621.  er /MUT.  4635.  Gesehee.  4650- 
an  wider.  4703.  liurnen.  4754.  vlisien.  4779.  zwnreii.  4826 
nu  genossen.  4836.  ae  der  w.  4857.  enwoiden.  4873.  diut- 
aelia.  4901.  waren  sie.  4957.  Die  kein  roe. 

5001.  cifoten  etat.  5011.  das  das.  5054  eine.  5059.  da  ges. 
5151.  Bie  fem.  5160.  nimmer  me.  5184.  er  fehlt.  5186. 
her]  er.  5215.  lier]  er.  5260.  do.  5332.  vru  zu.  5371  aui 
fekU.  5373.  die  fehU.  5376.  d  nschen.  5381.  ir  lor.  5404. 
raaehe«  5413^  im  w.  g.  ea.  5425.  beralen  a.  d.  5464.  hör 
5540.  da.  5572.  wen.  566a  vergossen»  5689.  5686.. 
elage.  5696.  d6  fehlt  5717.  wagenhaft,  vgl  1042,  lie$  wdgehaft 
5724.  gewfllluii.  5735.  zu  den  er.  5751,  vgl.  5933.  Sinteles, 
5987.  Siutels.    5832.  Daz  ieman  d  drn  w.  n.    5856.  nicht  bek, 

6050.  mensehlidien.  6056«  nicht /aM<.  6080.  von]  und.  6084. 
Betniwet  6102.  sii  der  tur.  6108.  Das  aie  die.  6116.  Das 
sie  die.  6117.  hatten.  6123  iu]  in.  6158.  sehe  besL  6168. 
iiianch*  schar.  6350.  Tramalen,  9o  öfter  6373.  siner.  6420 
des]  das.  6440.  Steuert.  6473.  atunt  6531.  ich  gerne  a.  m 
6532.  Gerne  fehU;  dis  heren  w.  erg.  6578.  rerameit.  6588. 
wfl  Tolgen  ich.  6678.  den  landen.  6718.  in]  ir.  6721.  Do. 
6770.  leit.  6781.  d*  1.  6815.  da  6S23.  sie  feMi.  6832. 
Vorlasen.       6834.  do.      6841.  burnen. 

7042.  lüreunen  7043.  waa.  7052.  vesten  (:  geslen).  7058. 
vorgenomenT  7178.  erbarmekeü.  7205.nimer.  lMli.hmfehU. 
7252.  die  b.    7406.  na  (:  a).    7409.  des]  den.    7481.  riten 


Digitized  by  Google 


3o2 


um  das  her  g.      7516.  Do.      7524  Wisenstein.     7538.  Do 

7562.  Otto.  7568.sunem.  7587.n;irbeiL  7619  Dh    7636. valt. 

7039.     fehlt.   7676.  nisiscb.  7698.  scbalsen*  7761.  bnidm. 

7765.  Sri.  7828.  Diw.  die  Ist.  7855.  borgcD.  7864.  Sivecith. 

7884.  sprencten.    7889.  nahin  dar.   7948.  Da.   7969.  Ander». 

7984.  her  fehlt,       7985.  hRiien.       7988.  was. 
8074.  muslen  den.   8118  Do.    8163.  Sune  Unde.    8179.  Sinen ; 
blblMi,  ?g|*  9607.  FrtMii^  1.91 825t  qw]  man.  8304. 

ero  Ettirt.    8311.  Er  Eilart     83ia  er  J.    8320.  FkinbeiiT 

8328.  er  Eflift     6348.  MenkeD.    8356.  kaniges.    8364.  da. 

8368.  siDCD.     8369.  brudem  und  pilgerinen.    8370.  er  Eilart. 

8399.  drucht.     8404.  Daz.     8413.  ernsthaften?     8421.  im 

8472.  Do.    8493.  werden  feklL     8494.  f  rende  norden  dort. 

8497.  ea  felM,   8520.  er  fML   8656.  aie  fel^   8561.  ende] 

begInT  8584.  Ires  guten.  8659.  inren]  in  iren.  8713.  irre  werre. 

8825.  do  ir.     8867.  ein  andern?     8904.  manche.     8907.  Do. 

8916.  Da.  8917.  do.  8943.  mirnen  wil.  8954.Er.  8979.ir)in. 
9011.  forden.   S114.  riten.   9132.  da.   9161. Deblenen.  9245. 

sin  wer.  9326.  aine.  9333.  keim  I.  9336.  afnn«.  9403.  gein 

fekU.   9450.  etlich.    9530.  man  fehlt.    9557.  Do.   9580.  Da. 

9591.  kernen  fehlt.    9665.  Her    9677.  Thoreide.    9742.  Welin. 

9767.  er  fMt.    9781.  verlies.    981&  Do.    9837.  do.  9964. 

almejanne.    9994.  giengO  Ir  b.  war. 
10007.  bt  fehlL   10029.  delen.   10052.  mider.   10120.  wart  fM. 

10241.  marschalc,  vgl.  10269  tinrf  10205,  wo  eben falh  mnrsl vi 

zu  lesen  ist.     10246.  inenlich.     10276.  sol.    10307.  der]  tk  n. 

1037(L  da.      10388.  waren.      10495.  Daz  sie.      10549.  da. 

10616.  da.  10649.  ponela.   10712.  Uüpfel  warfen.   10787.  Do. 

10867.  Do.  10906.  aie  fMt.  10909.  da.  10976.  wtaie  feklL 
llOOa  rennen?     11160.  Das  zweite  und  fM.    11197.  bUbeo. 

11198.  ktiae  seh.     11222.  pruse.     11252.  etlichen.  11282. 

poneis.  11286.  d  br.  11296.  burnen    11352.  »eben.  11391.  von 

dem.  11414.  Tonh.  11417.  lurw.  11454.  men.  ü^mfMi. 

11464.  bomen.   11545.  er /MAI   11614.  Da.   11653.  MU^ 

dieeeZeih  in  Klammem  geschlossen,  da  sie  wol     tilgen  ist.  1 1675. 

is.     11700.  Die.     11839.  sur  K.     11850.  Jungen  und  alden. 
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VORREDE. 


t   

Buch  des  Catalanen  Ramon  Muntäner  gehörl  zu  den 
seltensten  und  sogleich  interessantesten  Chroniken,  die  wir  ans 
dem  Htttelalter  haben.  In  DeotscMand ,  wo  es -mehrere  Jahre  ver^ 
geblich  aulgesucht  wurde,  scheint  auch  in  den  hedeutendsten  Bib- 
liotheken kein  Exemplar  vorhanden  su  sem ;  der  italienische  (}her- 
setser,  Mois6,  Tersichert,  in  allen  Bibliotheken  Italiens  finde  es 
sich  nur  drei-  oder  viermal ;  auch  iu  1  rankreich  ist  es  sehr  selten. 
Dasselbe  hat  überhaupt  das  Sdiicksal  geiiabt,  dass  olmgeachtet 
seiner  YortreilliGhkeit  seine  Vertnreitung  auf  besondere  Hindernisse 
gestossen  sein  muss.  Bereits  zu  Anfang  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts geschrieben  ist  es  über  zwei  Jahrhunderte  lang  fast  von  iieinem 
spanischen  Geschichtschreiber  gekannt  oder  wemgstens  benutst. 
Nach  der  Mitte  des  sechssehnten  wurde  es  dflers*  und  liemlich 
bald  nach  einander  gedruckt,  was  für  den  Anklang,  den  es  beim 
Volke  fand,  gewiss  ein  gültiges  Zeugniss  gibt  Und  dennoch  er- 
freute es  sich  bei  den  Geschiebtschreibem  der  folgenden  Zeiten 
und  des  Auslandes  seitdem  keiner  besseren  Beachtung  bis  zur 
neuesten  Zeit.  Selbst  die  Zahl  der  zu  Ende  des  seciiszelmten 
Jahrhunderts  Terbreiteten  Exemplare  scheint  wieder  verschwunden 
»1  sein.  Erst  die  fhuDSÖsische  Übersetxung  in  Bochen *s  Sammlung 
machte  es  neuerdings  wieder  zugänglich.  Doch  musste  erst  neulich 
Gervinus^  auf  seine  Bedeutung  aufinerksam  machen,  um  ihm  su 


*  Es  wi  ein  Irrthum,  Mcnn  Moiae  gUubl,  die  Aui^gnben  vuii  ibbb  und  löti'i 
«elen  die  einzigen. 

*  Im  ersten  Bünde  fteiner  historischen  SchriHen. 
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verdienter  Anerkennung  tu  verlielfen.   Die  Aofbalune,  welche  die 

deutsche  und  die  jüngst  erschienene  italienische  Übersetzung  fan- 
den, sprechen  dafür»  das«  dieselbe  nicht  ausblieb. 

Diese  lange  Ifintansetsang  eines  als  Geschichtsqnelle  imd 
Volksbuch  so  schätzbaren  >Verkes  ist  allerdings  tUiffalhiuK  lässt 
sich  aber  hinreichend  au»  zwei  Gründen  erklären.  Fürs  Erste  hat 
die»  wenn  aaeh  vorsichtige  ond  nicht  gerade  directe  Tendern  gegen 
die  seinen  Helden  feindUdien  Päpste  und  Pfaffen  sicherileh  ihm 
die  letzteren  nicht  zu  Freunden  gemacht;  und  es  ist  gar  nicht 
anwahracheuüich,  dass  das  Verschwinden  der  in  Ende  des  secba- 
sehnten  Jahrbanderls  vorhandenen  Exemplare  nicht  ohne  absiclil- 
liche  Einwirkung  der  GeistUchkeit  geschah.  Auswärts  aber  ist  ohne 
Zweifel  die  Unbekanntschafi  mit  dem  Idiom  und  die  Vernachlässi- 
gung der  einst  blflhenden  catalanischen  Literatur*  einer  Verbreitung 
des  Buches  hinderlich  gewesen.  I>ie  ealalanlMlic  Sprache  ist  zwar 
unter  der  Herrschail  der  casUÜdcheu  nicht  so  berahgekommen»  wie 
die  flSmische  unter  dem  Druck  der  franaösischen.  Noch  lebt  sie 
im  Munde  des  besten  Theils  des  Volks  und  in  Volksliedern ,  deren, 
wie  mir  ein  kundiger  Catalane  versicherte,  ein  reicher  Schatz  un- 
gedruckter und  ungeschriebener  vorhanden  ist.  Was  aber  för  die 
Literatur  derselben  Oberhanpt  noch  tu  fhun  ist,  aeigt  das  eben 
citirte  verdienstvolle  Werk  AfiuiI's.  Und  im  Auslande  zumal  sind 
catalanische  Werke  und  die  Uülfsmittel  zur  Kenntniss  der  Sprache 
sehr  selten  geworden.  Um  so  mehr  wird  wohl  den  Sprachforschem 
der  Wiedi  rabdrutk  dieses  Buches  erwünscht  sein. 

Über  des  Autors  Leben  ist  sein  Buch  die  einzige  Quelle.  Er 
war  gehören  im  Jahr  1265  au  Feralada»  einem  Flecken  in  der 
Grafschan  Ampnries.  Über  seine  Jugend  erfahren  wir  sovi^  wie 


*  Ich  ergi-eifb  diene  GelogtnlieU,  mii  uf  eine  vortreffliebe  Siunmlniis  ^rtelea- 
theils  »oeh  ungedmekler  ««likliiiiieeher  Qediehle  C<^An9oner}  MftaerkM« 
ta  mRohen,  welebs  Mi  nvT  4er  ktaigl.  Bibüolbeli  sn  Phris  IMef,  wmi 
deren  PabliciUioB  sehr  ta  wBitfeheB  w&re.  Der  seböM  Codex  Ui  gründe 
lieh  gewürdigt  tob  F.  T.  Ammt  ia  dem  Weikts  MBoriiS  |^or  mjadtr  m 
(brmar  un  diccionario  eritloo  de  loa  OMritores  eaUlaBoe.  Btreel.  1830.^ 
.  Yvelche«!  sahU^iche  Proben  daraus  oüttbeilt 
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nichts,  wdl  er  ent  dann  yon  sich  seligst  enfthit,  als  er  mithandelnd 
in  einer  schon  tkedeotenderen  Stellung  auftritt.   Im  iwaniigsten 

Jahre,  als  bei  Gelegenheil  des  französischen  Einfalls  in  Catalonien 
sein  Ueimathsori  in  Flammen  aufgieng,  und  er  all  seine  Habe  ver- 
lor, Terliess  er  den  hehnischen  Boden  auf  immer»  Seitdem  lebte 
er  dreissig  Jahre  unstat  in  beständiger  Kriegsübung  und  niannig- 
fochem  Wechsel  des  Si  hiciLsals»  bis  er  erst  nach  dem  fünkigsten 
EU  Valencia  sich  niederüess,  um  als  ruhiger  Bfliger  von  den  StOr- 
men  eines  Tielbewegten  Lebens  ausxuruhen.  In  dieser  Schule 
gewann  er  denn  auch  die  durchaus  praclisclie  Bildung,  die  reiche 
i£dahrung,  lüugheit  und  Besonnenheit,  die  Reife  und  Gediegenheit 
eines  geprüften,  in  Gefaliren  erstarkten  Characters,  wovon  nns 
sein  Buch  das  sprechendste  Zeugniss  gibt.  Vom  Jahr  13Ü0  an 
hegleiten  wir  ihn  als  Genossen  des  kühnen  Abentheurers  Hoger 
de  Flor  erst  auf  Sidlien,  hernach  heim  Zuge  nach  Romanien, 
stets  in  einer  hedeutenden  Stellung.  Nach  dem  Tode  Roger's  hVich 
er  noch  fünf  Jahre  hei  der  Truppe,  bestand  mit  seinem  Häuflein 
die  grdsten  Gefahren,  die  kühnsten  Abentheuer.  Als  endlich  der 
InfuKt  Ferrando  ron  Majores  kommt,  an  die  Spitse  der  Compagnie 
tu  treten,  aber  unzufrieden  zurückgeht,  schliesst  er  sich  an  ihn 
an,  gerSth  auf  der  Heimreise  bei  Negropont  nebst  dem  Infanten 
in  Gefangenschall  treuloser  Yenetianer  und  yerliert  all  seine  Hsbe. 
Als  er  nach  Sicilien  zurückl^am,  um  von  da  nach  Valencia  zu 
gehen,  trug  ihm  der  König  Friedrich  von  Sicilien  die  Eroberung 
der  Insel  2eri)i  an  der  afrikanischen  Kflste  auf,  und  gab  sie  ihm 
als  Gouverneur  zu  Lehen,  l  iiuf  J.ilire  versah  er  diese  Stelle,  dann 
trat  er  in  Dienst  des  Infanten  von  ülajorca,  der  einen  Zug  nach 
Mores  Toihatte.  Wie  er  dessen  neugebomen  Prinsen  nach  dem 
Tode  seiner  Mutter  nach  Perpignan  braehte,  und  Truppen  fSr 
seinen  Herren  warb,  starb  dieser,  und  Kamen  blieb  Ton  nun  an  zu 
Valencia,  um  den  Rest  seines  Lebens  im  Schoose  seiner  Familie 
SU  leben.  An  dem  Zuge  des  Königs  Jscob  D.  gegen  Sardinien 
nahm  er  persönlich  zwar  keinen  Anlheil ;  doch  lulilte  er  sich  ge- 
drungen, in  dem  Sermon  (Cap.  271.)  seine  Kriegseriabruogen 
demselben  mitnitheilen.  Im  sechsigsten  Jahre  (1325)  begann  er 
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6eiii  Werk  zu  sclireibea,  das  mit  der  krüuung  König  Alphons  IV. 
von  Ango  sebliessi»  welcher  er  als  Abgeordneier  der  Sl#dt  Vt- 
lencia  beiwohnte. 

Dieses  Buch  ist  über  die  Begebenheiten,  die  es  vurzugsweise 
behandeil ,  eine  sehr  achatibare  Quelle.  *  Sein  Gegenstand  ist  die 
Verherrlichung  der  Thaten  des  ritterlichen  und  klagen  Königs 
Peter  W.  und  seiner  nächsten  Nachkommen,  die  Eroberung  von 
Sicilien  nach  der  sicilianischen  Vesper,  und  der  daran  sich  knüpfende 
Kampf  gegen  die  vereinte  Macht  des  Hauses  Ai^on,  Frankreichs 
und  der  Päpste.  Daran  reihl  sich  als  Episode  die  trefTliche  Be- 
schreibung des  schon  gedachten  Zuges  nach  Komanien,  die  un- 
mittelbarste und  achteste  Quelle  öber  diese  Begebenheit«  Seine 
Glaubwürdigkeit  Ist  nicht  In  anderem  Sinne  xu  nehmen,  wie  die 
aller  Chronisten  des  Mitlciallers :  der  otlcn  ausgesprochene  Parthei- 
sweck  durchzieht  als  Grundgedanke  das  ganse  Buch;  aber  die  An* 
sieht  ist  eine  durchaus  ehrliche,  es  ist  die  Oberzeugung  eines  fOr 
seine  Helden  begeisterten  Gemütbes,  mit  redlicher  Anerkennung 
der  Tüchtigkeit  des  Gegners,  mit  edler  £utrüstung  über  Tücke, 
Treulosigkeit  und  Feigheit  Der  Geschichtsforscher  wird  dann  doch 

durch  Vergleirhiuig  die  Walnluil  zw  finden  wissen.  Aber  cIhij 
um  diese  zu  linden,  ist  uns  die  Darstellung  unsers  Autors  um  so 
schatzbarer,  hier  die  aragonisch-ghibellinische  Ansicht  der  aigou- 
guelfischen  gegenüber ,  dort  neben  den  zweifelhaften  Benchten  der 
Byzantiner  die  treuherzige  Erzählung  des  ebrliciieu  Cienossen  der 
siegreichen  rachedurstigen  Freibeuterschaar.  Der  Grundgedanke, 
welcher  das  ganze  Buch  durchdringt,  Ist  der  offen  kund  ^'eg ebene 
Zweck,  die  Grösse  und  Macht  des  aragonischen  Vollmes  und  die 
Treffliciikeit  seiner  Fürsten  gegenüber  der  Macht  des  Papstes  und 
seiner  Verbündeten,  „welches  die  Macht  der  ganzen  Christenheit 

ist,**  hervorzuheben;  zu  xu^vn,  Nvie  ohngearlilel  ihrer  Opposilion 
seine  Fürsten  gute  Christen  und  Katholiken  sind,  und  auch  ohne 
den  Papst  den  Kampf  gegen  die  Ungläubigen  mii  Glück  führen; 


*  Bise  lilerftrhlfitorisebe  WardieatS  UNm  Ailors  gßh  Oervisss  hi  4er 
Jea.  A.  L.      1849  Nr.  63-Sft. 
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wie  sichtbar  der  Segen  Gottes  auf  all  ihren  Thaten  ruht«  nnd  wie 
wohl  daher  der  heilige  Vater  thnn  wfirde,  wenn  er  aich  recht 

enge  mit  dem  Hause  Arago  verbiiude.  Dieses  Thema,  welrhe» 
ihn  in  Ck»nflict  seihat  mit  der  eigenen  Frömmigkeit  su  bringen 
scheint»  fahrt  er  mit  grosser  Geschicklicfalteit  durch.  Er  glaubt 
an  die  Wunderhislörchen  der  Pfaffen  und  unterwirft  sich  dem 
Spruche  der  Kirche:  „Man  sagt»  dass  niemals  vom  heihgeu  Stuhl 
lu  Rom  ein  Spruch  erging,  der  nicht  gerecht  gewesen:  und  ad 
mfissen  wirs  auch  glauben;  denn  die  Priester,  die  Verwalter  der 
heiligen  lürche,  sagen:  Sentenlia  Pastoris  justa  vel  iiijusta  teneiida 
est  Alle  getreue  Christen  müssen  das  glauben,  und  so  glaube 
ich's  auch/'  Daneben  aber  verfolgt  er  den  päpstlichen  Legaten, 
welcher  den  Rreuzzug  gegen  seinen  gefeierten  Helden  begloilel 
und  gläubigen  Streitern  das  Paradies  verspricht,  mit  bitterem  Hohne, 
und  weiss  meisterhaft  das  Gottesgericht  darsustellen,  welches  den 
Kreuzzug  zu  Schanden  werden  lässl.  Wenn  er  iilier  die  bedeu- 
tenden Vorgäni^e  der  inaern  Geschichte  Aragoniens,  über  die  Enl- 
wickelung  der  Verfassung  in  jener  £poche  gänslich  schweigt,  so 
mag  diess  wohl  mit  darin  seinen  Grund  haben ,  dass  ihm  die  daran 
geknüpften  Reibungen  nüsbnillig  sind;  aber  es  lag  auch  ihre  Dar- 
stellung gana  ausserhalb  des  Zweckes,  der  so  entschieden  sein 
ganzes  Buch  beherrscht  Er  konnte  davon  schweigen,  ohne  damit 
der  AValii  li  il  zu  nahe  zu  treten;  ja  er  konnte  mit  voller  Wahrheil 
sagen,  was  er  Cap.  20.  über  das  gute  Verbältniss  zwischen  den 
aragonischen  Königen  und  ihren  Vaaallen  und  dem  Volke  so 
RühmUches  ausspricht. 

Die  Ausgabe,  wornach  dieser  Abdruck  veranstaltet  wurde,  ist 
vom  Jahr  1558.  Valencia,*  meines  Wissens  die  älteste,  die  es 

m         II  II  ■    II     I        I  II 

•  Der  ToIlKfäDdige  Titel  l»ute(:  CHRONICA,  0  DBS|8cripoio  Mb  fet«,  e 
ImzanyeM  del  |  INCLTT  RBY  DON  tAVMB  PRIMBR  )  Rey  Dantgo,  de 
Mnllor^oei»,  e  de  ValeDeta:  Compte  de  Bmdena,  |  e  de  Hantpeeller :  e 
de  nolto  de  ees  deneeadeo».  Fet»  per  le  rnft-lfnifleb  en  Ranon  Mna- 
teiier,  lo  qaal  eeiui  exi  »I  dik  lttcl>  t )  Key  den  laeaie,  een  »  eee  fills,  e 
deHeendente:  ee  trob»  J  present  %  lee  eeees  eoDtengudee  ea  la  preeeot 
biateris.  Kt  Ubf  moU  amtiek,  •  ab  tota  e«Hf«l  mtiI,  edtfue  dcwereiil 
ptr  «fiieilt  I  fitt      toia  «erifaf  des\jen  taber  io§  f§U  de  ia  Corona  Da- 
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gibt  Zar  Verglelchong  BUod  fu  Gebole  die  nfichstfolgende,  Bar- 
celona 1562,  welche  sich  auf  der  kdnfgl  Bibifodiek  zu  Paria  ffndel. 

Es  (Tgi)b  sich  mir  bald ,  dass  üie  letztere  ein  Abdruck  der  erstereo 
ist,  doch  in  der  Weise,  wie  auch  die  Copien  Yon  ManuacripteD 
in  jener  Epoche  behandelt  werden ,  dasa  man  sich  nSmlich  für  den 
Sinn  Ulli' rlu  bliche  Änderungen  in  der  S(  liieiiiung  itml  den  Formen 
erlaubt  Dergleichen  kleine  Abweichungen»  die  meistens  mund- 
artlieh  sind,'  nnd  nur  die  verwandten  Buchslaben  und  hin  und 
wieder  einzelne  l^nduntien  belrelleii,  habe  ich  zu  Anfang  als  Va- 
rianten hie  und  da  beigelügt.  Hernach  unterliess  ich  es,  theiia 
weil  solche  Schwankungen  der  Sclireibnng  selbst  innerhalb  dieser 
Ausgabe  sieh  zeigen,  theils  und  besonders  wefl,  nachdem  mir 
einmal  die  wesentliche  Übereiustinunung  beider  Ausgaben  constatirl 
war,  efaie  durchgehende  Vergleichung  nicht  weiter  sich  zu  Terlohnea 
schien.  Ich  vergtich  dann  noch  alle  irgend  bedenkliehen  Stellen, 
die  ich  bereits  bei  Gelegenheil  der  Übersetzung  bezeichnet  hatte, 
und  fand  auch  da ,  wo  ich  offenbare  Fehler  corrigiren  musste,  eine 
constante  Übereinslimmung  beider  Ausgaben.  Solche  Stellen,  wo 
ich  mir  aucli  ohne  weiteren  Nachweis  eine  Änderung  erlauben 
konnte  und  musste,  sind  indessen  nur  wenige;  und  wo  der  i^elüer 
nicht  ganz  evident  war,  liess  ich  natürlich  die  Stelle  unangetastet, 
auch  wenn  ich  begründeten  Zweirel  hatte.  Hin  und  wieder  ffaiden 
sich,  und  zwar  übereiosUmmend  in  beiden  Ausgaben,  Variauten, 
auch  wohl  kleine  Noten  am  Bande,  weiche  ich  wieder  gab. 

ragOf  |  #  d$t  t9$M  ib  5inlM.  Ära  nournrnmi  tUmmfaU  (DuwiseiieB 
Wftppes,  Am  Io  TerklciMrtani  aiMhmt»b«  «ten  vorüeaeadea  Abdrucke  bei* 
Secebea  ist)  £d  Viüenoi»,  BN  CASA  DK  LA  VIVDA  DE  lOAN  NBT 
FLANDRO.  1568.  Polio.  tM  Bi&tler  nad  16  Blätter  mit  Titel,  Widmo»; 
«ad  Ishultovenciehnb. 

GlodoeB,  tm  L«dwlfiiUife  1844. 
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lee  fei^tCi»  (jue  Ii  fcu  lo  senyor  rey  en  lacme,  e  com  dclliura  anar  en 
Arago  e  lexar  prucurador  e  vicari  m^or  de  tot  lo  regne  de  V  alencia 
al  Mnyor  infant  en  Pere.    .........  97 

CAP.  XV.  Com  lo  senyor  rey  en  lacme  «cn  enlra  en  Arago  c  aua  vaep 
Mantpesller;  e  quina  s«ia  estata  la  causa  petquc  Mantpesller  sc  sia  mesa 
en  la  casa  de  Fran<;a  c0Sent  de  la  corona  DarngO)  e  com  lo  infant  en 
Pere  fcu  gruerni  al  rey  sarralii  de  ;>lurcia.    .     .       .       .       .       .  Ä 

CAP.  XVl.  Com  lo  senyor  rey  en  lacme  Corna  cn  Valencia  al  dia  opilonat 
ab  gran  poder.  c  po^a  «^ctge  sobre  la  ciutat  de  Marciaj  e  com  la  prengue 
R  partit ,  c  f  n  quin  t\i\\ .      .........  8t 

CAP.  XVll,  Com  fon  pnlilada  Murcia  de  (  atliaians,  e  cuni  lo  M-nyorrey 
en  lacme  dciliura  tot  i  I  i  -ua  part  al  rey  de  CastcUa  .'<o:i  gendic,  c 
tornat  en  Valenria  feu  tcr  cort ,  e  p?  oriji  ador  e  vicari  ffrncral  dcl 
regne  de  Arago  e  Valencia  al  Infant  en  Pere,  e  ai  in^t  en  lacme  de 
Mallorqaes.        ...........  38 

CAP.  XVIU.  (,'om  lo  («on\or  liifant  en  Peieli:\ch  fcyt-«  cAu.Uiers  los  no- 
bles cn  Bo<;:er  de  Luria  e  en  Corra!  Ll<\n<,*a,  c  dona  per  moUer  Ift 
gcrmana  den  Corral  Lianna  a  en  Roger  ilc  T/urla       ....  34 

CAP.  XIX.  Com  apres  de  Mauer  captadn  c  iiiipetrada  attencio  del<  llfciors, 
pcr^^o  com  fbra  Hoch  parle,  recompta  la  gran  hnfalla  quc  liaoh  !o  mible  en 
c:orral  Lla^     qimtre  galees  contra  X  galeesi  dcl  rey  de  Aiarocho?«. 
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CAP.  XX.  RMMnpl»  Im  fraM  mmm  ^aet  aeayor  ray  Ibn  »  Im  »■Ifen 
itls  «hrMÜM«  pM  aiorlm  1»  bataU»  dbunmrt  dm»,  t  omb  Im  tas 
MByors  tM  bow  vwalla ,  e  ^mbI»  dt  BuOor  grad»  aia  MMr  mIsiiimm 
«I  oMtl  d«  AMfOy      a  ^nabeaal  aHr«  seayor.      ....  98 

CAP.  XXI.  Com  lo  ray  m  Ueme  Darago  haoh  aarta  4al  papa,  tp»  aaM 
al  Maelli  qaia  laaah  a  Llea  dei  Bojaay  t  Mai  la  raj  Naalba  de  CaatoNa 
aa«  gaadfe  Ii  mala  a  dir,  qaa  volia  aaar  al  caaeili  a  paMar  per  la 
aaa  terra.  40 

CAP.  XXII,  Cam  la  rajr  Naalba  da  Caalalla  traoida  a  dira  al  Mjar  aa 
laeaie,  qaa  valfa  anlrar  per  Valnelaj  a  m  ^a  teBpa,     ...  41 

CAP*  XXIII«  Cöai  lo  Mayar  r^  aa  laeoia  poaaa  da  appatallaraa  par 
aaar  al  eoaeiU^  e  Im  ftalM  ^na  va  An*  al  raj  da  Caatolla,  4|aaat  vaaoh 
a  la  aaa  terra  par  paaaar  al  OMallL  4S 

CAP.  XXIV.  Com  la  amyor  rtj  aa  laama  m  parll  al  MaeOi,  e  eam  A> 
rabat  da  lato  aqaella  ^al  äea  oraa  Jaalata  ea  dK  eaaailt$  a  Mm  rM^e 
dal  papa  a  Mrdoaala  a  r^yM  mM  da  lloaor  ^ aa  ao  fta  aegaa  rey  qoi 
aa  la  OMalli  Iba  vragat  4fr 

CAP.  XXV.  Com  aprM  da  oaaar  vaagat  de!  aMeilt»  a  TcattadM  Im 
aaM  toisMy  faleh  vaar  lo  regimeat  qee  om  Ulla  baalea  hjtf  da  ^ee 
fb  malt  pagal,  a  (ba  Jarar  al  iafbal  m  Pare  per  r^  Daraga  e  ValMolü, 
a  al  lafbat  aa  lacma  da  Mallor^ma  a  Haaor^aM.      .      .      .      .  4tf 

CAP.  XXVI.  Com  k»  senyor  rey  ea  laema  Ib  malalt  de  fblra  ea  Xatla» 
a  aam  Im  Sarrahiaa  aooiaroa  aa  Chirela  Ortia,  iMbtiaeat  de  proMradof* 
a  fieari  gaaeral  dal  aeajar  lafbat  ea  P^ra  ea  la  ragM  de  Valeaela, 
de  qaa  fl»  aiaU  doapagai  la  dil  aeayer  rey.  48 

CAP.  XXVn.  Com  lo  oMyer  rey  ea  laeam  eweat  deapo4erat  per  la 
omlaltia  ara  fta  parlar  ea  aaa  aada  ab  aa  Mayera  per  eiir  eombalre 
Im  SarrahlM,  e  aam  abaaa  ^  4  ray  hl  Iba  braea  aal  fbrt  UalbaC  w 
Para  f  aa  haeh  m^at  loa  Sarrahiaa  49 

CAP.  XXVin.  DaMmlosenyorreyealaemaDaragayapraadehaaerMa- 
Ibaaat  e  roebat  la  Mra  preelM  de  leaa  Chrfat»  paaaa  da  la  preoMt  vlda$  e  da 
la  eoatam  abaaraada  per  toa  pobladara  da  Naller^ttM  de  Ihiaora  m^a.    .  10 

CAP.  XXIX.  Cam  da  pthc  ^ael  ray  an  iaeaia  Ib  aiart,  amdM  loa  ialbata 
ganaaaa  m  Mroaarea  reya ,  ^o  m  liafbal  ea  Pare  r^  Daraga ,  ValeBOfa^ 
Cathalaaya,  e  llalbal  ea  laeaie  ray  da  MallarfeM,  Haaor^ea,  Sardaay» ; 
a  da  eom  CalhalaBya  ala  auOor  qee  ^aaleraol  altra  praalaeia.  •  6^ 

CAP.  XXX.  Cam  la  amyor  ny  an  Pera  deapoaift  a  Minbaapa  tay  da 
Taala,  par^a  eom  aa  Ii  valla  trametra  lo  Ifahat,  e  oem  poaa  aa  «aa 
IlMh  ft  llirabaaaeh  Ihm  Har}  e  pera  daqaeato  empreaa  Iba  eapila  de 
dea  galoM  ao  Corral  Llaa^a.  84 

CAP.  XXXI.  Qom  la  aeayar  rey  ea  Pera  Iba  armar  X  galcMi  a  doaa 
Im  oapltalaaiaM  de  Im  MaaiaeaeM  fae  deeh  baaer  m  Carral  Llan^ 
ab  Mlrabaaaahi  e  eom  m  eampK  tot  aii  eam  lo  rey  ha  dlela.    .  88 

CAP.  XXXil.  Com  la  emperadar  Fraderiali  haeh  gaerra  ab  la  aglejA, 
a  eom  paii  paa  am  Iba  ab  eoMlaMva,  fue  paaaM  aa  oltm  mar 
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jHir  cunijiierir  la  9aiietA  teiia;   o  com  lo  comptc   de  Atijou  jue'n  J; 
eonquestM  del  regne  de  Sicllia,  e  nuaU\  r^ia  htaüii  ta  caiuia  e  rnliu  lie 
diiA  ejiipresa.      .        ..........  &S 

CAP.  XXXIII.  Com  lü  comtc  de  Anjou  scu  an.i  al  iiposfoliL Ii ,  cl  pre«pi 
de  la  conque^ta  del  regne  de  Sicilia,  e  com  iapoFtolicIi  In  Ii  dona .  ei 
dona  la  coron<\  ilc  dit  regne;  e  com  daquell  dia  en  au;tiit  IkioIi  noui 
rcy  Carleii,  cu  lo  qual  dia  se  mostra  gnn  dany  e>e>et'  eiigeui  ra(  al 
clire^tianismc.     ...........  Gl 

CAP.  XXXIV.  Com  lo  rey  Carle«  cntra  en  lo  rcsne  de  Sicilia.  e  hach 
veov'ut  e  mort  lo  rey  Manfre  cn  batalla  per  r.ilio  dcls  ^cu;»  «jui  .scn 
pasflareii  al  rey  Carle«;  e  cum  Uäch  tuu  U  lerta  del  dit  re^  Manfre 
de  Sicilia.    ...........  63 

CAP.  XXXV.  Com  lo  rey  t  oruli  veucli  Dalamanya  ab  graii.N  gcnt;«,  per 
venjar  la  mort  diimdos  IIutn  frares,  e  com  lach  pre»  lo  rey  Carles  e  Ii 
Ileua  la  (esca  cii  Napol.^,  e  eens  contrAt<te  resta  {»cnvor  de  JSicilia.     .  64 

CAP.  XXXVI.  Com  lo  senyor  rey  en  Pere  ana  adre^ar  son  regne  c 
iiie(rel  ea  ordre,  e  com  hach  gran  piaer  de  la  bona  andan^a  den  Corral 
Lianna;  e  lo  boQ  ordre  qne  deoh  teoir  lo  rey  Daraga  en  dre^ar 
seö  galcc.«*.        ...........  €^ 

CAP.  XXXVII.  Com  lo  senyor  rey  en  Pere  Darago  pensa  e  mcs  en 
json  cor  de  haner  la  vcnjan^a  dels  reys  Manfre  e  Corali  c  En.«»  liurj* 
fraresj  c  com  ana  ea  Franca  per  vaer  la  regina  tta  gcrraana ,  e  la  gran 
ainor  que  hach  ab  lo  rey  de  Franca.    .......  6<> 

CAP.  XXXVIII,  Com  lo  ii>  or  rey  cn  Pere  (encli  per  .scgnr  del 
rey  de  Franca,  e  com  lu  rey  de  -Mallorquesi  sc  complaguc  i^I  dit  ^enyor 
rey  en  Pere  de  certs  torts  quR  el  rey  de  Fran(;a  Ii  leva  :i  Murupc^ller j 
e  com  »obre  a^o  8c  vaeren  en  Tolosa  los:  tres  reys  e  lo  prineep  de 
Taranto,  hon  hacii  conuincn^a  cntreHs  68 

CAP.  XXXIX.  Com  lo  rey  de  M  UIort^uea  8ota  »aboda  e  certa  fermetat 
fb  decebnt  del  rey  de  Franca  qui  oambia  ab  lavencha  de  Magalona  e 
prengne  poMC^sio  de  Muntpe^Iler  ab  grea  dels  prohomens.        .       .  70 

CAP.  XL.  Com  lo  senyor  rey  cn  Pere  »e  volch  assscgurar  de  la  ca*<a 
de  Ca^teila,  c  com  sabud.i  la  mort  de  8on  nalot  lo  rey  en  Fcrrando 
de  Cas^tella  ana  Ha,  e  pres  so*«  dos  Alis  de  dit  rey.  elf»  nitnA  c  posa 
en  lo  ca«tell  de  Xafiu;  c  a  poch  de  lemps  lo  rey  en  JSanxu  de  (  astella 
Tench  sc  vaer  ab  lo  rey  en  Pere,  hon  sc  tractaren  c  fermaren  coniii- 
nenccs  amdos  los  reys.  .       .       .....  .72 

CAP.  XLI.  Com  lo  8cn  vor  rey  en  Tore  sen  torria  a  Valencia ,  )ion 
troba  iiiLsNatgcrs*  del  icy  de  Oranada  quil  rct^iiejicren  treua,  la  qual  Icä 
hach  atorgada  a  cinch  anys;  c  com  pensa  en  plejgar  moneda  per  toU 
sa  terra.     ............  74 

CAP.  XLIl.  Com  lo  princep  de  Tarawto  8ea  tuina  de  Ic  \l>ie5  de  To- 
lena  al  tey  Carlen  8on  pare,  e  Ii  compta  el  mal  pti^aiuciu  (^ue  luieh 
deli  iu  t»eijyür  rey  en  Pere;  e  com  lo  rey  Carles,  fiant  »e  Pols  e»  lo 
seu  poder,  m  poea  en  cor  de  no  tember  dit  »enyor  rey  en  Pere.  76 
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CAP.  XLIII.  RecompU,  qniiia  eih  atad»  la  oiuwa  ftr  que  la  tUa  de 
Si0iUft  m  hficli  reMlada  eoatra  lo  rey  Carles,  e  eon  dit  rey  assatia 
U  eiltet  de  Maoio»!  e  com  Boapfi  ««19»  eimlr»  m»  finire  Mirabosaeht 
e  sen  fea  coronar  rey  de  Bu|;ia.  97 

CAP«  XLIV.  Com  Bognm  All  de  Boap^  e  rey  de  Coatastina  ennia  009 
niwalgen«  »1  rey  Daraso,  f^nt  Ii  a  saber,  com  se  folia  ibr  chresUa 
e  Ibr  se  fea  ben,  e  donar  U  Cestaetiiia  e  tola  •»  lem;  e  ei  maraaelloe 
aparellament  qae  fea  le  senyor  rey  ea  Pcre  pera  paiaar  Aleeyll.  T» 

CAP.  XLV.   Com  lo  rey  de  Mallor^aee  e  lo  infAnt  ea  Beaio  f  regarea 
•I  seayer  rey  en  Pere;  qaele  dixe«  ^0  qae  entenia  (br;  e  eem  b  eenyor  . 
ray  ea  Pere  nols  veleh  dir  eea  eatoaioMaty  ealaaat  ^ae  eenaaa  tot» 
ea  terra  a1  iofaat  ea  Sanxo  SO 

CAP.  XLVl.  Ceai  partit  lo  infknt  en  Sanxo,  lo  aeayor  rey  ea  Pere 
eeaMa^a  regoaexer  les  marines  e  Ibr  beeevyt  c  tot  bea.  afareUameat, 
c  trametre  cnriea  als  heiaeae  de  ea  terra  qai  deuien  e<:ser  ab  eÜ.  82 

CAP.  XLVII.  Coqi  lo  papa  •  lo  de  Franca  e  de  laflaterra»  e  altree 
friaeepe  ebreatiaae  trameteren  eea  mieaatfora  al  aeayor  rey  Darago, 
qada  Tolgeee  dir,  hoa  teaia  ea  oer  de  aaar»  e  eeai  tots  bacaerea 
una  BMkteixa  reapoela.  ^ 

CAP.  XLrui.  Cum  aeabades  les  vesitea  lo  ae^yer  1^  ea  Pere  baob 
eorla  a  Bareeteaa,  ea  loa  qaala  eli  ordea»  aa  terra,  e  fea  alaiirafl  a 
Fon  ftll  en  faemc  pere;  e  a  qai  va  doaar  earreeb  dells  despaxs  dela 
aflers  de  Caihalaaya  e  de  lee  galeef ;  a  eon  a  dia  aabat  tayi  Ibroa 
al  port  Fangos.    .•.•...«...  84 

CAP.  XLIX.  Com  lo  aeayor  rey  ea  Pere  Iba  erida,  qae«»  volia  reenlUr 
al  port  Faagee  e  peadre  eonlat ;  e  eeoi  lo  eompte  de  Paiiars  en  aoia 
de  tots  prega  dit  seayer  rey,  Ii  dixes  sa  volentat ,  U  foal  aiay  foleh 
de8cubrir^  e  lardit  que  baeh  pera  daaeobrir  bt  als  patreae  e  aiariaora.  8ft 

CAP.  Ii.  Coa  leatol  del  senyor  rey  en  Pere  entra  en  Mabe  port  de 
Maaeriaa,  a  la  graa  aHdoestat  que  Iba  Mmnerif  de  Manorqaa  al  dU 

.  eeayor  rey  ea  Pera,  la  qfoal  ibaeh  eaaaa  qae  tolgaeasea  la  teeta  a 
pn  Bu*;roa.    .•*..•»...•«  8T 

CAP.  Li.  Com  lo  senyor  rey  ea  Pere  preagoe  terra  al  port  Dalcoyll ,  e  ee» 
hach  eniesa  la  roort  dea  Bogron,  de  qae  fo  molt  despagat,  e  lo  graa 
aonbre  de  Moabiia  qae«  replega  deaieatres  ^en  furtia,  e  eis  graaa  Ibyta 
danaes  qaes  van  fbr,  ab  lo  boa  aecoriment  qoe  fea  Catbalunya.  88 

CAP.  LH.  Com  lo  senyor  rey  ea  Pere  stant  en  Aleoyll  trames  al  noUe. 
ea  Qm  deCaatellaoa  al  papa,  per  aqaesta  rabo  qae  II  itfadaa  de  diaere 
o  de  eroada,  pera  eoaqaerir  Barbaria  81 

CAP.  LIIL.  Com  io^  ^arrahins  vollen  hntaUa  ibyta  ferir  en  los  ohrestians, 
e  desfbr  la  baotida  del  compte  de  PaJlars;  e  com  Ibaeb  deaeabert  Uar 
enteniment  per  an  Sarrahi  del  regne  de  Vakaeia.      ....  88 

CAP.  LIV.  Ceai  alsMlgers  de  Sicilia  ab  gran  dol  e  ploie  a  trielioip 
veagren  al  at^yer  rey  ea  Pere  etaat  ea  Aleoyll ,  e  la  bona  reepaata 
qaele  doaa|  e  eem  Vraaeesoa  aiea  eraei  geat  Ua  bea  baa  b»  poder.  84 
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CAF.  LV.  Com  lo  SMTfthi  de  VdMoiii  lorM  lo  di»  enm  qn  As  k 
bfil&lla,  e  dix  aI  senyor  rey  «n  Fim  qaef>  uppivreliAs;  e  MB  fl»  triiMl 
e  hMb  viB^da  1a  bAtnilii ;  e  coa  Im  SisUiMW  hagm  ^nm  ffif  4e 
vaer  In  bonea  de  le«  gents  dei  senyor  rey  eii  Pen  M 

CAP.  LVI.   Com  lo  nekle  ea  G.  de  OMteneea  tera»  de  1*  MiMilBerie 
qae  hAolA  fiiyte  el  pep*»  *  eea  1»  reRpo^l»  Ib  ejfel,  fwl  pepft 
volch  i^adAr  en  res  al  eenyor  t9j  em  Pere.       ...       .      •  §8 

CAP.  LVII.  Com  altrM  «iMitfewi,  «li  de  Meeim  eom  de  Paleno, 
?Msren  a  AiMyll  el  Mejor  rey  ea  Pere  tk  voIt  mi^r  del  e  pler 
^Is  priaere;  e  eom  tele  I»  fest  a  ana  von  erid»  omtm  il  eeayer 
rry  on  Pere ,  que  ?elfMe  eeemr  Im  Bieilleae.  .    •  •  .99 

CAP.  LV  Iii.  Coa  le  eaayer  fcj  ea  Pere  Derage  fcaeh  aeerd,  faM  paaeM 
ea  Sieilia  9k  tela  aa  eeaipeaya  per  aeerrer  la|  e  eeai  diatre  Itm  Jerae 
»en  foren  reculllts    100 

CAP.  LEX,  Cen  los  darrahiaa  Miegrra  qaatre  Jen»,  ^ae  dos  goaearM 
aeostar  a  Aleoyll,  e  Im  gniaa  ftalM  ^m  vaa  fbr,  ^aaat  iMgraa  eatM, 
qtie!«:  rhrrstiaii8  fiea  erea  aaate  101 

CAP.  LX.  Ceai  le  eeignir  rey  ea  Pmx  paM  m  Oiellia,  e  baeh  prM 
pertaTrapeaa,  elMgniae  Mm  ^ae  li  Area;  e  eeai  le  reeberM  per 
Ilar  senyor  ei  coroaarea  rey  101 

CAP.  LXI.  Cea  le  senyor  rey  ea  PM  tnuBM  aM  alaaalgare  al  rey 
Carlos,  ^ae  peasaa  de  exir  de  aa  terra  e  de  «oa  regae)  e  mb  le  rey 
CftHcs  respos,  qoe  ae  per  eO  ae  per  bem  del  bm»  aon  eiiria.  .  108 

CAP,  LXII.  Com  lo  seoyor  rey  ea  Pare  AMaa,  ^ae  tot  bom  de  XV. 
aaye  aaiaaC  e  de  LX  aaeü  Iba  ab  armc^ ,  e  eeadayt  a  aa  aiM  a  Paleiai; 
e  oom  trames  seeors  de  eeaq^ya  a  Maoina  104 

CAP.  LXIII.  Cea  lo  tienyor  ee  Pera  Ibaeb  eeronat  rey  de  £Keili» 
en  Palerro;  e  oom  exi  de  Palerai  per  aaar  aeerrer  Macina.  .  104 

CAP.  LXIV.  Com  los  de  Maebia  Ma  erra  fbrt  deapa^ats  dels  almasaaeia, 
per  vaer  Im  taa  mal  enropats;  e  eea  eyt  a^o  exiren  los  almagaeeray 
e  nwteran  mes  de  dos  aiUla  del  eaaip  del  rey  CerlMy  de  ^ae  bagrM 

eeaort  los  MaelBians.  100 

CAP.  LXV.  CoB  b»  rey  CarlM  baeb  aeaa,  fNl  rey  Deraoa  feabi 
ab  lot  aea  podar  a  Maeiaa)  e  eeB  w  raealli  n  Ro^ol;  e  cob  ka 
alBagaaera  erMuuaa  Im  galees  qae  lo  rey  Carlen  feya  fisr  pera 
pasaar  a  ReoMalay  de  ^ae  baeb  fraa  dMpagameat  le  aeayer  rey 
en  Pere  100 

CAP.  LXVI.  Com  le  rey  CarlM  m  Iba  peear  ea  terra  a  U  Gatana, 
per  BÜla  roMlIir  om  geatei  e  een  los  almof^era  «aa  occinre  Iota 
los  qoe  eren  roBWOMi  e  per  qalna  rabo  lo  ray  OuIm  aa  veleb  Mperar 
1a  lirxfalla  de!  pcnyor  rey  en  PerOt     •••••»•  10? 

CAP.  LXVIl.  Cob  lo  rey  CeriM  Baaa  a  eaaeaaa  de  lea  aaM  galNa, 
|ae  aea  teraaaaea  a  Ilar  terra,  c  com  lo  seayar  r^  Darafa  traBM 
tes  sQM  aprM  ellM,  e  Im  baeh  dMbaratadee  e  tob^m  e  gaaayada 
Biieeteaa.  108 
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CAP.  LXVIII.  Com  Im  gMecs  dcl  scnyor  rey  en  Perc  ee  tornnren  nh 
ia  pre>a  que  vftn  fbr  de  Ics  galees  «lel  r«y  Carle^i  •  eMi  los  4«  Ma- 
ciria  cuydaren,  que  cra  lesfol  del  rey  Cftrle»  %tX 

CAP.  LXI.Y.  Com  lo  rey  Carlea  sc  prcs  a  riare,  quant  hach  entcs, 
qae  Ics  ga]e«9  de!  f^envor  rey  en  Pcrc  nnaucn  cn^ant  ]ch  snrs  ^lees; 
c  la  grao  dolor  que  hacli,  qoant  nnle  la  j>re«Sü  de  !cp  ^^uen  jcilccs.    .  114 

CAP.  LXX.  Com  los  Aimagaucrs  e  ^erucots  de  inaynada  dcmanaren 
de  mcrce  al  senyor  rey  en  Pcrc,  los  lexas  anar  a  la  Gatuna  sobrc  lo 
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dit  compte  114 

CAP.  LXXr  Com  lo  rey  Carle«  sale  la  mort  del  compte  de  Lan^o,  e 
la  gran  dolor  que  hach  prcsa  de  sa  mortj  e  com  p^isa  de  AparellArao 
pcra  pendre  vcMj  iii<,a  del  genyor  rey  en  Pcrc.     «     .       .       ,       ,  118 

CAP.  LXXII.  UcLorapta  lo  consell  qucl  rey  Carles  hach  prcö  cstant 
en  tani  grau  eslret,  e  com  eouia  reptar  lo  senyor  rey  en  Pere,  don 
batalla  fo  fermnda  entrels  dos  rcys;  e  com  topteiiips  los  reys  e  rioll0 
homen^  dcaen  haacr  homens  vells  e  partichs  en  llurs  afTers.      .      .  119 

CAP.  LXXllI.  Rccompta,  com  la  batalla  dcls  dos  reys  fo  fermada  do 
C  per  C  a  fiordeu  düuant  lo  rey  Dajiglaterra  Naodoart;  e  com  la  cno- 
nicnmlA  de  dita  batalla  ana  per  tot  lo  mon;  e  lo  rey  Carles  cn  aquest 
endcmig  deiBMia  treues,  las  qoals  nol  volcli  aiorgar  lo  seayor  rey 
cn  Pere  123' 

CAP.  LXX IV.  Com  lo  *^cnyor  rey  on  Pcrc  Darago  delliura  be  dotze 
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CAP.  LXXV.  Com  lo  f*eny(ir  ley  cn  Pere  pa.««a  cn  Calnbria  per  coni- 
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cintat«;  ofrfona  to(a  Sicllia  c  c<UciiirIa;  e  com  ünfant  e&  lacjue  Pere 
fill  scu  fo  nomenat  ia  hu  dcls  ccnt  de  la  batalla.        ....  tZ$ 

CAP  LXXVI.  Com  lo  smyor  rey  Darago  dona  iaimiraillat  al  noble  ea 
K(i;;;er  de  Tvurin ,  c  ordona  de  anar  a  Bordeu  a  la  batalla;  e  com  prcs 
comiat  de  tuyt,  e  pa^sa  en  Caihalunya  ab  quatre  gaiee8  de  Cathalans     .  128 

CAP.  LXXVII.  Com  lo  rey  Calles  fo  ab  lo  papa,  e  H  demana  daiiant 
tot  lo  «PH  coHcffi  Ii  firs  («ccors  contra  lo  eenyor  rey  en  Pere  Darago 
ab  vct  c  ab  iJire-»»or  de  la  Fgleya  e  ab  croada.     .     ,       .       .       ,  181 

CAP.  LXX \  III.  Com  lo  sanct  pare  papa  Marti  atorga  al  rey  Carle» 
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CAP.  LXXIX.  Com  lo  rey  Carles  reques  lo  rey  de  Franca  c  lo.s  dotza 
pars  de  ajuda  e  de  consell  en  sos  alTers:  lo  qaal  differint  dit  rey  de 
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CAP.  VBOL  CoB  !•  nj  4e  Wfun^  pnmtß  ajada  4«  pertM  •  4e 
fenta  i4  rty  CMi«B  eoatr»  !•  aesjor  ny  IHirago,  e  MftM  4»  Wir 
•I  «n  a  Bordea;  e  la  maloestat  va  orddaar  eoalra  It  wmyvi  Itj 
Darai^:  lo  ^aal  tot  eonfbrniareii  Um  dtode  pars  de  Fraa^  «  •  IM 
CAP.  LXXXI.  Com  lo  rey  Caries  Uni  amar  a  M araalk  XXV  calaea,  it  las 
quals  fea  Capita  an  O.  Cornot,  a  fl  qae  anaa  ▼eaitar  taatoat  Malta  e  eerMr 
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CAP.  LXXXn.  Com  lalmirall  en  Roger  de  I^ria  apres  batoda  la  oosta 
de  Cülabria,  e  pre^^c»«  viles  e  casals,  hach  pre^es  les  ^s  galees  qae 
lalmirall  de  Marzella  hauia  trames  per  pendre  llengaa  den  Roger  de 
Luria,  e  com  dit  en  Roger  sen  aaa  cerea  los  Marselleso^.  .  .  139 
CAP.  LXXXÜI.  Com  lalmirall  en  Roger  de  Lnria  vench  al  poi  t  de  i'Malta, 
e  hach  rcs^uncgul  le>toI  dels  ,>1  arselcsos ;  e  com  fe  volch  mostrar  orguUos 
ea  uqucsfi\  piimcia  batiilla,  la  ^iial  hach  a  ven<;re,  ....  Ii2 
CAP.  LXX\I  \  .    Com  luliuirall  en  Roger  de  Luria  j^rcs  Malta  r  (>oy,  e  la 

gran  fralcrnitat  quc  de  Uauors  cn  sa  hach  cntre  Cathalans  c  Sicilians.     ,  145 
CAP,  LXXXV.  Com  lo  senyor  icyDaraco  partint  de  Trapena,  per  »nar 
a  la  batalla  n  Borden,  va  costcjar  IJarbarinj  c  cuju  paila  ivb  los  de 
Alcoyll,  de  qui  hach  per  cosa  ccrta.  com  quaranta  milia  homens  darmes 
ne  moi'ircn  cn  Alcoyll ,  quant  lo  scnvür  rey  Darago  hi  fb  ab  son  stol.      ,  147 
CAP.  LWWf.    Com  apres  de  baucr  stat  lo  scnyor  rey  Darago  un 
jorn  cn  Akoyll,  feu  la  via  de  Cabrera  c  Yoi^a;  c  com  j>res  terra  al 
grau  de  Cullcra  ques  en  lo  regne  de  Vaipncia;  c  com  trames  lletres 
a  aqaells  C  ^ue  deuian  esscr  ab  ella  la  batalla.       •       •       •       •  150 
CAP.  LXXXVII.    Com  lo  senyor  ro\  cn  Pere  trames  lo  noble  en  OUabert 
de  Crnylle«  al  rey  Danglatcrra  a  Borden,  per  esser  cert,  si  Ii  asfc- 
guraria  lo  cam,  e  com  hach  entes  del  ecnesoal  de  Borden,  que  hi  roy 
de  Fran^  Yenia  a  Bordeu  ab  dotze  milia  homens  darmes  per  metrel 

a  mort   .....  1dl 

CAP.  LXXXVIII.    Cnni  lo  rey  Carle«  sc  sabe  guanyar  moU«  amlchS|  e 
com  trames  lo  conipte  Ar(es  al  ;v[)ü.^tolich  que,  lo  hiAstas  dc  moneda, 
-  e  qne  pensas  de  defendre  Caiahria,  facnt  tot  aqueil  damnatge  quo  pognes 

als  Sicilians;  e  com  fo  a  Borden  al  jorn  empre8  1&3 

CAP.  LXXXIX.    Com  lo  pcnyor  rey  en  Pere  Darago  urdona  dcsser  al 
jorn  cmprcs  de  !a  batalla  u  liorden  raenys  de  sabuda  de  neiru;  e  lo 
Tnarauellos  c  notable  ardimcntquc  hach  feyt  per  saluar  bon  nagntment.    .  1&& 
CAP,  XC.  Comlo  senyor  rey  en  Feie  Darago  entra  en  lo  oamp  a  Bordeu,  e  lo 
corregue  lu  jorn  que  cra  emprcs  de  la  balalia;  c  com  feu  ffer  Carter,  qne  eil 
cn  perfiona  era  comparegut,  e  com  ccrca  tot  lo  camp  c  may  troba  negu. 
CAP.  XCI,    Com  lo  Acncscal  de  Bordeu  va  dir  al  rey  de  Fi'an9a  c  al 
rey  Carles,  com  lo  rey  Darajcn  cra  stat  cn  lo  camp  a  Bordeu;  e  la 
gran  paor  que  hagren  |u  c>a  ciiLs  rcys;  c  com  foren  fori  receiatiJ.       .  103 
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CAP.  XCIII.    Com  klmirftll  en  Roger  de  Lori»  ften  raetre  sefge  a  son 
canyat  ManiVe  LanfA  sobre  lo  oastell  do  Malt»;  o  com  dit  almirall 
hach  presa  Liper.       •  '    •       .       .-      .       .       .       .       .       •  166 

CAP.  XCIV,    ReconiptÄ,  com  corts  fbrtn  celebrade§  a  (^arago^a  e  a 
Barcelona,  cn  Ics  quals  sc  conferma,  qoel  ^seayor  rcy  Darago  tranietes 
.  maduniv  la  regina  e  Uurs  Infanla  en  Sictiia;  e  com  doo»  grMMl  doM 

als  Cent  cinciUAiit»  qui  deuien  cntrar  a1)  cH  en  batalla.       .       •       •  168 
CAP.  \CV.    Com  madona  !a  regina  eis  infanls  en  lacme  e  Fraderfch 
pi*en|r;ucren  romiat  del  pcvtyor  rey  Daraero ,  c  cl  «envor  Infant  Nanfos 
e  linfant  cn  Fcre  de  madona  la  regina;  c  com  lu  rcy  de  MaUor^aes  0 
richs  homen?  dc^trarcn  madona  la  rci^ina  tro  en  mar.    •    .       .       .  170 
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a  Palerm  san.s  c  .Sauls.      ...  ...... 

CAP.  XCIX.    t'om  madona  la  regina  dcllibcra  (cnir  corls  cn  Paterm,  e 
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e  Uars  infuitsj  e  com  la  van*peiidre  per  regina  c  dona  natural  llar.    .  177 
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■wwetyar  m  Carlat,  All  menor  del  da  Fraaf»^  ab  lo  eardeaal  al 
papa,  a  fi  f M  U  hm  daaaoio  del  rt§m  DMUfo,  1»  ^Wä  II  Iba  papa 

Marti  Franceso.  188 
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CAP.  C^71I.  Com  lo  Pfnyop  infant  en  lacme  stabli  lo  casteil  Dagosta, 
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gents  de  Nap<^   •  204 

CAP.  CXIV.  Com  Mrti  hnn  ajostades  »  JI*eiM,  e  ja^jat  lo  prineep  a 
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mort  per  tota  Sieiliai  Ib  mof  nt  a  misericordi»  •  mI  Yolch  sentenciar.    .  210 
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XXV  galcM  del  rey  de  Franca  f/A  eM  a  Rfl0ei|  •  MM  !•  senynr 
rey  trames  per  lalmirall  a  Napolsw  •  

CAP.  CXXX.  »Oia  Rmdm  Mnr^iel  •  en' Berengoer  Mallol  presem 
ewnint  del  «tnyor  1^  Dtrafo  fer  anar  pendre  lee  XXV  gnleee  del  rey 
de  Fraa9a      er»  Bmnw^  •  een  lae  linsrei  totei  vea^ode«  e  freeee.  IMt 

CAP.  QXXXI«  Omb  refeMgato  les  premiy  t  refreeendei  ie«  gMlp  dea 
BnMB  Merfoeti  0  toImI  «e  reevlUft  les  eb^uuite  galeee  del  dedrttt 
M  rey  de  Wnm^f  head»  aom  de  In  pree»  de  ks  eeee  gileee,  eem- 
eegiirett     Bmmni  Mer^ect  •  nel  pegrea  teier«      •     .     *     ,  Mtf 

CÜAP.  CXXXn.  Oon  le  rey  de  Fna^  e  tolee  lee  sees  geali  Ibrea  nell 
deifagel*|  fiaal  bngm  aeaeUn,  qee  XXV  galees  hnalea  perdadeei  0 
eeai  dil  rcy  eea  Mieal  nb  la  enrdeanly  per  ralie  dnner  cO  erdld*  • 
tmeledn  dlt»  gnerrai  %419 

CAP«  CXXXIIL  Com  ca  RaaMia  Mnr^aet  iba  k  tI»  de  Baiaelean  nk 
Ub  XXII  gnleee,  •  eeM  regeaegadea  per  ka  da  k  elaint  begre« 
graa  geig  a  «legre }  •  een  Ibrea  «iibaiea  a  pegM  lei  hm  a  fanlra 

 k  m 
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€AP*  CXXXIV.  Com  b  wmxvr  Durago  aß  ctaMe  |o  Jm  4t  an- 

4«M  8M0U  HarUJOaciwt  ai  Mili  ihmumw  Mitrm  f  natn  omIb 

MOAllen  fhnoetM  qii  tm  «Miplt  Nl— r»  m  teUi»;  •  eoa 

CAP.  CXXXV.  IToni  U  gile»  •  ili  dte  lenys  qiid  Bmyor  rey  trames  » 
m«4oD4  Ift  reginA,  als  iafiiito  e  •!  «IiiiiniU  en  Roger  de  Loria  apie- 
(»M  ftHadna;  e  com  tantost  dit  almirall  sen  parti  ab  LXM  gtUees; 
•  eom  ft  les  Formifuees  hach  desconüt  lestol  del  rcy  de  Franva,  e 
preses  LIV  galees   2&4 

CAP.  CXXXVL  Com  en  Rarnon  Marquct  c  cn  Hcrenguer  Rlallol  forcn 
ftB  lalmirall  lo  diu  de  la  batalla ,  ]o  qual  lu.s  Uiura  a  totes  Ics  galee« 
que  hauia  preses;  c  com  dit  almii  ill  prcs  nitre!*  X\Y  galccä  de  Franca 
qui  eren  a  Ro^e^i  e  eoru  haeli  cuiubatnda  c  pre^a  Rose».  .       .  . 

CAP.  CXXXVII.  Com  lalmirall  en  Ramon  Marquet  c  en  nereBguer  Mallol 
tornarcn  ;i  Roses;  c  lo  gr.m  ale^rc  qnc  liach  totA  Ia  jrent  de  Castallo, 
la  qual  uu  go»aiiea  Ter  apn  s  per  raito  dels  doa  iafaot«  dei  seojor  rey 
de  Malloriiaes  qni  ercn  a  Wu  l^.  257 

CAP,  CXXXVIII.  Com  lü  öcn^or  rt*^-  Daragu  ana  ul  coli  Je  Panican  per 
destroyr  los  Francei»üs;  e  com  lo  rey  de  Franca  se  lleua  Jcl  setcc  de 
Oerona  maialt,  c  abana  qtie  jaoris  prega  linfant  cn  Phalip  ^en  loinan 
en  Fraa^a;  e  com  lo  se^yor  rey  Darago  U  feii  fracia,  qae  paisa»  saui 
e  scjur.     .      .      .      »      .  ZSfü 

CAP.  CXWIV.  Com  lo  rey  Phalip  de  Franca  aS  «snn  frare  c  ab  lo  cors 
de  ton  pare  e  ab  lu  cardenal  e  oilflnrna  e\i  de  (  .illia] iuiv:\ ;  c  lo  dam- 
natgc  que  van  fer  los  almug'aucrs  en  nKU.u-  g;iTits  e  ti'or^c;if  codcns.  .  261 

CAP.  CXL.  Com  lo  t-cn^or  rey  Üaragu  turna  a  l'cr.ilada  e  endicra  tuta 
la  terra,  via  leu  mol.'^  dnm  c  g:racies ;  e  ituina  al  almirall.  torna>  Ud^^cs 
ai  cuiii|>te  Dampuries  ab  tuta  la  vianda  c  vi  rjuc  hi  hauia,  •  itf  tfcoyor 
rey  sen  aaa  a  Barcelona,  hon  forcn  fcytei^  g^rans  festes.    .       .  • 

CAP.  (  \LT.  Com  !o  •»cnyor  rcy  Darnji^ü  (ramcs  linfant  Nanfos  a  Mallor- 
queü  ab  ^lan  jiodcr  de  cauallers  c  alniu^auets  per  pendre  la  ciulat, 
per  raiin  (jucl  apcjslolich  cndievaua,  quei  rc\  de  Franca  hagues  la  i^lk 
de  MaUorque«,  la  rjual  volch  guardar  lo  «enyor  rey  en  Perc.      .     .  26& 

CAP.  CXLII.  Com  entes  a  la  Uclra  del  ^«eoyor  rey  Darago  lo  rey  de 
Mallorques  tramed  uoa  baroa  armada  ab  lletrM  de  eegret  al  noble  en 
Pons  Öaguardia,  Uochtiaent  en  MaÜMr^iof)  •  MM  lo  senyor  rey  en 
Pere  pen.sa  venir  ft  XjUka  per  lUmr  0M  wuSMb  4m  Miumß 
rcy  de  Caatella  «      .       .       .      •  t67 

CAP.  CXLIII.  Com  lo  senyor  rey  en  Pere  Darago  partiat  da  Barcelona 
pera  venir  a  Xatiua  comen^a  a  malauc^ar  de  rifr»dn«ent;  c  com  cesent 
a  Vilalhuifa  de  Panades  Ii  pres  ftbrn,  hon  hm  0W  MmmbI  •  ntbt 
lo  cors  precios  de  Issi  Christ.   24^ 

CAP.  CJLUV.  Com  lo  senyor  inftat  Nanfos  pMM  M  1»  ttk  d«  Halior- 
fum  f  c  eoB  nittin  Im  OMitai  •  •  poobs  M  4km  «tr»  f>  pnriatit  ßk 
Im  K^liMBaia.  •     .  •     •     •  2m 
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CAP.  CXLV.  Com  lo  sonyor  rey  en  Perc  Darago  fti  pabUear  sef^M 
T^ada  80D  Cestaroent  danant  larqueblsbe  de  Tarragofta  e  be  Toyt  bis- . 
bes;  e  eom  lesa  liafant  Nanfb»  hereu  aniveraal  del  repie  Darago.  e  de 
Cathaluny»  e  M  NfM  de  Valettela,  e  ml  eeiiyor  faifkit  en  laene 
de  Sieüia.  .       .      •       •  «       •      •      •      •      •  '• 

CAP.  CXLM.  Com  II»  eesjer  r«y  ea  Pere  Banio  pMM  iM»,  e 
ft»  »eboUi  el  moBCiCir  de  SeateMrevss  e  eom  To«i  manmionr  traae- 
tercn  an«  gale»  »  HaHDr^iiiM  al  Mnyw  wj  Mattfee  Darage  ,  e  •  8I* 
cilia  al  senyor  rey  ea  laciue  rey  de  SieIHa»      •      •  •  •  • 

CAP,  GXLVir.  ('om  pc  nkhe  la  mort  del  ee^yor  rey  en  Pere  a  Mailor- 
<ine9  e  cn  Sicilia;  e  lee  plaata  e  plora  ^       Ibr  to(.>4  lo.s  de  Maeiaa  JB9A 

CAP.  CXLVIU.  Com  Ilnfiuil  ea  laeme  ae  eormia  nj  de  Sicilia  a  Pakrm, 
e  lee  gnna  Met  M  fta  Ibr;  e  com  Iba  armar  XX  galoea,  a  Iba 
capita  dcllc.^  a  en  Berenpter  de  Saria»      ^      .  .  .  Xf4 

CAP.  CXL.IX.   Com  lo  noble  en  Bereagaer  de  Sarria  ab  XX  galecs  eor«-  ■ 
raeh  tota  la  eaaftera  da  MaMiy  aalfo  a  la  fea  da  Roiia  bea  baeh  pra- 
sea  galeee ,  lenys  a  bar^pMi*-  •  .    •  .  275 

CAP.  (X/.  Com  la  aenyor  ny  aa  heme  de  Siettia  p aasa  en  Calabria  far 
gaerr^ar;  e  eom  laeh  lata  aeCament,  »alaaat  la  eaeitell  Deatill     *    «  977 

CAP.  CLL  Com  la  aeayar  rey  Naalba  BarafO|  aabuda  la  mort  de  aoa 
pare,  aaiata  aa  tal  maaar»,  ^aa  a  paeh  da  tompa  iiaeh  MaUor^aea  a 
Yol^a,  e  aea  teraa  ea  lareeloaa  Ikaa  II     Ibyta  IM*«  <• 

CAP.  CLII.  Com  latarfrall  aa  Bagar  da  Laria  «atreeli  lata  la  aaaliffa 
da  PrelMa^,  a  baah  bair^fada  Sctiaya  e  Aehda  a  Vlata,  aeaa  qaa  ao 
moris  fbmbra  aa  lalbnt  da  XV  a^ra  aaaü,  aa  liem  da  Mnwta  aa  aaa* 

CAP.  CSilll.  Com  la  aaayar  rey  Naafba  Daraga  aea  aaa  a  Seatoaeraaa 
lioa  Iba  aiaalre  la  vaa  M  aeayar  rey  aaa  parti  a  aaatar  par  tampa  L 


CAP.  CLIV.  Com  lalnMI  aa  Reger  de  Larla  aaa  aaa  a  Tartiaa  ab 
lanaada)  a  4ameatre  ^aell  aerla  a  la  eoroaaeio  del  aaayer  rey^  lata 
per  aap  a  per  OM^or  del  aatel  aoa  aalet  aa  laaa  de  Laiia. 

CAP.  GLV.  Com  la  aeayar  tay  Naalba  Saraga  ae  aeroaa  a  Qarage^y 
a  loa  Ibatoa  a  jeeha  faea  vaa  Ibr^  a  eom  aa  leaa  de  Larla  araam  a 
allbga  moMa  lloeha  aa  Baibariaf  a  cam  lelmlrall  aa  raealH  per  paaaar 
aa  Sieiiia.  

CAP.  CLVL  Com  la  aeayar  rey  Naalba  Daraga  dellüera  fe^|ar  la  Iblla 
^el  rey  aa  flaaia  da  CMeUa  lumia  Ibyta  al  aeayar  rey  ea  Pare  aea 
para,  a  (rar  loa  flila  del  lalbat  aa  Perraada  da  Caalella  da  Xatiaa,  a 
Ibr  la  ha  rey  da  Caalella.  

CAP.  CLVII.  Com  haal  aaaaoll  la  aeayar  r«y  Naalba  Daraga»  delHbera 
daaaUar  la  rey  ea  Saaie  da  CaateOai  e  aatraaiea  daa  eaaellera  ab  loa 
deeaiameala;  a  eom  lialbat  ca  Pere  aaparella  pera  ealrar  aa  CMtella. 

CAP.  CLVUI*  Cm  b  ae^yer  rey  Naalba  Daraga  raeba  la  aeroaa  dd 
rcgaa  da  Valeaelay  a  traah  aea  aoaiaa  da  Xalia;  a  eom  eil  aaa  eora 
deOibera  Ibr  ealrada  aa  CMleUa  ab  l^yt  oMampaj  a  aem  aaMi  aobia 
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eatnkr  «a  IBnpvrl»*  •  «      •  988 

CAP.  CUX.  (km  lalairall  m  Sifir  4e  Lwb  «mb«  m  sielilft  tair^ft 
fe  Butei»,  6  eomdh  U  01»  4e  Gerk»  •  Cbiiwrt»,  •  ▼«■«•  I»  tetelk 
^  Matacrifei  m  €<Nnb«te  ea  Bnwdis  wk  Wb  Rmcmm  tb  lolpw  Ii 
ponty  e  tfrib»  »  Hieb»  hM  II  Ib  ftjla  fkat%^  «      •  •    *  •  980 

GAP.  CLX«  CoB  lo  «rayor  f9j  Naalbs  Dmh»  fta  oridtr  Mt  hntU  cft 
OMliakaT»  b  pifa  do  qnlr»  noMs;  •  oom  «all»  mmMI«  cb BmmII« 
pir  mr,  si  Franeerae  hl  crm  raMs  «i  Baporda.  .      •      ,      .  888 
CAP.  CLXL  Cmi  lo  Mjor  ny  lÜMlbf  Danfo  fb«  toraslf  a  Fifwni 
dto  CG  par  CG.  B      m  oonbftCo  »b  lo  fMO«NB|<o  do  EowtartI  •  m 

Gisbert  i»  CboCettm   •      «      .  888 

GAP.  CLXIL  Gobi  BÜMalfM«  M  popa  o  dd  roy  dt  Pna^a  o  dd 
DoiiflAtorra  TeiicreB  «1  oeayor      Noofto  Oaimgo  per  re^Miir  lo  de 
pM«  o  que  pogneffiOB  bMer  lo  roy  Gories  qui  m  ob  proM*  •  884 

GAP.  GL3UII.  Gmb  Io  oonyor  roy  ob  Toobio  do  SkillB  poBOO  pooBor  ob 

Gbbbrio  0  Principat  ob  toteo  oeo  boote»  o  coo^BMter  Napob  e  Gayet».  88lft 
GAP.  GtXlV,  Gobi  lo  oompte  Horteo  oobot  lopoffoüiMoat  fum  Skillo 
oelby»,  poBBB  do  fooir  ob  Cot  Hör  podw  o  oeooro  dol  opioldioh  bNb- 

polo  o  Bolarai.   *  888 

CAP.  GLXV»  Omi  kfl  scnyor  rcy  ob  Imom  do  SloHio  Ibo  lo  vi»  do 
Bolom»  o lalninUl  eoomo  lo  ooolor»  do  HoUb,  o  Iroob  teioo  loo  bobo 
0  toiidflo  del  poi-t  do  Nupols ,  o  OMotio  OoyalB.       ...       •  887 
GAP.  GLKVi»  Gon  lo  oooyor  loy  NoaAo  Doroffo  oo  foo  ob  lo  ny  Bob- 
l^otenr»,  o  lopMo  oh  8lU  do  dlt  rqr  DoagloterrB:  o  Ii«  fraoo  fbstoo 

o  doBOM  o  Jooho  f  00  VOB  Amt.  *  888 

CAP.  GLXm  Gobi  lo  loy  Doostelorr»  troolo,  qoel       Gorioo  Ixqoeo 
'  do  proso;  0  ema  oombI  ob  prooo  dtt      GbriM»  vlilo  U  fOBcli,  quo 
oereoo  lo  ooni  do  aiodoBB  BaaolB  Moria  HofdoltBai  lo  f boI  (roba  ob  lo 

Uooh  hoB  H  fOB«h  ob  tMo.   888 

OAF.  CLXVill.  Com  lo  oeoyor  roy  Naalbo  Daroso  pari!  Mwo  ooooh- 
poayat  del  rcy  DanfUtorrai  o  OOBI  lo  rty  Carito  ot  voo  ob  It  rey  de 

Halltr^BiB  o  ob  lo  rty  Baoglotoim  •    .  80O 

GAP.  GLXIX.  Com  10  rty  Garioo  tmaoo  oto  «i«o  8Do  ob  XX  8Do  dtio 
Boblto  do  Probto^a  al  teoyor  rty  Dango  ptr  rtotoo;  o  otM  dtBMOB 
Otet»  al  rey  dt  Frfin9a  e  al  apostolioh,  perfo  otoi  haola  totes,  quel 
rty  de  Sieitia  II  ttola  «ttft  a  Oayeta.  80t 
CAP.  CLXX.  Com  lo  ttoyor  rey  Naalbo  Darago  et  not  ob  oor  dt  eta« 
'  qaerir  Manoroa,  e  lo  trames  a  dir  a  ton  frare  lo  eeoyor  rey  de  Si- 
cllia,  e  al  almirall  cn  Roger  de  Loria,  quc  Teogaes  ab  XL  galees  ar« 

roades,  e  com  venoh  e  ana  conqaerir  Nallorqaes  803 

CAP.  CLXXI.    Reeompta  la  iran  minvcle  qui  eesdeuench  dan  almugaaer 

(|ui  cra  de  Bagurp  per  raho  de  voler  mcnjar  oarn  lo  vespre  do  nadal.  304 
CAP.  C'LXXIl.    Com  una  gr»n  furtona  aculli  lu  ticnyor  rey  Darago  e 
tot  600  estol  aoant  cooquerir  Alanoroa,  e  com  hacb  conquesta  tota  la 
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01*1  0  M  ftSam  wuum$  e  cmi  »1  tomar  qne  m  Aya  |«laiir*ll  en 
SfoOb  IbrtoBft  iMulli^  e  eorreeli  entro  cn  Trapen»  .     .  906 

CAP*  CLXXIII.  Con  lo  raayor  rcj  Nanlbs  Durago  tnmeB  äos  misTOtfere 
»  Taruflo  fcr  fmetar  4e  la  ^  M  rey  Carlet,  ho«  pav  sendrefa,  axi 
«MB  lo  ooayor  rey  Darafo  hania  mootor»  e  a  grau  Jioaor  del  aoayor 
rey  de  Sieilia^  e  com  malallia  voneh  al  öeayor  rey  Nanfos  dana 

«Mora.  a09 

GAP.  CLXXIV.  Con  lo  Moyor  roy  Nanlbs  Barago  pasaa  doata  vida  per 

raho  daa»  eiidara  qnos  fen  ei  ray|;al  de  la  enia  ZtZ 

CAP.  CLXXV.  Com  lo  eempCe  Danparieo  e  daltrea  rieha  homens  foren 
olola  p«r  aaar  c«  8iollla|  per  amoaar  en  CaUialnoya  lo  fleayor  rey  en 
laoae  de  Sieiila}  o  eom  aiadoiia  la  regiaa  mare  00»  e  liafiiat  es  Fra* 
derieh  'fhwo  eea  nMaaBCBerea  per  eap  e  per  ni%for  de  SieilU  e  tota 

Calalria.     .      •      •      «      ^  918 

CAP.  CLXXVI.  Com  lo  aenyor  rey  ea  laeme  Darago  «e  reealli  a  Tra- 
pena  per  paswr  ea  CatbaloByai  e  deeembarea  a  Bareeloaa  hon  fta 
oelebrar  mlseca  per  laaiaui  del  rey  NaaAe  ma  fritre ,  e  a  SenCesereos 
per  lo  seayor  rey  ea-Pere  8oa  parej  e  eon  fb  eoreaat  »  (^arago9a,  e 

promea  aeeora  a  doa  AIAmmo  de  Caslella  •      •  815 

CAP.  CLZXVII.  Com  lo  aenyor  rey  ea  laeme  Darago  yeneh  a  Valencia, 
e  haoh  prea  la  eoroaa  del  reyalme;  e  eom  mbeafgere  del  rey  en  Saarn 
de-Castclla  Ii  ipengren^  pregaat  II  de  pan,  la  i|aal  hach  coaftrmada 
catre  eil  e  lo  rey  de  CacCellar  e  foe  aabota.  •  •  .  •  .  818 
CAP.  CLXXVIII.  Com  lo  eenyor  rey  en  laeme  Darago  e  de  Sieilla  (eaeh 
tot  0OB  regae  es  paa,  e  e^^eina  baadon  qne  ao  poguemea  haaer  ea 
ointals  ae  viles  t  a  aaeayalameat  eof nlaa  eells  qui  eren  a  TorCosa  ealre 

GarldeOe  e  Carbona  0  Paiia.  819 

CAP.  CLXXIX.  Com  lalmirall  en  Roger  de  Lnria  ienoh  taala  redoaa  a 
C^latbayo.  B  eom  hagrea  vieles  lo  aeayor  rey  en  laeme  Darago  e 
Sieilia;  e  lo  rey  de  CaaCellai  hon  Ii  eadeoeaeli  nna  gran  hoaor.       •  SSO 
CAP.  CLXXX.   Com  lalmirall  ea  Reger  de  Lnria  aen  Conia  en  Sicilla  e 
pas^a  en  CalabrU  ab  lo  8enyor  iafknt  en  PTaderieli,  e  teagren  la  lernt 

en  Verität  e  jusUeia.  •  988 

CAP.  CLXXXI.  Com  lo  rey  Carles  peasa  de  (ractar  pan  ab  la  eaaa 
Darago ,  e  eom  pera  da^o  lapo^tolich  (ramca  ab  lo  rey  Carles  na  ear* 
dcnal  al  rey  de  Franca,  en  quel  pregaaa;  qae  eil  que  dcgaes  fer  pan 
nb  U  easa  Darago  e  ab  lo  rey  Carles;  la  qual  no  volch  atorgar  mo- 
ficn^ci  en  Carles,  menys  qocl  rey  Carles  Ii  facs  donacio  del  comptat 

Daitjuu   .       «  323 

CAP.  C'LXXXIf.  Com  lo  jscnyor  rey  en  lacmc  Darago  conferroa  la  paa 
entreli  e  lo  rey  CaiUs  c  la  r  i>^a  de  Frani;»  ;  e  sc  feu  mütrimoni  dcl 
dit  senyor  cn  lacmc  Darniiiu  nb  madona  Blancu  ,  Pill  i  licl  rey  Carles^  e 
com  lo  tili  roajui  dei  rey  Carles  e  lo  lill  mnjor  dcl  rey  de  Mallorques 
rendniearea  als  regnes  e  i»e  mctcitn  tn  la  orda  de  ino^cnyer  S. 

Franoes  •      .      •  iJ^ii 

0 
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CAP.  CLXXXITT.'  Cum  juadona  la  rcg:lna  Bianca  porcasA  del  senyor  rey 
en  lacme  I);\raf:o,  que  licrelas  linfant  cn  Perc  ei  moUer  ftSJ  dott  prcs 
pör  mullcr  inadona  Guillelma  de  Muncida.  ......  äZ9 

CAP.  CLXXXIV.  Com  !o  ^envor  rcy  cii  lacmc  D.irago  trames  missat- 
gers  cn  Sicili  v  an  ll.miun  ALiuif^ny  c  an  ^'il.n•agut,  qae  dcseinparn?sra 
»Sicilia;  c  com  icM  gent«  se  emjpararen  dels  Uochs  e  ca^tells  per  piurt 
del  infanl  Fraderich.   .  329 

CAP.  CLXXXV.  Com  lo  sjcnyor  Infant  Fraderich  empara  lo  regne  de 
Sicilia,  e  dona  jorn  ccrt,  qnp  (iiyt  fofsen  a  Palerni,  boR  graa  flo- 
lemiiitat  prcngae  la  curona  del  rpynime  de  Sirilia  330 

CAP.  CLXXXVf.  Com  lo  scnyor  rey  Darago  rete  les  iiies  de  Mallorqae« 
e  de  Manorca  e  Yui^a  al  rey  de  Mallorqucs  son  auooolo  y  e  ana  al  papa, 
per  tractar  pau  entre  son  frare  lo  rey  Fraderich  e  lo  rey  CariM)  t  com 
lo  rey  de  Castella  dc^aOa  lo  senyor  rey  cn  lacme  Darago.  .      .'      .  333 

CAP»  CLXXXYII.  Com  la  guerra  torna  del  {«enyor  rey  cn  lacme  Darago 
e  lo  rey  en  Ferrando  de  Castella;  c  com  linfant  en  Pere  antra  an  Ba- 
Stella  ab  gran  poder  e  assaiia  la  ciutat  de  Lleo;  «  la  miyar  ny  en 
lacme  dcllibura  entrar  per  lo  regne  de  Murcia  per  mar  •  per  terra   .  334 

CAP.  CLXXXVIII.  Com  lo  senyor  rey  tm  lacmc  Darafo  pres  a  vila 
Dalacant  e  lo  castell  per  for^a  darmes^  e  molts  daltres  ca«(e1I.«:  c  viles 
ak  Murcia,  e  la  major  partida  del  regne;  e  com  hach  ataUU  tota  la 
terra,  Icxa  prooarador  lo  noble  en  lacme  Pcrc  son  frare.  •      •      •  33fr 

CAP.  CLXXXIX.  Com  lo  aenyer  rey  en  lacme  Darago  hach  oooee,  qoel 
InAkDt  OB  Pere  eon  germa  era  mort  a  Lleo ,  e  en  ilamoii  Daafleeela; 
c  com  sc  tomaren  tm  ilrago  senycres  a)v>idcs  337 

CAP.  CXC*  Com  dos  cauallers  de  C  ithania  c  Scr  Virgili  de  Napols  re- 
teren  la  ciutat  de  CatJiaoia  al  daoli  Robert  fiU  major  del  rey  Carlee, 
lo  ^nal  lexa  lo  cicnyor  rey  ei  laeme  Darago  a  Cathaaiai  eom  paam 
Fegona  veg ada  al  Papa,  388 

CAP*  CXCI«  Com  tree  baroBB  vengren  de  Franca  ab  CCC  eaaallers  en 
i^Bda  del  rey  Ctaks,  e  per  veiOar  la  mort  de  llim  pareBte;  los  ^aato 
voleat  pereasar  la  mort  al  eompte  Galeeran  e  a  den  Blaeco  DalagOi  la 
pereasaren  a  eile  matelsoe   .  339 

CAP,  CXCH.  Com  lo  rey  Carlee  tramea  eon  All  lo  princep  de  Taranto 
en  Sieilia  ab  mU  e  CC  canalle  ammte  e  L  galeee,  e  eom  Ib  desba- 
ratat  a  Trapena  per  lo  eenyor  rey  Fraderleh  de  Sieilia,  e  pree  e  mee 
en  pretio  en  lo  eastell  de  Xilblo.  341 

CAP.  CXCIII.  Com  lo  rey  Carlen  e  lapoeloUeh  traneteren  dir  al  rey 
Plielip  de  fVan^,  qne  dl  ^ne  votsnee  trametre  6on  frare  nüeer  Cbries 
en  Sieilia I  per^o  eom  lo  papa  lo  baetaria  del  threeor  de  eenet  Pere;  lo 
f  oal  Ibn  aeordat  per  «II  e  los  doln  pere  de  Franca.        .      •      •  345 

CAP.  CXCIV*  Becompta  lo  eonwa^amoBt  de  firare  Roser,  qoi  polt  ib 
eniant  eialeat$  e  les  grans  proesed  qae  va  fer  de  sa  vida*  •  847 

CAP.  CXCV«  Com  lo  daeh  Robert  aaeatia  Maeina  ab  tot  noo  poder, 
e  eeai  nabeat  ho  lo  senyer  rey  FMerlek  Ireme«  b  HbcIib  den  BIbm» 
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•  1«  Mmpt«  Oftleerta      leeora;  b  fiül  Mtbeni  lo  dodi  Rodert  m 
pMn  ea  Cftlabri»,  d«  qoe  ibren  moll  iesptg»!«  tots  los  do  Bfaeloa  .  851 
CAP«  CXCVI.  Com  ctfsent  HadM  n  anentor*  de  deromparar  per  Dim, 
fta  reataarad»  per  frare  Rofer  afc  X  galees  de  IbraieBt;  doa  lo  daeh 
leadena  baeh  a  tienar  le  aetge,  e  toraaaea  en  Cathania.    «      *      »  98t 
CAP.  CXCVII.  Com  mioer  Carlee  de  Tnn^  paooa  en  Sieilla  m\TV  mflia 
eaoatfer,  e  preo  (erra  %  Tormeae^  e  aooatta  Xaoon,  hon  de  IV  mlUa 
no  pogren  ftr  eiaeh  eenCe,  ^ao  Iota  no  marioeea  de  malalüa.    •      •  363 
CAP.  CXCVIII.  Com  oe  An  la  vloCa  del  eeojor  roy  Fraderioh  de  SI- 
oilia  0  de  mieor  Cbrieo  prop  Calatliabenot ,  e  la  pan  m  traola  et  fto; 
e  eom  maHera  lo  oeayor  rej  ITraderioli  de  SIcQIa  ab  UDa  del  ny  Car> 
Ice  NalleoDor.      .      •      •   354 

CAP.  CXCIX.  Com  firare  Roger  eomenoa  a  traetar  fo  pasaatge  de  Ro* 
manla,  e  tramea  missaigera  al  emperador  de  CoBofaaCiaoUe,  en  ^ae  Ii 
Ibya  a  oabeTi  oem  era  aparellat  de  paoaar  IIa  ab  Cathalani?;  e  quo  de- 
gnoo  maiierar  ab  naboda  del  emperador  Lantiaora,  e  qael  faes  maga- 
daeb:  lo  foai  (et  IIa  fbn  atorgat  per  lo  emperador«    ....  359 

CAP.  CC.  Com  loa  miaaafipBra  de  frare  Hoger'  tomarea  de  Cons(nnti> 
noble  a  Maelna  ab  lot  boa  reeapte  e  lots  privilegis ,  e  fo  kyi  m.igH- 
doeb  de  tota  Romania;  e  com  lo  aeayor  rc>  Fraderieh  de  Sicilia  Ii  fea 
donar  X  galeea  e  doa  leays,  e  laeorreeh  de  diaers,  el  basta  de  viundes.  359 

CAP«  CCI.  Com  frare  Roger  magadaeh  de  Romaaia  prcs  comiat  dcl  .«c- 
nyor  de  Sieiliai  e  pasoa  ab  dos  mllla  e  einchcents  caunUcrs  dai mes , 
e  eiadi  müia  eatre  almugaucri»  c  paons  en  Romania  360 

CAP.  CCII.  com  lo  magadaob  pres  terra  a  Malue!>ia  e  passa  en  Con- 
aCaatinoble  hoo  fb  bc  acullit  per  lo  cmpei  ador  c  son  flll:  e  com  Catha- 
laoo  e  Oenonesos  hagren  brega,  cn  que  muritun  be  trc^  milia  tie- 
nouesos.       .  .  \  .361 

CAP.  CCIII.  Com  lo  ma^aducli  pa>-.i  cn  Natuli,  e  pres  terra  al  Ciip  dcl 
Artaqai  menys  de  sabuda  dcls  I  ur  chs,  eis  combate,  e  hach  trcyt  de 
eaüu  totes  les  terrcs  qui  ereii  fuhju-jadcs  per  los  Turohs,  e  exiuerna 
al  Artaqui    363 

CAP.  CCIV.  Com  lo  ni,\;;adiicli  scn  ana  a  Conf tantinoble  per  Icv^r  la 
magaduqnesa;  c  com  VL'CA\,i^  de!  cmpcindor  paga  per  quatre  mesufi^  e 
los  graub  döuif  que  Ru  a  tuta  sa  companyo.       .....  367 

CAP.  CCV.  Com  lo  magaduih  ab  i«a  coinpanya  hach  sc«:ona  batalla  ab 
la  gabella  d&  Cesa  e  de  Tiu,  e  los  hach  ven^uts  e  morta  prop  de  Fi- 
ladelfia.  

CAP.  CCVI.  Com  los  TiJiiliv  foren  ven(;u(s  a  la  Tira  jirr  en  L'orbcran 
Dalet,  hon  fo  fcii:  (iuna  sageta  ,  e  morr;  c  com  cn  Mercn-ijucr  de  Ro- 
chafort  \rnch  an  LousJantinobie  ab  II  2:a!er*j  c  CC  cauallcrs,  e  Teaoh 
a  Ephe.sn  Iidq  es  lo  monimcnt  de  moscnycr  scnct  loan  Euangelistn.  . 

CAP.  CCVII.  Com  lo  ma-adnrh  fo  a  AKolloch,  e  ftu  senescal  de  la  hos^ 
a  en  Hereoguer  de  Rochafort^  e  com  hagren  desoooflta  loa  Torcha  de 
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la  gahclia  Je  Alift;  los  quals  BCgona  vcsada  apteji^afs  ab  tots  los  Tarchs 
foren  ven^uti«)  e  morts  be  X\  III  milii  a  hi  jMii  [,\  de!  Ferrc.  '    .       ,  37% 
CAP.  CCVIII.    Com  IcHjpcraiior  de  (  un^t.iniiiKiMe  JtHnir»^  i  Jir  al  raaga- 
duch,  que  totes  coses  lexndes  scn  turnn.H  en  ('onsJnminoble,  per  raho 
rjue  Ii  vcngtiea  acoirer  contra  Icmperador  LaaUaura  i^ui  «^era  lleuat  ab 
lo  iiupeii.  ...........  3T3 

CAI\  CCI\.  Com  lo  mag:a(luch  iiauda  la  mussatgeria  del  emperador  de 
Constantinoble  hach  conscll,  que  degiies  (etf  eil  )tte  fo  acord,  qoe  de 
tot  en  tut  »ma  acorrcr  Icmpcr.idur.     .       .  *.       .       .       ,  37-4 

CAP.  CCX.  Com  sabuda  la  venida  del  omgaduch  per  lemperador  Lant- 
saara,  tracta  ab  Icinpenidor  de  Constantinoble,  qae  sacordngsen,  que 
eil  firia  tut  i^Q  que  eil  %'oIgueH:  e  com  ho^  se  mes  eatre  lemperador 

de  1  unstantinoble  e  lo  mao;aduch   .  375 

CAP.  CCXI.    i  um  lu  nul  le  ctt  Berenguer  ücnlen<,a  venoli  en  Homania  R 

la  Company a  e  fo  Icj  t  magadach  per  frare  Roger.  ....  379 
CAP.  CCXII.  Com  a  cap  de  qua<recents  anys*,  qucl  impcri  era  cstat  sens 
oesar,  frare  Rorer  fo  crcat  cej^ar  per  lcmperadi)r  de  Cuo^tantinohlej  e 
com  exiucrna  en  Catipol,  e  haut  acord  paj^sa  en  Natuli.  .  ,  .  37T 
CAP.  CrXllI.  Com  lo  ccsar  dellibcra  nnar  pendre  cofni  it  de  \ur  iVli- 
qucli  mal  gnu  de  sogra  c  de  »a  muUer,  pcr^fo  com  erea  certes  de 
la  cnuga  Xor  !>Iinueli  Ii  (rni;\,    .       .       .       ,       .     '  .  .  378 

CAP.  CCXn*.  Iln  lü  qual  sc  rccompta,  rjuina  terra  sia  Galipol,  e  quincs 
forccn  hi  iiaja^  e  aii  mateix  fie  fa  mencio  de  la  historia  4e  Paris  e 

Arena.  379 

CAP.  CCXV.  Com  lo  co^ar  vcnch  a  la  ciutat  de  Andrinopnl  per  pendre 
comiat  de  Xor  MifjUfli.  lo  quäl  feu  occiure  lo  cesar  a  Gircon ,  cap  dcls 
Alan«,  c  tota  ^;a  i^nit,  quo  non  cscaparen  mat»  Ircs;  e  com  trames  a 
Galipol  genta  qui  corre|;uesi}co  U  terra  ^  e  destro^ssea  1*  compan^a 

dcl  cepnr.   -   .  381 

CAP.  CCXVI.  Com  la  companya  del  cesar  deliibera  desaflar  lo  empera- 
dor,  e  reptarlo  de  fe,  e  da^o  que  fcyt  liauia ;  e  com  lemperador  de 
Constantinoble  feu  matar  an  Fcrran  Dannes,  almirally  «1  lo(S  I06  Ca- 
(halans  e  Aragonc^^os  qui  eren  a  Constantinoble.  «...  383 
CAP.  CCXVII.  Com  los  nii!«satgers  tramesos  al  emperador  per  desaflarlo 
ibrcn  presos  e  esquartcrals  a  la  ciutat  del  Rediselio;  e  lo.  miracle  del 
P>lf  de  Hlnrmnra  hon  fon  desoUada  graii  res  dels  innoocnls  per  Merodes.  384 
CAP.  CCXVIII.  Com  en  Berenguer  Denten^a  apres  barrejada  Retrea 
eaoontra  ab  XV III  galecs  de  Genonssos  e  fo  pres  en  Ib  perells)  e  coili 
ye,  en  Raraen  Monlaoer^  volgui  penar  X  milla  perpres  der»  perqael  me 

Iliurafiscn   385 

CAP.  CCXIX.  Com  sabuda  la  pre5o  des  Berenguer  Denten^a  e  la  mort 
4e  los  missalger.s  a  Oolipol  igustarem  consell  de  90  qae  deuiem  (br^ 
en  lo  quäl  se  deliibera,  que  desfondrassen  les  galees  e  tot  Teiell,  per 
raho-  ^ne  oegn  pognes  eseapar  ne  fbgir  meays  de  batalla.  •      ,      ,  8M 
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CAP.  CCXX.  Cm  I*  wmpnnyi^  Mlfbm      cmMm      afMl#  f» 
Xor  Miqaell  hau!»  InuMM  «obre  Mip«l;  e       1»  Mfl^my»  ^  ^  • 
venore,  e  buch  morls  W  XXVI  »nia  nkt  duptn  •      ••»It  •  ' 
CAP.  CCXXI.   Com  U  oompanya  sabnaft  U  vetifDaft  4e  Xor  W^li,  m 
miyor  dol  cmperador  de  CoMtantiMUe,  h»^  »wrd  d*  IWr  «1*. 
Ilur  dauanicr  a ,  la  qaal  hagren  ven9ada}  e  €001  Xor  Mf^ooli  «Mp»  »n* 

en  la  oara  duna  brotxa  *  ' 

CAP.  CCXXI  I.  Com  la  Company*  Untjti  b  dttoi  de  lUdkioo  •  Ol  F*- 
nido,  e  a  Rcdifico  hagren  feyt  90  quo  elbhsvie«  fcjt  d«ri«  aliMt-i 
gers;  e  com  .-e  mudarcn  ontr«  ol  RodiMO  •  ol  PMido,  e  Ott  FonfW 
Eximenis  Darenos  los  venoh  ft  Momr.  .  •  •  •  • 
CAP.  CCXXIII.  Com  en  Ferra«  RtineBfo  DtroM  ooiTOoh  «itfo  pnf  do 
Constantinoblc  j  e  en  mig  del  jom  embb  lo  CMrtoll  de  Modio«»  e  lo  m 
guan.yar  c  pendre,  e  com  la  Company*  00  reporÜ  «a  tro»  poH«. 
CAP.  CCXXIV  (  om  Ser  lordl  de  ChrMopd  dol  reydoM  doModoiMi 
coirech  Gali^ol  ab  LXXX  homeMdMMO«,  loo  qmlo  do^bMüi  y»B** 

mon  Mnnianer  ab  quatorte  de  caaall  • 

CAP  CCXXV.  Com  en  Rochafort  an»  oorror  Leotottayre,  OI0  tftf»  • 
crem  i  tote«  les  naiis  e  galees  e  (oridos  qno  allt  orott;  •  00«  Ift  tmr' 
panva  dellibera  de  combalrcs  ab  los  Alan«,  •  Ift  iort  moh  OObrt  wAf  , 
en  Ramon  Montaner,  ^uc  romangues  en  giMrdft  do  OoMpol.  . 
CAP.  CCXXVI.  Com  la  companya  hc  parti  per  oonbntroo  k»  AlMOy 
e  hagren  mort  Oircon  Mar  cap,  e  abatudes  lea  sne«  scnyercs,  0  morCoi 
lc8  8ac8  genis ;  c  (;o  que  csdcuench  a  un  caualler  dtlfl  AImw  por  wlio 

de  lliurar  na  mulkr  de  la  companya   ••T 

CAP.  ( (  XXVII.  Rccompta  lo  tractament  qae  8er  Aotoni  Sptodol*  ftm 
s\h  leinpcmdor  de  ('on-^tantmoWe;  e  com  dcsafla  la  eompanya  de  par* 
de  totu  la  c(  um  de  Ucnoaeso»,  e  vcnch  asuaüar  OaHpol  bott  •> 
e  desbaratat**  los  lars. 
CAP.  CCWVIII.  Com  xlmelich  Turch  volch  participar  r&  U  OOOipany» 
ftb  LXXX  homens  a  cauall,  e  com  dita  companya  fo  orexcnda  doHDGOO 
homcns  de  de  Turchf.  .  •       .    "  •       •       ♦  • 

CAP.  CrXM\.  i  um  lo  senyor  rcy  NJinfos  Darago  Irague  de  1»  preoo-  Ott 
Beren^nci  Hi  nfenra,  lo  qual  ana  al  jj.ijki  c  al  rcy  de  Franca  per  pre- 
Cftr  de  ;ija(!  i;  c  com  cp^cnt  Ii  ncgada  passa  en  Oalipol;  e  1«  dl»- 
cordiii  (|ue  luveli  eiitrel!  e  en  Rocafort. 
CAP.  C(  XNV  <  la  molt  all  senyor  Infant  en  Ferrando  de  Mallor- 
^ts  vcncli  en  Komania  a  GaÜi-ol  hun  era  la  companya  ab  oertef»  CO- 
■oinences  per  lo  -enyor  rey  Fraderich  rcy  de  Sicilia;  e  com  fo  rcebul 

0  jorat  per  Hör  cap  c  senyor,  mcnys  de  Roehafori  c  f^n  companya, 

qucl  Toiien  jurar  per  si ,  c  no  per  lo  tpenyor  rey  de  Sicilia.       .  .407 
CAP.  CCXXXl.    Com  lo  dit  senyor  Infant  e  la  companya  partiren  del 
regne  de  Masedonia,  c  de-ciupftrareü  (ialipol  e  lo  raj^tcll  de  Mcdico, 

01  eramretti  0  oob  aiiarea  al  regne  de  Salonich  per  guerrejar.  .      .  411 
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CAP.  CCWMf.  Com  la  companya  se  nioch  |N»r»  mmt  al  regne  de 
Salonich  j  e  com  essent  a  d«^  jornades  prop  de  Christopol  bre^a  se 
moch  entre  la  coMpMjA^  htm  mui  €■  B^nrngfur  Deil«if%  p«r  omm 
dels  Rocliaforfs  419 

CAP.  CCXXUIL  Com  e«  Eoebafort  ftn  estar  la  Hör  oompanya  en  tal 
citeaiiiieiit,  fve  per  res  lo  reekeesen  lo  sen^'or  infuit  en  Ferrando 
ftr  lo  Miyor  nj  Fraderieh,  rey  de  Sieili»,  sioo  per  eil  mateix;  don 
k  Major  infiuit  se  partI  do  1»  mmftMjm  c  «e  ^nmth  tm  Sioiti»,  o  ob 
eil  yo  en  Ramon  Mooteaer.  415 

CAP.  OCXXXIV.  Com  ner  Tici  Jaqaeria  veoob  eo  Qolipol  a  prtgor  wA 
EoBon  Hooteoer,  qoe  U  volgue«  ajodor  4o  eofoayo,  ab  |«o  borre- 
Jos  lo  OMteü  e  vlla  de  FoyUo  hoo  so  troboroB  tioo  loUfdoo  ^ao  mo- 
(tenyer  sent  Joan  leia  ol  oltaTy  qaant  se  me«  el  roonament  a  Efbso.  .  417 

CAP.  CCXXXV.   Co«  lo  aenyor  iDfiint  en  Ferrando  fcu  U  via  del  pori 
del  Atmiro,  o  orama  e  aplana  tot  qaant  hi  haoia;  doa  Iba  la  via  de 
illa  de  Spoll  hon  ooaibate  lo  oooicU  e  barr^a  la  vila;  e  ooai  fli  al  oaf 
de  Ia.  nia  de  Nc^rcpont  hoa  Ib  proo  ea  Ib  por  Vaaoelaaa.  *  .  430 

CAP.  CCXXXVI,  Com  la  compaaya  aabgra  de  vaar  toraar  a  mi  Boom» 
Muntaacr,  o  eom  ea  Roohalbrt  peaoa  daoootorse  a  roieor  Cbilca  4a 
Franca )  e  fe«  Jarar  oapita  a  tota  la  eoaipaaja  a  aoa  o|a)  aa 
Tibant  de  Sipoys  per  micer  Carle«)  de  Fran^  429 

CAP«  CCXXXVU«  Com  les  (alees  de  Vaaoelaaa  se  partiiaa  4o  la  eoa* 
paaya,  a  yo  lUoioa  Muataaer  ab  oUs  per  reeobrar  90  ^aem  haoien 
prea$  e  com  ani  a  la  elotat  Deatiaea  per  raho  de  peadra  eoouat  dela 
oenyor  Infant  en  Ferraado ,  e  per  quo  II  Ikeaaea  heaor.    .  »  424 

GAP.  CCXXXVUI.  Co»  yo  Eom  Maataaer  preagai  eoaüal  del  aa- 
ayor  iafiurt  ea  ll^rraada  pera  wir  ea  SIelliay  e  eoai  loa  galeea  de 
Vaaeeiaaa  ae  trebaraa  ab  a^aellea  4ea  Wanbaa  Dealbry  a  tnuaelerea 
la  aenyor  Infant  al  rey  Robert,  e  Ib  Ibra  de  preso.  •  •  426 

CAP.  CCXXXIX.  Con  ea  Reehalbrt  Ib  prea  per  la  eeaipaaya  a  lllar  at 
aa  TIbaat  4e  Sipaya,  lo  qaal  aieaya  4e  aabada  de  la  eeaipaaya  ael 
■eaa  el  Iliara  al  rey  Robert  ^all  auuia  melre  ea  aaa  bell»  ea  Varaa 
hoa  nori  de  Iba«  4S7 

CAP.  CCXL.  Com  lo  4aeh  de  T^aea  leia  le  daeal  al  eenpta  4e  Breada 
e  eeai  dft  eemple  eeaeat  deaollal  per  lo  4iapolal  del  Arfa  e  per  lo  aa- 
i|yer  de  la  Bla^ala  e  lenperador,  haeli  la  eeaipaaya  ea  aa  i^ada,  a 
ceonbrada  Iota  aa  Um  veleh  pereaaar  la  aiort  a  la  eonpeayai  haa  Ib 
aorl  all  e  ela  aeaa  429 

CAP.  CCXLI.  Com  loa  Tareba  ae  partirea  de  la  eompa^ra^  a  Geaoaa- 
000  loa  preaeeroa  Iota  ea  Ib  a  beoha  Oaaer;  e  eom  aqaella  ^al  erea 
romaaea  ea  la  parC  4e  Galipol  Ibrea  merta  per  lemperadar  da  Coaataatiaable.  4SI 

CAP.  CCXLII.  Com  la  eeaipaaya  ebfi  per  eap  llalbat  Maallre,  Uli  aegoa 
del  rey  4e  SiclUa,  d  jerarca  per  eap  e  eeayor;  e  eom  eeaeat  taat 
foeb  le  aeayor  ray  trames  eapKa  per  llalbat  aa  Bereagaer  Eatai^l 
^al  graa  tempe  rofo  mell  aaaiaaieat  la  boat  433 
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CAP.  CCXIjTTT  Com  mort  cn  Berengucr  Estanyol  lo  scnvor  rcy  da 
SieiUti  (rnaics  a  la  coinfianya  {icr  liofant  Mauirc  Nalfon.^u  Fraderich 
fill  seuj  e  com  mort  linfant  .>luufi'e  Juraren  per  cap  e  per  ^cmor  Nal- 
fon^o  Fmderiehj  e  Ii  fo  dojiAda  per  BHller  U  Ulla  de  micer  BonifAci 


CAP.  CCXLIV.  Reeonipta,  qui  ^ta  c>(nt  miccr  üdiiifaci  de  Verona,  e  )a 
Fua  dexenden^a;  e  com  lo  ducli  de  Tciieji  pres  caualleria  de!  dit  miccr 
Bonifaci  de  Verona  e  U  feii  moU  gran  do  e  hooor  lo  dia  de  «a  oaa- 


CAP,  CCXLV.  Com  paa  se  (racta  iMitrc  lo  «»eiivcr  ley  Daraffo  e  lo  rty 
de  C'ai<(clla  ab  conuinen<;a,  (jucH  liil  mayur  dci  rey  en  iacme  Darago 
mallenu»  ab  filla  del  rey  cn  Fenando  de  Caätclb  438 

CAP.  CCXLVI,  Com  cntic  lo  .senyor  rcy  I>;xr,\ii;ü  c  lo  rey  de  C'asitclla 
!«e  tracta  ,  quc  de  tot  cn  tot  anasscn  sobrc  lo  rcy  de  Üranadn  ,  yrrf^o 
que  Icuiia  uoncadeM  la^  treues.  E  com  lo  rey  de  CafiteUa  ana  asdatiar 
Algczirn,  e  lo  rcy  Darago  Aliueiia.    .......  439 

CAP.  (  ("XLVI!.  Com  lo  rey  de  Castella  incnyM  de  sabud.i  dcl  t^coyor 
rey  Darago  lleua  lo  setge  de  Al^e/ira,  e  lo  >cnyor  rt\v  Darauf»  harli 
bataylla  a  Almeria  ab  los  Saii.Uiin.s;  c  linf mt  i-u  Ccn.imJo  niata  lo 
Uli  del  rey  (jodix  8arraiu|  6  com  lo  rey  de  tiranada  prega  de  tresa 

10  eenyor  rey  Daragu.  440 

CAP.  CCXLVllf.    Com  en  Hogero  de  Luria,  fill  del  aliairayll  cn  Roger 

de  Luria,  ab  i^uda  del  seayor  rey  Fraderich  de  Sicilia  ana  det^saliar 
Gorbai  ^ai  cra  ab  setge  del  rey  de  Tunis  j  c  com  paifliat  oa  Napol0 
mvriy  e  renta  la  terra  a  0on  germa  en  Carict  443 

CAP*  GCXLIX.  Com  loa  de  Mii*cona  ab  aloans  de  Afoabia  assatiaren 
|0  eastell  do«€lerba;  e  en  Carlet  ab  iguda  del  senyor  rey  de  Siciiia 
VMorich  mmbI  *  Qahtk  gita  toda  la  caualleria,  e  a  poch  de  temps 
mari;  e  com  reoelats  Myoaa  vegada^  lo  ae^yor  rey  trames  «a  laeBM 
de  Ca^tellar,  hon  axi  mateix  muri  444 

CAP.  CCL.  Com  oa  Simoa  do  Montoliu  requea  loo  tudors  den  Rogero 
de  %)aday  e  aiadoaa  Saarina  lapostolieh  e  lo  rey  Robert,  los  «lualea 

11  digueren  de  noj  e  a  delklUaMat  daqaest«  vench  al  senyor  rey  do 
Sieiiia  Fraderich  foi  trattca  miMr  Pelegri  4o  Patt  ab  XVUl  galoes 

lion  fo  dcübaratat  e  pres  44i 

CAP.  CCLI.  Com  oa  fiUmon  de  Montoliu  elama  merce  al  seoyor  rey  da 
läldUa  Fradorich,  que  eil  fiaa  robro  lo  oaotoU  do  Qerba  e  la  (orra  doia 
QaerfVOBa  a  ^ai  Ii  plagues  j  a  oom  dit  aeoyor  laj  offeri  ami  R.  Mott« 
taaer  la  ooB^aesta  do  Oorba,  em  aparellt  per  conquerirla*        •      •  448 


CAP.  CCLII.  Coai  ya  Raaioa  Maataaer  Aii  a  Qerba  per  oapila,  e  rebl 
lo  eaatcU  a  baBwaalfa  ia  tola  faaats  ai  oren;  e  com  trea  Yrgadea  oiti 
alt  da  Hioaoaa  a  Abf  oay  Uar,  ab  deaallhi,  eb  mio  oa  aa  caato  da 
la  iUa,  hoa  iMoh  aatralb  laat  graa.  Aua,  ^aa  da  ba  aorradaroa  da 


de  Verona. 


434 


alleria 


43& 


Im  pabnaea  fbym  pa. 


450 
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CAP.  CCL1II.  Com  Alef  e&i  le  hi  t  r«fkfR  U  VIO 
4l.i  eaaflvll  e  qmUorte  bar^ues ,  ab  qa»  Ibm  ittMÜi  1 
dcl  pas;  e  com  ro  Ramon  Montaner  bmb  cm  ftri  catln  d«  vnif 

Tencre  e  guanyar  XVII  bar^nes,  e  hapii  lo  pas  453 

CAP.  CCLU  .    Cum  tol^  \os  de  Mbcona  ab  en  Alef  8e  Tol^n  retre 
a  mi  cn  II  un  jn  Muntaner;  e  eom  lo  Moyor  rey  die  Sicilia  trames  mieer 
Corral  iilanra  ?.h  XX  sralees,  per  raho  que  Iii  pren^esscm  renjao^a 
detnjt,  en  To  douaiia  I  i  daunntcra  a  mi  en  RanMn  Mantanar.    .  455 
CAP.  CChV.    C^m  hagrem  b  itaylla  ab  los  Moroni  de  Mijjcona  eis  vt-nccm, 
c  prengucm  dotzc  niili.w  pci^ouo^  pi  c"*e.«»  entrc  fembres  c  iüfanls  ;  c  com 
lo  «rnvor  rov  Fi  iidertch  de  SicUia  de  gracia  espccial  mc  dona  U  iUa 
c  cU  ^uci"4UL'ns  ;t  trcM  an_vs.      ........  4&€ 

CAP.  t'CLVI.    t  (»m  lorna  U  gucrra  del  senyor  rey  de  Sicili.x  c  de!  rcy 
Hohert;  c  com  pa6£»a  lo  seojor  rey  de  Sicilia  en  Calabria.,  e  pres 
casteü"  p  vilf!*.  4^0 
•  CAP.  C(  IjVII.    Com  liofüni  cn  Fcrründo  de  Mallorqueaf  passa  en  Sicilia 
segona  vegada,  e  la  honor  <|uc  Ii  fo  fcyta;  e  com  en  Borengucr  de 
Barria  r<^t;;rne  nb  1;a  companya  a  i'aierm ,  c  en  Daimatt  de  CasteUnoo 
paesa  cn  Calabii  i  per  capita,  c  pensa  de  garrejar.     .       •       .       ,  i§0 
CAP.  CCF/VUI.    ( om  lo  rey  Kobcrt  pas.^a  en  Sicili.»  c  pres  erra  a 
Falerm  c  guanya  ra«<tHlamat  e  assatia  Tmpenaj  c  com  lo  Fcnyop 
rey  trames  linf^ni  en  Ferraado  al  munt  de  sent  iuli»,  don  feya  grant 
damnntjc  a  dit  rey  Robert.         ........  461 

CAP«  CCLIX.  Com  cstant  yo  Ramon  >luiifnncr  a  Gcrba,  lo  neble  en 
00feagaer  Carros  la  vench  asjjatiar  nh  cran  podcr  per  lo  rey  Robert j 
e  coro  pensaat  depareyllarrae ,  mi??rrUicr  !i  vcnch  a  PanJanella  del  rey 
Robert,  cn  qae  Ii  tramctia  a  dir,  qnc  scii  «ornas  a  Trapena.  .  •  4€2 
CAP.  OCLX.  Cow  lo  «enyor  rey  Fradericli  de  SiciÜa  feu  armar  LX 
fnlect  per  raho  de  destro}T  tota  la  ho.'^t  dcl  rey  Robert  e  com  la 
rtgtaa,  roa«  d«l  rey  Robert  e  sogra  dcl  senyor  rey  Darago  e  dcl  ^c- 
•yor  4e  Steilk^  sabent  ho  tiMta  treo»  »  n  aay  ob  lo  seayor  rey 

40  BicHia  e  c!  rey  Robert  

CAP.  OCLXL  Tracta,  com  Jo  senyor  de  la  Morea  analla  del  dach  de 
Sorgimy»)  ^oi  net  del  rey  de  Franca,  don  per  llinea  reeta  analla 
■iedoat  Tedbel,  muller  del  gen  vor  inf:\nt  en  Ferrando  de  Mallorqaee.  447 
CAP.  OCLXU*  Com  los  barons  del  prineipai  de  la  Morea  delliberaree 
ftr  mntrimoal  4e  U  «ia»  priaccsn  de  la  Morea  ab  cn  Falip,  filt  segon 
4d  rey  Chrles,  e  ee  fermai  eb  ^«e  lo  611  del  compte  Dari«  MUei» 
'  eh  germiuk  de  dil»  prfaiceeft  e  ^enyora  de  Matagrifo.  .  M 

CAP*  CCLXDL  Cea  lo  eenyer  inftuit  ee  Ferrando  do  Mnllorqnes  pree 
per  neller  neden»  Teabef ,  flila  del  eempte  Oerie  e  neta  de)  princep  de 
1*  Heren;  e  eeei  le  deoe  de  MetegrUb  erete  ea  filla  de  la  baroaia  de 
Matasrift  e  de  let  dret  fae  liafnee  ea  priadpat  de  la  Morea.  .  •  471 
'  CAP.  OCLXIV.  CoB  yo  Raam  Maalaaer  tiaeye  nieoalge  el  «ea^ 
t9j  de  SifiOlei  fer  raho  ^  Ite  la  Ma  maree,  ^«e  je  pepea  mir 
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M  dkiuim  M'  m%  lo  0eByor  InlWiit  ev  flomal^  ab  1»  influite  mal- 
Itr  tpA  {■Ikal»  mi  füi  hneh  Bon  Um»}  •  «om  ilft  Miqwr  teflMt 
SAftreylla  dt  passmr  en  la  Hon».  ......  498 

CAP.  OCLZV.  Con  U  iilkila  mte»  TMbcl^  Mllar  M  Mqror  iiiltoi 
M  ÜMtwado  4d  MaHcr^M,  pMM  laslft  vidt}  •  eooi  yo  ftunon  Mnn- 
tMMT  rill  kl  Utes  4»  Ctorta  •  M«  Omt^mm  »1  maj9P  ff  d»  8ki^ 
tifty  •  BM  ral  Da  liM  m  !•  «Mgror  taAat  n  V^arrtado.  .      .  .471^ 

CAF.  OCLXVt  Cmb  !•  mhjw  Mnt  m  Vm«adA  dt  ]laltor|M  oowu» 
•  nl  BMBoii  MiBteotr  lo  awym  '■N!«*  Imm,  cliar  Uli  Mm,  |er 
raho  ^mI  ftrtM  e  Wmi  n  i»  rei^A^jj^aif^i  mi  dta»  Mvte  dt  yro- 
taniBit,  ftr»  ftr  tot  9t  ^wm  pltgii». '  r  •  *  •  476 

GAP.  OCtÄVH.  Com  h  «tnyor  tali^rta  Ftraadt  ta  Mtliorqiitt  ptiM 
la  Htiaa  •  fiäa  Clfena^»  a  Ibi^  dttnti  t  liadi  Inia  la  tattatiada 
tl  Jafifdi  ftr  «tf  t  ftr  atajrar  lata  laa  dt  Clam^  t  tla  dt  la  Mtrea  4V8 

CAP.  CGLXIHL  Otn  ya  RMaoa  Maniaatr  paaaa  dafanynama  ptr 
paaaar  tk  la  aanyar  laftal  ta  laoaM  ta  Cblhtlimja  a  aa  taia,  a  ttn 
hafd  aaata^  fotla  dt  Cltrta^a  liaalta  amida«  f aalra  gakta  ptr  nha 
da  kaatr  dil  laAuM)  t  ttai  diu  da  Ma-  aaala  ffaagal  tarn  a  8tlt«  •  4T9 

CAP.  OCEJDX.  Bttaaiflay  cma  ja  Baata  Haataatr  lliara  It  taqrar 
iatal  ta  Um»  a  nadon»  la  r^n»  aal»  aaa  ^al  tfa  a  Parpitja^  tl 
lUn»  ab  lola  a^aalla  ttkanltel      lallurt  aa  AD  da  rtjat  dta  Olarar.  401 

dAP.  OGLXX«  Ctai  la  aeajtr  laAHrt  ta  ftoaadt  da  llallor^ata  Iraata 
ptf  taiaWtfa  a  htntaa  dt  ptn;  a  aooi  altaa  faa  k  gait  U  *fba  a  la 
■aiaa,  dK  ialkil  paaaa  dtat»  vlda,  a  aa  aatapa  4t  itta  la  terra  no- 
ataytr  aa  itan,  INra  dd  rty  Btltrt  ,  d84 

CAP*  COLSXL  OtB  la  atajtr  lay  ta  latna  da  raga  acarda  dt  lia- 
BMlra  lliAnl  Nanfbt  ata  IUI  a  ttafalalar  It  ragat  dt  Sardtaya  t  da 
Ctiatga  ai  ^^ad»  qo«  H  flia  la  atpjror  ray  da  Hailorqaea  dt  XX  guleca.  Ü» 

CAP.  COLKMSL  Itetuaipta  la  f aa  taiBt  ya  BaaMM  Htalaatr  tnunia  al 
tenyor  rey  ptr  It  paaaatft  dt  tedtay»  t  Ctraega  per  raho  dt  tta« 
a^H  dtaar  aT ib^yar  latat  Naafbai  a  alntaya  a  ftr  rtttrdar'  da  totea 
atata.      .  487 

CAP.  OCEiXXin.  Otn  la  aiaytr  faftait  Niiaftt  parti  dt  port  dt  Fmsos 
a  pna  terra  a  Patea  la  Sola  Hta  h  jutgc  Darbore»  t  graa  rat  delt  ^ 
Barte  la  laaltrea  pw  atnyor,  ta  tranta  lalrairayll  per  assatiar  Caller.  494 

CAP.  CCLXXIV;  Com  It  tenyor  iofitnt  Nanfos  hach  presa  Vila  Des- 
gloyet,  0  nenth  aatattar  lo  castell  de  Caller,  e  edifica  dauant  dit  oa- 
atell  d»  Criltr  an  altre  ea«tell  ab  una  altra  vila  qai  iiach  noiu  io  ca- 
stell  de  Boaayrt  i96 

CAP.  OCLXXV.  Com  lo  compte  Ner  vench  secorrcr  Caller  be  ivb  vuvt 
oento  eaaallers  tudcechs  e  CCCC  Pisans  c  bis  daj^eu  e  \XX 

galees  es  combatercn  ab  lo  8enyor  Infant  Nanfos,  en  fu^i  lo  compte, 
e  muriren  tot0  I09  tndcclis  c  P'isaüs,  e  a  pocii  de  tcinpH  muri  lo  compte 
de  les  oA&es  q^uc  iiaoii  iiaude:}«  497 

Xanbaer. '  d 
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CAP.  CCLXXVl.   Com  A^oeUit  de  CaUer  coydarta  ralnr  «  lo  tMlil 

de  Ronayrc,  e  lo  seDyor  Infknt  NamAM  des«OBfil0;  e  1a  maloestat  %9iti» 
de  Calle r  van  Ter  den  Gilabert  de  Sentelles  e  daltres  eAoallere ;  e  com 
PisaiisH  ilclUbcrarcn  for  paa  ab  lo  senyor  infknt  Niuifos.      .       ,       .  bOZ 

CAP.  CCLXXVII.  C  om  lo  sciiyor  rcy  Darago  tnxmt»  XX  galees  llea^- 
res  Sil  senyor  itifant  Namfos;  c  cuiu  misjiatger  de  Pi.^ans  tracta  de 
ii.iu  ab  iiuccH  Uaniabo  Duria,  qui  tsi  mea  parladui  de  ^«tu  euire  lo  comma 
de  ri.sa  e  cl  e>cQyor  infant.  504 

CAP.  CCLXXVIII.  Cum  sc  feu  Li  pau  dcl  >eayor  infaot  Namfc^  e  dcli 
PisanSi  e  ab  f^uuies  conuineDCü^;  e  com  a<|aeU:«  de  Uunliacl  e  d«iUre:$ 
Uochs  de  Corsega  feren  homenat^c  al  senyor  iufant  NanifuM.      .       .  StOö 

CAP;  CCLXXIX.  Com  lo  senyor  Infant  Nanfuä  torna  en  CaUialuoja 
e  lesia  procur  ulor  grencral  lo  noble  en  Falip  de  Saiu^a,  c  lo  noble  en 
Beren{ruer  Caiio»  capiu  del  caätell  de  Doaajrr^i  e  tbre^orer  de  la  Uia 
Pcrc  de  Lcbia  e  Agostin  de  Costa  

CAP.  CCLXXX.  Com  lo  scnyor  rcy  cn  Sanxo  de  Mallorquc»  pa^>a  dc>{.\ 
vida  c  llc.va  hcrcu  tsQii  nabot  linfant  ca  lacnic,  fill  dcl  8cnyor  inf.iut  cn 
Ferrandü  ;  c  com  fo  iscbulit  a  Pcrpinya  a  la  ese^leya  de  äcnt  Io.\n.      ,  507 

CAP.  CCLXWI.  Cum  lo  .'-eiiyor  roy  Darago  rete  al  sanct  Parr  aposfo- 
llch  Regül  e  los  altre.s  castelis  quel  ticnyor  rcy  de  8iei!5a  lonia  a  Ca- 
labria,  qucls  tengues  en  {^ccrciitj  e  cum  a  poch  de  tcmps  lapo.Hiolich  lo.«* 
rcte  al  rcy  Kobert,  de  f]\\c  fo  raolt  despagat  dit  senvor  rey  de  Sicilia.  &0§ 

CAP.  CCLWXII.  ^  Olli  g:;i.lt.es  del  rey  Roberl  (rcncarcn  les  tunayrcs  de 
Sicilia,  don  !a  pni^'i'-v  lurna  entre  1<j  ?<enyor  rey  de  Sicilia  e  lo  rcy 
Robert;  e  com  dil  rey  Robert  trainc^  son  tili  io  duch  ab  gran  poder 
cn  ^icUki  lo  qoal  se«  bach  a  teraar  en  Caiabria  mt^»  de  Juner  ne 
gaanyat  '.       .  MO 

CAP.  CCL.VXXIII.  De  les  grans  maluestat«  que  les  comnnes  de  Genoaa 
han  festes  al  -myor  re^  de  SieiUa  •  Am  toit— f  eiiera  U  caa» 
Dnrago.  ßtß 

CAP.  CCLXXXIV.  Com  dos  galees  Ueugeres  de  Visuns  entraren  ab 
Ylanda  dins  la  palisada  al  oa^tcll  de  CaUeTi  e  eom  laloUrayll  en  Fraa* 
ceseh  Carros  la«  pres  ab  tota  la  xurma;  lo  quid  ealea  per  loa  Pfrrnr 
fo  ordonat  de  venir  acorrer  dit  castell  de  Caller,       ....  W 

GAP.  CCLXXXV.  Com  lo  iutge  Darborea  hach  prete«  raytaata  Piaaaa 
eU  trames  al  almirayll;  el  qual  a\i  maleix  naeh  praae^  centa  ataquaata 
a  com  lo  dia  da  aadal  entre  de  galees  e  lenys  vengren  eioqnanta  danaat 
CaUer  per  aeorrer  la,  de  loa  qaala  lalmirajU  ea  Carraa  liaoli  VII »  a 
Ics  altres  forcn  desbaratadeü  en  pensarea  de  Aigir.    •      •      .      *  ftl7 

CAP.  CCLXXXVI.   Com  iea  ^•\}r('H  de\s  Pisans  e  Oenoaeso?  qui^araa 
eaeampadea  a  de       n^^nj*  del  almirayll  en  Carros  dellioradaa  eoai 
batercn  1»  aaa  del  noble  ea  Ramoa  de  Paralto  ea  tal  gaisa,  qaa  aprea 
da  haaor  perdata  CCC  daaaaeaos  se  hafraa  a  parür  da  dita  aaa  praa 
dolentj<;  e  com  Piaans  peaaaraa  da  treaear  (ataa  lea  oaaaiaaaaaa  faa 


haalea  ab  lo  aeayar  lafluit 


Digitized  by  Google 


XtXf 


CAP.  CCLXXXVII  Com  Ics  scnyere«  del  almirAyll  en  Cairos  e  del 
noble  cn  Ramon  de  PcraUd  pensaren  dentrar  K«campaig,  e  la  van 
e^ufinyar  a  for(,A  diirrnes;  c  sas^rcn  ftvi  ab  los  Descanipatj^ ,  quo  non 
rcstauiarco  a  vida  ne  hom  nc  dotuk  BS  iafiuit|  e  Com  dt(  Uock  meri- 
tamcnt  per  son  peccat««  fo  puntt.   ........  622 

CAP.  CCLXXXVIII.  Com  al  Pcnyor  rey  cn  lacroe  de  Mallorquea  fonch 
donat  per  ludor  lo  molt  aU  senyor  e  deuot  mos^enyer  en  Falip  de  Mal- 
lorqaes  auonelo  sea,  lo  qval  traeta  e  aeaba,  que  dit  8enyor  rey  de 
MaliorqiM  ImgMs  per  maUer  ifeadoM  Cottasfaj  filla  del  aeiiyor  iafiMt 
Namfos  524 

CAP.  CCLXXXIX.  Com  tenyor  rtj  Jhngo  ab  lo  seoyor  rey  de  Mal- 
lerfws  Inuneferen  tal  seoors  a  Bonaji«,  fiM  a^mlU  de  Caller  fl«  tea- 
gna  per  perduts ,  c  hagrea  loa  Piaaaa  a  traaUar  f  aa  ab  dit  aeajor  rey 
e  retrfl  lo  eastell  de  Caller.  .   

CAP.  CCXC.  Com  toatemps  Deas  panix  tot  hom  qol  paa  treaaa^  a  aom 
los  Pisaas  reterea  to  aaaleUa  de  Callor  al  aeayor  rey  Daraga,  e  par 
eil  al  iutge  Darborea,  a  aea  vaa  aibr  per  la  porta  de  la  mar;  a  aem 
esfandart  reyal  e  panoaa  fbren  mesos  el  eaatell  de  aeafc  Braaeas.      «  626 

CAP.  CCXCl.  Com  lo  seaTara  lallhata,  maller  del  senyor  iafWot  Nam- 
foa,  paasa  dwta  viday  apraa  laaar  haat  della  lialSMit  en  Pere  e  lia- 
fbat  en  laeme  e  ona  flUa;  a  praaaii  a^d  amteix  dttat}  f aiaa  alea  calala 
aqaelU  eiaeli  Ulla  del  aeajor  ray  ca  lacme  Daraga  a  da  nadoM  la 
regina  Bianca.  .  699 

CAP.  CCXCiL  Com  la  faayar  lay  aa  laaaie  Daragai  aprea  laaer  Mal- 
tas fagadea  eeathaaat,  a  haala  lea  aagraaiaala  da  la  cagl^^  paaaa 
desta  Tida  e  Ib  aalarrat  a  Saaetaa  Giaaai  a  90m  laala  la  icgae  Daraga 
e  Valencia  al  seayor  lafluit  Naarfba.  691 

GAP.  COXCIII.  Com  la  aaayar  rqr  Naadba  Haraga  wach  ab  tala  ada 
garamaa  a  rieha  boBMaa  a  la  vil*  da  lloatblaaoli  Iwa  taacli  oeaacyU, 
aa  ^daa  pari  de  aaa  tntw  yria,  e  ail  faaeh  a  Bareeiaaa  a  a^d  Jara 
Ysatge«  e  libartala  a  toi  Galhala,  el  Jarataa  par  llar  ei^  a  aeayer.  .  6S4 

CAP.  CCXaV.  Oe«  la  aaayar.  NaMiba  Dan^  hartea,  |aa  prdato 
e  rfeba  heawaa  a  aaaaUera  da  aaa  tagnea  Ibaaea  a  QarHE«^  le  dia  de 
paaeha,  per^  een  ae  lalia  fbr  eaaayüflr  a  paadra  la  beaeyla  aorraa 
dal  reytla».  

CAP.  CCXCV.  Oem  la  aeayar  lay  Namiba  paril  de  Bamleaä  a  vaaeh 
aa  la  eiatal  de  Lkyda  e  fealla  graa  rea  da  totaa  a^aallea  pari»,  e  H 
Iraaatorea  graaa  praaeato  a  Jayaa  la  fcy  da  Triadae  e  de  Graaadai  e 
aeai  tola  lea  aablea  aoneaaaiaa  daparfyllaraa  pera  Teair  aa  i^rago^a 

a  la  eerwaaele.  

GAP.  OCXCVI.  Dcla  aablea  ^ael  aeayar  rey  Namlba  Iba  eaiaUan  aeaaUa 
aa  la  aaa  eeraaada^  e  da|aeila  ^al  Iba  Ualbat  ea  Pera  e  Ilafbat  ea 
ler,  a  aii  aatolx  de  rneUa  eaaaOerf  aeaelli  fal  Baaera 
•  »•«••••••. 
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CAP.  CCXCVn.  Com  lo  «("»yor  rey  N&mfo§  firea  cnufillcria  de  si  mateiji 
a  (^'»raf^o^a,  ne  ab  ^util  inauMmi  ne  ^vina  t»oleanitat  reeb«  ia  be- 
ne^'U  Corona  del  reynlme   .  6i2 

CAP.  CCXCVUl.  Con  apres  dnuer  reebada  la  coroni^  del  reyalme  an 
mii  moh  rieh  fbnch  feyt  al  stnyor  rty  Namfoi»,  ea  ^ue  t-ecJi  nb  sos 
rieJui  kamwB  •  «MiaUtn  c  Iii  maUuwb  ea  AobuumI  e  ea  (/omi  iat^Urs.  649 
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P  R  O  L  £  C  H, 


en  lo  quAl  se  recompten  les  graeies  que  Deus 

feu  al  autor  e  fa  a  tots  aquells  qui  lameu  de  cor« 

Vln  nom  de  nostre  senyor  ver  Dens  Jesu  Christ  e  de  la  sua 
beneyta  mare  madona  »aata  Maria  e  de  toU  lo$  teus  beneyts 
$anicU  e  midet,  Awien,  Fergo  com  ei  dmUe  fue  ea$m  tU^a  reire 
fradeM  e  Memt  «  Dm$  0  a  la  «va  hmeifta  mare  de  I0  p'oeia 
e  merce  que  Ii  fa;  e  encara  que  no  la  deja  tenir  celada,  an» 
la  den  vimiifefitar:  per^o  que  cascu  ne  prenga  hon  exefnpfe ,  e 
MCMforg  de  be  affer  e  a  dir.  Cor  iegurametU  pot  tenir  cascu 
per  veriiai,  pte  pU  he  fa  ne  pema  ne  be  Iraota,  qite  Deue  kn 
ret  hon  foorda:  e  ei  fa  le  eenirari,  ee  per  emUrarty  ei  doneke 
no  »eemena.  En  axi  que  lo  mal  ayiant  com  pu$cha  faga  tornar 
en  be ,  car  a  Dens  res  no  pot  csscr  amayat.  E  plaume  una  par~ 
mUa  qui  notoriament  ee  diu  en  lo  regne  de  Sicilia,  que  diu  kam 
eem  la  Im  ee  coaäraeta  ab  laUre:  Or  laifsa  anda  a  fide  foe  Deae 
ie  pide.  B  awi  eaeeu  fara  que  eaui,  que  vßja  a  fe  que  Deue  h 
leu,  que  a  Dcus  no  pot  esser  res  amagat. 

E  pergo  com  entre  tos  altres  hörnern  del  mon  yo  Roman 
Muntaner,  nadiu  de  la  Pila  de  Peralada  e  ciutada  de  Valentia, 
ee  reiho  pne  fe/ga  moUee  graciee  a  noeäre  eetmyar  ver  Peue  e  ala 
eua  beneyla  mare,  madona  eaneUi  MaHa,  e  a  Ma  la  cor!  eekeHalf 

de  la  gracia  e  de  la  merce  que  ma  fcijla ,  e  de  moUs  perills  que 
ma  fgital  e  eecapaU  Axi  de  XXÄil  bataUe»  entre  de  mar  e  de 
terra f  en  que  eom  ekU,  com  de  moUee  preeone  e  turmenle  fui  en 
ma  pereona  eon  eelate  donate  en  lee  guerree  hon  po  eom  eetal, 
e  per  moües  persecucione  que  ke  hahudee,  axi  en  riqueeee  eom 
en  aiiree  manere»;  eegon»  que  auant  poret*  entendre  en  ios  feyte 
WsaXmss*  1 
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fMi  en  wum  temp^  mm  #ttel».  JE  9e§mmimU  ^  fo  m  Mtefrm 

tolenters  de  recomptar  aquestef  cote$.  Mas  comeme  a  [er  que 
ho  flrju  itiomptar :  e  asenyalüdament  per^o  que  cascun  entena, 
que  en  tants  perUU  nefi§u  no  poria  scapar  $eM  la  ajuda  e  la 
grwsM  de  Deu$  e  4e  la  mm  hmtffia  mmre  wuiiatim  $miela  Mmiai 
e  tnäl  sapiaft  qite,  com  esi  del  Uotk  de  PereUda,  que  no 
hauia  encara  XI  anys  compläs,  e  com  fiu  aquest  Obre  el  comenci, 
Ha  Deu*  merce  era  en  tewps  de  LX  any$.  Lo  qual  lUtre  yo 
comenee  ha  XV  jarm  de  wuUg  del  auf  de  la  eaeamado  de  tmlre 
tMfor  Bea»  letu  ChriH  MCCCXXY.  * 

Taida  pera  haeligeneia  del  emp.  9.  ab  la  qual  ai  Ma 

fdCÜUat  86  pol  entendre  de  (/nif^s  rejfs  sen  deu 
parlar  en  lo  preeent  Ubre, 

Lo  r<?y  en  Vpt^  mollera  ab  iilla 
4m  6.  de  Mofitpesller ,  don«  Mtr 
m  de  qui  hach. 


Lfofant  en  Per«  rey  Dnraffo,  <iiii 
mullera  ab  filla  dcl  rey  Matifrp  de 
Sicilia»  dona  Gonslaoc^u  de  qui 
haek  flilt  4. 


Lo  rey  en  lacme,  qai  multan 

ah  fill  i  del  rey  de  Castella  c  ?e- 
goaa  vegada  ab   Ulla  dei  rey 
DMfria  de  qui  kack* 


Linfant  en  Inrme  rey  de  Mallor- 
ques  ,  (jui  inuller.i         Tiüa  del 
comjtte  de  f  oix  madona  iäcalr- 
mtmU  kack. 


Linfanl  Linrant  cn 

Nnnfo?  Ifirme ,  qui 

qui   es-  muiicra  ab 

pon  ak  Ulla  dcl  ray 

illa  dd  Gariat  dana 

reyDan-  Blunca  de 

glaterra.  qui  hacb. 

#>■ '  ■      II  — ^^^»^^^ 


Linf.tnl  Linfant 
en  Fra-  «B  Pete, 
«iericb. 


en  lac-> 


Linfant 

ea 
Saoxo. 


Linfaiit 
naoflpf. 


Linfant 


— —  \ 
Linfant 

anB.Ben. 


Linfant  Linfant 
enFemndo»  cn  Pha- 
qui  BiaUera  1^. 
ak  itta  dal 
CiapCa  Da- 
ria ,  dona 
Tsabel ,  de 
f«l  kack. 


♦   Var.  XXXV.  T.  &  JJ. 
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CAPITOL  I. 


Com  Ulm  visio  venA  al  UU  dm  Bamm  Mmtmer  e  Ii 

feu  coinenfor  aquest  libre. 

Un  dia  stant  yo  en  ona  mia  alqueria  per  nom  Xüaella  qoi 
es  en  la  horta  de  Valencia,  e  dormini  en  mon  Uit  a  ml  rench  en 
▼bio  an  prohom  retl,  yestit  de  blaneh,  quim  dix:  Montaner,  lleua 

sus  e  pensa  de  fer  nn  libre  de  les  graiis  marauelles  que  has 
Tistes  que  Deus  ha  fejles  en  les  guerres  hon  tu  es  estat;  com 
a  Dens  plan,  qne  per  to  aia  manifeatat.  £  yiU  qne  sapies,  qoe 
per  qnatre  eoaes  aaenyaladanieat  ta  Dens  aUongada  la  iMa,  e  ta 
portal  en  bon  estament»  e  portara  a  bona  II.  De  les  qnales  qnatre 
coses  CS  la  iina :  priineramenl  com  lu  has  tengudes  moltes  seiiyories, 
axi  en  mar  com  en  terra,  hon  pogres  hauer  mes  de  mal  fejt,  que 
no  bas.  La  segona  cosa  es ,  per90  eom  james  no  bas  Tolgot  gaardar 
a  nengnn  qoi  en  ton  poder  fos  ne  sia  Teiigul  mal  per  mal;  ans 
molts  homens  de  grans  affers  son  rengnts  en  ton  poder,  qui  tauien 
molt  de  mal  fpvl,  qui  cnydaiien  csser  morls,  com  venicn  vn  la 
ma,  e  tu  liauora  feyes  dc  graciea  a  Deua  noatre  seuyor  de  ia 
merce  qoit  feja,  e  Ha  bon  eDs  se  tenien  per  pns  morta  e  pns 
perdnts,  tols  reties  a  nostre  senyor  ?er  Dens  propriament,  eis 
deslliuraues  de  la  tua  preso,  eis  ne  trametles  en  Ilur  terra  salua- 
ment  e  segura,  veslits  c  aparellats,  segons  que  a  cascu  perlnnyia. 
La  ter^a  rabo  es,  que  a  Dens  plau  que  tu  recomptes  aqueatea 
anentnres  e  maranelles;  car  ältre  no  es  bny  al  mon  vin,  qnt  ho 
pogaes  axf  ab  Teritat  dir.  E  la  qnarta,  perqo  que  qual  qui  sia 
rey  Darago  que  sesforr  de  be  aller  e  a  dir,  entenent  les  gracies 
de  Deua  que  ha  fe>lea  en  aquesta  ailera  que  tu  recomptaraa  a 
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ells  e  a  le§  snes  genta ;  e  que  pensen ,  qne  de  be  en  mSttor 

toslemps,  mentre  clls  vullan  en  verital  e  cn  drclurii  nu'lr('  r  des- 
pendre  son  temps ;  c  que  vejau  e  conegan ,  que  a  la  üretura  ajuda 
loaiemps  nostre  senyor:  e  qui  a  drelura  gaarreja  e  ?a,  Deoa  lo 
ezalfa,  e  Ii  dona  ?lctaiiaf  e  Ii  &  yen^re  ab  poqaea  geola,  e  de- 
stroyr  molts  qui  ab  aaperbia  e  ab  malueatat  Tan,  es  flen  mes  en 
lur  poder,  que  en  lo  poder  de  Deus.  E  aii  per  aquesla  raho 
Ueuat,  e  comeu^  ton  libre  e  ta  byatoria  ai  milla  que  Deua 
adniiniatrat. 

E  yo»  com  a^  agui  entes,  despertim,  e  cnydi  trobar  lo  dit 

prohom,  e  non  trobi  gens;  e  sim  fiu  lo  aenyal  de  la  eren  en 
mon  front,  e  lexim  alguns  dies  qne  no  volgui  res  daco  comen- 
^ar.  E  allre  dia  en  aquell  Hoch  maleix  en  visio  yo  viu  lo  dil  pro« 
hom  quim  dix:  6  fill  que  faa?  perque  menyapreea  lo  men  mann> 
ment?  Ueoat,  e  fea  90  que  yot  man:  e  aapiea  que  ain  üm,  que 
tu  c  tos  infants  e  tots  tos  parenls  e  amichs  nauran  bons  merits  de 
Deus  del  ailau^  e  dell  treball  que  tu  passaras;  e  encara  naiiras 
bon  meiii  de  tots  los  aenyora  qui  son  exiU  ne  eziran  en  ia  casa 
Darago.  £  penaa  de  aenyar  e  beneyr  mi  e  ma  mnto  e  moa  in- 
fana»  e  anaaaen. 

E  yo  tantost  comenci  aquest  Hbre,  lu  qual  prech  a  cascu 
quil  oyra,  quem  crega;  que  per  cert  tot  es  axi  Verität,  com  bo 
oyran,  e  00  bi  poae  dupte  negu:  e  tota  bora  que  oyran  lea  girans 
batallea  e  feyta  darmea»  Tijala  lo  cor,  que  totealea  ¥ictoriea  eatan 
tant  Miinieiit  ^  lo  poder  e  Yolentat  de  Deua,  e  no  en  poder  ne 
volentat  de  gents.  E  sapia  lascn,  que  ^yo  no  trop  ne  pusch  inay 
pensar,  que  la  companya  que  en  Ronoania  ba  tant  durat  de  Catha- 
lans,  qui  per  als  bicb  bija  tant  durat,  com  per  duea  coaea,  lea 
quab  ban  toatempa  hagudea  e  encara  lea  han:  90  ea  la  primera, 
que  banch  Tictoria  que  baguessen  no  reputaren  james  a  lur  bon* 
dat,  mas  tant  s  laiiient  al  poder  e  volentat  de  Dcus;  e  laltra, 
que  tostemps  volgucren ,  que  justicia  se  tingues  enlrc  ells.  E  aque- 
atea  duea  coaea  tenien  tuyt  generalmeni  en  lur  volentat,  del  menor 
Iro  al  major. 

E  axi  per  amor  de  Deus  a  vosallres  Mii^orb  qui  aquibt  liLre 
oyrets  vajaus  lo  cor  en  aque&tes  dues  coscs  asenyalatlament ,  e 
au  com  vos  vendra  dauant,  meteta  bo  en  obra,  e  Deus  adre^ar 


tota  Toatrea  affeca.  Car  qni  penaa  lo  poder  de  Dena,  e 
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pensa  lo  poder  nostrc ,  llaugeramenl  pol  cascii  pensar ,  que  no  es 
als  mas  Deus  e  lo  seu  poder,  com  aquest  iibre  asenyaladamenl 
M  fa  a  honor  de  Deus,  de  U  aua  bene^ta  mare  e  del  casal  Dango. 


CAPITOL  IL 

lo  quul  Imtor  recapta  (Utencio  deb  Ueetors,  perfo 
cmn  propoM  la  materia  de  gui  deu  parlar  m  otfmH 

Ubre,      es  dels  fej/ts  e  proesses  del  casal  Varago. 

£  perfo  eomeD^e  a  la  gratia  qoe  Dens  fea  al  molt  alt 
senyor  rey  en  lacroe,  per  la  grada  de  Deos  rey  Darago,  qui  fo 

fill  del  molt  alt  senyor  rey  en  Pere  rey  Darago  e  de  la  moll  alla 
madona  dona  Maria  de  Miintpesller ,  qui  fo  molt  sancla  dona  e 
bona  a  Deua  e  al  mon:  e  fo  del  pus  alt  lUnatje  del  mon,  axi  com 
aqaella  qd  eii  de  la  caaa  del  emperador  de  Roma  Perai  e  per 
aon  llioa^e. 

E  perco  comenc  al  fcvl  del  dit  senyor  rcy  cn  lacme,  com 
yol  Tiu,  e  asenyaladameiil  essent  >o  fadri,  e  lo  dit  senyor  rey 
esseat  a  la  dita  Tüa  de  Peraiada  hon  yo  naxqui ,  e  posa  en  iaiberch 
de  mon  pare  en  loan  Montaner,  qni  era  dela  m^ora  albercha  da- 
quell  Hoch,  e  era  al  cap  de  la  placa.  E  perco  recoropte  yo 
aquesles  coses,  que  cascu  sapia  que  yo  viu  lo  dit  senyor  rey,  e 
que  puBch  dir  co  que  deli  viu  e  aconaegui;  que  duls  yo  nom  vuU 
entrametre,  eine  da^  qne  en  mon  tempa  sea  feyt  £  aaant  pariare 
dell,  e  dela  feyta  del  molt  alt  senyor  en  Pere,  per  la  gracia  de 
Deus  rey  Darago,  flll  major  sea,  e  del  molt  alt  senyor  en  lacme 
rcy  de  Mallorqiies,  axi  maleix  fdl  del  dit  senyor  rey;  c  apres  del 
molt  alt  senyor  rey  Nanfos,  fiil  del  molt  alt  senyor  rey  en  Pere; 
e  aprea  del  molt  alt  senyor  rey  en  kerne,  ffll  de4  dit  senyor  rey 
en  Pere,  e  del  molt  alt  senyor  rey  Fraderich  Uli  del  dit  senyor  rey 
en  Pere,  e  del  molt  alt  senior  iulant  en  Pere  germa  lur:  e  apres 
del  molt  all  senyor  iofant  Nanfos,  primer  engenrrat  del  damunt 
dit  senyor  rey  en  lacme,  e  del  senyor  Infant  en  Pere,  fill  del  dit 
senyor  rey  en  lacme,  e  del  senyor  infont  en  Ramon  Berengner, 
fill  del  dit  senyor  rey  'en  lacme;  e  apres  del  senyor  inlant  en 
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lacme ,  All  dell  senior  re^  de  Mallorques  prüner  engeorrat ;  c  apres 
del  aea^or  infani  ea  Sanxo ,  llil  del  dil  senyor  tty  de  Mallorquea, 
e  dd  senyor  inTaal  ea  Perrando,  IUI  del  dit  aeqjw  wty  de  Mallor- 
qoes,  e  del  aenyor  Infant  en  Phelip,  IHl  del  dlt  aenyor  rey  de 
Mallorciiies:  e  encara  del  senyor  infaul  en  lacme,  fill  del  senior 
infani  en  Ferrando  de  Maliorques. 

E  com  de  tots  aqaeato  acD^rs  baj«  parlat,  e  de  lea  homm 
qae  deoa  ha  fejles  a  eUs  e  a  Iura  aetameaoe«  poim  casca  be  aaber, 
que  9obre  ells  e  Inrs  pobles  ha  deas  tramesa  de  la  eoa  gracia 
rojijplimcnt:  e  si  a  eil  \)ldu  .  ms  fara  daqui  auaiit  a  lo(s  aqiiells  qui 
sien  dexendenls  de  eUa  e  de  lurs  vassalls.  Empeiro  lala  bora  m 
piaer  della,  quela  ala  membrant  lo  poder  de  Deoa»  e  que  dos  liea 
masa  en  bir  valor,  ne  en  lur  poder  e  bondal»  ans  totes  coses 
jaquexquen  a  la  im  de  deus. 


CAPITOL  m. 

Gm  fotf  prohamens  e  eansols  de  MtmipesUer  stegrm 
tostemps  vigilants  en  storcre  Ut  dan  qae  poifi  a  sde- 
vindre  a  Muntpe$Uer,  e  com  io  nwiment  del  senjfor 
reg  en  lacme  fo  per  miraete  e  aeenjfoladmnent  per 

iibra  de  JJeus. 

Manifestaineol  pot  bom  entendre»  que  la  gracia  de  Doos  es 
e  den  eaaer  ab  tota  aqaella  qoi  dexendents  aon  dd  dit  senjor  rey 
en  lacme  Darago,  fill  dd  dit  senyor  rey  en  Pere  Darago  e  de  la 

molt  alta  luadona  dona  Maria  de  iMunlpeslifT,  com  la  sua  iiaxenra 
fo  per  miracle  asenyaladaincut  de  Deus  e  per  la  obra  sua.  £  per^o 
que  tota  aquelis  bo  sapian  qoi  de  aqol  auaot  ojrran  aqaest  libre» 
yo  bo  vidi  reoomplar. 

Verität  es,  que  io  dit  sen>or  rey  en  Pere  pres  per  muller  e 
per  repina  la  dita  matlona  Maria  de  Muiilpesller  per  la  grau  nob- 
lesa  que  bauia  de  llinatje  e  per  la  sua  bonesa.  E  perqo  com 
sen  crezia  de  Muntpealler  e  de  la  baronia,  la  qual  hania  en  fraoch- 
döu.  E  per  temps  a  aiiant  lo  dlt  senyor  rey  en  Pere  qoi  era 
joue ,  com  la  pres  per  e^caliameul  que  hacii  de  aUrea  gentila  dones. 
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68l0oii  qo6  110  Unm  ab  k  diti  madoni  dm  Mvia  de  Mimtpeifler, 

ans  venia  alcunes  vegadcs  a  Muntpcsller  que  no  sacoslaua  a  clla; 
de  que  eren  moll  doieats  c  despagats  toU  los  lurs  solsmesos,  e 
ueajäMuoßüi  los  prohomena  de  MuntpesUer.  Si  que  una  v^da 
aeadfluench  ipie  el  dit  aenyor  rej  yeneh  a  MuntpesUer,  e  ealanl 
a  MontpesDer  enamoras  de  tma  gentfl  dona  de  MontpesUer,  e  per 
aquella  bornaua  e  anaua  ab  annes  e  treya  alaulal.  E  lou  lanU  que 
a  tot  hom  ho  donaoa  a  conexer.  £  eis  consols  e  prohomens  de 
MiiDlpeaUer  qoi  aabereo  a^o  faeren  se  veiiir  un  caoaller  qui  era 
prinat  del  dit  aeojer  rey  en  ajftala  äffen»  e  d^gperen  qae  ai 
el  TeKa  fer  co  qoel  dirieo,  qoella  qnel  ftrien  per  tostemps  ricli 
hom  6  benanant.  K  eil  dix,  que  Ii  dixessen  90  qnels  i)lai:^i]rs,  que 
no  era  res  al  moo  quell  pogues  fer  a  honor  dels,  que  eil  nou 
faea,  aalnanl  la  aoa  fe*  £  deata  rabo  demaoaren  aegret  los  uns 
ab  aKra.  Sabela»  digaeren  elb  al  eanaller,  qoeoa  Tolem  dir,  la 
rabe  ea  aqaeata:  qne  Toa  aabeta»  que  madona  la  regina  es  de  lea 
bones  dones  del  moii  e  de  les  sanctes  e  honestes ;  e  sabets ,  que  el 
senjror  re^  no  torna  ab  ella:  de  que  es  gran  minua  e  dan  de  tot 
lo  regne.  £  la  dita  madona  regina  passaao  ail  com  a  bona  dona, 
que  non  Iii  res  semblant  que  grea  11  aia.  Maa  a  nos  torna  a 
dan;  que  si  lo  dit  senyor  rey  moria  e  no  hi  hauia  bereu,  seria 
graii  daü  e  desonor  de  tota  sa  terra,  e  asenval^dament  seria  cran 
dan  de  madona  k  regina  e  de  MantpesUer;  que  conuendria  que 
uengnea  en  aitraa  mana»  e  noa  per  negona  rabo  no  Yolriem,  que 
MuntpesUer  liaqnea  nul  tempa  del  reyahne  Darago.  £  axi  si  Toa 
bovolets,  TOS  bi  podets  consell  donar.  £  respos  lo  caualler:  dich 
vos  seiivors,  que  yn  no  loinandra  en  mi,  que  en  tot  co  que 
poizca  donar  cooseU,  en  re  que  sia  honor  e  profit  de  MuntpesUer 
e  de  mon  aeayor  lo  rey  e  de  la  regina  madona  dona  Maria  e  de 
tota  lors  poblM,  que  yo  no  fa^a  Tolentera.  Ära  doncba  pus  tambe 
bo  deyts,  nos  sabem,  que  vos  sota  pnuat  del  senvor  rey  tlc  la 
amor  que  ha  a  aytal  dona,  e  que  vos  percasals  que  eil  ia  hiya. 
Perque  noa  vos  pregam,  que  voa  que  U  digata,  que  vos  baueta 
acabat  que  eU  baura  la  dona»  e  que  ?endra  a  eU  tot  aegretanient 
a  b  aua  cambra;  maa  no  vol  que  Uum  bi  baja  per  rea,  per^o  que 
per  ningu  sia  visla:  e  de  aco  haura  eil  gran  piaer.  K  com  eil 
sera  gitat,  e  tot  hom  haura  despat xada  la  cort,  tos  vendrets  a  noa 
ad  al  Uocb  del  conaoba  de  MuntpesUer,  e  noa  aarem  loa  XU  eon- 
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6ols,  e  haurem  entre  caiiallers  e  altres  ciutadans  altres  XII,  deh 
mülors  de  MuntpesUer  e  de  la  baronia;  e  haarem  »»pi^^m^  dona 
Maiia  de  MantiiesUer  rctgina,  qui  ab  dm  easeoips  sm  9b  XU 
doiiet  de  les  piu  bonmdes  de  Mmlpeailer,  e  ab  XH  denselles; 
e  ab  nos  al  dit  aeoyor  rey;  e  ai  Tendbran  all  dos  dos  notaiis 
los  millors  de  Muntpesller,  e  io  ülfiLial  delbisbe,  e  dos  canouge», 
e  quatre  bons  homeos  de  religio ;  e  cascu  hom  e  caacunn  dona  e 
donzella  portara  un  curi  ea  la  ma»  lo  quäl  eoceodraD»  qnaDt  la  dita 
madooa  dooa  Maria  eatnura  od  la  cambra  ab  la  sexyer  f^.  E  a 
la  porta  de  la  dila  cambra  tuyt  estanm  joslats,  oDlro  sia  prop  del 
alba,  qua  vos  obrirets  la  cambra.  E  com  sera  oberta,  nos  ab  los 
cicis  cascu  en  la  ma  enlrarem  en  la  cambra  del  senjor  rey.  E  aqui 
eil  se  marauellarat  e  llauora  dos  durem  Ii  toi  io  feji »  e  moilraiM  hom^ 
qae  te  de  piop  la  düa  madona  dona  Maria  regbM  Dango;  e  qse 
hauem  fe  en  Dens  e  en  madona  saneta  Maria,  que  aquella  nuyt 
engendrarüii  lal  kuyi,  de  que  Deus  e  tot  lo  mon  oe  sera  pagal, 
e  lo  seu  regoe  ne  sera  prouebit»  si  Deus  ho  voira. 


CAPITOL  IV. 

Recompia  la  respoata  que  feu  lo  cauaUer  als  cmsoU 
de  Muntpesller,  e  les  pregaries  e  oradons  ques  faerem, 
e  cam  sacordaren  ab  la  reylna  de  fo  que  hauim  en 

tur  eHtenhnent 

£  com  lo  caoaller  07  e  entes  la  Uor  fabo  qd  eia  saaela  e 

jQsta ,  dix ,  que  era  sppmOat ,  que  eeraplMa  lol  ^  que  elis  hutim 
dil;  c  que  da90  no  hc  staria  per  pahor  de  perdre  la  .nnor  del 
senyor  rey  >  ne  encara  la  persona ;  e  que  hauia  fe  en  noslre  seoyor 
Ter  Deas»  qae  aii  com  ells  bauien  tractat  e  cogtfat  aqoell  fejt, 
que  aii  Tendria  a  bon  aeabament,  e  qne  dä^  estigaessen  tote  se* 
gurs.  Mas  empero  senyors,  dix  lo  caualler,  pus  vosaltres  hauets 
tambe  pensat,  yoiis  prech  que  per  amur  de  iiii  hi  lac  ats  mes.  E 
ells  responeren  rnelt  begoiuameDl  e  dlxeren:  nos  som  aparellats» 
qne  bi  fa^am  lol  ^  qae  vos  bi  eonsellels»  DoDobs  senjrors,  « 
bonor  de  Dens  e  de  madona  sanda  Maria  de  YAml,  huy  qnes 
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dlmpte»  qae  hamm  comen^t  a  traclar  de  ■qaesla  alfen»  yw» 
prech  e  consell,  qae  dfllons  a  böner  de  roadona  aancta  Maria  co- 

mencen  tols  quants  preueres  ne  homens  Vordre  haja  en  Munt- 
pesller  a  caDlar  misses  de  madona  sancta  Maria:  e  queu  kaguen 
jonis,  a  honor  dela  VU  goigs  que  ella  hach  del  aea  char  M; 
e  qae  Ii  plaeia  qae  a  dos  tayt  do  Deoa  g^g  e  alegre  daqaealtrie^ 
tanent,  e  qae  Ü  do  froyt  den  lo  regne  Darago  e  lo  eomptat  de 
Barcelona  e  Durgell  e  de  Muntpesller  e  totes  les  al(re>  terre?^  ric 
aien  be  prouejdes  de  boa  senyor.  E  aii  que  eil  ordeoaria,  quei 
dianenge  aegaent  a  Tesprea  lurien  Iota  los  feytSy  aegoaa  qae  baoien 
tracial;  e  axi  natefz  qae  a  madona  aaneta  Maria  de  lea  Taidea, 
e  a  madona  sancta  Maria  de  Vallaert  faessen  axi  mateix  cantar 
miascs.    E  en  aco  sacordaren  tots. 

K  encara  ordinären,  que  lo  dit  diumenge  que  a^os  faria,  que 
totes  lea  genta  de  MuntpeaUer  sen  anassen  per  les  s^eyes,  e  qae 
hl  Tethssen  Inyl  dient  öradons ,  mentre  la  regiiia  aeria  ab  lo  senyor 
rev;  e  que  tuyt  haguessen  lo  dissapte  dejunat  en  pa  e  en  aygua. 
£  axi  fo  ordonnl  e  cndreca(. 

£  Aobre  a^o  tots  ensemps,  axi  com  eren  juatata  ai  consell, 
anarensen  a  madona  dona  Maria  de  MantpesUer  regina  Darago» 
e  digneren  Ut  tot  90  qoe  ells  banien  endre^t  e  ordonat  E  la  dita 
madona  dona  Maria  dix  I00 ,  que  ells  eren  50s  naturals,  c  que  era 
cert  que  per  toi  lo  mon  se  de^a ,  quel  pus  saui  consell  del  mon 
era  aqueil  de  MuntpesUer :  e  pmx  axi  se  testimoniejana  per  tot  lo 
mon,  qae  ellas  de^  tmfar  per  pagada  de  lar  consell,  e  qae  prenia 
la  Inr  vengada  en  llodi  de  la  salntado  qoel  angel  Gabriel  feo  a 
jiiadüna  sancta  Maria ;  e  que  axi  com  per  aqaella  salntatio  se  compli 
saluacio  del  bumanal  llinaye,  que  axi  lo  lur  tractament  e  acord 
Tengoes  t  eotiplimenl  a  piaer  de  Deus  e  de  madona  sancta  Maria 
e  de  tote  I»  ütki  eeleatfai»  e  a  honor  e  profit  de  les  anfanea  e  dels 
coro  del^'slii^  rey  e  deUa  e  de  tots  los  lurs  sotsmesos.  E  qae 
axis  complis,    Amen.  ' 

£  axi  partiren  se  ab  gran  alegre,  e  podets  be  entendre  e  pen- 
aar,  qoe  toyt  eslegren  oqaeUa  setmann  en  oraelo  e  en  dijanis,  e 
asenyaladament  la  senyora  reguNU 
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CAPITOL 

Com  se  feu,  que  lo  smyor  reif       eentk,  per  ques 
feyen  les  pregaries  e  dijms,  essent  sabidwr  dette;  e 
com  96  poria  lo  fejfl  en  bon  acabament,  reconexetU 
h  seHjfor  reg,  ak  qm  $m  erm  d&pmriat. 

Ära  poriem  dir,  com  se  poria  fer,  que  aco  no  sentis  lo 
ienyor  rev,  pulx  w\\  manifostamenl  ;K|iH'lla  setmana  se  faes  pregfiera 
daquei^l  feyt,  en  manas  bom  dejunar?  Yo  reaponch  e  dich,  que 
ordeoacio  en  per  tot«  la  terra  dei  dit  aciqror  rey»  que  teta  dfea 
ae  feya  orado,  eapeeialiDenl  que  Deiia  donaa  fiaa  e  bona  aiaor 
enlre  lo  dit  senyor  re.v  e  la  senyora  regina ;  c  que  Deus  hi  donas 
tal  fruvt  que  fos  a  i)la(r  de  Deus  e  a  be  del  regne:  espeaaiinent 
tMtemps  quel  aeD>or  rey  fos  a  Muptpealler  sen  feya  pnrfesae 
acflQralada.  £  eom  lio  deyea  al  aeiiyor  lej,  eil  dejfa:  be  fu,  aen 
com  a  Deus  plaora.  E  axi  eata  bona  paraula  quel  aenjor  ley  deya, 
ab  molles  allres  boiu  ^  (juen  deya  la  senyora  regina  e  lurs  pobles; 
perquc  nostre  senyor  ver  Deus  bo  compli,  aii  com  a  eil  vench 
en  piaer.  £  aoaiii  oyrets,  perque  de  iea  oraciona  qoea  festa  nea 
digren  per  aqueata  raho  lo  aenjor  rey  no  aen  penaina  le,  ne  «d 
hom  no  aabia  qne  a^o  deguea  axi  anar,  aalnant  aqnells  qni  al  coq- 
sell  eren  estats.  E  axi  les  dites  oracions  e  misses  v  beneficis  se 
laeren  per  VJÜ  joms  aquella  setmana :  e  entrelaul  lo  cauaüer  obra 
en  loa  leyta»  e  apoita  lo  leyt  en  acabament,  en  aqoell  quo  baneta 
oyl  qni  era  tractat  Axi  qne  lo  diamenge  a  nuyt,  com  tot  bom 
Ib  gitat  al  palan,  loa  dita  Wnl  y  quatre  probomena  e  abata  e  prion 
e  lofficial  del  bisbe  e  hoiuens  de  relido  e  les  XII  dones  e  les 
XII  donzeles  ab  los  ciris  en  la  ma  entraren  en  lo  palau,  e  los 
doe  notana  axi  maleix ;  e  toy  t  enaemps  yengperen  entro  a  la  porta 
de  la  eambra  del  aenyor  rey»  e  a^  enira  madona  la  regina,  e 
eUs  estegueren  defora  ajonoUats  en  oracio  tuyt  ensemps.  E  el  rey 
e  la  regina  foreii  en  iur  dcjiort ;  quel  senyor  rey  cuydaua  tenir  de 
prop  la  dona  de  qui  era  enamorat.  £  aiLi  estegueren  aquella  Joxt^ 
maleix  totea  lea  agieyea  de  Monlpealler  obertee,  e  Iota  loa  pobles 
qd  bi  eatanen  pregant  Deua,  axi  com  damont  ea  dit  qne  era  or- 
donat   E  com  lo  alba,  los  probomeas  tots  e  prelats  e  bomens 


Digilized  by  Google 


11 


de  religio  e  dones  cascu  ab  son  ciri  encos  en  la  ma  entraren 
eil  U  cambra;  e  1o  senior  rey  era  en  soa  iUi  ab  la  regina»  « 
marauellas  e  aalta  lantoai  aobre  lo  IUI«  e  pra  leapaaa  enla  ma; 
e  Cojrt  igonollarenae  e  dfgoeren  en  plonnt:  aeqyor»  merce  ala 
graeia  e  de  meree  voatra,  que  Tejats  quius  jau  de  prop.  B  la 
regina  dre9a8,  e  lo  senyor  rey  conech  la,  e  comptaren  Ii  tot  co 
que  bauiea  tractat.  £  lo  aenyor  re^  dix,  que  puiz  que  aii  era^ 
que  plagues  a  Deua  foa  complit  lur  enlemineiiU 


CAPITOL  YI. 

Com  lo  seityor  rejf  se  parti  de  MuntpesUer ,  e  mar 
dona  la  regina  pari  tm  fiU  qui  haek  n&m  m  lacme 
qui  fo  per  natura  cor  anal  rey  Darago ,  e  marida  ab 
fiUa  dd  r0jf  dan  FinruHio  de  CaHella^  e  ab  fiUa  del 
rey  Dongria  de  qui  hack  tres  /üb. 

Einpero  lo  senyor  rev  caualca  iuniell  joni  es  parli  de  Munt« 
peaUer.  £  los  prohonieus  de  Muntpesiier  retenguereo  VI  cauallers 
daqnella  quel  aesycr  rey  amaua  mes»  e  ab  eil»  enaenpa  Iqyl»  aii 
een  ereo  eatata  al  teyi  a  traelar»  ordooarai  noa  partisaen  del 
palau  ne  de  la  regina,  ae  eilt  ne  Iura  dones,  aqoeUea  qoi  eslades 
hi  eren ,  ne  les  donzeUes,  iMitidles  qui  axi  inateix  hi  eren  eblades, 
enlro  nou  inesos  fossen  complUs;  e  los  dos  notaris  axi  maleix» 
loa  qoals  daoanl  lo  ae^jor  rey  faeren  cartea  de  la  dita  laho  pub» 
liqoea*  e  escriairen  la  nnyt;  e  aqnett  eaualler  eatoch  ail  mateiK 
ab  madona  la  regina.  E  axi  luyt  cnsemps  ab  gran  deport  esteguereu 
ab  la  senyora  redna,  e  laletjro  fo  molt  major,  com  vaeren  que 
a  Deus  bauia  plagul  que  lur  traciameni  veogues  a  boa  acabamenl; 
que  la  regina  engruia  e  a  eap  de  nou  meaoa»  azi  eom  natura 
?ol,  ella  infania  an  bell  III  e  gracioa  qol  bona  fo  nat  a  opa  de 
chrestians,  e  majorment  a  ops  de  sos  pobles;  que  james  no  fo 
nat  henyor  a  qui  Dt  u»  fat^»  niajor  gracies  ne  pus  asenyalades.  E 
ab  gran  alegre  e  ab  gran  pagament  batejaren  lo  a  la  esgleja  de 
aoatra  dona  aaneta  Maria  'de  lea  Taulea  de  Muntpealier,  e  neterea 
Ii  noni  per  la  grada  de  Deua  eo  lacme:  lo  quäl  regaa  molt  de 
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lemps  ab  gnat  vietories  e  ib  gm  crexunenl  qie  doM  •  U  fe 
caÜMillea»  e  ni^ioment  a  tote  aos  Tasdb  e  aetemeaos» 

B  lo  dH  faCnl  en  lacme  creiipw  c  miBora  nies  ea  m  anj , 

que  aJtre  iio  fi  va  de  dos  nn\s.  E  no  ana  a  moll  de  temps,  quel 
bim  rey  soa  pare  mori,  e  eil  fo  coronat  rey  Darago  e  compte  de 
Barcelona  e  Dorgett  e  seoyor  de  Muntpesller.  £  hach  per  mulkr 
la  flBi  del  Penaiido  da  Caalella  de  qd  haeh  im  Ol  qa 

ha  nom  Nanfos,  qid  fora  aenvor  de  grai  eor  e  de  gran  eaeer,  ai 
Tisques ;  m,\>  mon  abans  quel  stuvor  rev  son  pare,  perque  no 
men  cai  pus  parlar.  E  la  regina  mare  del  dlt  senyor  infaat  Nanfoa 
era  OMirta  gran  tempa  bauia,  qoe  poch  eatech  ab  lo  aenjor  rej. 
Ni  lo  dü  aenjor  wej  prea  per  milder  la  fiOa  del  rey  Dongiia,  e 
de  aqüesta  hadi  trea  Atta  e  Irea  iOles:  lo  major  hacb  nom  infant 
en  \\[v,  lallre  infant  en  Incme,  laltre  infant  en  Sanio  qui  fo 
archebbbe  dr  Toirdo.  £  de  les  ülles  la  una  fo  regina  de  (  asleila, 
€  lattra  regina  de  Fran^,  e  laltra  del  infaiii  en  Manuel  frare  del 
rey  de  Caalella.  B  eaacnna  daqneatea  dos  reginea  en  ?ida  del 
aenyor  rey  en  lacme  hagueren  gran  generacio  de  fills  e  de  fiJles; 
c  del  Infant  en  Pcre  e  dcl  infant  en  lacme  alre  tal:  los  qnals 

10  dii  aenyor  rey  en  lacme  Tae  en  aa  vida. 

Ali  que  daqnl  aoanl  tomare  a  noatre  propoaH,  al  ffeyt  del 
dlt  aenjor  rey  en  hcme:  qoe  dich,  e  ail  es  TeriCat,  qoe  eil  fb 
rey  de  natura  e  rey  de  virlul  e  de  gracia;  que  asenvaladainenl 
haiiets  enles  que  obra  de  Deus  fo  lo  seu  neximent,  e  dels  majors 
miracles  e  pus  vahibles  que  may  foren  feyta  fo  aquest  Per  qoe 
caaeon  dela  reya  qui  son  eatata  en  Arago  e  a  Mallorqoea  e  ea 
Sieflia,  ne  qoi  de  aqui  en  avanl  seran  dels  dexendents ,  poden  ter 

rompte  que  ?on  cn  a(iuel]  iiialeix  ,  iinm  re^s  de  graeia  t  de  \irUit 
e  de  vera  natura,  ^ue  axi  com  Deus  los  ha  creats,  axils  exal^ 
e  exal^ara  tostemps  contra  tola  Inrs  enamicha.  Perqne  lo  paresanct, 
lenta  lots  ahrea  reya  del  mon,  faria  gran  wume  a  la  ehreatlandaty 
que  ab  aqnesta  se  Iligaa ,  e  sanhiis  es  fermas ;  que  aqaests  ab  Ka- 
stament  quels  donas  dela  inoneda  e  del  Ihresor  de  la  smcXn  sgleya 

11  cobrarien  la  terra  dottramar,  e  metrien  abaix  tots  los  iofels, 
com  la  obra  qne  Dens  feo  a  fer  nexer  lo  dä  aenyor  rey  ea  lacme 
Darago,  no  la  feo  debadea,  ana  ho  feu  al  sen  semey.  E  hau 
mostrat  daquell  temps  entro  ara,  e  ho  demostrara  daqnl  aoant» 
•i  a  Deus  plau.  £  debades  se  trebaila  qui  vol  contrastar  ab  aquesla 
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obra  qae  Deus  feu,  com  per  ceri  hon  miyors  seran  aquelU  qoi 
ab  los  dexendent»  daqaest  aenyor  conimtaran,  qoe  nujor  crebant 
pendran;  car  eontraatant  la  obra  qae  Dem  ha  creada  e  feyta>  no 

pul  res  durar. 

£  axi  senyors  Darago  e  de  jtfallorquea  e  de  Sicilia  qui  sots 
dexendenU  daqaesl  saDct  aeoyor  tey  en  kerne  qae  Deoa  per  la 
Boa  obra  e  ivUii  fea  nexer,  estata  ab  bon  eor  e  aiaU  tnjl  de  an 
Toler  e  dona  Tolentat,  e  axi  aereU  aoblrans  a  tots  los  enamiehs, 

e  princeps  dcl  mon.  E  males  llengucs  nos  faccn  per  res  departir, 
quel  departir  seria  contra  a^  que  Deus  ha  forniat.  tenits  yos 
per  pagats  de  fo  qae  Deas  tos  ha  dooat  eas  dara:  e  Tigaas  !o  cor 
en  tot  90  que  daaant  haaets  entes;  qoe  be  podets  entendre,  qoe 

tots  sots  factara  de  Deus,  e  Deus  es  Verität  e  nusericordia  e  ju- 
sticia  ab  vosaltres« 
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LA  PRESA  DE  MALLORaUES. 


CAPITOL  VIL 

Recampla  sufiMriament  le^  gratis  proesses  del  rejf  en 
lacmeß  0  com  no  essent  de  etai  de  XX  mys  prenyne 

MaUarques  a  for^a  üarn^* 

Enapres,  per^  que  cascQ  entena  ies  grans  gracies  qae 
Dem  feu  al  aeojor  rey  eo  lacme  Daiago  en  sa  vida,  vos  en  tuII 
für  partida  sumariament ;  que  no  ho  ynll  tot  comptar  per  ordre, 

c  perco  men  blich ,  com  ya  sen  son  fcjts  iiioiLs  librrs  dt*  la  sua 
vida  de  les  sues  coiiqüestes  e  de  la  sua  boaea  *  de  caualleries 
e  asa^gs  e  proeaea.  Mas  en  aiinuna  voa  ho  comptare,  per^o  que 
milla  vinga  a  la  materia  de  qnena  vnll  pariar. 

Com  ^  a  danant  ?oa  he  dit,  jamea  no  naiiqae  rey  aqui  Dens 
faes  tantes  gracies  cu  la  bua  vida,  cum  ftu  aquosi  senyor  rey  «n 
lacme:  e  de  les  gracies  que  Deus  Ii  feu  vos  comptare  partida. 
Primerameot  que  moatra  gran  miracie  en  lo  aeu  naximent,  axi 
com  danant  tos  he  dit  e  comptat;  e  aprea  qnea  rae  lo  pna  beO 
princep  del  mon ,  e  lo  pns  aani  e  lo  pus  gracloa  e  lo  pna  ^eturer« 
e  cell  qiii  io  mes  ainal  de  luUs  genta,  axi  dcls  seus  sotsmesos, 
com  daltres  eatranjs  e  priuades  gents,  que  rey  qui  hauch  fos; 
qne  aytant  com  lo  mon  dnr  ae  dira  lo  ho  rey  en  lacme  Darago. 
Aprea  ama  e  teme  Dena  aobre  totea  coaea:  e  qni  ama  0ena,  sin 
fa  aon  prohisme,  e  juaticia  e  Verität  e  miaoricordia.  E  da^o 
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eil  be  bastat.  B  apres  fo  lo  niillor  daniies  que  nengu  altre.  E 
totes  aquestes  gracies  pogui  yo  veure  c  acebre ,  e  lots  aquclls  quU 
vaereu,  ne  dcll  oyrea  parlar.  Aprea  U  feu  Deua  graa  gracia  deia 
bona  illa  e  de  lea  bonea  fiUea  e  bona  neta  e  netea  ^  vi«  en  sa 
fida»  azi  com  tos  he  comptat  Aprea  eiicara  Ii  km  Dens  gracit» 
que  auans  que  hagues  XX  anys  complita  conqueat  lo  reyne  de 
Mallorques,  el  lolch  a  Sarrahins  nb  niolt  dalTany  quen  sofferi  eil 
e  aea  genta,  aii  per  batallea,  com  per  deai^e  de  viaadea,  com 
per  malidties,  com  per  altres  rabona,  aegons  que  porete  eotendre 
en  lo  übre  qtda  lan  de  la  preso  de  MaUorquea.  E  eneara  voll 
quo  sapials  que  la  dila  preso  sc  feu  pus  vigorosament  e  pus  ba- 
roniuol  que  hanch  preso  se  faes  daytal  ciutal  com  Mallorques ,  qui 
es  delea  forts  ciutats  dei  mon  e  la  nuUa  miirada.  £  com  lo  aetge 
hach  durat  Bonch  temps  ab  lireta  e  ab  calora  e  ab  deatreta  de 
Tiandea,  eM  mana  fer  al  bo  compte  Dampnriea  ana  eana,  per  la 
qual  la  ciutat  sesuay;  que  un  ^vau  iros  dcl  mur  ne  vench  lo  dia  de 
sent  Syluestre  e  de  sancta  Colonia ,  qui  io  en  lany  de  MCCXXVHI. 
£  per  lo  dit  Hoch  lioti  ieu  la  caua  ia  boat  del  dit  seDyor  rey  a 
lorfa  de  aea  geota  lo  dela  primera  ab  la  eapaaa  en  la  ma;  e  dina 
OD  lo  earrer  qui  ara  ae  apeUa  aent  Miquel  era  taut  fori  la  bataUa» 
inarauella  cia.  E  lo  aenyor  rey  conech  lo  rey  sarrahf,  e  per 
lorca  darmes  acoslas  a  eil,  e  pres  lo  per  la  barba.  £  aco  feu, 
per^  com  eil  bauia  jurat,  que  jamea  no  partiria  daquell  Uocb, 
entro  lo  dit  rey  aarrahi  haguea  prea  per  la  barba.  E  axi  Tolcb 
aahiar  aon  sagrament 


CAPITOL  VIIL 

Per  quina  raho  lo  senjfor  rey  en  Jacme  essent  subre 
MaUarques  feu  jurameni  de  no  parür  dalli  tro  lo  rey 

sarrahi  prenf/ues  per  la  barba ,  e  com  prem  MaUtyr^ 
^ues,  Manorquee  e  Yuifa  Ii  reieren  trabut,  e  quins 
ehrestians  foren  he  primers  pobladors  de  Mallorques. 

E  aqueat  sagramenl  feu  lo  dit  senyor  rey ,  per90  com  lo  dit 
rey  aarrabt  bi  bauia  gitata  en  la  boai  ab  trabuchs  catina  ohrealiana 
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perqoe  pladi  a  notlre  Jeso  Glukt,  qoe  ett  lo§  ae  tmqm. 

E  apres  qae  bach  presa  Ii  ekrtat,  e  tot  lo  regne  se  rete  a  eil, 
bacb  a  Ih  \ar  la  ilia  de  Manorqiies  qui  es  apres  XXX  milles  de 
k  iUa  de  MaUorques;  maa  lo  inoxerif  de  Manorques  aen  feu  soa 
hom  e  MO  vasaaDt  e  saneneh  ab  eU»  qae  Us  dona  cert  trabot 
tote  anya.  E  aemUantment  fea  dela  flia  de  Yu^a  qui  es  a  U 
milles  prop  de  U  illa  de  Mallorques :  e  cascuna  es  bona  illa  e  bonr- 
rada,  e  casdinn  voge  C  mlUea»  e  cascuaa  era  molt  be  poblada 
e  de  bona  geut  de  Moros. 

B  fea  io  dit  aen^or,  per^o  com  Boa  bi  podia  attonr; 
quels  Sarrahüis  del  regne  de  Yaleiieia  H  cerrieB  gran  res  de  bi 
aua  terra,  axi  que  les  sues  gents  ne  soffericu  gran  damnatje,  per- 
que  hi  fo  mesler  que  hi  anas  acorrer.  E  perco  ast*nyaladament 
Ueza  an  les  dues  illes ,  que  en  aquella  aabo  non  gita  los  Sarrabins; 
e  axi  mateix  los  bi  dexa»  per^  com  baoia  a  poUar  de  lea  anea 
genta  la  efiital  de  Mallorquea  e  tota  la  illa.  E  axi  la  ima  poblacio 
valgra  menys  per  lallra,  perque  Ii  parcch  millor.  E  axi  fo  que 
Uexas  les  dues  illes  poblades  de  Sarrahins,  quen  sauia  sera  tota 
bora  de  conquerbr«  E  quant  bacb  preaa  la  dita  ciutat  e  la  illa»  ab 
aujora  fraBqaesea  e  Uibertata  qne  cbitat  aia  al  mon;  perqne  bnj 
es  nna  de  lea  noblea  chitata  del  Aon ,  e  ab  major«  riqneaes ,  pob- 
lada tota  de  Cathalans,  tola  doiirrat  Hoch  e  de  ho  :  perqucu  son 
eiüls  hny  hereus  qui  son  la  pus  conuiaent  geul  Uei  mon,  e  la 
milla  nodiida  qne  de  ciutat  qui  al  mon  aia. 
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D£  LA  CONaUESTA  DEL  REGNE  DE 

VALENCIA. 

CAPITOL  IX, 

Com  lo  seHjfor  rejf  m  lacme  apres  presa  MMorquss 
9em  twma  en  Caihaiimjßa  s  ddUbera  fer  guetra  al 
rey  de  Vateneia,  e  com  guanya  ViUencia  e  lo  rej/ne, 
e  en  gain  temps  fon  gmmyada  e  conquerida  Murcia. 

E  com  tül  aco  liac  Ii  i  oDtjuesl  e  giianval ,  tornascn  en  Calhd- 
lunya  e  puix  en  Arago.  E  en  cascuna  daqueslei»  pruumcies  eil 
feu  corU  hon  dona  a  sos  barons  e  a  sos  sotsmesos  molt  ricbs 
doDS  e  franqnesea  e  lUbertato,  axi  com  hauia  fejrt  a  Mallorqaea. 
E  no  creats  que  eil  onas  molt  segornanl  ne  deportant  per  la  terra ; 
ans  lantosi  sen  ana  a  Turlo^a  a  ia  frunlera ,  e  coiiu  iir a  la  guorra 
ab  lo  rey  sarrabi  de  Valencia  e  ab  lots  los  allres  Sarrablaa  del 
mon»  axi  per  mar  com  per  terra»  e  soflerint  rent  e  pliyes  e  troos, 
fam,  set,  frei  e  calor.  E  aoa  conquiatant  viles,  eaatelU,  barchs 
de  muntanycs  e  de  plans,  tolent  als  dils  Sarrahins.  1^  din  i  laut 
aquüsl  affany,  que  dcpuii  fo  partit  de  Mallorques  eutro  que  fo 
ab  aetge  dauant  la  cialat  de  ValeDcia  e  la  bach  presa  foren  X  anya 
paasata:  e  axi  ea  cert  que  de  la  cooqaesla  de  la  ciuCat  de  Mallor- 
qaes  a  aqaeata  bach  X  an;^s  dreta  aena  mes  e  sena  menya.  E  aprea 
qnc  la  dila  ciulal  de  Valencia  hach  prcs,  quis  pres  la  vespra  de 
aeni  Miquel  del  an^  MCCXXXYIU,  c  poblada  de  iea  sues  genta 
propiea;  e  poiz  «mi  conquiatanl  e  prenenl  tot     qoe  del  dit  r^ne 
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do  Valencia  cra.  e  aiiianl  enuers  lo  regne  de  Marcia.  Axi  que 
eil  pres  Algetzira  qui  es  de  les  pus  furts  vilcs  <lel  mon  e  booa 
Yila  e  honrrada.  £  paix  pres  la  castell  d«  Xattua  e  la  vüa;  lo 
qual  castell  es  lo  pua  real  caatdl  qae  nenga  rey  bija,  e  la  via 
bona  e  grau  e  de  gran  Talor  e  fort  be  morada.  B  apres  pres  b 
castell  de  Cosentavna  c  ia  vila  de  Alcoy  e  Albayda  e  Penaguila 
e  inolts  daltres  Hoch»  que  seria  Uooga  manera  descriure.  £  axi 
mateiz  ab  inolts  barons  sarrabins  que  bada  en  lo  dil  regne  eil  feii 
treoes»  per^o  qae  los  flocbs  que  bauia  presos  pogoes  pobUur:  e 
tots  aquells  empero  ab  qut  eil  feu  treues  Ii  respenien  4e  -coaa 
sabuda  lany.  E  enrara  piiix  pres  lo  caslell  de  Cullera  qui  es  riba 
mar,  e  ia  rila  e  lo  castell  de  Corbera,  e  la  vila  Dailaadech  ab 
tres  castells  qui  bauia.  E  puiz  pres  Bayren  qui  es  bon  castell,  e 
puix  pres  Palma  e  Yilallonga  e  Rebollet  e  Galfinera  e  la  vall  de 
Logar  e  la  vall  de  Xalo  e  vall  de  Xebea  e  Alcala  e  Denia  e  Lo- 
cayba  e  Polop  e  Carbona  e  Guaix  e  Berdia  e  Calp  e  Godalest  c 
Confrides  e  castell  Hortgeta  e  Finestrai  e  molts  daltres  castells  e 
vHes  qui  son  daquella  part  Puiz  presr  Saria  e  Elocau  e  CasteUaon 
e  la  elotat  de  Segorb  e  lo  castell  e  'la  vila  de  Xerica  e  altres 
Hochs  üiülts  qui  son  de  aquella  parL  Puix  pres  Quart  e  Manizes 
e  Paterna  e  Ribarroja  e  Vilamarjant  e  Gest  e  Benaguazir  e  Llyria 
e  Xiua  e  Bunyol  e  Macastre  e  Madrona  e  XuUeU  e  Yiladcjora  qui 
son  set  castells  en  una  val;  e  puiz  Nanarres  e  Lombay  e  Angnera 
e  Castalla  e  Tibi  e  Ibi  e  Saxona  e  Torrestorres  e  Albes  qni  son 
ines  de  X  castells,  e  molls  daltres  lluchs,  los  quals  yo  no  vull 
scriurcy  perfo  com  ja  damunt  vos  he  dit,  quen  lo  Übre  qui  es  fejt 
de  la  coiiquesta  ho  trobarets.  Mas  empero  abans  que  la  ciutat  de 
Valencia  bagues  presa^  bauia  ja  conquest  molts  bona  Uocbs  e  vOes 
e  castells ,  axi  com  damunt  vos  he  dit.  Mas  empero  nomenar  vos 
ne  aiguns  Hochs  qui  suu  moll  reyals,  que  a  raseu  laiiyeria  a  esser 
ciutat.  Primorameat  conques  hixent  de  Torlosa  enuers  la  marina 
Amposta  qui  en  aquell  temps  era  re^al  Uocb,  e  lo  castell  Dull- 
decona  e  Peniscola  e  Orpesa  e  Oastello  e  Borriana  e  Almesora  e 
Xüches  e  Almenara  e  Vall  de  Segon  e  Äloiuedre  c  el  Puii^.  E  axi 
mateix  conques  enuers  la  terra  ferma  vall  de  Roures  e  Morella  e 
sent  Matbeu  e  Ceruera  e  VaUtri^guera  e  la  lana  e  la  Sal^adella  e 
lea  eignes  e  -Cabanes  e  Elbalech  e  Vilafames  e  lo  caateU  de  Man* 
tojnies  e  Burriol  e  Nolles  e  lo  castell  Duze  e  la  ?all,  e  AlUna  e 


Digilized  by  Google 


10 


lo  tlQ  ^  MÜIm  qui  80»  XXX  caslells  forfs  a  maraaella,  e  lo  ea* 

stell  e  la  vila  Dooda  hon  Ik)  avlatiUs  lorres  vom  ha  dies  en  lauv. 
E  aii  mateix  hauia  conqucst  co  que  dauanl  vos  hauia  ja  parlat,  e 
molu  daltrea  casteils  qae  eo  lo  libre  de  la  conqaesta  ho  trobarets. 
E  eom  tot  h§äk  conqaeat  e  ordonat»  yolch  anar  Tesilar  lo  regne 
Darago  e  Cathalutiya ,  e  lo  comptat  de  Rosello  e  de  Cerdanya  e 
('onflent  que  vson  cosi  gernia  lo  Comple  en  Nuiino  Sanxcs  Ii  lexa 
qai  ab  eil  era  passat  a  Maliorques.  h.  axi  maleix  ana  visitar  Munt- 
pesller  de  que  eil  bauia  gras  goig  a  veaitar.  £  en  caacu  dela 
lloehs  hoo  eil  anaua  feyen  grana  profeaaona  e  graelea  a  noatre 
aeiyor  ver  Dens  qui  loa  hauia  aahiat,  e  feyen  baylla  e  jochs  e  so- 
laces  diaerses,  que  rasen  sesfor^aua  que  Ii  poguessen  fer  honor 
e  pker;  e  eil  axi  maieix  a  tuyt  feya  gracies  e  donaua  dons  tanta» 
qqe  ^neara  ne  ao»  tota  benenanta  aqaella  qui  eiita  oe  romaaea 
aoQ  apm  detts. 


CAPITOL  X. 

Coin  los  nmras  del  regne  dt  Valencia  ab  ajnda  dels 
reff  9  de  Murcia  e  Granada  m  alforen ,  e  com  lo  set^ar 

rek^  en  lacnie  estüNt  en  Cathalani/a  enuia  son  fill  im- 
fatU  eil  Pere  ab  con^mya  de  cauaUers,  e  ß  preea 

Mmtesa,  e  paeifieat  lo  regne, 

E  axf  estant  eil  en  aytal  deport,  los  Sarrahins  qui  eren  del 
regne  de  Valencia,  qui  eren  ab  eil  en  treiies  e  cn  paus,  peusaiit 
qnel  dii  senyor  rey  los  era  luuy,  e  abans  que  eü  hi  pogues  hauer 
aeomgul,  bamien  eobrala  molla  caalella  e  raolta  Uecha;  an  eom 
ao  penaaren  ab  eonsell  e  ab  i\}oda  del  rey  de  Mureia  e  del  rey 
de  Granada  alcarense  per  les  forces  e  ab  los  eastells  que  pogueren 
hauer,  dels  quals  hagueren  molts  abans  qiiels  chrestians  sen  fossen 
apercebata.  E  corregueren  Iota  la  terra,  e  caUuaren  molts  ehre- 
atiaiia »  e  feren  molt  de  danma^'e.  E  lantoat  lo  proenrador  del  regne 
0  liehe  honeiia  e  lea  eiotata  e  viles  e  lloeha  trameieren  miasatgie« 
ai  senjor  rvy  ^  e  faercn  Ii  sabcr  lula  la  Verität  del  feyt.  De  la 
qual  Cosa  eil  fo  molt  despagat,  e  tantost  ordona,  quel  senyor  infant 
en  Pere  M  migor  aeo,  qae  penaaa  de  renhr  al  regne  de  Valencia^ 
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e  fjoe  sen  menas  companva  de  r«aa!!ers  de  Calhalunya  e  Darago; 
e  doua  h  tot  poder  en  tulcs  co»e?,  axi  t  oiii  a  la  sua  persona.  E 
Jo  dä  Moyor  infuit  Pere,  asi  com  aqueli  qui  «ra  del  pus  aU 
cor  6  de  mfllor  qae  ml  bom  qA  baneh  fo6  aal  De  erea  qoe  oexen» 
ab  grau  pagament  e  alegre  leebe  lo  Jä  poder  e  prea  emM  dct 
seo^or  rey  son  pare  quil  hi-ni}  tl  senya  c  Ii  dooa  la  ^ua  gracia. 

E  tantost  pensa  de  veDk  al  regne  de  >  aleucia  ab  ricbs  bomens 
e  caoaUera  e  paooa  de  CathaluD^a  e  Dara^«  £  con  fo  en  ia 
cioCat  de  Valencia»  pesea  de  ordonar  aoe  riclie  lieneiia  e  ea» 
oaDere  e  efotadans  e  aimagauers  e  ameato  de  ma^mada  e  honeBa 
de  mar  j  e  partils  tols  IIa  hon  voya  que  eren  inesler,  e  eil  anassea 
eavers  Xatiua  e  (robas  ab  \os  Moros  qut  ereo  grans  gens  a  ia 
canai  Dalco^U»  e  deaconfiioa  ela  meaa  lote  a  morl  e  a  peidkioi 
E  poii  va  daltra  pect  e  fea  altre  <al»  aii  qae,  oom  hom  ae  penaa 
qoell  fos  en  im  Hoch,  eil  era  en  altre»  e  Ua  hon  so  pedia  anar 
a  tauall  aiiaua  a  pfii  ab  los  alniugaiiers.  E  axi  que  mcna  laiU 
fortmeiil  ia  guerra ,  quels  Sarrahins  no  sabien  ques  letzen ;  que  Ua 
hon  CQ^danen  eaaer  pna  eanla,  en  aqueli  Uoch  loa  preoiea  ela 
oeejen»  e  catinaoen  aqoelb  quea  Tolien,  e  mea  loa  la  jnort  al 
▼entre  en  tal  roanera,  que  nos  sabien  aqne  aen  prcngueasen.  E 
pensaren  se  ques  melesseu  en  un  fori  caslell  qui  es  a  una  Ucgua 
prop  de  Xatiua  qui  ba  nom  Mooteaa,  e  que  daqueil  iiocb  darien 
gran  dany  a  Iota  ia  terra. 

E  lo  aenyor  Infant  aabe  lo  Uur  propoait  per  eapiea  que  lenia 
entre  ella,  e  lexa  bl  ajuatar  grans  genta.  B  un  mati  auana  que  jom 
fos  el  Hü  (  tiiorn  del  castell  e  de  la  mola  ab  grans  ccnts  de  peu; 
aprea  iramea  per  tota  la  terra  a  aos  hcba  homeua  e  eauaiiers ,  que 
Tit^nesaen  a  eil  a  Monteaa.  E  an  com  eil  bo  manaua»  axia  loe^ 
e  ?encb  Ii  la  best  de  la  ciatat  de  Valencia  e  de  totea  lea  filea  del 
regne.  E  ba  assaliat  lo  dit  Hoch  de  Montesa ,  e  tench  lo  en  ta] 
Tnanera  a5«^alial,  p  tnnl  entro  hatlk  lo  dit  cabtell  quis  retcren  a 
eil.  £  puix  lo  dil  ilocii  de  Mooleaa  fo  retut,  tota  loa  llocba  qui 
aeren  al^ata  ae  reteren,  axi  qae  aegurament  bom  pot  be  dir,  qae 
dit  aenyor  iniuit  en  Pere  conquea  altra  Tegada  partida  del  regne 
de  Valencia.  Ii  lots  jorns  les  nouelles  anauen  al  senvor  rey  son 
pare  dcls  ^rans  ardiinenlä  c  alinugauics  e  cauaUeries  e  assa^s  quei 
dit  senior  infant  fe^a  aobre  loa  Moroa. 
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CAPITOL  XL 

Com  h  $mjfor  rey  en  lacme  muUera  son  ßU  UnfmU 

en  Pere  ab  la  regma  dona  Q^lmfa,  fiUa  del  rejf 
Manfre  de  SieiUa;  e  Umfant  m  laeme  ab  Sealrmanda, 

filla  del  compte  de  Foix,  e  feu  archebishe  de  Toledo 

linfoiU  en  Sanxo. 

E  eil  havia  gran  goig  e  gran  plaer;  empero  ai  pus  lost  que 
pogae  eil  ?eiich  al  regne  de  Valencia»  e  asenyaladameni  com 
hadi  missatge»  qnel  rey  don  Alfonse  de  CasteUa  se  ?olia  Teure  ab 

eil ,  qtii  era  ton  gendre ,  e  que  amenaua  en  Valencia  la  regina  sa 
filla  e  SOS  iiifanis  per  honor  del  dit  senyor  rey  en  lacme  que 
eil  tenia  com  a  pare.  Ali. que  pensa  de  venir  en  Valencia,  e  troba 
lo  Benyor  inÜMil  en  Pere  qui  hach  mesos  loa  Moros  tots  aqoeUs 
qae  Ii*  foren  reliels  a  destmctio»  e  fo  molt  alegre  e  pagal  deU  e 
de  tots  SOS  fejis.  E  flnalroent  traeta  e  ordona ,  que  Ii  donas  muller, 
perco  com  de  moltes  parls  Ii  venien  molts  honrrats  matrimonis 
de  filles  deroperadors  e  de  reys.  K  inaiment  aeordas ,  que  Ii  do- 
nas la  filla  de!  rey  Manfre  qui  era  rey  de  Sldlia  e  de  Principat 
e  de  tota  Calabria  e  de  terra  de  Taranto  e  de  terra  Dortrento  e 
de  Pola  e  de  Brus ,  e  de  tota  aquella  encontrada  entro  en  la  ciutat 
de  Scaics  qui  es  en  la  marcha  Dancona ;  e  la  sua  mar  tenia  de 
plaja  Romana  enlro  a  sent  Fabia  qui  es  mar  de  la  dita  ciutat  de 
Scales  e  de  Fermo;  e  era  fiU  del  emperador  Fraderieh  qui  era 
lo  pns  alt  senyor  del  nion  e  de  la  major  sanch. 

E  lo  dit  rey  Manfre  viuia  piis  honrradiiiiiint  cpic  benjor  qui 
fos  al  mon,  e  ab  majors  feyts  e  messions;  axi  que  aquell  matri- 
moni  plague  al  senyor  rey  en  lacme  Darago  e  al  senyor  infant  en 
Pere  son  fill  mes  qne  matrimonl  qui  al  mon  fos.  Si  qoe  hach 
SOS  missatgers  honrrats  e  hons  qiri  anaren  fermar  lo  feyt  ab  los 
missatges  del  rey  Manfre  qui  per  aquella  raho  eren  veni;uts.  K 
rom  foren  en  iXapoIs,  fermaren  Ilurs  feyts  ab  lo  rey  Manfre;  e 
ab  den  galees  be  annades  amenaren  la  doniella  qni  era  de  edal 
de  qnatone  anys,  e  era  la  pns  bella  ereatnra  e  la  pns  sabia  e 
honesta  qui  hanch  en  aquell  temps  fos ;  e  ab  gran  goig  e  ab  gran 
alepre  molt  be  acompanyada  de  richs  homens  e  de  eauallers  e  de 
ciutadans  e  de  prelats  e  de  dones  e  de  donseiles  amenaren  la  en 
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Ctthaloiija  al  dil  seayor  inluit,  e  pm  la  per  maller  legilinameiil, 

axi  com  la  sancta  se\ey9  roana.  E  a  les  noces  fo  lo  bon  rcy  son 
pnre  e  lolü  SOS  germaii»  e  lr)ts  Io>  barens  Dara^o  e  de  Catha- 
lun^a.  £  pogra  us  dir  lo§  graos  fe^ta  que  en  aqiielles  nores  «^f 
laeren;  maa  qoi  bo  volra  aaber»  Ti^mea  al  Uiire  qoia  fea  dek  ilil 
seayor  iafaat  en  Pere,  de  paii  qae  rej»  e  Ha  trobareta  lea 
grans  noMosc^i  o  dons  que  en  aquellen  noces  se  facron ,  e  daUres 
llongiit  »  raliüiis  que  yo  Weh  dc^n  iun'  jicrro  raia  ja  esta  en  escrit 
£  daqueata  doniella  qui  bauia  nom  la  rt  gina  CosUn^a  bach  lo 
dil  aeayor  iaCuil  ea  Pere  aielta  ialaala,  dels  qaab  aobreoiiqamrca 
a  la  dila  aeajora  regiaa  e  a  Oar  pare  qaatre  ftib  maiclea  •  daea 
donzelle».  co  es  asaber  linfant  Nanfo.«  e  linfanl  en  lacme  e  liofant 
en  FrailtTich  e  linfanl  en  Pere.  E  rasen  daque^ls  senyor»  iiquereo 
los  pus  »auia  princepa  dei  mon,  c  loa  millors  darmea  e  de  tota 
fejta,  aegoaa  qae  aaaat  trobareta,  eoia  Hoch  e  lenipa  aem  qae 
parlem  deUa;  e  de  lea  daaieUeSt  ail  eom  daaaaiC  voa  he  dlt,  fi 
la  una  regina  de  Portogal  e  laltra  fo  miiller  del  re^  Kobcii  rej 
de  lern>.il(Mn. 

K  axi  fevt  aqucftt  maldmoni  dona  lo  aeayor  re.y  ea  lacoae 
maller  al  aUre  fill  per  aom  liafaat  ea  iaeiae ,  e  doaa  U  per  maller 
la  filla  del  eomple  de  Foii  qel  ea  lo  paa  boarral  baro  e  lo  paa 

rieh  que  sia  en  la  Llenguadoch.  La  qual  filla  del  dil  compte  de 
Foix  hauia  nom  madona  ^cairuiuiKla ,  e  fo  de  \e>  pus  sauies  dones 
e  de  miilor  vida  e  de  lea  pua  honestas  que  baacb  loa  aegpaa 
dona.  £  ea  aqueüea  noces  aid  mateix  ae  faerea  de  gma  feyla  e 
doarrats,  e  per  barona  de  Catbalanya  e  Darego  e  de  Praa^  e  de 
Gasconva  e  de  (ola  la  Llenguadoch.  E  daquef^ta  duna  hach  lo  dil 
senvor  infanl  en  lacnie  niolls  fills  e  mpltes  üües,  dels  quals  sob- 
reuizqueren  ai  pare  e  a  la  more  quatre  fills  e  dues  filles,  aii 
aiateix  eom  del  aeayor  aifaat  ea  Pere.  £  lo  primer  Uli  bach  aom 
taifbnt  ea  lacme,  e  laltre  iafaat  ea  Saaxo,  e  laltre  iatot  ea  Per- 
rando,  e  lallre  Infant  vw  l'helip:  o  de  tols  aquests  scii^ois  vos 
dire  la  llurs  Mda  e  io  Ilur  fevl,  com  Hoch  e  temps  sera.  E  de 
leg  donzelles  fo  la  uaa  auiUer  de  den  loan,  IUI  del  mfiml  en 
Maaael  de  Caatella,  e  laltra  fo  muller  del  damaat  dil  rey  Robert 
qai  la  prea,  de  palx  fo  morta  aiadoaa  Violaal  Ulla  qa!  fo  del  aeayor 
rey  en  Pere.  L  de  lul«.  aijucsls  infanls  vos  complare  Uur  rida  e 
liur  esiameut,  com  Uocb  e  temps  sera. 
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Apres  qae  luch  muUerats  aquests  dos  filis  seu«,  fea  arehfr- 
biabe  de  Toiedo  del  terf  fill  qui  hauia  nom  liafant  en  Sanxo,  e 
Ib  mott  deaol  e  bo ,  qae  en  lo  temps  qae  ▼iaia  lo  feya  boro  hn 

dels  raillors  prclats  del  mon ,  e  dch  pus  sancts  c  honcsls ,  e  aquell 
qui  moll  ajuda  a  crexer  la  sancta  fe  catholica  enEspan^a,  e  dona 
gran  daojf  e  gran  baxament  als  Sarrabiaa,  ai  qae  ala  fi  mori  en 
bataila  contra  Sanrabina.  E  axi  pocblo  bona  metre  eo  compte  dela 
marliea;  qae  la  tencta  fe  catholica  a  manteoir  e  exalaar  moif. 
E  com  lo  senior  rey  en  lacme  Üarago  vae  complides  totes  aquesles 
coaea,  eatech  moll  alegre  e  pagal,  e  endre^a  toU  aoa  regaes. 


CAPITOL  XIL 

Com  lo  rejf  don  Alfmso  de  Castetta  veneh  la  primera 

vegada  en  lo  regne  de  Valencia  ab  la  regina  sa  muller 
e  SOS  fiUs,  per  vaer  lo  rey  Darago,  e  lo  bon  «rcottt- 
ment  que  Ii  fea,  e  les  conuinences  que  amdos  trac^ 
tarm  del  fegt  de  la  coiu/uesla  del  regne  de  Mar  da; 
0  com  lo  reg  en  laeme  la  prese  a  son  earreeh» 

Ära  (oriiare  a  dir,  com  lo  dit  seiiyor  re>  de  Caslella  venrh  f  ii 
Valencia  ab  la  regina  sa  muller  e  ab  soa  fiila.  E  lo  dii  senjor  re^ 
en  lacme  Darago  exi  Ii  a  carrera  als  moUona  dels  regnea»  e  or- 
dona  en  tal  manera  aoe  regnea  e  sa  terra,  que  les  genta  qoi  ab 
lo  rey  de  Caslella  venicn  uo  irubaucn  res  a  vendre  per  ningun  diner, 
ans  luvt  vemen  pendre  racio  de  totes  coses  que  demanauen  de 
boca  de  la  cort  del  dit  senjor  rey  Darago.  E  donaaals  bom  tant 
baatantment  toi  fo  qae  demanauen  de  boca  de  la  cort»  ne  hamen 
ops  qaela  troters  daqaella  venien  per  les  plaeea,  moltons  entegures 
e  cabrilö  e  qaarl(  rs  de  vedelles  e  de  veques,  e  pa  e  vi  e  capons 
e  gallines  e  conills  e  perdius,  e  de  totes  allres  bolaieries ,  ajd  que 
les  genta  del  Hoch  bon  eien  vinien  qnax  per  no  res,  lanl  fejen 
•  bon.  mereat  de  les  coaea.  fi  axl  dura  aqaesla  mesaio  mea  de  doa 
mesos  qoel  rey  de  Castella  esieeh  en  la  ciatat  de  YaleDcia  o  en 
lo  regne,  que  bancb  un  diner  no  despenia  del  seu,  eil  ne  per- 
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sooa  qui  ab  eil  fos.  E  dios  aquesl  temps  podeto  saber  que  viuiren 
los  rejs  e  les  regines  e  eis  mliants  e  comptes  e  beacooiptet  e 
biroiis  e  prelals  e  canaOers  qne  hi  haoia  rnoM»  de  tols  los 

e  ciutadans  e  homeM  de  mar  ab  gran  alegre  e  gran  deport. 

E  fstanl  enseinps  lo  rev  de  Ca*>tella  parla  un  jorn  ab  lo 
senior  rev  Darago  t.  dii  Ii;  Fare,  be  sabeU  que  \qs  rae  prome- 
tes,  com  me  donas  vostra  ilia  per  muUer,  quem  lyadaiiela  a  con- 
qaerir  lo  regoo  de  Morcia,  e  es  veiital  qae  en  lo  dil  reg^e  banels 
TOS  bona  pait,  quen  la  vostra  eonqnesla  es-  Alacaol  e  Elie  e  vall 
Delda  e  de  Nouelda  e  Asp  e  Pelrer  e  Criuilicnt  e  Fau^uiela  *  c 
Callosa  e  Uriola  e  Guardamar  eulro  «us  al  camp  d(  .Aluntagut  per 
terra ,  e  per  mar  entco  sas  Cartbageoia  e  Alama  e  Locclia  e 
Mola  e  Carauacba  e  Senagy  e  Bolle-s  e  Nogat  e  libreDy  e  YOleDa 
e  Almansa  e  molts  daNres  casteüs  qoi  son  del  dtt  regne:  e  son 
\\v  la  conquesla  vo&lra.  K  a\i,  piis  Dens  vos  h;i  fpvi  tanta  de 
gracia,  qtie  haueta  conqueat  lo  regoe  de  Valencia,  prech  vos  aju 
com  IUI  pot  pregar'pare,  qae  vos  nigadets  a  eooqaerir  lo  dil 
regne:  e  com  aqaest  sia  eonqaest,  tos  bijats  los  llocfas  qoi  son 
de  la  Tostra  eonqnesla,  e  nos  los  nostres;  que  per  cert  a  nos 
ve  gran  danv  daqnell  regne,  e  a  totes  les  nostres  terres.  E  lo 
senior  re.Y  Darago  reapos  hi,  que  molt  era  pagat  daf;o  que  dü 
bania,  e  que  an  era  Ter  de  loles  eoses,  com  elibama  dil,  e  que 
pensas  danar  en  la  sua  terra»  e  qoe  donas  eonsell  en  les  altres 
fronteres;  que  eil  prenia  sobre  si  la  eonqnesta  de  Murcia,  e  que 
juraua  daunnt  dell,  qui'  niil  lemps  iio  ee^s^aria  iro  la  hi  agues  con- 
questa,  e  la  ciulal  e  gran  rci»  del  regne* 

£.  lo  dil  re^r  de  Caslella  Ueuas  e  anal  besar  en  k  boea »  9 
dix  Ii:  Pare  sen^ror,  jous  las  moltes  g^aeies  da^o  qae  tos  manels 
dil,  e  pus  axi  es,  .yo  men  tomare  en  Castella  e  pensare  de  en- 
drec  ii  tölcs  les  fronleres  qni  son  enuer.s  la  terra  dei  re^  de  Gra- 
nada, c  asen^aladament  Cordoua  e  Ubeda  e  Isen  e  Baessa  e  ia 
frontera  de  Sibilia.  E  puix  yom  linga  per  segnr»  qqe  mal  nom 
pnlxca  venir  del  regne  de  Morcia ,  bem  defendre  del  rey  de  Gra- 
nada e  del  rey  de  Marrocbos  e  de  tots  Ilurs  valedors  di  U  ;  t|uel 
major  perili  que  ma  terra  porlaua  era  per  lo  regne  de  Murcia; 

•  Kot.  *  B.  An  se  41«  ÜMMaHa. 
F.  A  B.  AIhMM  ^  C^bsgii. 
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mag  daqui  auant  ab  la  ^uda  de  Dens  e  de  la  sua  bene^ta  mare 
nadena  saoela  Mari«  tos  men  deflendrets. 

'  E  sobn  a<|a«ile8  coouliieDoes  lo  ragr  de  Caalella  aen  tonia  es 
aa  terra,  e  lo  dtt  aenyor  re^r  Darago  aeompanyal  Iro  fo  fom  de 

6on  regne,  e  Ii  feu  toi.<  hora  sos  ops  a  eil  e  a  totes  les  suea 
gesta,  axi  com  dauant  es  dit. 


CAPITOL  XIII. 

Com  0fTw  de  9er  partU  lo  regf  de  Castidla,  hague 

acord  lo  senyor  rey  en  Tacme  ab  sos  harons  e  richs 
homms  €H  Ifß  fejft  de  la  promisew  fej/ta  al  rey  de 
Castella ,  e  com  etiuia  linfant  en  Pere^  e  correeh  lo 
regne  de  Murcia,  e  lee  gram  preees  ^ue  feu  en  dH 

regne. 

Daqui  auant  dexare  lo  rey  de  Castella  anar  qui  es  tornat 
m  aea  terrea  e  en  sos  regaea,  e  tomare  a  parlar  del  senyor  rej 
Dtfage  qvi  aaparefla  dentrar  en  lo  regne  de  Morcia«  E  flnahnenC 
eO  haeh  aon  conaell  ab  sos  ftUa  e  ab  aoa  barons,  e  tuyt  acor- 
daren,  iiuc  jmh  la  prüiiu>Mü  liüiiia  fejla  al  rey  de  Caslella,  ta 
qual  eli  los  compta  lola  per  ordre,  que  taulost  penaas  dentrar; 
e  caacnns  proferiren  se  de  aegnir  lo  a  lur  eoat  e  a  Inr  meaaio ,  e 
qne  nol  tempa  no  Ii  falrien,  mentre  fida  bagueaaen  al  cora,  e 
qoe  eil  foa  rengut  a  eap  de  la  dlla  conqneata.  E  da^  lo  dit 
senyor  rcy  fo  inoU  niedre  e  pagat  eis  feu  molles  cracies :  si  quen- 
continent  ordona,  quel  dil  senjor  iofaut  en  Pere  fues  una  corre- 
gada  al  regne  de  Morcla«  per^  que  regoneguea  tot  lo  dit  regne. 
Sl  que  lo  dit  aenyor  Infant  en  Pere  baeb  bataUa  arrengada  de 
molla  richs  homens  e  cauallers  de  Cathalonva.  Darago,  del  regne 
de  Valencia,  e  ( iuiadans  e  homens  de  mar  e  alniugauers,  per  mar 
e  per  terra,  correnl  lo  dil  regne  ana  talant  e  afTegant  tota  la 
terra.  £  en  caacn  llocli  eil  eatana  lant  tro  tot  lo  bauia  talat: 
que  primerament  tala  e  affega  tota  lorta  Dalaeant»  e  Nonipot  e 
Aquast;  e  puls  Ida  Elz  e  la  ?aU  Delda  e  de  Noaelda  e  Villena  e 
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Asp  e  Fetrer  e  CriuilleQt  e  Calral  e  FaQauella  e  Callosa  e  Gnar- 
damar  e  Oriola.  E  ana  Iro  aus  al  castell  de  Montagttt  qoi  e« 
e&  la  orta  de  Morda»  e  en  aquell  Uach  eU  lala  e  affi^;  e  Ii  en 
lo  rey  sarrahi  de  Murcfa  ab  lol  «on  |Hider  de  cauall  e  de  peo. 
K  lü  dit  j^cnvüi  infanl  estcch  Ii  dos  joms  batalla  arrengada,  que 
hancli  lo  rty  de  Murcia  nos  gosa  combatre  ab  eil.  E  aegurameoi 
que»  «DO  loasen  les  ceqaiea  qoi  erea  entre  amdoes  les  boala,  quei 
die  aenyor  InCmt  bagoera  brocat  aobre  ella;  maa  les  ceqniei  e  les 
ayguea  eren  fast  grana  al  mig  della»  que  non  pogaeren  fer.  Em- 
pero  si  hach  moli  boii  fevt  dinines,  qua  propriamenl  en  un  tor- 
neig *  que  tii  liach  lo  liii  beii^ur  inlant  de  ses  mans,  trobaren  que 
bi  baob  morta  X  etmillfft^^^^^eXs:  e  IIa  bon  eil  brocana,  em 
lagoeren  rcgonegot,  no  <|Mlt  iPIdOs  Ii  goaaaaen  estar  daiiaal  caia 
per  eara.  Queaa  dire?  on  mea  tot  entegre  ab  aea  bealea  ereoMot 
e  affegant  estech  en  lo  dil  regne:  e  lots  aquells  qui  eren  ab  eil 
loren  richä  homens  e  beaeuanU  de  ips  graus  preses  quen  tra- 
gperen»  aii  de  eatina  e  de  cattaea*  com  de  robea  e  de  beatim 
qnen  amenareo;  al  quel  aenjor  bifont  ne  tramea  al  aeiijor  rey 
aon  pare  be  nÜ  cabe^ea  de  bestiar  gros ,  e  be  XX  milia  de  bestiar 
Hienut,  e  be  mfl  catius  sarrahins,  e  be  mil  catiues  sarrahines. 
Loa  quab  caliiia  e  catiuea  lo  dit  aenyor  rey  dooa  e  preaeota  <pii  | 
al  papa  qui  ab  eardenala  gran  rea  dela  catiua,  e  al  emperadar  j 
Fradeiicb  e  al  rey  de  Fian^a  e  a  Gomptea  e  barona  e  amichi 
aeua,  e  ies  catiues  a  la  senyora  regina  de  Franca,  flUa  aaa,  e  a 
compteses  e  h  d?)ltrps  honrrddes  dones,  en  tal  manera  que  no 
aen  lexa  negu»  ans  lots  los  deparü  eU  dona.  De  que  lo  pare  | 
aanci  ela  altrea  cardeoal»  e  ela  aUrea  aeayorlea  del  moo  de  cbre> 
atlana  foren  moll  alegrea  e  pagata,  en  laeren  profeaaona  a  hooor 
de  nostre  senyor  ver  Dcus  qui  al  dit  senyor  infant  bauia  donada 
aquella  victoria. 


•  ß.  teTMix. 
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CAPITOL  XIV. 

Ds  com  9m  iama  Im  fani  m  Pete  del  regne  de  JIhtreia, 

e  les  festes  que  Ii  feu  h  senyor  rey  en  lacme ,  e  com 
mar  em  Arago  e  Uxar  froeuradMr  e  vkari 
major  de  M  h  regne  de  Valencia  al  sengar  mfant 

en  Pere. 

£  apm  h)  ilH  senjor  lofiMH  ab  toles  les  genls  qoi  ab  eil 
mn  iiiale  vench  en  la  ciutat  de  Valencia,  e  ttobaren  hl  lo  se- 
nior rey  en  lacme,  son  pare,  quils  feu  gran  festa  e  gr«n  alegre. 
E  com  la  festa  fo  passada  de  ia  sua  vengiida,  lo  dil  senvor  rey 
mea  en  tma  cambra  lo  dä  aeiijor  Infant»  c  Ii  demana  de  tot  90 
qve  hania  leyt  ne  ä  era  esdenengut,  de  piiix  qne  parti  dell;  e  lo 
senyor  Infinit  compta  U  ho,  einpero  be  se  goarda,  que  haneh  no 
Ii  dix  lu'gu  feyl  darmes  que  eil  haguti*  feyt  de  sa  persüua,  ans 
hauia  castigat  lol  bom ,  que  res  uo  lin  dues.  £  axi  lo  dit  &enyor 
rej  bacb  grau  piaer  e  gran  alegre  de  ^  quel  dit  sei^yor  in&nt  M 
recoinpta  qol  U  era  eadeuengut;  e  m^jonnent  bach  gran  piaer, 
eem  ?ae  e  ente«  lo  bon  eeny  e  lo  bon  enteniment  qnel  dH  aenyor 
infant  hauia.  K  subre  aquestes  paraulcs  lo  dil  »eiiyor  rey  dix  al 
Infant,  que  Ii  consellaua  que  taes  de  la  conqueata»  ne  si  Ii  paria 
lemps  que  bo  degnee  comen^,  e  que  lin  dlgnea  aon  entenfanenC 
E  lo  dit  senyor  Inibni  reapoe  U:  pare  aenyor,  lo  meu  eonaell  no 
es  baalanC  a  donar  a.ros  ne  a  la  voalra  aades«;  maa  empero  ^ro 
bdivor  Aos  en  dire  lo  meu  enteniment ,  c  puix  vos  feruels  co  qiie 
mülor  vos  en  parra,  e  Deua  per  ia  aua  boneaa  vos  aminidtrara. 
Lo  meu  eonaell»  pare  aenjor,  aeila  aquest,  que  voa  a  la  bona  Ven- 
tura penaaaaeta  danar  vealtar  Arago  e  Catbalnnya  e  Muntpealler 
e  totea  les  alfres  lerres  vostres,  e  lexats  ml  a  Ia  frOnlera,  e  yo  fer 
los  he  piierri^  ^^,•^^rejada ,  en  tal  iTi.mera  que  res  no  poiaii  sembrar, 
e  ai  seml)ren,  nou  eulliran.  E  daqui  a  un  any  vos,  aenyor»  ab 
voalre  poder  alata  tomal  en  Valeneia  a  la  bona  hora  en  lo  maa 
de  abril»  eom  ella  denen  eoinen9ar  a  reeoUIr  Unra  bona,  per^ 
eon  en  abril  ja  comencen  de  segar  ordis  en  aquelles  terres  qui 
60n  primereDquf s.  E  llauors,  senyor.  vos  enlrarets  e  pensarels 
dsnar,  entro  que  siats  »obre  la  ciutat  de  Murcia»  e  aqd  poaareta 
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fOitre  setge.   E  mentre  vos  slareto  al  eelge,  yo  comre  tota  la 

terra,  e  tenilre  los  passos,  que  socors  del  rey  de  Grnnada  no  H 
pusca  venir:  c  dxi  deslroyrets  la  ciulal  e  tot  lo  regne  avlanl  com 
es.  E  dix  lo  senior  rey:  lo  Toatre  conaeli  tench  per  l>o,  e  axi 
voll  qoe  aia  defloit ,  com  laaets  ordonat  e  tractat.  E  tantoat  mana 
ses  cartea  per  tot  lo  regne  de  Valencia,  äxi  a  richa  bomena  com 
a  prelats,  coja  a  altres  homens  e  caaallers  e  homens  de  viles, 
que  tuyt  foaseo  en  la  ciutat  de  Valencia  a  jorn  cert;  e  aii  fo 
complit,  eom  eil  mana. 

E  aquell  dia,  com  tuyt  foren  enaempa  an  la  clanatra  de  ma- 
dbna  aaneta  Maria  de  la  Sen  de  Valencia,  lo  dit  aenyor  rey  fen 
aon  bon  sermo,  e  dix  moltes  paraules  lionrs  qui  feven  «I  temp», 
•  a  tayi  comaua  per  mi^jor  e  per  cap  lo  aenyor  ioCant  en  Pere ; 
e  manala,  qoe  gnardaasen  e  obeyaaen  la  aiia  persona»  axi  eom  k 
mia  propria  ab  tot  poder;  e  ab  tot  compllment  lexal  Ttcari  mtjor 
e  procurador  de  tot  lo  regne  de  Valencia.  E  tuyt  commnnament 
ab  gran  alegre  e  ab  grau  plaor  reelirron  lo  dit  senvor  infanl  ab 
toi  lo  poder  quel  dil  seoyor  rey  aoi)  parc  Ii  dona.  £  lo  dit  so- 
»yor  Infant  axi  mateix  molt  alegrement  rebe  lo  dit  poder»  e  ase» 
nyaladament  per^o  com  sabia,  qne  romania  en  Hoch  hon  (ols 
dies  hauria  affer  fevis  darmes.  Mas  eil  sen  cobria  avtant  com 
podia,  pereo  quel  seiiyor  rey  son  parc  no  sabes  la  gran  volentat 
quell  bauia;  qne  per  cert»  ai  lo  aenyor  rey  son  pare  sabea  la 
deena*  pait  dela  perilla  en  ques  mella  per  aytala  dos  regnea,  eil 
no  Ii  lexara  anar;  ear  hagra  gran  paor,  que-  no  Ii  perdea.  Mas 
axi  tenia  segrel  los  perills  en  que  eil  se  metia  en  lo  feyt  de  les 
armes,  quel  dit  senvor  rey  no  sabia  res;  ans  se  pen^aua,  quel 
dit  aenyor  infani  menaa  la  gaerra  molt  madarament  e  ab  gran 
seny*  £  axi  aegurament  era  ?eritat  com  eil  aepensaoa;  maaoltra 

a  son  dia  lo  dit  senyor  infant  no  bi  gnardaua  pont  ne  pdanehn, 
que  IIa  hon  era  lo  pus  estrcl  iv\[  darmes,  o  sabia  que  hi  deuia 
esser,  Ua  era  eil  tota  vegada:  per  que  los  feyts  ne  venien  a  mtllor 
fi ;  que  segtirament  IIa  hon  casco  vru  son  senyor  natural ,  no  penaa 
en  als  mas  agaardar  la  persona  e  la  honor  dell.  Qne  noos  pen^» 
seta  que  en  aquell  cas  membra  a  nengu  raiffier  ne  ill  ne  Ulla  ne 
res  que  sia  el  inon,  sino  tanl  solament,  que  son  seuyor  ajula 
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Irer  del  camp  ab  bonor  e  ab  victoria  e  ab  saluainent  de  sa  per- 
sona.  E  Mbre  totes  les  gems  del  im»  leoen  a^  ea  lur  cors 
Cathalms  fl  Angoiiesos  e  toCs  los  sotsmesos  M  dit  «enyor 
Darago;  car  lots  oslan  ta  v€»  Uun  seii^rors  plens  de  Ana  amor 
natural 


CAPITOLXV. 

Com  lü  senyw  reg  en  lacme  sen  enira  en  Arago 
e,ana  vaer  Muntpe^iler ^  e  quina  sia  estaUi  la  causa 
perquB  MunipesUer  w  sia  mesa  en  la  easa  de  Franca 

esseut  de  la  cfprona  Darayo ;  e  ann  lo  infmt  en  PetB 
feu  guerra  al  rey  %arrahi  de  Murcia. 

aii  la  eort  se  parti'  ab  grad  conoordia  e  ab  grao  aiegre ,  e 

lo  dit  senyor  rey  sen  entra  cn  Arago ,  e  piiix  en  Cathalanya  c  en 
Rosellü  ,  t'  ana  a  Muiilpesller ;  com  iiatiii  ai  ( osa  es  quc  tota  per- 
sona e  puix  (ola  criatura  ama  ia  patria  e  lo  Uocb  hon  es  nat. 
Perque  k>  dit  aenjor  rey»  com  naiiqae  a  MuntpesUer »  ama  toalempa 
molt  aqaelt  Hoch,  e  lots  los  senjors  qoi  dexendents  son  seas  lo 
denen  axi  mateix  amar,  per  lo  miracle  que  Deus  hi  demostra  en 
lo  seil  iRximenl.  E  axi  vull  que  sapiats,  qiie  axi  mateix  no  ba 
vassaUs  lo  senjror  rey  Darago  hauts  ne  ba  encara»  que  mea  pa8> 
qoen  amar  loa  dexendents  del  dit  senyor  rey  en  lacme»  eom  fan 
los  bona  homens  natorals  de  Mnntpesller.  Mas  daqnel  temps  en 
sa  Iii  han  venguts  per  la  bona  senM)ria  que  hi  truLauen  honietis 
de  Gabors  e  de  Figach  c  de  sentAntoni,  e  de  altres  Hochs  moUs 
qai  no  son  natorals  de  MdntpesUer  dreta ,  a  qni  ba  plagnt»  que  la 
casa  de  Franca  si  sia  mesa.  Mas  siets  eeHa,  qoe  no  plant  ne 
planra  james  aquells  qui  son  de  dita  lltnea  natorals  de  Mnntpesller ; 
per  que  per  Verl  totes  los  terres  dels  dexendents  de!  dit  senyor 
rey  dcuen  e^ber  de  cor  e  de  Yolenlat>  que  amen  e  honrren  tots 
los  bomens  de  Muntpeslier,  qae  no  ho  denen  perdre  per  XXX 
o  XL  albercbs  dels  dauant  dits  qui  son  vengnts  poblar.  Ans 
requir  e  prech  a  senyors  e  a  richs  liomcns  e  a  cauallcrs  e  ciuta- 
daii6  e  a  mercaders,  patroos  de  naus  e  mariuers  e  almugauers  e 
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ques  e  de  Sicilia,  que  amen  e  honrren  tols  aquell«  qui  de  Miml- 
pesUer  en  lur  poder  viodra.  E  si  ho  fau,  per  Ventura  de  Deus 
e  de  madoD«  smcli  Maik  de  Valencia  e  de  les  Taules  de  MubU 
pesBer,  e  del  senjor  re;  n  item»  toago  ^  Ha  naixqae  baonii 
bon  Berti  e  per  aquf^sl  non  e  fier  laHre,  e  fwan  cerleak  a  cB 
mateh.  e  roiihcruaran  la  dre(,i  amor  qui  enlre  uos  e  ells  deu 
eaaer  e  »era  toöiempd»  6i  a  Ueus  plau. 

E  paffüi  lo  aenjor  rej  de  Valencia,  lo  dii  aeojor  infaiii  ieach 
lo  dil  regne  en  grao  drelora«  qoe  no  Iii  hania  Sanabi  nego  ae 
altre  qtds  mognea  coBtra  raho ,  qne  tautest  eil  nol  piiiiia.  K  all 
mal  ei  V  iiu  iih  ia  giierra  moU  viporosamenl  e  aspre  contra  lo  rey 
Murrahi  de  Murcia,  aii  que  loa  barrahins  no  aabien  a  qtic's  pren- 
gneasen;  qoe  com  eilt  ae  penaaim»  qnel  aenyer  mfaBl  loa  itt 
den  jomadea  knjr,  e  com  ae  leuoen,  eUa  wejen  eorrer  tota  Oofi 
Hochs,  e  pendre  e  afTegar  tot  quant  haiiien  ,  axi  quel  glay  loa  Inaia 
mes  al  %eDlre,  perque  j^egui  ei»U  vida  lol  rifjupll  any  quel  senyor 
rej  aanana  deporlaat  per  sos  regnes.  £  eli  trenii>'taiia  e  aofferia 
freta  e  eatert  e  tai  e  deaayrea  a^we  los  Sarrahiiit;  qoe  en  aea 
cor  nea  pentaoa  qae  un  jom  de  repoa  degoes  Iwaer,  ans  Da 
hüll  er.i  la  major  fesla  noslra ,  qiiels  Sarrahins  sc  pensaueii  que 
eil  faes  festa»  aquell  dia  era  aobre  elb,  eis  contonia  en  caliuar  e 
en  detlmctions  de  bens.  Com  tiala  certt ,  qoe  hanch  no  naiiqne 
fiU  de  r^  qid  Iba  de  laot  alt  cor  ne  pna  ardH  ne  pna  Tdeal  ne 
pia  bdi  de  sa  persona,  ne  pus  tauf  ne  pos  adrel  de  sos  menh 
bres;  que  dell  se  pot  dir  .so  quis  diu  de  aquell  qui  es  roroplil 
de  totes  graciea,  quis  diu:  que  eil  no  es  agnyell  ne  es  diable, 
ans  ea  conplidament  bome.  Per  que  per  cert  del  dii  tta^For  in- 
tot  ae  pot  dar  aqnesl  prooerbi,  qae  verdaderament  es  bona  ab 
complimenl  de  totes  gracies.  E  axi  dins  aquest  tenips  lo  dii  ae- 
oyor  rey  son  pare  ab  grao  alegre  e  ab  gran  piaer  anaua  vesUar 
ses  lerres  e  sos  Hochs. 
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CAPITOLXVl. 

Com  lo  sent/iMT  rey  m  lacme  tonia  en  Valencia  al 
düi  iurdonat  ab  grm  poder,  e  posa  setge  s^bre  la 
ehitut  de  Murcia;  e  com  la  prengue  a  partU ,  e  en 

quin  any. 

£l  temps  que  Ib  ordonat  lo  dU  seiiyor  rey  reoeh  en  lo 
regne  de  Valencia  all  gm  res  de  son  poder,  e  penaa  dentrar  en 

Valencia  axi  aparellat  e  adrecat  per  mar  e  per  terra,  quc  hanch 
re^  ne  poch  dir  que  mills  ordonat  ne  adrecal  anas  sobre  altre  rey. 

E  entriK  ab  gran  alegre  ai  regne  de  Murcia  per  mar  e  per 
terra;  e  perfo  tench  la  mar,  que  les  soea  hoata  foaaen  liaatades 
de  viandea,  e  axI  fo  ordonat;  e  axi  que  eil  prea  lo  caatdl  e  la 
vila  Dalacant  e  EIx  e  tols  los  altres  Hochs  que  dauant  vüi>  he 
nomenats  qui  son  eulre  lo  regne  de  Valencia  e  de  Murcia,  e 
poaa  aon  aetge  aobre  la  ciutat  de  Murcia  qui  ea  ciutat  molt  noble 
e  iionrrada  e  molt  fort  e  milla  murada  que  ciulat  que  aia  gayre 
d  mon.  E  tantoat  eom  fo  dauant  la  dita  ciutat,  eil  ordona  aon 
selge  en  tal  manera,  que  de  neguna  pari  no  hi  poilia  nul  hoin 
entrar.  Queus  en  faria  moitcs  noues  ?  quel  setge  dura  tant,  que 
la  ciuat  vencb  ab  eU  a  parlit  dela  Sarrabina  quil  roteren  la  dita 
dntat,  ^o  es  a  aaber  la  mejtat,  e  lallra  meytat  ae  retengneren  a 
Unr  opa  aota  la  aua  aenyoria »  si  que  aen  paaaa  un  carrer  per  mig 
de  la  ciulat,  qui  es  hu  dels  bell«  carrers  qui  sia  en  neguna  ciulat 
del  mon;  quel  dit  carrer  es  gran  e  ample,  e  comen^a  del  Hoch 
en  quea  la  lo  mercat»  qui  ea  dauant  loa  Prejrcadora,  e  dura  entro 
la  eagleja  m^jor  de  roadona  aancta  Maiia*  E  en  aquell  carrer  ea 
la  pdlerfa  e  loa  eambis  e  la  draperia,  e  daltres  ofßcia  moits. 
Empero  com  aquesta  ciutal  fo  axi  parlida,  lo  dil  senyor  rey  la 
pobla  de  ies  suea  genta,  e  a  pocbs  de  dies  los  Sarrabina  vaeren, 
que  entre  ells  e  eis  crestiana  no  podia  hauer  bona  companya  en 
la  dita  ciutat  E  axi  demanaren  e  aoplegaren  al  dit  aenyor  rey» 
que  Ii  plagues,  que  prengues  la  Ilur  part  de  la  ciutat,  e  la  poblas 
de  qui  eil  tcnpues  per  he,  e  quels  donas  un  raual  en  que  ells 
se  poguessen  nuirar  e  estar  segurs.  E  lo  dit  senyor  rey  ab  piaer 
quen  bach  obebi  les  llurs  paradea  e  pregarieat  e  donala  un  raual 
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defora  Ii  ciotat,  que  eilt  moiaren,  e  lia  nom  h  iieiaeha:  e  Bqm 

ells  se  mudaren.  E  axi  la  dita  ciutal  de  Murcia  fo  presa  per  lo  senvor 
re^  en  iacjne  Darago  en  lanj  que  hom  comptaua  MCCXXXVliL  * 

CAPiTOL  xvn. 

Com  fm  pobUida  Murcia  de  Cathalatis ,  e  com  lo 
yor  rejf  en  laeme  delliura  Ma  ta  sua  pari  at  rejf 
de  Casteüa  aou  (fendre ,  e  iornat  en  Valencia  feu  fer 
eort,  €  procuradot  e  vicari  gemeral  del  regne  de  Arago 
e  Valencia  al  infant  en  Pere ,  e  al  infanl  en  laane 

de  Mallorques. 

E  com  la  dila  dut^il  hach  presa  e  pobiada  lola  de  Calbalans, 
e  aii  mateiz  Oriola  e  £lx  e  Guardamar  e  Alacant  e  Carlhageoia  e 
los  altrea  Hocha;  ai  qee  aiats  certs,  qae  tola  aqaella  qiil  en  la  dita 
ciulal  de  Murcia  o  eis  ilaiuuit  dil»  Hochs  bon  poblats  son  vers 
Cathalanü  e  parlen  del  bell  cathalanesch  del  moii ,  c  bOü  lola  boua 
homena  darmea  e  de  Iota  feyla.  £  pol  bom  be  dir,  que  aqaell 
ea  dela  gracioaoa  regnea  del  mon;  que  en  verilat  tos  dich,  quentre 
tot  lo  mon  ^0  ne  altre  no  pol  saber,  que  duea  prouinciea  sien 
niillors  ne  pus  griK  ioses  de  lotes  co&es,  com  es  lo  regne  de  Va- 
lencia c  io  regne  de  Murcia. 

£  com  lo  dil  senyor  rey  hacb  la  ciutal  de  Murcia  pobiada  e 
loa  altrea  llocha,  eil  lÜura  tota  la  aua  pari  al  rey  de  Castella  aoD 
gendre,  per^o  que  de  toi  ensemps  se  pogues  ajudar,  e  que  los 
buus  ajudassen  als  altres.  E  asenyahulaintnt  tliiira  a  son  gendre 
lioCani  don  Manuel  EU  e  la  vall  Delda  c  de  Nouelda  e  Aap  e 
Petrer.  £  lo  aeuyor  re^  doo  Alfonao  de  Caatella  feu  axi  mateii 
lo  dit  infanl  don  Manuel  adelantal  de  tota  la  aua  pari ,  c  aid  lea 
terres  sajudaren  es  defieasaren  dels  Moros  los  uns  ab  los  aitres. 
Empero  ab  aquesla  conuinen^a  lüura  lo  dit  senior  re^  en  lacme 
Dar^o  la  am  part  del  regne  de  Murcia  a  son  gendre  lo  rey  don 

»  Kflf.  ±  B,  gebm  diaae  MAy  lalsten  wm  Risda  gar  1838.  Ocadol  la 
der  Chroaik  Palei«  III.  bat  ia  Teil  MGCLXI^  woftr  la  dar  OlaiaabrUI 
dea  Ckfilala  HOCLVL 
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AUbüio  de  Caatella  e  a  son  gendre  linCuit  don  Maiiael»  qne  tota 
hora  que  eU  ho  Tolgaea  cobrar,  que  Ii  ho  retesaen:  e  uti  Ii  ho 

proüicteren  e  daco  faeren  bones  carles.  Si  que  per  aquesla  raho 
la  easa  de  Arago  lia  recoLrats  los  dils  Hochs,  e  foren  cebrats, 
aegona  qae  auant  roa  dire,  com  Hoch  e  lemps  sera. 

E  com  lo  dammii  dit  wnjor  wey  Darago  hach  tota  loa  damant 
diu  liocha  ordonala  e  poblata  e  stahlita  e  llhirata  ala  dammit  dila 
senyors  sos  ^eudres,  eil  sen  torua  al  regne  de  Valencia,  e  a  la  cinlal 
de  Valencia  eil  mana  bps  corU  ^ustar,  e  ajustaren  si  inoit  gran 
genta.  E  en  la  dila  cort  foren  aoa  filla  qae  ab  gran  piaer  estegren 
ab  lo  aenyor  rey  ttar  pare  e  ab  tota  loa  rieha  honMoa  e  barona  e 
prelata  e  canallera  e  ciotadana  e  homena  de  viles:  e  laieata  fo  molt 
gran  qui  per  totes  los  genls  »e  feil  en  la  tiila  ciulat.  E  no  era  mara- 
uella,  que  tanteö  de  graciea  loa  hauia  Deus  feytea  a  iuyi,  que  molt 
ae  denien  alegrar  en  Dena  e  lo  aenyor  tej  e  ela  aenyora  infants. 

E  en  aqnella  eort  ordona  lo  aenyor  rey,  qne  tos  proenrador 
e  vtcari  general  lo  senior  infant  en  Pere  del  regne  Darago  e  del 
regne  de  Valencia  e  de  tola  Calhalunya  rniro  al  coli  de  Pani^as. 
E  Süd  matf  ix  feu  vicari  c  procurador  general  linlaal  ea  lacme  del 
regne  de  Mallorqnea  e  de  Manorquea  e  de  Yui^  e  del  eomptal 
de  Rosello  e  de  Conflent  e  de  Cerdanya  e  de  Muntpesller,  per^o 
qae  cascu  dells  vixqucssen  axi  com  a  senyors  ab  les  regines  Uurs 
mullers  e  ab  los  infants  e  infanles  llurs,  e  que  les  lerres  ne 
foaaen  mills  regidea  e  gouernadea,  e  que  eil  en  aa  vida  vaea  e 
conegnea  lo  hon  aeny  e  le  hon  recapte  e  lo  bon  regjment  de  eascu; 
com  aiata  cerla  qne  jamea  no  pot  hom  conezer  nnl  hom,  de 
qual  condicio  sia,  entro  que  hom  Ii  dona  poder:  e  Imiloijl  cum 
a  la  persona  sia  donat  poder,  qaisuulla  sia,  bom  o  dona,  tantöst 
podeta  conexer  lo  aea  recapte.  Perque  lo  dit  aenyor  volch  a^o 
ordonar  e  compltr.  E  axi  mateix  qne  eil  pognea  haner  repoa, 
anant  e  visttant  tota  aoa  regnes  e  les  altres  terres. 

E  ati  la  cort  ab  aquesla  onionacio  sc  parti,  de  qae  loles  les 
genls  foren  moU  pagades:  e  cascuns  anaren  per  llurs  aifers.  £  lo 
dit  aenyor  rey  ana  Tcaitant  totea  aea  terrea  ab  gran  goig  e  ab  gran 
alegre  y  e  Ua  hon  adila  qne  eren  lea  reginea  norea  anea  e  aoa 
nels  ananala  ?iätant  e  graciaot  e  feya  gran  festa  ab  elles  e  ab  cUs. 

■«■low.  3 
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CAPITOL  XVIIL 

Com  lo  senyor  mfmt  m  Pere  hoch  feyls  cauallers 
los  nobles  en  Roger  de  huria  e  en  Corral  Ltanfa, 
e  dona  per  nmUer  la  germana  den  Corral  Lianfa  a 

en-  Boger  de  Lmia. 

E  lo  dit  senyor  utfeol  en  Pere  liaali  en  casa  soa  dos  fiHt 

de  Ctluallers,  qui  cren  vcDguls  ab  iiiaduuu  la  regina  Costanca  muller 
sua.  E  la  hu  bauia  nom  eu  Hoger  de  Luria  qui  era  donrrat  ili- 
oatge  e  de  senyors  de  aeoyera:  e  sa  oiare  bauia  nom  madona 
Bella  qui  nodii  la  dita  regina  Costan^  e  ab  etta  Teoch  en*  Ga- 
thalunya,  e  era  molt  sania  dona  e  bona  e  boneata,  e  noa  parti  nnl 
temps,  mentre  fo  viua,  de  madona  la  regina.  E  axi  mateix  lo  fiU 
que  bauia  per  nom  Roger  de  Luria  noa  pari!  deila,  ans  se  nodri 
en  bi  cort»  axi  que  era  moH  ladri»  oom  veneh  en  Catbahmya.  £  la 
baronia  ana  era  en  Calabria,  que  son  XXIY  eaatelb  a  bnatineoA; 
e  al  cap  de  la  dita  baronia  ba  nom  Loria.  E  lo  dit  Roger  da 
Luria  ja  en  aquest  temps  fo  crexcul,  e  lo  t;ran  e  alt,  e  feya  se 
moit  amar  al  senjor  iniaut  e  a  maüona  la  regina  e  a  tota  cella  de 
la  oorL  £  axi  maleaz  Toncb  ab  madona  la  regina  nn  altre  iiottitnt 
fadri  qui  era  fill  de  eompte  e  era  parent  de  madona  la  regina 
c  hauia  nom  en  Corral  Lianna ,  e  una  sua  germaneta  nina  e  fadrina 
que  era  nodrida  ab  la  dila  madona  la  regina.  E  aquest  en  Corral 
Lianna  eu  bu  dela  beila  boueua  dei  mon,  e  miils  parlant  l-  pus 
aauit  ai  que  en  aqnell  teropa  ae  deya,  quel  pus  bell  catbalaneaeb 
del*mon  era  dell  e  del  dit  en  Roger  de  Luria:  e  no  era  maraueUa, 
que  ells,  axi  com  dauaul  vos  he  dit,  vengren  molt  fadrins  en  Ca- 
thaluDva,  e  nudrirense  de  caseun  Hoch  de  Calhaluuja  e  del  regne 
de  Valencia  tot  90  que  bo  ne  bell  parlar  los  paiia  ella  aprenguerea. 
£  axi  caaeu  della  fo  lo  pns  perfet  Calbala  que  negun  altre»  e  ab 
pus  bell  eatbalaneacb. 

E  lo  dit  senvor  iulaiiL  cii  Pere  feu  caualler  cascu  dells,  e 
dona  per  mulicr  la  donzeila  germana  den  Corral  Lianna  al  dtt  eu 
Roger  de  Luria,  la  qual  exi  molt  bona  dona  e  sauia  e  boneeta 
e  de  bona  vida.  £  de  la  dita  dona  aobreuixqoe  a  eil  e  a  ella  mi 
flu  per  nom  Roger  qui  fora  etat  bom  de  gran  affer,  ai  bagaea 
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vixcut  llondi  de  temps;  mas  joue  de  XXU  anys  mori.  Empero 
dell  parterem  maDt,  qae  conueodr«  affer»  que  daqoell  temps  que 
Tiiqne  fao  lala  afTers,  qae  rabo  es  qaen  dejam  parlar,  eom  lloch 
e  lemps  sera.  E  axi  maleix  iiaixqueren  trcs  filles  qui  loles  foren 
bones  dones:  que  la  major  fo  muller  del  noble  don  lacme  de 
Xiriea»  nebot  del  aenyor  rej  en  Pere»  qid  fo  dela  miUora  barona 
e  dela  poa  hoorrata  de  Spanya  e  per  pare  e  per  mare»  e  fo  moU 
bona  persona;  e  hdtra  maMer  del  noble  en  Not  de  Moncada;  e 
lallra  fo  muller  del  compte  de  Sanclo  sobrino  qui  es  en  Principal. 
E  aquella  dona  germana  den  Corral  LIan9a  com  hach  hauU  los  dita 
infania,  mori,  de  qae  fo  gran  tala  per  la  aoa  boneaa  e  per  aoa 
infimta  qae  ronangren  tota  poeha.  E  de  poix  lo  dil  noble  en 
Roger  de  Loria  pres  per  nnller  la  fllla  den  Berengner  Denten^ 
qui  es  del  pus  honrrat  casal  de  richs  homens  qui  sia  en  Arago  ne 
en  Calbalttnjra;  e  daqaeaU  dona  bacb  que  bi  sobreuiiqueren  dos 
BUa  e  nna  ilhL 

B  aii  leiar  Yoa  be  a  parkr  del  dit  noble  en  Hoger  de  Lnria, 

eom  auant  ne  parlarero ;  que  eil  fo  aqnell  e  tal  quels  sena  feyts 
iiportaran  raho,  quo  yo  que  deja  parlar  dell;  que  dir  pol  hom, 
que  hanch  no  fo  nul  hom  qui  fiU  de  rej  no  fos,  a  qui  Deua  faes 
tantea  de  graeiea  ne  bonrraa  aoa  aenyor  en  totea  coaea  qal  eo- 
manadea  Ii  foaaen»  com  eil  fan. 


CAPITOL  XIX. 

Com  apre»  de  hauet  capiada  e  impetrada  aUendo 
dels  Uectors,  perfo  com  fora  Uoch  parte ,  recompta 
la  gran  baiaUa  qae  hach  lo  noble  en  Corral  lAm^a 
ab  qualre  galeee  eonira  X  gaUes  dd  reg  de  Mar^ 

rochos* 

E  tomare  an  pocb  a  parlar  de  son  cunjat  en  Corral  Lianna» 
dnn  bell  feyt  qoi  per  la  grada  de  Dens  e  del  aenyor  rej  en  Pere 
Dar^go  H  eadeoeneh.  Yerüat  ea  qnel  aenyor  rey  en  P^  per  aaant, 
roaa  ara  tob  bo  toII  dir  e  eomptar,  que  aytant  se  val  com  faria 
a  auant:  e  ia  bo  fer  perfo  car  me  soue  la  materia  daqueata  doa 
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ri^  himieiif,  qoe  milli  ha  Hoch  m  de  parlar  daqaeft  fejt  qiiel 

dit  noble  en  Corral  Lianna  feu,  qae  no  hauria  auant;  que  de  tott 
ft*)ts,  pus  hom  ne  diga  verital,  oti  qu  il  Hoch  se  vulla  del  libre 
ne  pot  hom  parlar.  Car  eo  Uoch  uaiiria  a  parlar  per  veotura ,  quen 
toibaria  la  mU  matem;  e  majonnent  qiie  no  aia  hiatoria  Dooga: 
e  an  caacims  prech,  qaem  perdooea,  ai  en  aqoeat  Uocfa  ne  eo 
altre  Iruhca  quels  diga  coscs  que  sicn  diles  abaus  de  lenips  que 
dir  uos  degaessen.  Empero  &i  a  nü  ho  demanen,  yoh  respoudria 
raho»  qaeUa  meo  tendriea  per  eacoaal,  empero  hoo  ae  Tuliea  aiea 
meaea  lea  rahona  ijae  da^o  voa  faa»  toi  aegur»  que  lot  ea  Teiilat,  ad 
eom  ho  trobarela  per  eaerit,  e  oo  hi  metata  dupte  neogn.  Doiicha  vnll 
?os  dir  la  gracia  que  Deus  feu  a  a(iiir>L  ruh  hom  en  Corral  Llanca. 

Lo  senyor  rey  Darago  deu  toslemps  hauer  Iraliul  del  rey  de 
Granada  e  del  rey  de  Iiimiae  e  del  ley  de  Tunia.  £  per^  com 
hania  moli  de  tempa  qiiel  Irahiit  no  hauen  Iramea  al  aenjor  rey 
Darago,  eil  feu  annar  en  Valencia  qaatre  galees,  e  feu  eapita  lo 
dit  nol  le  en  Corral  Llanca.  Si  que  ana  al  poil  de  Tunis  e  a  Bu- 
gia  e  per  tota  la  cobtera  liarrejani  e  aSegant  tots  los  ports.  Si 
que  ?ench  en  la  mar  del  rey  de  Trimiae  en  uaa  iUa  qd  ha  nom 
Alabiba,  e  en  aqnell  Doch  eil  vench  per  Uenar  aygna*  B  ajd  com 
eU  Tench  en  aquell  Hoch  per  laygua  a  lleoar,  X  galeea  de  Sarra- 
hins  qui  eren  del  rey  de  Marrochos  annades  vengueren  en  aquell 
lloch  axi  mateix  per  Ueuar  aygua.  E  aquestes  X  galeea  de  Sarra- 
hina  eren  milla  annadea  e  de  millora  gen^  de  Sarrahina  que  jamea 
foaaen  annadea,  e  hauten  ya  feyt  gran  dany  a  lenya  que  hauien 
presoa  de  chrestiana,  e  teniea  molta'  catiua  en  les  galeea,  de  que 
era  gran  peceat. 

E  com  les  galee&  den  Corral  Lianna  vcrea  venir  les  dca  galees» 
exIren- de  la  poata:  e  loa  Samldna  qoila  vaeren  que  ya  nanten 
hauda  Jlengna,  cridaren  en  Uur  aarrahineach:  aur!  aur!  e  moU  vi- 
goroaament  vengueren  envers  les  galees  den  Corral  Llan^  E  lea 
galees  den  Corral  Llanca  eslenucren  en  roda,  o  aplegarcn  se  totes 
qualre  enaemps,  e  liaguereu  Uur  consell.  £  lo  dit  eti  Corral  Lanca 
loa  dix:  Toaaltrea  eenyora  aaheta,  que  la  gracia  de  Deua  ea  U)  lo 
aenyor  rey  Darago  e  ab  tota  aoa  aotameaoa:  e  aabeta,  quantea  Tic- 
toriea  ha  hahudea*  de  aobre  Sarrahins,  ben  podeta  aaber,  quel 
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senyor  rey  Dango  es  present  ab  nos  en  estes  galees,  qoe  Teas 

aqiii  lo  seu  estandart  qiii  ropresenia  la  sim  persona,  e  axi  quell 
sia  ab  vos,  la  gracia  de  Dens  e  eil  nos  ajiidara  en  dara  vietoria. 
£  sena  gran  vergonya  del  dit  seo^or  e  de  la  ciatat  de  Yaleocia 
don  Bom  tiiyt,  que  per  agoesto  cans  girassem  la  eara»  qne 
hanch  nal  hom  del  senyor  rey  Darago  no  fea.  Per  qne  yo  preeb 
a  toyl,  queus  inembrc  lo  poder  de  Deus  e  de  madoou  sancla 
Maria,  e  a  la  sancta  fe  cathoiica  e  la  honor  del  senyor  rey  e  de 
la  dittt  ciatat  de  Yaieneia  e  de  tot  lo  regne;  e  qae  Tigorosament, 
aii  com  estam  affiranelladea  totes  qoatre  galees,  qae  firami  qae 
hoy*  en  aqnest  dia  facam  tant  que  tostemps  parlen  de  nos.  E 
segurament  que  nos  los  vencrem  e  serem  tostemps  benenants; 
empero  tuyt  vets ,  que  tant  hauem  del  auantiye ,  que  a  nostre  saul 
nos  en  podem  anar,  qoe  si  nos  yolem,  nons  poden  for^r  de  la 
batalla:  e  axi  cascons  digats  90  qui  millor  tos  en  parega,  roas*  de 
mi  jaus  he  dit  mon  enteniment.  Eneara  ns  dieli  ens  preeb  e  eos 
requir  de  pari  del  dit  senyor  rey  Darago  e  de  la  ciutal  dv  Va- 
lencia f  que  üram  1  e  tuyt  comen^aren  a  cridar :  firam  t  firam  1  que 
tots  seran  nostres.  E  sobre  a^o  armarense  moit  be,  e  los  Sarra- 
bins  faeren  atre  tal.  E  com  foren  armats  de  caseuna  de  les  parte, 
en  Corral  Lianna  ab  nna  bella  bogalirada  anassen  en?er8  ells; 
si  que  hi  hach  Sarrahins  qui  digueren  a  llur  capita ,  que  les  galees 
venien  a  eil,  per^o  ques  retesaen  a  eil:  egrau  res  dels  Sarrahina 
eren  de  aqoesta  opinio,  per^o  com  en  les  galees  deia  Sacrabins 
faaaia  molt  bon  caoaUer  saitabi,  e  nospensanen,  quels  chresfiatas 
fossen  tan  felis  qae  ab  ells  se  volguessen  combatre.  Mas  lalmirall 
dels  Sarrahins  ora  saui  hom  de  mar,  e  era  estat  en  molls  feyts 
de  armes,  e  iiauia  prouats  los  Caihalans  qui  eren;  e  comeo^a  a 
menar  lo  eap,  e  dix:  Barons,  foU  pensament  baaets  Tosaitres,  no 
conezets  les  gents  del  rey  Darago ,  axi  com  yols  coneeh :  ara  sfats 
certs,  que  ells  se  tenen  molt  be  e  sauiament  a  combatre  ;ib  nos, 
e  Tenen  axi  ntordais  de  iiiorir,  que  guay  lo  fill  de  la  mare  quiis 
esperara !  per  que  axi  com  ells  yenen  acordata  de  baaer  Tietoiia 
0  morir,  qaens  metats  el  cor  axi  maleix,  qoe  bny*  sera  lo  dia 
qae,  st  be  nons  esfor^ts,  qae  serets  toyt  morts  e  catios:  e  plagues 
a  Deus,  quo  yols  foa  iuny  C  milles;  mas  pus  an  es,  jom  coman 
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a  Deus  c  a  Mahumet.  E  ab  ajtant  feu  tocar  les  trompetes  e  les 
Bacre«,  e  ab  grans  crita  comencaren  a  fer  una  baxa  ma  moit  vi- 
gorot.  £  les  quatre  galeea  tot  bellament  e  menys  de  crHs  e  de 
paraales  e  de  tabuacol  o^ga»  van  ferir  el  mig  de  les  deo  galeet, 
e  aqui  la  batalla  fo  raoH  greu  e  aapre:  e  dura  del  mati  entro 
hora  de  vespres,  que  hauch  iw^u  no  hach  cor  de  me^jar  ne  de 
beure.  Mas  uoatre  senior  ver  Deus  e  la  sua  benejfta  mare  de 
qiii  veneo  totes  gradea  e  la  bona  veiitiira  del  aenjor  rey  Daraga» 
dona  ab  ^trea  victoria  en  tal  maiiera  qne  tolea  lea  X  galeea 
foren  deabaratidea  e  loa  homens  morta  e  presos  (beneyt  m  aquell 
senyor  quin  feu),  e  com  hagueren  vencuda  )a  batalla,  e  totes  les 
galees  deabaratades  e  preaea»  deUiuraren  loa  crestiana  catiiia  qpe 
hi  trobaren:  e  a  caaea  donaren  ajrtaDt  bona  pari  da^  que  Deoa 
loa  haoia  donat  a  guanyar,  com  a  nega  qoe  hi  foa.  E  ad  ab 
gran  honor  e  ab  gran  victoria  tornarense  a  Valeuiia  ab  las  galees 
que  hi  amcnaucn,  e  ab  molu  calius  sarrahins  qui  aereo  amagata 
de  aota  cuberta»  de  lea  quala  te^guerea  en  taDt. 


Recompta  les  grans  merces  quel  senyor  rey  feu  a  les 
muBers  dels  chresHans  que  mariren  m  la  batdUa  dar 
vumt  dita ,  e  com  los  bons  sejfj/ors  fan  bans  vassalls, 
e  quanta  de  major  gracia  sia  esser  9oUtm90S  al  casal 
de  Arago ,  qm  a  quaheml  aUre  semjfor. 

E  lo  senyor  rey  feu  los  gracia ,  que  tot  qaant  hauien  guanyat 
que  fos  Hur,  que  non  vulgue  quiuta  ne  res:  e  volch  que  les  mul- 
lera  e  lea  Mes  de  aquells  dureatiana  qui  eo  la  batalla  morirea 
bagueaaea  aii  bona  pari  del  goaojr,  com  aquella  qni  ne  eseaparen» 
de  qne  ne  foren  tayt  moU  alegrea  e  pagats;  que  tant  he  tan- 
gueren  tuvt  en  Lc,  que  a  lot  hom  dobla  lo  cor  de  be  aller.  E 
moslraren  ho  per  auant  en  loa  grans  fejfta  e  bataUes  que  per 
anani  eatendreta;  car  cert  aiata,  qnela  bona  ae^yora  lyuden  molt 
affer  Uura  vaaealls  bona,  aobre  Iota  aenyora  ho  han  aquella  del 
caaal  Darago:  que  neue  dlre  qne  aien  aenjon  de  Dura  faaaall» 
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que  enao»  son  Uurs  companjoiis.  Que  qui  be  pensa  los  altres  reys 
del  mon,  eom  etttn  can  e  chm  a  Uors  Tassalia»  ea pensa  hom  los 
senyora  del  casal  Darago,  quanlea  graoies  hn  a  Ihm  eotameeos,  la 

terra  (ieiirien  besar  quells  calciguen.  E  si  mc  demanen:  en  Munlaner, 
quines  gracies  conexets  ?os  que  fan  los  senvors  del  casal  Darago  mcs 
a  Uon  aotsmesos  que  allres  ?  jous  ho  dire.  La  primera  gracia  ea, 
qae  tenen  los  rieba  homens»  prelats»  caaallers  e  ciatadans  e  homens 
de  viles  e  de  mases  ndDs  en  Serital  e  en  dretiira,  que  neguns  altres 
seiiyors  del  mon ;  encarn  que  rascu  se  pol  1er  major  rieh  hom  que 
HO  es ,  que  no  ha  paor  que  contra  raho  e  justicia  1^  sia  neguna 
res  deaunal  ne  Ueoal:  (^o  que  no  es  ud  deis  altres  ä^yors  del 
mon;  perque  les  genta  de  Cathalnnya  e  de  Arago  Yinen  pus  alte 
de  cor,  com  se  venen  poblats  axi  ä  Bor  goisa:  e  nol  hom  no  pot 
esser  ho  dannes,  si  no  es  all  de  cor.  E  axi  mateix  encara  han  ab 
ells  aquest  aoanti^e,  que  cascu  pot  parlar  ah  cils  aytant  com  se 
mela  oi  cor  qoi  parlar  hi  fnlla»  e  qrtaotes  bores  ells  esooltaran 
gradosament,  e  pna  fradosa  Ii  respondran.  E  de  allra  pari  si  mi 
rieb  hom  o  cau aller  o  hom  de  vila  qui  honrrat  sia  Tol  maridar 
sa  filla,  e  requer  a  ells  que  Ii  facen  honor,  que  hi  yrnn  e  Ii  faraa 
honor  a  la  esgleya  o  Ua  hon  los  placia.  £  aytai  mateix  se  £an, 
si  negs  mor  o  de  negu  Tolen  fer  aninersari,  qne  axi  hi  Tan»  com 
farien  a  Bors  contirala ,  e  daco  non  fti^ta  compte  de  altres  se^yors 
d(  l  mon.  Item  pari  aco  a  les  graas  festes,  que  fiiran  conuit  a  tota 
bona  genl,  e  mcnjaran  en  presencia  de  tots,  e  Ua  hon  tots  aquells 
qd  hanran  conddats  menjaran ,  co  que  altres  senyors  del  mon  no 
bo.  E  de  dtra  part  qae,  d  rieb  hom,  canaller,  prdat,  dutada 
ne  hom  de  vIb,  pi^es  ne  altre  natoral  Unr  los  tramet  fhiyta  o  n 
ne  altres  coses,  que  sens  dupla  ho  menjaran;  encara  pendran  en 
Uurs  castells,  viles  o  lloeba,  alqueries  Uurs  conuits,  e  mei^aran 
de  tol  ^  qnda  facen  apparellar,  e  durmlraD  en  les  cambres  qnels 
hanran  endre^ades.  E  de  altrs  part  que  oaoalqoen  tote  dies  per 
les  ciutats  o  viles  e  Hochs,  es  mostren  a  Uurs  pobles:  e  d  an 
hom  o  fembra  pobre  los  crida,  que  liraraii  la  regna  eis  o\Tan 
eis  daran  tantost  conseU  a  Uur  necessitat.  Queus  dire?  Que  tant 
m  bona  homens  e  gradosos  a  tote  Uors  sotmeaoa,  qne  lionga 
Cosa  seria  de  eseriare:  e  per^o  los  llors  aotimmr1|on  enflamafs 
de  Uur  amor,  que  no  temen  mort  per  exa^ar  llur  honor  e  sen- 
yoria,  aps  en  res  no  guarden  pont  ne  pdancha,  ne  temen  a  soC- 
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ferfa-  frei  ne  calar  iie  nbl  paifll;  per  qoe  ü&m  cnht  e  «flora  en 

toU  feyts  eb  Uars  pöble« ,  eh  dona  virtoria  e  faia  daqui  auant ,  si 
a  Dcus  plati .  sobr<>  (ois  Uur^  tiiainirli;«.. 

Ära  liexare  a  pariar  desta  malena  e  ioraara  a  ptriar  dd  tea^ 
rqr  Danigo  e  de  soa  hom  Wk. 


CAPITOL  XXI. 

Com  lo  rejf  m  lacme  Varago  liuch  carta  del  papa, 
yife  ma9  at  emeäi  qm»  teneh  u  Lho  del  Bayne,  e 
com  lo  rejf  Nanfos  de  Casiella  san  gendre  U  enma 
a  dir,  qne  voUa  mar  äl  conciU  e  pasaar  per  la  sua 

terra* 

Com  lo  dit  senyor  rey  en  lacme  hach  axi  molt  de  temp» 
sejornal  yvr  scs  tcrres,  e  lo  senvor  inHint  en  Pere  atre  tal,  c  lo 
senyor  infanl  eu  lacme»  veogrea  miaaalges  al  senyor  rey  Darago, 
quel  pare  Sinei  faria  coDcili  general  a  Lleo  del  Royoe»  e  qoe 
pregaua  e  requeiia  tols  los  reys  de  cbrestians  del  mon,  qoe  M 
fosseii  clls  0  llurs  procurador8.  Don  lo  senyor  rey  sc  apar<  IIa 
danar»  e  en  axi  com  cli  Uaclaua  que  hi  anas  com  pus  hourrada- 
roent  poria,  missatgera  le  vengren  del  senyor  rey  Nanfos  de  Ca- 
steUa  gendre  seu,  qoe  eU  voUa  anar  ai  dit  eoacili^  e  voüa  passar 
per  la  stfa  terra  ab  la  regina  e  ab  gran  res  de  sos  infanls;  e  que 
asenyaladament  \)vv  dues  rahons  vulia  passar  per  la  sua  terra.  La 
primera  que  eil  e  la  re^ua  e  boa  fiUs  hauien  gran  desig  de  vaer 
eil  e  eis  infanls.  K  laltra  per^  com  eil  anaua  al  dii  ooneil  per 
lant  grans  affers ,  qae  volia  bauer  sobre  aqaeBs  son  consell  axi 
com  de  pare,  e  del  senyor  bifant  en  Pere  e  del  senyor  infant  en 
locme  nxi  com  de  frares.  E  lo  ilil  senyor  rey  e  lux  dits  senyors 
intauls  baiiren  gran  piaer  daqueat  feyt,  e  tantost  ab  los  mtssatgro 
del  rey  de  Castella  ells  ni  trameteren  de  gran  talor,  e  trameterw 
Ii  a  dir,  que  nioU  eren  pagats  de  Uar  vengoda,  e  que  pensas  de 
peiulro  lola  la  Hur  terra  a  son  Miuey  axi  com  la  sua  propria. 
R  qtie  aquests  missatges  quels  faes  asaber  certamem,  per  qual  pari 
vokia  entrar  en  Uar  lerra,  e  lo  dia  qae  fai  ?endria. 
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CAPITOL  XXII. 

Ckm  h  rey  Nm^o9  de  Casiella  trtmete  a  dir  al 
tmyor  r^y  m  Jacme,  qae  voUa  etUror  per  Ytdmcia; 

e  m  quin  temps. 

E  axi  los  missalges  del  rev  de  Castella  sen  tor  naren ,  e  lo 
spiyor  rey  e  los  senyors  infants  faeren  molts  dons  als  dits  missat- 
gei  qui  aqueftt  nouell  los  hauien  aportat;  axi  que  sen  toroaren 
OMA  alegrea  e  pagata  en  Castella  ensemps  ab  los  missatges  del 
senior  rey  Darago  que  eil  Irametia  e  eis  seoyors  Infants.  B  axi 
los  iils  missatges  foren  be  reebuts  per  lo  rey  de  (  astelhi  e  per 
la  rgina  e  per  linfaDl  eo  Ferraodo  e  per  linfant  en  Sauxo  e  per 
tots  <os  attres,  e  mijonnenl  com  o]rren  la  llor  missalgeila»  e  oyren 
lea  bors  qaels  IIhib  missatges  ne  deyen«  £  axi  mateix  eil»  do- 
narec  moHs  riehs  dons  als  missatges  del  senyor  rey  Darago,  e 
irameeren  a  fer  gracies  al  senyor  rey  Darago  e  als  infants  de 
Har  poferta,  eis  trameieren  a  dir,  que  vollen  entrar  per  lo  regne 
de  Yaßncia,  e  digaeren  les  lo  temps. 

£lo  du  senyor  rey  Darago  e  los  infonts  hagoeren  ne  gran 
piaer,;  pensaren  de  ordonar  Ha  hon  comencar  denien  dentrar  en 
Hur  tera  cntro  a  Munipesller  e  les  viandrs  e  tot  co  que  ops 
haurien  en  Ui  manera  ho  endre^areu,  que  janus  negu  senyor  no 
fo  (anlbast  ab  totes  ses  companyes,  com  eHs  foren,  e  qne  del 
dia  qud  seria  entrat  en  Iknr  terra,  entro  que  fos  fota  de  Mont- 
pesller,qiie  no  despenes  res  lo  rey  de  Castella  del  seu  ,  ne  per- 
sona qe  aqui  fos  ab  eil:  e  axi  se  compii  tant  abundantnient,  com 
danant  lauets  oyt,  quel  fo  feyt  lahra  vegada,  com  estech  en  lo 
regne  c  Valencia.  Si  quel  rey  de  Castella  e  encara  aqnells  qnl 
ab  eil  een  e  la  regina  e  los  infants  se  maranellaren  com  ho  poch 
bastar,  le  la  terra  de  Calhalunya  com  ho  poch  sofferir;  ijuells 
nos  poLen  penaar,  que  per  res  la  terra  del  $euyor  rey  Darago 
los  tanigrassa»  ne  ab  tanta  de  bondanoa,  »egons  qne  per  anant 
entendra. 
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CAPITOL  XXIU. 

C(/m  lu  senyor  rey  m  lacme  pemu  de  apparellarse 
per  mar  al  etmeili,  s  Us  festes  pte  va  fer  al  reg 
de  Caetella^  qmtU  vench  a  la  sua  terrm  per  pasear 

al  caneili. 

Ar»  llexarem  a^»  qae  be  mi  uhn  toniar»  e  pariarem  Jel 
mjor  Dirago. 

Com  lo  seoyor  rey  Darago  e  da  infonta  hagre«  orioaidea 

totes  Mquesles  coses,  eil  pensa  com  al  dit  concili  pogues  anar 
honrradainenty  e  majormeQt  que  Ii  trameteasen  a  dir  card^aala 
e  altrea  qui  eren  dal  cooaeU  del  pa|M,  quea  parlida  lo  CNiciM 
aqueU  ae  era  ordanai  per  lo  pare-  sanct  per  gras  daa{g  qneiiauia 
äe  mr  lo  aenyor  rey  Darago ,  e  la  gloria  qie  eil  po^a  iasar, 
quel  vaes  ab  lals  dos  gendres  rcyes,  com  era  lo  rey  de  Fm^a  e 
el  re^  de  Castclia»  e  lea  auea  üUea  regiaea  e  ala  neta;  e  inu  lo 
pipi  Bo  ToUa  delilar  a  yaor  aqaelia  obra  qno  Deoa  hauia  1^  il 
nndmenl  del  dft  aeiiyor  tej  Darago»  e  Tolia  Tter  la  km  fi 
quo  venia ;  e  axi  maleix  que  hach  consell ,  qtiell  tenia  lo  pa  aanl 
aenjor  del  moii,  e  lo  millor  damies  e  de  lob  fevis;  eui  que 
ordonaa  ab  tola  la  chresUandat  paasalge  sobre  loa  iofels. 

£  com  eil  bach  ordoaada  la  a«a  anada»  penaa  deiii  al  ley 
de  Castella,  e  venguerenaea  al  regne  de  Yaleneia,  e  atgueron 
aaber  Ics  viaudcs  com  vrcn  ordonadeb.  K  axi  fo  los  ho  lot  mo- 
strat, e  tot  fo  axi  be  ordonat  e  complit,  que  no  hi  hac  mehter 
miUorament:  e  aii  lo  aeiiyor  rey  e  eU  ae^yora  iofonta  aoataren- 
ae  IIa  hon  lo  rey  de  CaateUa  deoia  entrar.  B  com  l  rey  da 
Caaldla  e  la  regina  e  lea  fafaata  Hara  aaberen,  quel  d  aenyar 
rey  e  eis  infants  eren  aparellatä,  quels  reebessen  ab  gra  honor, 
cuytarenae  de  venir;  e  com  idren  al  entrar  de  la  terra  scnyor 
r^  Darago»  lo  dit  aenjor  rey  e  ela  in&nta  loa  forea  aqoi»  creeberen 
loa  ab  gran  deport  e  ab  graa  alegre  e  ab  graaaprofeeaona  eiocba  qua 
en  easeun  lloch  los  feyen  los  genta  del  senyor  rey  Darap.  E  de 
puiA  que  foren  enlrals  en  la  ttira  del  senyor  rey  Dargo,  esle- 
gren  XII  jorns  abans  que  lossen  en  la  uutat  de  Viencia,  o 
com  foren  en  la  dntal,  nol  hom  no  poiia  eacrinre  la  jocfaa  e 
da  alegres,  tanlea  redonea»  taalea  jnntea  de  rejlo  d  caaallers 
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saluatges,  boras»  anar  eii  armes»  e  galees  e  ieoja  armats  quels 
homent  de  mar  fi^n  anar  per  la  rambla  ab  camtea,  l>aUUea  de 
leroiqee,  e  encortiiiameiits ;  si  que  lant  foren  loa  jocba  qae  hanien 

a  passar,  que  com  foren  a  la  ^leya  de  sent  Yicent,  hon  auaUareB 
per  fer  reuerencia  com  entraren ,  que  nuyl  escura  fo  ans  que  fossen 
al  re^al,  hon  lo  aenvor  re^  mana  que  iü  posas  io  rey  de  Castella» 
e  la  regina  e  loa  infanta  poaaren  caacu  en  bomradea  poaadea. 
Qoeua  direm?  Quinxe  dies  tota  entegrea  dura  la  feafa  eo  Valeiicia» 
que  hanch  meneslral  ne  allrc  no  hi  feu  obra ,  ans  lots  dies  refres- 
caueii  loi>  jotliö  e  les  daiici^s  e  eis  balls.  E  los  raciuu»  qut:l  ilit 
aeoyor  rey  Darago  feya  doDar  a  les  genta  dei  rey  de  CaateUa  acsiia 
una  marauella  de  oyr.  Qneoa  dire?  qae  qoi  eomptar  tos  ho  rolHa 
tot,  aeria  coaa  que  allongaria  la  mia  materia,  e  vendria  tart  al 
jiicu  |)iü|Hisi(.  Mas  iiaaiiiienl  vos  dich  que  partent  de  Valencia 
anareri  lu^t  a  madooa  aancta  Mana  del  Fuig  de  Moruedre»  e  de 
Momedre  «  Horriana,  e  pnii  a  CaateUo,  polx  a  Cabanyea;  e  de 
Cahanyes  a  les'  Cenea,  e  de  lea  Gooea  a  aent  Matheu»  e  puli  a 
VlWecona,  e  puix  a  la  ciulal  de  Torlosa:  e  aqui  Io«  fo  foyta 
fesln.  tül  com  en  la  ciulal  de  Valencia,  e  alur^^ren  Iii  M  jonis; 
e  puix  de  IWioa»  ai -eoli  de  fiaiaguer»  c  passaren  r  beut  lordi» 
que  ettaam  ttaiidn  immU  era  la  pobla  de  la  foni  del  PeraUo;  e 
puii  det  eoU  de  Balagu^  i  Gambrüa,  e  puii  ala  ciotai  de  Tarrftp 
gona.  E  axi  mateix  fo  iiir.inila!  de  ilii  la  honor  quils  fo  feyla, 
que  iarcLtiiisbe  de  Tairaguiia  ab  deu  bisbes  de  sa  pruuijica,  qui 
aoa  tota'de^ia  aengrera  dei  aeiiyor  rey  Darago,  ab  molta  abata  e 
prior»  e  ib^gm  qnantilal  gant  de  religio  e  de  altres  deigoea 
prolsaso  lii^ilft  eaDtoil  «'McNnt  Dana  los  reeberen,  e  eategren  ea 

la  ciutal  ile  laira^ioiia  \[[\  jonis.     I'.   apirs   (!r  1  "aifMuoiia  anaren 

a  barbud,  puix  u  VikCEanca,  qui  es  uoa  mblc  viia  e  Ixifia ,  e  hon 
loa  fo  feyla  i^ylanla  do«^4»om  en  una  ciatat,  e  ategren  bi  doa  joma^ 
E  pvix  de  nairaaica  anateiiacii  a  eenct  Cltanenty  polx  de  seacK^knaiit 
a  BareeloiML  B  «on  «alea^fore ,  que  pensar  podeta,  eom  hi  foren 

reebuts,  que  luoll  fuii  seria  de  reronn  inr.  Mas  a\i  *  nm  Harf!eiona 
es  ia  pus  .noble  ciutal ,  e  la  niüloc  qucl  sei^or  rey  Darago  liaja» 
pensar  To^^füi^  I»  Isala  .ifalia^fo,  e  paasa  axi  eom  de  lolea  ka 
alirea  ciut|l|^jai  iKpii  eatoyen  X  diea;  e  de  Bareelona  anaren  a 

Granyoles,  e  ^  Clcanyolaa  a  Hoslalrich,  e  Dostalrich  a  la  ciutat  de 

Geroua:  e  ,aq^  si  los  fo  feyta  iesta,  non  cal  pariar,  que  sol  los 
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duUdans  de  Gerona  menys  dels  cauallers  qui  son  mohs  tn 
aqaella  encontrada  hi  feren  tant,  qae  tot  hom  ne  faeren  maraae!- 

lar  a  Gerona,  e  cstcgren  hi  qualrc  jorns.  E  aprrs  parlent  de 
Gerona  anaren  a  Basqnera  e  a  Pontons ;  c  puix  lo  re^  e  la  regina 
ensemps  vengren  ab  lots  aluergar  a  Peralada :  e  aco  sc  yo ,  pcr<;o 
com  yo  era  fadri>  e  lo  dit  aenjor  rey  de  Castella  e  la  regua 
jagren  aqaella  nnyt  en  la  cambra  del  albereh  de  mon  pare,  hoo 
vos  he  comptal  qiiel  damunt  dil  senyor  rey  en  lacme  Darago 
hauia  posal.  hi  que  perco  com  lo  rej  de  Castella  e  la  regioa 
foren  ensemps  nqiieüa  noyt,  feii  hom  VII  portal«  tn  lalbereh  den 
Bernad  Roainyoil  qoia  tenia  ab  la  caaa  de  mon  pare,  hon  lo  rey 
pasaa  a  la  cambra  de  la  regina.  E  ad  per  vista,  no  per  als,  tos 
piich  yo  aijo  dir  per  eerl:  e  esUgren  a  Peralada  dos  joms,  qiien 
Dalmau  de  Rochabara ,  senyor  de  Peralada ,  hach  soplecat  al  se- 
nyor  rey  Darago,  qae  Ii  plagaea  que  un  jom  lo  pogoea  conuidar 
a  Peralada»  e  lo  aenyor  rey  ab  precba  dell,  per^o  com  lo  amaoa 
molt,  dix  11  qae  eil  no  llexaria  qoe  un  jom  nola  faes  llora  ops  a 
Peralada,  e  laltre  jom  que  de  gracia  special  lo  hi  alorgaua.  De  la 
quäl  Cosa  en  Dalmau  Ii  feu  moltes  graciea:  c  dech  ho  fer,  que 
aqoeat  fo  an  piaer  que  haneli  lo  aenyor  rey  no  roich  atorgar  • 
rieh  hom  ne  a  prelat  qol  foa  en  Calhalanya »  aaloant  a  eH ;  per- 
qne  fo  coaa  qaen  Dalmau  11  grahi  molt. 

E  apres  qne  agren  estal  dos  jorns  a  Peralada  ab  gran  goig 
e  ab  gran  alegre,  anarcnse  a  la  lonquera)  e  de  la  lonquera  al 
Velo,  e  del  Velo  al  Maa  qui  ea  bell  lloch  qui  era  del  Temple: 
e  del  Maa  entrarenaen  a  Perpenya:  e  nom  demaneta  la  feala  gran 
que  aqui  fo ,  e  dura  VIO  joms.  E  puix  aprea  aoarenae  a  Salaea, 
e  de  Saises  a  Vilafranea,  e  de  Vilafranra  a  Narbona.  K  don 
Amalricb  de  Narbona  feu  los  molta  de  honur  e  de  piaer,  per9o 
com  eil  e  lo  aenyor  infant  en  lacme  Darago  hauien  duea  germn- 
naa  per  mullera,  lUlea  del  compte  de  Foix,  e  eategren  doa  jorno 
a  Narbona.  E  puix  anaren  a  Beses,  e  de  Beses  a  Sentiberi,  e 
de  Seiiüberi  a  Loi)ia,  e  de  Lopia  a  Muntpesller.  Mas  los  jo(  hs 
e  eis  alegres  qui  foren  feyta  a  Muntpesller  passaren  lots  aitrea 
leyfa.  £  aqui  eategren  qoinae  jomet  e  daqui  trameteren  Ums 
miaaatgea  al  papa,  e  aqui  hagren  reapoeta.  E  com  hagren  handa 
resposta,  e  hagren  endrecat  Ilur  cami  denlrar  per  la  terra  del 
rey  de  iiran^a,  parlüreoae  de  MuntpeaUer. 
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E  dtqui  aaant  parl«re  de  la  mateiia,  perqpie  aqnest  libre  se 
fa ,  CO  es  asaber  de  la  honor  e  de  la  gracia  que  Dens  ha  fegfta  e 

fa  al  casal  Daragu.  E  perco  com  yo  enleDch,  quc  aqiicsta  malcria 
sia  tal  que  torna  a  gran  honor  a  la  casa  Darago  e  de  ses  gm\s, 
yons  en  fore  mencio:  e  nous  penaeU»  que  sia  poeh  que  coaU 
al  senyor  rey  Darago  e  a  sos  fills  aquest  teyl;  ans  voa  promet 
que  monta  a  tant,  que  tota  Castella  nou  poria  pagar  de  quatre 
anys.  Perque.  vosaltres  qui  oyrets  aquest  libre,  qui  no  sabels  lo 
poder  qual  es  del  seojfor  rej  Darago,  pensaU  qual  es?  quen  Veri- 
tät fort  Cosa  seria»  quel  rey  de  Franca  hi  poguea  bastar.  £  com 
hi  bastats  lo  seu  thresor,  no  II  bastaria  lo  cor  queu  faes»  que 
per  desfe.Yt  sc  tendria.  E  lo  senyor  rey  Darago  fo  daquest  feyl 
pus  ale^^ro  a  totes  Iiores,  que  no  lora,  si  avtanl  com  eil  despenia 
Ii  viugues  en  do  o  eo  seruey^  del  papp  o  daltres  genta:  e  axi  Dius 
basla  a  bon  cor,  perque  Deua  io  basta  el  honrra  en  Iota  feyl« 
de  la  sua  ?ida. 

Ära  lexarcin  anar  lo  rey  de  Castella  qui  seu  es  auat  al  coii- 
cili»  e  parlarem  del  senyor  rey  Darago.. 


CAPITOL  XXIV. 

Ckm  lo  9€f^ar  rey  m  laeme  9e  parti  al  concili,  e 
com  fo  rebut  de  luU  uquells  qui  sen  eren  justats  en 
du  concili  $  e  com  reebc  del  papa  e  cardenale  e  reyee 
mes  de  honor  que  no  feu  neyun  rey  qui  en  lo  concili 

fo9  vengut. 

Apres  quinze  joms  quel  rey  de  Castella  fo  partft  de  Munt* 

pcsller ,  ana  lo  senyor  rey  Darago  al  dit  concili ;  e  com  entra  per 
la  ciulat  de  Lleo  delRoyne,  com  hi  fo  reebut,  fo  gran  cosa;  que 
no  hi  romas  rey,  compte»  ne  baro,  ne  csrdenals,  archebisbes,  bis- 
bes  e  abats  e  priors  que  nol  ezissen  a  reebre :  e  lo  rey  de  Castella 
e  SOS  lllls  Ii  exiren  an  jom  abans  que  tots  los  ahres.  B  com 
forcn  dauanl  lo  papa,  exi  fora  de  la  sua  cajiibra  v  besal  (res 

vegades  en  la  boca,  e  dix  Ii;  üll  e  gran  fauooer  e  defenedor  de 
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la  s«nncla  seleva.  beneyt  sinis  \  os,  e  tos  sials  lo  be  vengnt.  E  lo 
Tty  volch  Ii  besur  la  ma,  mas  no  ho  soffen  lo  papa.  £  tantost 
eomiidal  eil  e  les  saes  genta  a  iendema»  90  qoe  do  haoia  feji  a 
negu  rey  qui  hl  fos  Tengut.  Si  qnel  dit  sonyor  rey  reebe  mea 
donor  e  de  dons  e  de  gracies  en  aquell  concili  per  lo  pare  sand 
e  per  lits  ( ardt;ials  0  per  los  reys  que  hi  eren,  qae  no  feu  oegun 
rey  qui  en  lo  concili  fos  ?enguU 

£  aii  le  dit  concili  comenca»  com  lo  dit  Benyor  wy  Darago 
Id  fo.  Mas  da^o  qoi  ai  tracta  e  si  feo,  no  Toll  70  patlar,  qae 
no  pertany  a  la  materia  daquest  libre ,  saluant  quel  dit  senyor  rey 
Daracro  hi  ncaba  e  hi  cndreca  lot  ro  que  de  boca  hi  dciiianaua, 
en  tal  manera  que  alegre  e  pagal  hi  eatech ,  e  ab  gran  alegre  aen 
lorna  en  sa  tcmra  sa  e  alegre  e  ab  moH  de  piaer.  Maa  el 
de  CtsteÜa  tos  se  aytant  dl%  qoe  hi  era  anat»  per  eo  com  cay- 
daua  esser  emperador  Despanya ,  qui  hanch  res  no  hi  poch  acabar, 
ans  sen  harh  a  lortiar  vn  sos  regncs:  e  al  tornar  que  scn  fea  en 
Caatella,  axi  mateix  lo  dit  aenyor  rey  Darago  Ii  feu  la  messio  tot 
ajtant»  com  ana  per  sa  terra  moU  mills  e  ab  major  abondancia» 
qoe  no  hatda  feyt  al  ?enir;  maa  no  toma  per  aqnelles  parts  qoe 
era  cnlrat,  ans  se  lorna  per  Ucyda  c  per  Arago.  E  axi  seria 
muH  llonch  debcriure  Ics  honors  que  Ii  forcii  levtes ,  e  axi  eil  sen 
toma  en  Castella  ab  la  Kogina  e  ab  aos  inüauts ,  hon  hagren  gran 
piaer  e  gran  goig  los  aeos  sotsmesos»  com  lo  hagren  cobrat 

B  de  aqd  aoant  Uexare  lo  rey  de  Castella  qui  es  en  sa  terra 
ab  }a  reguia  e  ab  sos  infanls,  c  turuarc  ai  seiijor  rej  eu  lacme 
Darago. 

CAPITOL  XXV. 

CüJH  apres  de  esser  reni/til  del  coficili,  e  vesitades 
les  sm9  terres ,  vidch  vaer  lo  regimetU  que  eoe  fiUs 
kmtim  feyt,  de  que  fo  moU  poffoi,  e  feu  jurar  al 
infant  eu  Fere  per  rey  Darago  e  Valencia ,  e  al 
ifrfant  en  laeme  de  MaUorques  e  Mamarqmee. 

Com  Id  senyor  rey  en  lacme  hach  acompanyat  lo  dit  rey 
de  Castella,  entro  fos  fora  de  aon  regne,  e  lo  dit  rey  de  Castle 
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e  SOS  infants  se  foren  agraciats  del  senyor  rey  Darago ,  e  la  r^;iiia 
de  Castella  azi  mateix»  e  eil  los  liach  donada  axi  com  a  pare  sa 
benedletio ,  ana  Tesitar  tots  aos  regnea  e  aea  tenrea  en  masera  de 
pendre  comiat,  perco  eom  1o  romanent  de  sa  vfda  yolia  llnar  a 
honor  de  Dens  e  a  exalcar  la  sancta  fe  catholica,  axi  com  hauia 
fe^t  en  aon  joueot,  e  ab  cor  e  ab  sen^  ana  en  lo  regne  de 
Valencia,  que  anas  sobre  lo  regne  de  Granada,  en  tal  nMnteni 
qnel  nom-  de  Dens  e  de  madona  aancta  Herfa  hi'  fos  lloal  e 
bene^. 

E  com  eil  hach  vesitades  totes  les  sues  lerres,  demana  e 
vae  lo  regiinent  bo  de  aoe  fiUa  que  fejen  ne  hanie-n  feyi ;  de  que 
(o  molt  alegre  e  pigat,  e  Uoa  e  beney  Dens,  com  tant  bona  flUa 
Ii  baaia  üonaUi.  E  mana  fer  eorla  en  Arago  e  en'  Carago^a,  e 
aqui  foren  justats  barons  e  mavnades  c  prelats  e  cauallers  e  da- 
tadans  e  homens  de  viles.  E  quant  la  c  ort  fo  ajustada  ,  el  senyor 
rejr  loa  prejca  ela  dix  mollea  bonea  paraulea  e  rahona;  e  volda 
que  jurassen  lo  aeiqrer  inHuit  en  Pere  per  rtj  Dange  e  per  se- 
nyor, e  a  la  seqyora  regina  Coslan^  moller  ana  (de  qmns  he  ja 
parlat)  per  regina.  E  axi  com  eil  ho  mana  lo  juraren  tuyt  ab  gran 
alegre  e  ab  cran  piaer.  E  si  en  la  dita  cort  hach  jova  ne  festa, 
nous  ho  cai  dir,  que  cascuns  vos  bo  podeU  penaar*  £  com  b> 
senyor  müsA  en  Pere  lo  joral,  e  madona  la  regina,  Tengren  taji 
en  Yaleneia,  e  axi  mateix  fen  aqm  corts ,  e  semblanbnenl  jnrareB 
lo,  que  fos  rey  de  Valencia,  e  la  regina  atre  tal.  E  puix  anaren- 
seu  a  Barcelona.  E  axi  matuix  lo  rey  mana  corls  a  Barcelona,  c 
feu  jurar  lo  seoyor  rey  en  Pere  compte  de  Barcelona  e  senyor  de 
tota  Catludunya,  e  axi  mateix  madona  la  regina  per  eomptesa.  £ 
feyt  toi  a^  arela  e  fen  rey  de  MaUorquea  e  de  Maaorqoea  e 
Diuica  lo  senyor  infanl  en  lacme  lill  seu ,  v  compte  de  Kobelio  e 
de  Conflent  e  de  Sardanya  ,  e  senyor  de  MüntpesUer. 

£  com  tot  390  hach  feyt  e  complit  per  la  gracia  de  Deus, 
etta  tomaren  en  Valencia  per  lenteniment  qne  dauant  tos  iie  dit, 
que  volia  quel  romanenl  de  sa  vlda  despenea  en  erexer  e  en 
roultii)licar  la  äaucta  le  caliiulka,  e  abaxar  e  abulre  la  le  de 
Mabumet. 
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CAPITüL  XXVI. 


Com  h  senyor  rey  en  laeme  fo  makUt  de  febra  en 

Xatiun  y  e  com  los  Sarni/ii/is  ocvuiren   an  Gareia 
Ortis,  lociUinetU  de  procuradar  e  vicuri  gemrai  dei 
MMyor  mfimt  en  Pere  en  lo  regne  de  Valencia,  de 
qtte  fo  moU  äespagat  lo  dit  senyor  rey. 

£  com  io  en  la  ciatat  de  Valencia,  ealeeh  deportanl  e  ale- 
grant  li  mateix,  e  anana  a  ca^a  e  a  deports;  ai  qne  axi  ca^ant 
ana  Tcaitant  tote  sos  eastelia  e  Tillea  del  ref^e.   B  com  a 

Xatiua  ,  axi  com  a  Deus  vench  cn  piaer,  maldllia  de  febra  H  vench, 
e  fo  molt  maiait,  tant  que  nos  podia  lleuar;  e  toU  los  mctges 
ne  eatatten  en  nuda  opinio ,  e  asenjaladament  per^  com  eli  iiaiiia 
mea  de  LXXX  anjra;  e  axi  la  persona  qol  es  vella  ya  sabets  qne 
no  pot  haner  aqnell  regiroent  que  ha  nn  jooe,  no  per  tant  que 
neguna  hora  iio  io  que.  eil  no  fos  en  son  bon  sen^  e  en  sa  bona 
memoria. 

£  estant  axi  qne  ei  eatana  malall»  los  Sarrahina  de  Granada 
hH  saberen  qni  ab  eil  eren  en  guerra»  e  entraren  mea  de  mil 

homens  a  cauall  e  grans  genta  de  pea  enlro  sus  Aleoj.  E  en 
aquella  entraila  Irobarense  ab  en  Garcia  Ortis  qui  era  Uochlinent 
de  procurador  en  io  regne  de  Valencia,  e  combaterense  ab  eil  e 
ab  bona  companya  quel  dtl  en  Garcia  tenia,  90  era  entro  a  CG 
bomens  a  cauaü,  e  cmchcenU  paons.  E  a  Dens  plaeh  qne  en 
aquell  encontre  lo  dil  en  Garcia  Ortis  e  gran  res  de  sos  compa- 
nyons  moriren;  axi  que  lo  scnvor  rev  (  .sUuU  pii  son  lUt  saLu*  a^o 
e  crida:  tost,  e  emenats  me  mon  cauaJl,  em  aparellats  mes  armes, 
qne  yo  Tnll  anar  contra  loa  tn^dora  Sarrahins  qds  cnyden  qne 
yo  ^  mort:  no  so  enyden,  que  ans  los  destrayre  tota.  E  la 
vok'iilat  purlaual  tanl  coulra  ells,  quo  ab  la  ftllonia  volch  sc  dre9ar 
al  llit,  mas  no  pocb« 
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CAPITOL  XXVII. 

Om  lo  senyor  reg  m  lacme  essent  despoderai  per 

ia  malaltiu  sen  feu  pin^tar  en  una  aiida  ab  sa  sengera 
per  exir  cambatre  las  Sarrahms,  e  com  tAans  que 

el  reg  Iii  fos  broca  axi  fort  Unfant  en  Pere  qm  hach 

veti^ut  los  Sarra/ütis, 

E  llavors  eil  lleua  les  maus  a  Deus,  e  dix:  senior,  |)erqueiM 
plaa  que  eo  aqaest  pont  yo  sia  axi  despoderai?  Ära  toat,  dix, 
pobc  Ueaar  nom  pach,  ixca  la  mia  aeoyera,  e  feyts  portar  mi  en 
ana  anda  entro  äam  ab  loa  Moros  maloats;  que  nom  pens,  pus 
yo  sia  IIa  ne  ells  vejen  la  anda  hon  yo  vaig,  que  lanlost  nos  los 
metrem  cn  venco:  e  axi  baurem  los  tots  morls  o  presos.  £ 
axi  eom  eil  ho  mana  axis  feu,  mas  auans  que  eil  fos  ab  ells»  lo 
aenyor  Infant  en  Pere  aon  All  fo  cnytat  e  feri  entrella,  si  qae  la 
batalla  fo  moll  aspra  e  cruel:  e  no  era  maraueDa,  que  a  on 
chreslia  que  hi  hagues  lü  hauia  qualrc  Sarialiiiis.  Mas  empero  lo 
senyor  rey  en  Pere  broca  axi  fortment  eutrcils ,  quels  mes  eo 
Ten^o ;  empero  perde  hi  dos  caualls ,  e  dues  vegades  deaeaualearen 
dos  cauallera  aeua  qui  Ii  donaren  llars  caualls,  e  %I1  muntauesen, 
e  ells  romanien  a  peu.  Axi  qne  los  Sarrafains  foren  aqoell  dia 
lots  iiiuiu  e  presos.  E  a\i  com  los  chrestians  ileuaren  en  lo 
camp  la  senyera  dei  senyor  rey  en  lacme,  parech  eu  la  anda  en 
quel  portauen.  £  lo  senyor  rey  en  Pere  fo  molt  despagat  da90> 
per  tal  com  hach  paor  que  äl  senyor  rey  aon  pare  no  foa  dam- 
natge  aquell  affany:  e  broca,  e  rench  enuers  eil,  e  analla,  e  fen 
pobar  la  anda  en  terra,  v  la  senyera,  e  besa  los  peus  e  les  mans 
plorant  a  son  pare,  e  dix  Ii:  pare  senyor ,  ques  a9o  que  vos  hauets 
feyt?  car  noua  pensauets  qne  yo  tenia  Tostrelloch,  e  que  tos  no 
hi  fEuiels  firetnra?  Pill,  dix  lo  rey,  nom  digats  a^o;  mas  que  es 
dels  maluats  Sarrahins?  Pare  senyor,  dix  lo  rey  en  Pere,  que 
Dens  e  la  bona  noslra  venlura  los  ha  lols  morts  e  vencuts  e  prtsos. 
Fill,  dix  eil,  es  verital  axi  com  vos  diets?  Pare  senyor,  hoch. 
E  Uauors  eil  lleua  les  maus  yers  lo  cell,  e  feu  moltea  gnides  a 
nostre  senyor,  e  besa  son  fill  tres  vegades  en  la  suaboca,  e  dona 
Ii  moltes  vegades  la  sua  benedictio. 
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OAPITOL  XXViU. 

De  com  lo  mmyer  re^  m  lacme  Darago,  apres  de 
hauet  amfessat  e  reebut  lo  cors  precios  de  lern  Christ , 
passa  dB  la  preeeni  vida;  e  de  Ja  cottum  obeervada 

per  loa  pobladors  de  MaUorques  de  llauors  enfo. 

E  com  lo  dit  Miqror  rej  en  hcme  hach  sabat  a^y  o  hach 
fejies  moltes  giaeids  a  DeoSt  tornasaen  a  Xatioa,  e  lo  re j  ea 

Pere  son  fill  ab  eil.  E  com  foren  a  Xatiua,  vacrcts  de  una  part 
fer  iiian  alfgre  de  la  victoria  que  Deus  lo»  hauiadonada,  c  daltra 
|»art  eatauea  despagaU  del  sa^yor  rejr»  qael  veyen  tant  cu^UL 
Empero  fo  acort  del  aenjor  rej  en  Peie  aon  fill  e  dela  tMurona 
e  dela  prelata  de  Catbalmiya,  e  cauallera  e  citttadaiia>  e  dels  pro- 
homens  de  la  vila  de  Xaliua  e  de  les  altres  Yiles,  que  ab  aquell 
Cüniurt  e  alegre  que  lo  öenyor  rey  hauia  de  la  Italalla  que!  senior 
son  fill  hauia  ven^udai  quel  portassen  a  la  ciutat  de  Valencia:  d 
qoe  aii  fo  acordal  e  asda  compli.  £  com  foren  a  la  ciotal  de 
Valencia,  tota  la  ointat  Ii  era  exida  a  carrera:  e  portaren  lo  al 
reyal,  c  aqi/i  eil  confessa  molles  vegades  e  combrega,  e  puix  lo 
prenoliaren ,  e  molt  deuotament  pres  les  sagrainrnts  dauant  diLs. 
£  com  ho  hach  feyt  ab  gran  al^re  que  hach  ab  si  mateii,  com 
▼ae  la  bona  fi  qne  Dena  Ii  baoia  atorgada»  feu  apellar  loa  reja  soa 
flUa  e  aqoella  neta  qni  eren  aeoa,  e  a  tota  dona  la  benedicfio 
eis  adoclrina  eis  preyca  iiii  süu  Lüh  binj  v  ab  sa  bona  memoria, 
comanant  tuyt  a  Deus,  posant  les  maus  encroades  dauant  los  seus 
pila,  dix  la  oracio  que  noatre  senyor  ver  Dena  dix  en  la  creu;  e 
com  la  hach  dila,  lanna  partia  del  cora  e  anaaaen  en  paray*  ab 
gran  ale^ro  e  ab  gran  pagament 

E  lo  dit  sciivur  rey  en  lacme  pai»sa  desla  vida  VI  dies  a  la 
exida  de  iuüoi  dei  any  MCCLXXVL  £  llexa,  que  lo  seu  cors 
foa  portal  a  la  orda  de  Pöblet  qni  ea  el  nng  de  Calhalunjfa  de 
moiyea  blancfaa.  S  ela  plora  ela  crita  e  ela  plante  comen^aren 
molt  grans  per  tota  la  ciatat,  que  no  hl  romaa  nnl  hom  ridi  ne 
maynadcs  ne  caualler  ne  ciutada,  dones  e  douztlUs,  que  tuyt 
anauen  darrera  la  senyera  e  lescut  seu»  e  X  caualls  aqui  hom 
hauia  tolta  la  coa»  e  tuyt  plorant  e  hriQrdant.   £  aqneat  dol  dura 
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en  Ift  emUt  lY  dieff,  a  puix  tot^  aquelb  qui  ereo  honrrats  «com- 
paDjaren  lo  eon»  e  en  cascim  castdl,  ?fla»  o  Uoeh  hon  Tenien, 
all  eom  danans  lo  aolien  reebre  ab  grans  ba^lls  e  ab  grans  alegrea, 
axiJl  reebcR'n  ab  prons  plors  e  crila  cplants:  si  que  ab  ovtal  dolor 
com  o^'U  lo  cors  to  aportat  a  lorda  de  Pöblet.  E  com  ioren  IIa, 
foren  venguta  arcbebiabea,  bisbea,  abats  e  priors»  abadessea,  prio- 
reaaea,  homena  dordres,  comptea,  barona,  maynadea,  eanallera» 
dntadana,  homena  de  vllea  e  homena  de  lotea  eondieiona  de  totea 
les  sues  lerres;  axf  que  a  VI  llegues  llunv  ne  per  vües  ne 
per  llocbs  no  podicn  cabre.  E  aqui  foreu  los  re^^s  sos  fills 
e  lea  reglnea  eis  neta  qoi  nata  eren.  Qaeua  dire?  que  tanla 
era  la  congregado  de  genta  qnenfanilat  era,  aii  que  noa  trobana 
que  haneh  tant  grana  genta  foaaen  nnl  tempa  ajnatadea  a  aebnilir 
negun  senyor.  E  tuls  i  nscinph  ab  grans  professons  e  ab  molles 
oracions  c  ab  graus  plors  e  ab  grans  plants  e  grans  crits  fo  so- 
tarrat.  Deua  per  la  aua  misericordia  hija  la  ana  anima.  Amen. 
E  ad  ee  ma  fe»  que  eü  ea  ab  loa  aancta  en  paraya:  e  a^  ne 
denen  caacuna  eniendre.  E  com  a^o  fofe^,  cascu  deto  reys  aen 
anaren  en  Uurs  terres ,  e  eis  comptes  c  barous  e  altres  pents  alre 
tal:  e  podem  be  dir  la  consolacio  daquest  senyor ,  que  bona  fo 
haneh  nat,  qne  be  peraeuera»  e  en  la  fi  fo  miUor. 

E  plaume  ^  quela  pobladoia  de  MaUorqnea  ordonaren,  qne 
Iota  anya  lo  jom  de  aenct  Sylueatre  e  de  sanefa  Coloma,  en  que 
fo  presa  Maliorques  per  lo  dit  senyor  rey,  se  fa  protebbo  general 
en  la  ciutat  ab  la  senyera  del  dit  seuyor  rey.  £  aquell  dia  pre- 
guen  tuyl  per  la  aua  anima»  e  totea  lea  miaaea  quea  canlen  aquell 
dia  en  la  ciutat  e  per  Iota  la  lila  ae  canlen  per  anima  del  dit 
aenyor  rey ,  e  que  Dena  aanl  e  guarl  loa  aeua  deiendenia ,  eb  do 
Victoria  contra  llurs  enamichs.  Perque  soplicaria  a  nostre  senyor 
lo  rey  Darago,  que  fos  gracia  e  inerce  aua,  que  ordonas  ab  los 
prohomena  de  la  dutat  de  Valencia,  que  dia  de  aent  Miqod  tota 
anya  ae  fiea  profeaao  general  en  Valencia  per  lanima  dd  aeiiyor 
rey ,  e  que  Dena  creiiquea  e  mlHoraa  loatempa  loa  aeua  dezendenia, 
c  los  donas  victoria  e  honor  »obre  tots  Uurs  enamichs,  per^o  com 
la  dita  ciutat  fo  presa  lo  veapre  de  sent  Miquel  per  lo  dii  senyor 
rey  en  lacme »  qne  tota  loa  preuerea  de  le  dutal  e  homena  dorda 
eanlaaaen  aqud  jom  miaaea  per  la  anima  dd  dit  aenyor  rej  en 
laeme.  E  per  la  dita  rdio  encara  que  ordonassen  lo  ^1  aenyor 


Digilized  by  Google 


52 


rey  e  eis  prohomens  de  la  dita  ciulal  de  \alenda,  que  hMidcmi 
se  faes  charilat  general  per  tosteinps.  E  axi  cascuns  faran  be  que 
sesforcen  als  milk  que  poran,  e  haaranne  grat  de  Deus  e  honor 
en  aqueal  moo ,  e  m^oiment  en  charitat  nos  fo^  negima  en  la 
ciutat  de  Valeneia  e  eo  totes  lea  altres  eintata  dd  moD  ae  fa^, 
e  Deus  creix  ne  llurs  bens  eis  ne  multiplica. 

E  daqui  anant  Hex  a  parlar  del  senvor  re^  en  lacme,  e  par- 
lare  del  senior  rey  en  Pere  Darago  e  de  Valencia  c  ronipte  de 
Barcelona,  fill  major  seo,  e  dels  allrea  ddendeols  deU,  de  catca 
en  90n  Uoeh  e  en  aon  temps. 


CAPITOL  XXIX. 

Cim  de  piiix  quel  rey  en  lacme  fo  muri,  amdoe  los 
infants  germans  se  earmaren  reys ,  co  es  Unfani  en 
Pere  rey  Darago,  Vulencia,  Cathalanya,  e  UnfatU 
m  laeme  rey  de  MaUarques,  Manorques,  Sardoi^a  ; 

e  de  com  Cathalanya  sia  major  qm  qaalseuol  aiira 

proumcia. 

G  com  lo  dft  aenyor  rey  en  lacme  fo  paaaat  desta  vida,  lo 

dil  senvor  infant  en  Pere  e  el  aenyor  infinit  en  lacme  flila  sena 
se  corüiinrcn  cascu  rey:  es  asaber,  quel  senyor  rey  e  infant 
en  Pere  ana  a  (^^aragoca,  e  aqui  aplega  ses  corts,  e  posaren  Ii  la 
Corona  del  reyalme  Darago  en  Uur  teata  ab  gran  aolennitat  e  ab 
gran  alegre  e  gran  feata.  Sina  voUa  dir  loa  grana  dona  e  lea  gra- 
des  que  si  faeren,  llonch  seria  de  recomptar.  E  com  la  sua 
coroiincio  fo  feyla  en  Arago,  veiichse  en  la  ciutat  de  Valencia: 
e  axi  inateix  foren  les  corts  grans  que  si  faeren,  e  bi  Tengueren 
de  Caatella  e  de  totes  parts  grana  genta  qui  reeberen  deU  gr«DB 
dona  e  grans  graeiea,  e  reebe  bi  Corona  del  reyafane  de  Yaloacia. 
E  apres  anabbcn  a  la  ciutat  de  Barcelona,  hon  anmatm  feu  grana 
corls,  e  hi  foren  diuerM'S  gents,  e  reebe  ab  gran  gloria  e  ab 
gran  alegre  la  garianda  don  fo  creat  comple  de  üarcdooa  e  ae- 
nyor  de  tota  Catbahmya. 
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E  nego  DOS  peos»  que  Cathaluii^a  ü&  poca  Prouincia ;  aus  vull 
que  sapia  tot  hom,  queo  CathaluDjra  ha  comuDament  poB  rieb  pöble 
que  negu  pöble  que  yo  sapia  ne  bija  yiat  de  negima  prouiDciat 

hi  be  Ivs  gents  ilfl  mon  la  major  pari  los  fan  pobres.  Ver  es 
que  Calhalunja  no  ha  aquelies  grans  riquescs  de  moneda  de  cerls 
bomens  senyalatSt  com  ha  en  altres  terres:  maa  la  communitai 
del  pöble  es  lo  pas  benenaiit  que  poUe  del  mon,  e  aqui  vioeD 
mflla  e  pus  ordoDadameot  ea  Dur  albereb  ab  Unra  malle»  e  ab 
ilurs  flUs,  quv  pöble  qui  el  mon  sia.  Dallra  pari  vos  marauellarets 
dana  Cosa  queus  dire,  empero  si  be  lio  cercats,  axiu  trobarels, 
que  dun  llengqatge  aol  de  negunes  genta  non  aon  lautes,  com 
CathahuM:  qne  al  volets  dir  Caatellana,  la  dreta  Caatella  pocb  dura 
e  poca  es;  quen  CaateDa  ha  moltea  proolncies  que  eaaen  park 
son  lengualge,  e  sou  axi  deparlils  com  Calhalans  de  Aragonesos. 
£  si  be  Catbalans  e  Aragonesos  son  tots  de  un  senyor,  la  llengua 
llur  es  molt  deparüda.  £  axi  mateix  trobarets  en  Franca  e  en 
Anglaterra  e  en  Alemanya  e  per  tota  Romania»  quela  Grecbs  qui 
son  del  emperador  de  Constantinoble  aon  axi  mateix  moltea  promn- 
cies,  axi  tum  dt*  la  Morea  e  del  reyalme  de  Larcha  e  dela  Bla- 
quia  c  del  reyalme  de  Salonich  e  del  re^alme  de  Masadonia  e  del 
re^alme  del  NatnU  e  de  altres  prouinciea  moltea.  Entre  les  quala 
ha  a^nta  departfments  de  llur  Uenguatgea,  com  ha  de  Catbalans 
e  Aragonesos.  E  axi  mateix  ses  de  les  altres  prouindes  del  mon: 
que  hoin  diu  que  Tartres  son  inoUa  gent,  e  uou  öüii  ;  nias  perco. 
paren  molfs  es  sotsmeten  inoites  naeions  del  mon ,  com  james 
no  trobareta  Tarlres  qui  (acen  res  de  ses  maus,  ans  boatejen 
toatemps»  e  ran  ab  llnra  mnUera  e  ab  llura  inCmta  boatea  fe^. 
E  axi  podets  ? oa  pensar,  si  los  Catbalans  fayen  atre  tal ,  si  serien 
moll  mes  que  ells.  Yo  di<  h  qne  si  serien  tlub  lanb,  perque  vcjus 
he  dita  cosa  dels  Caüiaians  qui  es  vera  Verität ,  e  seran  molls  qui 
sen  marauellaran  e  bo  tendran  en  iaula;  pero  queauulla  aen  di- 
guen^  que  axi  ea  Teritat. 

Apres  com  lo  senyor  rej  en  Pere  haeh  rebndes  les  corones, 
e  ab  la  gracia  de  Deus  fo  roroiiatrey,  anassen  vesi laut  se»  terrch. 
K  segu rameil l  pot  hom  be  dir  dell ,  que  no  fo  bauch  senior  el 
mon  qui  ab  taut  poques  morta  que  eU  dona  per  juslicia«  fos  tant 
duptat  ne  temut  per  ses  genta:  que  axi  aporta  a  tal  pau  tots 
SOS  regnes,  que  ab  lo  saeh  dels  florins  e  dels  doblons  podien 
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anar  mercaders,  e  tul  aitre  hom  per  tota  ta  terra  baluameni  e 
aegura. 

£  axi  mateix  lo  se^yor  indnl  en  laeme  ana  a  Maliorqaes,  e 
Coronas  rej  de  AfaOorqnes  ab  gran  alegre  e  graa  fesla  qoe  Iii 
iecen  les  aues  genta.   E  pidz  veoehsen  en  Roaello  e  a  PerpeD^a, 

e  eil  pres  ia  ^^ailaiida  de  tres  comptats,  co  es  saber  de  Rosello 
e  de  Conflent  e  de  SardaDva.  1.  Il  auora  eil  fea  grans  cortSy  e  bi 
foren  graa  res  dels  barons  de  Catbalimya  e  Danigo  e  de  GaseoDja 
e  de  la  Uengaadoch:  e  ea  aqueOa  cort  hach  molta  richs  dons 
donals.  E  poix  anassen  a  Muntpesller,  e  axi  mateix  prea  e  eotra 
en  possessio  de  la  senyoria  de  i\Iunlpp*«llpr  c  de  la  Laroiiia.  E 
com  tot  aco  fo  teyt,  cascua  dells  rcgna  en  sou  regne  ab  gran 
Verität  e  ab  grao  dretnra  a  piaer  de  Dens  e  de  llnra  poblea  ab 
Tera  joatleia. 


CAPITOL  XXX, 

Com  h  smjfor  rej/  en  Pete  desponia  a  Miraboai^ 
rey  de  Tunis ,  perfo  am  no  U  volia  trametre  lo  tror 
hui,  e  com  posa  en  son  Uoch  a  Mirabusach  fröre 
Uht;  e  perm  daqueeia  empresa  feu  eapUa  de  deu  galees 

an  Onral  LUmga. 

Ära  tornare  ai  senvor  re^  en  Pe^e  qui  aoa  vesitar  sos  n  goea 
e  lea  aaea  terrea  totes«  Si  qoe  ae  sdeoeneb  ^e  fo  a  BarcelODa» 
e  pensas  qae  a  eil  era  SMSter  qoe  bagaes  lo  trabot  de  la  caaa 
de  Trimise;  e  ptis  que  era  mort  lo  Mestaniar  qin  fo  lo  millor 
SarrRhi  del  iiiün  apres  lo  MiranüHiiuli  de  Marrochos  e  apres  Sa- 
ladiii  Soltan  de  Babylooia»  que  de  tot  en  tot  uo  era  bo  que  Uexas 
lo  dit  trabut.  £  apella  a  coDsell  gran  res  de  sos  consellers,  e 
asenyaladament  lo  noble  en  Corral  Lianna »  e  daoant  tots  efl  Ii 
dix:  en  Corral»  ^a  sabets  qne  tos  anas  demanar  lo  trahni  laltre 
aiiv  a  Tunis,  com  lo  Moslanzar  fu  morl  qui  era  gran  amich  de 
nostre  pare ,  e  sabets  que  lo  dit  trabut  nons  ban  trames ,  aus  par 
que  ao  vollen  tenir:  e  axi  ea  meeter  qoe  nos  los  ne  fi^am  dolenia. 


Digilized  by  Goü 


55 


e  qaeU  mostrem  io  oosUe  poder.  Que  doö  uos»  hauem  posal  en 
cor,  que  desponyam  aquest  qae  hi  es,  e  que  hü  metam  Mirabu- 
Mch  ton  frare  rejr  e  aenyor,  e  complirhleni  jasticia,  e  Curam  grao 
honor  tostemps  a  la  eaaa  Harago,  que  putxca  bom  dir,  que  dos 
metam  rey  en  Tunis;  perque  es  mesfer  ques  fa^a.  Senyor,  dix 
en  Corral  Lianna,  digab  doncbs  lo  tractament  aquest  perque  iaueta 
mogol,  ne  perqae  ho  Toleta  Cor  ne  eompUr»  per^o  qoe  lujri  sapia 
la  raho  compHdamentY  e  com  oos  ho  hijata  dit»  cascons  dir  tos  nein 
^  qaen  sen  sera  Tiares  ä  bonor  Tostra.  E  lo  sanyor  rey  dix:  be 
dcyts ;  yo  vull  que  sapials,  quel  Moslanzar,  axi  com  dauant  \ob  he 
dit,  fo  gran  amich  dei  senyor  rey  nostre  pare,  e  Ii  trameüa  lots 
anys  son  trahot  e  moltes  joyea:  ara  es  Tehlai  que  eil  es  moti  e 
qae  ÜD  oegn  dod  ha  romas»  e  ay  romasos  dos  frares  seos:  lo 
m^or  ha  nom  Mtrabmacb  e  lo  menor  Miraboaps.  B  lo  dit  Mira- 
busach geriaa  major  eil  hauia  trames  al)  LTan  hobl  de  chresUans  e 
de  Sarrahins  envers  lo  Lleuant  per  ier  paytar  les  terres ,  e  a  Tunis 
era  ronas  Miraboaps:  e  com  lo  Mostanxar  fo  mort  e  hach  lieiat 
lo  regne  a  Mirabasach»  en  Miraboaps  qoi  era  a  Tunis,  sens  que 
no  Sporas  son  frare,  vas  Qeuar  rey  de  Tunis,  e  axi  te  lo  faba- 
ment  e  maluada.  E  com  Mirabuaach  sabc  la  mort  del  rey  son 
frare,  Yencbsen  envers  Tunis;  mas  com  Miraboaps  sabe  que  son 
frare  ▼enia,  trames  Ii  a  dir,  que  iqftant  cbara  com  era  la  sua  vida, 
que  DO  si  acostas;  com  degues  saber,  que  sl  ho  feya,  quo  eil 
U  llenarla  la  teste:  e  axi  MIrabosaeh  tomassen  a  Gapis,  e  IIa  eil 
cöUch  e  t'bta  e tu  ara ,  que  no  sa|i  ques  fa^a.  Perque  farem  gran 
be ,  que  ajudem  a  la  drelura ,  e  asenyaladament  que&  compleixca  la 
Tolental  del  Mostanzar.  £  axi  nos  farem  armar  X  galees,  e  Tolem 
qae  tos  en  Corral  Lianna  siats  cafdla  e  nugor,  e  dretamenl  yrets 
TOsen  a  Capis,  e  portarets  nostres  cartes  a  Mfrabosach  e  a  Ben- 
margau  e  a  Bcnatia  e  an  Barquet:  e  son  aquests  tres  los  majors 
barons  qui  sien  a  Miquia,  e  ab  major  poder,  e  son  bomens  qui 
son  moU  obUgats  a  nos  per  ells  mateixos  e  per  llars  pares,  com 
lo  senyor  rey  nostre  pare  fen  fer  grans  dons  al  Mostanxar,  rey 
de  Tonis  qui  mort  es ;  per  que  ells  laran  tot  90  que  nos  los  ma- 
narem  e  vos  los  ho  direls  de  pari  nostra«  E  ordunaU  ab  ells, 
que  ab  tot  Hur  poder  viyeD  per  terra  ab  Mirabusach  dauant  Tunis, 
e  vos  yrets  vosen  piimer  ab  les  galees  al  dit  port  de  Tunis,  e 
barrejarels  tot  lo  port,  e  pendrets  totes  les  neos  e  los  lenys  qai 
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bi  serao  de  cresUans  e  de  ScmhiDs;  e  taa  matefi  pendreto  totes 

quantes  ni  vendran.  E  axi  destroyrets  la  ciulat,  que  neganes 
viandes  nc  nocu  rerrpsramcnt  no  hauraiJ  [xt  mar.  Axi  malcii  se- 
gretament  portarets  Dostres  cartes  que  trametem  a  Lomafer  pare 
dels  Moaps.  B  com  aquelis  'de  la  ciutai  TeuraD  lo  gran  deatrejt 
qoe  aofferan-de  viandes,  renelaraan  contra  Boaps,  e  asenyalada* 
ment  que  vos  los  trametrets  a  dir,  que  nul  temps  X  galees  nostres 
o  mes  no  partiran  del  dit  port,  enlro  hajen  n  c  but  per  rey  e  per 
senyor  Mirabusacli  qui  deu  esser  rey  e  senyor.  £  au  com  yo  he 
pensat,  ea  axi  se  compfira  ab  la  volentat  de  Dens«  Si  qoei  dit 
en  Gorrai  Lianna  e  tots  loa  aHres  del  conaeH  digneren,  qae  moU 
era  be  dit  e  be  dictat  B  axi  com  bo  Tolcb  lo  aen^for  rey» 
axiä  feu. 


CAPITOL  XXXL 


Com  U)  smyor  rey  m  Pere  feu  aniuir  X  (folees ,  e 
dma  les  capiUdaciom  de  les  cmtiinences  que  deck 
hauet  en  Chrral  Lianna  ab  Mirahusaeh ;  e  com  ee 

compli  tot  axi  com  lo  rey  ho  dicta. 

C  tantost-  lo  senyor  rey  feu  armar  en  la  ciutat  de  Barcelona 
chicb  galees,  e  altres  cincb  en  la  ciotat  de  Valencia.  E  pot  boni 
be  dir,  que  foren  axi  be  armades  qae  oompte  podien  fer  dells 

de  XX  gnlecs  de  totes  altres  gcnts.  E  com  les  dites  galees  foren 
armades,  lo  dit  en  Corral  se  voleh  recullir  e  anar  ptndrc  romiat 
del  senyor  rey  qui  era  en  la  ciutat  de  Lleyda.  £  lo.dit  senyor 
rey  dona  Ii  lea  carlea  que  deuia  portar,  e  Ii  ordona  aoa  capitob 
de  tot  ^o  qae  U  manana  que  faes.  E  entre  les  altres  eoses  qai 
eren  en  los  ca^iilols  Iii  eren  aquestes:  que  tantosl  com  se  seria 
vist  al)  Mirabusaeh  e  ab  Beiimarc^an  e  ab  Benatia  e  ab  Bartjucl  e 
ab  los  Moaps  qui  eren  a  Capis ,  iie  hauria  ordonada  la  entrada  de 
Tonis,  qoe  preses  sagrament  de  JMirabosaeb  e  confermado  dels 
altres  ab  sagrament  e  ab  omenatge,  quf^  prometes,  qoe  tantoat  com 
seria  rey  de  Tunis ,  que  Ii  pagas  tot  lo  (rahut  qui  entro  aqoell 
joro  Ii  era  degut ;  e  que  daqui  auanl  per  tostemps  la  casa  de 
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Tunis  füs  tenguda  de  donar  lu  dil  tiahut  a  qualque  fos  rey  Daragu 
e  compte  de  Barcelona ;  e  que  aco  fermassen  los  Moaps  tots.  E 
daltra  pari,  que  tostemps  lalci^  migor  qui  es  Tonis  seiia  sobre 
los  chreslians  fos  rieh  hom  o  caoiller  del  senjor  rej  Darago;  e 
que  lo  senyor  rey  Darago  to  Iii  metos,  ef  ne  pogass  gilar  e  imi- 
dar  tostemps  a  sa  vulentat :  e  que  en  lol  Hoch  hon  hoslejassen 
porlassen  senyera  ab  senval  dei  dit  seuyor  rey  Darago,  si  que 
hostejassen  ab  lo  rey  o  per  ells  mateix,  que  tots  foaaen  tpnguts 
de  guardar  aqnella  senyera,  axi  com  aqnella  del  rey  de  Tonis. 
E  encara  qoel  gabellol  de  la  gabeila  del  vi,  qaen  es  gran  offld, 
fos  Cathala,  e  quel  senyor  rey  Darago  lo  hi  pogues  metre,  per^o 
com  la  nieytat  del  dret  de  la  dita  gabeila  dt!uia  esher  del  senyor 
rey  Darago.  £  daltra  part  quel  senyor  rey  Darago  hi  pogues 
metre  consol,  en  poder  del  qoal  iaessen  drei  tots  los  mereaders 
cathalans  e  pafrons  de  neos  e  mariners  qoi  venguessen  en  Tonis 
o  en  tot  lo  regne ;  e  que  axi  mateix  nagues  allre  a  Bugia.  E  totes 
aquestes  (osrs  e  dnifres  moltes  franqueses  que  estan  totes  en 
cartes  promes  e  aiorga  liauors  lo  dil  Mirabusach  al  dit  senyor  rey 
Darago  e  a  ses  gents:  e  azi  ho  eonfenna  e  encara  ho  fen  fermar, 
com  fo  dins  en  Tonis»  qoe  fo  rey. 

E  axi  lo  dit  en  Corral  Llan9a  ab  les  cartes  e  capitols  partis 
(U'I  senyor  rey.  c  anas  recuIHr  a  Valencia  ab  cinch  galees,  e  puix 
ana  a  Barceloua  hon  troba  les  altres  cinch  galees,  e  axi  recuilis 
ab  la  gracia  de  Deos  en  aqoeUa-hora  e  en  aqnell  pnnt,  e  eompli 
tot  ^  qoel  senyor  rey  en  Pere  Ii  haida  manat  e  enean  molt  mes. 
Queus  dire?  que  eil  mes  Mirabusach  per  rey  e  per  senyor  en 
Tunis .  axi  en  aquell;i  iiinnera  quel  dil  senyor  rey  en  Pere  hach 
dictal:  e  feu  aytant  mes;  que  com  eil  entra  ab  la  senyera  del 
rey  Darago  en  Tonis,  no  la  voleb  metre  per  lo  portal ,  ans  1« 
mes  sobre  la  torra  del  portal.  B  poix  com  sach  feyls  confemiar 
los  dits  capitots ,  tot  axi  eom  dauant  es  dit ,  ab  tot  lo  trabot  com- 
plidament,  e  ab  moltes  jovcs  riques  e  honrrades  oltra  lo  trnhul 
quel  rey  de  Tunis  trames  al  senyor  rey  Darago,  eil  sen  torna 
balent  tota  h  ribera  entro  a  €epta,  e  pres  moltes  naos  e  lenys  e 
terides  de  Sarrahins,  axi  qoe  james  nul  hom  no  poeh  mifls  fer 
so§  alTers.  E  ab  aquell  guany  eil  sen  toma  en  Catbalnnya,  e 
liuba  lo  dit  senv(M  rey  en  la  ciulnl  dr  N  nlnncia  hon  lo  dit  senyor 
rey  lo  reebe  ab  bona  cara  e  ab  bona  volentat;  e  del  hauer  que 
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aporla  a  de  le»  joya«  la  4il  aanyar  ray  lio  fra  bom  pari  •  all  c 
8  tota  aqaaUs  da  las  gilaaa,  aii  qa»  caaen  bairia  tut  gntnjal  aa 

lo  viatge,  e  aJ>  90  quel  rey  los  äoas,  que  tots  foren  richs  e 

beoeuanis. 

£  «Ei  veus  Dosire  seojror  qua!  bon  coBieo^anient  faa  al  se- 
^jar  ray  da  pnix  Id  eoronaU  An  laiam  a  piriar  dall,  q«a  ba 
mi  sakra  lamar ,  aam  Uaah  a  teraps  sia,  a  pailsvam  dal  aapaia» 

dor  Fraderich  e  de  sos  fiils ,  per^o  com  cooue  a  la  nostra  materia. 


CAPITOL  XXXII. 

Cüw  lu  emperadar  JiVaäerich  hoch  guerra  ab  la  sglej/a, 
e  com  puix  pau  sen  feu  ab  eomdnen^a  ^  que  pa$sa9 
en  oltra  tnar  per  cmquerir  la  sancta  terra ;  e  com 
lo»  campte  de  Anjou  pres  la  eonqueeta  del  r^ne  de 

SicUia ,  e  (juala  sia  Stada  la  causa  e  raho  de  dUa 

empresa. 

VariUI  aa,  qad  ampt^dor  Ftedarieii  fo  la  poa  alt  bom  dal 
man  da  aanah,  e  la  pos  aaol  el  miliar  de  tot  fejt;  a  fo  aiet  en 

Alamanya  einperador  ab  concordia  e  ab  volentat  del  sanct  parc 
aposlülit  li ;  p  fo  elet  IIa  hon  allmir  be  deuia,  e  puix  confenuat  a 
Mila  a  an  Aoma  per  lo  pare  sanct  a  per  tots  aquells  a  qtiis  taoja 
de  eaDfevmar;  a  fo  planeramaiil  en  paaaaada  e  Uagitlma  de  tot  ^ 
qoia  taoya  a  lemperi.  B  ail  com  a  Dana  plan,  qoa  an  aqueal 
mon  nul  hom  complidament  no  pol  hauer  goig  nc  piaer  compUt, 
per  obra  del  diable  moch  se  entre  eil  e  el  papa  discordia:  de 
quai  part  vencb  lo  tort,  no  Uny  a  uu  queus  bo  diga,  per  qoe 
DOOS  an  diria  rea;  maa  lo  treball  a  la  gaerra  mtdtipliea  e  craiz- 
qoe  entre  la  aancta  sgleya  e  lemperador:  e  aco  dura  moH  da 
temps.  Puix  per  auanl  pau  se  fcu  ab  la  sancta  sgleva  0  v\\  ab 
cuniiiuenca ,  que  passas  en  oltra  mar  per  conquerir  la  hancta 
terra»  e  quo  fos  cap  miyor  dels  cbresUans  qui  de  Ua  mar  eren 
na  U  fendrien»  e  qne  lemperi  tot  ae  tengnaa  en  la  ana  aenyarin 
a  el  aao  manament.  B  sobra  aqnesta  pan  eH  passa  en  dlra  mar 
ab  grau  poder,  e  feu  moÜ  de  be,  e  guan^ya  ciulaU  e  llocb&  que 
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toleh  a  Samblns.  E  com  hi  hach  etitl  Uoneh  tamps,  haeli  mb 

a  lornar  de  (^a  mar:  per  cülpa  de  qui,  ne  per  qual  raho ,  axi 
poch  vos  en  diria  res,  mas  be  trobarets  quius  ho  dira,  si  i>e  cer- 
cats;  en  au  que,  com  fo  tonial  de  9a  mary  ia  guerra  (orna  de 
la  aaneta  igleya.  E  azi  mateiz  vos  dich»  que  no  sabrel»  per  mi 
la  colpa  daqoesta  gaerra  per  qiii  vencb,  com  no  es  dat  a  mi  qoen 
deja  parlar.  Queus  dire?  que  lanl  dura  la  guerra  vom  eil  vixque. 
£  com  muri,  Heia  tres  fills  los  pus  sauis  e  eis  millors  que  hanch 
fosaen  romasoa  de  aenjfor  negu,  saluant  dei  aeo^or  rey  en  lacme 
l>arago  de  qui  anant  tos  pariere«  £  dela  Irea  fiUa  feo  liereo  la 
ho  de  90  que  haoia  en  Alamanya  de  aon  patrimoni,  lo  qoal  hada 
nom  Corali;  e  laltre  feu  rey  c  bereu  de  bicdia  e  de  Principal 
e  de  terra  de  Lauor  e  de  Calabria  e  de  Pola  e  de  Brus,  aii  com 
he  ja  comptai  dauant,  lo  qual  hauia  nom  rey  Manfre;  e  laltre  fo 
rey  de  Serdenya  e  de  Coraega»  qoi  hania  nom  lo  rey  Ena.  £ 
all  eaaen  daqoeata  tres  aenyora  tengueren  Ann  terrea  en  gran  fe 
e  eu  gran  drelura;  empero  los  clergues  Iractaren,  quclö  poguessen 
desraygar  de  tot  quant  hauien,  per  la  sentencia  quel  pare  sanol 
hauia  donada  coolra  Hur  pare  lemperador.  £  eato  mogren  quanta 
reya  de  ehreatiana  hauia  el  mon»  qae  preaeasen  la  conqaeata,  e 
no  frobaren  negu  qui  pendre  la  Tolgnea,  e  aaenyaladament  com 
lo  sancl  rey  Lluys  de  Franca  qui  rt  i^naua  eo  aquell  temps  era  en 
conuinenca  e  en  gran  amistat  ab  leniperador  Fraderich  ;  axi  inateix 
lo  rey  Nandoarl  Danglalerra,  e  aii  maleix  lo  rey  de  Caaleiia;  e 
azi  maleiz  lo  rey  en  Pere  Dango  hania  la  Ulla  del  dananl  dil  ae 
nyor  rey  Manfre  per  muller;  e  azi  mateiz  no  hania  haro  en  Ala« 
manya  qui  no  fo$  llur  parent.  £  axi  sobre  aquest  tractament  este- 
grcD  müil  de  temps,  que  no  trobaren  qui  hu  volgues  peiKlr(\ 

£  es  Verität»  que  en  aquella  saho  lo  rey  Lluys  de  Fran^  hauia 
un  frare  per  nom  Carlos  qoi  era  eompte  de  Aiyon»  e  amdos  ger- 
mana  hanien  dnes  germanes  per  muUers  qui  eren  fUlea  del  compte 
de  Prohenca  qui  era  cosi  germa  del  rey  en  Pere  Darago.  E  en 
vida  (It'l  ciil  (  (Hiijite  de  Prohenca  lo  rey  Lluys  de  I  ranca  pres  sa 
fiila  miyor  per  mulier.  £  com  lo  compte  de  Prohenca  iö  mort, 
romaa  laltra  flUa»  e  lo  rey  de  Fran9a  tracia  que  la  hach  lo  compte 
Oanjoo  son  frare  per  moller  ab  tot  lo  eomptat  de  Frohen^  £ 
com  aquesl  malrimoni  fo  feyl ,  la  regina  de  Franca  hach  gran  desig» 
que  vaea  la  complesaa  sa  germana,  e  la  complessa  axi  maieix 
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bauia  gran  dea%  qo«  vaes  1«  regina.  Axi  que  Aiialmeiil  la  regina 
Innnea  a  pregar  lo  compte  e  la  comptessa,  que  com  lo  eompte 
vendria  cd  Franca  al  compdat  Daiijou ,  que  hi  menas  la  comptcssa, 
perco  qne  la  pogues  vaer,  e  lu  compte  e  la  comptessa  otorgaren 
U  ho,  «li  qae  do  aoa  a  moli  de  tempa  quel  compte  meoa  la 
compteaaa  a  Paria  lion  era  la  regina.  E  lo  rey  e  la  regina  per 
goig  dell  faeren  aplegar  grans  corta,  e  fueren  Temr  eomptea  e 
barons  cascuns  ab  Uurs  mulitrs.  K  com  la  corl  io  plena  de  comp, 
les  e  de  baruns  e  de  romplesses  ebaronesses,  lo  seli  fo  fevl  de 
la  regina  aolament  per  elia,  e  ala  peus  delia  fo  feyt  seti  per  la 
compteaaa  aa  gennana  e  per  lea  altrea  eompteaaea.  Si  qae  la 
compteaaa  de  Proben^  fon  tan  dolenta ,  com  la  regina  aa  germana 
no  la  assieh  de  prop,  que  per  poch  no  csglala  de  dolor.  E  com 
axi  hacii  un  poch  eslal,  dix  que  mal  li  fe^a  lo  cor,  e  que  sen 
volia  anar  a  aa  poaada,  axi  que  hauch  la  regina  ne  negu  la  poch 
atnrar.  B  coro  fo  a  aa  poaada,  gitu  al  lilt  e  plora  e  aoaphra  e 
feu  grau  doli.  E  lo  compte  que  hach  aabut  que  la  coroptesaa 
sen  era  anada ,  que  no  hauia  esperal  lo  nienjar ,  fo  molt  despaeal, 
axi  com  aquell  qui  lamaua  mes  que  negun  senyor  ne  allre  hom 
poguea  amar  aa  muUer ;  e  anasaen  a  ella  al  lUt,  e  troba  la  plorant 
e  tot  enflamat  de  fellonia,  qoea  penaa  que  alcn  o  alcnna  Ii  hagues 
dHa  qualque  coaa  que  11  deaplaguea;  e  beaa  la»  e  dlz  li:  amiga, 
digats  me,  ques  aco  que  hauels,  nc  si  neguna  persona  vos  ha  dit 
res  quius  desplaeia,  que  &i  ho  ha,  vo  per  cerl  tantost  vosvii  (iure 
vei^aii9a,  e  aia  quisuuUa?  £  la  compteaaa  qui  aabia  que  eil  la 
amaua  mea  que  rea  del  mon»  per^o  que  en  aquell  penaament  no 
aluraa,  dix  li:  aenyor,  pua  mo  demanata,  dir  voa  ho  he,  que  jo 
a  TOS  res  no  tendria  celat.  Qual  dona  ha  al  mon  que  deja  esser 
tan  (lolenla  com  ^-o?  Que  yny  he  presa  la  major  desonor  que 
hanch  gentü  dona  preaes  uul  temps.  Voa  sr^befs,  e  es  eert,  que 
voa  aota  frare  de  pare  e  de  mare  del  rej  de  Franca ,  e  axi  ranleix 
yo  aom  aor  de  pare  e  de  mare  de  la  regina:  e  vuy  que  tota  la 
cort  era  plena,  la  regina  sieh  en  son  seti,  e  yo  ab  les  allres 
comptesses  sigui  li  al»  peus ;  de  quem  lench  fort  per  dolenta  e 
per  deaoorrada:  ai  que  decontioeot  voa  precb,  que  dcma  nos 
en  toraem  en  noatra  terra»  que  per  rea  nom  hich  vuU  aturar.  E 
aobre  a^  lo  eompte  respoa  U  e  dix:  ha  compteaaa,  nooa  ho  tin* 
gala  en  mal,  que  axi  es  costuroa,  que  ab  la  regina  no  pot  siure 
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ne  dea,  lino  era  regina.  Mas  confortats  voa»  qae  Jons  jur  per 

lü  bagrament  de  la  sancta  esgleya  e  per  la  bona  amor  qiie  jous 
he,  que  si  ><>  som  viu,  que  auans  que  sia  passat  im  any,  vos 
haurets  la  Corona  eu  teala,  que  sereU  regina,  e  poreta  aiure  cb 
lo  seil  de  la  regina  roatra  sor:  e  daQo  tob  faa  eagrameDt  eaa  eo 
bes  en  la  boea. 

E  sobre  aeo  la  compteasa  fo  confortada,  no  per  tant  que  la 
dolor  Ii  ixques  de  son  yenlre ,  ans  dins  IV  jorns  pres  comiat  del 
re^  e  de  la  fegina»  e  sen  lorna  ab  lo  compie  eu  Prohen^a,  de 
qae  fo  moU  deapagai  lo  rey,  com  tantoat  sen  tomaren.  E  eneoB< 
tinenl  quel  eompte  fo  tomat  en  Prohen^a  ab  la  compteasa»  feo 
armar  cinch  galees,  e  anassen  en  Roma  al  papa.  E  com  fo  en 
Roma,  lo  papa  e  eis  cardenals  maraacllarense,  com  sabcren,  que 
eil  era  axi  vengut,  que  no  bauien  sabut  res;  no  per  IüdI  que  ab 
gran  honor  lo  reeberen  en  faeren  gran  feata.  £  lendema  eil 
trames  a  dir  al  papa»  que  ijaslaa  son  coUegl,  qnell  loa  ?oUa  dir 
CO  pcrque  era  yengul;  e  lo  papa  feu  ho.  E  com  lo  papa  e  los 
(•nrdenals  foren  enscraps,  trameieren  Ii  a  dir,  que  vengues.  K  eil 
vench  entre  elia»  e  ells  lleuarense  e  Ii  faeren  aon  seÜ,  bo  e 
honrrat»  aytal  com  a  eil  tanjria.  E  com  tnji  foren  assegnia»  co- 
menfa  a  dir  sa  raho»  e  dix  en  aiL 


CAPITCTL  XXXIIL 

Com  lo  eompte  de  Anjou  sen  ana  al  aposlolichf  et 
prega  de  la  omquesta  del  regne  de  SHcilia,  e  am 
lüfM^aUek  ta  U  dana,  et  dana  la  earma  de  dU  regne  ; 
e  com  daqnell  dia  en  auant  hoch  nom  reg  Carles, 
en  lo  qual  dia  ee  nmira  gran  dany  eeeer  engenrrai 

al  ckresliankme. 

Pare  aanct»  yo  he  entea,  que  ?oa  haueta  amprata  Iota  loa 
reja  e  Ulla  de  rejB  de  chresliana»  que  prengueaaen  la  eonqneata 
de  la  terra  del  rey  Manfre,  e  luyt  hau  vos  en  dft  de  no.  Don 
yo  a  iionor  voatra  e  de  ia  sancta  romaua  sgleya  e  de  la  aancta  fe 
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caidiolica  preneh  k  dlla  conqnesta  en  «qneDi  maneni,  qae  to«  la 
profeiis  a  donar  als  reys:  e  per  a«o  hieb  som  tengut,  que  non 

he  demanal  ( onsell  de  mon  frare  lo  rev  dt*  Franca  ne  daltrc  neeu, 
ne  nul  hom  no  sap,  perque  hi  som  vengut.  £  axi  yOf  ab  que 
del  Ihreaor  de  la  aancta  agleya  vos  me  baateta«  aom  apareUat  qaeiH 
coDtiDenl  me  metre  a  ordooar  la  dita  eonqoeata;  qae  en  altra 
manera ,  af  tos  pare  aanel  non  baataoeta  de  moneda ,  yo  no  poria 
fer  res  \  quel  meu  poder  ne  la  mia  riqucsa  no  es  tanla  quen  aro 
pogues  bast.u  ;  inajorrnrnt  que  vos  sai>els ,  quei  rej  Manfre  vt»  hii 
dela  grans  senyora  del  moiii  e  qui  m  pus  h4i|aüdaRieDt  li^molta 
bona  caualleria:  perqoe  aera  meater  qae  abt-gratf^dacll^eoiiiAii- 
eem.  B  lo  papa  Deuaa  e  anal  beaar  en  la  toea»  «  ^ttrljf?  M  de 
la  sancta  sgleya,  be  sies  (u  venaul.  Yo  de  pari  Dens  e  de] 
poder  quem  es  donat  per  hfütt  l'ere  e  per  send  Paui  te  fa^ 
moltea  gracies  de  la  proferta  quem  baa  feyla;  e  ades  yo  pMift  la 
Corona  de  Sidüa  e  de  tot  qnant  poaaeheli  lo  MaBfrat'^'laft 
(ka  rey  e  aenyor,  e  a  tea  genaradona ;  e  promeie,  qM  kM» 
de  moneda  aytanta  com  ops  nages  del  Ihresox  de  senct  Per? ,  entro 
la  dila  cnnqiR'sta  hnjcs  fe>ia. 

E  axi  Ii  fo  otorgal  aquell  dia  qui  lo  dia  maleyt  a  ops  de 
cbreatiana,  que  per  aqnella  donacio  aaenyaladainent  aea  perdoda 
tota  la  terra  doltramar  e  tot  lo  regne  de  Natuli  de  Torcba,  ans 
han  ells  Ikiiat  puix  al  emperador  de  Conslanlinoble  inoltes  terres, 
e  sen  es  fpyi?>  es  fa  rs  lara  gran  morledat  de  chrestiana:  perqae 
pot  bom  dir,  que  aqueil  dia  fo  de  plor  e  de  dolor. 

E  axi  lo  compte  exi  del  eonaiatori  ab  la  corona  en  teata»  e 
altra  Corona  qoen  tragne  en  la  ma»  quel  papa  Ii  dona  qoe  poaas 
al  cap  de  la  comptessa  sa  rouller,  com  seria  en  sa  terra:  e  a^o 
faes  enconünenl  que  fos  a  Masella,  que  la  Coronas  regiiia,  e 
daqiii  auant  eil  hacb  nom  lo  rey  Carles.  £  Iliura  Ii  lo  papa  uq 
cardenal  qoi  era  llegat,  qui  de  pari  del  papa  ab  lo  dit  rey  Gariea 
enaemps  la  Ii  poaaa  al  cap,  e  la  coronaa  regloa  de  8icilia:  e  axi 
ae  compli. 

E  com  aco  fo  feyt,  e  hach  pres  comiat  del  papa  e  dels  ( ar- 
denala,  tomassea  a  Maaella  boa  troba  la  compteaaa  qui  bach 
gran  alegre  e  gran  golg,  e  migorment  com  fo  coronada  regfna. 
E  com  tot  a^o  fo  feyt,  lo  rey  Cariea  e  la  regba  sa  mnUer  en- 
traren en  Franca  e  vengren  a  Paris,  e  les  regines  amdues  segren 
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en  un  seil  tota  hora,  de  que  fo  molt  alegre  cascnna.  E  si  elles 
nagren  alegre,  lo  rcy  de  Fraot^a  nach  desplaer  de  co  quel  rey 
Carle s  bauia  fe^t;  .axi  qne  siu  pogues  destolre ,  queu  lera  Tolea. 
ten«  Empero  no  poch  failir  a  son  frare»  ans  Ii  doDa  tot  aeeon 
e  ijoda  qne  f«r  poch.  E  aii  mateiz  tota  loa  barona  de  Franca  Ii 
faeren  tyuda,  qui  daur,  qui  de  persooes,  en  tal  manera  que  eil 
snjusta  ab  gran  poder,  e  vench  contra  lo  rey  Manfre  e  Ii  enira 
en  aa  lerra. 


CAPITOL  XXXIV. 

Com  h  rey  CarUs  entra  en  lo  regne  de  Sicilia,  e 
hoch  venfui  e  mori  h  rey  Manfre  en  baialla  per 
raho  dels  seus  qui  sen  passaren  al  rey  Carles;  e  com 
hoch  tota  Ua  terra  del  dü  rey  Manfre  de  tSicUia. 

JEj  com  lo  Manfre  sähe»  qoel  rej  Carlea  Ii  renia  deana, 
azi  coDft  aqnell  qoi  era  dela  valeata  reya  del  mon,  aparellaa  e  fo 

Ii  ab  tot  son  poder  a  lentrant  de  aon  regne,  e  yengrense  a  la 
balalla  caacu  molt  volcnlerobament.  E  segurament  quel  rey  Manfre 
bagra  Ten9uda  la  hatalla,  sino  loa  lo  compte  de  Casarta  e  el 
compte  de  la  Sem  e  daltrea  barona  aeas  qnl  haolen  la  dauantera 
e  al  ferir  paeaarenoen  al  rej  Cariea  e  vengren  contra  Uor  aenjor 
lo  rey  Blanfre,  axi  qne  lea  genta  del  rey  Manfre  ne  foren  totea 
esmayades,  no  pi  r  lant  quel  rey  Manfre  de  res  no  sen  spaordi,* 
ans  feri  valentmeol  ila  hon  vae  la  senyera  del  rey  Carlas  eu  la 
batalla.  E  en  aquell  Hoch  hon  los  reys  amdos  eren  fo  moH 
cmel  e  fellona  la  batalla,  e  dura  del  mati  a  la^  mxyU  £  plach  a 
nostre  aenyor  qnel  rey  Manfre  In  fo  mort;  e  la  ana  gent  qni 
vaert'u  la  mivt,  e  quel  rey  Manfre  no  IrubaiK  ii,  axi  com  a  des- 
confits  anarense  fugent  cascuns  envers  Uurs  pavs.  E  aqnesta 
batalla  fo  en  lany  MCCLXYl  a  XXYU  dies  de  febrer:  e  azi  lo 
rej  Garlea  hach  lo  regne.  E  da^o  no  vuU  pua  dhr»  com  ne 
en  qual  manera ,  qne  no  toca  ne  tanj  a  la  mia  materia  de  que 
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yo  entench  partor.  Mas  a^tant  solameDt  fos  dich,  qael  fo  senyor 
apm  eala  bttUdla  ife  Sidlia  e  de  toU  Ui  tem  qoel  re^  Maiiiire 

senjori'jaua. 


CAPITOL  XXXV. 

rej^  CaraU  vmeh  Dalammya  ab  gram»  gent», 
per  venjar  la  nutrt  ditmdos  Uurs  frares^  e  com  lach 
fMres  lo  rejf  Carlen  e  Ii  Ueua  la  tesia  en  Napokj  e 
'  »ens  eantragte  reata  »mgar  de  Sidlia. 

E  no  ana  o  llonch  de  temps,  que  lo  rey  Coroli  v(  nch  Dala- 
msTiya  ab  grans  gcnts  coatra  lo  rejr  Cariea»  per  venjar  lo  rey 
jManfre  e  lo  rey  Eas  qiä  eren  eaUts  morts  en  la  batalla.  E  msx 
mateix  combatea  a  jorn  eeit  ab  lo  rey  Carles»  e  axi  com  a  Dea» 
plague  la  desconfita  torna  sobre  lo  rey  Corali  e  ses  gents,  e  lo 
rey  Carlos  fo  vencedor  e  ilt*ua  lo  camp,  e  hach  viu  lo  rey  Coruli. 
6  ab  mal  que  U  eaiech  tolchli  ia  testa  eu  Napols,  den  tote  \oh 
prisceps  del  mon  e  lea  altrea  genta  lin  donaren  gran  blaame. 
Empero  axin  fea,  e  asd  lo  rey  Carlos  poiz  no  baeh  eontraal  en  m 
terra  per  negu,  ne  nol  bom  nosen  mes  en  ?enjanca  affer  negim«, 
entro  quel  rey  en  Pere  Darago  per  honor  de  la  legina  sa  rauller 
e  de  808  fills  se  posa  en  cor,  que  aquelles  morts  vei^as.  E  da^ 
lexare  ara  a  pariar,  car  be  bi  tomarem*  com  aera  Uocb  e  temps; 
mas  tomare  a  parlar  dd  aenyor  rey  en  Pere  Darago. 


CAPITOL  XXXVL 

Com  lo  aenyor  rej^  en  Pere  ana  adregar  son  regne 
e  mebrel  en  ordre,  e  eam  hoch  gran  piaer  de  la  bona 

unda/n'a  den  Corral  Lianna ;  e  lo  hon  ordre  que  deck 
tenir  lo  reg  Darago  en  dre^ar  ses  galeee. 

lio  dit  aenyor  rey  en  Pere  ana  adre^  son  regne,  e  back 
gran  piaer  de  co  qoel  noble  en  Corral  Llan^  bacb  feyt  e  eomplit, 
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segons  qup  eil  Ii  inana ,  qui  hach  mes  re^  en  Tunis ,  axi  com 
bauets  oyX.  E  puix  eil  endreca  totes  ses  darasanes,  axi  en  Va- 
lencia com  en  Tortosa  e  a  Barcelona,  que  les  galees  estiguessen 
a  cubert;  e  feu  darasanals  per  lots  los  Hochs  hon  Ii  paria  que 
galees  degues  lenir.  E  plauriam  fort  quel  senyor  rev  Darago  posas 
en  son  cor  co  que  yo  Ii  dire,  que  ordonas  quatre  darasanals  en 
les  sues  marines ,  que  fossen  darasanals  sabuts ;  e  los  dos  fossen 
per  bona  ordonacio,  e  lo  altres  dos  per  necessitat.  Los  dos  de 
necessitat  fos  la  hu  en  Barcelona  c  laltre  en  Valencia,  percjo  vom 
son  dues  ciutats  en  quo  ha  major  poder  de  homens  de  mar,  que 
en  ciutats  que  eil  haja.  Los  altres  dos  de  bona  ordonacio  fos  la 
hu  a  Torlosa  qui  es  noble  ciutat  e  bona  ,  e  es  ala  frontera  de 
Cathalun^va  e  Darago  e  porien  si  armar  XXV  galees ,  que  entro 
fossen  forn  del  riu  nul  hom  no  sen  apercebria.  E  semblantment 
a  Cullera  hon  vendrien  tots  aquells  dell  regne  de  Murcia  e  Darago 
0  de  Castella  gran  res,  quo  nul  hom  non  sentria  res,  e  armades 
e  aparellades  porien  axi  entrar  en  mar.  Quen  veritat  yo  no  se 
de  princep  ne  de  rey  al  mon  tan  bells  dos  darasanals  ne  tant  se- 
grets,  com  seria  aquell  de  Tortosa  e  de  Cullera.  Perque,  senyor 
re.y  Darago,  no  demanats  los  vostres  homens  de  mar,  quels  par 
daco  que  yo  dich;  que  cert  som  que  aquells  qui  raho  han  diran 
que  yo  dich  Verität?  Com  en  lo  darasanal  de  Tortosa  vendran  tots 
aquells  de  Cathalunya  c  de  Arago,  c  en  lo  darasanal  de  Cullera 
tots  aquells  de  Valencia  e  del  regne  de  Murcia  e  de  les  fronteres 
e  dels  Hochs  envers  Castella.  Si  quen  cascun  Hoch  daquests  ab 
cinch  milia  Iliures  farets  un  darasanal.  E  en  cascu  daquests  dara- 
sanals porets  tenir  XXV  galees,  e  en  Valencia  al  darasanal  de  la 
mar  altres  XXV,  e  puix  en  Barcelona  altres  XXV.  E  axi  podets 
tenir  cenl  galees  apareHades,  com  ops  vos  sien  contra  vostres 
enamichs.  Mas  les  XXV  de  Tortosa  c  les  XXV  de  Cullera  podets 
armar,  que  lo  enamich  que  hajats  non  sintra  res,  entro  sien  fora 
dels  rius.  Perque,  senyor,  feyts  co  que  in  lo  ho  adminestrador ; 
quen  voslra  terra  ha  rieh  hom  o  cauaHer  que  ab  poca  de  riquesa 
fa  mes  que  altre  no  fa  ab  gran  res  mes.  E  890  perque  esdeue  ? 
Per  la  bona  cura  e  per  la  bona  adminestracio.  Perque ,  senyor 
rey  Darago,  pensats  que  hajats  bona  cura  e  bona  adminestracio, 
e  axi  farets  dels  aflers  aytants,  com  en  cor  vos  metats;  empero 
que  hajats  tota  vegada  Deus  e  lo  seu  poder  en  memoria,  e  puix, 
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eom  ops  V08  sia,  igal  Yot  •  complir  la  voilri  voleiital,  e  lo  da- 
rasanal  de  BaTcelona  e  aqoell  de  ValeDda.   E  st  a^  melels  ea 

ordonacio,  pensats  que  ab  la  ajuda  de  Dens  tos  sotsraetarets 
Sarrahins,  e  encara  chrestians  qiii  contra  la  real  voslra  senvona 
e  dela  TosUres  vullan  contrastar;  e  si  ko  fao,  lanlostlos  oc  poüeto 
pnnlrf  qael  poder  rortre  ea  molt  migor  que  lea  regtons  dei  moo 
OOS  penaen.  E  podeta  ho  Teure  en  lo  libre  de  lea  eonqueatea 
qae  per  lo  aen^or  rey  roatre  par  se  aon  fe^rtea  meD3ra  de  ijoda 
de  diners  ne  de  croada,  que  lesgle^a  no  hi  ha  donada:  que  mes 
de  XX  milia  mises  ac  canten  vujr  ea  aqueat  dia,  e  loU  dies  ea 
^  qnel  aenyor  rey  en  laeme  coBqoeri  aena  iQuda  e  croada  que 
no  hi  haeh  de  la  agleya;  qoel  re§pe  de  Mallorqaea  e  el  regne  de 
Valencia  e  lo  regne  de  Mnrcia  conqneri  aena  croada  e  ajuda  de 
la  agleya,  de  ^\uc  vu>  ha  Luit  la  sglcva .  que  fort  cosa  seria  de 
dir,  que  de  cinch  regnes  altres  hagues  tants  deimes  e  premicies, 
com  ha  daqoeata  trea  regnes ;  per  que  la  aancta  agleya  de  Roma 
o  aqoella  qui  la  regiien  deimen  penaar  lo  creximent  qne  han  per 
la  caaa  Darago»  e  quen  haguesaen  oonexen^  en  loa  llnra  dexe»- 
denta.  K  {  inp(  ro  i  onort  me  en  co,  que  si  lo  papa  iie  los  car- 
denals  no  liao  conexenca,  rvy  dels  reys  noslre  »envor  vcr 
Dena  na  memoria,  quUa  <yuda  ea  totes  Uara  neceasitata,  eis  £a 
anar  de  be  en  miUor. 


CAPiTOL  xxxva 

Cwn  lo  setii/i^r  rey  en  Pere  Darago  pensa  e  mes  en 
San  ewr  4^  hauer  la  venjanfa  dels  reys  Manfre  m 
Cfprali  e  Em  Uurs  frörest  e  com  mm  en  Franf^a 
per  vaer  la  regiua  sa  germana,  e  ia  gran  amor  que 

haeh  ab  lo  reg  de  Franca. 

E  axi  lo  aenyor  rey  en  Pere  Darago,  com  haeh  enteaea  lea 
batalles  e  lea  vencons  que  el  rey  Carles  haeh  feytes  per  la  ( on- 
questa  que  hacb  presa,  fo  molt  despagat  e  feUo  per  la  gran  amor 
que  baaia  a  madona  la  regina  mnller  aaa  e  per  aoa  fiUa  qne  eil 
amana  moll«   Per  que  poaa  en  aon  cor»  que  jamea  no  aeria  alegre 
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entro  venjan^^  Mgnet  preM.  Si  que  ordom  en  son  cor  ^  que  - 
tot  SMi  senyor  den  ordonar  en  los  fejts  grans  que  enpren:  que 

eil  pensa  en  lo  coraencamenl  e  en  la  m^'ania  e  puix  tu  la  0, 
com  daltra  manera  iiul  hotn  do  fa  res,  sino  peosa  en  aquestes 
tres  oosea.  £  lo  dit  senior  rey,  aii  com  lo  pus  saui  seoyor  del 
mon,  peaaa  eo  aqaestes  trea  coaea.  Sf  qne  de  la  primera  voa 
dire ,  qoe  era  cella  qae  eil  haoia  major  ops  ques  pensa .  que  abana 
que  eil  coineiKjas  res,  que  sabes,  qui  Ii  dcuia  ajudar  o  de  quil 
calia  guardar;  lallre,  que  hagues  moneda  ab  que  ho  pogues  bastar; 
la  leroera,  que  faes  sos  feyta  tau  aegretameat,  que  duI  bom  non 
aentia  rea  de  ^  quell  baoia  el  cor,  maa  la  aua  persona  taul  ao- 
lament,  perco  eom  eil  pensaua,  qoe  soii  preposft  era  tal,  que 
nul  hoin  uo  Ii  consentria.  que  eil  comen^as  guerra  contra  la 
sgleya  qui  es  tot  io  poder  de  cbrestians,  e  puix  contra  la  casa 
de  Franca  qui  ea  la  pus  antiga  caaa  de  rey  qui  aia  en  cbrealiaa- 
dat.  Com  contra  caacuna  daqneatea  coaaa  hauia  poaat  en  aon  eor» 
que  eomen^as  guerra.  E  ai  negu  ne  demanaa,  no  fora  hom  el 
moii  qui  lo  hi  lloas;  mag  eil  confiant  en  Deus  e  en  lo  bon  dret 
que  volia  mantenir  pensa  que  de  aa  testa  e  de  son  enteuiment 
ab  la  iguda  de  Deua  Iractaria»  que  la  Tenjanca  pogpea  fer  del 
pare  e  dela  aoondes  de  madona  la  regpna  muUer  aua,  e  del  aoi 
e  dela  aobreauondea  de  aoa  Alls.  Com  eaacu  pol  penaar,  en 
quina  dolor  viuia  madonn  la  regina  iiiuller  sua,  com  sabe  quel 
pare  c  eis  auoncles  foren  morts.  E  axi  lo  senyor  rey  en  Pere 
amaua  mes  madona  la  regina,  que  res  qui  foa  el  mon.  Perqne 
a  cascu  viya  lo  cor  a  a^o  que  Munteyagol  deya:  Prop  ba  guerra, 
qui  la  ba  el  mig  del  seu,  e  pua  prop  la  ha,  qui  la  ba  en  aon 
consell.  E  axi  lo  senvor  rey,  toin  oja  un  plant  de  madona  la 
regina,  dins  lo  cor  Ii  cauaiia.  Perque  tols  perills  pensats  en  son 
cor»  ae  penaa,  que  la  jiai^an^a  bc  faes  per  eil.  E  entra  en  ajftal 
penaament  gne  fo  meater  que  eil  tractaa  de  la  dita  yenjan^a 
90  que  aon^toF  a  nula  persona  no  ?olcb  dir  ne  deacobrir,  ans 
pensa  que  donas  recaple  a  les  tres  coses  que  dauant  vos  he 
dites,  90  es  asaber:  que  neeu  ron(rn  son  regne  no  poerues  vniir; 
laltre,  que  nul  hom  no  aahea  90  que  volia  ier;  la  ter^a,  de  igustar 
moneda  ab  que  ho  pogues  bastar.  E  axi  eil  pensa  piimerament 
moH  en  la  caaa  de  FVan^. 

E  es  Verität  quo ,  mentre  eil  era  Infant ,  que  son  pare  era 
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fia,  «na  on  jon  eo  Fknan^  per  ?aer  lo  re;^  de  F^aii^  e  bi  regiiui 
88  f^mnaiui.   E  pensat,  qae  si  engaany  hi  anaiui,  qoe  oon  per- 

dria  b  de  son  trmps ,  nv  fnria  frelura  a  la  frontcra  dels  Sarrahios, 
com  los  Sarraliins  diiiern  no  poden  ho^tejar,  tant  son  mal  eaanls 
e  mal  vestiU ,  e  temea  frei  mes  que  genta  del  num«  £  per^  eil 
entra  en  F^an^  eo  ianer.  E  eom  fo  en  Fraa^y  fo  reebul  ab 
gran  hooor  e  goig  e  alegre  qoen  haeh  lo  rey  de  Flraiica,  e  IIa 
eslech  be  dos  raesos  ab  gran  deport  e  solaz:  e  IIa  eil  borna  e 
tira  a  laulat  e  ana  ab  armes  ab  cauallers  e  ab  fiUs  de  cauallers 
qoi  eren  anata  ab  eil,  e  ab  molu  comptes  e  iMrona  de  Frao^ 
qohi  aia^iaaeo  per  amor  delL  Qaeoa  dire?  que  tanta  damor  eatn 
entre  lo  dH  senyor  Infant  e  lo  rey  de  Fran^,  qae  diina  hostia 
sagrada  combregaren  amdoSt  es  juraren  es  faeren  omenatge ,  que 
nul  temps  la  hu  no  vingues  conlra  lallre  per  neguna  persona  del 
mon,  ans  aiyudasseD  es  yaiguessen  contra  tots  homens.  Si  que 
la  amor  fo  aii  cordial  enire  amdoa,  com  pot  eaaer  entre  doa  fra- 
rea;  que  yo  mon  cors  vio,  qnel  rey  de  Franca  en  lea  soes  aellea 
que  caualeaua  portaua  a  quartons  lo  senyal  del  scoyor  rey  Darago 
per  amor  del  iiilanl ,  e  en  laltre  quarlo  lo  seu  senval  de  Ir^  tl  r«». 
E  axi  mateix  se  feya  iinfaat.  £  puix  lo  dit  seuyor  inCant  ioroassen 
molt  pagat  del  rey  de  Franca  e  de  la  regina  sa  germana.  E  a^o 
▼08  be  yo  complat,  per^  com  per  anant  ae  tanyera  qne  parlem 
daquesla  aujnen9a»  e  haura  Hoch  al  nostre  proposit 


CAPiTOL  xxxvni. 

Gm  h  senjfor  rey  en  Pere  se  tench  per  eegwr  dA 
rey  de  Fran^a^  e  com  io  rey  de  MaUarquee  se  eamr 
plague  al  dit  senyor  rey  en  Pere  de  certs  tarts  que 
el  rey  de  Franga  U  feya  a  MuntpesUer;  e  com  sohre 
ofo  se  vaeren  en  Tohsa  los  tres  reys  e  lo  prmcep 
de  Taranta,  hon  Aach  conuinenfa  entreUs. 

Aram  Uexare  a  parlar  daqaesta  raho ,  e  tomare  a  pariar  del» 
affera  qne  ?engren  al  aenyor  rey  en  Pere  Darago,  qae  membra  U 
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la  conuinenca  e  la  fermelal  qui  era  entre  io  rey  de  Franca  e  eil ; 
per  que  Ii  paria  que  de  la  casa  de  Fran^  fos  segur»  a  que  nega 
dany  no  lia  pogues  venir  daquella  part  a  res  del  aeo ,  per  la  dita 
fermelat  e  sagrament;  e  azi  mateix  per  lo  grau  dente  qui  era 

cnücll^,  e  inajorment  que  hauia  ja  fills  qui  eren  grans  e  alts,  e 
ereil  sos  iiabuts.  E  axi  veuö  ques  tench  per  s»tgui  de  la  ea&a  de 
Fraura.  E  menlre  eil  estaua  eo  aqueat  pensameiii,  lo  seByor  rey 
de  Maliorques  ae  vae  ab  eil,  e  complagaea  molt  a  eil  de  nMs 
torls  e  noQitata  que  el  rey  de  Fhu^a  feya  a  Mantpealler  e  a  la 
baroiiiii.  Si  quenseinps  sobre  aquesls  lorts  e  injuries  trameleren 
lliirs  niissalgers  A  rev  de  liauca.  V  Id  j(  v  de  Franca,  axi  eum 
{»quell  qui  hauia  grao  deaig  de  vaer  io  re^  eo  Perc  Darago  aseuya- 
ladament,  trames  los  a  dir»  que  eil  vendria  a  Toloaa»  e  ella  que 
saparellassen ,  que  Ha  ques  vaeaaen ;  empero  st  ells  volieii ,  que 
eil  vinuues  a  Perpenva  o  a  Barcelona,  que  per  amor  dells  que  hi 
veudna  volenlers.  E  los  re>s  auiduo  ^crjiiciüs  liagren  gr;in  pla»  r 
daquesta  raho,  e  Irametereo  Ii  a  dir,  que  la  visUi  fos  a  lolosa: 
e  cascuns  apparellarense  de  Tenir  a  la  dita  viata. 

E  lo  rey  Garles  qui  a  aquesta  viata  deina  eaaer,  IraiAes  son 
Iii!  ^(pii  era  princep  de  Taranlo  aquella  saho,  c  puix  fo  rey  apres 
ia  morl  de  son  pcü  e  lo  i  e^  t<a  ii  s)  al  rey  de  Franca ,  e  eil  pre- 
gaU  que  aoas  ab  eil  a  la  dita  visla.  E  a^o  l'eu  per  tal,  com  no 
hauia  persona  el  moo  de  qui  eil  tant  gran  dupte  b«giiea,  com 
hauia  del  senyor  rey  en  Pere  Darago.  E  tramea  a  pregar  al  rey 
de  Fraiira  qui  era  son  nabol,  que  eil  endrecas  en  tal  euisa  en 
aquella  visla,  que  nol  calgues  ternbre  de  re&  dei  dil  aeü^vor  rey 
Darago.  E  a^o  feya  asenyaladameoi  lo  rey  ('arles,  com  cntenia 
a  fer  passatge  eo  Romaoia  contra  lemperador  Paliagolo  qui  tenia 
leinperi  de  Constantinoble  contra  raho ;  com  per  cert  dels  filla  det 
eniperiulur  Baudoy  deuia  esser  lemperi,  los  quals  eren  nabols  de! 
rey  Carles.  E  axi  eil  hauia  dupte,  que,  com  eil  seiia  luia  dtl 
regne ,  quel  senyor  rey  Darago  no  Ii  lleuas  lo  regne.  Queus  dhre  1 
en  la  dila  vista  vengren  tots  los  tres  reys  e  lo  dit  princep.  E  ai 
hanch  nul  temps  fo  gran  alegre  e  gran  pagament  entre  reys  e 
.senyors,  si  fo  entre  e!lf>  tots  tres  revs.  Mas  per  res  lo  princep 
nu  podia  Irubai  bona  cara  ne  eonsülai^io  neguna  ab  lo  dil  ^tiiyor 
rey  «n  Fere,  m>  Ii  estaua  moii  brau  e  iello.  6i  quel  rey  de 
Franca  e  lo  rey  de  Maliorques  preseren  un  dia  en  la  cambra  lo 
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sen^ur  rey  Darago  e  Ii  dixercii .  c  oin  j)udia  esser,  qiie  eil  no  par- 
laua  ab  lo  priacep?  que  be  sabia  cü,  que  soo  pareiU  era  inoU 
canial,  «xi  com  aqueli  qui  eni  fiU  de  sa  onsina,  fllia  del  compte 
de  ProheD^a,  e  daltra  part,  qae  hania  per  muller  aa  parenia  car- 
nal,  tna  del  rey  Dongria.  B  an  que  rooUs  deiitea  hi  haala,  si 
que  finaiinente  ab  eil  no  podien  res  acabar.  E  lo  princep  conuida 
io  rey  de  Fran^  e  io  rey  en  Pere  Darago  e  lo  rey  de  Maliorques; 
mas  hanch  lo  rej  en  Pere  oon  volch  pendre,  perque  lo  eomiit 
haeh  a  ceasar.  Maa  lo  rey  do  Aiallorqaea  U  feya  molta  donor,  e 
lo  priocep  a  eil.  B  axf  que  a  la  partenca  de  la  viata  sen  ana  lo 
princep  ab  lo  rey  de  Maliorques,  hon  yoh  ?iu  anulusus  eiilrar  eu 
Perpinya:  e  los  fo  feyla  gran  iesia^  e  tencblo  lo  rej  de  Malior- 
ques Vill  joroa. 

Aiaas  llexare  estar  lo  prioeep,  e  toroarem  a  lea  vlatea;  que, 
com  la  festa  fo  passada  que  dura  be  XV  Jörns ,  pensaren  de  trac- 
tar  dcls  aflers.  E  finalment  lo  rey  de  Fraii(  a  jauinih  al  rey  Da- 
rago e  al  rcj  de  Maliorques,  eis  Jura,  que  eil  uul  Iciiipb ,  ne 
per  cambi  ne  per  res,  eil  nos  melria  a  fer  cambi  ab  laveseba 
de  Magalona,  ne  sen  trametria  de  res  qui  fos  dels  affere  de  Munt- 
pesller.  E  ail  mateix  lo  rey  de  Rtin^a  conferma  la  bona  amistat 
qui  era  enlrc  Io  senyor  rey  cn  Pere  Darago  e  eil,  la  qual  hauien 
fermada,  n%\  com  dauanl  es  dit»  eo  temps  quel  seayor  rey  eu 
Pere  era  Infant  e  ana  en  IVan^a. 

E  feyl  tot  a^o  e  moltes  dallrea  bonos  conformaclons  qne 
hach  entre  eDs,  parlirense,  e  lo  rey  de  Franca  tomaaaen  per 
Caors  e  per  Figach  en  Franca ,  e  lo  senyor  rey  en  Pere  tomassen 
en  Calbaiunya,  e  lo  senyor  rey  de  MaUorques,  aiu  com  dauant 
vos  he  dit,  ab  lo  princep  ensempa  entrasaen  a  Muntpealler. 

CAPITOL  XXXIX. 

Com*  lo  reif  de  MaUor^aes  sota  sabuda  e  ceria  fer^ 
meiat  fo  deeebut  del  rey  de  Franca  qui  a$mbia  ab 
lacescha  de  Mngalona  e  pvengm  possessh  de  Munt- 
pesUer  ab  greu  dek  prohomens. 

E  sobre  aquesleb  lermetats  quel  wy  de  Mallorqucb  hach  de! 
^I^r  de  Franca  durmi  segur  del  feyt  de  Munipessler>  axi  que  sola 
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a(juesla  fermelal  fo  ill  decebul  per  lo  re^'  de  Franca  qiü  feu  cambi 
ai>  iavescha  de  Magaioua,  ab  90  quel  dit  auescha  hauia  a  Munt- 
pesUer.  £  com  lo  cambi  fo  feyt»  lo  rey  de  Franca  enlra  aMimtp 
pesller  per  pendre  possessio  per  part  de!  dit  auescba;  empero  los 
prohomens  de  Muntpesller  per  res  nou  volien  consentir»  ans  häufen 
eiiUiuniLiil ,  quc  auans  sc*  dexassen  lots  pezejar,  que  llur  scnyor 
lo  re\  de  iMallorqiu's  pnscs  tnnt  gran  deslret  del  re^'  de  Franca. 
E  lo  rey  de  i^Yan^^i  fcu  cridar  los  les  hoste  sobre  Muntpesller ,  axi 
que  si  «gostaren  tantes  de  genta  de  cauall  e  de  peu,  que  fo  in- 
fanitat:  e  los  prohomens  de  Mnntpessler  a[)arellaren  se  molt  be 
de  del'endre.  E  lo  senvur  rvy  de  Mallorques  qui  sabe  aco  pensas, 
que  llexas  mvire  lo  rey  de  Franca  en  pohsessio,  quen  boti  cur  no 
pensaua,  que  a^  lantosi  que  eil  fos  ab  lo  re^  de  Franca»  que  no 
Ü  Uexas,  per  les  conuinences  qui  eren  onlre  ells  e  per  Ja  gran 
amor  e  deute  qui  era.  E  aii  trames  manament  als  prohomens  de 
Muntfjesller,  que  no  Ii  contrastassen  la  possessio:  e  acols  mana 
en  de  tra^ciu,  i|ue  no  \ulin  liauer  en  desaniislai  hi  rry  de 

Franca;  e  que  estiguessen  luyt  ab  bon  cor,  que  eil  eolrana  en 
Franca,  e  que  sabessen  que  tal  deute  e  fermetat  hauia  ab  io  rey 
de  Franca ,  que  tanlost  ho  hauria  eil  del  re^^e  Franca. 

E  axi  los  prohomens  de  Muntpesller  «b  grcn  quels  fo  hagren 
a  üIm  lin  lo  inmaiiicnl  de  Uur  senvor  Jo  icv  dp  Mailuiqucä,  e 
nu^orment  per  ia  bona  esperau^a  que  eil  los  meUa.  E  axi  veus 
com  deeebe  lo  rey  de  Franca  lo  rey  de  Mallorques.  Si  quel  rey 
de  Mallorques  entra  en  Franca ,  es  yae  ab  lo  rey  de  F^an^a  aquella 
▼egada  e  daltrcs  moltes;  e  Iota  ?egada  hi  metia  qiialque  si,  quo 
aqueilü  ^.ihn  imn  jHHlia  fci ,  ^vi  wvi  quc  so  tingues  per  dil, 

que  en  breu  ho  lana.  E  ab  aylals  beiles  paraules  lo  mena  de- 
mentre  fo  viu;  e  aytal  mateix  sau  feyt  tots  los  altres  reys  de 
Franca,  qui  entro  al  dia  de  vuy  son  estats.  E  nols  basta  que 
lengucssen  e  haguessen  la  pari  de!  aiiescha ,  ans  so  han  tot  pre«. 
(^uei  pus  manifest  desaret  es,  quc  in  lul  lo  uion  se  faca.  Per- 
que  siats  certs .  que  per  leuips  daquest  de<^nrpt  cxira  gran  guerra 
e  gran  mal ;  quel  rey  Darago  ne  lo  rey  de  Mallorques  nou  poran 
soflferir  perque  ereu,  que  costara  a  la  casa  de  Franca»  Dens  per 
la  sua  miserirordia  ho  Julge  segons  lo  dret  e  la  raho  que  eil  hi 
ha  ityC,  n»*  Iii  la. 

Ära  Ucicm       estar ,  que  iJexar  ho  he  a  la  jusücia  de  üeus 
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V  a  la  Verität,  de  qii{  han  a  Tenir  totes  les  venjaDces  per  dretura, 
e  parlarem  del  re^  Darago  ea  Pere  qtiia  tencb  per  aAse^urai  dal 
rey  de  Franca :  e  axi  mateix  a  la  fl  trobafsen  ha  eogaoaty  axi  com 
lo  rey  de  nfaUorqaea,  e  molt  mea,  eo  taDt  com  lengaii  dUinta  a 
mes.  Mas  empero  del  eogan  qoel  aenyor  rey  Darago  pres  per 
eil,  be  liD  feu  Deus  venjanca,  abaas  que  leugau  fos  de  tot  com- 
plil»  üegouä  que  per  auant  oyreta. 


CAPITOL  XL. 

Chm  lo  smjfor  reg  m  Pere  se  vokh  aseegmrar  de  la 
caea  de  CasteUa,  e  am  sabuila  la  mort  de  son  na  hat 
lo  rey  en  Ferratido  de  Casteila  tum  Ua,  e  pres  aoe 
doe  fiUe  de  dU  rey ,  ek  mena  e  pasa  en  la  eastM  de 
Xatiu;  e  a  poch  de  temps  lo  rey  en  Sanxo  de  Ca- 
eleUa  veneh  se  vaer  ab  lo  rey  enPere,  hm  se  irac^ 
taren  e  fermaren  cmitibcences  amdos  los  reys. 

E  axi  lo  senior  rev  en  Pere  estech  a  son  enleniinent  inoil 
»egur  de  la  caaa  de  Franca,  com  fo  parlit  de  le«  vistes  de  Toloaa. 
E  pensas,  qae  azi  mateix  aa  aeguraria  de  la  caaa  de  Caslella:  e 
Tenchaen  en  Arago.  E  ea  Verität  «quel  rey  Nanfoa  de  Caatella 
hach  de  sa  muUer ,  germana  del  senyor  rey  en  Pere  Darago,  enlre 
eis  allres  dos  fills,  lo  innjor,  axi  com  dauanl  es  dit,  qiii  hach  nom 
in£ant  en  Ferrando»  e  laltre  qui  hach  nein  iiifaul  en  Sanxo.  E  al 
mqor  eil  dona  per  mnller  la  filla  del  rey  Lloya  de  Fran^,  e  ger- 
mana del  rey  Phalip  qui  hatda  la  flila  del  aeoyor  rey  Darago.  E 
perco  com  lo  rey  Nanfos  de  Castella  e  lo  rey  Pbalip  de  Franca 
eren  ciirivHlh  qui  hauten  les  ftlles  del  senvor  rev  en  lacme  Da- 
rago» ordonaren,  que  aqueil  malrimoui  se  feu  del  tili  m«\jor  del 
rey  de  Caatella  ab  la  germana  del  rey  Phalip ,  qui  hauia  nom  ma* 
dona  Blanea,  e  donaren  la  Ii  ab  enleniment,  que  aprea  la  morl 
del  senyor  rey  Nanfos,  perco  com  era  lo  major  fill  que  hauia, 
los  re^  de  Castella.  E  lo  dil  infant  en  Ferrando  hach  de  la  dila 
madona  Bianca  do»  filla»  qui  hach  nom  la  hu  lo  rey  Nanfos,  e 
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lallre  infinl  ea  Femndo.  £  com  lunh  haute  aqaeste  doB  lUb,  lo 
dit  infimt  en  Ferrando »  axt  com  a  Dens  plach ,  haeh  malallf a ,  e 

passa  desta  uda,  de  que  fo  moll  grau  Lala,  que  rooU  era  bona 
persona  e  drelure^. 

B  com  lo  aenjor  rey  Darago  aabe  la  mort  de  aon  naboi,  fon 
molt  despagaly  an  com  daqaeU  que  eil  amaaa  i^ytant  com  un  de 
aoa  Ulla.  E  hauia  be  raho,  que  no  era  persona  et  mon  aqui  Un- 
fanl  en  Ferrando  amas  tant,  com  feva  a  sod  auonclo  el  senyor 
rey  Darago.  Si  que  a  poch  de  temps  lo  dil  senyor  rey  Darago 
entra  CD.Caatella  ab  pocha  companya,  e  aaa  eo  trea  ^es  e  en  . 
qoatre  nuyte  be  Ylil  jomadea.  Axi  que  ana  Ua  hon  eren  loa  dos 
fllto  del  hifant  en  Ferrando,  eis  pres  eis  sen  mens  el  regne  de 
Valencia,  elü  nies  eu  lo  castell  de  Xatiua,  hoo  los  feu  nodrir, 
axi  com  tanyia  a  fills  de  rey.  £  a^o  im  per  dues  rabons  asenya- 
ladea:  la  primera»  per  la  gran  amor  que  hauia  a  Ilur  pare»  que 
n^u  Dola  poguea  fer  mal  en  Uura  peraones ;  e  laltra  que,  ai  lin- 
Cmt  en  Sanxo  nabol  seu  ae  desconexia  de  res  envers  eUs,  que 
eil  ttngues  aquclls  infanls,  e  qiien  faca  rey  de  Castella.  E  que 
axi  tendiia  la  casa  de  Castella  pigada  *  e  lligada  a  sa  voleutal. 
Si  que  quant  lo  rey  de  Castella  ho  aabe,  quen  fo  moli  pagat; 
maa  creu  que  no  ho  fo  iinfanl  en  Sanxo.  E  no  ana  a  moll  de 
temps  quel  rey  de  Castella  feu  jurar  a  gran  res  dels  richs  homena 
de  soll  regne  Iinfanl  eti  .Sanxo,  que  fos  rey  apres  sa  muit.  E  com 
a^  fo  feyt,  linfant  en  banxo  se  vae  ab  son  auonclo  lo  rey  Da- 
rago que  axi  mateix  lamaua  moU »  e  dix  Ii :  pare  senyor,  ja  aabete 
quel  rey  mon  pare  ma  feyt  jurar  a  gran  res  de  aoa  richs  homens, 
e  ea  Ter  quin  ha  aleuna  qui  ni  contraeten ,  que  nom  volen  jurar, 
per^o  com  hauieu  jural  linfant  en  Ferrando  mon  frare,  que  fos 
rey  apres  la  mort  de  nostre  pare.  Ära,  pare  senyor ,  a  vos  deu 
aaber  millor  que  yo  aia  rey,  que  negu  de  mos  naboU.  Si  que 
yo  feig,  que  a^o  eata  en  vostra  ma;  per  queua  aoplich  eua  prech, 
que  TOB  da^om  aiato  valedor.  E  com  no  men  volguessets  ajudar,  que 
sia  de  merce  vostra,  que  no  mi  negats;  que  ab  que  vos  iioiu  siais 
contrari,  nom  tem  que  de  Deus  en  auall  nul  bom  mo  puixca  lolre. 

E  com  lo  rey  Darago  hach  eotea  90  que  aon  nabot  Ii  dix 
que  eU  amaua  lant,  com  ai  foa  aon  All»  respoali:  nabot,  be  he 


Digitized  by  Google 


74 


entei      que  VO0  baseU  dit,  e  mponcb        que  si  vos  ?oleto 

esser  envers  uob  aqurll  que  deuets  ne  yom  cuyl,  siaU  cert  que 
nous  vendre  contran,  ab  que  fa^ats  co  que  yo  volre,  e  que 
da^om  fa^U  sagrameot  e  omeoatge.  £  eil  dix;  i)eU»  pare  &&ayor, 
demanaU,  que  volets  que  yo  Ci^a,  que  toi  quaol  tos  maaela  aom 
aparellat  yo  ara  e  loBtempa  de  fer,  e  no  als:  e  da^o  ?po  f»  aa- 
grament  c  omeualgc,  axi  com  a  fill  de  re>.  Donchs,  dix  lo  senyor 
rey,  yuus  dire  co  que  facats.  La  priiuera  cosa  quem  prometats, 
que  toalemps  ine  aiaU  ea  ^juda  ^ab  toi,voatre  poder  c;||^a  tota 
ke  home&s  dd  mon,  e  que^fsr  i«I><>  negvua  per- 

sona eonlra  mi  ne  mos  regues  tos  Jis  bom  per  vos  M  .vingals. 
i:  iallra  raho,  que  proraelats  que,  com  vostres  nabots  seran  grans, 
que  hauran  coneguda,  quels  dejals  fer  pari  dels  regnes,  en  guisa 
que  aien  i>e  heretats.  Öeoyor,  dix  eil,  vos  me  deyts  cosea  que 
yous  promeU,  qui  son  rahooabies  e  boues,  e  qui  son  a  honor 
mia;  perque  yo  som  aparellat  de  fennar  en  aqueJles  maneres  que 
vos  manelü.  E  sobre  aco  loreii  aquesles  conuinences  lermades, 
axi  com  dauaul  es  dil,  ab  sagrament  e  omcuatge,  e  encara  ab 
canes  pubüques.  £  feyta  aquesta  fermetat  enUre  elU,  linfant  en 
Sauo  tomassen  alegre  e  pagat  en  Caatell»i  o^^  ^  iot  a  son 
pars  qui  nach  gran  piaer  e  gran  alegre,  exonfoma  al  senyor 
rey  Darago  toi  co  que  son  fill  hach  promes. 

Ara  iiexare  eil»  eslar,  e  parlaic  dei  ^rivor  re^'  en  Pere  qui 
fo  moU  aiegre  e  pagat  de  90  que  bach  endrevät»  P^f  «1^«^ 
teneh  pe^  .s^gfiff  de  €astella. 


Com  to  senjfor  rey  en  Fere  seit  torna  a  Valencia, 
hm  iroba  mksaiyers  del  rey  de  Grtmada  quU  regue- 
seren  treuu,  la  quäl  Us  hach  atoryada  a  vincli  aNf/s; 
e  com  penaa  en  plegar  moneda  per  Ma  sa  terra. 

E  tantost ,  com  eil  fo  al  regne  de  Valencia ,  troba  missatgers 

dei  rey  de  Granada  ,  que  Ii  vcnguereo  ab  grans  joyes  e  ab  graos 
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preseuU,  que  Ii  requeseren  treua  de  pari  del  rey  de  Granada. 
M  lo  dit  seoiyor  ny  en  Fere ,  peusant  que  son  propcwU  bauia  boD 
eomen^ament ,  atorga  loa  la  tr<M  anya.   E  aegorameni 

que  a^  do  era  cosa  qoe  per  M'  el  mon  fera ,  aino  foa  pcr<^, 

com  eil  l(  nia  en  son  cor  de  fer  la  venjanca  del  rey  MauliL'  r  del 
rev  Corali  e  del  rev  Eus ;  inas  aco  lo  feu  at;uiiic4i  a  fer  la  dila 
treua.  £  com  a^o  fo  feyi,  eli  vae  que  eft-oomplii  lo  primer  pro- 
poiii  aea,  90  es  quea  tenia  per  aegur,  qoe  de  negona  part  no  Ii 
podia  füir  damnatge  a  k  *sna  terra  ,  ana  podia  cdmeo^ar  lo  viatge 
quen  son  cor  sauia  posat.  K  pensas  que  lo  seeon  proposil  com- 
pÜs,  cy  CS  a  saber  de  piegai  luoiieda.  K  per  lules  he»  IciiCb  el 
ampnMoa  vassalls ,  quo'^ä.  igadaaa«M]  de  moneda,  perco  com  eil 
entedili' affer  tal  Tiatge,  iterla  gran  ereximent  dell  e  de  Iota 
aoa  aotameaoa.  E  lea  aues  genta  aabien  lo  de  tant  ai  eor,  e  de 
tant  1)0,  que  bes  pensauen,  que  nos  niouia  debacles.  E  cascuns 
aloreauen  Ii  tot  co  i|uc  deinanaua,  axi  (|ue  melia  Mses  e  alires 
ajudes  per  tots  sos  reguea  e  terrea,  qui  muutauen  a  tant  que  era 
iolinitali'^.4{^ia^eri9Q  pagata  aoa  aotameaoa. 

Art  4(ätr^  Mitar  aqueata  ajoda  quea  fa  ea  cuH  per  tota  aoa 
regnes,  e  tornare  a  parlar  del  re^  Curles. 


CAPITOL  XLU. 

Com  lo  frmcep  de  Toronto  sm  ioma  de  lee  vigiee 

de  Tolosa  lU  rey  Cur  lea  son  pure,  e  Ii  compta  el 
mal  pagament  que  kach^deU  lo  aenigor  rejf  en  Pere; 

e  com  lo  rej/  Curles  ,  ffunt  se  sola  en  lo  seu  pi^er, 
9e  posa  en  cor  de  m  tembre  dU  senyor  rey  en  Pere* 

Verität  ea  qae,  qaanl  lo  princep  de  Taranto  fo  partit  de 
lea  viatea  deToioaa,  ana  tant  per  aes  jornadea»  qoe  fo  ab  lo  rev 

Carles  son  pare,  qui  ii  demana  uüuelles  de  Ics  visles.  E  eil  dix 
Ii  lol  (o  (|ue  Ii  era  esdeuengul,  ue  com  lo  rey  de  Franca  0  lo 
rey  de  Mallorquea  Ii  haoien  feyta  molla  donor,  maa  lo  rey  Darago 
que  per  rea  no  aera  volgot  conaolar  ab  eil,  ana  Ii  era  eatat  bran 
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e  fello.   Don  lo  rey  Garies  ne  fo  moll  despagal,  e  eonech,  qae 

aquella  s|iiria  (enia  el  cor  qiie  eil  »c  pensaua  es  duplaua.  Em- 
pero  eil  äe  liaua  Unt  eu  ia  sua  caualleria  e  eu  lo  gran  ^odcr  que 
hauia,  qae  posa  en  son  cor  qae  no  bagaes  dupte  deil.  £  sega* 
rament  ajd  so  podia  peasar»  qae  eo  ri  haaia  lY  coses,  qae  qo 
hania  allre  rey  el  raon  qai  les  haguea.  La  piimera,  qae  eil  era 
*  tengut  per  lo  pus  saui  piaicep  e  millor  darmes  qul  el  nion  fos 
apres  la  mort  del  l>oa  re^'  en  lacme  Darago.  Laltra,  que  era  lo 
pus  poderoa  re^  del  moa:  que  en  aqaella  aaho  eU  era  rejr  e  ae* 
njor  de  tot  qaant  lo  rey  Manfre  aoUa  baaer;  e  aprea  era  compte 
de  Proben^a  e  Danjoa;  e  aprea  era  aanador  de  Roma  e  vieari 
general  de  tola  ia  pari  guelTa  dt  Toscana  c  de  Lombardia  e  de 
la  Marcha;  apret»  era  vicari  general  de  tota  la  lerra  doitra  mar« 
e  cap  major  de  tota  los  chresüans  qui  de  Ua  mar  ereo,  axi  dela 
ordrea  del  Temple  e  del  Spital  e  dela  Alamanya,  com  de  totes 
clutata »  castella  e  vUea  e  altres  nactona  de  cbreatians  qoi  hl  foaaen, 
ne  hi  venguessen;  e  apres  hniiia  en  sa  nia  lo  sanl  pare  aposlolich, 
e  Iota  la  saucla  sgle^a  romana,  axi  com  aquell  de  (|ui  leyen  eomple 
de  gran  fauoDer  e  de  regidor.  Daltra  pari  hauia  la  caaa  de  Fraa9a, 
per^o  com  lo  rey  Uuya  de  Frao^  era  aon  frare,  e  mari  e  lexa 
rey  lo  rey  Falip;  e  recomanali  ebarament  lo  rey  Carlea  aon  frare, 
e  axi  feya  compta  dell,  axi  com  si  lo  rey  Lluys  son  frare  fos  viu. 
Donchs  segurament  que  esguardanl  aquest  poder  seu ,  pocli  lo  calia 
duptar  del  rey  en  Pere.  K  axi  eil  posa  en  son  cor  aquest  poder» 
e  no  penaa  el  poder  de  Dens.  Perqae,  qualqae  aia  qtiia  flu  mea 
en  aon  poder  qael  poder  de  Dens,  pot  fer  compta,  que  Dens 
inoslrara  sobre  aquell  lo  seu  poder,  a  donar  a  conexer  e  entendre 
a  lol  lo  mon .  que  res  iiu  es ,  mas  solament  lo  seu  poder.  E 
desla  raho  daquesl  poder  de  Üeus  he  tant  parkt  dauaul ,  que  ara 
no  men  cal  pas  parlar«  E  ail  eatech  en  aa  esperan^a  e  en  b 
for^a  de  son  poder. 
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O  AP  IT  OL  XLIII. 

♦ 

Recompta ,  quma  sia  Stada  ia  causa  per  4/ue  la  iUa 
de  l^eiUa  ee  hoch  reuelada  conira  fo  rejr  Carles ,  e 
com  du  rey  assafia  ia  ciutat  de  Macina;  e  com  Boaps 
satpa  eonira  son  fröre  Mirabusaeh,  e  sen  feu  coro- 

nar  rey  de  Buyia. 

E  estanl  en  esta  yolentat  tant  alta,  eil  haeb  lals  offictals 
mesos  per  tota  la  flla  de  SidBa  que  no  feyen  ne  deyeo  shio 
lots  mals  e  soperbies,  e  nols  paria  qael  mon  fos.altre  Dens ,  mas 

lo  rey  Carles.  Si  ques  desconexien  de  Deu»  e  domens,  c  feyen 
taott  que  maraueila  era,  com  los  Öicüiaus  nols  degollauen  auans 
qae  no  soffeiisseD  90  quels  Francesoa  los  fejen.  E  entre  les 
allrea  malaestats  aesdeueneh  qoe  ereo  feates  de  paacha ,  e  a  Palenn 
ba  una  sgleya  que  es  envers  lo  pont  del  almiraD ,  bon  a  les  festes 
de  pascha  hix  tota  la  ciutat  a  pcrdonanea ,  e  majorment  les  dones 
de  Faierin  hi  van  totes,  £  aquell  dia  anaren  hl  alguaes  gentils 
dones  entre  les  altres  qul  eres  molt  belles  dones»  e  los  saijants 
franeesos  eiven  defora»  e  trobaren  aquelles  dones  qoi  anaoen 
aeompanyades  de  bon  jouent  qui  eren  llnrs  parents.  E  per^o 
que  po^essen  metre  los  Franeesos  la  ma  a  les  dones  Ua  hon  se 
voiguessen,  cercaren  los  jouens  bomens»  si  portauen  armes;  e 
com  vaeren  que  non  portaaen ,  digveren  qae  Ic»  bauian  comanades 
a  les  dones,  e  per  les  maneres  ells  los  meüan  la  ma,  e  les  pe> 
cigaoen,  e  per  les  mamelles.  Axi  qae  altres  bomens  qni  anauen 
ab  altieh  dones  qui  vaeren  aco,  e  vaeren  que  balien  ab  vergues 
de  bou  aquelles,  e  aquells  qui  dac^o  se  esquiuauen  cridaren:  ajr 
Dens  pare  senyorl  tanta  de  superbia  qoi  la  pora  sofferir?  K  en 
aqaett  pmit  Tengoeren  daaant  Dens  aqneOs  ciamors,  en  lal  gnisa 
qne  Tolcb,  que  de  aqnelles  snperbies  e  de  moltes  daltres  quen 
bauien  feyles  fos  fc^la  venjanca.  Si  que  enflama  lo  cors  daquells 
qui  en  aquell  Hoch  veyen  la  superbia.  E  cridaren :  muyren !  muy- 
renl  Axi  que  en  tal  punt  comen^a  aquest  crit,  que  ab  pedra  secba 
mataren  tots  aqoells  saijants.  E  com  los  bagueren  morts,  entraren 
per  la  dutat  de  Paleim  tnjt  cridant,  boniens  e  fembres:  muyren 
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los  Fraocesos!  E  tantost  hoin  se  pres  a  ies  armes ,  e  tots  quanU 
Francesos  trobaren  en  Palerm,  tota  moriren.  E  tantoat  Ueuaren 
per  capita  e  per  eomu  MIcer  Aleynep  qiii  era  dela  honrrata  e 
ilels  richs  homens  de  Sicilia.  E  com  aco  fo  feyl ,  host  feyta 
anauen  Ha  hon  satiico  Francesos  hi  ercn,  c  per  lois  los  Hochs  de 
Sicilia  aoaua  la  veu ;  e  aytanl  com  ia  veu  anaua,  aytaoU  ae  ma- 
tanen.  Qoeus  dire?  Tota«  Sicilia  se  reuela  contra  lo  rej  Carlos, 
e  a  colp  mataren  tots  qnants  Francesos  pogueren  trobar;  axi  qoe 
hanch  hu  qui  hi  fos  en  Sicilia  non  esrapa.  E  a^o  sesdeuench  per 
niisericordia  de  Dens;  que  nostre  m  nvor  ver  Dens  solTer  lo  pecca- 
dor»  e  com  veu  que  nos  vol  esmaoar  dels  mala»  tramet  sobre 
aquell  laspasa  de  jnsticia.  £  axi  la  trames  sobre  aqneUs  mabiats 
soperbiosos  qnl  axi  denoranen  la  gent  e  lo  pöble  de  Sicilia  qui 
eren  obedienls  e  bons  a  tot  co  que  fer  deuien  envers  Deus  e 
eovers  llur  senyor.  E  axi  ho  soo  vuy  en  aquesldia,  que  no  eren 
qoe  pus  Ileyal  gent  hi^a  ruy  ei  mon,  com  ells  son  estats  e  son 
e  seran,  si  a  Dens  plao,  als  senjors  qae  poiz  han  haots»  segons 
que  per  auant  entendrets.  E  csai  a^  fo  fe^,  e  el  rey  Carlos 
sabe  aquesl  damnatgc  que  haeh  pres ,  c  molt  inoejul  de  gran  fd- 
lonia  aplega  grans  hosls,  e  per  mar  e  per  terra  vench  assaiinr 
la  eiutat  de  Macina:  e  vench  ab  tan  gran  poder,  que  ab  XY  milia 
homens  de  caaall  hi  vench»  e  de  gents  de  pea  sens  nombre»  e 
ab  eent  galees  sobre  una  dotat  qni  no  era  Uanors  murada,  e  aparia 
qnenconiinent  se  dcgucs  pendre,  mas  aquell  poder  era  no  res 
al  poder  de  Deus  qui  guardaua  e  defenia  ab  bon  drei  los  Sic  ilians. 

E  axi  Uexar  vos  he  estar  io  rey  Carles  qui  te  setge  sobre 
Macina»  e  tomar  tos  he  a  parlar  de  la  easa  de  Tonis  en  so  qoi 
sl  esdeoeneh.  Verität  es  que ,  com  lo  ny  Ifirabosacfa  fo  fe jt  tej 
en  Tunis  per  ma  del  senvor  rey  vii  Pcre  Darago ,  axi  com  daoant 
hauels  enles,  que  son  germa  Boaps  sen  ana  a  Bugia  e  a  Conta- 
stina,  *  e  ab  Bugia  e  ab  Contasüna  *  eil  salca  contra  Mirabasach, 
es  Corona  rey  de  fingia.  £  casco  daqoests  dos  gennans  estegren 
en  Uors  reyafanes»  e  per  aoant  mori  Boaps  rey  de  Bogfa  e  de 
Contastfina,*  e  Uexa  rey  de  Bugia  Mirabosecri  ftU  seu,  e  senjor  de 
ConlasUna  Bugron  lo  segon  fill  seu. 

•  For.  Vol.  «  B.  ConstoDtiBA. 
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CAPITOL  XLIV. 

Com  Bugrm  fiU  de  Boapa  e  riy  de  CatUaHina  enma 
SOS  missatgers  al  rey  Darago ,  fent  Ii  a  saber ,  com 
se  volia  fer  chrestiu  e  fer  se  sm  hitm ,  e  dmar  Ii 
Contaetina  e  Ma  sa  terra ;  e  el  maroHeUos  apareUa^ 
ment  que  feu  lo  senyor  rey  en  Pere  pera  pmsar 

AlcoylL 

Ei  com       fo  feyl,  lo  dil  MiFabosecri  rolch  deuretar  e 
peadre,  ai  pogvea,  lo  dit  Bagron.  E  eO  qiu  aabe  aco  penaas  qae 

nofi  poria  dell  di  fcndrc ,  sino  ho  feya  fer  per  ma  de!  senyor  rey 
Darago,  e  que  Ii  faes  saber,  que  oII  liauia  volentat  ques  toniaa 
chreatu  per  ma  sua,  e  quel  dil  %eayoT  rey  fengues  Alcoyll  qui 
ea  port  dal  dit  üoch  de  Cootastma,  e  qae  Ii  ratria  la  dita  cintai 
de  CoDtaatfna;  e  com  eU  aeria  a  Alcoylh  que  penaaa  danar  a 
ContasUüa  qui  es  la  pus  fori  tiulat  del  mon,  e  ques  faria  ehre- 
stia,  e  qne  Ii  retria  tola  la  terra  quanla  eil  nauia.  e  ques  faria 
aon  bome  e  aoa  fiel  e  soa  vassail;  e  quei  requeria  de  pari  de 
leaa  Chriat,  qoe  eil  a^o  degaea  reebre:  en  allra  maneray  afno  ho 
fa3Fa,  qae  Deua  Ii  ho  demaoas  a  huuma  e  al  cora. 

E  lo  rey,  com  oy  aquesta  missatgeria  qui  Ii  vench  de  part 
den  Bugron,  senyor  de  Coiitastina,  lleua  las  mans  al  ce!  e  dix: 
aeayor  ver  Deus ,  Ilaors  q  gracies  voa  faa  de  tanta  de  gracia  e  de 
merce  quem  feyta:  plaeiua  qae,  ai  a^  dea  yenir  a  honor  voatra 
e  a  be  de  mos  regnea,  qae  venga  a  bon  acabament  E  loa  roia- 
satgers  eren  dos  cauallers  sarrahins ,  molt  sauis  homens ,  qui  faeren 
seniblanl  que  per  calius  a  rernhre  eren  venguts.  E  axi  digueren 
tant  segretament  aqueUa  missatgeria ,  que  iio  fo  bom  el  mon  quin 
aabea  res»  aaluant  lo  aenyor  rey.  £  lo  dit  senyor  hach  doa  mer- 
cadera  molt  sauis  e  prohomeoa»  e  fea  los  earregar  ona  nan  de 
mereaderies ,  e  anarensen  äl  port  de  Alcoyll  ab  la  dita  mu ;  e  los 
dos  Sarrahins  anarensen  ab  ells  ab  deu  catius  sarrnhins  r\ur  ha- 
gueren  comprats  per  deafre^r  4ue  eren  daqueiles  encontrades. 
E  lo  senyor  rey  ordona  ab  aqoells  mercadera»  qae  com  aerien 
«  a  Aleoyll»  qae  ab  partida  de  lea  diles  mereaderies  montassen  a 
Contaatina,  e  quea  vaeaaen  ab  en  Bqgron,  e  qae  aabeaeen,  ai  era 
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ver  CO  qiie  aqnells  niissatgers  deyen.  E  axi  dcscobrils  lo  dit  se- 
nior re^  io  feyt  tot,  e  los  dits  mercaders  eren  prohomens  c  aa- 
torals  seus;  e  maoals  en  pena  de  la  persona  e  de  tot  quant  hauien^ 
que  a^o  no  deacobrusen  a  negitoa  persona.  E  axi,  com  eil  ho 
maaa,  sc  fen  es  compli. 

E  com  foren  a  Contastina ,  parlaren  ab  en  Bugron  lol  lo 
fe^t,  en  lal  manera  quel  seiiyor  re>  tenia  tot  lo  feyi  per  ferm, 
e  en  Bugroo  atre  tat  E  lo  dit  tenjof  rey  pensa  tantost  de  fer 
naoB  e  lenys  e  galees  e  teiides  per  portar  eanaUs.  E  axi  per 
tota  la  eostera  feu  fer  grans  nauilis  e  gran  aparellament  de  tot 
CO  que  fa  mesler  a  passalcp  de  senyor.  Si  quo  totes  les  gents 
de  «00  regne  se  innraucllarcn  del  gran  apareliamenl  quis  feja: 
qne  primerament  a  CopUiura  los  ferrers  no  feyen  als,  mas  ancbo^ 
res;  e  los  mestres  daza  tots  qnants  nania  en  Rosello  eren  ¥en< 
gnts  a  Coplliura,  hon  feyen  neos,  lenys  terides  e  galees;  e  a 
Roses  atre  tal,  e  a  Torrella  e  a  Palamos  e  a  senct  Feliu  e  a 
seDcl  Poides  Marestem;  e  a  Barcelona  nous  en  cai  parlar  quen* 
fanitat  era  la  obra  qui  si  feya;  e  pniz  a  Tanragona  atre  tal,  e 
a  Torlosa  e  a  Paniscola  e  a  Valencia  e  per  tota  la  eostera  de 
les  marines.  E  en  les  eratats  qni  son  dintre  terra  feyen  baUestes 
e  cayrells  e  crochs  e  llances,  darts,  cu^races,  capells  de  ferre, 
gamberes,  cuxeres,  escuts,  paueses  e  manganelis;  e  als  marines 
trebachs,  e  .pedres  de  ginys  a  les  pedreres  e  als  altres  llochs: 
axi  que  tant  eren  los  feyts  grans,  qoe  per  tot  lo  mon  anana  la 
nomenada. 


C  A  P  I  T  0  L  XLV. 

Com  lo  rey  de  MaUorques  e  lo  infant  en  Sanxe  pre- 
garen  at  senjfor  en  Pere,  qude  dixes  fo  que 
en  tenia  fer;  e  com  lo  senyor  rey  en  Pere  nols  volch 
dür  em  entemment,  ealumU  que  caauma  Ma  ea  terra 

al  infani  en  Sanxo. 

E  lo  senyor  rey  de  Mallüiques  veoch  al  senyor  rey  Daraijo 
e  pregal,  que  Ii  dixes  90  que  entenia  affer,  e  que  si.U  pieya. 
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que  eil  yria  ab  eil  en  tot  Hoch  ab  (ot  son  podcr.  E  eil  respos 
Ii :  frare ,  no  vull  que  hi  anets ,  mas  qnc  romangats  e  queus  pren- 
gats  guarda  e  cura  de  la  nostra  terra.  E  axi  mateix  prech  vos, 
que  nous  pes,  com  yo  nous  dich  co  quentench  affer,  que  per 
cerl,  frare,  si  a  persoua  del  mon  yo  degues  descobrir  mon  cor, 
you  descobriria  a  vos ;  mas  no  es  mon  enteniment  daquesl  viatge. 
E  axi  encara  vos  prech,  que  nous  sapia  greu,  que  axi  mateix  no 
vull  ajuda  ne  secors  de  nul  hom  del  mon,  saul  aquella  de  Deus 
e  de  mos  vassalls  e  solsmesos.  E  sobre  aco  lo  senyor  rey  de 
Mallorques  ab  greu  que  Ii  sabe  no  sen  mes  mes  sobre  eil.  E  sem- 
blantment  lo  rey  de  Castella  e  son  nabot  linfant  en  Sanxo  faeren 
atre  tal;  que  sol  per  aquesta  raho  vench  linfant  en  Sanxo  en 
Arago  es  vae  ab  eil  e  si  proferi  de  pari  del  rey  son  pare  e  dell 
mateix,  quen  persona  lo  seguiria  ab  tot  lo  poder  que  hagues,  e 
que  hauria  XXX  o  XL  galees  de  Sibilia  e  de  altra  marina  sua  be 
armades  e  aparellades.  Queus  dire?  aytal  resposla  Ii  feu,  com 
hauia  feyta  a  son  frare  lo  rey  de  Mallorques,  saluant  que  Ii  dix, 
que  Ii  comanaua  tota  sa  terra,  axi  com  aquell  quell  tenia  en  compte 
de  fiU.  E  lo  dit  senyor  Infant  respos,  que  la  dila  comanda  prenia 
eil  volenters ,  e  que  manas  a  lots  aquells  que  eil  Uexaua  procura- 
dors,  que  si  en  res  lo  hauien  ops,  que  lantost  lo  requesessen, 
e  que  totes  coses  llcxades  lantost  en  persona  ab  tot  son  poder 
laurien.  E  da^o  fon  molt  pagat  lo  rey  Darago,  e  abra<^al  mes  de 
deu  vegades:  e  axi  prengueren  comiat  la  hu  del  altre.  E  lo  dit 
senyor  infant  tornassen  en  Castella  e  recompta  al  rey  son  pare 
CO  qui  enlrells  fo  estat.  Ha  Deus ,  dix  lo  rey  Nanfos  de  Castella, 
e  qual  cor  de  senyor  ha  enel  mon  quis  pogues  comparar  a  aquesl 
daquesl  senyor? 

Si  que  no  ana  a  gayre  quel  rey  Nanfos  de  Castella  muri,  e 
romas  rey  de  Castella  linfant  en  Sanxo.  E  axi  daqui  auant  llexare 
lo  rey  en  Sanxo  de  Castella  e  tornare  al  senyor  rey  Darago. 


Muntaner.  6 
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CAPITüL  XLVI. 

Gm  partU  lo  infant  en  Sanxo^  h  seng^or  rty  en 
Pere  C4ßmenfa  re^anexer  les  manues  e  fer  bescuyt  e 
ioi  bm  aparettamsni,  e  trameire  earisf  als  hörnen» 
de  »a  terra  qui  deuten  esser  ab  elL 

E  com  lü  (Iii  infant  en  Sanxo  fo  partil  Darago  del  senvor 
rev,  e  &en  fo  tornat  cd  Casielia,  io  dit  senyor  tey  aua  per  le» 
marines  re|;oiiexeDt  totes  les  obres:  e  pensa  de  ordonar,  qoes 
faes  bescuyt  a  ^arago^a  e  a  Tortosa  e  a  Bafeelooa  e  a  Valencia, 
e  feil  venir  a  Tortosa  molta  eiuada  e  forment ;  si  qoe  tanta  ne 
feil  venir,  qiien  la  ciiitat  de  Torfosa  no  ])oili;i  cabre,  ans  feyen 
baraques  e  cases  de  fusta  en  queu  ineüeii.  E  axi  mateii  trames 
ses  cartes  a  tots  aqoells  ricbs  bomens  de  sa  terra  qae  voUa  qiie 
anassen  ab  eil:  e  qoe  se  aparellassen  de  segoir  lo  mtge  ab  aj- 
tants  cauallers  e  ab  aytantee  ballesters  e  ab  aytants  paons.  B  a 
casru  eil  feya  donar  en  liiirs  terres  o  IIa  hon  vollen  acorrimenl 
de  moneda  tanta,  com  los  feya  mester.  £  maaa,  quo  oegu  no 
sentrametes  de  viandes  ne  de  n  ne  de  eiuada »  qoell  faiia  metre 
compliment  per  tojt  de  tot  qnant  haärien  mesler  per  tot  lo  Tielge. 
E  aco  feya  lo  senyor  rey,  perco  que  no  sagaessen  a  entramelre 
sino  dels  arreus  lanl  solanienl  de  ilurs  eors  easciins,  e  que  anassoa 
luvt  be  arreats.  E  axis  compli,  que  entro  aquell  dia  james  no 
sera  feyt  passatge,  hon  tant  bell  arreo  de  eors  e  de  caualls  e  de 
ballesters  e  de  paons  e  domens  de  mar  bagnes,  com  bach  en 
aquell  passatge.  E  axi  roateix  ordona «  que  hi  hach  vint  milia  Alma- 
gauers  lots  de  la  frontera,  p  be  VIII  inilia  ballesters  de  miinl;  e 
ordona,  que  anassen  inil  cauaüer»,  lots  de  honrrat  paratge  ab  eil, 
e  molts  ballesters  de  Tortosa  e  de  Arago  e  de  Catbaionya,  e  se- 
ments  de  maynades.  Qoeus  dire?  qae  tant  era  gran  lo  apareila- 
ment,  que  tots  los  reys  e  eis  senyore  del  moo,  axi  ehresttans 
com  sarrahins,  qui  res  haguessen  en  les  marines,  se  giiaytauen, 
e  hauien  ^jran  paor  e  eran  dupta  cascu  de  lliirs  terres  ,  perro  com 
DO  era  bom  nal  ue  viu  el  mon  qui  sabes  90  que  eil  Tolia  fer. 
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OAFITOL  XL VII. 

Cinn  h  papa  e  lo  rey  de  Franca  e  de  InyMerra, 
e  aUres  prmeeps  chrestians  trameteren  sos  nussai^ 
gers  nl  senyar  rey  Darago ,  qmh  rolgftes  dir ,  hon 
tenia  eti  cor  de  mar,  e  com  tots  hagueien  una  mti" 

teixa  re»po9ta. 

Si  quel  papa  Irnmes  a  dir.  qiicl  picgauci.  <\\\q  Ii  dixes  ro 
que  eil  hauia  en  voientai  de  fcr:  e  si  ho  trameüa  a  dir,  quen 
Ul  üoch  pofia  aoar»  qua  all  ü  faiia  tecora  da  monada  a  da  par- 
donan^a.  E  lo  aanyor  rey  tramea  Ii  a  dir,  que  Ii  grahla  molt  la 
sua  proferia,  mas  quel  pregaua  que  no  Ii  desplagues,  com  en 
aqiiplla  saho  no  iin  volia  trametrc  a  dir;  mas  que  en  breu  eil  ho 
trameüria  a  dir,  e  que  ilauors  hauria  Hoch  la  ajuda  e  la  perdo- 
nan^  qaa  Ii  proferia,  maa  ara  en  aquell  punt  que  Ii  plaguea  que 
seo  aoffaila.  E  axl  loa  miaaatgera  toraareqae  ab  la  dita  reapoata  . 
al  papa,  e  eom  lo  papa  ho  entes,  dix:  per  cert«  ma  fe  ea»  que 
aquest  sera  altre  Aletandri  en  lo  mon. 

K  apres  axi  mateix  Ii  vengaeren  aUrea  missalgera  del  rey  de 
Fraa^  aon  ouBjat,  qui  U  tramea  a  dir  aemblant  miaaatgeria  que 
haoia  fayla  lo  papa,  e  ab  aytal  reapoata  aeu  anaren.  E  aprea 
▼ingueren  del  rey  de  Inglaterra  e  daltrea  princeps  del  mon,  e 
tuvl  sen  niKuen  ab  uua  resposta,  axi  nialeix  del  papa,  com  dels 
reya,  com  de  coinptes.  Mas  dels  Sarrahins  uom  c^l  parlar,  que 
caaeua  r^  aarrahi  eataoa  ab  paor,  que  sobre  eil  no  venguea.  Si 
quo  era  la  mi(|or  marauella  dal  mon  dela  faraona  e  de  lea  gaardea 
qui  eren  per  tota  la  terra  de  Barbaria.  Si  que  al  rey  da  Granada 
deven  los  seus  homens:  st  n vor.  quos  aeo  que  vos  no  guarnits 
Bera  e  Almeria  e  Seruenya  e  Monecha  e  Malicha,  que  per  corl 
io  rey  Darago  vendra  aobra  voa?  E  responiaU  lo  rey  de  Grauada: 
fdila  gent»  que  deyta?  no  aabeta  quel  rey  Darago  ba  treuea  ab 
Boa  per  eineh  anya ,  e  euydata  voa  quell  noa  treneaa  co  quena  ba 
proroes?  nous  ho  cuydets,  que  per  cerl  creats,  que  eil  es  tant 
all  e  de  tant  ?\\  cor,  que  \\vt  tot  lo  mon  no  v<'iulria  menv^»  n  rt  s 
que  bagmea  promea.    E  plaguea  a  Deus  quell  volguea,  que  yo  ab 
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mon  poder  anas  ab  eU,  volgaes  se  qne  anas  aobre  chreatiaDs» 

volgues  sobre  Sarrahiiis ;  quen  Verität  yol  seguiria  yolf  nters  a  mon 
cosl  e  a  ma  messio.  E  axi  Ilexats  eslar  esta  sospila.  que  no  vn!l 
que  Ulli  iiom  de  ma  terra  sen  creixca  de  gaayta  neguna;  que  ia 
eaaa  Darago  caaa  es  de  Deua  ab  fe  e  ab  reiitat. 

Qaeus  dire?  Tot  lo  mon  eataaa  ab  loa  alea  al^adea  daqaeat 
senyor,  que  foria;  maa  empero  quisqne  nagoea  dol  e  paor,  en 
Bugron  nauia  gran  alegre.  Ära  Ilexare  estar  esta  raho,  e  tornare 
al  senior  re^  Darago  e  ai  seu  aspaexamenU 


C  A  P I T  O  L  XL,VIII. 

Com  acabades  les  vesUes  h  9en$mt  rey  m  Pere  hoch 

eort'S  a  Barcelona ,  en  lits  quuüf  jislf  ardona  sa  terra, 
e  feu  aimkraU  a  mm  fiU  m  laeme  Pete;  e  a  9111 
va  donar  earreeh  deb  despaxs  deh  affers  de  Catha- 
hmjfa  e  de  les  galees  ;  e  cmn  a  dia  sabut  lujft  faren 

al  pari  Fangos. 

lio  dit  senyor  rej  no  eessaoa  danar  e  despaexar  e  de  vesi- 
lar  lolcs  les  sues  obres:  axi  que  per  eil  se  spaetxauen  los  feyfs 
lani,  que  mes  bi  fejfen  en  vuyt  joros,  que  no  faeren  en  uu  mes, 
8i  eil  non  anaa  a  reaitar.  fi  com  eil  yae,  quo  lea  obm  eran  quai 
acabadea,  eil  feo  corta  a  Barcelona»  e  en  aqaellea  corta  eil  ordona 
tota  sa  terra»  e  ordona  tot  aon  paaaatge,  e  fen  almirall  on  üfl  que 
hauia  natural  per  nom  en  lacme  Pere  qui  fo  molt  gracios  e  bo 
de  tots  feyts.  E  io  dit  en  lacme  Per(^  pres  la  verga  del  almirall 
e  fen  Yiaalmirall  on  caualler  de  Cathalunja  donrrat  casal  e  de  bo 
per  nom  en  Cortada  qol  era  molt  bo  darmea  e  de  aeny  e  de  tots 
affers  qui  tangneasen  a  eanaUer.  E  com  a^o  fo  fe^rt,  dona  dia» 
que  lol  hom  qui  anar  degues  al  viatge,  (jnc  fos  a  porl  Fangos  al 
primer  jom  de  maig  apareUat  e  arreat  de  recullir.  E  ordoua,  quen 
Ramon  Marquet  e  en  Berenguer  Mallol  que  espaetiaaaen  loa 
affera  de  Cathalonya,  axi  de  lea  galeea  com  de  lea  teridea,  com 
de  lea  nana.  E  puix  axi  mateix  en  caacmi  lloeh  ordona  bona  bo* 
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men»  de  mar  qtn  espaetxassen  90  que  en  llnn  llocbs  se  feja 
per  lo  pimlge.  E  a  Valeacia  lo  dit  aei^ror  en  lacme  Pere  qoi 
m  poblat  el  regne  de  Valencia  ordona  axi  lespaetxamenl  de  lar- 

mada  com  de  cauallers,  com  de  aünugauers  e  de  Lallesterö  de 
munt.  Queus  en  dire?  quen  lots  los  Hochs,  axi  de  marines  com 
dinlra  terra ,  ordona  lo  dil  senjor  re^,  que  espaeUassen  los  feyU 
e  les  companyea:  en  tal  manfffi,  quel  jom  qae  eil  liach  donal 
feren  tayt,  axi  de  mar  com  de  terra,  qoi  a  Tortoea,  qd  a  port 
Fangos.  Queus  en  faria  majors  noues?  que  axi  vengaereti  tnyt 
f\h  hoiia  \(ilciilal,  que  at|ui'lf**  qiii  dcuh  n  inenar  venl  balk^^tcs, 
ue  lueoarcu  dos  tanU;  e  axi  malen  dcls  seruenta,  que  mal  Uur 
grat  loa  aegnien  e  no  vollen  sou  negu.  E  encara  hi  ▼eagoeren 
tote  qoants  capdala^  ha^ia  en  Arago  en  en  Catlialmiya  e  en  regne 
de  Valencia ,  e  s^ndietia  de  totes  lee  eiutata.  B  axi  lo  senyor  rej 
vencb  e  atendas  a  port  F.in-ü5  hon  era  toi  lo  n.niili,  que  ya 
ereil  tuyi  apafftttais  lol  quaal  los  [e>a  lueslcr»  que  uo  liauieu 
ala  affer  aino  qucA  Mp^tfr  rey  e  comptes,  baron»,  cauallera,  almii> 
gaoera  e  aeruents  de  mi^fnada,  qnea  reculUaaen. 


CAPITOli  XLIX 

Cum  lo  setijfwr  rey  en  Pere  feu  crida,  ques  Vidia 
recuUir  al  port  Fangos  e  pendre  comiai;  e  com  lo 
etmpte  de  Pallars  en  nom  de  fots  preija  dit  seni/or 
reg  ^  Ii  dixe$  sa  volentat,  la  ^iuU  tnag  volch  desatr 
brir;  0  lardit  fue  hack  pera  deacohirla  ab  patrons 

e  marmers. 

E  com  lo  aenyor  .rey  hach  regonegui»  que  toi  era  aparellal, 
axi  nana  com  galeea»  com  aUrea  vexella,  fo  moU  alegre  e  pagat» 
e  feu  ajitstar  totea  les  gents  generalroent  ab  trompea*  que  tot 

hom  fos  a  oyr  co  quel  senyor  rey  vulia  dir;  que  eil  voHa  pendre 
comiat  apres  io  parlameol,  ques  volia  recullir.  £  com  aque&la 
erida  oyren»  tot  bom  vencb  ai  dit  parlameni,  e  prelala  e  ricba 
honiena  e  eawdlera  e  totea  allrea  genta.  B  com  toyt  foren  aple- 
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gito,  lo  senyor  rej  piq«  en  un  cadafil  de  fmU  que  bach  ftyi 
hf,  en  tal  guise  alt,  que  tuyt  Ion  poguesseii  vems  be  e  eiileiidra: 
e  com  fo  8U8 ,  siats  certs  que  fo  be  eacollat   E  lo  ^  aonyor 

rev  Darago  pensa  de  preyrar,  e  dix  inoileh  bunib  ^laraules  qui 
fe^'cu  ai  temp&  ^er  aquelia  qui  hauien  a  anar,  c  per  aquelL»  qui 
hauien  a  romandre.  £  com  eU  hach  finat  son  preych ,  Ueuas  per  tayi 
comunament  lo  noMe  A.  Roger,  compie  de  FaUara,  qui  ab  eil  mm 
el  viatge,  e  dii  Ii:  eenyor,  tolea  lea  voatres  genta,  aitlba  qui  anam 
ab  V08  com  aquelles  qui  romaneii .  Iian  gran  plarr  de  les  bones  pa- 
raules  que  vos  los  hauets  dites,  e  luyl  ensemps  sopliquen  humümeul 
a  ?oa,  qoela  digals  e  quels  d6acoi>rat8,-bon  es  la  voölra  voienlaldanar. 
Per^o  com  per-  deacobrir  la  aua  volentai  no  Ii  deuia  venir  negan 
lorp  ne  fort,  tant  era  prop  io  recollir,  e  que  tuyt  ne  aerien  con- 
solals ,  axi  aquells  qui  hi  yneu  tom  aquells  qui  romandrien;  e 
encara  que  inercaders  e  alfres  bones  izents  saparcllarien  ab  viandes 
e  ab  Iota  refreacamenta  que  porta&seii  a  la  host  E^eucara  que 
lea  ciutato  e  lea  flies  auea  axi  mateii  b  tramelrien  tostempa  lyudi 
e  aecora  de  totea  coaea.  B '  lo  aenyor  rey  reapoa  e  dix :  Comple, 
yo  vuU  que  vos  sapials ,  e  tots  los  alircs  qui  aci  son,  e  encara 
aquells  qui  hieb  no  son ,  que  si  nos  >.(biem  que  la  ina  esquerra 
noslra  sabes  co  que  ba  an  cor  de  fer  la  ma  dreta,  que  uoa  ma- 
teix  lana  tobrtea:  e  axi  no  panlota  pus  desta  rabo,  nas  penaala 
voa  de  reenllir  Iota  aquells  cpii  ab  nos  deueta  anar.  E  com  lo 
compte  e  los  altres  oyren  tant  fort  paraula,  com  aqaella  qnel 
senvor  rey  hach  dita ,  non  volgucren  puö  parlar ,  mas  queü  repren- 
gueren  e  diguereu:  aenyor»  pensata  de  mauar  que  nos  ho  farem» 
e  placia  a  noalre  senjor  ver  Deua  e  a  madona  aancta  Maria  e  t 
Iota  la  cort  celeatial,  que  eil  compleixca  lo  voatre  entenknent  a 
bonor  d^Ua,  e  a  creximent  e  a  bonor  vostra  e  de  tota  voatrea 
sotsmesos;  e  que  a  nos  do  gracia  queus  puixcam  seruir  en  tal 
manera,  que  Deus  e  vos  ne  siats  pagat.  E  sobre  aco  Ueuaa  lo 
compte  Dampuriea  e  lo  Veacompte  de  Hocabarti,  e  daltrea  ricba 
homena  qui  no  deuten  anar  el  viatge,  e  dlgueren:  senior,  placiua 
que  vullala,  que  noa  nos  reeullam  ab  voa,  e  que  per  res  nona 
llexels ;  que  axi  be  aparellats  som  de  recuüii  com  acpiells  qui 
hauien  albara  danar  el  viatge.  £  lo  senyor  rey  reapos  al  comple 
c  al  Veacompte  e  ala  aUrea«  e  dix:  noa  voa  grabim  moii la  voalra 
proferta  quena  feyta  de  la  bona  volentai ,  maa  aylant  voa  reaponem. 
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foe  ati  ke  dos  seruirets  vosaltres  qui  romandrels  eom  nos  qni 
tnttn.  E  com  a^o  haeh  dit,  beneyla  e  seoyals  loU  eüs»  eis 
eonutta  n  Dens.   S  ai  hanch  ae  vaea  grans  plora  e  grana  crita» 

aqui  foren  al  pendre  coiiiial:  axi  que  lo  seD^or  rty  qui  era  lo 
pu8  fort  senyor  de  cor  qui  banch  naixques,  nabu^ra  tot  de 
plorar.  £  Ueoaa  e  ana  pendre  conuat  de  madona  la  regina  e  dels 
fofünla.  B  agFBciala  e  beneyla,  eis  dona  la  aittrtoapdlQli^  £  hach 
M  tMHn  apailnai^  nn  leny  armat ,  e  recollis  ab  aqaella  fienedtetio  4 
.  1(11'  li;iiir!i  spnvor  se  poeues  reciillir.  E  com  eil  fo  re- 
cuiiit,  tot  liuiii  &«•  IM  n>a  iic  lei  uJiii  ,  axi  que  dm»  lioa  juiUö  ioreii 
layt '^eaiillilä «  c  ab  la  gracia  de  noatre  aenjor^iter  l^eas  «  de 
madMa  SaneU  Maria  e  de  toU  loa  aeua  beneyta  aaneU^-MiDtea 
eHs  faeren  vela  tnyt  de  port  Fangos,  per  anar  en  lhir,^b<rMge 
cn  lo  mes  de  maig  de  lany  de  la  incarnacio  de  noslre  senyor  ver 
Deiih  Itiöu  Christ  M(XLXXXli.  E  com  hagren  fevla  vela,  iuieii 
mea  de  eeot  cioquania  velea  entre  a|M  e:.«Ures.  E  com  foren 
eniro  a  Tint  miAea  en  mar,  ab  ün^leDy  amal  lalmirall>al|i  Jh^om 
Pere  ana  a  caacnna  nau  e  leny>  galea«  feiidaf  Jiarca^  a^-^^ieaieiin 
patro  eil  dona  iin  albara  sagellat  ab  son  sagell  del  senyor  rey  dos 
e  laiii  Hl  al>  io  dit  sagell.  E  mana  a  casciin  paü  ü ,  que  iae&  ia 
via  del  ppi^de  Mabo  que  ea  en  la  illa  de  Manorqua,  e  que  en 
b>  dit  po^Hlfel^aen  tnyt  e  Ha  refreacaasen ;  e<4|ue  com  Cossen 
fora  del  port  de  Maho  deu  millea  en  mar ,  que  caacu  obris  lalbara, 
e  HO  abans.  en  pcna  dela  persona.  E  com  lagnessen  oberl,  que 
far»5(^ü  ift  Via  (|UL>ls>  iiuiiiaua  lo  i^euyor  rey  eu  lo  du  uibura«  E 
axis  feu  coK-ialmiraU  mana. 


CAPITOL  U 

dm  lestol  del  senior  rei/  en  Pere  enlra  en  Maho 
pari  de  Mmorqua^  e  la  gran  nmluesiai  que  feu  Iah 
moxerif  de  Mamrqua  al  dit  seni/or  retf  en  Pere ,  U$ 
qual  fonch  causa  que  tidgueesen  la  testa  a  en  Bugran* 

E  tuyt  enlraren  el  port  de  Maho  e  IIa  refrescaren.  Si  quel 
moierif  de  Manorqua  vench  al  senyor  rey  e  dix  U:  senyor,  que 
volela  ne  manats  que  yo  fa^a,  que  si  vos  venils  a  pendre  la  üla. 
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yo  8001  appareUal  de  complir  90  que  «aiieU.  £  lo  seajpor 
rej  respot  al  moierif;  Hon»  dupteto  de  res;  qae  m  no  mim 
per  fer  enug,  ne  petar  a  yos  n«  a  la  illa:  e  da^o  ealals  segsr. 

E  lo  moxerif  Ueuas  e  besa  Ii  lo  peu,  e  feu  Ii  nioltes  gracies,  e 
laiilost  trames  lanl  de  refrescanu  nl  al  scnyor  rvy  e  a  tot  lestol, 
que  seria  molt  fori  de  complar:  que  tania  dabondan^a  los  traiBea 
de  toll  refreteamenta»  que  a  mes  de  VUI  jonia  loa  baata.  Eb^mio 
fen  ana  gran  maloealat ,  que  aqoeOa  nuyt  bach  «Mi  barca  annado 
de  Sarrahins,  e  trames  a  Biigia  e  per  lola  la  coslera,  quel»  feu 
a  saber.  qua]  seiiyor  rey  ab  tot  son  estol  era  al  i)orl  tle  Maho, 
e  que  cre^a  que  yria  a  Bu|^»  e  quea  guardassen.  E  com  a^o 
liach  aabot  entre  loa  altrea  an  Bogron,  aeoyor  de  Contaatioa»  bacb 
lo  migor  aiegre  qoe  bancb  negon  bom  poguea  bauer:  e  em  Uoeb 
de  deaastruch  per  lo  gran  piaer  que  hauia  descobri  son  coratge 
a  alguns  Specials  nmichb  e  parents  seiis  que  hauia  en  quis  finna 
de  todes  coaea.  E  a^o  feya  pcrQO,  com  que  aendre^aa,  que  com- 
plia  al  aoD^or  rej  ^  que  Ii  baoia  promea«  E  im  daq«ella  a  qul 
bacb  deacoberta  aa  Tolentat,  deacobii  e  fea.  bo  aaber  a  tota  aqnalla 
de  la  cbitat,  e  als  cauallers  sarrahins  de  la  ciutat  qui  ab  eU 
eren.  Queus  dire?  que  tols  a  reraor  feyla  se  Ueuaren  e  pren- 
guerenlo  e  toiguereu  Ii  la  lesta  a  eil  e  a  XII  de  allrea  qui  a^o  Ii 
coQaentieo»  e  Irametereii  miaaatge  al  rey  de  fiqgia»  quea  vengoea 
enaparar  de  la  dutal  e  de  tota  la  terra;  e  aila  hn, 

Aram  Ueiare  a  pailar  della,  e  tomare  a  parier  dd  aenyor 
rejr  Darago. 

OAPITOLi  LI. 

Com  lo  sefiyfnr  rey  m  Pete  prengue  terra  al  pari 
Dako^ll,  e  com  hoch  entesa  la  uwrt  den  Bugroti^ 
de  que  fo  moU  despagaif  e  lo  gram  nmnbre  de  Moa- 
bUe  fuee  replega  dementree  sen  fortia;  e  ele  grame 
/legis  darnies  ques  van  fer ,  ab  lo  bm  acorrhmnl  que 

feu  Cathabmga. 

Com  lo  seayor  rey  bach  refreacada  la  aua  geatr  eil  parti 
de  Mabo,  e  com  ella  foren  deu  millea  en  mar,  caaeo  obri  son 
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albara,  e  inyi  hagren  nianament  dins  los  albarans,  que  fessen  la 
via  del  port  Dalcoyll;  e  com  foren  ala  vila  Dalcoyll,  prengueren 
terra.    E  aquells  Dalco^ll  pensaren  de  fugir,  axi  que  pochs  ni 
conseguiren.    Empero  aqui  auallaren  los  caualls,  e  axi  tot  hom 
eotra.    E  com  tuyt  foren  en  terra ,  lo  senyor  rey  demana  als  Sarra- 
hins  que  hauien  presos  a  Alcojyll  noues  den  Bugron:  e  comptaren 
Ii  90  qui  Ii  era  sdeuengul.    Don  lo  senior  rey  ne  fo  molt  despa- 
gat.    Empero  puix  aqui  era  vengul,  pensa  quel  viatge  se  complis 
a  piaer  de  Deus  e  de  la  sancta  fe  catholica;  e  pensa  tantost  de 
fer  UD  mur  de  pals,  e  ab  cordes  qui  entrauen  en  los  anells  eil 
feu  son  mur  qui  cnuirona  tota  la  host  e  la  vila  ;  e  feu  exir  de 
les  naus  los  lapiadors  que  menaua,  e  de  tapies  ells  faeren  les 
barreres  e  eis  camins ,  hon  les  hosts  deuien  venir  fora  daqueil 
mur.    E  dementre  que  eil  feva  enfortir  la  host,  ajustarcnse  en- 
torn  trenta  milia  homens  a  cauall  sarrahins»  e  tanta  de  gent  de 
peu,  que  la  terra  e  les  monlanyes  vaereis  cubertes.    Queus  en 
dire?  quels  maleyts  Moabits  anaren  preycant  e  cridanl  per  tota 
a  Barbaria,  e  donar  perdons  a  Ilur  mala  lig.    E  abans  que  fos 
assat  un  mes,  hi  hach  venguts  mes  de  cent  milia  homens  a  cauall 
de  peu  sens  tot  nombre.    E  lo  compte  de  Pallars  qui  vae  aquella 
tnt  gran  congregacio  de  gents  ana  fer  una  bastida ,  qui  de  tapies 
ui  de  fusta,  en  un  puig  qui  es  prop  de  la  vila  de  Alcoyll.  E 
dquell  Hoch  lo  dit  compte  de  Pallars  ab  moKs  daltres  feria  en 
es  tots  jorns,  si  que  meieren  nom  a  aquell  puig  de  la  bastida: 
pig  de  pica  baralla.    E  en  aquell  puig  se  feyen  tots  jorns  tanl 
gr«s  feyts  darmes,  que  no  era  per  complar.    Queus  dire?  que 
qutvolia  vaer  ardiment  e  bondat  de  senyor,  vos  ho  pogrets  vaer 
eoiquell  Hoch:  que  com  lo  torneig  era  mezclat,  e  lo  senyor  rey 
conxia,  quels  chrestians  nauien  lo  pijor,  eil  brocaua  al  mig  de 
la  (esa,  e  feria  al  mig  dells.    Mas  nous  cuydets,  que  hanch 
Alejndri  ne  Rollan  ne  OHuer   ne  neguns  allres  poguessen  co 
fer  j  lots  dies  quel  senyor  rey  feya;  e  apres  dell  tots  los  altres 
richs homens,  cauallers  e  almugauers  e  homens  de  mar  qui  IIa 
ecn    E  cascu  se  pol  pensar;  que  ops  era  al  senyor  rey  e  a  les 
ses  gents  que  axis  faes,  quen  tal  Hoch  eren,  que  no  hi  hauia 
ftca  neguna ,  enans  eren  en  bell  pla  sens  vall  e  sens  mur ,  sino 
ageH  de  la  palicada  que  jaus  he  dit.    E  de  altra  pari  eren  reys 
e  Iis  de  reys,  e  barons  c  moapts  de  Sarrahins  qui  rren  la  flor 
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de  iols  io8  Sarrahius  del  moa:  e  oo  Iii  eren  por  nb,  aiiio  per 
confondre  los  cbmtiaas.  Per  qiie  ü  ee  ediurmiMeB  a  It  giuurta, 
pentar  podets,  qoe  a  nud  so  los  faeren  dcspertar,  perqoe  nola  era 
ops  que  90  gHassen  a  no  curn.  JE.  per  cert ,  hon  major»  ereu  los 
feYts  e  pus  pcnilosos,  lo  heiiyor  rfv  era  pus  alet^re,  e  Ics  sue» 
geiiU  alre  lai;  que  jamea  neguna  host  no  fo  pus  basla  de  lois 
bens  eom  aqnella  eit,  e  lol»  dies  erena  la  abundaiiela.  Si  que 
com  saberen  eo  Cathalunja,  quel  seojror  rejr  era  a  AleojU,  toi 
hom  en  manera  de  perdonanca  pentanen  de  carregar  naus  e  lenys 
de  genta  e  de  viandes  e  de  armes  e  de  lule»  ajudes :  e  lu^l  ale- 
ojien  IIa»  que  Jörn  hi  esdeuenia  que  XX  e  XXX  veles  bi  entrauen 
carregades  de  lotes  coses ,  ad  que  iim*or  mareat  bi  haok  de  toles 
ooses ,  que  en  Uoeb  ed  Catbalnaya. 

E  com  lo  senyor  rey  bach  regonegut  tot  aqaell  pavs ,  e  bacb 
visf  1(»  poder  dels  Moros  e  Sarrahins,  pensa  quo  per  no  res  con- 
querha  la  Barbaria,  si  io  Papa  Ii  volia  i^judar  de  aiooeda  e  dt 
perdonanca,  e  que  james  los  cbrestians  oon  foren  en  tani  boi 
parüt,  qoe  baneb  rey.de  ebrestians  qd  fims  passatge,  ne  rey  d 
F^n^a  ne  re^  Danglatenra  ne  ei  rey  Carles ,  qui  ab  eroada  e  e 
Ihrcsor  de  la  sgleya  passaren  a  Tunis,  no  lengueren  lanla  lie  teia 
en  Barbaria,  com  eil  teoia:  que  de  Giger  tro  a  la  «iulal  de  Eoa 
Öarrahl  no  bi  gosaua  aparer,  ans  per  tota  aqnella  marina  anana 
los  ebrestians  a  portar  llenja  a  la  best.  E  eneara  bi  tenien  Urs 
bestias ,  que  Sarrabi  negu  no  Iii  gosaoa  aparer ,  ans  bi  bania  eis 
ebrestians  qui  enirauen  en  caualcades  Ul  e  IV  jornades,  en  ine- 
naueu  presa  de  persones  e  de  bestiars:  axi  quels  barrabinsnos 
gosauen  partar  de  ks  Uurs  beste,  que  Umtos  com  sen  parlien^uy- 
danen  esser  catius.  E  era  aii,  qne  lots  joms  ne  cathURien^aials; 
que  a  Alcoyll  ne  Taerets  tots  joms  encants,-  si  qae  nn  me  da- 
raren.  Kn  axi  quel  seiivor  rcy  Darago  se  lenia  per  pus  egur. 
e  Iota  la  tiost,  que  marauella  era,  e  alcunes  vegades  lo  enyor 
rey  brocaoa  ab  cincbcents  caualls  annats  a  colp,  e  losaltres 
lleiana  a  les  barreres.  E  com  eil  brocaoa  ab  aqueUs,  fe^  !os 
Svrrabins  sii  esparpanyar,  qne  no  sen  tenia  hv  ab  altre;  e 
feyen  ne  lanta  de  morlaldat,  que  (hk  st'ria  de  dir;  e  catiuaen 
no  (ants,  queper  una  dobia  hi  hauia  hom  un  Sarrabi.  Axi  ue 
tots  los  ebrestians  estauen  ricbs  e  alegres,  e  sobre  tots  lose- 
nyor  rey. 
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Aiaus  NeKM»  a  ptriM'  del  feyt  de  les  aimei  i|«is  fejren  loto 
jonM,  e  pariara  de      ijoel  sei^or  tey  ae  peata. 


OAPITOL  LH. 

Com  lo  setijfor  reij  en  Pere  stant,  en  Alcu^ll  trames 
iU  noble  en  G.  de  CasteUnou  al  pupa,  per  tu/ue^ia 
i  iiJto  (fue  Ii  ajudas  de  diners  o  de  croada ,  peru  cuH" 

querir  Baröaria. 

Com  lo  MDyor  rey  vae  aquests  affers  Um  honrrato  e  ton  kom 
a  ops  de  ebrialinndat,  ordona  qae  trameles  per  misaatge  al  sanef 

pare  lo  noble  en  (i.  de  Castelliiou  qiii  era  hüiural  lapdal  de  Ca- 
tlialun^a  e  pareni  neu:  e  ab  dues  galees  eil  lo  trames  en  Koma 
al  Papa.  E  la  rabo  fo  aqaeata,  qoe  maoana  al  dit  niMe:  que 
tantosl  qoe  reeoDia  e  qae  aea  mantoa  per  la  aeo  de  Roma,  e  qua 
ne  satnras  en  lloeh  entro  que  foa  ab  lo  papa;  e  com  seria  ab  eil, 
quel  saludub  de  pari  dell,  eil  c  lots  los  eardenals;  e  com  laiiria 
saludat,  quel  pregas  de  pari  bua,  que  faes  ajuslar  5on  coosistori» 
com  eU  volia  dir  algunea  paraules  a  eil  de  pari  del  dit  aenyor  rey 
darnnl  toto  eUa.  £  com  a^o  seria  feyt,  e  Uiyl  Serien  ^ustoto»  que 
eU  aMra  vepda  saludas  lo  aancl  pare  e  tot  son  eoUegi  de  part 
sua,  e  que  digucb  axi:  pare  sancl,  mon  rsenyor  lo  re,y  en  Perc 
Üarago  \ob  fa  i>aber,  quell  es  en  Barbaria  en  un  Hoch  qui  ha  tioin 
Alcoyll ;  e  troba  qoe  per  aquell  Hoch  se  pot  bauer  tota  la  Barbaria. 
Si  TOS,  pare  aancl,  Ii  voiets  isr  iQoda  de  diners  e  de  peadonan^ 
sera  a^  complit  de  la  major  pari  anans  qoe  Uondi  lemps  sia.  E 
diu  vos,  que  nbaub  que  vengan  Ires  mesos ,  troba  que  haura  la 
i'iiilai  de  Bona  de  que  fo  Bisbe  send  Agosti ,  e  apre»  la  citriat 
de  Giger;  e  com  aquestea  dues  ciutata  qui  son  en  la  maiiaa  prea 
Daleoyll  la  ona  de  Uennl  laltra  de  ponent  baja  eonquestes,  feyU 
romple,  que  lotes  les  aKres  eiulata  de  les  marines  banra  dina  de 
poch  de  ieinpb.  K  la  BarLaria  es  a.vlal,  que  (|uj^  haura  les  mari- 
nes, si  ii.iura  Iota  la  Barbaria.  E  son  gents  qui  lanlost.  rom  vejen 
lo  grau  deairel  que  hauran  se  faran  cbrestians  la  migor  part.  Per 
que.  pare  sanol,  lo  dil  sen.yor  rey  vos  requer  de  pari  de  Dens, 
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que  aquesto  serue^s  laut  sokmeal  Ii  fa^ats,  e  eti  brey,  si  a  Deua 
plao,  la  aancta  agleya  sen  crexera  de  tanU  reiida«  qae  umiilara 
a  molt  mes  que  no  hi  haura  beatret;  qae  ya  Tela  lo  aeDyor  rey 

8on  pare,  de  qiianta  renda  ha  crexcuda  la  sgleva  sancta,  sens  que 
no  hi  ha(  h  ajuda  iirguna.  Perque ,  pare  sancl,  aco  eus  deinana 
eus  requer,  e  queus  piacia  que  non  tardets.  £  si  per  aueuUini 
eil  TOS  responia»  per  qae  a^  no  diz  ala  noatrea  aiiaaatgen  qae 
Ii  trametem  ea  CathalODya,  Toa  Ii  reapenela,  com  no  era  tempa 
qae  a  tos,  pare  sanct,  ne  altre  deacobria  son  cor,  percoeom  bo 
hauia  jurat  e  proaies  a  Bugron,  qne  a  persona  del  nioii  uos 
deacobria;  pei^  que  pare  aanct  dous  deu  aaber  greu.  K  si  per  auen- 
lura  eil  noua  volia  atoiigar  aecora  negn,  Toa  Ii  proleatala  de  pari 
neatra,  e  en  la  proteatado  Ii  digata,  qae  ai  lo  aecora  nona  tramet, 
qae  noa  Ii  demanam,  que  acolpa  deU  noa  en  haorem  a  tomar 
en  noslra  lerra;  que  beu  sap  eil  e  tot  lo  mon,  quel  nostre  poder 
no  es  (ant  de  mooeda»  que  aci  poguei>6en  liongamenl  aturar;  e 
que  Deua  liu  demane,  com  be  aapia  qae  noa  banem  en  voleolal: 
qae  aina  Ul  lo  aecora  qae  noa  Ii  demanam,  qoe  tota  loa  noatrea 
diea  volem  metre  enerexer  la  aaneta  fe  eatholica,  e  espedalment 
en  aquestes  parts  hon  ara  som  venguls.  Empero  man  vos,  que 
aquesla  missatgeria  ia^ats  ai  pus  hiuazosaineni  que  Icr  pugats. 

Senjor»  reapoa  io  noble  en  G.  de  Caalellnou,  be  be  enlea 
90  que  maueta  manat  qne  diga  ne  fa^a,  e  ab  Tolentat  de  Dtm 
ym  .complire  en  tal  manera,  que  ?oa  ne  aereta  pagat:  e  penaats 
me  de  dunar  la  vostra  benedictio  e  graein,  que  yous  coiiiaii  a 
noslre  senyor,  queus  defena  eu&  guart  de  toU  »als,  eus  do  vic- 
toria  aobre,  tota^yoatrea  enamicfaa.  Empero»  aenjor,  ai  a  voa  pla- 
gnea  daltreo  ilcha  bomena  mOla  enrabonata,  bicb  bioela  qae  U 
poguereCa  tramelre,  e  yo  grabbre  moH  mea  a  Deaa  e  a  Toa,  qne 
en  lo  cas  en  que  sots  que  yo  iiotn  partis  de  vos;  que  loU  dies 
veig  queus  metets  en  Hoch,  que  grau  dolor  be  en  mon  cor,  que 
yo  noua  aia  de  prop. 

E  lo  aenyor  rey  comen^a  a  riore  e  dix:  aegnramenl»  en  6. 
yo  aom  eert,  que  voa  hagreta  nuyor  piaer  de^  romanir  qne  del 
anar ;  qu(  1  dclil  que  vos  carregafs  a  nos  del  feyl  de  \t6  armes,  a 
voa  ne  podem  complar  per  bu  daquellb  qui  sien  en  Cathalunya 
ne  en  la  noatra  aenyoria:  e  axi  noua  enyorela,  que  com  vingata 
be  trobareta  encara  tanl  alTer,  que  beoa  en  podrela  tolre  lo  deaig. 
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B  aos  fiam  nos  tanl  de  tos,  qoens  pensam,  qoe  en  aqaesta  mimt- 
geria  e  eo  tots  altres  feyts  qoi  mtion  fosien  darets  tos  aii  bon 

recapte  com  neg^  baro  que  hajam:  e  axi  pensats  danar,  quelesu 
Christ  vos  guiu  eus  torn  a  nos  tot  san  e  saul. 

E  solNre  a^o  lo  dit  ooUe  bazas  en  terra  e  volch  Ii  besar  los 
peos;  inas-  lo  senyor  rej  noa  sofibri»  ans  Ion  Uena  e  Ii  doDa  la 
ma,  e  com  la  ma  H  hach  donada,  lo  senyor  rey  besal  en  la  boea: 
E  tantost  dues  galees  foren  apparellades  be  armades,  e  munta  sus 
e  pensassen  danar.    Deus  la  porl  a  saluament. 

Ära  lexare  eil  estar,  e  tomare  a  parlar  del  seoyor  re^  Darago 
.e  de  SOS  grans  affers  darmes  qd  tots  dies  se  feyen  a  Alcoyll. 


CAPITOL  LIII. 

Com  tos  Sarrahins  volien  bataUa  feyta  ferir  en  h$ 
ekrestians ,  e  des f er  la  basiida  del  compie  de  Pallars  $ 

e  com  fonch  descubert  Uur  enteniment  per  un  Sarrahi 

del  regne  de  Valencia. 

Un  jom  sesdeneneh  qnels  Sarrahins  foren  aeordats,  que  ha- 

talla  feyta  venguessen  a  la  bastlda  del  compte  de  Pallars,  e  que 
dr  löl  en  tot  perdessen  lots  les  persones  o  la^uessen.  E  demciUre 
que  aco  hagueren  peDsat,  un  Sarrahi  qui  era  estat  del  regne  de 
Valencia  de  den^yt  Tench  ho  a  dir  al  senyor  rey.  E  lo  senyor 
rey  dfat  ll>  qnant  sera  aqaell  jom  qoells  a^o  degoen  fert  Senyor, 
dii  eil,  Tny  es  dijous,  e  dlomenge  mati  qae  sera  feste  Tostra, 
que  ells  se  ppnsen  que  vosaltres  serets  a  inissa,  e  gran  res  de 
Tostres  baroDSy  e  elis  han  en  volentat  de  fer  esta  brocada.  Ära, 
dix  lo  senyor  rey,  to  a  la  bona  Tontora,  qae  molt  te  grahim  90 
qoens  has  dIt;  e  nos  prometemte,  que  nos  te  heretarem  IIa  hon 
lo  naixqnist  entre  tos  amiehs.  E  plan  nos,  qne  esUgnes  entre 
aqaesta  gent  e  fes  nos  saber  tot  qo  quells  faran,  e  dissapte  a 
nuyt  sies  ab  nos,  e  dir  nos  has  tot  90  quells  hauran  acordat 
Senyor,  dix  eil,  siats  cert  que  yo  sere  ab  tos.  E  lo  senyor  rey 
fra  Ii  donar  XX  doMes  dor,  e  anassen.  B  ordona  lo  senyör  rey 
ab  les  eseoltes  e  ab  les  guaytes  qoe  caseona  nnyl  feyen ,  qne  tota 
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hora  que  viugues  a  cils ,  eis  digiies  Alfandech .  qnel  Heias^en 
saluameot  antr,  per^  com  eU  era  natiu  de  Ui  vall  de  Alfandeeb. 
E  aobre  a^o  atuttaen»  e  lo  aenjor  rey  ijuaU  aoo  eooapll  e  dis 
loa  90  que  lo  Sarralu  U  haeb  &L   E  aobre  1^  mana  a  easca  de 

aoa  vassalls  e  sotsmesos ,  qiies  tingupssen  apparelldts  :  que  eil  volia 
ferir  sofire  la  hosl  dels  Sarrahins.  E  si  handi  negu  (emps  fo 
gojg  De  alegre  en  oeguna  boet,  0t  fo  enirells;  quei  dia  loa  paria 
un  any. 


CAPITOL  LIV. 

Com  fni$$aigers  de  Sieilia  ab  grm  dal  e  plors  e  tri- 

sticia  rengren  al  senyor  rey  en  Pere  siani  en  Alcoyll, 
e  la  bona  resposta  quels  dona;  e  com  Francesos  sim 
^    cruel  yent  IIa  hm  hon  h  poder. 

E  dementre  que  estaoen  en  aquest  parlament,  ells  Taeren 
venir  de  lleuanl  dos  barqnes  ariiiades  be  spalmades,  e  drelament 
vengren  al  port  ab  seojers  negres,  e  preaeren  lerra.  E  sim  de- 
manala,  4iiii  erea  ne  de  quala  genta,  joua  bo  dir«:  qae  eüa  eteo 
Siciliana  de  Palerm,  e  yeoiea  hi  qaatre  oaaaQera  e  qaatre  ciota- 
dana  per  mfaaatge  de  Iota  la  eommiMitat  de  Stdlia,  e  eren  nwU 
sauis  homens;  e  com  liagnii  presa  terra,  venerensen  dauanl  lo 
aenyor  re^,  e  gitarense  dauaoi  loa  aeua  peus  pioraal  e  besant  la 
terra  Irea  regadea»  abans  que  foaaen  a  eil;  e  loa  genoUa  tirant 
per  terra  aaarenaen  entro  ala  peua  del  Beoyor  rey,  e  prengnerea 
Ii  loa  peua,  e  lola  VID  enaempa  cridant:  aenyor,  mereedil  beaareu 
Ii  los  peus,  que  nui  hom  nols  m  pudia  lleiiar:  que  tot  axi  com 
la  Magdalena  ab  les  sues  liagrinieü  Üaua  los  peus  a  le&u  Christ, 
aii  Uaaareu  ella  loa  peua  ab  Uagrimea  e  ab  plora  al  aenyor  rey. 
E  loa  crita  e  ela  plante  e  loa  plora  que  ella  feyea  era  moli  gran 
pietat.  K  eren  Iota  vealita  de  negre.  Queua  dire?  que  lo  aenyor 
rey  sc  lras(  Ii  anrera  e  dix:  que  demanals?  ne  qui  sols,  ne  don? 
senyor,  dixeren  ells,  iios  som  de  ia  terra  orlana  de  Sicüia,  desem- 
parada  de  deua  e  de  aenyors  e  de  Iota  bona  res  terrenal,  catwa 
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mesqniDs  ifol  -mUhii  apareUato  de  pendre  wj  la  moii ,  bomena, 

fembres  c  infants,  si  vos ,  senvor,  nons  acorrets.  Don,  senyor, 
nos  venim  a  la  reyal  magestat  voslra  de  pari  clnqucll  ortn  poblp, 
a  clamar  merce  a  voa,  que  aia  de  grack  e  de  merce  vostra»  qve 
per  la  Baneta  pasaio  qoe  Deas  pres  en  la  ereu  per  lomanal  llinatget 
qne  tob  hqata  pietat  dells,  e  qnela  accorregiita  eis  gileto  daqaella 
dolor  e  ratinitat  en  qne  ells  estan.  E  encara,  aenyor,  que  ho  deneta 
fer  per  fr*  ^  raliuii» ;  iu  uua,  pcrco  (mn  vos  Rofs  Jo  piis  sani  I  rey, 
e  el  pus  dreturer  qui  ei  mon  aia;  lailra  raho  C8,  que  la  ilia  de 
Sicüia  e  toi  lo  regne  es  e  deu  esser  de  madona  la  regioa  moUer 
TOiitra,  e  aprea  deHa  dels  infanta  vostres  Olla,  axi  com  aqaella  qui 
aon  de  la  aaneta  Uinea  del  aanct  emperador  Firaderich  e  iSe\  aaocl 
re'^  M  )iiln'  i|ui  iU^iliuiament  eren  senyois  nostres  ;  e  axi  segons 
Deus  madona  la  regina  Costanca  muller  voslra  deu  esser  doua 
noatra ,  e  aprea  denen  esser  re^a  e  senyorft  vostrea  fiUs  e  aeua ; 
e  laltra  raho  es,  qne  tot  sanol  hom  rey  es  tengnt  de  ^udar  a 
erpbenB  e  a  pnbils  e  a  viudes.  E  com  la  tOa  de  Sieilia  aia  vidua, 
axi  com  aquella  qui  perde  i.ini  buu  i^envor  com  lo  >;ni(  f  rey  Manfre, 
podels  jia  complar  per  vidiia;  e  los  pul>ie5i  soti  lots  orphens,  que 
HO  bau  pare.ne  mare  ne  persona  quils  sgut,  ai  Deus  e  ?os  e 
eis  TOitrea  nols  acorrets;  e  les  creatures  ignocents  qnl  aon  en  la 
dHa  illa,  qui  sparen  mort,  pot  hom  comptar  a  pnbfls  qni  aon  de 
poea  ed  il  .  no  sahen  donar  consell  a  Hur  necessilat.  Donehs, 
sanol  »eil  vor ,  iiajes  merce  de  iioi»,  t*  piaciat  que  vajea  ptjudie 
iqMll*  regne  qni  es  teu  e  de  tn<:  infants,  e  lleiials  de  la  ma  de 
Äameu  Com  aüd  com  Deu»  dealliura  lo  pöble  Disrael  de  lea  mana 
de  Itoao»  aii»  aenjor,  pota  to  dealllnrar  aqneal  regne  de  la  ma 
de  la  pus  cruel  gent  qui  el  mon  sia;  quel  mon  tant  cruel  gent 
no  ha,  Ha  hon  hau  podei  ,  cuui  »oii  1  run  csuis».    '  * 

K  lo  senvor  rev  mogut  de  pietal  ieu  los  Uet^d^^e  dii  los: 
baraiB»  foaaltrea  alats  be  venguta}  be  es  Verität»  ^qae^  regne  den 
eaaer  de  la  regina  muUer  noatra*  e  apres  de  nostres  inbnts»  e 
hauem  gran  de^plaer  del  Tostre  trebalL  E  axi  nos  hauem  oyd» 
\.\  vKslra  mji>.>.itLi(  ri a  .  e  tot  co  queus  puixcam  fer  de  be  envers 
vosaUres.nos  bo  lareio.  E  elis  responguereu ;  sei^yor,  Ueus  vo& 
Tlda  4100  meta  en  eor,  que  biuata  merce  de  noa  meaquina: 
fie»«fll  cattea  de  caacuna  de  lea  dntala  de  Sidtia»  e  cartes  dela 
lioba  bemena  e  eanallers  e  de  vilea  e  de  eaatells  qui  tots  son 
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apiimllaU  iMehir  a  ?ot  per  senjror  e  per  rey »  e  pnli  tote  aqoellf 
qui  apres  de  vos  vendraii.   E  lo  senyor  rey  pres  les  earles  qnl 

ercn  rnes  de  oent,  e  manals  donar  boues  posaües  e  racio  de 
(Ol  quaut  hauiea  ups  elis  ue  üur  companya. 


Com  lo  Sarrahi  de  Valencia  toi  na  A>  diu  emms  que 
fo8  la  biUaUa,  e  dix  al  senyor  rey  en  Fere  qnes 
appardkut;  €  com  fm  ordonat  e  haek  wm^uda  In 
balaUa;  e  com  los  JSicüiafis  hagren  gran  goiy  de 
vaer  la  hmea  de  l€$  geiiU  del  senyar  rey  en  Pere. 

Aram  Ueiare  ells  ealar,  e  tornare  als  Sarrahfns  qoA  eapa- 

rellen,  quel  diumenge  venguen  batalla  arengada  sobre  la  basüda 
del  conipte  de  Pallars.  E  lo  dissapte  a  vcspre  lo  Sarrahi  torna 
ai  senyor  rey  e  du  U:  senyor,  siaU  aparellai  a  lalba  ab  toiea 
voalm  genta »  que  la  batatta  leiiits  en  camp.  Dix  lo  senyer  rey : 
daco  som  noa  molt  pagata.  B  tantoat  lo  aeqyor  rey  mana,  qne 
a  lalba  fassen  los  caualls  armats ,  e  tot  hom ,  a»  seraents  de  may- 
nades  com  almnqniiers  e  bomens  de  mar,  fossen  aparellats,  e 
foasen  tota  a  les  barreres;  e  com  ies  trompes  e  les  nacres  toca- 
fien  del  aenyor  rey,  e  leatandart  aen  desplegaiia»  qne  tot  hom 
eridaa:  eenct  lordi  e  Aragol  e  qne  tot  hom  fsila.  B  axi  mana  lo 
aenyor  rey ,  que  tot  hom  anaa  dorarir ,  e  easnnna  haoien  tant  gran 
goig,  qne  a  penas  poch  iiegii  dormir  aquella  nuvl. 

£  com  fo  alba,  tot  hom  fo  aparellat  de  cauall  e  de  peu  Ua 
hon  lo  aenyor  rey  era»  fora  de  lea  barrerea.  E  hach  la  danantera 
lo  eomple  de  Pallara  e  lo  ntdile  en  Pere  Perrandia  IHxer  e  daUrea 
rieha  homena.  B  axl  com  jom  fo,  loa  Sarrabins  molt  be  ordonatä 
llurs  balalles  feytes  ven^ren  envers  la  bastida  dcl  puig  de  Pica- 
baraUa;  e  com  vaereo  los  cbrestians  axi  aparellats,  marauellaren- 
aen»  e  tengrense  tots  per  morta:  qne  volentera  giraren»  si  go- 
aaaaen.  Qoeua  dire?  qnant  lo  senyor  rey  ?ae,  qne  eUs  rebiganen 
e  aen  ananen  atnnnt  cnytala,  mana  a  la  danantera  qne  feifa.  81 


CAPITOL  LV. 
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qpB  fen  desplegar  lestandart,  e  ie»  trompe«  e  les  nacres  tocaren, 
e  la  daiUDtm  va  ferir;  ai  qods  Samliina  tengren  molt  fort,  aii 

quels  chrestians  nols  podien  aauayr,  tanta  era  la  gent.  R  io  se- 
nyor  rv\  ]>vnvA  ab  la  senvor«  .  e  va  ferir  <  nirc  eüb;  c  io»  Moros 
se  desbarataren  en  tal  iudticray  que  uou  romas  nega  qui  eu  ia 
danantera  deb  Sanrabina  fos  qui  ne  escapaa»  que  aena  nombre 
foren  loa  Sarrahiiia  qui  lu  moriren,  Axi  qoel  aenyor  rej  Told| 
passar  uua  muDtanva  quils  era  danant,  e  el  eompte  de  Pallara  ^e 
eis  iillics  richs  homens  cridaren:  a  scn>or,  per  Deus  no  sia  que 
auant  pabheUi  que  siu  ie,yls,  tmgals  per  perdut  Alcovll  e  les  len- 
des;  que  uol  hom  no  hi  romas,  bido  persones  malaitea  e  infonta 
•  jMiftfW  ^  ^  perdem,  no  liaurem  viandea;  e  ad»  aeojfor, 
pir/fiiKir'meiiibreua  de  vos  mateix,  que  la  Toatra  persona  pream 

mvs  (fue  tot  lo  mon.  E  lo  senior  rey  era  tanl  escalfal  luiiUa 
los  SarrüiiiUä,  que  en  res  thro  no  ü  auüua  iu  cor;  mas  vom  pH 
eoUM^-fiQ  queils  le  de^eii,  recurdafi  e  peusas,  que  axi  era  verital: 
ai  iioe  aatnra  al  peu  de  ia  muntanya,  e  feu  tocar  ia  trompeta»  e 
toi  hom  aplegaa  al  aenyor  rey,  e  tota  bellameat  ab  gran  alegre 
tornarensen  Alcoyll,  e  lleuaren  lo  camp:  e  aqoell  jom  guanjaren 
taul  sues  genls,  que  en  lol  lo  \ialpe  ne  fnicn  litMii'uniils,  E 
los  Sarxdüuiä  foren  axi  espaueuUU,  que  mes  de  um  llrmja  se 
laraien  anrera  de  IIa  hon  aolien  eatar;  no  per  tant,  quo  tanta  de 
gent  ?enia  tota  dies  a  eUa ,  que  no  era  nombre  qui  metre  ai  po^ 
gues.  Empcro  no  eren  tant  ardila  ques  gossaaaen  penaar,  que 
aiUa  vc^uda  tnrnassen  Ha  In>ii  llaiiors  eren,  aas  In  8en;\or  rey  feu 
oremar  los  cosos  deU  barraluos,  per^o  que  icacontrada  aquella 
Bon  Im  pus  mal.  aana. 

Ära  llexare  eatar  lo  aenyor  rey  e  la  host  deb  chmtiana  e 
dela  Sarrahioa,  e  parbrem  del  noble  en  6.  de  Caslellnou;  empero 
aiiaiiij  \('s  ilir  de  les  marauelles  quels  Siciii;iii>  düaart'ii 

da^o  que  Ijagien  vial,  qutji  öijujui  rt;^  c  sa  geiiL  katli  ieyt  e  Feyen 
Iota  joms.  Ali  que  deyen  entre  ells  mateixos:  si  a  Deus  plan«  que 
•queat  aenyor  T^a  en  Sicilia»  feyta  eompte  qoeb  Franoeaoa  aon 
tota  morta  e  yen^to,  e  que  noa  aom  tota  delliurata  de  perifl;  que 
aco  es  la  major  mai;iiH*!la  qui  hauch  fos  de  negunes  genls,  que  ab 
aiegre  e  ab  goig  van  a  la  i^alaUa,  axi  com  Inirs  allres  genls  hi  vaa  pet 
fof^  6  ab  gian  temor.  Si  que  ia  marauella  era  aena  &,  que  eUa  aen 
donanen. 

Maataner.  ^ 
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CAPITOL  LVI. 


Com  lo  noble  en  G.  de  Castelhwu  toma  de  la  missat- 
geria  que  hauia  fe^fta  al  papa,  e  com  la  resposla 
fo  ajftal,  qud  papa  no  vokk  ajuiar  m  res  äl  smjfor 

rtjf  en  Pete. 

E  com  lo  noUe  en  6.  de  Castelinoo  fo  partit  Dalcoyll  t  an« 
UiDt  que  vench  a  la  ciatat  de  Roma  ab  les  galees»  e  ana  Ha  hon 

era  lo  papa.  E  com  fo  daaairt  lo  papa  e  lo  comistori ,  en  6.  de 
CaslcUnou  feu  tot  co  quel  senvor  rev  Ii  hach  inanat,  eis  dix  toi 
90  quel  senior  rej  Ii  maua  dir.  E  lo  papa,  com  bo  tiacii  o^t, 
respoa  axl  com  lo  aenyor  rey  aania  penaat,  qoe  dix:  per  qoe  lo 
rey  Darago  nona  tramea  axl  a  dir  aon  cor,  com  era  en  Cathalan^, 
com  ara  lit  B  lo  dit  noble  reapos  aid  com  lo  aenyor  rey  Ii  hatila 
manat.  Queus  dire?  lo  papa  respos  axi:  que  eil  Uauors  se  cobria 
dell,  e  que  neguu  secors  no  Ii  daria,  oe  de  diners»  ne  de  croada, 
ne  de  res.  E  lo  dit  noble  protesta  en  aqaeUamanm  qne  lo  ae* 
njor  rej  11  hach  manat  E  tantoet  prea  eomiat  mal  e  fello  del 
papa,  e  dix  Ii  aytant  mea  qoel  aenyor  rey  no  II  hach  manat: 
pare  sanct,  yo  men  vaig  ab  cruel  resposla  quem  hauets  fcyta; 
placia  a  nostre  senyor  ver  Deus,  que  si  per  la  vostra  resposla 
▼e  mal  a  la  cbrealiandal,  que  aobre  lanhna  de  Toa  e  de  lots  aqueUa 
qdna  han  conaellat  e  oonaellen  aqneala  reapoata  da«  B  ab  aytant 
penaaa  de  recntUr,  e  venchaen  a  Alcoyll.  B  com  lo  aenyor  rey 
lo  vae,  ab  gran  piaer  lo  va  reebre,  e  asemiüadamenl  per^o  com 
lamaua  moli  el  preaua  del  feyt  de  armes  e  detotsfeyls;  e  aplega 
son  consell,  e  ?olch  saber  ^  que  aportaaa  de  reapoala.  E  eil 
valla  ho  dir.  E  com  lo  aenyor  rey  oy  la  gran  crueUat  del  papa, 
neua  Iff  mana  enrera  lo  eel»  e  dix:  aenyor  ver  Dena  qni  aota 
cap  e  major  de  totes  coses,  placius  quo  vos  majudcts  .seji;ons  lo 
meu  entenimeTit:  que  be  sabcts,  que  la  mia  volentat  era  de  venir 
api  e  de  morir  ai  vostre  aeruey ;  maa  bc  aabeta,  queo  a^ 
yo  no  poria  durar:  per  que  aia  de  gracia  e  de  merce  Toatra, 
qne  la  ?oatra  gracIa  trametata  aobre  ml  e  aobre  maa  geota,  e 
de  conaell  e  dijuda.   E  Uauora  dix  e  prega  tot«  aquella  dd 
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coDsell,  que  pcnsassen  en  aoo  qoe  H  consellari(  n  quc  facs ,  e  an 
inateix  que  eil  hi  peusarki.  £  sobre  a^o  partlrense,  e  aaa  (tascu 
a  sa  posada. 


CAPITOL  LVIL 

Com  alt  res  missat^era ,  axi  de  Macina  com  de  Paler  m, 
vengren  a  AlcoyU  al  senior  rey  en  tere  ab  tnoU 
major  doi  e  plor  queb  frimers;  e  com  fi^a  la  geni 
a  una  veu  crida  merce  al  ^e/ft/fn*  reif  en  Fere,  que 

pobfues  aeorrer  los  SicUiam* 

E  no  ana  a  qiiatre  jorns,  que  altres  dues  barques  armades 
TCDgren  de  Sicilia,  ab  semblant  missatgeria  que  aquelles  primeres 
eren  Yeogudea,  e  ab  moU  pu»  piadoaa  maaera:  en  laut  com  la 
ona  barca  ab  doa  cauallers  e  dos  duladana  eren  de  Macina  qui 
era  assatiada  per  lo  rej  Cariea,  an  com  ya  haneta  entes,  e  estatien 
a  condiciü  de  bcr  lots  morts  e  presos.  E  laltra  barca  era  de 
Palerm,  e  vench  ab  dos  cauallrrs  e  dos  ciutadans  qui  venien  axi 
mateii  ab  tot  poder  de  tota  Sicüia;  e  axi  mateix  veogren  veatita 
de  negre,  e  th  lea  velea  negres»  e  ab  aenyeres  negres;  e  a  on 
plant  qnels  primera  nagueaaen  feyt,  ne  faeren  aqoeata  qoatre  tanta. 
Si  quc  lot  hom  nach  tau  gran  pietal,  que  tot  hom  a  colp  crida: 
senyor,  en  Sicilia!  senyor.  en  Sicilia!  per  amor  de  Deus  no 
dexeta  peiir  aquest  pöble  mesqui  qui  deu  esser  de  vostres  infants. 

E  com  los  licba  homena  oyren  la  volentat  de  tota  aqaella  de 
b  hoat>  anarenaen  al  senior  rey  tota  plegata  e  digueren  H:  aenyor, 
ques  a^o  de  vos  ?  per  amor  de  Deus  higats  pietat  daquest  mesqui 
de  pöble  qui  axins  clama  merce;  que  no  ha  tant  cruel  cor  de  se- 
nyor el  mon,  vuUas  chrestia  o  aarrabi,  que  non  deguea  bauer 
pietat:  dondia  com  tant  ebarament  voa  en  prengaen,  tob  mea  lan 
deueta  bauer  per  moltea  rahona,  lea  quab  aquesta  bona  homena 
▼Oi  ban  ditea  daaanl,  qui  son  totes  reritat.  E  aytant  mea,  qne 
hauets  vista  hi  cruel  resposta  quel  pnpa  vos  ha  feyla:  per  qoe 
creata,  que  tot  a^o  ve  propiament  de  Üeus;  que  si  a  Deus  plagues, 

7* 
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quel  vostre  cor  se  compÜs  dcbtnr  en  aquest  Hoch,  bc  U  hagra 
pl^gul  quel  papa  vos  ha^uos  alorgada  ajudn;  mas  no  Ii  plau  que 
laa8  higa  atorgada,  per^o  com  liauela  acorrer  e  igudar  aqueat  mea* 
tpA  de  pöble.  E  encara»  aenjor,  qoe  90  podeta  coneier  qoe  a 
Deaa  plao:  qae  be  aabeta,  qoe  Ten  de  pöble  veu  ea  de  Deoa»  e 
vaels  aqucsl  voslre  pöble  daquesta  hosl,  que  luyl  criden:  en  Si- 
cilia!  Doiidis.  seiivor,  que  esperals?  que  dos  luyl  vos  proferim 
per  noa  e  per  tota  la  host,  queua  aeguirem»  e  pendrem  mort,  e 
la  darem  a  bonor  de  noatre  aoDyor  ver  Deoa  e  a  honorvoatra»  e 
a  reataarameot  del  pöble  de  Sieiüa;  e  aom  tnyl  aparellala  qae 
menja  de  aou  roa  hl  seguirem. 


CAPITOL  LVIIL 

dorn  fo  9enyor  rejf  en  Pete  Dairugo  hoch  aeord ,  ques 
pofsas  en  SiiHiu  ab  tota  sa  ampanya  per  acorrer 
la;  e  com  dmtre  tree  jarne  sen  foren  recuUUe. 

E  eom  lo  aenyor  re^r  entea  aqaeala  marauella,  e  la  booa 

Yolenlal  de  les  sues  gents,  llauors  Ueua  los  ulls  al  cel  c  dix: 
Senior  ,  voslre  seruev  r  a  la  vostra  hoiiur  prench  ^0  aquesl 
fiatge,  e  en  les  mana  vostres  coman  mi  e  lea  mies  genta.  E  dix: 
pua  a  Deaa  plaa  e  a  voaalirea,  penaem  de  aoar  ab  la  grada  de 
Deaa,  e  en  la  aoa  gaarda  e  de  madona  aancta  Maria  e  de  tota 
la  Tera  cort  cclestial  anem  en  Sicilia.  E  tantoat  totes  les  gents 
cridaren :  aur !  aur !  e  luvt  ajonollarensc  e  cridaren  en  altes  veus : 
aaiue  regina!  £  aqueila  nu^t  espaetxareo  lea  dues  barques  de  Si< 
eilia  qae  aen  aoaren  a  Palerni  ab  lo  boo  noaelL  £  leadema  lo 
aenjor  re^  ordonadament  fea  recallir  totea  coaea,  e  da  caualla  e 
tot  qaant  haofen  en  terra,  e  lo  derrer  quis  recoIH  fo  lo  senyor 
rcy.  E  com  se  foren  recuUils ,  ques  reculUren  dins  tres  dies,  les 
altres  dues  barques  armades  de  Sicilians  anarensen,  dient,  que 
eUa  haulen  fiata  fer  Tela  al  rejr  Darago.  fi  Deoa  don  noa  aytal  goig, 
eom  hacfa  per  tota  Siellia,  eom  a^o  aaberen. 

Ära  llexem  lo  aenyor  rey  qul  aen  va  en  bon  nalge  en  SielUa, 
e  parlarem  deb  Sarrahiiib  Dalcoyll. 
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CAPITOL  LIX. 

Gm  h9  SarraMnB  estegrm  quatre  jams,  que  nos 
^ossären  acostar  a  Alcoj/U,  e  les  gram  festes  que 
van  fer,  quani  hagtm  mtes,  quds  ckrestians  sm 

eren  anats. 

Com  los  Sarrahios  Yaeren  les  vclesenmar,  cu^dareose»  que 
los  dtfe  estol  qui  yengoes  en  lyada  «1  senjor  ttj  Daritgo;  e  ste- 
gren  quatre  jorns,  qae  oos  gosapen  acostar  a  Alcojil,  qae  luiaieD 
paor  deDgan;  e  a  la  II  aoarensi  acostant  poeb  a  poeh.  B  com 
Taeren ,  quels  chresliaus  sen  eren  anats ,  faeren  gran  fesla  e  gran 
alegre:  e  lorna  cascu  en  sa  terra  ab  tants  de  plors  e  de  planto 
dela  amiclia  e  pareots  que  bagren  perduls»  qae  toatempa  ne  par- 
lara  bom  en  Barbaria,  en  tembirao  mea  la  caaa  Darago»  qae  eaaa 
qoe  de  rey  aia  d  moa.  Ar»  lleiare  ells  eatar,  e  tunare  al  senjur 

re^  Daragü. 


CAPTOL  LX 

CW  to  senyor  rejf  m  Pere  passa  en  iSfeilSte »  0  haeh 
pres  port  a  Trapena ,  e  les  gram  festes  que  Ii  feren ; 
€  com  fo  reeberen  per  ibtr  senjfnr  el  earanaren  r«y. 

lio  senyor  rey  Darago  baeh  bon  temps ,  aytal  com  de  boca 
demana,  que  dios  pochs  de  dies  pres  terra  a  Trapena,  qo  es  saber 
tres  dies  a  lexida  dagost  dei  aoy  MCCLXXXll.  £  axi  podets  saber, 
qoaot  eatech  lo  aeoyor  rey  a  Alcoyll«  qae  eil  bi  fo  a  la  eiida  de 
maig»  e  prea  teira  a  Trapena  a  Irea  diea  de  la  exida  dagoat  Per- 
qne  no  eren,  qoe  rey  aia  el  mon  de  ehreatians  qai  tant  tri  po- 
gues  hauer  e^lal  ab  lo  seil  poder  tant  solameiil.  E  com  bacli  presa 
terra  a  Trapena,  la  Uumeuaria  si  feu  gran  per  tota  Sicilia,  que 
maraaella  fo:  e  ela  probomena  de  Trapena  trameteren  correna  de 
tolea  parta,  e  fo  ona  gran  maraaella  lo  goig  qoe  tuyt  feyen. 
£  bauien  ne  be  rabo,  que  Deua  loa  baula  tramea  lo  aanci  rey 


Digitized  by  Google 


102 


Darago,  quüs  deslliuras  de  les  mana  de  Uurs  enamichs,  eis  foa 
gdador,  «li  com  Dem  tramea  Moyaen  al  poUe  DiaraeU  e  Ii  dona 
la  yerga.  E  aii  ab  sen^al  qae  feu  lo  aenyor  rey  Darago»  deaDiura 
axi  mateix  lo  pöble  de  Sicilia.  Perque  tuyt  podcn  conexcr,  que 
aro  fo  übra  pruprianient  de  Dius.  E  com  lo  s-t  iivor  rey  e  sea 
geata  form  exita  eo  terra  a  Trapenay  mm  cai  dir  iu  guig  e  la 
legro  qae  tayi  fe^en;  qae  lea  doaea  e  lea  dooaellea  dan^  feyU 
venien  daaant  lo  aeoyor  rey,  e  cridaaeo:  aaoct  aenyorl  Deoa  te 
do  Tida  e  le  do  victoria,  qaena  paixques  deaUforar  de  la  ma 
deU  maluate  Francesos  I  e  ab  aquesis  cauts  auaucn  tujt,  quo  de 
goig  que  iiauieu  nul  hom  do  feya  faena  ne  jornal.  Queus  dire  Y 
tantoat,  com  ho  aabereo  a  Palerm,  trameterea  al  seoyor  rey  la 
■udor  pari  dete  ricba  homeoa  de  Palerm  ab  gian  tiureaor  e  ab 
gran  raoseda,  qoe  donaa  a  lea  auea  genta.  E  lo  aeayor  rey  non 
volch  res  pendre;  que  dix,  que  entio  qm  u  hagucs  mesler  non 
volia  res,  que  cli  se  portaua  thre&or  e  inoneda  assats;  mas  que 
fosseo  certa,  que  eil  venia  per  reebre  ella  per  vassalla,  e  per 
deffendrela  contra  totes  lea  peraonea  del  mon.  E  axi  anaaaen  a 
Palerm,  e  be  quatre  lleguea  exiren  K  Iota  la  gent  E  qut  hanch 
vac  gran  alegre  e  gran  fcsla ,  bc  pot^ra  dir ,  quo  aqucll  io  lo  pus 
bell  alegre  e  lo  major  qui  hanch  fos.  E  aqiii  ab  grans  prulehsous 
e  jocha  e  aiegrea  de  fembrea  e  diofants  reebereu  lo  seoyor  rey, 
el  menaren  al  palaa  emperial.  E  puix  donaren  bonea  poaadea  a 
tota  aqnellB  qui  ab  eil  eran.  E  axi  mateix,  com  lo  aenyor  rey 
bi  entra  per  terra»  si  vench  tot  lestol  per  mar.  E  com  tuyt  foren 
asseguratä,  los  prohomens  de  i'akrm  trameleren  niis^atgcs  per 
totes  lea  ciutata,  viles  e  castells  e  ayadicbs  de  totes  le§  terrea, 
qoe  aportaaaen  lea  claua  e  lo  poder  de  cucun  Uocb:  e  lea  daua 
del  Hoch  en  nom  de  aenyoria  lliaraaaen  al  aenyor  rey,  e  li  ÜMaaen 
aagrament  e  omenatge,  el  coronassen  rey  e  senyor.   E  axia  feo. 
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OAPITOL  LXI. 

CW)  lo  senj^or  rejf  m  Pere  irmnes  sos  uUssat^ers  al 
rejf  Carle»,  que  pmsaa  de>  exbr  de  »a  terra  e  de  ean 
regne  f  e  com  h  rejf  Carles  respos ,  que  ne  per  eil 
ne  per  kam  del  mon  iw»i  exiria. 

Bnlretaiit  lo  senyor  tey  hach  qoalre  fichs  homeos  ifiio  trames 

per  missatgcrs  al  rey  Carles  que  era  sobre  Macina ,  axi  com  dauant 
iiauets  entes,  e  trames  Ii  a  dir:  que  Ii  inanaua  e  Ii  deya,  que  Ii 
exia  fora  de  sod  regne;  que  be  sabia  eil,  que  aqueU  regne  no 
era  aeo ,  ans  era  e  deaia  easer  de  la  regina  nmller  ana  e  de  toa 
iDibnta;  e  axi  qnea  penaaa  deapaetxar  tantoet;  e  al  fer  no«  volnit 
quel  desafiana,  e  ques  giiardaa  del! ;  com  aabes  per  cert,  qu«U  loo 
gilaria.  Queus  dire?  axi  anaren  los  dits  missatgers  al  rey  Carles, 
e  digaeren  Ii  90  quels  fo  manat.  £  com  lo  rey  Carlea  ho  enles» 
dix:  ara  es  veDgal  lo  tempa  de  90  qne  teHss  toatempa  duptal: 
e  es  Teritat  lexempll  qds  dhi,  que  daquell  mal  mor  bom»  de  qne 
ha  paor ;  perque  vuy  mea  mentre  fin  aies ,  do  pots  vlure  en  pau, 
que  afler  has  ab  lo  millor  caualler  del  mon  e  ab  major  cor.  Ara 
vi^a  com  puixca,  que  axi  sa  a  paaaar.  £  90,  com  bacli  ealal 
gran  pe^a,  reapoa  als  misaatgers :  qoe  sen  pensassen  danar»  que 
eil  DO  entenia  a  deaemparar  soo  regne  per  lo  rey  Darago »  ne  per 
mil  altre  qoi  el  mon  fos;  e  qoe  entenea,  que  eil  hania  emparada 
cosa  de  que  eil  lo  faria  penedir.  E  axi  los  inibsatgcrs  pensaren 
de  tornar  a  Palerm  al  senyor  rey.  £  com  lo  senyor  rey  hach 
enteaa  la  reapoata  del  rey  Carles ,  penaas  que  tantoat  ae  apareUas 
per  mar  e  per  terra  de  anar  a  Macina.  E  loa  Sieiiiana  quil  vaeren 
aparellar,  digoeren  II:  senyor,  que  ?oldts  fer?  Dix  «11,  voll  anar 
sobre  lo  rey  Carles.  K  dixeren  los  Sicilians:  senyur,  non  vuUa 
Deua,  que  vos  bi  anela  menys  de  ooaaltrea. 
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CAPITOL  LXII. 

Com  h  senjfor  reg  en  Pere  mana,  qus  M  hom  de 

XV  anjfs  atnnnt  e  de  LX  auall  fos  ab  armes  ^  e  cm- 
duyt  a  uu  mes  a  Jt^alemi;  e  ami  trames  secors  de 

eompanga  a  Maeina. 

E  tantost  faercn  cridar  les  hoüts  per  tota  Sicilia»  que  dfns 
quinze  Jörns  fossen  tuvt  de  quinze  anys  amunt  e  de  LX  auall  ab 
Uurs  armes  e  pa  a  un  mes  a  Falcrm:  e  axi  ana  lo  manameal  de 
part  dei  senior  rey  Darago  per  tot.  £  entretaet  lo  seoyor  rey 
Darago  tramea  dos  milia  almugaaera  a  Madna,  qae  bi  entraren  de 
nuyt  E  aqaeata  anaren  easen  ab  ton  carro  acoatea ;  que  do  creats 
que  menassen  adzembia  neguna,  ans  cascu  portaua  lo  pa  en  son 
carro ,  axi  com  acostumata  e  nodrita  loa  almugauers ;  que  com  van 
en  caua]gada»  casco  porta  un  pa  per  cascun  dia»  e  do  pua:  e 
puix  dd  pa  e  de  laygaa  e  de  lea  erbea  passen  Hmr  temps  aytant 
com  nurs  ops  es.  B  axi  hagren  bons  pilots  qui  eren  de  la  terra, 
qui  sabien  les  muDtaii.ves  e  les  sendes.  Queus  dire?  que  de  VI 
jomades  que  ha  de  Palerm  a  Macina»  en  tres  jorns  hi  entraren. 
£  entraren  en  la  ciutat  de  nuyt  per  un  Hoch  qui  ha  nom  la  Ca- 
penna,  hon  les  dones  de  Maeina  feyen  un  mur  qui  encara  hi  es, 
e  entraren  tant  oeladament,  qae  de  la  host  no  foren  sentita. 

Ära  Uezare  a  parlar  deli^  qui  huu  a  Macina,  e  lornare  a  par- 
lar  del  seoyor  rey  Darago. 


CAPITOL  LXIII. 

Com  lo  9enyor  reg  en  Pere  fonch  coranat  reg  de  . 
Sicilia  en  Palermo  e  com  exi  de  Palerm  per  mar 

acarrer  Macina, 

E  quant  les  hosts  foren  a  Palerm»  axi  com  lo  senyor  rey 
hach  manat,  tuyt  pregaren  lo  senyor  rey,  que  fos  sa  merce  que 
reebes  la  Corona  dd  regne.  E  eil  atorgals  ho,  e  ab  gran  solen- 
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niUil  6  ab  griB  alegre  lo  senyor  rey  Darago  fo  eoronal  rey  de  Si* 
dlla  en  Palerm  th  la  gracia  de  nostre  aenyor  ver  Dem.  E  tantost 

com  fo  coronat  rey  de  Sicilia,  aytantosl  ab  totes  Ks  iiosts  e  per 
mar  e  per  terra  ezi  de  Palerm,  per  aoar  a  Macina. 

Arttia  llexare  de  parlar  del  aenyor  rey  qui  va  a  Madna»  e 
toraare  a  i»ariar  dela  abnagaaers  qai  eren  entrata  a  Macfaia. 


CAPITOL  LXIV. 

Com  io8  de  Macina  sen  eren  fort  despugats  dels  alr 
nwgauers,  per  mer  loa  tan  mal  enropais;  e  com  ojfi 

ai*o  exiren  los  almugauers ,  e  mataren  mes  de  dos 
milia  del  camp  del  rejf  CarUa,  de  ifue  hagren  gran 

emart  he  MaeinUms. 

m 

E  com  los  almugaucrs  foren  ciilrals  a  Macina ,  (jui  hi  cnlraren 
de  nuvl,  iiom  liemaiiets  lalegre  e  lo  conforl  qui  fo  per  Iota  la 
dutat;  empero  lendema  mati  en  lalim  ells  se  aparellareo ,  per  ferir 
en  la  boaL  £  lea  genta  de  Madna  qaila  vaeren  tant  mal  enropata, 
e  ab  lea  antipares  en  lea  eamea,  e  abarqaea  en  loa  pena,  e  loa 
capeils  de  filats  en  testa ,  digueren :  a  Deus »  com  hauem  haut  goig 
perdut!  e  quina  gent  es  aquesta  qui  van  nuus  e  despullats,  qui 
Qo  vesteo  maa  aol  uu  caaot»  e  no  porten  darga,  ne  escutl  Nona 
en  cal  ler  gran  eorapte,  ai  aytab  aon  tota  aqaella  del  aenyor  rey 
Darago.  £  loa  almnganera  qae  oyren  a^o  entiebonir,  diieren: 
Toy  aera,  qoeoa  mostrarem,  qui  aom.  E  foren  obrnr  an  portal,  e 
feriren  en  la  host  en  tal  manera ,  que  abans  ques  fossen  recoae- 
guts  bi  faeren  tauta  de  carn,  que  a^o  fo  una  gran  marauella,  axi 
quel  rey  Carlea  ae  cuyda  e  aqoella  de  la  boat,  qael  aenyor  rey 
0arago  bi  fos  en  persona.  Qoeas  dire?  qae  abana  que  ells  ae 
foaaen  reconegnta«  aquells  de  la  best,  axi  eom  tos  be  dit,  hi  ba- 

gucren  mvs  de  tlui»  iiulia  pcrsones  morles  los  alniugauers.  E  puix 
tota  la  bona  roba  que  trobareo,  meieren  la  tota  dins  la  ciutat,  e 
entrarensen  tota  dina  la  dutat  aana  e  aauis  e  aegura«  £  com  lea 
genta  de  Madna  ?aeren  lea  grana  maranellea  qae  aqaeata  gent 
bagren  feytes,  aqaell  jorn  prearen  caacn  mea  de  doa  canallera 
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e  la«ren  los  motu  donor  e  de  piaer:  e  bomeos  e  dooes  hi  foren 
ad  recoDfortata,  que  aqoella  nuyt  faeren  tal  nmninaia  e  tat  feste» 

que  en  tota  la  host  ne  estegren  esbalahiU,  e  ab  grau  temor  e  ab 
grao  dolor. 


CAPITOL  LXV. 

Com  io  rey  Carlen  hoch  noua ,  quel  rey  Darago  venia 
ab  tot  son  poder  a  Macma}  e  com  se  recalti  a  Hejfol ; 
e  €am  loe  abnugauera  eremaren  les  galeen  f  «0  h  rejß 
Carles  feya  fer  pera  passar  a  Romania ,  de  que  hoch 
gran  de^p^ament  lo  sengor  reg  en  Pere. 

£  aquella  noyt  vench  misaatge  al  rey  Carlea,  qoel  aenjor 
rey  Darago  venia  ab  tot  Io  poder  de  Sicilia  e  nb  tot  aon  poder 
per  mar  c  per  terra,  e  que  no  Ii  era  liniv  quaranta  milles.  E  lo 
rey  Carle»  qui  hach  aco  cntes,  qui  era  molt  saai  senyor  de  feyt 
dannea  e  de  tots  aitres  feyta,  penaa  que«  al  lo  rey  Darago  renia, 
que  per  cert  do  podia  renir  sena  saboba  de  alcnna  de  la  ana  bosi» 
e  an  coro  bauien  trabit  lo  rey  Manfre ,  que  axi  porien  a  eil  trahlr. 
E  pari  aco  hauia  paor,  que  la  terra  de  Calabria  nos  reuelas:  e 
axi  la  nuyt  pens»as  de  recuilir,  e  passassen  a  Kegol.  E  al  recuUir 
qaes  faeren»  eo  lalba  raeren  aqaeUs  de  Jhiacina,  que  anata  seo 
eren,  e  eneara  vi  baala  molta  romaaoa:  e  los  abangaoera  doBareo 
per  ells,  e  tots  quants  en  terra  De  eren  romasos  de  pea  e  de 
cauall,  iiuiriren;  e  puix  correguereif  a  les  tendes ,  e  guaiiyaren  fant, 
que  Macina  ne  fo  rica  apres  toslenips,  e  los  almugauers  iion  cal 
dir,  que  axi  menaaen  loa  florins,  com  hom  meoaria  los  diaera 
memits.  B  encara  daltra  part  anaren  als  darasanals  a  sanct  Salaa* 
dor,  hon  haula  en  lestar  mes  de  cetot  e  cinqoanta  enire  galees  e 
Icrides  quel  rey  Tarles  frya  fer  per  lo  pa.*^&iilt;c  de  Romania,  axi 
com  dauaat  vos  he  dit,  e  meteren  foch  a  lolcs.  E  lo  foeh  fo 
axi  gran,  que  paria  que  (oi  lo  mon  cremas;  de  la  qual  cosa  lo 
rey  Carles  hach  gran  dolor ,  que  eil  bo  veya  tot  de  la  Gatnna  boB 
era.   Qiieiis  dire?  quels  missatgers  anaren  al  rey  Darago  e  de 


Digitized  by  Google 


107 

Sieilit,  e  trobaren  lo  ab  totes  «es  hosts  a  XXX  miUes  prop  de 
Macina,  e  digaeren  K  tot  lo  feyt,  an  eom  era  eatat:  de  que  fo 

molt  despagat;  quc  de  tot  en  tot  lo  senvor  rey  sc  volia  combatre 
ab  lo  rey  Carles,  e  ab  aquell  goig  bi  veuia  eil  e  les  sues  genls; 
DU»  empero  penaas,  que  tot  era  per  lo  millor,  e  tot  era  obra  de 
Doos,  e  qae  Deas  saÜa,  qttal  era  millor» 

B  an  irencbsen  a  MaeiDa.  E  si  feste  K  fo  feyta  a  Palenii, 
grau  res  fo  major  a  Macina:  si  que  la  l'esta  dura  mes  de  quinze 
dies.  Empero  qiialque  iaes  festa ,  iü  seu^or  rey  pensaua  i  n  sog 
affers.  E  al  ter^  jorn  quel  senior  rejr  fo  a  MaeiDa^  XXll  gaiees 
armades  de  les  sues  hi  entraren. 

Araua  tomare  a  parlar  del  rey  Carles,  e  leiare  a  parlar  de! 
senior  rey  Darago. 


CAPITOL  LXVL 

Com  lo  rejjf  Carlen  ae  fm  posar  en  terra  a  la  Gatma, 
per  milb  rectittir  ses  genis^  e  com  las  abmugauers 
van  ücciure  tots  los  que  eren  rotnasos ,  e  per  qnina 
rako  lo        Carlen  no  mich  eaperar  la  baialla  del 

eengor  reg  en  Pere» 

Com  lo  rey  Carles  se  fo  Ueual  del  setge  de  Macina,  qui 
ara  lleua  lo  prim  de  la  niiyt,  eil  se  fea  poaar  en  terra  a  la  Gatuna» 
per^  eom  es  la  pus  prop  terra;  qoe  de  la  Gatnna  a  Macina  no 
ba  mas  VI  mlUes.  E  aco  fen  eil ,  per^o  que  les  gaiees  e  les  bar- 
ques  faesseu  moils  viatges  la  uuyl.  Empero  no  faeren  tants  vial- 
ges,  que  molta  gent  de  eauall  e  de  peu  no  hi  fossen  roinasos  a 
lalba:  los  qoals  rnnriren  tuyt  per  ma  dels  dos  nuUa  alnuigaaers 
qoi  eren  a  Haclna.  E  axi  mateix  tenda  neguna  no  pogren  lleuar, 
ne  vi,  ne  yiandes,  ne  res  qui  en  la  bost  fos.  Si  que  mentre 
quels  aliiHi[;.iiiers  pcnsaueii  de  la  gent  del  rey  Carles  qui  eren 
romasos  en  terra,  los  Maciuesos  pensaren  de  plegar  la  roba  de 
les  tendes.  Empero  los  almoganers  se  spaetzaren  axi  tost  de  matar 
Ui  gent ,  que  encara  bagren  part  en  la  roba  qui  era  en  les  tendes. 
Empero  ells  nauien  guanyada  tania »  que  tenien  aquells  que  bauten 


Digitized  by  Google 


106 


morts»  que  sens  nombre  era;  com  ca»cu  podeU  j»ai>er  o  ptiuar, 
qae  hom  qne  fuig  os  vol  reculUr,  qne  anr  o  argent  oo  leia»  qne 
aoa  lo  sen  porU  ab  si  B  ad  aipelb  qoils  malen  ban  bo  toi,  e 
ad  Xuyl  guanyaren  sena  i. 

Empero  podels  entendre,  quin  poder  era  aqucU  del  rey 
Carles,  que  bauia  a  Macioa:  que  be  hi  hauia  C  e  XX  galees  e 
aeoa  nombre  de  lenya  aimata  e  barqaea  de  ribera  qai  paaaauen  « 
fiolp  ata  caoalla  caaemia»  e  bancb  en  la  nnyi  no  pogren  apodmr 
de  paaaar  la  geot;  e  ai  era  en  lo  mea  de  aetembre,  que  fa  a^Ftanta 
imyi  com  tlia ,  e  tb  laiil  breu  lo  passatge,  com  jaus  he  (Jil  i\v  VI 
müles.  Empero  peri^o  com  alcuns  oyran  aco ,  qui  iio  saben  qui 
soD  VI  miUea »  vull  que  sapien ,  que  tant  ha  poeb  de  aenct  Rainer 
de  Macina  a  la  for^  de  la  Gatana,  qne  de  la  nna  pari  a  la  ahn 
veureta  im  bom  a  eauall»  e  eonexereta,  ai  va  a  Ueuant  o  a  ponent 
Per  que  vejals  com  es  prop,  ne  quanlcs  iienis  hi  hauia;  que 
lants  uauilis  nols  poch  en  uua  uuyt  passar.  Ferque  les  gt  als  del 
mon  blaamen  lo  re^r  Carlea»  com  no  ?oldi  eaperar  la  batalla  a  io 
aenyor  rej  Darago.  Maa  aqaella  qnia  aaben  dioen»  qne  bancb 
aenvor  del  mon  no  feu  millor  aanieia,  com'  fea  lo  rej  Carlea ,  per 
les  rahons  que  jaus  he  ditcs.  Que  eil  se  duplaua  de  tra^cio  da- 
quells  qui  ab  eil  eren.  Daltra  part,  que  sahia  lo  cor  del  senyor 
rey  en  Fere  qui  era  io  miiior  caualler  del  mon,  e  que  menaua 
ab  ei  mea  bona  cauaUera  de  aa  terra»  qoe  bancb  lo  rey  Artoa  no 
hacb  a  la  taula  redona,  e  de  geula  de  po«  mea  de  quaranta 
milia  homens  de  sa  terra  qui  cascu  valia  un  caualler.  E  axi  peu- 
aant  aquesles  coses  feu  grau  sauieza,  ques  lengues  al  pus  segur; 
qne  eU  aabia,  que  taal  gran  era  lo  seu  poder»  quen  poch  de 
tempa  bo  cnydana  tot  cobrar.  Qneoa  dIreY  qae  per  cert  eil  ne 
tlia  lo  millor;  qoe  ai  eil  foa  romaa,  era  mott  e  ven^ut ;  que  Deua 
era  en  la  guarda  del  sen^vor  re^  Darago  e  de  &es  gcub,  quil  hauieu 
feji  veoir  eo  aquell  Uocb. 
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CAPITOL  LXVIL 

Com  lü  rey  Carles  manu  a  cascuna  de  les  sues  galees , 
^ue  MM  iamassm  a  Uur  terra,  e  am  to  smyw  rejf 
Darago  irames  les  sues  apres  eUes^  e  les  hoch  des^ 
baraiade^  e  ven^udes  e  guanyada  Nicotena. 

£  com  lo  seqyor  re^  €«rie8  Co  a  la  Gatana»  e  totes  les 
gents  foreo  en  terra  saes  qui  la  najt  pogren  esser  passades, 
ordona  qtiel  Gompte  de  Lanco ,  nabot  seo  e  frare  del  rey  de  Franca 

Phalip ,  roinangues  a  la  Gatuna  ab  gran  res  de  la  caiiallcria ;  e  eil 
anassen  a  la  ciulal  de  Regol,  e  dona  paraiila  a  les  sues  galees, 
que  cascun  sen  tomassen  en  Uor  terra.  £  aquels  ab  grao  go|g 
anarensen  cascoDB  envers  Uars  terres ,  si  quo  de  CXX  galees  qae 
Id  tenia,  ni  haoia  XXX  de  Pola  qoi  faeren  la  m  de  Brandis»  e 
ks  LXXX  loles  ensemps  anauensen  envers  Napols.  E  lo  senior 
re}  vc.va  tot  aco  de  Mnciiia,  e  apella  son  ftll  lanne  Pere,  e  dix 
Ii:  almirall,  vull  quen  vostre  Hoch  inetaU  en  aqiiestes  XXil 
galles  lo  noble  en  Pere  de  Qoaralt,  e  lo  Tostre  vlsaimiraU  en  Cor- 
tada»  e  que  viyen  apres  daqaest  estol,  e  qne  Aren  en  ells,  que 
gent  son  qui  fugen  e  han  lo  cor  perdut  de  tot,  e  son  de  molles 
nacions,  e  no  estan  james  en  uiia  voleiilal.  E  siats  certs,  que 
elis  los  Yenceran,  e  que  nos  tiodran  la  hu  ab  iallre.  £  respos 
en  lacme  Pere:  senyor,  placios,  qae  yo  no  meta  nc^  en  mon 
Doch  en  aqoeats  affers,  mas  70  en  persona  qne  bi  Tiya,  que  tot 
^  que  vos,  senyor,  deyts  es  Toritat,  qne  tots  seran  morts  o  pre- 
sos:  e  axi  placiiis  que  yon  ha^a.  aquesla  bonor.  E  lo  senyor  rev 
respos  al  aimirali:  nos  no  volem,  que  vos  hi  anels,  per^o  com 
hanrets  a  donar  recapte  a  tot  lalUre  naoili  nostre.  Si  qne  lo  noble 
en  laeme  Pere  ab  gran  desplaer  qaen  bach  romas,  qoe  ordona 
les  galees  axi  com  lo  senyor  rey  H  hach  manat  SI  quenconll- 
nenl  se  reculliren  ab  gran  alegre,  e  rridaren  tots:  aur,  aur!  E 
les  gents  de  Macina  e  de  Sicilia  qui  ereu  en  Macina  maraueüareuse 
da^  quel  senyor  rey  feya,  qoe  tramelia  XXÜ  galees  contra  XC 
e  be  dnqnania  qae  bi  bania»  mas  entre  barqoes  e  lenys  armats 
e  barqnes  de  ribera;  e  vengren  toyt  al  senyor  rey  e  digueren 
Ii:  ätii^ur,  ques  a^  que  yo&  volets  fer?  que  XXU  galees  voiets 
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trametre  coDtn  eent  dnqoaiita  veles»  que  son  aqoelles  que  sen 

van?  E  lo  sen^yor  rev  comenra  n  riiir<»,  e  dix:  barons,  vuy  en 
aqucst  (lia  veiirels  lo  poder  d»*  Dcus,  com  obrara  eii  aijiiesl  feyt. 
E  UexaU  dos  fer,  que  no  volem,  que  negu  no  nos  contra&t  a  la 
Dostra  volentat ;  qae  nos  dos  flam  taot  en  io  poder  de  Deoa  e  en 
lo  bon  drei  qae  manteniin,  que  ai  eren  doa  tants  que  aon,  Iota 
loa  veurets  vuy  en  aquest  dia  morta  e  desbaratats.  E  respon- 
guerrn  tots:  srn\nr,  la  vostra  voirntat  sia  complida.  E  tantost  lo 
aeojor  rej  cauaica  a  la  mahua ,  e  leu  tocar  la  Iruiupela ,  e  tot 
hom  ae  recnlli  ab  gran  alegre. 

E  com  foren  recnlfita,  lo  aenjor  rey  Darago  e  lalmirall  man- 
taren  en  teagdeea,  e  lo  aenyor  rey  preycals»  ela  ordona  qae  de- 
guessen  fer.  E  lo  noble  rn  i'vre  de  Qunralt  e  en  f  nriada  digue- 
ren:  senyor»  placiua  quena  lexeta  anar;  que  vuy  larem  lal  cosa, 
que  toatenipa  ne  aera  honrrada  la  caaa  Darago  t  Toa  e  lalmirall, 
e  tota  qnanta  na  en  Sicilla  nanreta  gdg  e  alegre;  ai  que  lotea  lea 
xarmea  de  lea  galeea  endaren:  aenvor,  senyala  e  bencyts  nos,  e 
manats  que  anem,  que  fots  son  nostres.  E  lo  scnyor  rey  lleua 
los  Ulis  ai  cel,  e  dix:  pare  senyor,  beneyt  sials  vos  quius  hauels 
dada  aenyoria  de  gent  tont  alta  de  corl  placiaa  quela  defenata,  e 
qnela  gnardeta  de  mal»  ela  doneta  yictorial  e  aenyala  e  benejia  e 
comanala  a  Deoa.  E  tantost  eil  e  blmlraQ  aon  fiU  exlrenae  de  lea 
galees  per  lescala  que  tenien  totes  a  la  Font  del  Gr  de  Matiua. 

E  (anlosly  com  lo  senyor  rey  Darago  fo  en  terra,  les  galees 
van  batre  de  rems.  £  a  aquell  punt  que  elles  bateren  de  rems, 
leatol  del  rey  Carlea  no  hania  pasaada  la  €k»ba  de  la  Volp»  e  lea 
XXn  galeea  penaaren  darribar,  e  faeren  rela,  qael  ?eniera  aloata» 
e  a  rems  e  a  veles  pensarcn  danar  vers  lestol  de  rey  Carles.  E 
ells  quels  vaeren  vcnir,  faeren  la  via  de  NicoU  nn.  E  com  foren 
al  golf  de  ^^icotena»  aple^areuse  tota,  e  diguereo:  veua  aci  lea 
XXil  galeea  qui  eren  a  Macina  del  aenjror  rey  Darago»  qoe  forem? 
Reapongneren  loa  Napoletana  qui  faanien  gran  paor ,  qnela  Prohen- 
Qala  nola  desemparaaaen ,  e  ela  Genoueaoa  e  ela  Pisana,  qae  se 
aparellassen  de  la  Lata  Ha. 

E  sim  demanaU«  quanles  galees  hi  iiauia  de  casrun  Hoch, 
youa  ho  dire.  Primerament  hi  bauia  XX  galeea  de  Proben^la  be 
armadea  e  eaparmadea ,  e  mea  XV  (galeea  de  Genoneaoe ,  e  den 
de  Piaana ,  e  quaranta  e  cinch  de  Napola  de  la  ribera  de  Principat ; 
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e  les  i)arqii(  s  eis  lenjfs  armaU  eren  lots  dei  Principal  de  Calabria. 
Qiiea»  dire  l  UnUmt  com  lestol  del  rey  Carles  fo  dauant  Nicotena» 
penumi  tayt  d«  deaarbortr,  es  metereo  en  ewas  de  IwtaUa.  E 
les  XXll  galees  foren  prea  a  on  tret  de  ballesta,  e  axi  desarbcH 

raren,  e  scarpireii  I  "  cubcrla ,  e  llcuaren  leslantlarl  eii  la  f^alea 
del  almiraliy  e  riMr,;u'Ti«p  hiyl  c  safranallareu  la  una  galca  ab 
lattra,  axi  qoe  totes  XXll  galeea  afranalladcs  e  enbarbotades  van 
bogar  apparellata  de  batalla  cootra  lestol  del  rey  Carles.  £  aqaells 
del  estol  dos  podien  pensar  per  res ,  que  haguessen  en  cor»  qnes 
t  iHiiI  alessc  a ,  inas  que  sen  faessrn  afiaeiials ;  e  com  ells  vaeren 
que  adeucres  se  f(\ya,  les  X  galees  de  PisaHs  van  exir  de  la  es- 
qaera,  e  tsd  arborar,  e  en  roda  ab  lo  vent  qui  era  frescli  van 
se  melre  en  mar«  e  penaaren  de  iogür.  £  com  los  Pisans  hagren 
a^  feyt  ,  semblantment  faeren  los  Genonesos,  e  axi  mateix  los 
Prohenc.als ,  com  lots  aquests  hauien  galees  llaugeres  e  be  arma- 
des.  K  com  les  quaranta  rinch  galees  e  lenvs  armats  r  bdtqucs 
del  Principal  vaeren  a^o,  tengren  se  per  nn  rts,  e  van  ferir  en 
k  pk^a  de  Nicolena.  £  les  XXU  galees  ?an  ferir  enirells.  Qneus 
dire?  que  de  la  gent  ocdoren  tanta ,  qne  sens  nombre  fo :  e  pren- 
guereo  mes  de  sfs  milia  homens  vins,  e  prengueren  totes  les  XLV 
gaipo«  0  Wms  «iiiiiais  e  barques.  K  no  basta  arn,  ans  v,iu  com- 
baLrc  ^ACOlCDa,  e  prengueren  ia,  e  Iii  mataren  mo6  de  dos  cents 
homens  t  cauali  de  Francesos  qpe  hl  eren  yenguts  de  k  bosi:  e 
de  lOcotena  «  Macka  no  hi  ya  mes  de  XXX  milies.  B  com  a^o 
hagren  fejt«  fo  yespre,  e  donaren  pari  a  k  noyt 


CAPITOL  LXVIIL 

Com  les  galees  del  senyor  rejf  en  Pete  se  iornaren 
ab  la  presa  que.  van  fer  de  les  tfultee  del  rejß  Car^ 
lee ,  e  am  be  de  Madna  euydaren,  fue  era  lestol 

del  rey  Carles. 

£  com  fo  passada  mija  nu^t,  ab  ioratge  quis  mes  el  goil 
faeren  vek»  e  foren  tantes»  qae  k  mar  toUen  a  hom  de  faer; 
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qoe  ttous  pensets,  ipia  haguassen  solt  Im  XLV  galec«»  ne  eis 
leays,  ne  les  liarqoes  qal  eren  ab  eUs«  ana  trobaren  a  Micoleoa 
entre  lenys  de  baodes  e  teridea  e  barqnea  qni  eren  earregadea  de 

viandes  que  portauen  a  In  hosl  del  rey  Carics,  mes  de  CXXX 
veies,  6  toi  seo  ho  menaren  aMacina,  e  Iii  meieren  iota  k  roba, 
e  lo  mes  *  de  Nicoteoa.  Ali  que  ab  loratge  anareo  aqnalia  nayi 
taal»  qoe  a  lalba  foreo  en  boca  de  Far,  daoaoi  la  toireta  dd  Ur 
de  MadiML  E  eom  joni  se  fo  feyt»  «  foren  dioa  la  torreta,  la 
gent  de  Macina  guardaren  e  vaeren  tantes  veles,  e  cridaren  luvt: 
ha  Deus,  pare  senior!  qurs  aco?  Veus  Irstol  del  rey  Caries  qui 
torna  sobre  noa»  qoi  hm  preses  lea  galeea  del  aeiijor  rej  en 
Pere  Darago. 

Si  quel  senyor  rey  qni  aera  Uenal,  qd  toatemps  ae  Ueoana 

en  ].4lba  c  diuern  e  destiu,  oy  lo  brogit,  e  dir;  qucs  aco?  quin 
cnt  es  aquest  qui  es  en  la  ciuUit  ?  Senyor,  digueren  clls,  diuen 
qael  eatoi  torna  del  rey  Cariea  ab  moli  m^or  poder  que  bicb  era 
partit,  e  qae  haa  preaea  lea  noatrea  galeea,  fi  lo  aenjor  rey  de- 
mana  an  caiiall,  e  mtmta  taatoat»  qoe  oo  foren  X  qoi  foaaen  ab 
lo  senyor  rey,  com  exi  del  palau;  e  per  la  marina  eil  anaua  IIa 
hon  veya  gran  dol  düinens  c  de  fembros  e  dinliints ,  e  coiilortauals, 
e  deyals:  bona  gent,  no  hajaU  paor,  que  Ics  uosires  galeea  aon 
qd  amenen  prea  toi  leatol  del  rey  Carlea.  £  axi  com  caoalcMia 
per  la  marioa,  afla  ho  deya.  E  lea  genta  diqren:  aanet  aenyor, 
placia  a  Deus  que  axi  sia.  Qoeas  dire?  que  Iota  la  gent  K  anaua 
darrera,  homens  e  fcmbres  e  infants  qui  eren  de  Macina,  e  totes 
les  hosts  de  Sicilia  que  hi  eren.  E  com  io  senyor  rey  fo  a  la 
Font  del  Or»  e  Tae  la  maraueUa  de  tantea  velea  qui  venien  ab  io 
?ent  a  la  boyra,  penaa  en  ai  nialeix;  e  com  hach  penaat,  diz 
entre  si  mateix:  aquett  aenyor  qd  aci  ma  portat,  per  la  merce 
sia  sua,  que  nom  desemparar  mi,  ne  aquesl  puLie  mesqui. 

E  demeutre  que  estaua  en  aquest  penaament,  un  leny  armat» 
tot  empauonat  darmea  del  aenyor  rey  Darago»  ab  en  Cortada  qoe 
bi  era  renchaen  IIa  hon  vae  lo  aenyor  rey  qd  era  a  la  Font  del 
Or,  ab  senyera  estesa  e  la  eaoalleria ;  c  gent  Iota  que  aqui  eren 
ab  io  senyor  rey,  qni  viu  venir  aquest  leny  ab  les  sues  senyeres, 
ai  hach  goig,  no  mo  cal  demanar.   E  acostas  a  la  mart  e  en 

«  OImm  B,  *  FflI.  Lo  mat  «Um:  Imm,  %mt  fol  Mtf  tot  ptrteyl  teM. 
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Coiiada  eil  a  terra  e  dii:  aenjror,  Teua  ad  les  Tottrea  galeea 
qahu  amenen  presea  tolea  aqaeates  alUrea,  e  ban  preaa  Nieotena, 

e  rrcmada  c  affegada,  e  morls  bc  dos  ronts  hoinens,  cauallers 
t  friincesos.  E  lo  senior  rey  qui  oy  aco  aiialla  drl  cauall,  e  mes 
io«  joools  ea  terra:  e  axi  mateix  se  faeren  tots  quants  ne  hauia, 
eTeonN^jifareii  a  cantar  Saloe  regina;  e  beneyren  e  UoareB  De» 
daqaeata  ?letoria,  e  do  la  rrpuiaren  a  ells  mateixoa,  maa  tanl 
solamont  a  Deus.  Qucmis  tlire?  lo  senvor  rey  respos  a  en  Cor 
lada ,  que  be  fossen  M  iiguls,  e  manal,  que  lanlosl  sen  lornas ,  e 
que  manas  ay  tu^t,  que  dauant  la  diiana  vengaeaaen  lloant  Deus, 
e  que  aahidaaaeo.  E  axia  fea,  com  eil  mana,  e  lea  XXfl  galeea 
entraren  pilmeres,  e  caacnna  tiraua  derrera,  e  entre  galeea  e 
i  llenjs  e  barques  mes  de  quinze.  E  axi  totes  empauonades  lestan- 
dart  llriiat,  e  tiranl  per  mar  les  senvercs  i\vh  enaini(*li>  onlraren 
a  Macina.  E  si  hanch  nul  hom  vae  goig  ne  alegre,  e  per  mar 
e  per  terra  Ua  bo  pogreta  ?eare  e  eyr,'  axi  que  parla  qsel  cd  e 
tent  ae  eombatea,  e  da  crita  eren  lldant  e  glorlflcant  Dens  e 
madona  sancta  Maria  e  tota  la  cort  celestial.  E  com  foren  a  la 
duana  qui  es  al  palau  dcl  scnyor  rey,  lo  Haus  se  crida  ,  e  totes 
lea  genta  de  mar  e  de  terra  responien,  axi  quen  verital  ma  fe  ea, 
qua  lef  reoa  se  podrien  o^rr  en  Caiabria.  Qoeua  dire?  ab  aqaeHa 
ffMla  «  ab  aqudl  degre  prengaeren  terra.  E  tota  loa  Sicfliana 
^  erfdanen:  pare  senyor,  ver  Dens,  beneyt  siats  vos  qui  aytda 
gents  nos  liauels  tramcses  a  deslliurar  nos  de  la  mort:  e  par  be, 
senjor,  que  aquesta  gent  es  propia  vostra,  que  aquesls  no  son 
bomeaa,  ana  aon  lleona,  que  casca  ea  aytd  entre  da  dtrea  bo- 
mena  dd  mon,  com  aon  loa  lleona  entre  lea  altrea  beatiea:  per- 
qoe ,  aenyor ,  Uoat  e  beneyt  siats  tos  ,  que  aytal  senyor  nos  baneta 
donal  ab  taut  bona  gent.  Queus  dire  ?  (Jue  la  fesla  fo  axi  grau, 
que  janies  nul  bom  no  la  vae  mi^or,  ue  ab  major  alegre. 

Anm  llexare  aqueata  eatar,  e  pariarem  del  rey  Garlea  e  del 
eott|j|^  de  Lan^o  e  de  lea  llora  genta. 
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C  AP  I  T  OL  LXIX, 

Com  lo  rey  Carles  se  pres  a  riure,  qumU  hoch  entes, 
que  Ie8  galees  det  senjfor  rejß  m  Pere  anmtm  coQont 

les  sues  galees ;  e  la  i^ran  dolor  que  havh ,  quatit  sabe 

la  preMo  de  le9  ^ues  galees. 

Com  lo  rej  Carle«  bach  sabut »  qua  lea  XXll  galeea  del  rey 
de  Arago  anaaeo  pres  del  aeo  eatoU  aenyaa  ab  gran  maraoella 

quen  hach,  e  dix:  Dens!  tanl  folla  genl  es  aquesla ,  qut'  an 
van  morir  a  vent  visla.  Be  es  vord  la  paraula  que  dix  lo  Faul 
que  toi  lo  aenjf  Despai^a  es  eo  testa  de  cauaii,  que  ies  genta 
DO  han  aeny,  e  loa  caualla  Deapanja  aoo  aaenyaU  e  millora  qne 
eaoalls  qui  el  mon  aien.  E  lendema»  eom  eil  vae  entrar  tantea 
veles  per  Boca  de  Far,  eil  e  lo  compte  de  Lan^o  qui  era  a  la 
G all] na  quil  vae  priiner  eu  trames  a  dir  al  rey  Carles  a  Hegol, 
penaarenae  que  iestol  toraaa  ab  les  XXII  galccs  que  baguessea 
preaea,  e  qoe  lea  preaentaaeeo  al  rej  Carlea.  £  aqaeat  Co  lente- 
niment  del  rey  Carlea  e  del  compte  de  Lan^o;  maa  com  vaereo 
qne  entraaen  a  Madna ,  e  a  la  nuyt  vaereii  la  llamlnaria  quia  feu 
en  Macina,  estegren  maraaellats.  £  com  saberen  la  Verität  del 
fejt,  digueren:  ay  Deus,  qucs  a^o?  que  gent  es  aquesta  quins  es 
Tenguda  de  aua.  A90  no  aon  homena,  enans  son  diablea  infemala. 
Deua  per  la  aua  merce  noa  jaqueaoa  eaeapar  de  lea  Uora  mana. 

E  ad  lleiar  voa  loa  he  que  molt  ealan  ab  gran  dolor  e  ab 
gran  paor,  e  lornare  a  la  ieäla  de  Maoiua. 


CAPfTOL  LXX. 

dm  hg  Atmugauere  e  seruenis  de  maynada  dema- 
naren  de  merce  al  senyor  rey  en  Fere,  los  lexae 
anar  a  la  Gaiuna  eokre  lo  compte  han^o;  e  com  lo 

senyor  rey  los  ho  alorga ,  e  hagren  mort  dil  compte. 

Queua  dire?  Queis  boinens  de  mar  qui  foren  eatata  en  lea 
galeea  hagren  tant  guaiqrat»  que  per  toatempa  ne  pogr^n  eaaer 
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benenants  ells  e  eis  Uure,  si  bo  sabessen  guardar.  K  com  los 
alnjiigauers  e  eis  seruents  de  majrnada  vaeren  lo  gran  guanv  quels 
homens  de  mar  hagren  fe^t,  hagren  oe  grau  enueja  e  auarenaeD 
dioaol  lo  seDyor  rey  e  digpteren  Ii:  aenjor,  ?08  veto,  qaels.  hö- 
rnern de  mar  ban  guanjal  moH,  e  no  metea  prea  ea  diners  qua 
hajen,  si  qoe  les  genta  ae  peafeo«.  q^e  ooa  qae  veen  mal  ropats 
no  valgaiii  les,  e  axi ,  scnvui  .  es  mesler  quens  doncts  auiütytp^a, 
qae  puixcam  guanyar.  E  lu  senior  rc^  du»  quc  es  aparellat  que 
tota  anmenteaa  que  dooar  loa  puixca  de  gaanyar,  qaeo  fara  volea- 
ters.  Doncha,  senyw,  digueren  ells»  ara  ea  lo  punl  qoena  fareta 
rieha,  e  farem  a  voa  la  msjor  hoDor  e  lo  major  profii  quc  handh 
vassalls  faossen  a  senyor.  Donchs,  dix  lo  senvor  rey.  diaals»  qiies 
a^o?  Seiivur,  digueren  ells,  vcrilal  es,  quel  compte  de  Larnjo, 
frare  del  rejr  de  Franca  e  nabot  del  rey  Garlea »  ea  a  la  Gatuaä 
ab  grau  poder  de  eaaalleria:  e  si  a  Toa,  aenyor»  plaora»  fets  o- 
car  lea  Iroitipes,  e  eneonttnent  qae  les  galees  ae  recuHen«  Etao- 
tost,  seil  vor,  recullirsan ,  que  gran  goig  han  los  homens  de  mar. 
que  Dü  estiguen  vaganls;  e  lanlu^l  com  Mt  ti  ieculiits,  nos  mun- 
tarem  en  les  gaiees»  e  com  baurem  donada  pari  a  la  nuyt,  axi 
que  aia  de  m^a  Duyt  a  auant,  lea  galeea  posen  noa  a  la  Gatana 
a  ponent  en  WI  manera,  que  lea  galeea  puizqnen  doa  yiatgea  fer 
ans  de  lalba.  E  com  nos  siam  de  IIa  al  mali  en  lalba,  si  a  Üt-Uä 
piau,  IM-  trrrem  en  ia  hv>\ ,  e  fnn m  tal  cosa,  que  Deus  e  vos  e 
toU  aqueiia  qui  beus  voleu  uauron  gran  aiegre,  e  noa  ne  aerem 
toaten^  ricbs  e  benenanta.  fimpero,  senyor,  chmam  roamerce, 
qne  la  canalcada  aia  reyal ,  que  qointa  ne  res  non  hajam  a  do- 
nar;  que  be ,  senyor,  vos  deu  plaure ,  que  fe  hauom  en  Deus, 
que  dema  sera  lo  jniu  qutj  nos  iknem  lal  cuaa  c  vciijaiit^d  del 
rey  Manire  e  de  aos  trarea»  que  per  toslempa  ne  aereta  voa  e  ela 
▼oatres  be  pagala  e  alegrea;  que  be  vaeta  voa,  senyor,  que  ai 
DOS  malam  lo  oompta  Lan^o  e  tant  bon  bom  de  Franca  e  dallrea 
parts  que  hl  ha  ab  cll ,  que  bona  partida  de  venjanca  haurcm  fc}  la 
E  lo  scii>oi  IC)-  respos  los  alegri  ujeiil :  be  som  pagat  de  lol  co 
que  vosaUrea  baueto  pensai  ques  faca.  E  siala  bona  e  valents,  e 
feta  en  tal  manera,  que  noa  voa  biyam  loatempe  que  grahir;  que 
segurament,  ai  sanlament  eatata,  com  lea  galeea  voa  hajen  posat 
en  terra,  entro  que  laltra  barcada  hi  sia  passada,  c  que  puix  en 
lalba  ütaU  en  cUs,  que  UM  <;u  quc  haucts  pensat  st-  pura  esdeueuir 
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e  be  compUr.  Senyor ,  digueren  ells .  senyats  e  beneyls  nos ,  e 
llcicats  not  anar  e  fets  locar  la  Irompeta,  e  digals  al  aliiiirall  tot 
lo  (eyif  e  que  meta  do»  Uenys  armats  en  roda ,  en  guisa  que 
aqnefla  non  pogaessen  haner  llengoa.  £  UaQon  diz  io  sen jor  rey : 
se^yaU  e  benejts  siata  de  la  ma  de  Deoa  e  nostra:  e  anaa  a  la 
bona  yenlora  e  a  la  guarda  de  Deos  e  de  la  soa  mare  beneyu 
quius  defena  de  tot  mal  eus  do  victoria.  E  sohre  a^o  beaaren  Ii 
los  peus  e  aDarensen. 

£  lo  aenyor  rey  feu  se  venir  lalmirayll ,  e  maoa  Ii  fer  recoltir 
lea  galeea,  e  dix  U  loi  lo  feyt.  E  lalmiiayll  tantoat  oompU  ^ 
qoel  aenyor  rey  O  bacb  manat  Queaa  en  faria  pas  paraules? 
qiie  «xi  com  scra  ordüiial  dauaiil  lo  senyor  rey  sc  coinpli,  que 
les  galees  hagren  feyts  dos  viatges  carregades  de  almugauers  e  de 
senieato  de  majfiiada  a  hora  de  matiaeö,  e  encara  tornaren  per 
lo  ter^  viatge»  que  tanta  de  gent  estaua  a  seocl  Riyner  de  Maciaa 
per  paesar  a  la  Gatona,  qne  axi  bi  immtaaen  com  ü  anassen  fer 
iina  danca,  de  que  fossen  tenguls  a  dangar  per  nouia  en  ques 
deguessea  uiull  alegrar.  E  com  iio  podien  entrar  en  ies  galees, 
metien  se  tants  eo  ies  barques»  que  per  pocli  nos  negauen.  Sl 
qae  mea  de  tres  barcadea  aen  perderen,  qoe  tants  ni  montaaeo 
qae  aots  aobre  feyen.  E  eom  loa  dos  viatges  hagren  feyts  lea 
galees  e  moltes  barques,  comen^as  a  fer  lalba,  e  ells  tot  5uau 
vengreu  a  la  Gatuna,  e  ordonaren  caps  de  companyes  sabuts,  qui 
ab  Uurs  companyes  no  haguessen  cura  mas  dauar  drelament  ai 
albereb  nuQor  de  la  Gatiina  bon  pesaua  lo  eompte  de  Lan^o;  e 
loa  altrea  feriren  per  la  TÜa,  e  loa  altrea  per  les  tendes  e  barqoea 
qui  eren  entorn,  quen  la  vila  no  podien  tuyt  posar.  £  axi  com 
fo  orduiiai  axis  fcu  es  compli. 

Queus  dire?  axi  com  jom  fo»  cascu  fo  eu  ia  sua  tenda,  e 
lea  trompes  tocaren  dela  aimuganera  e  dels  caps  de  sementa  de 
maiynada,  e  totes  ensemps  feiiren.  E  no  me  demaneta»  com  ne 
en  qual  manera,  que  james  nengunes  genta  no  feriren  pos  Tigoro- 
$ament  com  ells  faeren.  E  aquells  de  la  host  del  compte  Ueua- 
renae,  que  no  saberen  queis  era  esdeuengut,  e  eis  almugauers  e 
sementa  feriren  en  ells,  qoe  aol  bu  oon  podia  escapar.  £  aqueUa 
qoi  foren  ordonats  de  anar  a  la  posada  dd  compte  de  Lua^^ 
anaren  bi  e  feriren  vigorosament.  E  cert  aqaells  hagueren  gran 
aflany,  que  be  hi  trobaren  CCC  cauallers  a  peu  guarnit»  qui  guay- 
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tauen  lo  comple.  Mas  qae  lo  valch?  que  tantosl  Iii  forcn  pcce- 
jals,  que  trobaren  lo  compte  ques  guarnia  eiitro  ab  deu  cauaUe» 
qm  loren  a  la  porla  de  la  cambra  e  no  Ueiauen  negu  entrar. 
Qaeiis  dire?  qoels  abnagaoers  montaren  aobre  la  canolira  e  pen- 

saren  de  desciibrir.  E  los  cauallers  cridaren :  no  sh !  no  sla  t  que 
ad  e&  io  (uouiplc  de  Lanco:  prpnols  lo  a  \U\n,  qin  II  vn^  i  iwi^s 
de  XY  milia  marcbs  dargeut.  E  aquesU  cndareu;  uo  terieni  jame« 
preaeaes,  qoe  a  fer  conae  que  mojra  en  veigao^a  de  lea  morta 
qui  per  b  r^  Carle«  ae  aon  fe^ea.  Qoena  dire  ?  tote  loa  deo 
eanaOers  miirireii  a  k  porta  de  la  cambra  eom  a  bona  e  ?aleiita: 
e  lo  compte  de  Lanco  hi  fo  tot  peceial.  IL  meiitre  la  brega  era 
grau,  les  galecä  lornareu  ab  laltre  viatgc  ab  moltcs  barquea:  e 
vaereta  genta  auailar  ea  terra  e  fer  mortaidat  de  FrMppoa,  .per^ 

3 Dl  erea  ab  lo  frare  del  rey  de  Franca*  Qoena  direr  qoe  abaoa 
e  Cm  terda,  loa  hagren  Iota  morta  e  pen  j  iis.  E  lo  fiafora 
aiia  a  Regol,  e  lo  rey  Carles  qiii  ho  sabe  pensas,  que  lo  rey 
Darago  hi  fos  p.i->ii(  ,  e  f^fi  ann;ir  Cota  sa  gent,  e  eslech  a 
ta  ciutat  de  Kegul  apparellal  de  defeodre  ae  e  la  ciulal ,  que 
no  aabia  la  Verität  qae  era,  eataaen«  qoe  nega  de  Regol  no 
goaana  exir  defora  la  ciutat.  E  entretant  loa  almugauers  e  aemenla 
de  inavnada  recullirense  cn  iv-^  1  irques  e  en  les  galees  ^\uc  In 
hacli  laiiUö  veiigutUs  de  Macina ,  que  tu  uii  vialgc  los  iieuureu 
t^jl  ab  lani  tbreaor  daur  e  dargent,  aid  en  vazeila  com  en  cintea» 
com  en  apaaea  e  en  florina  e  en  diueraea  monedea  daur  o  dar- 
gent,  e  robea  e  caualla  e  mula  e  palafreoa  e  arneaea  de  canalla, 
c  tendes  c  robes  de  vcstir  e  de  Ilils,  que  iufanila  cosa  seria  de 
cuiuplar.  Queub  ilire  ?  que  janit  a  iiu^  pul  liit  ,  queri  ne^uua  caual- 
cada  qae  genta  faeaaen  se  guaojfas  tani  aur  ne  (aut  argeni  ne 
lanl  mouent.  Queua  ^a  pua  parlant  daqaeat  fe^?  qnel  menor 
qne  Iii  fo  guanya  aena  mesura  e  aena  fl.  E  paria  be  a  Macina ,  que 
mes  florins  si  despenien ,  que  no  solia  fer  piljols :  perque  en  aquell 
jiUüt  if)i]iiia  Macina  de  iiquet»a,  que  hauch  puix  nu  ioitii  pubres. 

Ära  leiare  a  parlar  daqueat  feyi  de  ({uc^  io  aenjor  rey  hacb 
gran  alegre :  e  dech  bo  bauer  per  moltea  rahona ,  e  entre  lea  altrea 
era  aqueata,  quela  Siciliana  preauen  caacu  de  lea  aues  genta  mea 
de  sis  cauallers  dallres  geuls.  Axi  que  lal  cor  los  meieren,  que 
sol  all  einquauta  Mutilans  hagues  sol  deu  C'athalaus  oo  cuydauen 
eaaer  deabaratata  per  CC  homens  dallrea  genta. 
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Ära  ieiare  t  pailar  dei  teiiyor  rej  e  de  les  sues  gentSt  e 
toniare  a  parlar  del  rey  Carles. 


CAPITOL  LWL 

Com  lo  rey  Carles  stibi  la  tnori  del  ampie  de  Lanfo, 

e  la  grau  dolor  que  hack  presa  de  aa  mort ;  e  com 
petim  de  aparellarse  pera  pendre  VMjanfa  del  senyor 

reg  en  Piere. 

E  com  lo  rey  Carles  hai  li  sabut,  quci  compte  de  Lanco  e 
tols  los  capdals  qui  ab  eil  eren,  e  cauallers  e  altres  gents  eren 
tot»  mortSt  bach  taut  graa  dolor,  que  nul  hom  no  la  poria  scriure; 
e  nuQonneDt  eom  aabe»  qqe  gent  de  peii  ho  hagren  feyt  £  penaa 
en  al  maleii ,  que  poria  fer ;  e  mana  a  totes  ses  gents,  que  stigueasen 
apareilats,  que  per  vcrl,  hi  lo  re^'  Darago  passaua  de  IIa,  que 
eil  venjaria  aqui  IIa  mort.  K  nxi  nrnstras  mol  contorl.U  daiiaut  ses 
gents.  Mas  empero  alre  hauia  en  son  cor;  mas  hom  podia  deU 
dir,  qne  era  lo  pua  saoi  princep  de  fe^  darmea  qne  el  mon  foa. 
E  deda  ho  esser  per  moltes  rahons.  La  primera»  qne  era  d«^  la 
pus  alta  sanch  del  mon.  Dallra  pari,  que  bauia  tostemps  viscnt 
en  feyt  darmes,  que  eil  al)  son  frare  era  slat  lo  rey  Lluys  de 
Franca  al  passatge  de  Damiata  e  ai  pa&satge  de  Tunis,  e  puu 
en  lea  hatallea  qne  eil  fen,  e  vence  en  moltes  guerres  de  Toa- 
cana  e  de  Lombardia  e  en  moltes  parle.  E  negn  nos  pena,  qne 
solamenl  senyor  haja  mester,  qne  sia  bo  darmea;  ans  ha  mester 
SCDV  e  büiidal  e  sauiesa,  e  que  sapia  Iriar  en  les  guerres  son 
auanlatge.  Que  ja  sabets,  que  lauangeli  diu,  que  uo  viu  hom  so- 
lanient  de  pa,  perqne  negn  aenyor  oos  pot  eomptar  per  acabat» 
solament  perques  diga,  qne  aia  bo  darmes,  ans  yol  moltes  daltrea 
coaes  hauer.  Perqne  lo  rey  Carles  pot  bom  dir  qne  era  bo  dar- 
mea, e  no  lanl  solament  darmes,  ans  hu  tra  de  tot  feyt:  e  dara 
bo  aconexer  a  tot  lo  moo  el  consell  que  eil  pendra  en  aquesi 
paa  tant  estret  en  ques  ?ae,  que  Cosa  fara  e  Iractara  que  Ii  deu 
a  nugor  yalor  e  bondat  esser  reputada,  que  al  hsgues  yenfjuda 
altra  batalla  aytal  com  aquella  del  rey  Manfre  e  del  rey  CoraH 
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£  siin  de^U,  perque?  Iletiger  mes  a  r<spondre,  que  com  eil 
fea  aquelles  balailes,  era  en  graa  Prosperität,  e  ara  era  en 
gran  perUl,  e  en  fori  eatrel  partit,  por  moltea  rabom.  La  pii- 
mera,  qoe  haoia  perdnda  la  mar;  hütra,  qae  hania  perdtit  lo 
compte  de  Lanco  ab  la  msgor  part  de  barons  e  de  caual- 
lers  quc  eil  hauw,  en  ques  po^^ucö  Uar.  Dallrai  |»art,  que 
eataua  en  reguart ,  que  (oi  priocipal  e  Caiabria  e  Pula  e  Brus  nos 
reoelasaen,  per  la  mala  seiiyoria  quela  seas  /offlciala  los  bauien 
fejta.  Axt  que  bei  pensa  tot  a^o  e  molts  daltrea  perflia  en  qaea 
?eya:  co  es,  que  Ii  era  eontra  lo  pas  valent  [n  itu  <  p  del  mon,  e 
senvor  da  les  niiliors  gants  e  pus  jnrnn|ii(  s  a  morir  qui  el  nion 
siea,  e  pus  ile^aln  a  Hur  scujor;  que  lu(s  lexarieri  abans  pe- 
eejar,  qae  Uur  senyor  preses  desonor.  Doneh»  b€^|^M■a  ops  en 
aqaest  pont,  que  haguea  senj  e  esfor^  e  bondat.  ^Queos  dire? 
qoe  a  la  nnjt,  coro  los  altres  dormien,  eil  veUaua  e  pensattas  lo 
pus  ^'.iiii  |K  ii>aiiK  nt  (jue  james  rey  ne  allre  se  pogueb  jicü^aj",  a 
reätaurameot  de  sa  terra  e  deü  luateu. 


CAPITOL  LiXXlI. 

lUteompta  lo  eomett  quet  rey  CarUs  hack  pre9  e9imt 
en  tont  gran  est  r et ,  e  com  enuia  reptar  lo  senior 
reif  en  Pere,  dm  baiaUa  fo  fermada  entreb  dae  reys; 

e  com  lostemps  los  reys  e  richs  hofnens  deuen  hauev 
homene  pelU  e  partiche  en  Uure  agers. 

ifii  penaaa  aii»  e  dix:  lo  rej  Darago  es  lo  pns  saui  princep 
e  lo  pns  alt  de  cor  que  haneh  naiiqaea  de  Alexandri  en  sa:  e 

»il  reptes  de  fe,  com  les  vengut  en  ta  terra  sens  desafiarte,  eil 
escondir  sen  ha.  E  finalmeut  tu  Ii  conUnuaras  missatges  quil 
roplen,  e  eil  da^  tantost  escondir  sen  ba  per  batalla,  o  de  aon 
eoiit-  0  de  den  per  deu»  o  de  eent  per  cent.  £  com  eil  afo 
feanra  At,  noD  toroara  per  res.  anrera:  e  axi  tu  pendras  la  batalla 
de  ccnl  per  cent,  e  metras  ho  en  podcr  del  rey  de  Inglaterra: 
6  aii  fermarem  cascu,  que  siam  a  jorn  cert  e  ijreu  a  Bordeu. 
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E  com  la  baUila  sia  fernmda,  e  les  penls  Im  sabran,  axi  com 
estan  soUeuats,  cesseran  e  dirau:  a  quins  rel^elaiHy  quel  rej  Da- 
rago  ha  anar  a  la  batalla,  e  ai  era  vencut,  noa  erem  tota  moitB 
ab  lo  poder  <iQeI  rey  Gariea  iia?  E  axi  eamm  estara  aaao,  qae  de 
res  no  moara,  entro  la  balalla  sia  fe^ta,  e  be  com  noa  fii,  aia 
pensarnn  aquesl  punl,  qoe  ara  nos  moura  negu. 

£  axi  fe}  t  aquest  peDsameut,  que  fo  io  pua  saui  e  lo  pua 
alt  qae  hanch  senyor  pensaa»  e  en  tant  eatret  eaa,  hach  aoa  inis- 
aatgera  molt  honnrala»  e  tramea  los  al  re^r  Darago  a  Bladiia»  e 
maoals,  qae  dauant  Iota  la  cort  plena,  axi  de  les  sues  gents  eom 
de  Sicilians  e  daltres,  que  ells  que  Ii  parböscn  e  que  Ii  dixesscn, 
que  no  Ii  volicn  parlar  siuo  en  pre&encia  de  tu^t;  e  com  seria 


Macina,  e  tantost  feren  90  qoe  llar  aenjor  loa  baoh  manat.  B 
eom  la  cort  fo  plena,  digueren  Ii:  rey  Darago,  lo  rey  Caries  nos 

tramel  a  vos,  e  tramel  vos  a  dir  per  nos,  que  la  voslra  Ic  val 
meny^,  per  que  H  sols  enlral  tu  sa  terra  seus  desafiar.  E  lo 
senior  re^  Darago  mogul  dura  e  feilonia  respos  e  dii:  digats  a 
Tostre  senyor»  que  noa  baorem  miaaatgera  qoi  aeran  ?uy  ab  eil 
qui  per  noa  Ii  reapondran  danant  personalment,  axi  com  Yosaltrea 
danant  Dostra  presencia  hauets  dit  aquest  reptament:  e  axi  pensals 
vos  en  danar.  E  los  misgatgers  sens  comial  que  no  prengueren 
del  senior  re^  aoarenae  e  recuilirense  en  un  leoy  armal  en  que 
eren  Tenguts»  e  tomarense  al  rey  Carlea  e  digueren  Ii  larespoala 
que  lo  aenyor  rey  Darago  los  hach  feyta;  E  no  paaaaren  aia  hores 
al  dfa,  quel  senyor  rey  Darago  hi  trames  ab  altre  leny  annat  dos 
cauallers  qui  anarcn  dauant  lo  rey  Caries.  E  axi  sens  que  nol 
saludaren  digueren  Ü:  rey  Caries,  nostre  aenyor  io  rey  Darago 
Yoa  tramet  a  dir»  ai  Toa  manaa  als  missatgers  que  tuy  Ii  trametes, 
que  Ii  dignessen  aytales  paraulea  com  Ii  han  ditea?  E  lo  rey 
Caries  respos:  tot  segorament,  vull  que  sapiats,  e  el  rey  Darago 
e  vosaltres  e  toi  lo  mon,  de  nostra  bora,  que  nos  los  inan.im 
que  les  diguessen;  e  aii  les  tornam  eocara  dauant  vosallrcs  de 
nostra  boca.  Llauora  loa  cauallers  lleuarenae»  e  parla  hu  e  dix: 
rey,  noa  vos  responem  de  part  del  noatre  aenyor  rey  Darago, 
que  mentis  per  la  gola,  que  per  res  que  eil  baja  feyt  no  Tal 
menys  sa  fe;  mas  diu  que  la  voslra  val  menys,  com  vengues 
contra  Io  rey  Manfre,  e  encara  com  matas  lo  rey  Coraii.   £  ai 


Digitized  by 


121 


Tolets  dir  qoe  no,  qae  eil  tos  ho  fm  dir  cor»  per  cor«,  e 
jato  se  sia  que  eD  no  U  diu  res  contra  yoatra  cauaUeria,  qne  ya 

sap  que  boQ  caualler  sots,  qneus  dara  auantatje  darmes  per  los 
dies  que  hauets  mes  que  (>]1.  £  si  a^o  no  voleta  pendre,  quea 
combatra  ab  foa  X  per  X,  cinquanta  per  dnqaanta  o  cent  per 
eent  E  a^o  aom  presta  e  apareUafs  de  fermar.  E  lo  rey  Carlos 
qui  oy  a^  fo  moll  pagat  dins  sa  Tolenlat;  e  conech  be  qnel  aen 
proposit  era  vengul,  e  dix:  barous,  aquests  noslres  missatgers  que 
?uy  hi  foren,  ^ran  enseinps  ab  vosaltres,  e  sabran  del  rey,  eil  ai 
dira  90  quo  Toaallrea  deyts:  e  si  ho  fo,  pens  de  donar  aon  ga^e 
danant  los  nostres  missatgers,  e  qne  jur  sobre  los  qaatre  sancts 
eoangelis,  an  com  a  rey,  qae  eil  nos  trestomara  daeo  que  dira. 
E  si  aco  fa,  vosaltres  ab  los  nostres  missalgerü  cnsemps  tornats 
a  iios,  e  srniblaiitment  darem  a  vosaltres  nostre  gatje,  e  farem 
aqueU  sagrament  mateix;  e  poix  yo  baure  mon  acord  dins  un  Jörn, 
e  pendre  la  ho  daquests  tres  partits  qne  eil  me  dona»  e  qoalque 
yo  prenga,  som  aparellat  de  tenir  en  peus;  e  puJx  acordarem  yo 
e  eil ,  en  poder  de  qui  farem  la  batalla ,  e  dins  allre  jom  quen 
hajam  acord.  E  com  liajain  aconlat,  en  poder  de  qui  la  farem, 
pendrem  io  pus  breu  temps  e  lo  pus  cur!  que  puixcam,  IIa  esaer 
aparellals  de  (er  la  batalla.  Tot  890  nos  plan,  digneren  los  missatgers. 

E  tantost  passarensen  a  Madna  enseraps ,  e  vengren  daoanl 
lo  senyor  rey  en  Pere  Darago.  E  eis  missatgers  del  rey  Carlos 
digneren  Ii  co  (jue  Hur  senyor  los  hach  inanat.  E  com  hagren 
complida  liur  raho,  lo  senyor  rey  Darago  respos  e  dix:  digats  al 
rey  Caries,  qae  tot  quant  U  han  dit  los  nostres  missatgers  deym 
nos,  e  per^o  qne  eil  mo  erega  e  fosaltres,  yo  tos  les  tomare: 
e  diz  les  an  sens  mes  e  sens  menys ,  com  los  sens  missatgers  Ii 
hauien  dil.  K  lluuors  resposeren  los  missatgers  del  rey  Carlcs: 
donchs ,  rey ,  puix  axi  ho  deyts ,  dats  vostre  gatje  en  presencia  de 
ti^U  E  llauors  lo  senyor  rey  pres  un  parell  de  guants  que  tenia 
on  caaaUer,  e  vals  gitar  en  presencia  de  tuyt  E  los  missatgers 
del  rey  Carlos  presereo  los  gatjes,  e  tantost  digneren  Ii:  doncbs, 
rey,  jurats  sobre  los  sancts  euangelis  de  Dens,  axi  com  a  rey, 
que  vos  daco  no  tomarels  anrrera:  e  si  ho  fets ,  qae  romanguets 
lals  en  Hoch  de  ren^ut,  e  per  perjur.  E  lo  senyor  rey  feu  venir  los 
euangelis,  e  ad  ho  jnra  com  ells  ho  reqaeseren.  £  eoeara  dix 
lo  senyor  rey:  si  mes  entenets  qne  hi  hqa  afer  de  fermetat,  ^o 
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Mm  aprellal  qoe  ho  li^.  fi  digaemi  los  misMlgen»  Imm  pw« 
qoe  eomplimeDt  hi  hija.   E  tantosi  ab  los  mlasatgm  dd  soDjror 

rey  Darago  tornareDsen  a  Begol  al  rey  Carles,  e  digueren  U  toi 
CO  que  si  era  feyt,  ne  quel  si  nyor  rey  Darago  hauia  dil.  E  lan- 
tost  lo  rej  Carles  feu  tot  ^  quel  rey  Darago  hauia  feyt  deia 
ga^ea»  ad  com  dela  aagramenla.  £  loa  mfaaalgen  del  rej  Darago 
portarenaeD  loa  ga^ea»  e  com  a^o  fo  feyt  e  fennat»  en  goiaa  qae 
DOS  poch  per  res  tornar  anrera.  Perque  lo  rey  Carles  fo  alegre, 
e  dech  ho  esser;  que  laiilobl  hat  h  gilat  lo  cor  daqutli>  (jiii  lotUra 
eil  se  volicD  reuelar,  ajd  que  tot  &od  pcnsament  Ii  reoch  ieyt:  e 
per^  diu  hom,  e  axi  ea  ▼eritat,  qoe  hauch  lo  eenyor  rey  Darago 
no  fo  enganat  en  feyt  de  negona  gaerra  aino  en  aqoesta.  B  a^o 
Ii  eadeoench  per  does  rafaons.  La  primera»  que  hania  afer  ab 
lo  rey  antich  e  inoll  saiii  do  tols  feyls,  com  vull  que  sapials  que 
la  llonga  pratica  val  moil  a  tots  los  feyts  de!  mon.  E  lo  rey 
Carlas  hauia  llongament  continoat  en  goerrea ,  e  era  vell  e  madur 
en  tots^sos  fejts.  £  lo  aenyor  rey  Darago  aegnrament  era  an  be 
baatat  de  totes  bondata  e  de  tota  bens,  com  eil  era;  nuia  es  Ter, 
que  era  joue,  e  la  sanch  Ii  bollia,  que  no  lauia  tan  escabrentada, 
com  lo  rey  ('arles.  Perque  no  pensa  en  lo  temps  presüiit.  E 
creals,  que  tot  saui  princep  e  tota  altra  persona ,  de  qualque 
oondido  sia,  den  fermar  aon  enteniment  en  lo  tempa  paaaal  e  el 
preaent  e  en  leadeoenldor.  B  al  bo  fo  ab  qae  tota  vegada  reqoin 
Deus,  el  prech  que  sia  de  la  sua  part,  no  veudra  a  menys  de 
8on  enleniment.  E  lo  aenyor  rey  Darago  no  guarda  mas  dos 
temps  y  90  es  lo  passat  e  lesdeueuidor ,  e  ieia  lo  present,  Que 
al  en  lo  preaent  Ii  anas  lo  cor»  bea  gardara»  que  no  ÜMra  aqoe< 
atea  batalles;  qoe  be  podla  eil  vaer»  quel  tempa  preaent  era  taL 
quel  rey  Carles  p«rdia  tota  la  terra»  e  encara  era  en  tal  pont, 
que  segurament  quen  aco  vengra,  quen  poder  sagra  a  metre  del 
rey  Darago  i»eus  colp  e  seus  costada«  que  tota  la  torra,eslaua  en 
reaelaraen. 

Perqne,  aenyors  qd  oyrets  aqneat  libre»  Tigaoa  lo  cor»  quo 
en  vostres  consells  hajats  rieha  bomens  e  caoaliers  e  eiotadans, 

e  totes  altres  iiiauercs  de  gents ,  e  entre  les  altres  antichs  homens 
qui  hajen  vist  e  oyt  e  Uonganient  praUgat  en  co  que  llongament 
hauran  acostomat:  e  segurament  triaran  de  doa  bens  lo  millor,  e 
de  doa  mala  lo  mülor.  No  dir«  pos  en  aqueat  fejrt,  qne  tota  loa 
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sei^on  del  mon  0OD  de  Uni  alla  aancb,  e  son  tant  bons,  qae  si 
DO  eien  malt  cooaells»  james  do  fallen  res  qni  fos  desplaenl  a 
Dens.   E  enoara  com  ho  consenten  qoea  fai^a,  no  hi  cuyden  fer, 

aus  los  diu  hom  eis  fa  entendre  alcunes  coses,  ques  cuviU  n  que 
esta  be,  e  sera  contrari:  perque  eUs  quant  a  Deus  ne  romanen 
csonaito»  maa  loa  meaqnina  qni  aiiia  enganen  ela  donen  a  entendre 
hn  per  altre  ne  romanen  enearregata»  en  portaran  pena  en 
lettre  mon. 


CAPlTOLi  liXXUI. 

Recwnpta  f  cfm  la  batalla  dels  dos  reys  fo  fermada 
de  C  per  C  a  Bordm  dauant  lo  reg  DanglMerra 
Nandoart;  e  com  la  enomenada  de  dUa  haiatta  ana 
per  tut  lo  mm;  e  lo  reg  Carles  en  aquest  endemuf 
ieauma  irew» ,  loa  quak  ml  vMk  aturgar  h  eengwr 

reg  en  Pere. 

E  com  tot  a^o  fo  fermat,  negu  deia  re^s  no  pogren  estar 
deatea  batallea,  e  io  rey  Carlea.  tramea  al  rej  Darago  a  dir,  qne 
eil  lumia  penaat  e  aera  acordal»  qne  axi  com  eaaca  della  eren  de 
la  poa  alta  aaneh  del  mon,  que  nola  tan^ia  que  aola  ae  eomba- 

tesscii  ab  lo  menor  numbre,  raas  C  per  C,  e  que  porien  dir,  que 
en  aquell  camp,  com  amdosos  hi  fos&en  enlrats  cascu  ab  C  caual- 
lera,  baoria  los  millora  dos  cauallers  del  mon:  e  a^o  fo  fermai  de 
caacuna  part  £  aprea  lo  rej  Carlea  tramete  a  dir,  qne  el!  eania 
penaat,  qoel  rey  Nandoart  de  Anglaterra  era  a  caaen  lo  paa  co- 
iiunal  rcj  dtl  mun ,  c  que  cra  dcls  dreturers  re>s  qui  el  mon 
fos,  e  bon  chreölia;  e  que  hauia  la  ciutal  de  liordtu  prop  de  les 
ierrea  de  caacu  della ,  e  quen  aou  poder  a  la  dita  ciutat  de  fiordeu 
ae  coBibateaaen,  e  qae  a  dia  eert  en  pena  de  traycio  qne  caaen 
en  persona  foa  a  BÖideu,  e  en  aqneü  dia  per  dia  en  pena  de 
tra^cio  fos  el  camp:  e  axi  que  aco  paria  a  eil  lo  pus  conuinenl 
Hoch  de  negun  altre  princep  .  ne  Hoch  que  pogues  pensar.  E  em- 
pero  ai  lo  rej  Darago  ni  vaja  miUor  e  pua  segur  a  amduea  les 
parte,  e  qne  en  pua  bren  se  pognes  fer,  queu  diies:  e  si  190  U 


Digitized  by  Google 


124 


paria  ho,  qaen  peiiMS  de  fermir  sota  la  virUH  del  M^gimiieBt  que 
daoant  hauia  fejrt  eo  poder  dels  seas  misaatgm;  e  «I  II  pl^a, 
eil  faria  atre  tal  eu  poder  dels  aeos.   E  aobre  aco  los  missatgers 

vengren  al  senyor  rey  Darngo,  e  diguereo  ii  lul  90  quel  rey  Carle« 
bach  manat  que  diguessen. 

£  com  lo  senyor  rey  Darago  bach  eotes  tot  90  qoells  hagren 
dit,  axi  com  daoant  hanets  o^rt»  tench  lo  keyt  per  bo:  e  U  parecb 
quel  rey  Carlos  bania  be  eliegit,  axi  de  la  qoantital  com  del  rey 
Danglaterra,  como  de  la  ciulaL  de  Bordeu.  E  no  hi  volch  pus  en 
res  coulrastar,  ans  ferma  tot  aco,  axi  com  dauanl  es  dit,  saluanl 
que  ai  retench»  que.mes  el  aagrament»  e  yolcb  quel  rey  Carlea 
foes  axi  mateix,  que  aota  Li  pena  que  entrella  era»  qae  negu  no 
bl  amenas  mea  caoallera  ne  mijor  poder,  aabiant  loa  cent  caualler» 
quel  camp  deuien  entrar.  E  al  rey  Carles  plague ,  e  axi  ho  jora 
eu  ferma  cascu  dells  e  axi  foreu  feniKttles  les  batalles  daiiulos  los 
reys,  c  la  quaoUtat  del  uombre»  e  eu  poder  de  qui,  e  el  Uoch 
hon  fer  se  deuta»  e  el  temps  que  esser  bi  denen. 

Araus  lexare  eatar  a^o,  e  parlare  de  la  enomenada  qd  ana 
per  tot  lo  pays  daquestes  batalles  e  puix  per  tot  lo  mon.  Si  que 
tot  hom  spera  la  vista,  a  quiiia  fi  vendiia,  a  stech  cascon  en  si, 
quen  res  iios  volch  asenyalar  contra  negu  deis  reya.  E  axi  lo 
rey  Carles  trames  a  dir  al  rey  en  Pere  Darago»  que  ai  eil  ho 
volia,  a  eil  plauria»  que  bagues  Irenes  ab  eU  entro  loa  batallea 
Cossen  feyles.  E  lo  senyor  rey  en  Pere  Darago  tramea  Ii  a  dir: 
que  eil,  inentre  via  fos,  no  volia  hauer  pau  ni  treua  ab  eil,  ans 
Ii  feya  a  saber,  que  eil  Ii  faria  e  Ii  percasaria  tot  lo  mal  que  po- 
guea;  que  be  era  cert,  que  aytal  se  faria  eil  a  elL  Ana  deguea 
saber»  quen  bren  lauria  ab  eil  en  Cabibria;  e  qoe»  als  volia»  que 
nol  eaUa  anar  per  eombalre  a  Borden.  E  com  lo  rey  Carles  oy 
aque!«.(a  resposla,  pensas  que  nol  feya  bon  alurai  aqiii,  per  tres 
rahons.  La  primera,  que  hauia  perduda  la  mar,  que  no  hauria 
viandes;  laltre,  que  sabia  quel  senyor  rey  en  Pere  Darago  volia 
passar  a  eil»  segons  que  hauia  entes;  laitre,  que  yna  a  fer  aos 
alTers,  quel  jom  que  banien  empres  fos  a  Borden.  B  perco  eil 
parfis  de  Regol  e  anasscn  en  Napols,  c  de  Napolb  a  Koma  al 
papa;  e  lexa  son  fill  lo  princep  en  son  Hoch. 

Araua  lexare  eil  eatar  qui  es  ab  lo  papa,  e  tomare  a  parlar 
del  aenyor  rey  Dan^o. 
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OAPITOL  LXXIV. 

Com  lo  senyor  rey  en  Pere  Darai/o  delliura  be  dofze 
mXa  ckrestUms  qm  tenia  presos  del  reg  Cartes, 

ek  feu  fer  a  cascu  gonella ,  e  donar  messio  per  mar 

a  sa  terra. 

Com  lo  senyor  rey  Darago  hach  fennades  les  batalles,  eil 
ae  fea  yenir  al  alnirall  e  mana  Ii,  qve  tota  quanta  chfeatlana 

tenien  presos  de  la  pari  del  rey  Carlea,  qnels  donas  entre  cin- 
quanla  una  barca  daquelles  barques  grans  de  creu  que  hauien 
ameuades  de  Nicotena  ies  galeea ;  e  axi  matek  mana  al  m^jordom, 
qae  a  caacnn  preaoner  fae§  oiia  gonella  e  camiaa  e  bragoes  e  nn 
capell  catbdaneaeb  e  cinta  e  coltell  catbalanesch  e  an  flori  dor 
per  messio,  e  qae  tantost  fossen  fora  de  la  preao,  e  qae  sen 
pcnsassen  danar  cascun  en  Uur  terra.  E  encontinent  que  aco  lo 
manai ,  lalmirall  tantost  eil  son  cos  caualca ,  e  tria  de  les  barques 
lea  millora  a  bonor  de  J)eua,  e  a  caacu  mea  pa  e  aygoa  e  for- 
malgea  e  oebes  e  alla  per  .qoinie  jonia  a  cinqaaiita  pereonea.  E 
an  com  tot  a^  fo  ordonat,  eata  gent  foren  el  prat  fora  la  porta 
de  SBDct  loan:  e  segurament  foren  mes  de  dotze  milia  persones. 
E  lo  senyor  rey  caualca  e  ana  a  clls  e  feu  los  vestir,  axi  com 
dauant  ea  dit»  e  parla  e  dix  loa  aii;  Baroua»  Verität  es»  que  vo- 
eallrea  no  haneta  colpa  en  ■  lo  mal  qael  rey  Carlea  ba  feyl»  ne 
baueta  colpa,  com  ab  eil  ereta  vengata.  B  azi  de  pari  de -Dens 
no§  voa  abaolaem,  queas  en  penaeta  danar  cascun  en  vostra  terra; 
mas  prech  vos  eus  consell,  que  si  donchs  no  ercls  foicats,  que 
altra  vegada  contra  nos  no  venguessets.  K  tuyt  comen^aren  a 
cridar:  sanct  aenyor!  Deoa  te  do  .vida!  e  a  noa  4p  gracia 
qael  Ycjam  emperador  t  e  meieren  tote  loa  jonoUs  en  lena,  e  can* 
laren  Seine  reghia.  E  com  hagren  feyt,  labnirall  fea  loa  tota  re- 
cullir,  segons  que  lo  senvor  rey  nach  manat.  E  axi  anassen  cascu 
en  sa  terra:  e  Drus  do  nos  aylal  goig,  com  cascu  dells  hm-h  ne 
loa  amicha  bagren»  com  loa  vaeren.  Que  la  oomenada  aqueata 
ana  per  toi  lo  mon,  e  fea  eoaa  qae  tot  lo  mon,  amicfaa  e  deaa- 
nemlcba ,  pregaren  Dens  per  lo  aenyor  rey  Darago. 
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C  A  P  I  T  0  L  LXXV. 

Ccm  lo  senjßw  rey  en  Fere  passa  en  CkUabria  per 
cambabres  ab  lo  rey  CarUs^  e  com  pre9  pari  a  la 
Gaiyna,  hm  hoch  nouella,  que  anat  sen  era;  e 
com  guangada  B^ol  e  aHres  mottacasteUs  e  ciutata 
ordona  tota  Sic  Uta  e  CaUtbria;  e  com  linfant  en 
lucme  Pere  fiU  seu  fo  notMemU  tu  hu  dek  cent  de 

la  iataUa. 

E  com  a^o  hach  feyi  lo  senyor  rey ,  laolosl  dl  feu  £er  crida, 
qae  tot  hom  se  aparellas  de  recottr,  an  de  caoall  com  de  pea, 
ab  pa  a  OD  mea;  qoe  laji  degaeasen  aaber ,  qoe  eO  Totia  lo  dflimia 
passar  eo  Calabria,  per  combatre  ab  lo  rey  Caries  —  e  a^o  era 

(Iii 0 IIS,  la  crida  feu  —  e  que  si  a  Dens  pleva  qiie  Ii  vol- 
gues  exir  a  batalla,  que  nol  calria  anar  a  Bordeu ,  e  quen  seria 
fort  pagat.  E  com  lea  genta  oyren  la  crida,  tot  hom  ab  gran 
alegre  penaaa  de  apareUar.  E  com  lo  rej  Caries  aabe  eata  noaeDa, 
no  Ii  parecb  joch,  ans  tantoat,  e  per  eata  raho  e  perco  com  haoia 
perduda  la  mar,  axi  com  daiiant  vos  hc  dit,  e  no  podia  hauer 
conipliiiitnl  de  viandes,  pon-^a^^si  n  danar,  que  hanch  no  volch  sperar 
lo  senyor  rcy  Darago  qui  ab  tota  sa  gent  passa  en  Calabria,  e 
prea  terra  a  la  Gatnna,  e  cigrda  hi  Irobar  lo  rey  Carlea;  mas  dl- 
gaeren  II ,  que  anal  sen  era.  E  da^o  fon  molt  despagat  lo  aoDyor 
rey,  e  dix:  puix  deca  som,  no  hieb  siam  venguts  debades.  E  ana- 
rensen  a  la  ciulal  de  Rpgol  e  la  assaliiircn :  e  no  hi  hagren  t*stat 
dos  joroSf  quels  hauieo  fortment  combaiuts,  qaes  reteren  a  merce 
a  eil»  e  meieren  U  en  poder  tota  los  Froncesoa  qae  hl  eren.  B 
lo  senyor  rey  tramea  los  ne,  aii  com  hauia  feytlos  altres.  E  com 
hach  presa  la  ciulal  de  Regel  e  Calana  e  la  Mota  e  el  castell  de 
send  Onoxent  e  lo  castell  de  sanrt  Acjala  e  lo  caslell  de  Peu  de 
Datil  e  la  Mandolela  e  Birats.  Queus  dire?  que  aytant  com  caual- 
caoen,  ajrtant  premen.  £  los  homens  a  eauall  alfonrats  e  almu> 
ganera  feyen  corregudea,  qae  entraaen  DI  o  IV  jomades  dina  terra, 
e  trobauen  encontres  de  caualleria  quel  rey  Caries  hania  lexats 
per  los  Uochs.   Mas  queus  en  dire?  que  si  fossen  aquells  del 
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seojror  rey  Darago  C  homens  a  caoall  e  D  de  pea,  es  trobasaen 
ab  D  bomena  a  canall  dels  altrea  e  01  o  IV  milia  bomens  de  peu, 
toU  loa  metrien  morta  o  preaos.   Que  en  tat  manera  los  hauien 

mesos  en  ven^o,  qtie  lanlusl  com  oyen  cridai :  Arago !  se  tenien 
*  per  morU  ea  ineUcD  en  venco.  E  qui  volia  dir  lots  los  boa&  fejU 
darmea  que  les  genta  dei  senyor  rejr  Darago  feyen  a  lots  dies  eo 
Galabiia»  no  hi  poria  bom  baatar  de  escriure.  E  ai  bancb  vaea 
aenyor  alegre,  lo  rvy  Darago  bo  era:  ai  que  XV  jorna  eateeb  en 
Calabria,  e  ilins  aquclls  XV  jorns  hoch  tola  la  costera  de  Turpia 
enlru  a  (^uirayt,  *  e  a  delilauasi ;  mas  com  Ii  njembraua  dcl  tcrrips 
de  la  batalla ,  quani  hi  bauia  auar,  haiiia  a  mudar  denteniment. 
E  com  bach  loa  quinze  jorns  eatat  en  Calabria,  ab  s^nyera  Ueuada 
ana  per  tot  aquell  pays^  e  jaqui  son  vieari  general  en  Calabria »  e 
stalili  dr  ses  «ents  los  castells  e  los  lloehs  que  hachpresos:  e  de 
allra  ['.ul  Ii  \  i  In  ioi-  Iiuiiiliiö  damit:»,  axi  de  almucauers  com 
de  seruonU  de  mayuada.  F  Ir^xa  hi  D  humeuä  a  cauali  tota  de 
Calhalana  e  Aragoneaoa»  e  eil  tomaasen  a  Macina  ab  laltra  cauaU 
leria.  E  com  fo  a  Macina,  ordona  tota  Sicilia,  e  en  caacnn  Uocb 
raes  estreticho,  e  a  Macina  e  eis  altres  Hochs  capitans  e  losticies 
c  meslres  iuslif'J»'s.  ¥,  lu  capita  de  la  vall  de  Malz<aa  iiiirw  AIlv 
nepa.  E  cascuiis  i-  l>  altres  iKiis  iiuiiiens  e  cauallcrs  de  öicilia 
eil  dona  e  departi  oüicis  ab  los  Cattiaiana  e  Aragonesoa  ensemps, 
an  quen  caacun  offlci  metia  un  Cathala  e  un  Aragonea  e  nn  liati: 
e  a^  feya  eil  perco  que  sacostassen  los  uns  ab  loa  altrea. 

E  com  hach  axi  tola  la  illa  ordonada  e  Calabria,  volch  ordonar 
lo  feyt  de  la  mar,  e  apella  lo  noble  en  lacme  Fere  i'dl  mju  ,  e 
dix:  £n  lacme  Fere,  vos  sabeta,  que  noa  nos  deuem  combaUre  a 
dia  cert  ab  lo  rey  Carlea,  e  lo  tempa  que  hanem  es  breu;  e  noa 
Aam  noa  molt  en  yos  e  en  la  vostra  bona  caualleria,  e  volem  queua 
nanets  ab  nos,  e  que  siata  hu  daquells  qui  el  camp  cnlraran  ab 
nu»,  peiqüc  voltm,  que  renunciels  cl  aiauiaiUal ;  quo  nnfj>  p  ir, 
qne  daqui  auanl  fos  honor  a  dos  e  a  vos,  que  losset»  aimirali 
noatre.  Qne  qui  almirall  es,  ha  affer  ab  diueraes  genta;  perque 
DO  ?endria  be  feyt,  E  axi  no  hach  Uocb»  aegona  aquell  qui  voa 
aota  fin  nostre  que  amam  molt ,  que  tos  ab  aytal  gent  bajats  per- 
seueiar.    E  lo  noble  en  lacme  Pcrc  respos  e  dix.   Tarf  senyor, 
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jo  vo»  fu  moltes  gracies  e  merces,  com  voa  a  mi  fejU  tanla 
donor,  qaeos  plan  qae  yo  sia  ho  de  aqoelb  qid  eotraran  ab  tos 
en  lo  camp:  e  preoch  tob  ho  mea»  senyor»  que  sim  bauieU  donat 

lo  millor  compfat  qoe  sia  en  Tostra  terra.  Perque,  seoyor,  lal- 
miraülal  e  la  [urjjona  e  co  que  jo  he,  prenets  al  voslre  piaer; 
quc  iianch  duI  temps  no  fuy  tant  al^re,  com  som  daquesta  gracia 
qaem  bauets  feyta.  E  an  poaa  la  ?erga  del  almiraillat»  e  inea  la 
en  la  ma  del  aenyor  rey. 


CAPITOL  LXXVI. 

Com  lo  senjßor  rejf  Darago  dma  lahmraillat  al  noble 
m  Roger  de  Luria,  e  ordona  de  mar  a  Bordeu  a 
la  bataUa;  e  com  pres  conUat  de  tu^ft  ^  e  pasea  en 
Catkabmjfa  ab  quatre  gaXees  *de  CaikalaHe. 

G  llanors  lo  senyor  rey  apella  lo  noble  en  Roger  de  tntia 

que  eil  hauia  nodril,  e  feu  lo  agenollar  dauaiü ,  c  dix  Ii;  En 
Roger,  dona  Bella  vostra  marc  ha  be  seruida  la  regina  mulier 
noatra,  e  yos  haueta  vos  nodrit  eotro  ad  ab  noa,  e  bauets  noa 
be  aemit:  e  axi  dam  tos  ab  la  gracia  de  Dens  la  Tei^  del  almi- 
raillat ,  azi  qoe  daqui  aoant  aiala  alnurall  noatre  de  tota  Catbabmya 
c  del  regne  de  Valencia  e  de  Sicilia  e  de  loles  les  lerres  que 
hauem,  ne  Dens  nos  dara  e  conquislar  E  lo  noble  en  Roger  de 
Luria  gilaa  en  terra  e  beaa  los  peua  al  senyor  rey  Darago,  e  puix 
lea  mm,  e  prea  la  Terga  en  tal  bona  Tentora,  qae  pUcia  a  noatre 
aenyor  Dens,  qae  tota  loa  offidala  a  qui  lo  aenyor  rey  comanara 
808  oflBda  loa  bl  admünatren  axi  be,  com  lo  dit  noble  fea.  Que 
be  pol  hom  dir ,  que  hauch  jamcs  vassall  en  negun  ofiici  no  honrra 
milla  aon  senyor»  que  eil  feu :  e  aco  Ii  dura  del  jom  que  eil  prea 
la  Terga  entro  qoe  paaaa  deata  Tida. 

B  com  lo  dit  noble  en  Roger  de  Loria  bacb  preaa  la  TCiga 
del  afanirafllat,  vaereta  alegres  e  jocha  e  dan^ea  a  Madna»  e  fer 
festa  gran  ,  que  marauella  seria  de  complar.  K  cum  tot  <u ;o  fo 
passal,  lo  senyor  rey  feu  aplegar  consell  general  a  ia  »gleya  de 
aancta  Maria  la  Nona  de  Macina,  e  preyca  tambe  e  tanl  bonrrada- 
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ment,  e  castiga  e  semoni  a  totes  les  gents,  axi  Catbalans  com 
Aragonesos,  com  Llaiins,  eis  prega,  que  tots  samassen  e  honr- 
rassen,  e  que  no  haguea  negu  departiment  dela  luins  ala  altrea» 
nu»  qae  sunasseo  coni  a  lifares.  E  com  tot  e  attres  moltes 
iKinea  parades  hach  ditos,  eU  loa  diz:  tu^t  sabeta,  que  noa  haaem 
emi  temps  per  anar  a  la  bataUa  que  hauem  empresa  ab  lo  rej 
Carles ,  a  la  qual  per  esser  senyor  de  tot  lo  niüii  uos  uo  fallariem, 
que  aquell  jom  noa  no  foaaem  dina  lo  camp.  Perque  Toa  de^m, 
qae  eatigata  ab  bon  cor,  e  be  afor^ata;  que  noa  tos  deiam  tanta 
bona  genty  que  aola  aqoeatea  que  noa  Toa  leiam»  ae  combatrien 
ab  lo  rej  Carlea.  E  aii  podeta  eatar  ab  la  ajnda  de  Dens  tota 
aegurs.  E  uos  promelcni  vos,  que  fanlost  que  biam  eo  Calha- 
lun^a»  queus  trametrem  la  regiua  e  doa  Ms  nostres,  per^o  que 
cDtenata»  que  aii  cbar  bauem  aqoeat  regne  e  voaallrea»  com  baaem 
Calhalnnya  e  Arago.  B  ajtant  com  lo  mon  dor  podeta  eatar  ae- 
gurs,  qae  noa  ne  eis  nostrea  nous  fairem,  ans  ne  fem  aquell 
compte,  com  de  naturals  vaösalls.  K  encara  queus  promeleni,  que 
si  nos  cscapam  vius  de  la  batalla ,  que  nos  hieb  tornarem  tantost, 
ai  doDcba  altres  afiers  aqui  nos  no  poguessem  fallir  nons  venien. 
E  be  com  aitrea  affera  nöa^  conuengueaaen,  tota  bora  tindrem 
girada  h  eara  dedera  TObaMMs.  E  aib  aylant  aenja  e  beney  tota 
la  gent,  e  pres  comiat  de  Uni.  E  aqui  vaereis  plants  e  plors 
que  si  faeren,  e  cridareu:  sanol  senior!  Deus  te  do  vida  e  vic- 
toria!  eiis  do  gracia,  que  toalemps  ojam  boues  nouelles  de  ?os. 

fi  an  lo  senyor  rey  analla  de  la  tgbuiia  bon  bauia  preycat. 
E  aqin  faerets  presse  de  besar  peus  e  mens;  que  meater  fo  que 
tuyt  Ii  besassen  o  pciis  o  maus.  E  axi  a  peu  acompanyaren  lo 
enlfo  al  palau,  qiie  hauch  uo  poch  caualcar:  e  axi  mateix  oou 
volcb  fer  per  rabo  de  dones  e  de  donzelles  qui  eiiren  per  lea 
camrea  a  beaar  la  teira  danant  eU,  com  loa  peus  ne  lea  mana 
no  tt  podlen  beaar.  Queua  dire?  de  mati  que  era»  com  eU  co- 
roen^  a  preycar,  e  vespre  e  escnr  fo  abana  que  foa  al  palau; 
qae  hanch  eil  ne  hom  que  hi  fos  uo  hach  l^eot  de  menjar  ne 
de  beure,  que  nos  podien  sadoUar  iit  h  vis^^*  £  <^om  fo  al 
palaa,  lea  trompea  e  lea  nacrea  tocaren:  >^t  bom  qui  aqui  rolcb 
meqjar  mepja,  qne  nnl  temps  quel  senyor  rey  de  Arago  foa  en 
Sidüa  no  ?eda  bom  porla  ne  taula  a  nul  hom  qui  menjar  bi  vol- 

MunUner.  9 


Digitized  by  Google 


130 


gues:  e  lo  seniiir  tej  e  tote  wsegrenae  a  meiyar,  boD  forea 
honmdanieiil  peasats. 

E  com  Tench  lendenia,  lo  senvor  rev  se  feu  venir  lalmirall, 
e  dix  Ii:  almirall ,  tantosl  armats  XXV  galees ,  e  armats  les  iwi 
que  cascuna  tuya  un  comit  caüiala  e  altre  liali»  e  quaUre  noUer» 
oathalana  e  qoatra  Uatina;  e  ad  mataix  proera  e  ela  remera  aien 
Iota  Uatina,  e  loa  balleatera  Iota  Catbalana.  E  aii  daqui  aaaiit 
Tolem,  que  totes  quantes  armades  farets,  sien  axi  ordonades,  e 
per  res  no  hi  miidets.  E  axi  tflnlosl  vaja  lestnndail  a  la  laula,  e 
penaala  de  pagar  aqueales  XXY  galees  e  doa  leajfa  de  quatre 
meaoa»  qae  noa  volem  en  lea  ditea  gideea  pasaar  ea  Cathalonja, 
e  a^o  dix  daaanl  tot  hom.  K  tantoat  lalmiraU  fea  a^o  quel  aenyor 
rey  H  mana.  .  •  . 

E  a  la  nu^l  io  senyor  rey  se  feu  venir  lalinirall,  c  dfx  Ii: 
akmrall,  vos  tenit  aegret  90  que  yous  dire»  e  taut  caraweol  vos 
ho  coman»  eom  vos  ea  chara  la  noaira  amor.  Yoa  entre  aqaeatea 
galeea  armareta  quatre  galeea  totea  de  bona  gent  de  Cathakna, 
qae  sol  ho  LIati  no  hi  hi^^  e  nnl  hom  daltra  Oengna;  e  iareta 
semblanl  que  les  trametats  a  Tunis ,  e  y&jemen  a  Trapena ,  que 
nos  serem  a  Trapena  de  vuj  a  XXJV  joras  —  e  comptali  les  jor- 
nadea  qoo  entenia  a  fer  — :  e  aii  trobem  lea  IIa,  e  en  aqnellea 
qaatre  galees  noa  mnntarem,.  e  yrem  noaen  en  la  goarda  da  Dana 
e  de  madona  aancta  Maria.  E  a^o  aia  aegret,  que  nnl  hom  non 
sapia  res.  E  vos  romandreU  ab  les  altres  galees  a  cuardar  la  illa 
e  la  nostra  gent  qui  es  en  Caiabria.  £  io  dit  almiraü  dix  Ii:  se- 
njor,  per  Deua  merce ,  que  sera  a^o  que  voa  ab  tarn  poqaea  galeea 
▼oleta  paaaar  en  Catbalunya?  Dix  lo  aenyor  rey  en  Pere:  nom 
parlets  pus,  que  axis  UartL  Doncha»  senyor,  per  amor  de  Dens 
vaja  yo  ab  vos  en  aquexes  quatre  galees.  Dix  lo  senyor  rey:  no 
farets,  e  nons  tornets  paraula  en  a9o  que  nos  volem.  Senyor, 
dix  lo  almirall,  aia  feyi  90  que  Yoa  manata.  Qneaa  db«?  axia 
fev  com  lo  senyor  rey  mana. 

E  com  tot  a^o  fo  ordonai»  lo  aenyor  rey  prea  comiat,  e  de 
Maeina  ana  a  v«*silar  totes  les  terres  de  Sicilia,  e  v(  ih  h  a  Palerm 
hon  faereo  la  major  festa  que  banch  fos  feyla  per  negun  senyor. 
E  axi  mateix  ^usta  parlamcnt  general,  axi  com  bauia  feyi  a  Macina, 
e  axila  preyca  de  aqaella  raho  mateixa,  e  axi  mateix  raereta  planta 
e  plora  e  crita,  ela  scguiren  de  la  sgleya  major  hon  fo  lo  parla- 
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mcnt  entro  al  palau.  E  axi  inateix  dones  e  donzelles  exien  per 
les  places  besant  ia  terra  dauant  la  sua  faz ,  e  cridant  benedictions 
e  molt  de  be.  E  com  aco  fo  feyi ,  lo  senyor  rey  partis  de  Palerm, 
e  anassen  a  Trapena.  E  sim  demanats  quina,  gent  lo  seguia,  seria 
infanitat  de  dir:  qiie  tantost  com  fo  fora  de  Macina,  anaua  de  cascu 
Hoch  lanla  gent  ab  eil,  que  infanitat  era,  e  en  caseun  Hoch  conui- 
dauen  lo ,  e  feyen  Ii  sos  ops  e  a  aquells  qui  ab  eil  anauen ,  de 
qualque  condicio  fossen.  Qoeus  dire?  que  com  fo  a  Trapena, 
axi  mateix  feu  altre  parlament,  e  hach  hi  mes  gents  que  en  negu 
dels  altres  pnrlaments  no  eren  estades.  E  estant  al  parlament 
preycals,  e  eis  dix  co  que  los  altres  parlaments  hauia  dit:  e  axi 
mateix  feniren  lur  parlament,  axi  com  hauien  feyt  eis  altres  Hochs. 

E  aquell  jom  mateix ,  mentre  quel  senyor  rey  estaua  en  la 
trebuna  que  preycaua,  les  quatre  galees  e  un  leny  armat  que  lal- 
miraU  hi  hach  mes,  vengren  a  Trapena:  e  de  les  galecs  foren  ca- 
pitans  en  Ramon  Marquet  e  en  Berenguer  Mallol  en  qui  lo  senyor 
rey  sc  fiaua  moH.  E  tantost  com  les  galees  foren  vengudes ,  los  pro- 
homens  de  Trapena  donaren  los  gran  refrescament.  E  aqueH  dia 
lo  senyor  rey  ab  grans  plors  que  hach  en  Trapena  recuHis  en  la 
bona  Ventura,  e  feu  hi  munlar  tantsolament  aquells  que  eil  hauia 
ordonats,  e  no  pus:  e  aquests  eren  pochs,  perco  que  les  galees 
anassen  lleugeres.  E  axi  lo  senyor  rey  ab  la  gracia  de  Dens  fos 
recullir,  e  mes  sc  en  mar.  Dens  per  la  sua  merce  lo  port  a 
saluament. 

Ära  lexarem  a  parlar  del  senyor  rey ,  que  yo  mi  sabre  tomar, 
que  eH  sen  va  a  la  bona  Ventura,  e  la  illa  de  Sicilia  romas  be 
ordonada  e  per  mar  e  per  terra,  e  tot  aco  que  hauia  en  Calabria 
be  ordonat  e  be  establit,  e  parlarem  del  rey  Carles. 

CAPITOL  LXXVII. 

Com  U)  rey  Carles  fo  ab  lo  papa ,  e  Ii  demana  dauant 
tot  lo  seu  coUegi  Ii  faes  secors  contra  lo  senyor  rey 
en  Pere  Darayo  ab  vet  e  ab  thresor  de  la  sgleya  e 

ab  croadu. 

Com  lo  rey  Carles  fo  ab  lo  papa,  pregal  que  faes  ajustar 
tot  son  consistori,  que  eH  volia  parlar  ab  eH  e  ab  tots  sos  car- 
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denals.  E  axi  com  eil  ho  reques,  axi  fo  complit.  E  aco  teu  lo 
rey,  per^o  com  eil  reebe  la  conquesta  axi  maleix  en  presenc  ia  dells, 
e  tayt  prometeren  U  secors  e  ajuda.  £  com  lo  papa  e  lo  seu 
eoUegi  lo  igufttat»  lo  rej  Carlos  diz  aii:  para  sanct,  tos  e  tot 
Toatre  conaisioii  aabeta,  que  yo  he  prea  Ja  conqaeata  de  b  terra 
del  rey  Manfre  a  boQor  de  la  sancta  sgleya,  axi  com  Uanors  vos 
recomple:  e  tos  en  aquella  saho,  e  toi  vostre  collegi  promctes  a 
mi  dijudar  e  de  valer  contra  totes  peraones  que  la  dita  conquesta 
me  fo^oeaaeo  enbirgar:  e  encara  quem  haatarieta  de  moaeda  e 
de  tot  CO  qae  a  mi  foa  meater.  B  voa  >  pare  aanct  e  tota  aqneala 
altres  seoyors  qui  aci  son,  sabets  que  yo  he  complit  be  tot  co 
qucus  promis,  e  non  he  guardal  perill  de  iiia  persona,  ne  damich, 
ne  de  parent  ne  de  vassall  que  yo  ha^su  Ära  es  Tcritat,  quel 
rey  Darago  a  gran  eolpa  voatra  es  Tengut  eontra  noa,  ena  ha 
tolta  la  Ula  de  Sieilia  e  gran  rea  de  Calabria»  e  tolra  tota  dies, 
si  Deus  e  tos  consell  no  hi  donata.  E  aegarament,  pare  sanct, 
vos  e  aquests  altres  senyors  per  quatre  rahons  senvalades  deijels 
noa  hi  donar  consell.  La  primera  raho  es,  per^o  quens  en  sots 
en  eonnhien^*  La  segoiia,  com  lo  rey  Darago  (o  qae  ha  feyl 
ha  feyi  a  gran  colpa  vostia»  pto  la  cmel  respoata  qae  tos  fiea  al 
noble  en  6.  de  Castellnoa;  perque  ses  mogut,  axi  com  aquell 
qai  en  deffallitnent  de  la  ajuda  que  vos  ü  negas  harh  a  cercar 
consell  en  sos  aOers:  90  que  no  hagra  feyt,  si  vos  Ii  baguesseta 
^iudat  dafo  qaeua  demanaaa,  que  eratantjosta  raho  e  tant  bona; 
que  nooa  dhre  de  Toa»  qae  tota  loa  reja  .de  chrestiana  M  mon 
hi  hagren  dajudar,  com  jamea  no  fo  rey  que  tant  alta  cosa  assa- 
jas,  e  ho  mantench  lanl ,  quels  mlllors  cinch  reys  de  chresiians  qui 
el  mon  sien  nou  pogren  hauer  mantengut.  £  axi  en  gran  colpa 
Yostra  aea  mogut  e  TeQgut  en  Sieilia. hon  loa  Siciliana  ab  gran 
hamiltat  lo  demanaren  per  aenjor.  B  tos  aabeta,  que  eil  naoia 
raho  per  sa  muller  e  per  sos  fiUs,  que  nols  deffallis.  Pero  ai 
vos  Ii  hagucssets  alorgada  la  ajuda  queus  demanaua ,  cert  som 
noa 9  que  eil  no  desemparara  90  que  hauia  be  comeufat.  £  axi« 
pare  aanct»  ?oa  acta  oceaaio  de  noatre  mal,  lo  qual  munta  moU 
a  noa,  qae  com  no  hagaeasem  perdut  mae  aolament  lo  compte 
de  Lan^o  nabot  nostre ,  si  fora  tant  gran  perdua ,  que  per  rea  nos 
poria  esmenar  co  que  mcnys  de  !a  sua  mort  hi  hauem  tanls  bons 
parents  perduts,  e  vassalls  de  noatre  nabot  lo  rey  de  Franzi  e 
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M  Ter,  qoe  james  no«  pono  veiyar.  E  I«  ter^a  nho  et,  que 
aiats  eert,  qae  ai  enconttDent  no  hi  enaDtats  de  vet  contra  eil  e 
lote  aqoells  qni  en  aa  ajuda  aien,  que  fara  taut  qve  entro  •  Roma 

sea  veodra.  E  que  de  pena  c  de  colpa  absoluats  tüU  aquells  qui 
cotilra  eil  seran,  ne  a  nos  ajudaran,  c  cuiidi^iiipueb  eil  e  tota 
aquella  qui  en  sa  valenca  seran ,  de  perdre  tot  qoant  ban.  E  com 
eqoesta  aentenda  hajats  donada,  segarament  qoe  d  rej  de  Ca- 
alella  •  lo  nj  de  Mallorqaea  e  lo  rey  de  Inglaterra  e  los  alties 
ben^ors  del  mon  de  chreslians  qui  li<m  en  cor  (fe  manlenir  lo 
rey  liaragu,  »eu  eslaian,  que  en  res  uo  »i  a&tii^alaiaii ,  aus  per 
auentura  ni  baura  alcana  que  volran  guaoyar  la  perdonan^.  Pero 
ai  no  la  volen  goaDyar,  e  yaler  dods  volen,  almenja  nona  nooran 
en  res.  La  qaarla  raho  es,  que  del  tbreaor  de  aanct  Pere  too 
bastets  tota  aquesta  gutTra  e  nos ,  e  cncara  lo  rey  de  Franca 
qui  es  grau  fauoner  de  la  haacU  ägleya :  p  qu*  1  iminnt  sit^is ,  que 
eucontinent  ab  la  croada  que  donet«^  contra  lo  rey  Darago,  que 
pena  danar  aobre  la  aaa  terra.  £  aii  ai  aqueatea  qaatre  eoaea 
feta,  nos  Tendrem  be  a  cap  del  rey  Darago.  Axi  qae  Ii  tdrem 
tola  sa  terra,  e  encaia  que  no  pora  douar  cyuda  en  Sicilia. 


CAl^ITOL  JLXXVIII. 

Com  h  äonct  pare  papa  Marti  atarga  ai  rejf  Carles 
toi  po  (fue  per  lo  dit  rey  Ii  fo  demanat;  e  com  dona 

sentencia  de  vet  contra  lo  sentfor  rey  en  Vere  e  909 
vaiedor9  9  e  ab9ohi€  de  pena  e  de  colpa  tote  aquette 

ifui  contra  dit  senyot  rey  en  Pere  venyuesüeu. 

E  lo  papa  respos:  üüoi  de  la  saocta  sgieya ,  tot  co  que  vos 
baaeta  dit  banem  be  entes»  e  responem  tob  a  lea  quatre  rahons, 
qoens  banets  poaadea,  per  que  nos  tos  aom  tengnts  digudar.  fi 
a  la  piimera  vos  responem,  qne  es  Verität  que  som  en  conoi- 

iicijcM  i)b  vos.  queus  dciicni  ajiid.ir  de  lot  quanl  iijudar  vos  puiz- 
caiii  contra  luta  persona  que  contra  vos  venga:  e  aco  fareui  vo- 
leoters.  Laltra  que  vos  deyts ,  quen  colpa  nostra  es  lo  rey  Darago 
anat  en  Sicilia,  queua  bo  atorgam;  qne  en  aquell  punt  que  Ii 
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diguem  lie  no,  coneguem  que  mes  no^  porlaua  voienUl  que  raho: 
per  queos  conexera  la  colpa,  e  queus  en  som  lenguls  ajiidar  en 
totes  maaeres«  La  ter^a  de  la  croada  e  del  vet,  vos  prometem» 
qaen  eontineat,  abaiia  qoe  tos  parldzcats  de  nos»  ae  Gira  e  si 
enantara.  La  quarU,  dd  tiiresor  quena  demanata,  e  que  reqni- 
ram  lo  rcy  de  Franca,  axi  com  a  eran  fauoner  de  la  sancta  sgleya, 
queu  farem  voleulers,  e  aom  aparellais  que  baslem  vos  e  lo  rey 
de  Fran^  de  moneda:  e  aii  eatata  ab  boa  cor  e  confortats  voa» 
qua  tot  ^  que  demanata  fora  la  aancta  agieja  oomplidamenL 

E  sobre  aco  parlaren  lo»  eardenala,  e  caacun  confenna  90 
quel  pare  sanol  hach  dil.  h  axi  lo  rey  Carles  fo  molt  confoHat 
e  pagal,  eis  feu  moltea  gracies  de  la  booa  resposta,  e  pregals, 
que  tantost  leapaetiasaen  de  totes  coses ,  per^  com  eU  se  hauia 
anar  a  son  nabot  lo  rey  de  Vnnqä,  e  demaoar  aoeors  e  ^uda ,  e 
que  ab  eU  anas  a  Bordeu.  E  aii  lo  papa  enaiital  en  tal  mauera, 
que  dins  pochs  dies  dona  la  sentencia  e  la  croada  contra  lo  rey 
Darago  e  sa  terra  e  tots  aquells  qui  ajuda  Ii  faessen,  e  absolue 
de  pena  e  de  eolpa  tots  aquells  qui  oootra  Ii  venguesseu.  Aquesta 
aenteucla  dona  papa  Marti  qd  era  Franoea.  £  diu  ae»  que  nul 
temps  de  cort  de  Roma  no  eil  sentencia  qui  no  fos  jnsta:  e 
axi  ho  deuem  tuyt  creure;  que  diu  se  per  los  clergues  qui  son 
adminislradora  de  la  sancta  sgleya ,  que  Sententia  pastoris  imta  vel 
inimta  tenemda  est  E  axi  ho  denen  tots  faels  chrestian«  creure: 
e  axi  ho  creu  yo.  Perque  aquesta  i|juda  fo  molt  gran»  la  miyor 
que  la  aancta  sgleya  poch  fer  a  negn  senyor,  e  qui  mea  den  esaer 
temuda  per  tot  fael  chrestia.  E  apres  Ii  feu  ajuda  del  thrcsor  de 
sancl  Pere,  da^taot  com  eil  nagues  mester  per  si  ne  per  lo  rey 
de  Franca. 

£  axi  lo  rey  Cailea  pres  comiat  del  pare  aanct  e  dels  Car- 
denals  e  Tenehsen  en  Fran^. 
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CAPITOL  LXXIX. 

Com  lo  reg  Carlee  refut»  lo  r<y  de  Franfn  e  he 

dotze  pars  de  ujnda  e  de  canselt  en  soe  affere:  to 
qual  digerini  dii  rejf  de  Franca  per  raho  del  eagror 
meni  feyt  etUreU  e  lo  eenyor  rey  en  Pere  fo  absoU 
per  lo  Ueyat  de  papa  Marti  de  lol  eagrament  e  pro^ 

mieeio  yue  hagues  fejfta* 

E  com  lo  rey  de  Franca  e  eil  se  vaeren,  fo  lo  dol  molt 
gran  de  la  mort  del  compte  de  Lan9o;  e  aqueat  dol  della  e  de 
Iota  I«  genl  dura  do»  joms,  E  Itllre  joni  lo  rey  Calles  veDch  a 
ftriameDt  ab  lo  rey  de  Firan^  «od  nabot  e  ab  tot«  k»  dolie  pars 
de  Franca.  E  com  foren  a  consell ,  lo  rey  Carles  se  lleua  e  feu 
la  clainur  de  la  gran  desonor  e  dels  grans  daiiys  qiiel  rey  Darago 
Ii  bauia  fey ta ,  e  reques  io  rey  de  Franca  e  ela  dotse  Pars  di^ud« 
e  de  cooseU*  £  la  igoda  era  aqoesta ,  qoels  pregana  qae  ool  dea- 
empaiassett  a  taut  gran  aeceaatlat  com  aqueUa  era ,  axi  oom  aqaells 
qd  sabien ,  que  eD  era  ill  del  rey  de  Fran9a ,  e  que  era  ona  carn 
e  una  sanch  ab  ells,  e  que  james  ia  casa  de  Franca  iiu  Uesem- 
para  negu  qui  exit  foa  daquella  casa:  e  axi  quel  se^yor  rey  aou 
nabot  e  ti^t  lin  ereii  tengota.  £  lo  conaeU  que  demanaaa  era 
aqoeat»  qaen  aea  oeceaallata  taut  grana  de  la  batalla  qoe  dl  hauia 
empreaa ,  e  lo  jom  era  ta«  prop  qae  deiiia  esaer  a  Bordeu ,  quel 
aconsellassen :  e  axi  que  de  ^quesles  dues  rahons  loa  pregaua,  ques 
pogues  fer  compte  delli».    £  sobre  a^o  calla  elL 

£  Ueuaa  lo  rey  de  Franca  e  dix:  attonde»  be  bauem  entes 
^  qneus  es  esdeuengot,  e  ara  haoem  entes  90  qnena  bauets  dit» 
e  de  quens  requerlts :  don  tos  responem ,  que  per  moltes  rabons 
voi>  büui  U  ngnls,  queus  ajudem  eus  aconsellem.  Que  en  la  vostra 
deaonor  bauem  noa  ma^or  part  que  persona  qui  cl  mon  sia,  e  el 
dany  qae  bauets  pres  axi  mateix,  £  asenyaladamenl  de  nostre 
frare  lo  compte  de  Lan^o  que  axi  a  tant  vil  morl  banem  perdnt. 
Mas  com  den  tanta  de  rabo  n^gnessem»  no  sabem  quens  Üi^am; 
que  nos  soiu  oMigals  al  it  v  Darago  eunyat  noslre  <nl)  sagrament. 
de  vaier  e  tyudar  Ii  contra  totes  les  peraones  del  Jiion,  e  el  axi 
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mateix  a  no».  £  encara  que  per  n^uoa  raho  dei  mon  no  Ii  reo- 
gnettem  contra»  6  axi  en  aqoeal  pat  no  U  sabem  quens  bi  di§rai. 

LUnors  lleuas  lo  cardenal  qid  m  llegat  del  papa  ab  tot  poder, 
e  dii:  aenyor  rey,  ya  per  a<^  bo  estigaU  eropaxat,  qae  yo  som 

aci  ab  tot  poder  dtl  pare  sancl:  e  vos  sabets,  qucl  papa  ha  aqiiell 
poder,  que  90  que  lliga  en  terra  es  Uigat  en  lo  C'dy  e  90  que  sia 
äbsoU  en  terra  aera  abaoU  al  cel.  Perqoe  jo  de  pari  de  Dens  e 
dd  aanct  pare  apoatolich  absoluoa  de  tot  sagrament  e  de  tota  pro* 
mMcr  que  vos  baguesaets  feyta  per  negnna  rabo  a  Tostre  ennyat 
en  pere  Darago.  E  daco  vos  fare ,  com  de  aci  sia  rxil  bona  carla 
ab  sageU  pendent,  perque  daqui  auant  yos  tenils  per  absolt  de  lut 
^ant  TOS  a  eil  foaaeta  tengut  £  encara  Toa  reqair  de  part  del 
aanct  pare,  qne  tos  voa  dqiata  aparellar  dmar  aobre  eil:  e  do  a 
TOS  e  a  tota  aquells  quhis  aegoiran  nevs  aju  daran  abaolodo  de 
pena  e  de  colpa ,  c  do  a  lots  aquells  qui  contra  vos  seran  vet. 
£  890  pre^care  yo  dema  aci  en  la  ciutat  de  Paris  en  geueral,  e 
pulz  tota  diea  ae  prejrcara  per  totes  les  terres  dels  chrestians  del 
mon.  E  encara,  aenjror  rey,  qaeua  dich  de  pari  del  pare  aanct, 
quel  thresor  de  senct  Pere  tos  ajudara  ena  bastara  en  tot  qoant 
TOS  fa^a  mester.  E  axi  pensats  de  donar  vosira  ajuda  e  vostre 
consell  a  vostre  nuonclo  lo  rey  Tarles  qui  aci  es,  qu.e  aens  toi 
reteniment  bo  podela  fer  daqui  auaoL 


Com  lo  rey  de  Franca  promes  ajuda  de  persona  e 
de  genta  al  rey  Carles  contra  lo  amiyor  rey  Darago, 
e  dettibera  de  anar  oft  etf  a  Bordeu^  e  la  malaeetat 
qae  va  ordonar  contra  lo  senyor  r^  Darago:  lo  qual 
tat  eonfermaren  los  dotze  pare  de  Franca. 

lilaTora  lo  rey  de  Franca  respos  e  dix:  Cardenal,  be  hanem 

entes  90  quens  hauets  dit  de  pari  del  pare  sancl,  c  entenem  que 
tot  es  axi  Verität ,  com  vos  haiiels  dit ,  e  axi  es  creen^a  oostra ,  e 
den  eaaer  de  loi  fael  ebrastia;  per  qflena  tenim  per  dMoUs  de  tot 
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^  qoe  al  rey  Dafago  eonjat  noatro  foaaan  lengata«  fi  poa  all  aa» 
adfia  de  preaenl  responem  eompttdament  a  noatre  anondo  lo  raj 

Carles  la  ajuda  qiicns  demana ,  e  api  15  del  eonsell  dd  feyl  de  la 
balalla  qui  ej>  empresa  entre  lo  rey  Darago  e  el!.  Nos  primera- 
ment,  auoodo,  voa  responem  tot  soitament»  que  de  peraoua  e  de 
genta  vea  ^odarem  mentre  vida  liigam  al  cora  eootn  lo  raj  Darago 
e  tote  aoa  vdedora.  E  a^o  Toa  jurain  eaa  prometem  en  poder  del 
cardenal  qui  aci  es  en  Hoch  del  sanct  pare  apostolich:-e  a^o  vos 
profprim  a  hnnor  de  la  öaiicta  sglcva  e  a  bouor  vostra  ,  perco  com 
vos  en  aom  molt  tenguta,  e  en  vei^an^a  de  nosire  frare  lo  compte 
de  Lan^o.  Aprea  Toa  eonaellani»  qae  yoa  per  rea  no  Miacata» 
qoe  al  jom  de  la  batalla  no  aiata  a  Borden:  e  ooa  en  peraona  jrem 
ab  TOS,  e  yrem  tambe  acompanyats ,  qae  no  creem  que  el  rey 
Darago  sia  tant  ardit,  qae  aquell  jorn  hi  gos  ;ippurer:  e  si  ho  fa, 
que  la  persona  no  hi  perda;  quel  rey  Danglaterra  ne  altra  per- 
aona no  Ii  pora  ajudar. 

E  aobre  a^o  lo  rey  de  Fran9a  calla,  e  parle  lo  rey  Carlea  e 
dii:  nabol»  aenyor ,  fem  gral  e  grades  a  tos  de  part  de  laaaneta 
sgleya  e  de  la  noslra  de  la  bona  proferla  quens  hauets  feyta  e 
dd  hon  conseli  quens  donata  ai  viatge  de  la  balaiia;  mas  nos 
doplam»  qael  rey  Darago  no  poguea  dir  dgona  coaa  contra  noalra 
fe,  00m  an  yrem  acompanyata ;  qoe  tot  quantha  enlre  noa  e  eil, 
eata  en  carlea  parüdea  per  A,  B,  C.  Dix  lo  rey  de  Franca:  ne- 
guna  res  nous  [  oi  dir  contra  vostra  fe  desta  raho,  que  ya  hauem 
nos  yistes  totes  les  conuinencea  qui  aoo  entre  voa  e  eil:  e  io  punt 
de  qoe  voa  dnptata  diu,  qne  Toa  no  bi  menarela  maa  tant  aola- 
menl  aqoeUa  cenl  caaallera  qnl  ab  voa  denen  entrar  al  camp,  ne 
eil  atre  td:  e  voa  no  bl  menareta  maa  aqndla  cent  qnl  th  foa 
eiiliariii  al  camp;  mas  nos  hi  menarem  quius  vullajii,  que  a^o  no 
esta  eu  cuiiuinences.  51  que  daquest  pas  eil  no  ses  duptat:  e  axi 
TOS  no  Tendreta  a  menya  da^o  qne  biyata  promea.  Reapoa  lo  rey 
Carlea:  aegnramenty  qne  axi  ea  Teiital,  qoe  dln  en  la  eonolDen^; 
perqne  fa^am  ^o  que  Toa,  aenyor,  bi  baoeta  eonadlat 

Llauors  lo  llegal  lleuas  e  feu  mollcs  gracies  al  rey  de  Franca 
de  part  del  sanol  pare  apostolich  e  tot  lo  coUegi  del  papa,  e  se- 
nyd  e  beneyi,  e  Ii  dona  la  aoa  henediclio.  £  com  afo  16  feytp 
lleoarenae  gran  rea  dela  XU  para  de  Franca  qnl  aqui  eren,  e  con- 
rermaren  tot  ^  qod  rey  de  Fian^a  hach  dit  lie  ordooat,  e  pro- 
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feriren  cascuns  de  persona  e  dauer  e  de  toi  quant  bauien,  per 
fer  ajuda  al  rev  Carles,  e  de  seguir  lo  rey  de  Franca  a  Hur  cost 
e  a  Hur  messio,  per  guanyar  la  perdonan^a.  E  com  tuyt  hagren 
parlat ,  lleuas  lo  rey  (>arles  e  dix  axi :  rey ,  senyor ,  nos  hauem  poch 
temps  de  esser  a  Bordeu ,  nos  Uexarem  aci  lo  llegat  qui  nos  par- 
Ura  de  vos,  e  nos  yreinnos  en  Prohen^a,  e  menarnosnem  LX 
cauallers  de  Franca  qiie  nos  hauem  posal  en  noslre  cor  qui  ah 
OOS  enlraren  el  camp,  si  la  hatalla  sc  feya,  e  hauremne  XL  de 
Prohenca.  £  ab  aquesls  C  cauallers  sens  pus  nos  serem  a  Bor- 
deu VIII  jorns  auans  del  temps,  e  vos  ordonarets  la  vostra  anada 
a  vostra  volentad;  que  a  la  Tostra  anada  nos  no  podem,  ne  deuem 
res  dir.  E  lo  rey  de  Franca  respos,  que  tenia  toi  aco  per  be,  e 
que  scn  pensas  danar  a  fer  sos  affers  ;  que  eil  sabia  que  sauia 
afler.    |l  sobre  a^o  besarense,  e  preseren  comial  la  hu  del  altre. 

E  axi  lexar  vos  he  lo  rey  de  Franca  e  lo  llegal  qui  lots  jorns 
fa  preycar  la  croada  per  loles  parts,  e  parlare  del  rey  Carles. 


CAPITOL  LXXXI. 

• 

Com  lo  rey  Carles  feu  aniiar  a  Marsella  XXV  yalees, 
de  les  quals  feu  CapUa  an  G,  Cornut  y  a  fi  que  anas 
vesitar  tatitost  Malta  e  cercar  en  Royer  de  Luria, 
lo  qual  combat  es  e  Ii  menas  pres  o  tiiort* 

Oom  lo  rey  Carles  hach  pres  comial  del  rey  de  Franca, 
venchsen  per  ses  jornades  a  Marsella  ab  los  LX  cauallers  francesos, 
aytals  com  eil  los  hach  trials.  E  com  fo  a  MarscUa,  feu  se  venir 
en  G.  Cornul  qui  era  dels  honrrats  homens  de  Marsella  e  dels 
antichs,  e  dix  Ii ,  que  tantost  faes  parar  taula,  e  que  armas  de 
bones  gents,  tols  Marselesos  e  de  la  ribcra  de  Prohenca  XXV 
galees,  e  que  de  neguna  altra  nacio  de  gents  no  hi  metes  nul  hom, 
mas  vers  Prohen^als,  e  que  hi  meles  armaments  de  comits  e  de 
nolxes,  de  proes  doble  armamenl;  e  que  pensas  que  cascu  fos  un 
Ileo,  e  quen  feya  eil  capita  e  senyor  major.  E  que  Umtost  que 
sen  anas  en  les  parts  de  Sicilia ,  e  que  vesitats  lo  castell  de  Malta* 
e  que  Ha  refrescas  la  genl,  e  com  los  hauria  refrescats,  que  cercas 
en  Hoger  de  Luria  qui  no  hauia  mas  XVII]  galees:  quel  rey  Darago 
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noD  mana  armar  mas  XXII,  e  daquelles  eil  sen  mena  en  Catha- 
lunya  quatre,  e  aii  no  lin  romandran  mas  XVIII.  E  si  aquelles 
podem  hauer ,  tota  la  mar  es  nostra ;  que  tota  quanta  gent  ha  lo 
re^  Darago  qui  sia  bona  de  mar,  son  en  aquelles  XVIII  galees. 
E  axi  per  res  no  sia  queiis  escapen:  e  nul  temps  dauant  nos  siats, 
entro  morts  o  presos  los  hajats.  E  sobre  aco  en  G.  Cornul  Ueuas, 
e  aua  besar  lo  peu  al  rey  Carles ,  e  dix :  senyor ,  jous  fas  gral  e 
gracies  de  la  honor  quem  donaU,  e  yo  proniet  vos,  que  nul  temps 
no  tornare  a  Marsella  ne  dauant  vos,  entro  en  Roger  de  Luria 
ab  tot  aquell  stol  quel  trop  vos  amen  mort  o  pres.  Ära,  dix  lo 
rey  Carles,  pensats  denantar  en  lal  guisa,  que  dins  VIII  jorns  hieb 
siats  fora:  e  aco  vos  man  en  pena  de  la  nostra  amor.  Senyor, 
dix  en  G.  Cornut,  axi  sera  feyt,  com  vos  manats. 

£  axi  lo  dit  en  G.  Cornut  pensa  darmar  les  XXV  galees,  e 
feu  tot  90  quel  rey  Carles  Ii  hach  manat.  E  axi  parlar  vos  he  dell, 
entro  que  haja  complit  son  bon  viaige:  aylal  lo  facen  toslemps 
Moros!  Araus  lexare  a  parlar  del  rey  Carles,  que  be  mi  sabre  tor- 
nar  el  Hoch  hon  meu  lleix. 

Verität  es,  quel  dit  en  G.  Cornut  arma  les  dites  XXV  galees. 
E  foren  segurament  les  mills  armades  que  hanch  galees  ixquessen 
de  Prohenca :  e  mes  hi  de  son  llinatge  be  LX  bons  homens ,  e  puix 
molt  honrral  hom  de  Marsella.  E  feu  la  via  de  Napols,  e  com  fo  la 
via  de  Napols,  refrcsca ;  e  com  hagren  refrescat,  feu  la  via  de  Trapena 
ab  XXII  galees,  e  les  tres  que  passassen  per  boca  de  Far,  per  pendre 
Ilengua:  e  tria  les  millors  tres  galees  de  rem  qui  hi  fossen,  e 
donals  posta,  que  al  castell  de  Malta  lo  trobarien,  e  que  IIa  ven- 
guessen,  e  quals  qui  fossen  abans  que  esperassen  lallre. 

•  )♦  ,   ■ — -  .    •  . 

CAPITOL  LXXXII. 

Com  lalmirall  en  Roy  er  de  Luria  apres  baluda  la 
Costa  de  Calabria ,  e  preses  viles  e  casals ,  havli  pre- 
ses  les  tres  galees  (fue  lalmirall  de  Marsella  hauia 
traines  per  pendre  Ilengua  den  Roger  de  Luria,  e 
com  dit  en  Roger  sen  ana  cerca  los  Marsellesos. 

Ära  vos  lexare  a  parlar  dells,  e  parlarc  del  almirall  en  Roger 
de  Luria  qui  hach  annades  les  XXV  galees  quel  senyor  rey  Darago 
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il  mini,   fi  truMi  oe  let  qaiie  e  im  laaj  a  Trapepa  «1  aeii^or 
Danigo,  aii  com  daoanl  hauets  entea:  e  ad  fören  annadea 
XXI  galea  e  dos  len^ys ,  e  aqaeHes  foren  molt  be  armiadea  de  Ca- 

ihalans  c  de  LIatins.  E  entant  com  foren  armades,  e  hach  tra- 
meaea  lea  quaUre  ai  senior  re^  a  Trapena ,  e  lo  rey  armat  ab  XXI 
galea  e  doa  leDya  eil  l>ate  la  costera  de  Calabria  eatro  ans  a  lea 
CaateÜes  <pü  es  prop  del  golf  de  Taranto ,  e  en  mollea  parte  faeren 
terrasaria,  e  prengaereo  vfles  e  eaaals,  e  lo  dit  Hoch  de  lea 
Caslelle»  qae  eslabli,  e  faeren  gran  guany,  e  haaren  molt  tle  mal 
teyip  m  volguessen.  Mas  los  Calabreses  venien  ai  almirali  e  dejen 
Ii:  noDa  fa^te  damoatge,  qae  certe  aiato  que  Utyi  leoim  el  eor» 
qae  ai  lo  aanet  rey  Dango  ealor^  Deaa  de  la  batalla  qae  ha  em- 
preaa  ab  lo  rej  Cariea,  Iota  som  aena:  e  ait  placiaoa,  qoe  nooa 

fa^ats  aqucll  mal  que  fer  poriets. 

B  lalmirail  vaent  a^o  eotenia  quc  deyen  be,  e  passaua  axi 
com  podia  ab  menya  mal;  que  en  veritat  aquellea  geote  daquell 
pija  eren  en  aqoella  aaho  aii  beatiea  de  fejt  darmea,  qae  C  al- 
mogaaera  ne  prenien  M ,  aiach  M  ae  Irobasaen ,  que  aol  no  aabiea 
ques  feyen.  E  los  homens  qui  anauen  ab  lalmirail,  aiinugauers  e 
seruents  de  maynada,  eren  tals  que  en  una  nuyt  entrauen  enlre- 
ouitada  LXXX  o  C  milles  dintra  terra,  e  amenaoen  a  mar  tot 
quaat  ae  Tolieot  axi  qaenlsnitat  era  ^  qae  gaanjaaen.  R  qd  tot 
ho  ToUa  complar,  seria  ta&t  Uoaga  eaeriptora,  qoe  tot  hom  aeo 
enujaria  de  oyr.  Perque  yo  men  pas  per  Ics  sumes ,  que  en  Veri- 
tät Bol  daquesta  exida  que  lalmirail  feu  ab  aqu( v^tes  XXI  galoa  e 
dos  lenys  yos  poria  comptar  mes  de  XXX  corregudea  que  faeren, 
e  trobarense  en  eaacana  ab  caualleria  e  molta  paonada»  qae  tote 
deaconfiren;  qne  an  gran  Ubre  aen  poria  fer.  Perqae  baata  qae 
la  smna  deia  Tiatges  tos  diga.  Queus  dire?  com  lalmirail  hach 
batuda  Iota  Calabria ,  e  hach  fcyts  moils  bons  feyts .  ab  gran  guauy 
eil  sen  lorna  a  Maciaa.  E  com  fo  al  cap  de  i.armita  qui  es  a 
entrada  de  boea  de  Far  de  lleaant,  eil  sencontra  a  alba  de  jom  ab 
lea  trea  galeea  de  Proben^  qaen  G.  Comat  ahmrall  de  AfeaeDa 
haola  trameaes  per  pendre  lengaa.  B  loa  doa  lenys  armats  qui  anauen 
dauant  lalmirail  en  Roger  de  Luria  vaeren  les  tres  galees  a  la  posta 
que  dauen  part  a  la  nujt  e  eaperauen  llengua.  £  tantost  com  loa 
doa  lenja  anaate  loa  hagren  deaeoberte,  ab  Toga  aorda  toraarenaen 
al  aUniiall  e  digneren  U  ho.   E  tentost  lalmirail  parti  lea  galeea 
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per  escala,  e  enuirona  les  tm  galees,  que  per  res  no  aea  poguesseu 
anar.  £  tantost  eil  ea  peraooa  ab  tres  galees  acoatas  a  ells.  £ 
aqaefla  qul  les  sentiren  van  ae  pendre  a  rema ,  qae  mea  ae  fiaaen 
eis  rema,  que  en  Dens  ne  en  les  armes:  e  el  almirall  vals  ferir. 

Queus  dire?  que  com  ells  giraren,  jas  vaeren  dauanl  altres  gaiees: 
e  tantost  vencerense  e  forea  presos,  e  axi  hagren  aquella  Ueogoa» 
ifoe  eercaneii;  qae  pogmi  dir»  que  hauien  Uengoa  certa  dea  Roger 
de  Luria. 

E  que  eom  lo  abnirall  loa  haeh  preaoa ,  e  jom  ae  feu ,  eil 

volch  saber  tot  Ilur  fe)'t,  e  sabel,  que  hanch  res  no  lin  fo  amagat. 
£  taatost  eil  seo  ana  ab  gran  alegre  a  Macüia,  e  ameoa  les  trea 
gäleea  ab  la  popa  primera  e  lea  aenjeree  tirant  E  eoeoolumt 
aqaen  dia  mateii  eil  posa  en  terra  tot  ^o  qae  en  lea  aaea  galeea 
era ,  e  tot  nalrat  e  malalt  qae  Iii  foa ,  e  refreaea  de  gent  E  len- 
dema  eil  parli  de  Macina  ab  les  sues  XXI  galea  e  dos  lenys,  e  feu 
la  Tia  de  Malta.  Queus  en  diria?  que  aquell  dia  sen  ana  tro  a 
9arago^ ,  e  demana  Uengoa  de  lea  gaieea  dela  Proben^.  E  ona 
barca  qae  bl  bauia  Teoguda  del  Goj  de  Malta  comptala ,  qoe  dina 
en  Malta  eren.  E  tantost  lalmirall  pari!  de  ^aragoca,  e  anaasen 
entro  al  (  ap  de  Cabupasser  aquell  jorn,  e  aqui  dona  part  a  la 
nujt.  E  com  hacb  donat  part  a  la  nuyt,  e  fo  prop  del  jom,  eü 
coatejant  la  terra  anaaaen  entro  al  cap  de  Resaltaran :  e  aquesta 
Tia  fea  eil,  per^o  qae»  ai  lea  galeea  dela  Proben^ala  eren  partidea 
de  Malta ,  que  tota  bora  nagaea  yiata ,  jata  ae  aia  qoe  eU  aabia ,  que 
les  ires  t^nlees  que  eU  hauia  preses  deuien  IIa  esperar.  Mas  gms 
per  aco  cU  no  volia,  que  per  res  Ii  poguessen  escapar. 

£  com  f o-  a  la  font  de  Xicle ,  eil  feu  exir  a  la  pliga  tota  la 
gent  en  terra,  e  de  la  borta  de  Xicle  e  dd  caatell  bagren  gran 
refreacament  An  qoe  eU  fea  tot  bom  refreacar  e  eBdre9ir,  qae 
cascu  regonegues  ses  armes,  e  eis  Imlleblcrs  cordes  de  les 
ballestes,  e  de  les  nous,  e  tot  co  quel  feya  ops.  Axi  que  aqaella 
?esprada  bagren  gran  refreacament,  e  de  carn  e  de  pa  e  de  vi  e 
de  friqrtea  —  qae  de  lea  graeioaea  terrea  de  Sicilia  ea  aqaeUa 
Xicle  —  6  Ueaaren  eaacana  de  la  aygua  qd  ea  de  lea  bonea  aygaea 
e  saoes  del  mon,  e  cabcu  fo  ordonat  e  mes  en  cana  de  batalla. 
£  com  tots  hagren  sopat  e  Ueuada  aygua,  lalmirall  preycals,  e  dix 
loa  moltea  de  bones  paraales  qui  fcyen  ai  temps,  e  asoDyaladament 
loa  dix:  barona,  abana  qae  jom  ai«,  aere  äl  porl  de  Malta,  bon 


Digitized  by  Google 


142 


trobnrem  XXU  galees  e  do«  leoys  de  Proliencals  armades:  e  son 
la  dor  de  tota  Pirolieo^,  e  encara  tot  largoU  dels  Maraeleaes.  E 
an  ee  meater,  qae  eascu  de  nos  hijam  ardliiieot  sobre  ardiment 

e  cor  sobre  cor;  e  quen  facam  de  lal  manera  ,  que  per  lostemps 
abaxem  largiili  tlrls  Marseleses,  que  tostemps  han  iiirnvspreats  Ca- 
tlialcins  mea  que  neguoea  allrea  genta:  e  azi  maleiz,  que  deata 
liatalla  Tendra  gran  honor  e  gran  proftt  al  mbujot  rcy  DÜrago  e  a 
tota  Cathalnnya;  qae  paa  aqneata  bajam  ven^uts,  la  mar  ea  nostra: 
e  axi  placiaus  a  cascuns,  queus  membra  de  be  afTer.  E  tantost 
mpoDgueren  iuyi  al  almirall :  pensem  de  anar ,  que  per  cert  lots 
son  Dostresi  e  aqueat  ea  lo  jorn  que  nos  tostemps  hauem  deagat» 
qoe  ab  ella  noa  pogoeaaem  eombatre.  B  tojt  comen^aren  de  eri- 
dar:  anr!  aar! 


CAPITOL  LXXXUI. 

Com  tatmirall  m  R^j/er  de  Luria  $>eneh  ul  pari  de 
MaUa,  e  hoch  regmegut  lestol  dde  Mareeieeos;  e 
com  se  Vüich  mostrar  orguUos  en  aquesta  primera 
iaiaUa,  la  quäl  hoch  a  venfre. 

E  tantoat  feenUlrenae,  e  menarenae  una  barea  de  YBI  ttme  > 

que  trobaren  a  Xicle,  perco  que  ab  aquella  descobrissen  lo  port 
segrelament.  E  com  foren  recullits,  metereose  eu  mar  ab  loratge 
qui  fo  a  la  terra,  e  abana  dora  de  maUnea  eUs  foren  danant  lo 
port»  e  tantoat  a  la  aorda  aorgfaren,  e  anaren  loa  doa  lenjra  arniata 
per  deaeobrir  lo  port,  e  danant  kw  lenya  armata  be  una  bdleatada 
ana  la  barca.  L  los  Prohencals  tenien  los  dos  lenya  en  gnarda  en 
( nsdinn  de  les  puntes  que  son  entrant  el  port.  E  la  barca  entra 
per  mig  del  port  en  tal  manera  ab  boga  aorda,  qae  vench  danant 
lo  eaatcD,  e  troba  totea  loa  galeea  qne  eataaen  ab  palomerea  ttar- 
gnea,  e  eompta  lea  totea,  e  troba  quo  eren  XXfl  galeea  e  doa 
lenys  que  descobri  que  eslauen  axi  matek  casco  en  sa  punta  ab 
palomera  Jlarga:  e  axi  exis  del  port,  e  troba  los  dos  lenjs  que 
estauen  en  roda  en  mig  de  la  entrada  del  port.  e  tantost  rengren 
al  ahnirall  e  digaeren  U  ^  qoe  banien  fiat. 
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E  tantoit  hdmtrall  feu  gomir  la  gent ,  e  metre  ies  galeet  an 

cuns  de  balalla.  E  com  foren  tots  apparellals  de  la  hatalla,  comen- 
9as  a  fer  alba,  e  luvt  cridaren  al  almirall:  ßraml  que  tots  son 
Dostrea.  £  llauors  lalmirali  feu  lua  cosa  que  Ii  dech  eaaer  maa 
notada  en  foUia,  qae  ea  aeoy:  que  diz»  qoe  ja  Deoa  no  Tolgaea 
que  eil  loa  feria  dunnent,  ans  volia  qoe  tocaaaen  las  galeea  lea 
trompetes  e  Ies  nacres,  e  ques  despertassen,  e  quels  lexaria  apa- 
rellar ;  que  no  volia  (jitc  nul  hom  Ii  po^iirs  dir  ,  que  noU  hagra 
veD^uts,  si  durmeot  nola  trobas.  E  tuyl  comeo^ea  a  ciidar:  l^ea 
dis  lalmiralL  E  aQO  feo  aaenjalament  lalmifall »  com  era  la  primen 
bataUa  qae  eU  feo  deapuiz iö  feyl  almirall,  e  ail Tolia  moatrar  aon 
ardÜDent  e  la  proesa  de  la  bona  gent  qui  era  ab  elL  E  feu  tocar 
les  troinpes  e  les  nacres,  e  comencaren  a  eutrar  esqnerra  feyta 
per  lo  pori  totes  eBÜreaeliades  la  una  ab  laltra.  E  eis  Froiieiifala 
deapertarenae  a  md  ao,  e  tantoat  lalmirali  en  Roger  Ueoant  rem 
adea  adea  deiala  gaamir  e  apparellar.  E  aualiaren  hi  be  del.oa* 
ateU  C  homena  de  paratge,  e  entre  Proheneala  e  Franeeaoa  que 
entraren  en  les  galees  dels  Prohencals,  si  que  foren  inolt  pus  forts: 
e  parech  ho  be  a  la  batalla.  E  com  en  G.  Cornut  almirall  de 
Maraella  riu  laignll  dal  almirall  en  Roger  de  Loria,  qoeb  pogr« 
haoer  tofa  morta  e  preaoa  meiijra  de  batalla,  dix  taut  alt  que  tayt 
ho  oyren:  ha  Deoa!  qaea  a^o?  e  que  gent  ea  aqoeata!  a^  no 
Süu  homens,  ans  son  diables  qui  no  demanen  nias  Lalalla;  que  a 
Uur  saul  nos  pogren  tots  hauer  ans,  e  non  han  volgut.  £  dix: 
doncha,  aenjora»  Tijaas  lo  cors,  ab  quius  haueta  a  combatre,  ara 
parra  qoe  fareta :  ad  ea  largnU  de  Cathahmja»  e  de  Prohea9a  Ut 
honor,  o  deaonor  de  tot,  a^tant  eom  lo  mon  dorara.  E  axi  pena 
cascu  de  be  affer,  que  al  partit  som  vent;uts  que  anauem  querir 
al  partent  de  Marsella:  e  parme  que  nols  nos  ha  calguts  cercar, 
qoe  eUa  aon  Tengots  a  noa;  ara  fi^ja  lo  fejrt  axi  com  puixca»  que 
no  ea  de  romaoir. 

E  Uanors  eil  fea  tocar  lea  trompes,  e  Ueiia  volta  a  lea  palo- 
meres,  e  be  aparellal  e  eu  cuiiö  de  la  balalla  vcngue  envers  les 
galees  den  Roger  de  Luria.  e  aquelles  den  Hoger  envers  ells:  e 
el  mig  del  port  ¥anse  ferir  tant  vigorosament,  que  totes  les  proea 
de  eaacmia  ae  rompereo,  e  la  batalla  fo  molt  eruel  e  fellona. 
Qneoa  dire?  qnel  joch  feyen  Uancea  e  darta  quela  Cathalans  gitaaen 
en  tal  manera,  que  res  nols  hauia  defensa;  que  colp  de  dart  si 
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troba  qoe  paisa  lom  tb  les  cnynee»,  e  ab  tot:  e  colp  de  Uaii^ 
qai  patsa  lom  qoe  acoiueguia,  e  passana  la  euberta  de  la  galaa. 

E  (lels  balleslcTS  uons  cal  dir,  quc  ereii  ijalleslers  en  taiila ,  quc 
en  tal  guisa  eren  airt  scits,  qae  no  tirauen  treta  que  oo  malasseo, 
o  no  gastassea  lom  que  ferien;  quo  en  les  batallea  eo  taula  (an 
loa  jocfas.  Perque  ül  qoe  foU  alminll  de  Cathabmya  com  mena 
galeea  ab  teraola,*  rtao  XX  per  centenar,  per  deacobrir;  qsela 
ballesters  en  taula  van  atresats  e  ordonats ,  e  axi  res  nols  pot  estar 
dauant.  Queus  dire?  que  la  batalla  coihcih  a  al  sol  v\\\  e  dura 
entro  a  bora  de  vespres,  que  nul  temps  nul  hoiii  no  poch  iraer  Um 
crael  batalla.  E  jala  se  foa  qaela  Maraeleaea  bauien  anantatge  de 
ima  galea  e  dela  C  bomena  de  paratge  qui  bi  eren  maotals  del 
castell  de  Malta,  a  la  fi  no  pogren  haaer  durada  los  Proheni^s; 
qtic  (  om  vench  a  hura  de  respres,  bc  Irt  sinilia  e  cinchcents  ho- 
mena  de  Frohen^aia  bagren  morts,  ajü  quo  no  foren  rea  aquella 
qui  romaogueren  aobre  euberta.  £  com  loa  Catbalana  vaereo»  qoe 
aquella  poeba  ae  defenlen  taut»  cridaren  fort  a  alta  m:  An^ol 
Aragol  Tia  aas!  via  aus!  E  tuyt  eomencaren  a  pendre  rigoria,  e  van 
muntar  en  les  galees  dels  Prohencals:  e  tot»  quants  ne  trobaren 
aobre  euberta  nmriren.  Queas  dire  ?  que  entre  loa  nafrais  e  altrea 
qoia  meteren  de  aola,  non  eaeoreerea  D  bomena  fim,  e  daqneUa 
mmireii  molta  pnlz  per  nafres  mortale  qae  bauten.  E  iafanurall  en 
G.  Gomnt  e  tota  aoa  parenfa  e  amicba  qae  brbaoia,  e  ela  bomena 
de  paratge  e  de  Tergonya  foren  tots  pecejata.  E  axi  van  pendre 
iotes  les  XXll  galees ,  e  dels  \enys  armats  la  bu »  e  kltre  anassen 
e  raeae  en  mar,  qae  era  moH  millor  de  rcms  qae  aqoela  del  al- 
mlrall  en  Roger,  e  anaaaen  en  Napola  e  Maraell«  a  eomptar  lo 
Uar  mal  mttidado.  E  com  lo  rej  Carlea  bo  aabe,  fo  molt  doleat 
e  despagat,  e  tench  süd  fcjt  per  perdul. 

£  com  lalmirall  en  Roger  hach  preses  les  galees  e  el  ]eny, 
anaasen  a  la  panta  del  pori  de  poneni,  e  va  metre  bi  sua  gent 
en  terra,  e  caaco  regonecb  aon  eompanyo:  e  trobaren,  qae  liaaien 
be  perdnta  GCC  bomens,  e  de  nafrata  be  CC;  dela  qoals  goariren 
la  major  pari.  E  dix,  que  tot  lium  qui  hagucä  res  guan^al,  ques 
fos  seu  saluament  e  quitia,  e  que  eil  los  donaua  tot  lo  drei  quel 
•enjor  tey  ne  eil  bi  baguea,  que  aasata  baok;  que  per  lo  aei^or 
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rey  e  per  eil  hagues  les  gaiees  e  les  persones.   E  an  tayi  faeren 

Ii  gracies,  e  aquella  nu^t  ells  pensaran  be  delts  mateixos,  e  lendema 
alre  lal,  e  lanlosl  tramctcren  la  barca  armada  a  (^aragoca,  cn  quels 
feyen  asaber  la  victoha  qae  Deus  los  hauia  donada.  E  lalmirali 
numa  per  sa  Uetra  ala  ofiiciala  qui  per  io  aeoyor  rej  iü  ereo ,  qoe 
tantots  hagoeasen  molta  correns  qae  trameteaaen  a  Madna  e  per 
tota  la  ffla  de  Sleflia  a  comptar  aqnest  bon  nonell ,  e  axi  ae  compli : 
e  Dens  do  a  nos  tal  goig  com  per  Iota  Sicilia  hacli. 

E  axi  mateix  lalmirali  aparella  lo  hny  armat  que  hacb  haut 
dela  ProbeiiQalB»  e  tramea  io  en  Catbalua.ya  al  aenyor  rey  e  a  la 
aenyora  regina:  e  paaaa  per  Mattorquea,  e  ?eiicb  a  Barcekma,  e 
de  Btreelona  IramelereD  tm  eorrea  al  aenyor  rey  e  a  madona  la 
rt'gina  v  als  infanls  e  per  lula  la  terra  del  bCD^or  re^  Darago.  E 
el  goig  quei  senvor  rey  e  madona  la  regina  e  eis  infants  hagren, 
ooua  ho  cal  dir.  E  axi  mateix  io  leny  dels  Marsellesea  veDcb  a 
Maraella ,  e  comptala  90  qqüa  era  adeoeagot  £  el  dol  ae  eomeo^ 
a  Maraella  e  en  Pkohen^  lal  qaeoeara  dura,  e  dorara  daqaeata 
Cent  an^'s. 

Ära  lexare  a^  estar,  e  tomare  al  almiraii  en  Hoger  de  Luria. 


CAPITOL  LXXXIV. 

Com  lalmrall  en  Roger  de  Luria  pres  Malta  e  Gojf, 
e  la  gran  fraiemUai  que  de  Uamre  en  sa  hoch  efUre 

CathaUim  e  Stcilians. 

Com  lalmirali  hach  refrescada  la  sua  genl  dos  jorns ,  sen^era 
Deuada  anaaaeii  ftns  a  la  ciutat  de  Malta,  e  volcb  la  combatre.  E 
«la  booa  homena  de  la  eititat  digueren  Ii,  qae  per  amor  de  Deua 
Do)a  faea  damnatje  nega ,  qae  la  ciatal  ae  metria  en  gaarda  e  en- 
comauda  del  senyor  rey ,  e  ques  retrien  a  eil  a  fer  e  a  dir  tot  co 
quell  manas.  K  llaiiors  lalmirali  entra  diris  la  rintat  ab  tota  la 
gent»  e  pres  homenatge  deiis  e  de  tota  la  illa,  e  lexals  bons  CG 
homena  de  Cathalana  qofla  defenaaaaen  dela  homena  del  eaaleU; 
pero  ab  menya  ni  hagra  aaaata,  qae  la  miyor  part  nauien  perduta 
a  la  batalla ,  e  mi\)orment  daquells  qui  bona  eren.    E  com  a^o  hacb 
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feyl»  «eojefa  Beoada  faneh  aattliar  lo  casleU  el  eombate;  pero 
?ae,  qne  tes  do  Iii  podia  fer  meojs  de  Inbndis,  Deoa  lo  selg^  qoe 

pensas  quen  breu  hi  Irametria  »etge  tal  qoc  oou  Henain  nol  temps 
entro  laja.  E  eis  buus  homens  dp  la  ill  !  de  Malla  ilonarrn  rail 
imees  de  jo^ea  ai  aimirall,  e  aii  iaimirall  fo  p«|gal  deil"^.  e  ells  liell: 
e  dooaren  refrcscinieiit  a  lea  gileea  lal,  qoeatro  qoe  foreo  a  Ma- 
cioa  los  basta.  B  com  a^  fö  feyt ,  aoaaaen  a  la  illa  dd  Goj  e 
eombate  la  rila,  e  hach  lo  rauul  tantost ;  e  com  lo  raaal  hach  haot 
c  vol  4  oiiiLritre  1a  vila,  reterensc  al  scnvor  rey,  e  per  eil  en  Roger 
entra  dins  a  reebre  sagramenl  e  omeuatgc,  e  Uexa  U  per  guarda 
del  eaateU  qui  ea  ab  U  vila  enaanipa  C  CaibalaiM.  E  oom  hach 
ordooada  la  vUa  e  la  itta  del  Qay^  loa  bomena  de!  Goy  dooareii 
H  D  nncea  de  |oyea,  e  a  les  galeea  grao  refrescament ,  e  an  Iai- 
mirall atiashen  pagat  dells ,  e  eil»  aii  maleix  romangueren  alegres 
e  pagaU  delL 

E  com  a^  fo  fejrl,  fea  la  via  de  Stciba  e  prea  terra  a  ^ara- 
go^»  e  aqui  fo  Ii  fe}fta  gm  booor  e  grau  feata,  e  dooat  gran  re* 

freaeameot:  e  poii  a  lat,  e  pirix  a  Tabarmina»  e  en  eaaco  Doch 

le  fo  feyla  gran  festa,  e  donat  tanl  de  rt  Irchcamenl ,  qiu;  nos  sabien 
hon  lo  inetessen.  E  en  cascu  llocli  tiraua  les  galees  que  hauia 
preaea  ab  la  popa  primera,  e  les  senyerea  rocegant,  e  axi  mateii 
entrarea  per  Macina.  E  nom  eal  demanar  la  feata  e  la  Uumioaria 
quina  fo,  que  tant  fo  lo  golg,  qoencara  dura  e  dnrara  toalemps. 
E  llauora  ae  tengren  tots  los  Sicilians  per  estorts  e  per  segurs, 
quentro  a(jo  fo  fe^t  nos  tenicn  be  per  asseeurats  :  ni;is  llauors  cone- 
greu  la  valor  del  almirall  e  dels  Catbalana,  eis  preareu  eis  dup- 
taren.  £  llauora  ae  comen^eo  a  meaclar  e  eo  Maciua  e  per  tota 
SIcilia  de  matrimonia  ab  ella  >  e  foreo  e  aou  e  aeran  toalempa  aii 
com  a  frares.  E  Deoa  do  mala  Tenlura ,  qui  aquesta  fratemitat  e 
amor  voUa  deparlir!  que  molt  bona  coinpaaya;  que  hanch  nul 
lemps  dues  oacions  de  gents  no  sauengren  tant  be  com  clls  haa. 

Araua  lexare  a  parlar  del  almirall,  e  toraare  a  parlar  del  rey 
Darago. 
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CAPiTOL  LXXXV. 

Om  Io  senjfor  riy  Darago  pwtimt  de  Trapena,  per 

anar  a  la  hataUa  a  Borden ,  va  costejar  Barbaria  ; 
e  com  parla  ab  los  de  AlcayU,  de  i/m  hoch  per  cosa 
eerta ,  com  quaranta  mäia  homens  darmes  ne  mariren 
eil  AlcojfU,  quaiU  lo  eenj/or  rey  Darago  hi  fo  ab 

em  etet* 

E  com  lo  senior  rey  Darago  to  partil  de  Trapena  ab  les 
quatre  galees  e  im  leny  armat,  eil  maua  an  Roger  Marquet  e  an 
Bercnguer  Maüol ,  que  Caessen  la  via  de  Galeta ;  que  eli  volia  coste- 
jar ia  BartMffia,  e  volia  anar  a  la  Tila  Dalcoyll,  per  vaer  si  era 
pobiada,  ne  qoe  feyen  ne  deyen.  B  aii  com  eÜ  ho  mana,  ho 
faeren.  E  com  foren  en  Galeta ,  lo  senvor  rey  ab  bona  compan^ia 
«iiia  a  la  caca  dels  bochs  que  hi  son  saluatjes ,  e  eil  era  dels  bona 
ca^dors  de  tota  saluatgina  qui  el  mon  fos,  e  toslemps  anaua  vo 
lenters  a  ca^a  de  munlanya:  e  prengneren  tanU  dels  bocbs»  qne 
totes  les  galeee  ne  refiresearen,  e  es  de  ia  bona  eam  del  mon,  e 
de  la  pas  grassa;  si  que  tantes  nauciren  que  de  cinch  hi  parecb. 

E  com  hagren  un  jorii  refrescat  en  Galeta,  costejant  Ia  Bar- 
baria vengrensen  dauant  la  vüa  Dalco^lL  £  tantost  tota  ia  gent  Dal- 
eoyll  qui  hi  eren  tomats,  e  eneara  de  mil  homens  qne  hi  hauien 
romasos  en  guarda»  exiren  a  la  maiina  ab  Ilnrs  armes,  e  les  galees 
estegren  en  roda  ab  les  senjeres  Uenades.  E  lo  senyor  rey  monta 
en  lo  leii^  eil  son  cors,  e  dix:  acoslem  nos  a  trrrn ,  e  aportats 
e«cuts  dauant ,  que  yo  vull  parlar  ab  eils.  A  senior ,  dix  en  Roger 
Marqnet  e  en  Berengqer  Mallol,  qne  volets  fer?  Trametets  hi  IIa 
hn  de  nos»  o  un  eanaller,  qne  ad  mateiz  na  dura  aqnelles  nones 
qne  tos  ne  volets  oyr.  Dix  lo  senyor  rey:  nons  sabria  bo,  d  nos 
nou  ovem.  E  llauorb  lo  Icny  bäte  de  rems,  e  com  fo  a  tret  de 
baüesla,  eil  trames  un  palomer  qui  sabia  molt  be  sarrahinesch  en 
terra,  e  qne  los  diies,  qne  assegnrassen  lo  leny»  qne  volia  parlar 
ab  ells,  qne  no  Ii  trayssen,  e  el  leny  fiiria  atre  tal  a  eHs;  e  si  te 
demanen  les  galees  de  qni  son,  digoes  los,  que  del  rey  Darago 
qui  Tan  per  missatgeria  en  Cathalunya;  e  si  de  mes  le  demanen, 
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fU  los,  que  aquest  canaller  qd  fa  el  lenj  de  part  deb  miMalgers 

TOS  dir«  CO  que  Ii  foUals  demaDar. 

1^  axi  lo  palomer  ana  en  terra,  e  dix  los  co  quel  senior  rvy 
los  hach  manat.  E  tantost  los  Moros  assegurarenlos ,  e  hagren 
un  Moro  qiii  sabia  parlar  pla,  qui  denadant  sea  entra  en  lo  leny 
ab  lo  palomer  ensemps  qui  aporta  lo  assegoraiiient  E  com  foren 
assegnrafs,  lo  leny  saeosta  en  terra,  e  IV  canallers  sarrahins  a 
cauall  enlraren  en  mar  entro  a  la  popa  del  leiiv,  c  iniintaren  sus. 
E  lo  scnyor  rev  feu  los  se  assiiire  daiianl ,  e  feu  los  duuar  a  men- 
jar,  e  demanals  de  uoues,  com  lo  rev  Darago  sen  fo  anat»  los 
Moros  que  digneren,  ne  que  fiieren.  £  ells  digneren,  com  lo  rej 
Darago  hach  feyta  vela,  qoe  de  dos  joms  encara  nul  hom  nos 
gosaua  acoslar  a  la  vila ,  ans  se  pensauen  de  les  veles ,  que  tos 
allre  eslol  qui  vengiies  en  ajuda  del  rey  Darago.  Aram  diuats, 
dix  io  senyor  ro^,  lo  dia  de  la  batalla  Uobas  molta  genl  menys? 
Segorament  siats  certs,  digneren  ells,  qne  tota  ?ia  trobam  menjs 
mes  de  XL  milia  homens  darmes.  Dil  lo  senyor  rey ,  com  se  pot 
fer  axo ,  quo  nos  qui  crem  ab  lo  senyor  sey  Darago  nons  pensauem 
que  naguessen  inorls  piis  de  X  milia?  Seguramen! ,  digueren  ells, 
si  foren  mes  de  quaranta  milia ;  e  devm  vos .  que  la  presa  era  tanl 
gran  de  fugir,  quels  uns  olTegauen  als  altres.   £  si  per  desastre 

10  reyhagues  passada  aqnella  muntanya,  tuyt  eremroorts;  que  nn 
no  fora  escapal.  Dil  lo  senyor  rey:  e  com  passara  eil  la  mun- 
lanya ,  que  vosallres  hauials  ordonada  caualleria ,  que  ferissets  en 
la^vi^  e  .en.  les  lendes,  si  lo  rey  Darago  passas  la  muntanya?  Se« 

m  ells,  res  de  tot  a^  no  hi  hauia;  qne  nos  crem 
e  james  entre  nos  aqnella  concordia  no  pogra 
•e^r,  que  nos  tenien  lo  feyt  guanyat:  hon  vos  deym,  que  si  per 
nostre  desastre  eil  hagucs  passada  la  mimtanva,  que  lols  crem  morts, 
e  tota  la  terra  fora  conquostada ;  que  daqui  auant  no  trobara  con- 
trast,  ans  hagra  presa  Bona  e  Contasüna  e  Giger  e  Bugia,  e  pnii 
gran  res  de  les  viles  de  la  marina.  E  Uauors  lo  senyor  rey  Deua 
los  ulls  al  cel,  e  dix:  ay  Deus,  pare  senyor  1  placiaus  qne  no  per- 
donets  aquesl  pecat  aqui  mal  ne  raet,  ans  ne  fets  venjanca ,  e  veja 
la  yo  en  breu.    Ära  digats,  dix  lo  sei^or  rey,  aquestcs  gents  ?olen 

11  gran  mal  al  rey  DaragoY  e  ells  resposeren,  mal?  ja  Dens  no 
ho  vnDa,  ans  Ii  volem  mes  de  be  qui  a  senyor  qui  el  mon  fos 

'"'^(^ll^Ua  ne  Moro:  e  a  bona  fe  ?os  promelem,  que  per  la  sna 
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bondat»  ü  hicli  hagnes  estal  entro  a  ara ,  que  cioqoanta  mitta  per- 
sooes  enlre  homeDS  e  fembres  e  infants  sich  foren  batcjals  es 
foren  feyls  sem.  Ans  ardidament  vos  devm  sobre  la  nostre  fe  e 
del  re^  Mirabosecri,  que  toU  mercaders  c  mariDers  e  tota  altra 
persona  qoi  aia  del  rey  Darago  pot  ?enir  aaoi  e  segnr  AlcojfU  e 
per  tota  la  terra  del  rej  Mlraboaeeri.  E  a^  tos  de^rm  per  aqaella 
fe  que  Dem  nos  ha  roeaa  el  eors,  e  podets  nos  en  creure;  que 
lols  IV  qui  süiii  aci  caps  e  senyors  daqueöla  genl  e  daqiiest  Hoch 
e  de  Giger:  e  som  pareos  carnals  dei  rey  JMirabosecri,  e  a^o  es 
ferUat»  aii  com  no  vos  dejfm.  £  lo  senjror  rey  dix  los:  pos  sots 
tan  honrrats  homens»  com  vos  sots  aci,  flats  en  nos.  E  ells  digoe^ 
ren,  qne  mil  temps  no  daptarien,  que  gent  del  rey  Darago  los 
faes  falsia  ne  traycio,  que  hanch  nob  Iroba:  e  siats  certs,  que  en 
negunes  altres  genls  üei  iiion  nons  fiarem,  siao  envosaltres;  que 
Dens  ba  donada  uns  virtut  al  rey  Darago  e  a  ses  genta»  qoe  atte- 
nen  Verität  araicbs  e  anamichs.  Ara  pns  nos  banem  dit  90  qqens 
haoets  demanat,  pregam  vos  quens  digats,  lo  rey  Darago  hon  es, 
ne  com  parli  dad  ques  feu,  ne  que  ha  feyl?  E  axi  lo  senior  rey 
coinpla  lüb  CO  qui  Ii  era  esdeuengul,  ilepuix  parti  Dalcoyll.  E 
aqaesls  maraueUaueosen  e  digueren,  que  verament  era  lo  millor 
caoaller  del  mon»  e  ab  lo  major  cor»  e  que  si  molt  vinia»  qnes 
sotsmetria  tot  lo  mon. 

E  axi  foren  moll  pagats  de  aco  que  hagren  o^l,  e  pniigueren 
coniiat  del  scnyor  re>  ,  e  pregaren  lo,  que  saturHssen,  entro  loa 
baguessen  irames  refrescanieDt ;  qae  per  bonor  del  senyor  rey  Da« 
rago,  Ha  bon  era  los  darien  refrescament  a  aquestes  galees  e  a 
totes  qaantes  dels  sens  hieb  passaran,  qui  atlorar  sich  vollen.  E 
lo  senyor  rey  feu  los  moUis  graeics,  e  donals  joyes  en  les  galees 
bon  los  nies ;  e  puix  feu  los  posar  en  terra  ,  e  no  ana  a  gayre, 
que  Ii  iraineteren  ab  barques  X  bous  e  XX  molloos,  e  tot  lo  pa 
que  trobaren  cnyi  en  terra ,  e  mel  e  mantega  e  molt  peix«  De  vi 
non  hauien  gens.  Ans  lo  senyor  rey  ne  dona  a  ells  dues  botes 
de  Mens ,  una  de  blanch  e  altra  de  vermell ,  que  aroaren  mes  quo 
sils  bagues  donals  sengles  caualls. 
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CAPITOL  LXXXVL 

Com  apre»  de  hamr  Hat  lo  sengfor  TBjf  Darago  ir/i 
jam  m  Aico^U,  feu  la  cia  de  Cabrera  e  Yuifa^  e 
com  jMres  terra  al  grau  de  VaUera  fuee  em  h  regoie 
de  VeHmekti  e  com  tramee  Uetree  a  ofmUe  C  que 
deuian  esser  ab  eUa  la  bataUa. 

£  aii  lo  senyor  rej  eatech  aqnell  joni  a  Aleoyll  e  refreaca 
la  geilt  B  la  Dojt  mea  ae  en  mar  ab  loratge ,  e  hach  Ik«  lempa, 
e  feo  la  via  de  Cabrera ;  e  com  to  a  Cabrera ,  lleaa  aygua »  e  pms 

feu  la  via  de  Yuica ,  e  pres  terra  al  grau  de  Cullera,  e  aqui  txi 
enterra,  e  el  goig  e  lalegre  fo  per  Cullera  ,  e  de  Cullera  anaren 
eorreoa  a  madona  la  r^loa  e  ala  ioCanto  qm  eren  a  SiyoDcoaa»  e 
cerreiia  per  tola  la  terra.  E  ail  com  lea  nooea  aabien  caaeima» 
fejreti  profeaaona  e  llaminariea,  e  Iloauen  Dem,  qd  tomal  Uoa 

bauia  .sa  t  aJegre  llur  senvor. 

K  tnnt09t  com  eil  Tu  a  (  uiiera ,  venchsen  al  grau  hon  ( stech 
doa  jorns,  e  puix  venchsen  a  la  ciatat  de  Valencia.  E  oom  de- 
inaDeta  la  feala  qoe  ai  Ce«,  que  de  totea  qoanlea  fealea  jooa  be 
compladea,  quf  en  Valeneia  aon  eatadea  feytea  per  Degmia  raho» 
noD  hach  neguna  semblant  aquesta.  Queus  dire?  quisque  fae» 
feala,  lo  senior  rey  pensa  en  sos  allirs,  e  especialmenl  cn  lo  fpjt 
de  la  batalla;  que  una  bora  tie  ua  punl  dei  dia  non  perde.  £ 
tantoat  eil  ordona,  que  eartea  foaaen  fejtea  a  a^ieila  qoe  eU  bauia 
ordonata,  qoe  foaaen  ab  eil  a  la  batalla,  qoe  eil  loa  leoia  per  ea- 
crit;  quen  la  mar  los  se  hauia  lots  pensats  e  eacrits.  E  aquell 
escrit  dona  als  seus  cscriiians,  e  quo  faessen  a  saber  a  cascnn  de 
pari  sua ,  que  a  jom  cert  foaaen  a  laca  apareUats ,  axi  com  cd  lo 
camp  deoien  entrar:  e  an  com  eil  bo  mana,  axi  fo  fajt.  £  loa 
eorreoa  penaaren  danar  a  totea  parte,  e  bacfa  ne  ellegita  per  C 
qoen  haoia  ops  CL,  per^o  que,  eom  aerlen  a  laca,  qoe  ai  ni 
hauia  de  malalls ,  que  lo(a  hora  ne  pogues  triar  los  e  que  ab 
ells  ensemps  sen  anas  a  Bordeu. 

E  axi  caaco  aaparella,  com  milla  poch,  axi  com  ai  al  camp 
degoea  entrar,  qoe  oego  noa  cuydaoa,  qoe  jamea  foaaen  feytes 
eartea  sino  tant  aolament  a  C.   8i  qoe  nol  hom  noo  aabia  aiao 
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tant  solamenl  to  senyor  rey  e  dos  eäcriuans  qui  faeren  les  cartes 
de  Ilurs  maus,  al6  (juats  mana  lo  senyor  rey  en  pena  ile  la  per- 
soua,  que  fos  segrel»  qoe  nul  hom  neu  sabes,  qae  Iowa  mas  C. 
fi  da^  fen  lo  rey  grao  aauieaa»  qae  ai  foa  aabnl,  qae  mea  napellaa, 
easco  esttgnera  en  dupte,  qae  foa  eil  aqaell  qnel  aenyor  rey  ToBa 
que  no  entraa  al  camp,  e  axi  no  saparellara  tambe  ne  de  tant 
bon  cor,  com  feya  queU  8e  ieii£;ue8  per  ferni,  que  fos  ia  hu 
deia  cenL 


CAPITOL  LXXXVII. 

Com  lo  smyor  rey  en  Pere  trames  lo  noble  en  Cfita^ 

hert  de  Crut/Uea  al  rey  DanyUUerra  a  Bordeu,  per 
eneer  eert,  si  U  asseguraria  lo  camp,  e  am  hoch 
entes  del  senescal  de  Bordeu ,  que  lo  rey  de  Franca 
venia  a  Bordeu  ab  doize  müia  lumens  dünnes  per 

meirel  a  fnart 

E«  «om  lo  senyor  rey  haeh  trameses  les  cartes  a  totes  parts, 
eli  ordona  missatgers  moU  honrrals  que  trames  h  Ikuiieu,  co  es 
saber  lo  noble  en  Gilaberl  de  Cruylles,  e  que  dües  ai  rey  Dan- 
glaterra,  ai  Ii  aaaegararia  lo  camp;  qae  nol  calgoea  lembrea Bor- 
den de  negonea  allrea  genta.  E  aii  lo  noble  en  Gilabeit  partis 
del  aenyor  rey  e  anaaaen  a  Borden,  e  ab  poques  parai^  qael 
senyor  rey  Ii  comanu  hach  assals.  Que  qui  »aui  niibbalge  enuia, 
poquea  paraules  Ii  cal  dir:  e  lo  noble  en  Gilaberl  era  dels  pus  sauis 
canaUera  de  Caihalona. 

E  ea  Verität,  qae  eom  les  batallea  foren  fermadea  entre  lo 
aenyor  rey  Darago  e  lo  rey  Carlos ,  auengrense  amdoaoa ,  que  mfa- 
satgers  de  cascn  ensemps  anaren  al  rey  Nantlotjrl  I)nii^lat(  rra  qui 
era  deb  prohomens  seuyors  del  mon;  en  que  cascu  lo  pregaua, 
que  la  batalla  preaea,  e  qoe  haguea  lo  camp  en  la  ciatal  de  Borden. 
E  lo  rey  Danglaterra  a  grana  pregariea  de  caacu  reebe  agoardar  e 
aaaegorar  lo  camp  a  Borden.  E  ail  ho  trames  ferroaroent  a  caaeu 
per  Uurs  missatgers  uialeixus ,  e  que  eil  en  persona  scria  a  Bordeu. 
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E  axi  lo  senyor  rey  Darago  pensauas,  qutl  rey  Danglalerra  fos  a 
Bordeu.  £  per^o  eil  segurament  trametia  lo  noble  en  Gilabert  de 
Craylles  a  eil.  E  rem  lo  noble  en  Gilabert  de  Cru^lles  pensa  de 
trobar  lo  rey  Danglaterra  a  Bordeu,  no  Ii  troba,  e  vench  dauant 
lo  seu  senescal  qui  era  noble  Horn  e  de  gran  Verität,  e  dix  Ii  la 
missatgeria ,  axi  com  la  degra  dir  al  re,v  Danglaterra.  E  lo  senes- 
cal dix:  en  Gilabert,  senior,  mon  senyor  lo  re^  Danglaterra  es 
Verität  que  ha  assegurades  aquestes  batallcs ,  e  promes  que  eil  que 
hieb  seria  en  persona  ;  ara  es  veritat ,  que  ha  assegurades  les  ba- 
talles, e  ha  sabut  per  c6rt,  quel  rey  de  Franca  ve  a  Bordeu,  e 
amena  be  dotze  milia  cauallers  armats  £  lo  rey  Carles  sera  aci 
a  Bordeu ,  lo  dia  quel  rey  de  Franca  vendra ,  axi  que  hauem  sabut 
aco.  E  lo  rey  Danglaterra  veu,  que  eil  no  poria  tciiir  lo  camp  se- 
gur ,  e  axi  no  hi  vol  esser ,  ans  ha  manat  a  mi ,  que  ^o  trameta 
a  dir  al  rey  Darago  ,  que  aytant  com  ha  chara  la  sua  honor  e  la 
sua  vida,  que  eil  no  venga  a  Bordeu;  que  eil  sap  per  ccrt  quel 
rey  de  Franca  ve  a  Bordeu ,  per  metre  a  morl  lo  rev  Darago  e 
tots  aquclls  qui  ab  eil  seran.  Si  que  yon  volin  trametre  vuy  en 
aquest  dia  missatgers  al  senior  rey  Darago ;  mas  pus  vos  sota  ven- 
gut, a  vos  ho  dich,  que  ho  trametats  a  dir,  e  que  vos  romangats 
e  vejats  co  que  yoüs  dich,  si  sera  veritat,  e  que  tots  dies  len 
certifiquets  daco  que  hieb  veurets. 

E  lo  noble  en  Gilabert,  axi  com  a  saui  que  eil  era  en  moltes 
maneres,  assaja  lo  senescal  per  saber,  que  tenia  en  eil :  e  tota  hora 
trobalo  de  bon  enteniment  envers  lo  re^  Darago;  e  hon  pus  lo 
menejaua,  pus  ferm  lo  trobaua.  E  axi  com  eil  se  fo  be  fermat  a 
la  lleyaltat  del  senescal  e  en  la  bona  amor  que  Ii  hauia ,  eil  trames 
a  dir  al  senior  re^y  Darago  per  molts  correus  qui  anaren  cascu 
a  sa  part  tot  co  quel  senescal  Ii  hach  dit.  E  los  correus  foren 
quatre ,  c  tots  quatre  entraren  dins  dos  jorns  a  laca ,  hon  trobaren 
lo  senyor  rey  Darago,  que  hi  fo  vengut  en  pochs  jorns;  que  de 
dues  jornades  hauia  feyta  una.  E  nous  pensets,  que  eil  saturas 
per  festa  nc  per  alegre  quen  negu  Hoch  Ii  faessen. 

E  com  lo  senyor  rey  entes  qo  quen  Gilabert  Ii  feya  a  saber 
de  part  del  rey  Danglaterra  e  del  senescal,  eil  eslech  molt  despa- 
gat ,  no  per  tant  quels  cauallers  foren  tots  a  jorn  cert ,  lo  qual 
eil  los  hach  manat ,  que  hanch  dels  C  e  L  non  falli  negu.  E  cascu 
vench  arreat  c  apparellat.  axi  com  conuenia  a  lals,  com  cascuns 
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eren.    E  efttaat  queb  feyls  safiarellaoeD ,  lo  sen3ror  rey  ana  a 

riigora  a  vesitar  la  ciutat  e  a  veure  madona  la  n  giiia  v  ah  infants. 
E  si  banch  febla  io,  390  nous  cal  dir,  que  jaiaeb  lal  guig  De  tal 
alegre  00  fo  eo  terra:  e  ealech  IV  joraa  ab  eil».  E  taotost  prea 
cfrauat  de  madona  la  regloa  e  dela  iofimta«  ela  aeoja  ela  beoe^p 
eis  dena  la  sna  benedielio, 

E  com  fo  a  laca ,  aquell  dia  eil  truhu  allres  qualrc  l  urreus 
qui  iureri  veiigui»  iltn  (Jilabert,  en  que  Ii  fe^a  a  saber,  quel  re^ 
de  Franca  e  io  re^  Cariea  abdos  ensempa  entraren  a  Bordea  atrial 
jora»  ab  taota  caualleria  com  dauant  baoeta  enteaa,  e  ateadareoae 
propitfe  Ha  hon  lo  eamp  era  feyt  en  qaea  deoiea  loa  doa  reys 
combalre,  a  men^s  de  IV  ballestades.  Si  que  tots  dies  venien  lo 
rpv  I  ran*  ;i  e  el  rt  y  (  arles  ab  gran  gcnl  al  camp,  per  vaer  com 
era  o$ä^m^  Com  crcats  per  cert»  que  fo  io  camp  miiis  ordouat, 
^^p|P0g|^l^  %Qi  baoch  foa.  £  al  cap  del  camp  hauia  ima  capella 
haaj'Jtm.Ciiliipi  lo  rej  Danglaterra,  e  puli  eatoni  Ua  bon  dedeo 
^ eiatafc»iibÜ^«fii!lers  qiil  lo  camp  guardassen.  E  com  lo  senyor  rey 
hach  enteaa  ;n]nrsi  1  niio,  fo  molt  pus  despagat  que  dabaDs  uu 
era,  e  trames  sos  correus  aoGüabert,  que  Ii  faea  saber  lo  seues- 
calt  de  quin  eoteoimeot  era  enTera  eil.  £  eil  reapoa  lin  la  veri- 
lat,  e  11  fea  aaber  ab  tota  aeguritM,  qoe  00  hauia  hom  el  moa  qul 
mea  poguea  amar  senior,  com  lo  amieacal  amaua  eil,  e  daeo  foa 
segui.    L  com  lo  senior  rey  hach  sabut  a^o,  lencli  se  per  eslorf. 

Ära  vos  leiare  a  .parlar  dell»  e  tornare  al  rey  Carles  e  al  rey 
de  ¥na^ 


CAPITOL  LXXXVIII. 

CSwi  to  ret/  Carles  se  sabe  guanyar  tnolis  amichs ,  e 
com  trmnes  lo  campte  Arles  o/  aposloUch  ifue,  lo  baslas 
de  mmeday  e  que  pensas  de  defmdre  Catairia ,  faeni 
lol  aquell  damnatge  que  pogues  als  Sicitians;  e  com 

fo  a  Bordeu  al  jwm  empres. 

Com  lo  rey  Cariea  hach  armadea  lea  XXV  galeea  dea  6.  Cor* 
auf  ea  foren  partidea  de  Alaraella,  e  hach  los  quaranta  cauallera 
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de  Frohen^  qoi  ab  eil  deuten  tfiar  el  ctinp,  eil  feo  axi  be  grao 
sanieaa  com  bauia  feyta  lo  aenyor  rey  Darago  dela  C  e  L;  que 

me§  de  CCC  cartes  feu  fer  a  diuerscs  parts  de  caiiallers,  qur  losM-n 
daquells  qui  eulrarien  ab  Hl  el  camp,  axi  com  aquell  que  eil  amaua 
es  fiaua  moll.  E  daquestä  ni  hach  de  Romans ,  e  de  caacuna  ciulal 
de  Toacana  e  de  Lorobardia,  e  ni  bach  de  Napoletana  e  de  Cala- 
breaoa  e  de  Poleaea  e  de  Broa  e  de  1a  Mareba  e  de  la  Uengua- 
docb  c  de  Gasconya,  aii  qae  cascu  de  aquells  se  pensauen  que 
Rxr  fos  vtM  iIal ,  e  qne  eil  quel»  aima  e  quels  preas  laiil ,  que  el 
caiDp  los  volgues.  E  eli  bauia  be  fe^t  cor^  que  bi  metea  maa  Fran- 
ceaoa  o  Proben^ala.  Maa  a^  fen  eU  per^  que  toatempa  aipiena 
e  cela  qui  deUa  exiren  bagueaaen  eaperan^a  qnel  rey  Cariea  los 
amaua  moll ,  e  que  per  a^o  tenguessen  la  sua  pari ,  e  cascuns  eren 
uiolt  apoderats  rn  Iltirs  Hochs.  E  axi  com  ho  pensa ,  axi  es  sdeuen- 
gut:  que  la  majojf  pari  e  ei  major  esfor^  quel  rey  Koberi  bauia  en 
H(StiA  t^Hi^^fjiißin  e  en  Lombardia  e  en  loa  ahrea  Uooba  ea  per 
aqn^l«  rahOp  ^tte  caacn  din:  mon  pare  deda  eaaer  la  bn  daqaella 
C  qui  ab  io  rey  Cariea  deuien  entrar  el  camp  contra  lo  rey  Darago, 
e  preensen  uiull ,  e  deuen  ho  fer ,  si  axi  fos  com  ells  se  pensen : 
per  que  veus,  sens  que  res  no  Ii  coala,  quaota  amicba  aabe  gua- 
nyar  a  af  e  ala  aeus.  £  axi  podeta  penaar,  qnel  aenyor  rey  Darago 
e  el  rey  Cariea  caacn  aabia  aaaata;  maa  lo  rey  Cariea  lo  paaawa 
de  llonga  pratiga  per  loa  diea  que  bauia  moU  mea  qne  eil. 

E  colli  lo  rey  Carles  bach  tot  aco  fe^t,  ordona  sos  barons. 
parents  e  amichs  seus ,  c  asenyaladament  lo  compte  Dartes  qui 
era  ftll  de  son  nabol,  qne  anaa  en  Napola  ab  gran  caualleria,  quel 
papa  lo  baataua  de  moneda»  e  qne  penaaa  de  defendre  bi  Calabria, 
e  qne  faea  armar  galeea  en  Napola:  e  ab  aqoellea  XXV  de  Pro- 
henca  ,  que  pensas  de  fer  correr  Sicilia  ,  e  qne  hi  faes  lol  aquell 
damnatgc  qne  pogues^  rncnlit'  io  rey  Darago  no  podia  ajudar:  e 
axis  feu  com  eil  mana.  E  com  tot  a^o  bacb  ordonat,  eil  de  una 
part,  e  lo  rey  de  Fran^  daltra»  penaaren  danar  a  Bordeo:  axi  qne 
lo  jom  qne  hagren  emprea  entre  lo  rey  de  Fran^  e  eil  entraren 
a  Borden,  axi  com  danant  voa  he  dit  qnen  GÜabert  de  Cmyllea 
hü  f t  u  a  saber  al  sen^yor  rey  Darago. 

Ära  veus  lo  rey  de  Franca  e  lo  rey  Cariea  a  Bordeu,  e  son 
ae  atendala,  axi  com  danant  baneta  entea.  E  lexare  ella  eatar,  e 
tomare  al  aenyor  rey  Darago. 
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CAPITOL  LXXXIX. 

Com  io  ismyor  reg  en  Pete  Darago  ordoua  desser 
iU  jom  em§Mre$  de  ia  baialta  a  Barden  menjfe  de 

buda  de  negu;  e  h  mar  auellos  e  notable  ardimeitl 
4fue  Imch  feyt  per  sabior  sm  sagrairnnf* 

£  com  lo  senjor  rej  Dmga  sabe  la  volenttl  quel  Mnescal 
Ii  haaia,  pensas  que  per  res  eil  no  hi  Mria  aqaell  joni  qae  enprea 

er«,  qoe  eil  no  fos  dins  lo  camp;  mas  aco  tench  segret,  que  hanch 
iiul  lioin  no  volch  priuadejar.  K  hmtost  eil  se  feu  vriiir  im  honrrat 
mercader  per  nom  en  Domingo  de  la  Figuera  qui  era  natural  de 
^Sarago^  e  era  bon  hom  e  Ileyal  e  aani  e  diaeret»  e  era  mereader 
qoe  toBtemps  naaoa  ab  caualls  en  Oascimya  e  eii  Nanarra  que  Ireya 
de  Castella  ela  menaaa  per  totes  aqaelles  parfs  e  en  Bordelea  * 
e  en  Tolsa.  E  era  hom  qui  hauia  giaii  poder,  que  a  les  yegades 
vini  o  Irenla  cauails  treva  justats  de  Castella  eis  menaua  per  los 
danant  dita  Uocba.  Ali  que  creata  que  eil  aabia  lote  loa  camina 
quanta  nauia  en  caacuna  daqnellea  prooineies,  aii  camina  reals 
com  camina  apartata,  e  com  de  plana  e  de  montanyes,  que  no  hania 
senda  en  la  terra  qualque  fos  daquelles  parts  ,  ne  en  Arai,o,  ne  en 
Cathaluo^a,  que  eil  no  sabes  moll  mills  que  aquells  qui  eren  de  la 
terra.  £  a9o  aabia  eil  per  Uoneh  us,  e  per^  com  a  regadea  bauia 
a  anar  deacamlDat,  per  loa  caualla  que  menaua  per  dcnna  richa 
bomena,  que  a  vegadee  per  guerres  que  bauien,  que  no  aen  pla- 
n^issen.  E  com  en  Domingo  de  la  Figuera  fo  ab  lo  rey,  eil  lo 
mes  en  una  canibra  e  dix  Ii:  en  Domingo,  vus  sabets ,  que  sots 
noatre  natural,  e  que  tostemps  a  voa  e  ala  Yoslrea  bauem  fejrla 
hoBor;  perque  noa  folem  voa  aempnur  de  coaa  que,  com  ala  aca- 
bada  ab  la  Tolentat  de  Deua »  noa  Toa  ferem  taut  de  be »  que  per 
taatempa  voa  e  da  Toatrea  ne  serets  benenanta.  E  en  Domingo 
qui  oy  a^o  lleuas  e  ana  Ii  besar  lo  ppu,  e  dix:  senyor,  manats 
foa,  que  jo  aom  aparellal  de  coinplir  tot  vostre  manament.  E 
aobre  a^o  lo  senyor  re^  prea  un  libre  en  que  eren  loa  aancta 
euaiigelia,  e  dii  U  que  juraa»  que  da^o  que  dell  II  diria,  no  parlaa 

•  \m  B.  4  Y.  Boraeti. 
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a  hom  del  mon.  E  eil  jura  Ii  ho  laotoBl ,  e  Ud  feu  amenalge  de 
mans  e  de  boca. 

E  com  fo  fpv! .  io  senior  rey  Ii  dix:  sabets,  en  Domingo,  vos 
que  farets?  vos  pt  iulrels  XXVII  caualls  nostrt*s ,  aquells  que  vous 
clire,  e  trameti  ts  ne  nou  eofre  tres  Uocbd  eu  io  cami  que  iiiNi 
farem  daqol  a  Borden,  e  ela  allres  ooa  el  cami  que  noa  poriem 
fer  a  la  tornada  perNauarra,  e  ela  altrea  noo  el  cami  que  poriem 
fer  per  Caslella.  Axi  que  nostra  volentat  es,  que  aytal  jom  que 
es  LMiiprcs  siam  cl  camp  de  la  batalla  a  Bordeu  dos  en  persona, 
eu  ajial  mauera.  que  voa  jrreta  a  cauall,  com  a  Beayor,  e  noa 
yrem  com  a  eacoder  voatre  en  an  altre  cauall  ab  una  eaeooa  nwn- 
tera  en  Io  ma,  e  haurem  en  Bemat  de  Peratallada  qui  canalcara 
en  nn  altre  caaall  ab  una  aella  de  troasa,  e  porlar  noa  ha  la 
trossa  qiie  sera  Ueugera,  que  do  hi  haura  mas  ia  noslra  grainalla 
e  dinerj»  per  dei>pesa  ;  c  porlara  altra  escona  lautitera;  c  caualcarem 
tot  Io  jom,  quen  lloch  no  posarem,  e  a  la  myl  a  prim  sod  serem 
a  posada  e  menjarem,  e  darem  pari  a  la  nujrt  E  com  les  matinea 
locaran,  noa  haurem  altrea  caoalla  que  trobem  qne  enaellareta,  e 
jaquircin  iu^iiests,  c  farem  aytal  en  totes  parta :  e  yo  sere  escuder 
voslre  eiis  Imiire  leslrep,  com  muiüarets,  eus  laWIare  dauanl  a  la 
taula ;  e  en  Beroal  de  Peratallada  peuaara  dels  cauaila ;  e  au  es 
meater,  que  de  trea  jomadea  fii^am  una  a  lentrar,  e  molt  mea  al 
exir;  e  no  ea  meater,  que  lomem  per  IIa  hon  entrarem:  e  axi  ?olem 
quea  fa^a.  E  axi  pensats  lo  cami  quins  sera  pus  aegur  al  anar ,  e 
jirenets  los  IX  caualls,  eis  Irametets  caseu  en  un  escuder  en 
quius  puixcats  üar  daquelis  vostres  amichs»  e  ab  sengles  manles 
tantsolament.  £  ades  penaata  loa  ne  de  trametre  caacu  en  la  pootat 
de  Ua  hon  noa  loa  dejam  trobar  per  eambiar,  e  loa  eacudera  no 
aapien  rea  loa  ans  dels  altrea,  maa  de  tres  en  trea  que  vajen  cada 
hu  eu  llur  Hoch:  c  ixi  sia  de  tols.  E  cascu  &e  pens,  que  nun 
trametals  mü»  aqiiclJs  Ires:  e  deyts  los,  quels  trametets  a  vendre, 
e  queua  eaperen  en  aytai  Uocb ,  e  que  pt*r  rea  no  aen  parteixquen, 
e  qne  penaen  be  della  mateiioa  e  dela  caualla,  e  que  tota  trea 
eatigoen  en  una  posada.  E  com  noa  yrem ,  posarem  en  una  altra 
posada,  per^o  qne  ells  no  vejen  mi,  que  conexermien.  E  axi 
peosats  de  ordoüar  lol  co  (jik'  mmjs  hv.  di(  ,  que  res  nul  hom  no 
sapia:  e  yo  fareua  lüurar  loa  caualls  de  Irea  eu  trea,  axi  que 
aquelia  de  qui  haurem  loa  caaaUa,  no  aabran  aquela  volem,  aahiant 
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qiiek  direm,  que  a  m  los  volem  llhirar,  e  que  de  fora  qnela 
fa^ata  aaa^ar,  per  regonexer  aquell  qoi  miUor  foa  per  dos. 

E  en  Domingo  de  la  Figuera  resposr  seoyor,  axi  com  tos  ho 

manats  se  complitii,  e  IlexaJs  daqui  auaut  endrerar  lo  feyl  lol  a 
mi;  que  puix  ;yo  se  la  vostra  voieotat»  yo  he  fe  eu  Dcus,  que  hi 
dare  compliment,  que  Dens  e  voa  ne  aereta  pagat:  e  ab  hguda  de 
Deua  eatats  ah  hon  cor,  qoe  yoaa  menare  a  Bordea  per  tal  pari, 
que  per  rea  nons  eal  dnptar,  e  axi  mateix  a  la  toraada  E  pen- 
sats  me  de  onlonar  un  hom  quiin  Uiurc  los  caualls.  E  lo  senyor 
re.y  dix:  ben  de^ts;  pensats  de  enantar.  E  tanlost  apella  lo  seu 
caoalleria,  e  dix  U,  aytanl  (  hara  com  Ii  era  la  aaa  amor,  e  en 
pena  de  la  persona ,  que  oul  hom  no  aahes  res  da^o  quell  Ii  diria, 
aiDO  eH  e  en  Domingo  de  la  Flgoera.  Dix  lo  eaualleria:  senyor, 
manaU,  que  von  fare.  Dix  lo  senvor  rey:  anats  tanlost,  e  de 
Ircs  en  tres  cjuialls  liiiitals  XXVII  c.iualb  au  Uoiningo  do  la  Figuera, 
los  millors  Iriadaiueot  que  nos  hajam.  £  lo  cauaUeris  dix:  seo^or, 
dexats  Ter  an  Domingo  e  a  nü,  qne  per  cert  yo  tench  en  mon 
poder  he  LXX  entre  aqaells  quens  ha  tramesos  lo  rey  de  Mallor- 
quea  e  el  rey  de  Castella,  e  daltrea:  e  axi  parme,  qaen  pufxcam 
triar  los  millors  XXVÜ,  jatsia  que  tots  son  taut  buns,  que  poch 
hi  poricm  triar.    Dix  lo  senyor  rey:  ara  anats  a  la  bona  Ventura. 

E  ella  anaren,  e  faeren  iot  ^  quel  senyor  rey  los  hach  manal 
a  caacu»  e  lo  senyor  rey  tantoat  aqaell  dia  ordona  X  canallers« 
qoi  caaca  anaa  siquart,  e  enuia  los  tots  a  Borden,  co  es  cascun 
dia  hu  in  Gilabert  de  Crwylles,  e  cascun  porlaua  missatgeria  an 
Gilabert  e  al  seoescal  de  Hordeu.  E  la  missalj^eria  era  Iota,  quel 
senyor  rey  Darago  los  traroetia  a  dir  lo  senescal,  sils  asseguraria; 
qne  eil  era  aparellat  de  eaaer  hi  d  jom  de  la  hatalla.  E  a^o  feya 
per  dues  rahons:  k  primera,  quel  cami  ae  usas,  que  missatgers 
vaessen  passar  tots  jorns  dol  rey  Darago  ;  e  si  nnant  e  tornaut 
troLarien,  quils  faes  ninguna  cosa  de  eiiuig,  ne  negun  solas  Iroba- 
hen,  e  que  tots  dies  ne  hagues  llengua.  £  laltra  rabo  era  per 
tal,  com  eil  sabia^  quel  aeneacal  hauta  manament,  que  faea  toi  90 
qoel  rey  de  FVan^  manas;  salnant  empero  que  hauia  manameni 
senyallat  quel  rey  Danglaterra  Ii  hauia  feyt ,  que  per  ninguna  cosa 
no  coiiüenlis  ne  sofTeris,  que  la  persona  del  rey  Darago  preses 
mal  ne  damnatge;  c  que  per^o  com  lo  rey  Dangktenra  sabia, 
qae  aqoeat  seneseal  era  cors  e  aaima  del  rey  Darago,  e  tot 
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soll  llinalge  ho  era  toatempa  e»Uit,  perqo  lo  fea  teneseal  de  lot 
Bordeies  tantost,  com  sabe  qoe  la  bataUa  se  deaia  fer. 

E  axi  lo  senescal,  com  hi  venia  missatge  del  rey  Darago, 
tantusl  lio  anaiia  a  tiir  ai  rey  de  Franca:  e  eil  inana  Ii,  que  Ii  es- 
criuifl,  que  pensas  de  venir,  qael  camp  era  aparellat»  e  quel  re^ 
Carlos  era  aparellat  E  lo  senescal  trametia  Ii  a  dir  tot  lo  con- 
trari,  que  aytant  com  hairia  cfaara  la  vida,  qae  oo  hi  Tongues,  e 
que  Deus  e  tot  lo  mon  lo  tendna  per  escusat;  e  perco  com  li> 
rey  Dan£»Ialenpa  veya,  que  nol  podia  absegurar,  no  hi  era  volgul 
veiiir :  axi  que  per  res  uou  assa^as«  £  axi  lo  rey  de  Franca  usana 
lots  jonis  daqaestea  missatgeries,  a  saber  ea  que  do  hania  jom 
que  oon  bagues  missatge:  e  atis  peosaua  quel  senescal  Ii  eacriuls, 
axi  com  eil  Ii  manaaa ;  e  que  estana  en  esperan^a  que  hi  yendria. 

E  com  tot  fo  continual  e  ordonal ,  el  jorn  sacosta  de  la  ba- 
lalla.  E  lo  seoyor  rey  Darago  apella  ea  Jüernat  de  Feraiaiiada  qui 
era  fill  del  noble  en  Gilabert  de  Cmylies,  e  mos  lo  en  nna  cambra 
ab  en  Domingo  de  la  Flguera  enaemps,  e  descobri  H  lo  feyt»  e 
mana  Ii  tenir  segret  lo  feyt:  e  aii  ho  promes  com  en  Domingo. 
E  manals,  que  aquella  iiuvi  fossen  apareliats  de  partir  de  mija  nuyl 
auant,  e  mana  al  caualleris,  que  bagues  aparellat«  e  eitöeilatä  ab 
les  settes  den  Domingo  de  Ja  Figuera  los  tres  caualls,  e  que  metea 
la  primera  seUa  de  trossa. 

B  axi  com  ho  mana  axi  fo  aparellat,  qoe  nul  hom  non  sabe 
res ,  sino  ells  tots  tres  e  lo  caualleris ,  que  Lc  sabia  lo  senyor 
rey,  que  nul  hom  non  consentiria  quen  tant  gran  auenlura  se 
n)ptes.  E  eil  era  de  taot  alt  cor  e  tant  Ueyal»  que  per  tot  lo  mon 
eil  no  romangoera»  qoe  al  jom  quo  era  empres  eil  no  fos  el  camp. 
E  axi  perQo  no  Tolcb  que  hom  negu  ne  sabes  res,  quo  son  lU 
major  linfant  Nanfos  qui  era  ab  eil  non  sabe  nenguna  cosa. 

Queus  en  faria  moltcs  noues?  qiie  (  om  mija  nuyt  liach  tocat, 
ells  se  lieuaren»  e  lo  caualiena  hach  apareliats  los  miUors  tres 
caualls  que  hi  eren»  e  lo  senyor  rey  pufa  en  lo  hu,  e  porta  dauant 
la  gramaUa  den  Domingo  de  la  Figuera,  e  ima  escona  mnntera  en 
la  ma,  c  dejas  guamit  dunes  bones  espalleres  e  de  un  bon  ca- 
misol,  e  puix  desus  un  casot  de  Iii  lini  vcrl  qui  ho  cobria  tot,  e 
puix  una  grainalla  fort  auol  e  vella  que  vesU,  e  un  capero,  e  la 
cemelleitt  ab  un  eapell  de  Iii  el  cap.  E  en  Bemat  de  Peratallada 
fo  axi  maleix  guamit,  e  porta  la  tro^,  ^  es  una  boneta  que  no 
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pesaua  moil,  ab  la  escuoa  muolera  en  ia  ina.  E  en  Domingo  iIü 
la  Figoera  caatlca  axi  be  coro  a  aeoyor  be  arreal,  axi  com  bauia 
acosUiinal  de  caualcar  ab  sos  hosea,  e  ab  capell  de  aol  e  eis 
guants,  e  be  ordonal.   E  en  Beinat  de  Peralaltada  portaua  un 

gmn  carii,  en  que  anaiien  tota  hora  sis  fugaces,  perQO  que  aquelles 
menjassen  de  jorn ,  e  begueasen  del  aygua  IIa  boD  hom  oou  vaes : 
e  axi  ab  la  grada  de  Deoa  parUrenae  de  laca.  £  aegurament  anaaen 
en  tal  manera,  que  tresjoroades  anaaen  entre  la  nuyi  e  lo  dia  e 
eo  qne  prenien  de  laltra  nuvl,  que  tota  hora  venien  a  posada  a 
hora  de  prima ,  que  de  juni  nu  ilcbcaualcauen  vn  poi  lal  sino  per 
beure,  quei  pa  menjauen  caminant  e  caualcanl:  e  com  eran  a  cap 
de  jornada,  Irouauen  loa  trea  cauails  £  tantoat  en  Domingo  de  lu 
Figoera  ab  aon  iioat  anaua  al  hoatal  hon  eren  loa  caualla,  e  aquells 
dela  eaualla  haoien  gran  goig,  e  demananen,  com  eren  tant  gran 
nuvl  venguts.  E  cU  deja  los,  que  per^o  queiä  caualls  no  via- 
guessen  ab  calor. 

£  enUreUint  que  eil  eslaua  ab  aquella  aua  companyia,  lo  se- 
njor  rey  e  en  Bernat  de  Peraiallada  apparellauen  de  me^jar.  £ 
com  eil  ae  penaaua,  que  ella  podien  hauer  apparellat  de  menjar» 
eil  aen  tornaua  al  hoslal,  hon  era  lo  senyor  rey  e  en  Bernat  de 
Peraiallada;  e  fe^a  romandre  aquells,  que  drv.i  que  al  mali  los 
?euria.  E  com  era  a  aon  hoatal,  trobaua  la  taula  mesa,  e  lo  senior 
rey  donaoa  Ii  aygoamana,  e  en  Bernat  de  Peratallada  penaana  dela 
cmialla.  £  m  com  en  Domingo  hauia  eacudella,  e  Ii  bauia  tallat 
dauant  lo  senyor  rey ,  venia  en  Bernat  de  PerataÜada ,  e  ab  lo  se- 
nvor  Tvy  en  aüra  taula  rTienjniieu  ensemps.  E  axi  meiijaiKMi  tols, 
que  DO  pensets  que  molles  ooues  bi  faessen,  que  caacu  portaua 
la  aalaa  a  la  boea:  e  tantoat  com  hauien  meiyat,  anauenaen  gitar, 
e  donnien  entro  a  la  hora  de  matlnea.  B  a  hora  de  matinea 
lleoauenae ,  e  en  Domingo  de  la  Eiguera  menaua  aqueUa  trea  eaualla 
a  la  posada  dels  altres ,  e  feyals  Ueuar  les  selles ,  e  melre  les  als 
aUrea  tres  qui  eren  repoaata,  e  manaua  als  aeus  homens,  quen 
pensaaaen  be.  £  axi  penaauen  de  caualcar:  e  layen  axi  tota  dies» 
com  han  fayl  a  la  primera  jornada. 
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CAPITOL  XC. 

Com  lo  senjfor  rmf  en  Pere  Darago  entra  m  io  comp 

a  Borden  ,  e  lo  corregae  lo  jont  qtte  era  empres  de 
la  bataUa$  e  com  f^u  fer  cartes,  que  eil  en  persona 
era  eomparegiUy  e  com  eerea  tot  In  eaa^  e  mojf 

troba  negu. 

E  axi  anaren  taDt,  que  veogreo  a  mga  llegna  prop  de  Bor- 
den a  hora  del  aeny  sonant  B  foren  en  ona  tom  de  ud  canaller 
antieh  e  prom  qui  era  gran  amfch  del  dÜ  es  Domingo  de  la  Flgnera, 

e  aqiii  lüieii  be  recbuls.  K  i  oni  hagren  sopat ,  anarense  gilar,  e 
al  mati,  com  sc  feu  alba ,  Ueuarensen  e  muulareD  ^obre  eis  caualb» 
e  anaren  enrers  lo  camp:  e  aqueli  jom  era  lo  jorn  qae  era  em- 
prea  de  la  bataUa. 

E  tantoat  trameteren  loat  an  CKlabert  de  Croylles  qui  posaoa 
en  un  alberch  fora  de  la  ciutal,  qui  cra  j^us  }uop  del  camp  que 
oegun  allre  qui  ios  en  la  ciutat  E  diguercu  Ii,  quen  Domingo 
de  la  Figuera  e  un  caaaller  del  rey  Darago  eren  aqm>  qd  haoien 
la  nnyt  posat  ab  eil:  e  que  tantoat  aolamenl  aena  altre  fingnea 
parlar  ab  ella.  B  loat  ana  tantoat  an  Gflaberl  qui  ja  era  llenat,  e 
dix  Ii  1.1  iriissatgcria.  E  en  (jilabcrl  qui  sabia,  quo  atiiaU  dia  era 
lo  joni  quels  re^s  deuien  esser  al  camp,  estaua  toi  recelat:  e 
duptauaa  da^o  qoe  vae,  per  lalt  cor  e  la  gran  fe  qae  aabia  qnel 
aenjor  rej  Darago  haoia.  E  tantoat  ab  loal  aolament  canaica,  qne 
no  demana  negn.  E  com  fo  a  eUa,  eil  Tae  lo  senior  rey  e  aon 
fiU,  muda  lol  de  color;  raas  eil  era  tan  saui,  que  non  feu  res  a 
pares,  per  raho  del  host,  E  io  senvor  rey  pres  lo  a  una  pari ,  e 
romas  ab  lost  en  Bemat  de  Peratallada  e  en  Domingo  de  la  Figuera. 
B  en  Gtlabert  dix,  com  foren  apartata:  ha  aenyor»  qnea  afo  qne 
708  haneta  feyt,  ne  com  voa  acta  mea  a  tant  gran  ?enfnra?  En 
Gilabert,  dix  Io  senyorrey,  vull  que  sapiats  que,  com  yo  fos  cert, 
quel  cors  hi  digues  perdre,  yo  no  rüin,iiiu;iirra  de  venir  per  ne- 
guna  manera»  e  aii  no  faqam  pus  ilongues  noues:  tos  mauets  tra- 
mea  a  dir,  qne  yom  pnch  fiar  al  aeneacal,  e  per^o  anata  a  eU  e 
digata  Ii ,  qne  aci  ha  an  eanaller  del  rey  Darago  qni  yoI  parlar  d> 
eil,  e  que  amene  ab  ai  an  notaii  e  VI  canallera  que  aien  aeua  e 
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HO  pns:  8i  qae  a^o  li^a  ttniMi.  £  eo  Gilabert  eBeonÜneDt  ana 
al  seoescal  e  dii  U  ^  quel  aenjror  rtj  Darago  Ii  niana.  E  io 
aenescal  ana  al  rej  de  Franea  e  dix  II4  aenyor,  nn  canaller  ha 

vengut  del  rey  Darago  e  vol  pariar  ab  mi,  e  ab  vostra  Uicencia 
foll  bi  anar,  si  a  vos  plau.  £  lo  rey  de  Frao^  respos,  que  tot» 
jorna  eni  acoatamal  de  lala  manamenta  a  fer,  e  dHx:  anata  a  la 
bona  TonlOFa,  e  com  hajato  ab  eil  parlat,  fets  noa  aaber  ipena 
haora  dft.  Senyor,  dix  eil,  ai  fare.  B  tanlosi  lo  aeneaeal  ab  lo 
iiolari  lo  niiilor  e  lo  püs  antich  qui  fos  cn  la  rorl  del  rey  Dan- 
glaterra  eil  sen  ana,  e  ab  VI  cauallers  los  pus  honrats  que  eil 
hania  en  aa  Company».  E  com  foren  al  camp »  ella  trobaren  lo  ae- 
O3for  rey  e  en  Bernat  de  PetataUada  e  en  de  la  Flgoera  ei 
camp:  e  dina  el  camp  lo  aeneaeal  entra,  en  aqnells  qni  ab  etl 
vengren,  e  lost  qui  era  ab  lo  rey,  e  en  Gilabert  qui  era  ab  lo 
aeneaeal. 

E  com  lo  aeneaeal  antra  per  lo  camp ,  lo  aenyor  rey  4i  ixqoe 
a  carretB,  e.aoa  companyona,  e  aalndal  de  pari  del  aenyor  r^, 
e  eil  eorteaament  rete  H  les  saluta ,  e  dix  Ii :  seneacal ,  yo  aom 

comparegul  aci  dauant  vos  per  lo  scnyor  rev  Darago,  perco  com 
?uy  es  lo  dia  que  eil  e  lo  rey  Carlea  bauieo  jurat  e  promea,  que 
foaaen  el  camp  aqneal  jom  de  ray:  .e  axi  yo  demamroa»  voa  ai 
poreta  lenir  aegorlo  camp  ne  lo  aenyor  rey  Darago  ,  ai  wny  ?e 
en  aqueat  camp.  E  eH  dix:  aeDyor,  yo  vos  responch  breument  de 
pari  de  mon  sen  vor  lo  rey  Danglalerra  e  de  mi,  que  yo  nol  poria 
tenir  aegur;  aus  de  part  de  Deua  e  del  rey  Daoglaterra  lo  tenim 
per  eacnaat  eL  ne  donam  per  bo  e  per  Ileyal  e  per  qnHi :  qne 
per  rea  nol  poriem  tenir  aegnr,  ana  aabem  per  cerl,  qne  ai  hieb 
▼enia,  nol  poria  rea  restaurar  a  eil  ne  aquells  qui  ab  eil  vin- 
guessen,  qac  lots  no  inurissen ;  que  veus  aci  lo  rey  de  Franca  e 
lo  rey  Carles  qui  hich  son  ab  dolze  milia  boinens  a  cauall  armata.  . 
E  aii  podeta  entendra  monaenyor  lo  rey  Danglalerra  ne  yo  per 
eH ,  com  lo  poiien  aaaegorar.  Doneba ,  dix  lo  aenyor  rey  ^  pladaoa 
aenescal ,  que  daco  sia  feyta  carta ,  e  queu  manets  al  escriua.  Dix 
lo  seiiescal .  quem  plau,  6  Ii  man. 

£  tanlost  io  notari  eacriui  tot  90  quel  seoescal  bach  dit  B 
com  vencb  al  deraanar  lo  rey»  com  baoia  nom,  lo  rey  dix  al  8e> 
neacal:  aeneaeal,  voa  aaaegorata  me  a  mi  e  aquests  qui  aei  aon 
ab  mi?  cert,  senyor,  hoc,  dix  eil,  sobre  la  fe  del  rey  Danglalerra. 

HonUincr.  1 1 
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£  llaaon  lo  aenyor  rey  giu  lo  capero  derrera  •  dh  Ii:  senmcal» 
f08  conexets  me?  e  Uauort  «11  lo  guarda,  e  coDecfa  qoe  aqoeat 
era  lo  rej  Darago ,  e  va  donar  de  peu  en  terra :  e  lo  aenyor  rej 

nou  sollVii ,  ans  lo  feii  c«Tualear.  K  puix  dona  Ii  la  ma ,  que  la  Ii 
besas»  e  dix:  ha  seiiyoty  ques  aco  que  hauets  feyt?  >o,  dii  eil, 
aom|^veogat  ad  per  saluar  mon  aagrament;  e  voll  quo  tot  i^o  que 
Toa  haneta  dit  ne  yo  dirc  lo  notari  ad  eaerina  ilargament »  e  com 
yo  eo  peraona  aom  comp ar*  gut  e  he  cercat  tot  lo  camp.  E  Oanora 
eil  va  brocar  lo  cauall,  e  ciiuirona  tot  lo  camp  enlorn  e  per  mig 
en  presencia  del  seuescal  e  de  aquells  qui  hi  eren  :  e  cntretant 
lo  notari  escritiia.  £  meotre  eil  eacriuia  tot  90  qae  Ii  feya  al  lejrt, 
a  eacnaa  del  aeiqror  rey  e  ab  ?erltat ,  lo  dit  aenyor  rey  no  eeaaana 
de  brocar  per  lo  dit  camp,  aii  qne  lot  lo  calciga  ab  leacoDia  mtin- 
tcra  en  la  ma,  que  tujt  deyeo:  ha  Dens,  quin  caualler  ha  aci!' 
jamea  no  naixque  caualler  qui  a.  eil  fa^  a  comparar  cors  per  cors. 

E  com  hacb  tot  lo  camp  cercat  moMea  de  ?egadea,  de  men- 
trea  lo  ootari  eacriuia,  eil  aen  ana  a  la  capella  e  anaUa  e  teocli 
la  regna  ab  la  ma  e  ora  Deua  e  dix  aqoeüea  oraeions  qoi  II  feyen 
a  dir:  e  lloa,  e  beney  Deus  qui  aqucii  joru  lu  liauia  aporlat  a 
compiir  aon  sagramenL  £  com  bacb  fenida  la  oracio ,  eil  toma  al 
aeoeacal  e  a  laltra  companyia:  e  lo  notari  bacb  eacrtt  tot  90  que 
a  eacrittre  feya,  e  llegiu  eu  presencia  del  senyoY  rey  e  del  seneacal 
e  dela  altres ,  e  lleaa  soa  tesUmonia  com  ho  bacb  feyU  E  lo  ae- 
nyor  rey  hach  dil  tres  vegades  al  senescal ,  eil  si  volia  assegurar, 
que  aaluraria  per  /er  la  balaila.  E  vü  respos  11,  que  00.  E  tot 
a^o  se  mes  per  aciit,  e  com  eil  barontuolraent  aobre  aon  cauall 
ab  la  eacona  en  la  ma  eerca  tot  lo  camp,  entom  e  per  mig  e 
per  traues,  e  ana  a  orar  a  la  capella.  B  com  tot  a9o  fo  mea  eo 
formfi  publica,  lo  senior  rey  reques  al  senescal,  que  manas  al 
notari,  que  faea  daqueUa  raho  dos  caries  partides  per  A,  B.  C  la 
ana  que  romanga  a  tos,  e  laltra  que  donela  per  noa  an  GiUbert 
de  Cruylles.  Senior,  dix  lo  aenescal,  axi  ho  man  yo  al  nolaii 
E  axi  man  que  sia  feyt,  e  axis  coropHra. 

E  feyt  a^o  lo  senyor  rey  pt  cs  per  la  ma  lo  seuescal ,  e  mes 
se  al  cami  e  ana  entro  IIa  bom  bauien  jagut.  *  E  com  forea  dauant 
la  torra,  dix  lo  aenyor  rey  al  «eneacal:  aqueat  caualler  noa  ha 
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feyUi  molta  donor  e  de  piaer  en  sod  alberch,  perque  3roii8  prech, 
que  per  honor  de  nos  Ii  facals,  lo  rey  Danglaterra  p  vos.  lal  do, 
qua  eil  e  son  llioatge  oe  vaiia  mes.  Senyor,  dix  lo  aenescal,  axo 
aera  feyU  £  io  caualler  eorrech  beaar  U  ma  al  aenjor  re^.  E 
com  a^  hach  dit,  lo  aenyor  rey  dix  al  aeneacal:  eaperatnoa,  qae 
anallare  aci  pendre  comiat  de  la  dona ,  quina  dich  ha  aqueata  nuyt 
taiu  be  acullits.  Stupor,  dix  lo  senescal,  pensats  de  fer  co  queus 
plauria,  que  be  par  de  la  voslra  corteaia:  e  axi  lo  senyor  rey 
aiialla  e  prea  comiat  de  la  domu  E  com  la  dona  aabe,  que  eil 
era  el  rey  Dange «  baxaa  als  aens  peua  e  fen  gradaa  a  deoa  e  a 
eil  de  la  honor  que  Ii  hauta  feyta. 

K  axi  pres  coiiiial  e  caualca,  e  ab  lo  senescal  eil  se  mos  al 
cami,  es  liioya  tota  hora  parlant  be  una  llegua,  e  Ii  ieu  gracies 
de  la  bona  ?olental  que  en  eil  hania  trobada.  £  lo  seneacal  dix 
an  Domingo  de  la  Figuera:  en  Domingo,  dix  eil,  tos  aabeta  eis 
camina;  conselhos,  que  per  res  no  tometa  per  IIa  hon  aots  ven- 
guts,  ne  encara  per  Nauarra;  que  yo  se,  que  el  rey  de  Franqa  ha 
feytes  cartes  per  totes  parts,  que  daquesl  dia  a  auanl  sia  tot  hom 
prea  qnl  sia  del  rey  Darago,  ai  qae  Taja  o  que  tom.  Dix  en 
Domingo  de  la  Figuera:  aenyor,  be  deyta,  e  ri  a  Deoa  plan»  be  . 
darem  eonaeU.  E  llauors  prengueren  comiat  loa  nna  dels  aKrea,  e 
lo  senyor  rey  ab  la  gracia  de  Deus  anassen  e  pres  lo  cami  de 
Caslella. 

Ära  iexare  a  parlar  del  senyor  rey  Darago  e  tomare  a  parlar 
del  senescal  e  de!  rey  de  FVan^a  e  del  rey  Garlea. 


CAPITOL  XCL 

Com  lo  senescal  de  Bordeu  va  dir  al  rey  de  Franfa 
e  al  rey  Carles  ^  am  to  r^  Darago  era  stat  en  lo 
camp  a  Bordeu,  e  la  gran  paar  ifue  hagren  presa 
dUs  rejfs^  e  com. form  fort  recekds. 

Com  lo  senescal  se  fo  partit  del  rey  Darago,  e  eis  altres 
qui  ab  eil  ereu  acoinpanyaren  en  (iilaborl  de  Cniylles  a  la  sua 
posada:  e  puix  lo  seneacal  ab  ialtra  companya,  axi  com  eren, 
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anarenseti  al  rev  de  Fraru  a  c  al  re^  Carles ,  e  digueren  Ii  tot  qo 
quib  era  esdeuengut,  ne  com  io  re^  Darago  entra  dins  lo  camp, 
e  menlres  lo  seriea  seiinii  eil  correeh  lo  cauall  per  toi  lo  camp 

•  eotorn  e  per  mig  e  per  totes  pari« ,  e  com  aualla  a  orar  a  la  ca- 
pella:  flnafanent  tot  qoant  fea  ne  dii. 

E  com  los  reys  ovren  aco ,  sen^yaren  sc  iiies  de  cent  vegades : 

•  e  tantost  dix  lo  re^  de  Franca:  mester  nos  e«».  qtie  tot  hom  se 
peii6  a  Du^t  de  guajrtar,  e  eb  caualla  que  sien  arinals ,  e  qae  mit  - 
canalla  armats  fi»en  la  gaa^a  a  najt,  e  qne  tots  estigoeo  recellats; 
que  per  cert,  voa  Tenrets  que  esta  nu^rt  ferra  en  nos;  que  vosal- 
tres  iiol  conexels  lambe  com  yo  fas ,  qwe  aquesl  es  lo  millor  caualler 
del  mun,  e  del  pus  all  cor  que  vuy  sia  el  mon.  E  podets  yos 
peoaar  qu6D  es«  com  tant  graa  cosa  ha  asaajada:  e  axi  seoeacal 
ordonats  la  gaayta  de  voatrea  genta»  e  nos  Ivem  ordonar  la  nostra 
de  la  host.  E  lo  senescal  respos:  senyor,  tot  ^  tia  fe^t  que  tos 
manats.  Dix  lo  rey  de  Franca  al  rey  Carles:  anem  a  Teure  lo 
camp ,  e  vejam  les  peades  del  seu  cauall ,  si  ja  pot  esser  ver  co 
quel  senescal  diu.  E  lo  re^  Carles  diu,  qoen  som  pagat:  e  dich 
▼OS,  que  aqnesta  es  estada  maraueOosa  co^a,  e  la  pos  'alta  caoal- 
leria  sia  que  sia  ab  eompanyia  o  solament,  ail  com  enira  ei  camp, 
que  hancli  ( auallcr  nul  temps  feu;  perque  tot  hom  lo  diu  molt 
duptar.  Dil  lo  senescal:  senyors,  no  duptets  co  que  yo  dich,  que 
veus  aci  lo  escriua  que  lia  fejta  la  carta;  e  aquestos  sis  cauallers 
quin  son  testimoais,  qoi  ja  lo  coneiien  gran  tenips  hsma:  e.veus 
ad  Id  caualler  qul  fo  son  host  a  nuyt;  e  qae  la  major  valor  e 
corlcsia  feu  que  yo  hauch  vaes  fer  a  senyor,  que  comiat  ana  a 
pendre  de  ia  dona  muller  daq^uest  caualler,  e  hi  aoa  Ha  e  munla 
en  les  cambres,  aii  com  si  fos  en  lo  pus  segur  Hoch  4el  mon:  e 
tot  a^  han  fisi  tota  aquesta  cauallers.  En  Verität,  dix  lo  rey  de 
Ftran^a,  aqul  hach  gran  valor  e  gran  ardiment  e  gran  cortesia.  B 
caualcarrn  e  anarcn  al  camp  e  vaeren  lesciau  del  cauall  e  toi 
CO  quel  senescal  los  hach  dit.  Qucus  dire?  que  la  veu  ana  per 
ia  host  e  per  tot  lo  pays;  e  aquella  nuyt  vaerets.  fochs,  e  tot  hom 
eatar  armal,  a  eis  caualls  armats,  que  banch  la  nuyt  nul  hom  dormi 
en  la  host 

E  lendema  lleuaren  les  tciides,  e  anaren  amdosos  los  revs 
ensemps ,  v  vengren  enlro  a  Tolosa  hoii  Irobaren  lo  cardenal  per 
Panbert  qui  era.  llegat  del  papa,  e  monsenyor  en  PhaUp,  fiil 


Digitized  by  Google 


165 


dei  re^r  de  Franca  major ,  e  monsenyer  Carles  son  germa :  e  faeren 
gran  feala  a  liur  pare  e  ai  rejr  Carks  atretal.  E  com  lo  re^  de 
Fraa9a  e  lo  tey  Carles  hagren  eomplat  al  cardeoal  9a  qoel  senjror 
re^  Darago  bach  fejt,  mannellas,  e  senyas  mes  de  eent  fegadea: 
ha  Dens  dix  eil ,  e  tant  gran  peeeal  feu  lo  pare  sanol  e  nos  tnyt, 
com  aquest  senyor  diguem  de  no  de  ^juda;  qua  aquest  es  allre 
Alexaadri  qui  es  uat  en  lo  mon. 

Ära  lexare  a  pariar  del  rejr  de  Franca  e  del  rey  Carles  e  del 
cardenal,  e  tomare  a  partar  del  senjor  rey  Darago. 


CAPITOL  XCII. 

» 

Cmn  lo  smyar        Dart^o  iama  entreb  seas  per 

terra  del  rey  de  CasteUa;  e  la  gran  alegre  (fue  ran 
pendre  tote  eos  eotetneeae ,  e  aeen^aladament  tHodoim 

(ß  reifina  e  Uure  infante* 

Cüiii  io  senyor  rey  Darago  hach  pres  comial  cUl  scnescal  e 
dels  altres ,  se  mes  el  cami  en  aquell  quen  Domingo  de  la  Figuera 
los  mostra,  e  anarenseo  per  lo  rayquer  de  Nauarra,  90  es  saber 
Iota  ora  per  lerra  del  rey  de  Castella»  e  menals  per  aquell  eami 
hon  sabia  que  deoia  trobar  los  caoalls:  e  axi  com  ho  banien  feyt 
al  Liilrar ,  lot  axi  ho  feren  al  exir.  Axi  que  vengren  a  la  vila  de 
Soria ,  e  a  Seron  de  Seron ,  e  puix  Moanquelo  que  es  lo  darrer 
Uoch  de  CasteUa  a  la  euUrada  de  Arago.  £  de  aqui  vengren  a 
Yerdejo,  e  aqui  conogren  al  senyor  rey  e  fiMren  U  gran  festa  e 
gran  alegre,  e  pensaren  be  dell  dos  joms.  •  E  tots  aqoells  de  les 
encontrades  saberen  ho,  e  tot  hom  de  cauall  e  de  peu  daquella 
enconlrada  alene  «  eil,  per  aconipanyar,  e  axi  be  acompanyal  vench 
a  Calathayu ;  e  si  hanoh  en  Uoch  fo  feyta  gran  fesla  al  sanyor  rey» 
Ha  la  faeren.  ' 

E'lo  senyor  rey  trames  sos  oorrens  de  totes  parts,  e  espe- 

cialment  mana  al  senyor  infant  e  a  lots  los  capdals  de  Calhalunya  e 
Darapio,  e  als  cenl  cinquanta  cauallers  de  la  balalla.  que  fossen  a 
^ago^a  al  dehen  joro  depuix  ies  cartes  Jiagreo  reebudes,  que  eU 
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serift  a  ^^anigo^  hon  tondm  coris:  e  ixi  ho  trames  a  dir  per  tot 
Arago.   E  sf  haneh  vaes  goig  ne  feata,  ai  fo  fe^rta  a  laca  per  lo 

seiiyor  infant  e  per  lots  aque^lls  qui  hi  eren :  e  faeren  gran  pro- 
fes8o ,  que  tota  los  preiats  de  CaUialuaya  e  Uarago  hi  ereo ,  e  Uoa- 
ren  e  benejreo  Deqa  de  la  gran  maree  qae  feyta  loa  banüi  de 
lliir  nmyoTf  qae  de  gran  periU  lo  hama  eaeapal,  e  tomal  ab 
gran  bonor,  que  per  loalempa  naoria  la  caaa  Danq^o  de  que 
fejt  hauia. 

E  com  aqueata  feata  fo  fejta>  caacu  penaa  danar  Ua  hon  Ü 
placht  en  gniaa  que  al  jorn  emprea  fo  a  (^arago^a:  e  el  senyor 
infanl  Nanfoa  e  la  mijor  pari  dela  richa  homena  e  caoallerB  e 
prelata  anaren  envera  Calatbayu  al  eenyor  rey.   B  aii  matelx  nom 

demanets  lo  goig  que  madona  la  regina  e  eis  infants  taercn ,  e  loU 
aquellä  de  ^arago^a,  com  sabereu  a^o  que  aquells  ({ui  eren  a  laca; 
e  a  ^arago^a  e  per  Iota  la  terra  eatauen  ab  grao  temor,  que  no 
aabien  hon  era  lo  aeojfor  rey,  nen  podien  entrar  en  aenya,  entro 
qoe  eil  mateix  vench:  perqoe  no  era  maraoeUa,  ain  eatanen  en 
grui)  reguart. 

Ära  vos  lexare  a  parlar  del  scu^or  re^  Darago,  e  tornare  a 
parlar  del  almirall  en  Roger  de  Luria. 


O  A  P  I  T  O  L  XCIII. 

CWii  lalaUraU  en  EU^er  de  Luria  feu  mette  eetße  a 

soH  cuiiyat  Manfre  Ltun'u  sohre  lo  castell  de  Malta  9 
e  am  du  abiUrall  Aach  presa  Liper. 

SS  com  lalimrafl  hach  ven9Qda  hk  batatta»  e  ia  feata  fo  paaaada 
a  Mactna,  axi  com  dauant  haueta  entea,  eil  appareUa  de  armar 

XXX  galees,  perro  com  hach  Hengua,  quen  Napols  se  annaucn 
totes  quanlcs  galees  hi  hauia,  e  axi  eil  volia  estar  aparcliat ,  $1  que 
arma  lea  XX2L  galees.  E  com  foren  armadea,  hach  Uengua  de 
Napola»  que  aqueUea  galeea  encara  de  tot  un  mea  no  eiiriea,  de 
que  hi  deuien  muntar  entre  compiea  e  attrea  aenjora  de  aenyera 
mes  de  quatorze ,  ab  caualleria  que  menauen  llurs  caualls  en  bur- 
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qaes    de  creu  e  en  les  galees.   E  aii  eil  feu  od  bon  pensament, 

que  HO  era  mester  que  aqueli  ineb  esUgues  debades:  e  appella  son 
cun^al  eil  Manfre  Lanca ,  e  dix  Ii ,  que  pensas  de  muntar  eu  les 
galeea,  e.oenl  caoallers  ab  eil,  e  mil  almugaaers  e  ceoi  homeos 
de  mar,  e  que  caacaiu  anaaaen  ab  eil  a  Uura  tendes  e  portasseD 
quatre  trabaehs,  e  que  yrien  al  castell  de  Malta  ei  tindrien  asse- 
Üat  tanl  tro  lo  haguessen.  * 

E  axi  com  eil  ho  ordona,  axi  fo  fe^l,  e  iniintnren  en  les 
galeea  e  anareoaen  al  castell  de  Malta;  e  IIa  preseren  Hur  setge, 
e  los  trebuehs  peasaren  de  trer.  E  com  lalmirall  loa  hacb  poaata 
en  terra,  ordona  que  aquells  de  U  ciotal  de  Malla  e  de  la  iUb 
aportassen  Iota  res  a  vendre  al  selge,  e  aquells  del  Goy  alre  lala 
e  cascuns  feren  ho  volenlers,  perco  com  per  h)  castell  los  leya: 
gran  paor,  que  no  fosseo  barrejats.  E  axi  lalmirall  com  loa  bad 
tordonata,  e  leui  en  Manfre  Lan^  per  eap  qni  era  moU  sau 
caualler  e  bo,  pensas  de  partir  deUs,  e  lexals  dos  lenys  armats 
e  dos  barques  armades,  per^o  que,  si  res  los  fe^^a  mester,  que 
tantost  ho  tramelessen  a  dir  a  eil:  e  feu  Iü  via  de  Trapeiia,  e 
conforla  e  vesUa  tola  la  Fasana  de  diuire,  eutro  fo  a  Liper.  £ 
a  Liper  eil  fpu  exir  la  geni  en  terrj,  e  mana  combatre  la  väa:  e 
a  la  fl  aqqells  de  la  vila  de  Liper  qae  raeren  lo  poder  tant  gran 
e  lalmirall  quüs  volch  talar  reterense  al  sen^ror  rey  Darago  e  al 
aiiiiuall  per  eil.  F  lalmirall  entra  dins  ab  tota  sa  gent ,  e  pres 
sagrameot  e  omenatge  de  iajfl,  e  refresca  tota  la  aua  gent,  e 
hach  dos  lenjs  armats  qtie  trames  per  Uengua  a  pendre,  e  ana 
cascQ  per  ai.  E  daltra  part  trames  dos  barqoes  armades  de  bo- 
mens  de  Liper ,  qui  axi  mateix  anaren  per  pendre  Uengua  del  estol 
de  Napols. 

E  axi  lexar  voa  be  a  dir  ara  dell,  e  (ornare  a  pariar  del  ae- 
njfor  ny  Darago. 

*  Var.  U.  d:  Val.  bar^ue«. 
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CAPITOL  XCIV. 

BecomjHa ,  com  corts  foren  celebntde.s  a  ^'araffo^  u  e 
a  Barcekma,  en  les  quaU  se  cmfenna,  quel  smyar 
rey  Darayo  irameie»  madana  la  regina  e  Uurs  infanis 
en  Sicilia ;  e  com  dona  j/rans  dorn  als  cent  cmquanta 
gui  deuim  entrar  ab.elt  m  hatatta. 

* 

(Jörn  io  senvor  infanl  Nanlos  e  richs  homens  c  cauallers  e 

V 

prelato  loreo  ab  lo  senyor  rey  a  Calathaiu,  hagren  los  uns  deb 
altres  griD  piaer.  E  en  Domingo  de  la  Figuera  o  en  Bernat  de 
Peratallada  comptaren  loa  tot  90  qofla  era  eadeaengnt ,  ai  que  tu^rt 

ho  lengren  a  gran  cosa,  e  Iloaren  Dcus,  qiiils  nauia  escapats.  E 
axi  lo  aenyor  re^  ab  tots  ensemps  vench  a  Caragoca. '  E  la  festa 
fa  moH  gran  que  madooa  la  regina  e  ela  infanta  faereo ,  e  tota  ia 
gent:  ai  que  la  feata  dura  qnatre  joma»  que  fea  no  hi  fen  nui  hom. 

E  com  la  feata  fo  paasada,  eil  mana  qad  segon  jorn  aprea 
toi  hom  fo8  aparellal:  e  aquell  dia  veoch  en  Gilaberi  de  Cniyllea 
de  Bordeu  e  aporta  totes  les  carles  qui  v\  ( ainp  se  ioren  fevtea 
bolladea  del  aagell  del  seoescal.  £  lo  aeoyor  rey  bach  ne  gran 
piaer,  e  toi  hom':  e  isomptala  ^  qnel  rey  de  Franca-  e  lo  rej 
Catlea  hank«  feyt,  com  aaberen  com  era  eatal,  e  com  ae  gni^ 
lart-u  la  nuyt,  e  com  sen  anaren  lendema;  e  lo  senyor  rey  riaen 
assats,  e  lots  los  altrea.  K  lo  jorn  seriyur  hach  ordonat, 
tot  bom  fo  aparellat,  e  com  tuyt  foren  aparellata,  lo  senyor  rey 
loa  preyca  eis  dix  moltea  bonea  paraules»  ela  comptat  tot  90  qtw 
Ii  era  eadenengut  depoix  partI  de  port  Fangos,  ds  dfai,  com  eil  era 
vengut  per  la  balalla,  ne  com  Ii  rtf  n  fallils,  c  que  feya  moUes 
gracies  a  lots  aqiielU  qui  el  camp  dcuien  enlrar  ab  eil,  quo  axi 
de  bona  volenUi  hi  eren  vengots.  E  aprea  dii  los ,  com  eU  eu- 
lenia  a  trametre  la  regina  e  el  infant  en  lacme  e  linfant  en  Fra* 
derich  ab  ella  en  SiciHa,  per  dos  rahona:  la  primera,  pcr(jo  com 
totes  les  genls  de  Sicilia  naiirien  gran  alegre  c  nestarien  pus 
Ferins;  laltra,  que  creya  que  la  regina  nauria  piaer.  E  axi  ({uels 
pregana,  que  en  a^o  lo  conselassen.  Daltrapartque  hauia  entea, 
quel  papa  hauia  donada  sentencia  contra  eil  e  croada ,  e  quel  rey 
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de  Frao^  bauia  promesa  ajuda  al  rey  Carlea,  de  que  eil  ae  ma* 
raueUaoa  molt,  que  taut  forta  coiniiiiencea  ha  entre  eil  e  »os,  qae 

per  res  nons  pensam  puixca  esser :  per  qucus  demanam  ^xi  rnaleix 
consell  daqiiests  aflers.  E  axi  lo  senior  rey  eslech  de  parlar.  E 
Ueuas  larcbebisbe  de  Tarragona  e  reapoa  a  tot  90  quel  aenyor  rey 
Darago  bach  dit,  e  feu  Ilaora  e  gracies  a  Deaa,  qoe  de  tanta  pe* 
riUa  lauta  eaeapat;  e  aii  mateix  respoa  al  feyl  de  madona-  la  regina, 
que  tenra  per  be  co  quel  senvor  rey  nauia  dil,  quv  nnas  en  Sicilia 
ab  los  iiifanli»  auidux:  e  ^josü  Iii  inoltes  bones  rahons,  perque  feya 
a  fer.  £  daltra  part  al  feyt  del  papa  e  del  rey  de  Fran9a  lench 
per  te»  qoe  hi^ta  miaaalgen  aauia  e  honrrata  qae  trametata  al  aancl 
pare  apostolleb  e  a  tota  loa  eardenala ,  e  altrea  nussatgera  al  rey 
de  Franca,  c  a  cascuns  inanarets,  que  diguen  de  pari  voslra  ^0 
que  onlüiiarets  ?d  vostre  consell.  E  com  larcbebisbe  bach  parlaf, 
Ueuarense  licbs  homena  Darago  e  de  Cathalunya ,  e  daltrea  prelata 
e  eaaaliera  e  ciutadans  e  ayndieha  de  lee  vflea  e  UochB,  e  tola 
tengren  per  be  qo  que  larebebiabe  bacb  dit»  en  coDfennaren. 

E  sobre  aco  la  cort  se  parti  ab  gran  alegre  e  ab  gran  con- 
cordia:  e  lo  senvor  rey  dona  de  gran^  flons  a  tols  los  CL  richs 
boineus  e  cauaUers  qui  eren  venguts  a  laca  per  entrar  en  la  ba- 
talla,  ela  deafeo  la  meaaio  de  toi  qaaat  banieo  deapea,  axi  en 
eaoalls  eom  en  armea,  com  en  meaaiona  de  yenir  e  tomar  en  llura 
Hochs.  Axi  que  eascu  sen  ana  alegre  e  pagat  del  senyor  rey:  e 
degren  ho  fer,  que  james  no  fo  senyor  qui  tambc  scaptingues  de 
vassalls,  com  eil  feu  de  tots,  cascu  segona  la  valor.  Axi  rnaleix 
en  Domingo  de  la  flgnera  bacb  feyta  tomar  loa  XXVU  eaualls  al 
eanalleria  del  aenyor  rey:  e  aqoella  e  dallrea  mea  de  doa  centa  lo 
senyor  rey  dona  als  altres  ricbs  homena  e  eanaUers  qae  hi  eren 
venguls  de  Cathalunya  e  de  Arago  e  del  regne  de  ^  nlencia  per 
bonor  dell,  qui  no  hauien  haut  aibera  deii  dentrar  en  lo  camp. 
Quena  dire?  qne  bancb  nui  .bom  que  bo  foa  no  ?encb  a  laca,  qoe 
no  baguea  del  aenyor  rey  do  e  graeia :  e  nuyorment  foren  loa  dona 
als  €L  caualler^.  E  ad  tuyt  partirense  pagats  e  alegrea  del  senyor 
rey ,  e  ana  cascu  en  &a  terra.  E  lo  senyor  rey  romas  a  Carago^a 
ab  madona  la  regina  e  ab  los  infants  dospuix  VIII  joms ,  e  ordqna 
ab  madona  la  regina  e  ab  loa  infants,  qne  T^en  tola  enaempa  a 
Barcelona,  sabiani  linfant  Nanfoa  qui  yra  ab  noa :  e  IIa  recollir  aan. 
De  la  qua!  coaa  madona  la  regina  bauia  duna  part  gran  alegre,  e 
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(lallra  pari  eia  tlebpagada ,  com  se  llunvaiia  del  senyor  rev ;  mas 
lo  sea^or  re^  Ii  promes»  qite  eil  al  pus  tosl  qoe  poha  hi  pauaria, 
e  en  a^.la  ooDfortana. 

E  axi  lo  senyor  ny  anaaaen  a  Barcelona,  e  lo  seoyor  infiiDi 
ab  eil »  e  passaren  per  Lleyda ,  e  en  (^ascun  Uoch  la  feste  era  grau 
que  Ii  feyen,  majnnuent  fo  ia  festa  a  Barcelona  la  major  que  [lanch 
faes:  que  tota  hotß  dura  be  YQl  jorna»  que  rea  no  si  feja  maa 
jocha  e  balla.  £  lo  seDyor  rey  tantoat  com  fo  a  Barcelona,  tramea 
miaaatgen  a  tota  loa  barona  de  CathahiOTa ,  e  cauaUera  e  ciatadaiis, 
que  a  XV  joms  apres  la  Iletra  fossen  a  Barcelona:  e  axi  »e  compli, 
com  eil  mana.  E  com  lo  senvor  rev  de  Malloiques  son  frare  sabe. 
quel  senior  rey  era  a  Barcelona,  veach  lo  vaer,  e  la  feaki  fo  moil 
gran  que  amdoaoa  germana  ae  faeren. 

B  lo  jom  que  la  eort  fo  manada,  lo  aenjor  rey  fon  aplegar 
tota  la  gent  a  la  cort  generalment  al  palau  reyall  de  Barcelona ,  e 
dix  lo!  CO  sens  mes  p  srns  menys  que  hach  dit  a  la  cort  de  Ca- 
rago^a:  e  axi  f o  conlerrnat.  K  semblaadueat  lo  aeuyor  rey  hi  feu 
moHa  dona  e  moltea  graciea  a  richa  homena  e  a  caoaliera  e  a  du* 
tadana  e  a  homena  de  rflea:  e  axi  sen  partiren  tota  alegrea  e  pa* 
gata.  E  lo  senyor  rey  ab  son  consell  ordona  missatgers  que  trames 
al  papa  moll  honrrats  e  i>auis:  e  axi  matcix  ne  ordona  daüres  que 
trames  al  rey  de  Fram^^a.  K  com  foreu  cleta,  feu  los  dooar  dlners 
a  m'eaaio  eompUdament  de  totea  coaca,  e  penaala  deapaetur  dela 
capitola  e  de  tot  ^o  que  portal*  deolea,  e  preaeren  comiat  del  ae* 
nyor  rey ,  e  anaren  a  la  bona  hora. 


CcM»  madtma  la  regma  eis  iafanis  en  lacme  e  Frade^ 
rieh  prmgueren  eomiat  del  senyor  rey  Darago ,  e  d 
senyor  üifaat  Nanfos  e  linfant  en  Fere  de  rnttdona 
In  r^ina;  e  com  lo  rey  de  MaUorptes  e  riehe  hamene 

destraren  tnadona  la  regina  tro  en  man 

E  com  lo  aenyor  rey  hach  eapaeUaLs  sos  missalgera ,  demana 
en  Ramon  Marquet  e  en  Berenguer  Mallol,  e  dix  loa,  que  pen- 


CAPITOL  XCV. 


Digitized  by  Google 


171 


smeii  darmar  la  nao  deo  P.  Demälar  per  iioiii  la  Bonaneoliira»  e 
altra  nao  de  les  inigore  qoen  Baredoiia  aien  aprea  daqaeila ,  e  qae 

les  cnciivrassen ,  e  en  cascuna  metessen  CC  homens  combalenls, 
los  millors  que  en  Barcelona  fossen;  e  que  hi  inelessen  bucons  e 
aROores  e  arganels  e  caatells  ileuadisoa ,  e  encu^rar  e  armar  gabiea 
e  lol  90  que  a  nana  armadea  feya  a  meater.  E  qoe  armaaaeii 
qoatre  galeea  e  doa  lenya  e  doea  barqnea,  e  qne  toU  enaenipa 
anassen  en  conserua,  que  eil  voüa  trametre  madona  la  regina  e 
linfant  en  lac.me  e  linfanl  Fraderich  ;ib  elln  en  Sicilia:  e  que  hi 
volia  trainetre  C  cauallers  ab  ells,  meu^s  daquells  qui  aon  de  Uur 
caaa;  e  daiira  pari  oltra  loa  mariDen  D  balleatera  be  aparellala, 
e  D  aenienta,  per^  qoe  lea  oaoa  e  les  galeea  foaaen  be  aparella- 
des,  e  que  refrescassen  la  illa  de  Sicilia.  E  axi  com  ho  mana  en 
Kamon  Marquet  e  en  Berenguer  Mallol,  ho  compliren:  e  segura- 
-  ment  com  que  hi  creixqueaaen »  no  hi  miauareo  rea»  e  au^orineiit 
com  a  eila  donaoa  lo  cairech  lo  aeoyor  rey  qoe  hl  anaoeo  per 
capitana. 

E  com  tot  fo  armat  e  apparellat,  axi  com  lo  senior  rey  mana, 
madotia  la  rej»ina  e  los  inlaiitb  ioren  venguts,  e  fo  los  feyta  gran 
fesla.  E  lo  scnyor  rey  mana  ab  la  gracia  de  Deus«  quca  rcculHssen, 
e  tantoat  recollia  toi  hom.  B  com  toyi  foreo  recoUitat  madona  la 
regloa  en  la  cambra  pres  comiat  del  aeoyor  rej:  e  caaco  ae  pol 
pensar,  qua!  fo  lo  partiment  qne  entrells  fo ,  que  james  no  fo  tant 
gran  amor  entre  marit  e  maller,  com  entrells  era,  e  fo  toslemps. 
£  com  madona  la  regina  hach  prea  comiat  del  sei^or  rey»  los  in- 
fanta  amdoa  entraren  en  la  eambro  del  aenyor  tfj ,  e  gitarenae  ab 
aeoa  peoa.  E  lo  aenyor  rey  Uanora  aenyala  e  beneyla  moltea  vega- 
dea,  ela  dona  la  aoa  gracia  e  la  aoa  benedictio,  eis  beaa  en  la 
boca :  e  dix  los  moltes  boneh  paraules  ,  e  asenyaladament  al  se- 
oyor  inlant  en  läcme  qoi  era  lo  major,  qui  Iota  hora  bauia  e  ha 
eneara  be  aet  anya  mea  qoe  Unütnt  en  Fraderkh»  ai  qoe  ya  era 
de  bo  enteniment  e  molt  aaof  e  entea  en  totea  coaea  de  be;  qoe 
del  pot  hom  dir  lexempU  qoea  dio  en  Cathalonya:  qoe  Spina  com 
punxer  den  aguda  neix.  K  axi  eil  paria  be  en  son  jouent,  que 
saui  deuia  esser;  que  ai  hauch  hu  parech«  he  ho  iia  moatrat  e  ho 
moatra  iota  joma,  qoe  james  no  naach  poa  aaol  prineep,  ne  milla 
nodfü  ne  poa  eorlea  ne  millor  daimea  e  de  Iota  feyta,  com  eil 
es  eatat  e  ea  encara  e  aera  molts  anya ,  si  a  Deoa  plau  que  Deoa 
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Ii  dara  bona  vida:  e  axi  lo  senvor  inCant  en  lacme  entes  be  e.  ines 
t'ii  übni  totes  !es  bones  parauN^s  quel  st^ivor  soii  parr  Ii  lYix.  E 
aii  niateix  linfaiit  FradericU  daqucU  enteniment  que  bauia  retench 
90  qoel  senyor  rey  Ii  dii,  e  pot  lH>m  dir  deü  m  mateiz  90  qiie 
del  senjor  lotet  en  hcme  he  dit;  que  cascu  delb  son  lani  booB 
en?er8  Deus  e  envers  lo  mon  e  eovers  Uura  pobles  e  llan  soto- 
inebüö,  que  el  mon  non  pol  hom  nomenar  iie  Irobar  de  imllors. 
£  axi  com  io  senyor  ray  los  hacb  agraciats  e  beue^U ,  .beaala  allr« 
?egada  en  la  JM>ea,  e  ella  beaaren  Ii  loa  pena  e  lea  mana»  e  eii- 
renaen  de  la  cambra»  e  lo  aenyor  rey  romaa  tot  aol  be  I¥  horea 
del  dia,  que  no  Toleh  qne  nid  hom  hf  entraa.  E  aenddantnent 
90  quel  senyor  re^  hach  feyt  feu  luaduiia  la  regina  en  altra  cam- 
bra  ab  lo  aeoyor  infant  Naafos  6  ab  lo  seu^or  in£aDL  eu  Pere,  e 
aenyala  e  heneyla  moltea  Tegadea»  eis  dona  la  aoa  grada  e  la  aua 
henedictio,  ela  heaa  en  la  boca  moltoa  vegadea;  e  ella  baiarenae 
e  beaaren  U  loa  peoa  e  lea  mana.  E  enteaerenae  molt  he  molt 
bones  paraules  que  vWn  ios  dix  eis  castiga. 

£  com  a^o  fo  feyl,  lo  senjor  re^  de  Mallorques,  e  complea 
e  barona  e  prelata  e  canallera  e  ciuiadana  van  ezir;  e  madona  la 
regfna  dix»,  que  entraaaen  en  la  aen,  qne  ella  loa  Yolia  agradar  de 
madona  aancta  Enlalarla  e  de  aanct  Anleger :  e  axi  entraren  en  la 
seu  danant  sancla  Eularia  e  dauant  sanüt  Auleger.  Puix  larche- 
bisbe  de  iarragona  ab  vuyt  bisbes  e  daltres  que  hi  eren  digueren 
molta  bona  orado  aobre  io  cap  de  madona  la  regina  e  de  tota  loa 
infonta.  E  com  toi  a^o*  fo  feyt»  e  madona  la  regina  hach  com* 
pKdea  aea  oraciona,  foren  lea  beatiea  apparelladea,  e  anarenaen  a 
mar.  K  lo  sen\or  rey  de  Mallorques  destra  madona  la  regina  a 
cauall;  e  a  peu  la  destraren  lo  compte  Dampuries  e  el  veacompte 
de  Rocaberti  e  en  Ramon  Folch ,  veacompte  de  Cardona ,  e  daltrea 
cieha  homena  de  Cathalanya  e  Darago  mea  de  L*qm  Ii  anaoen  a 
pen  entern ,  e  ela  eonaola  de  Barcelona  e  molta  daltrea  etotadana ; 
c  puix  tot  lo  poljlc,  axi  homens  com  dones  e  donzelles  e  infants, 
qui  tiiyt  piorauen  e  pregauen  Deus  per  madona  la  regina  e  per 
los  infants,  quela  guardas  de  tota  embarchs  ela  portaa  aana  e  aaula 
en  Sidlia.  Queua  dire?  que  fort  hania  dur  cor  qd  en  aqueU  pont 
no  ploraa.  E  axi  com  foren  alla  h  mar,  lo  aenyor  rey  de  Mallor- 
ques descaualca,  e  aualla  madona  la  regina,  e  puix  la  mes  en  una 
bella  barca  de  panescal  de  la  nau  que  Uom  Ii  hach  erapaliada,  e 
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ab  elU  los  dos  infants.   £  al  pendre  Isonrial  dds  dos  kteto  qß 

anaiien  ab  los  dos  qui  romanlen ,  aqiii  ?aerets  piedäf ;  que  nols  po- 
(lia  hoiii  pdriir  cnlro  (juel  senyor  rev  de  Mallorques  hi  aualla  de 
la  barca,  que  plorauL  los.  parli ,  e  mes  en  la  barca  lo  senyor  in- 
fant  €D  laisme  e  lo  senjor  inftnt  Fraderieb  ab  madona  ia  regloa. 
E  tantosl  com  los  II  bach  jnesos,  io  senjor  tey  de  MaUorques 
munta  en  la  barca,  e  el  eotoipte  Damputles  e  en  Dahnau  de  Ro- 
cabcrti  e  en  R.  Folch,  vescompte  de  Cardona:  e  tantost  manaren 
vo^.  E  axi  comencareo  a  vogar,  e  madotia  la  regina  se  gira  es 
'  senja,  e  beney  sos  fills«  e  puii  toi  lo  pöble»  e  eneara  tot  lo  pa^rs ; 
e  eis  mariners  ?ogaren  e  anarensen  a  la  major  naa  per  nom  la 
Bonanentnra.  E  com  madona  la  regina  d  eis  inhni»  se  foren-lo- 
nyats  de  terra,  feren  reciillir  les  dones  e  les  donzelles  en  altres 
barqucs  que  hi  hauia  apareilades,  e  richs  homens  e  cauallers  ab 
elles ,  per  bonrrar  e  per  companyar:  e  ab  la  gracia  de  Dens  en- 
trarensen  lots  en  la  nau.  £  lo  senyor  rey  de  Mallorqaes  e  el 
compte  Dam{(nries  e  el  Vescompte  de  RocabertI  e  el  yescompte 
de  Cardona  ab  ells;  e  puix  inunlaren  hi  les  dones  e  les  donzelles 
qui  anauen  ab  madona  la  regina ;  e  en  Ramon  Marquet  departi  per 
laltra  nan,  e  per  les  galees  tota  laltra  gent. 

E  com  tots  loren  recnUits»  en  Ramon  Marquet  e  en  Beren* 
gner  Mallol  yengren  al  senyor  rey  de  Mallorques  e  besaren  Ii  la 
ma  e  dixeren  Ii:  senyor ,  senvats  e  beneyls  nos,  e  auallats  en 
terra ,  e  lexats  nos  anar  ab  la  gracia  de  Dens.  Ab  tant  lo  seoyor 
rey  de  MaUorques  pres  comiat  de  madona  la  regina  en  plorani»  e 
puU  dels  infants,  eis  senya  efo  beney  eis  dona.la  sua  beaedictio 
molt  ebarament  en  plorant,  e  el  compte  e  eis  vescomptes  atre  tal. 
E  com  hagren  pres  romiat,  exireii  de  la  nau ,  e  la  nau  cstaua  a 
la  coUa,  e  eis  iadrms  en  la  lama,*  e  el  notxer  pensa  de  saludar ; 
e  com  bacb  saludat,  mana  fer  vela»  e  Umtost  la  nau  fen  vela»  e 
apres  tots  los  altres  Taiells.-  E  com  la  nan  bacb  feyta  ?ela»  oyrets 
tal  crit  en  la  pl^'a,  que  cridaren  tuyt:  bona  bi  vasl  bona  bi  Yasl 
que  iiareeh  que  tot  lo  mon  resplandis. 

E  com  hagren  fe^ta  vela,  lo  senyor  rey  de  Mallorques  anassen 
en  terra«  eis  barous  e  ncbs  homens  caualcaren,  e  anarensen  al 

* 

palau  bon  trobaren,  quel  senyor  rey  estana  encara  en  la  cambra  ab 


Kor.  S.  d  Vol.  e  los  fadrins  en  U  OAmbra  de  U  nao. 
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Um  dos  mfaBls  qoi  ereo  ab  eil,  ^  es  aaber  KiiCHit  Nanfoa  e  lin- 
fanl  en  Pere.   B  eom  lo  aenyor  rey  aabe,  quel  aenyor  rey  de 

Mailurques  fo  vengut ,  e  eis  comptes  e  eis  barons ,  exi  de  la  cam- 
bra,  e  les  trompes  locareo,  e  anaren  me^jar:  e  cascu  sesibrca 
de  fer  aolacea  e  deporta  per  alegrar  lo  aenyor  rey  e  loa  inOuila. 
E  eom  hagren  meigat,  Denaren  tanla,  e  eategren  en  laltra  aala» 
hon  rengreo  joglara  de  dineraea  manerea  qnila  alegrauen.  Qoena 
dire?  aquill  dia  passaren  axi.  E  lexar  vos  he  a  [larlar  dell,  e  to? nm 
voa  he  a  parlar  de  madoua  la  regina  e  dels  infanls  e  de  lUir 

  "       *  '  '  * 

CAPITOL  XCVL 

Reefmpia  lo  bm  viaige  que  madona  la  regina  hi  kach 
e  eis  senjfwrs  infants ;  e  enm  tut  lesiol  fo  guiat  de  la 

tiui  de  Deu9. 

f  ^)^n  les  galees  e  les  naus  e  eis  lenvs  hagren  fe^la  vela, 
aqueli  senior  qui  guia  los  Urea  reys  eis  traines  lestela  ab  ques 
gniauen  axi  tramea  Dens  aqnealea  trea  peraonea  alela  de  graeia 
sna,  90  eSt  a  madona  la  regina  e  al  aenyor  Infant  en  laeme  e  al 
senyor  fnfant  Fraderich.  B  axi  son  frea  peraonea  qne  podeta  eom- 
painr  nls  Ires  revs  qni  andren  a  orar  [loslrc  senyor.  Dels  quals 
la  hu  hauia  nom  Balthasar,  e  laitre  Melchior,  e  lallre  Gaspar.  £ 
per  Battbaaar ,  qne  fo  lo  poa  deoot  bom  que  hanch  naixqnea,  e  el 
pna  gracioa  a  Dens  e  al  mon»  axi  poden  dir  de  madona  la  regina, 
que  de  nol  tempa  en  ^  no  naixque  pus  denota  dona,  ne  pna 
sancia,  ne  pus  graciosa,  que  niadona  la  regina.  E  lo  senyor  In- 
fant en  lacine  podets  acomparar  a  Melchior,  que  fo  lo  pus  just 
bom  de  jnaticia  e  de  eorteaia  en  veiitat,  qoe  hanch  naizqnea.  E  axi 
lo  aenjor  inftnl  en  lacme  poit  bom  aeoroparar  a  eil,  que  totea  aque- 
atea  bondala  ba.  E  Ibibnt  Fraderich  podets  acomparar  a  Gaapar  qui 
era  joue  enln  e  lo  pus  bell  hoin  del  hom,  c  saui  e  dreturer.  Donchs 
axi  com  Deus  voleh  guiar  aquests  trea  reys ,  axi  guia  aqueates  tres 
persones  e  tote  aquella  qui  ab  ella  anaren:  e  adea  encontmenl 
en  Hoch  de  la  atela  donala  bon  rent,  aytal  com  de  boea  dema- 
naren.  E  nola  deaempara,  entro  aana  e  aaula  e  alegres  foren  al 
porl  de  Palerro. 
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OAPITOL  XCVII. 

■ 

Com  madona  la  reyuia  e  eis  in/ a/its  prengueren  port 
.  a  Palerm,  e  la  gran^  Aonar  ^uels  fo  feyla. 

E  com  aquells  de  Palerm  aaberen ,  que  madona  la  regina  era 

aqui ,  e  eis  dos  infants ,  si  fo  lo  goig  gran ,  nous  ho  dire ,  ni  mel 
cal  dir;  que  quax  ells  e  tots  aquells  de  la  illa  se  lenieü  per  de- 
aemparats,  e  ara  tengrenae  per  segurs.  E  tantosl  trameteren  «or- 
reaa  per  tota  Bicilia,  e  tota  aquelia  de  Palerm,  homens  e  fembres  - 
e  infanta ,  eiiren  a  aenct  lordi  bon  prengueren  terra.  £  com  ma- 
dona la  regina  exi  en  lena,  e  eis  iiilanls,  madona  la  regfna,  a)ri 
com  posa  lo  peu  en  lerra,  senjas  e  Ueua  los  ulls  al  cel,  e  en 
plorant  besa  la  terra»  e  puls  anasaen  a  la  agleya  de  aenct  lordi, 
e  aqnj  ora  ella  e  ela  infanta. 

E  entretant  tot  Palerm  exi,  e  foren  amenadea  mea  de  cinch 
Cents  besücs  de  caualcar;  e  a  madona  la  regina  amenaren  un  pa- 
Iflfre  blnnrh,  mans  e  bell,  e  meieren  Ii  lo  ensellament  de  madona 
la  regina.  £  tantost  trague  bom  de  les  galees  ab  les  barquea  doa 
palafrena  qne  bi  hauia,  e  altrea  doa  dela  infonta  ab  molt  rieb  amea; 
e  puix  tragneren  trea  ronlea  e  trea  palafrena  molt  belle  que  hi 
hauia  de  madona  la  ngina ;  e  puix  be  XX  altres  que  hi  hauia  entre 
palafrens  e  mules  de  les  dones  e  de  les  donzelles  qui  ab  madona 
la  regina  venien,  cascu  ab  aon  bell  amea.  £  apres  tragueren,  qui 
de  lea  galeea  qui  de  la  nau  en  que  no  anaua  madona  la  regina, 
be  cinquanta  caualla  Deapanya,  bella  e  bona,  qui  eren  dela  eaual* 
lers  qui  ab  madona  la  regina  e  ab  los  infants  eren  venguts.  E  com 
aco  fo  en  terra,  los  baroub  e  eis  cauallers  e  eis  hoiirrals  homens 
de  Palerm,  e  donea  e  donaella  e  infants  vengren  a  madona  la  re- 
gma  beaar  los  peua  e  lea  maus.  E  aquelia  o  aquellea  qui  no  ai 
podien  aeoetar  beaauen  la  terra;  e  tujft  cridauen:  be  Tenga  ma- 
dona la  regina  e  eis  senyors  infanls!  E  el  poii;  era  tant  gran,  e  lo 
brogil  de  Irompes  e  de  nacres  e  de  ceinbres  e  de  tots  altres 
inalrumenta,  que  paria  quel  rrl  c  trTia  vinguea.  K  axi  madona  la 
regina  caoalc«,  e  el  senyor  iniani  en  lacme  a  cauall  destraoala»  e 
Micer  iUeynep  e  Micer  loan  de  Caiategiro  e  Micer  Malheu  de  Ter> 
mens  e  molts  dallres  richs  homens  de  peu  destrant  la.    E  puix 
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Iota  U  geDt  de  Palerm  anaoa  cantanl  e  baliaal  daoaiii  elU ,  e  lloanl 
e  glorltcant  Dens  qui  aqui  los  baiiia  amenats.   E  apres  caaalca 

linfant  en  Fraderich  qui  anana  de  laltra  part  ab  madona  la'  regina, 
e  apres  totes  les  dones  e  doiizelles  qui  vcngren  ab  ella,  e  caiial- 
iers,  6  tots  aquells  de  casa  ilur.  Axi  quc  ninguna  persona  Iii 
oaaalca,  sino  madona  la  reglna  e  los.  infant»  e  aquells  qoi  ab  eUs 
ettW'fmgai^l  qnels  allres  lots  anaaea  a  pen. 

%  aid  ab  aqaell  alegre  anarensen  al  palaa  re^al ,  e  abans  que 
fosscn  inadoua  la  regina  volrh  que  anassen  a  la  esgleya  major 
dei  archebisbat,  e  qui  bi  faesseo  reuecencia  a  madoaa  saocta  Maria, 
e  ails  fea.  E  com  foreo  a  la  poita  -de  la  sgleya,  madona  la  re- 
gina mana,  que  no  hl  descauaicas  negu  mas  'ella  eis  Infants.  e  dos 
dones;  e  entraren  dintre  danaiit  laltar  de  madona  sancta  Maria,  e 
aqui  faeren  Ilur  oracio;  e  puix  tornaren  (  lualcar,  c  ab  aquell  aicere 
anarensen  al  pal  au.  E  com  foren  auallats,  madona  la  regina  enlra 
en  la'capella  dd  palaiu,  qui  es  de  les  riques  delmon»  e  ail  ma- 
teil  ella  e  los  infants  feren  Uur  oracio:  e  pm  montaren  en  lea 
cambres,  e  endrecarense  e  se  apparellaren.  E  les  trompes  loca- 
ren,  e  anaren  mcnjar.  E  trametereu  a  les  naus  c  a  les  galees  tanl 
de  refrescamenl,  que  a  mes  de  YIU  jorns  los  baste.  Quens  dire? 
La  fesla  dura  mes  de  ?oyt  joms »  qae-  nid  hom  no  hi  feu  res  mas 
dancar  e  alegrar  sen:  e  i^tal  maleto  se  feyen  per  Iota  Sidlla. 


CAPITOL  XCVIII. 

Gm  Hamm  Matquet  e  Berenguer  Malhl  trameierm 
dir  4Ü  sehigo/r  r^y  m  V^re^  am  madona  la  regina  e 
eis  infants  eren  arribais  a  Falerm  sans  e  sauls. 

E  taniosi  coin  hi^ren  presa  terra,  e  madona  la  regfna  e  los 
infants  foren  ab  aqaella  feste  reebots  e  anats  al  palaa,  en  RanuNi 
Marquel  'e  en  Berenguer  Mallol  trameteren  los  dps  lenys  armats 

en  Calhalunya,  cascii  per  si,  ab  lletres  en  que  faeren  a  saber  lo 
jorn  que  hauieu  presa  terra  a  Palerm,  ne  com  ioren  reebuts,  ae 
quin  temps  bauten  baut,  e  com  tola  eres  sana  e  alegres.  £  loa 
dos  lenys  partiren  de  Palerm  e  anareo  en  Cathalimya  saos  e  aanla^ 
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e  preseren  terra  en  Cathalunya :  90  es  a  Barcelona  hon  trobaren  lo 
•eojror  rey  en  Pere,  qoeH  bauia  promes  qoe  no  pariiria  entro  sabea 
ieoea  delto.  E  axi  los  lenys  vengreD  a  Barcelona  e  donaren  les 
eartes  al  senjor  rey:  c  com  les  hach  Icsles ,  e  acincU.s  dcls  lenys  ' 
htigren  comptat,  c  om  eren  anats  sans  e  sauls,  e  la  honor  quils  fo 
feyta,  lo  seDyor  rey  feu  fer  professo  e  gracies  a  nostre  senyor  ver 
Dens  daquella  gracia  que  feyla  los  hauia. 

E  axi  lexar  tos  be  a  parlar  dal  senyor  rey  Darago»  e  tomar 
Yos  he  a  parlar  de  madona  la  regina  e  dels  infaots. 


CAPITOJL  XCiX. 

■ 

Com  nuidona  la  reyina  dellibera  Unit  ewrts  en  Palerm^ 
e  com  micer  lom  de  Proxida  parla  en  dites  corts 
fer  mäiana  la  regina  e  llnrs  infanle^  e  com  la  pon 

pendre  per  regina  e  dona  natural  Hur. 

Abtant  la  fesla  hach  dural  »Palerm  be  vuyt  jorns,  e  madona 
la  regina  e  eis  Infonts  foren  be  renenguto  del  affany  de  la  mar, 
madona  la  regina  bach  son  consell  ab  mieer  loan  de  Proxida  qui 

era  vengiit  ab  ella ,  qui  era  dels  pus  saois  bomens  del  mon ,  e  ab 
cn  lurral  Laura  qui  axi  mateix  era  vengut  ab  ella,  e  ab  altres  rirhs 
homens  e  cauailers  qui  ab  ella  eren  venguts,  e  ab  lo  senior  Infant 
en  laene »  e  ab  lo  senyor  Infant  Fraderieh :  e  ella  ab  ells  Urals  « 
eoasell,  e  demanals  qne  Ii  eonsellarien  que  faes.  E  micer  loan  e 
dallrcs  donaren  Ii  de  consell,  que  trameles  carles  a  totes  les  ciu- 
lats  c  viles  de  la  illa,  que  tramelPssen  syaditliis  e  procuradors  a 
Palerm :  que  apres  den  jorns  que  ia  carla  hajan  reebada  vostra,  que 
sien  a  Palerm  a  la  cort  qne  tos  volels  tenir,  e  axi  maleix  als  ricbs 
bomens  e  canallers  de  Sicflia ;  e  com  seran  aparellats ,  llauors  tos 
los  dircls  co  que  a  dir  los  fara.  E  madona  la  regina  e  el  senyor 
Infant  en  iacme  teogren  per  bo  aquesl  consell,  e  axis  compli. 

E  com  Tcnch  al  jom  que  dat  los  fo,  ells  foren  tots  en  Palerm» 
e  aqoell  jorn  qnslarensen  lots  en  Palerm  en  'senyal  en  Salanert,  e 
aqni  fo  f^yt  lo  seil  de  madona  la  regina  e  dels  infants ,  e  pnix  dels 
richs  homens  e  cauailers:  e  puix  lots  communament  sigueren  en 
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terra  hon  hauien  esteso«  tapits.  E  la  uuvl  anan!  madoiia  la  regina 
e  eis  senyors  iafants  apeliareo  micer  loao  de  Froiida  e  digoereo 
Ii  fo  que  degoes  dir »  e  qoes  «dparellaB  eil  per  madoot  It  regia« 
e  per  loa  senjora  infants»  e  qiie  preaentaa  lea  cartes  qael  nrnym  - 

rey  Darago  trametia  a  tota  la  communitat  de  Sicilia  en  senyal,  e 
axi  mateix  aquelies  que  en  especiai  IramcÜa  a  cascu  dels  üochä  a 
richs  homeDs.  - 

E  all  eom  to^tioren  ignatata»  llenaa  madoDa  la  regina  e  diz 
loa :  baroDs,  micer  loan  de  Proiida  en  lloch  de  noa  parlana  e  tm- 

allres,  e  axi  entenels  queus  dira  e  fels  comple  que  nos  vos  ho 
de^m  persoDalmeol.  £  tantosl  lornas  aiure.  Ab  tant  empero  micer 
loan  lleuaa,  e  axi  com  era  dela  paa  aaoia  homena  dei  moD»  düz  loa 
moHea  bonea  paraulea,  e  entre  lea  aUrea  dixloa:  barona»  monse- 
nyor  lo  rey  Darago  vos  saluda  molt,  e  tramel  ?os  aquesta  carta 
e  tota  la  comiiailat  de  Sicllif^:  frvls  la  llegir  en  senyal,  c  com  sera 
Mta ,  haurets  enies  90  queua  trainet  a  dir ;  e  yo  puii  en  Uoeb  de 
madona  la  regina  e  dela  aenyora  infanta  dir  foa  he  ^  qoe  a  dar 
voa  haja.  E  tantoat  dona  la  carla  a  micer  Mathen  de  Termena  qui 
la  pres  e  posalas  al  cap,  e  puix  ab  grau  reuerencia  besa  lo  sageil 
e  obrUa  en  presencia  de  iu^i:  e  00m  lach  uberta,  llegi  la  en  tai 
manerft  qne  tuyt  la  pogren  he  oyr«  £  la  auatancia  de  la  carte  en 
aqueata:  qne  eil  loa  donaua  la  ana  graoia  ela  feya  a  aaber,  quela 
trametia  la  regina  CoatanQa,  muller  sua  e  dona  natural  dells;  e  quela 
manaua  eis  deya,  que  la  teiigueäseti  per  dona  e  per  regina,  e  que 
la  obejraaen  en  totes  coaea  que  manas.  £  enoara  qoels  irameUa 
linfant  en  lacme  e  linfant  en  Fradericb  flUa  aena,  e  que  eil  los  re- 
coroanaua  eb  manaua,  que  ap rea  de  la  regina  e  dell  que  guar- 
dassen  c  tineiiessen  linfant  en  lacme  per  cap  e  per  major  e  per 
aauyor  en  Uoch  dell  e  de  la  regina  mare  sua;  ^  per^o  com  a  La 
regfna  no  era  dat  de  atar  tota  diea  e  totea  borea  en  conaeJl,  qne 
en  lloch  della  determenaaaen  e  dellfairaaaen  conaeUa  e.  tolea  aitrea 
coses  ab  linfant  en  lacme,  e  qüe  ipenys  dell  no  faessen  ncguua 
Cosa,  si  donchs  la  regina  e  eil  per  elta  aols  en  dauen  puder,  e 
qne  cregueaaen ,  que  ella  trobarien  tanta  de  aanieaa  en  lo  dii  inüaa^ 
qne  ella  aen  tindrien  be  per  pagata«i. 

  *  ■ 

E  com  la  carte  hagren  leata,  lleuaa  micer  Aleynep  per  tofs 

e  dix:  sen>ura  regina,  vos  siats  la  ben  venguda,  e  beneyta  siii  la 
bora  que  voa  eolre  uoa  arribaa  e  ela  aao^oraioiantal  e  bauest  aia 
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lo  rcY  Dara^o  qui  cn  guarda  e  en  defensa  noslra  vos  ha  IramcsosI 
perque  preguein  iuyi  Deus  lesu  Christ  e  la  sua  liene^ta  mare  e  eis 
•en»  lieii^U  aancts»  qve  eil  do  vida  al  aenjor  rey  e  a  voa»  aeDjora 
ngioa ,  e  a  UAs  tos^^s.  ia&ota ,  e  qoe  de  poa  tolga  los  dies  e  a 
vosallres  los  allarcb ,  e  quo  Deus  fos  presl  a  nos  e  a  lots  los  vo- 
strcs  |)oMi's.  E  vos ,  senyora,  reebem  adps  itiNi  per  nos  e  per 
«quell»  que  uo  hieb  sou  de  pari  del  senior  per  dona  uostra  e  per 
regina,  per  fer  e  dir  tot  lo  voslre  msnameDt.  £  reebem  los  se* 
Bjora  infants  axi  com  aqaells  qui  deuen  esser  senyors  oostres  apres 
del  sen^ror  rey,  e  nnjornfeni  reebem'  linfant  en  lacme  per  cap  e 
per  major  e  per  senvor  en  Hoch  di*I  senyor  re\  c  de  vos:  c  a 
m^jor  fermeiat  yo  jur  per  Dens  e  per  ios  sancls  euangelis  per  mi 
e  per  tota  la  comunital  de  8tcilia ,  de  atendre  e  de  complir  tot  ^o 
quo  yo  he  dll ;  e  axi  ho  joraran  tpts  quants  ni  ha  en  esla  cort  per 
eHs  e  per  los  Hochs  de  que  han  lo  syndicat.  K  tiuUost  lleiias  e 
besa  la  ma  a  madona  la  regina  e  als  infanls,  e  casru  dels  syndiehs 
e  richs  homens  e  caualiers  e  .boorrats  tiutadans  feren  atre  tal. 

,  E  com  a9o  fo  ftyl ,  lleoas  per  madona  la  xegina  lo  dit  mieer 
loan  de  Proxida,  e  dix  los;  barons,  madona  la  regina  fa  gracies  a. 
Di  us  e  a  \  osallres  de  ia  bona  volental  que  Ii  haiiets  inoslrada ,  c 
pruinel  vos,  que  toslemps,  axi  en  general  com  en  ei»pecial,  vos 
•amara  e^is  hoonrara  eos  igudara  ab  lo  senyor  ley  e  ab  sos*fills  en 
tot  ^  qoe  pulxca  ne-  honest  be  bo  sia.  E  pregaus  eaa  mana,  qae 
daqui  aoant  gnardets  lo  senyor  Infant  en  lacme  axi  com  a  senyor 
vosiie  en  Hoch  del  senyor  ley  son  pare  e  de  nos,  peit.o  com  a 
DOS  no  es  donal  que  auein  per  ies  lerres ,  que  eil  baura  de  ve- 
aitar  tota  ios  llocbs  axi  com  a  -senjfor,  e  baura  anar  a  les  guerres 
e  als  aflers»  axi  en  feyts  darmes  com  en  altres  fe^rts.  Que  aquests 
infanls  nostres  son  de  tal  casal,  que  nul  temps  de  res  nos  preen 
lanl,  com  que  sien  bons  darmes.  E  axi  ho  him  haut  lols  üiii^  an- 
t«M>e68ors  t  e  axi  bo  maoiendraa  ells  e  aquells  qui  dells  exirao ,  ai 
a  Deus  plau.  Perque  es  mester,  queus  prengats  guarda  e  cura 
deUs,  e  majorment  del  infant  en  lacme  qui  ades  de  present  entrara 
en  los  afTers  e  en  les  guerres;  que  linfant  en  Fraderich  es  tan 
poch  e  de  tanl  pocbs  dies,  que  no  volem  ques  parleix^a  de  nos 
eotro  sia  gr«i. 

E  IfemB  mieer  Aleynep  e  respoa  per  loyt  a  madona  la  regioa 
e  all  InÜNiU:  que  tot  axi,  si  a  Deus  plau,  ho  coroplirtUt  com 

12  ♦ 
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madmia  la  regint  naM,  eo  giiiM  qua  Dens  e  »oatre  aenyor  lo 

rey  Ddrato  e  vos,  roadona  la  regina,  e  eis  infanls  e  tols  los  vo- 
aUrea  amicbs  e  sotsmesos  nauran  piacr.  E  sobre  a^  madoiia  ia 
legina  aenjala  e  beoe^la  tota,  e  eia  dosa  la  aoa  gnda  e  Ift  aoa 
Iwiiedictio.  E  aii  Deoarenae  toyt,  e  caaco  aeo  tonia  en  aa  terra 

ab  gran  alegre  e  ab  gran  pagament.  E  micer  loan  dona  a  cascu 
lea  carte»  qui  a  ca»cu  lioch  e  singuiar  venien  a  caacu  rieh  hom. 


CAPITOL  C. 

Com  madona  la  regina  e  eis  infmts  sen  aHaren  per 
terra  a  Maema  Am  fo  ajueiai  parlament;  e  com 

hagren  noues ,  que  lo  noble  en  Manfre  Lan^a  hach 

pree  lo  caetell  de  Malta. 

Apres  a^o  madona  la  reg^a  e  loa  infonta  anarenaea  per  lern 

ab  Uar  companyia  a  poques  joroadea  a  MacIna;  e  en  eaaca  lloeh 
feyals  hom  tanl  gran  festa,  que  inaraiu  IIa  era.  E  axi  a  poques  jor- 
nades  veogren  ab  ells  los  D  ballesters  e  eis  D  almugauers  per  terra, 
ab  Uors  armes ,  e  tota  loa  caaallera  ab  Uara  armea ,  e  ela  caaalla 
en  destra.  Si  qoe  Iota  la  gent  naola  gran  alegre  e  grana  eafor^;  qoe 
molt  los  feya  bell  reore.  E  sf  a  Palerm  loa  fo  feyta  gran  feste, 
imW  tb  major  aquelia  de  Macina  sens  Iota  comparacio:  axi  que  mea 
de  XV  jorna  dura ,  que  nui  hom  no  hi  feu  res* 

E  dina  aqoeOa  XY  dies  Toogren  nooes,  qnel  noble  en  Manfre 
Lan^  bach  prea  lo  eaatell  de  Malta  qoes  fo  retut  a  eil  a  bona 
merce.  E  segurament  la  feste  sen  miUora ,  e  madona  la  regina  e 
eis  Infant^  iiagren  gran  alegre  e  pfaer:  e  degren  ho  haiier,  qnc  molt 
es  reyal  eaatell  e  ho ,  e  aquell  eaatell  e  la  iiia  esta  he  axi  a  ia  ük 
de  Sicilia,  com  Ca  la  pedra  en  lanelL 

E  com  la  feata  fo  paaaada ,  madona  la  regina  ajosta  parlament 
en  la  ciulal  dt'  Macina  de  ia  ;^<'iU  do  la  ciulat  e  de  la  plana  de 
Millars  e  de  la  ribera  entro  a  Taurmina.  £  com  tulä  füren  ajuslats 
per  madona  la  regina  e  per  los  infanta,  dix  loa  micer  loan  de 
Proxida  moltes  bonos  paranles»  eis  dona  gran  confort  e  gran  alegre, 
le  tuyt  ae  parthren  pagats  de  madona  la  regina  e  dels  infnits» 
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CAPITOL  CI- 

Com  te  9myQit  rey  en  Pete  apre»  äe^ser  partiäa  la 
regma  e  eis  infants  dellibera  de  no  partir  de  Bar-' 
eelona  tro  hagues  noues  de  madana  la  regiM  e  dels 

infaiUs  f  las  quals  hack  haj/udes  en  bi  eu. 

Com  madona  la  regioa  e  eis  infants  hagren  feyta  vela  de  Bar- 
edona»  lo  senyar  rey  de  MaUorques  eatecb  YIU  jorns  despuix  ab 
lo  eenyor  rty  Darago »  e  eb  richs  homeiia  e  barooa  tuy t  E  lo  se- 
nyor  rey  de  MaUorques  pasaata  loa  vayt  joms  prea  comiat  del  se- 
nior rey  Darago  e  tornassen  a  Perpenya ,  e  ab  eil  anassen  lo  compte 
de  Ampuries  e  en  Daimau  de  KocalierU,  per^o  com  aoo  aos  ve- 
Una.  E  aprea  qaella  aen  forea  aoata»  axi  maleix  aen  aoaren  tota 
loa  ridia  homena  de  Galbalunya  e  Darago;  e  lo  aeoyor  rey  romaa 
en  Barcelona,  que  son  cor  ae  posa,  quo  no  aen  partia  que  no 
sabcs  noues  de  madona  la  regina  e  dels  infants.  E  axiu  compli, 
que  ya  bauets  entea  dauant,  com  hach  noues  per  dos  lenya  armals. 
Si  qoe  tantost  eil  ne  eacriul  al  aenyor  i^y  de  Mallorqaea  e  a  tota 
aoa  rieha  homena  de  aon  regne»  e  a  lea  dntata  e  regnea,  per9o 
quen  fessen  professons  en  lloaaaen  Dens. 


CAPITOL  CIL 

Com  lo  senyor  rey  Darayo  e  lo  rey  en  Sanxo  de 
CaHella  hagren  vietee  ,  m  lee  quäl»  wich  eaber  lo  ee^ 

nyor  rey  Darago  lentenimetU  del  rey  en  Satixo;  lo 
qual  fo,  dajudarli  contra  tat  htm  del  mon. 

E  com  lo  aenyor  rey  hach  baudea  aqneatea  bonos  nonea»  eil 
ana  Teaitant  aoa  regnea ,  e  anaa  yenre  ab  aon  nabot  lo  rey  de  Ca- 

Stella  quil  trames  a  pregar,  com  sabe  que  fo  en  Arago,  ques  vaesscii. 
£  axis  feu,  ques  vaeren  ensemps  a  Farisa»  e  IIa  fo  grun  festa  de 
k  ba  e  del  altre:  e  aaenyaladament  lo  rey  de  Caatella  fea  gran 
goig  e  gran  alegre  de  aon  anondo. 
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E  com  h  fest«  Ii»  puMda,  lo  Mmm  ny  Dango  mes  lo  m 
una  cambra  e  dix  Ii :  nabot ,  yo  crech  que  vos  haueU  entea ,  com 

Icssleya  conira  tota  raho  ha  donada  senlencia  contra  nos;  e  aco  es 
cbdcueiigul  per  lo  papa  qui  es  IVances ,  e  a\i  creals  que ,  perco 
com  CS  de  la  nacio  del  rey  Carlea,  que  Ii  dara  tota  fauor  e  Iota 
ijnda.  fi  podeta  ho  conexer  adea,  qoe  aena  qae  no  siam  cHata 
Doa  ha  comdammita.  E  axi  maleix  lo  rey  de  F^an^  euo^al  noatre 
qui  ab  nos  es  en  grans  conuinences,  que  axi  inaleix  ha  proferida 
valenca  c  sguda  al  rey  Caries  son  auonclo.  Si  que  bens  ha  demo- 
atral  tot  aoo  cor,  que  contra 'noa  Tcnch  a  Bordeu  per  acompa- 
Dyar  lo  rey  Carlea  ab  XII  mflfai  caoaUa  armata;  a!  qoe  jo  crech 
que  per  cert  noa  tenlm  ades  1a  guerra  de  la  sgleya  e  de  F^än^ : 
e  axi  vull  saber  de  vos,  en  quin  rnlenimenl  ne  sols.  Si  quel  rey 
de  CastcUa  respos:  auonclo,  toi  90  que  vos  hauets  dit  sc  yo  per 
cert,  e  entre  lea  altrea  coaeav-  per^o  tos  reqoia  aqaeata  Tiat«;  e 
entea  qaela  haneta  trameaoa  miasatgera ,  e  creu  be  quela  miaailtgers 
TOS  apertaran  notiea  de  guerra.  E  yo ,  senyor  auonclo ,  promet  yos 
per  la  conuinenra  ques  de  vos  a  mi,  e  enrara  que  ades  vos  ho 
conferm  ab  sagrameot  e  ab  omeoatge  de  boca  e  de  mana,  qae 
jo  noua  faire  de  la  peraona  ne  de  tota  noatra  terra,  e  quem 
bam^ta  a  tota  voatra  lynda  ab  tot  mon  poder  contra  totea  lea  per- 
sones  del  mon.  E  axi  com  los  vostres  missatgers  sien  lornats,  fevis 
nos  a  saher  vo  queiis  aporlaran  ,  e  si  guerra  vos  aporlen,  aparellcm 
nos  de  la  guerra;  que  par  que  entre  noa  e  vos  e  lo  rey  deMal- 
lorquea  e  el  rey  de  Portugal,  quena  puixcam  defen^  i^itt^ina 
entenem  que  ai  eaforcadament  ho  menam,  quela  ciomni' Imi^fa 
tanlost,  e  puix  mes  auant:  e  axi,  auonclo  scnvor,  confortats  vos 
e  eslats  alegre  e  pagal.    E  seguramenl  eil  deya  Verität,  que  ai 

.  aquesla  lY  reys  que  eil  nomenaua  de  Espanya,  qui  aoo  una  cam 
e  una  aanch,  .ae  tengueaaen  enaempa,  poeh  doptaren  tot  kMie 
poder  del  mon. 

E  axi  lo  senvor  re}  de  Arago  (jui  ov  axi  parlar  lo  rey  de 
Castelia  son  nabot  lleuas  e  besal  mes  de  X  vegadea,  e  dii  Ii: 

.  nabot,  aytal  aperan^a  bauia  yo  en  voa,  en  aom  moU  pagat  eua  te 
moltea  graciea  de  la  voatra  bona  proferta  quem  feta:  e  axi  es  ma 
fe  que  mo  complirets. 

K  aprrs  dcsles  paraules  parlirensen  la  hu  del  altre ,  e  pren- 
guereu  comiat  molt  dol^ament,  axi  com  parc  pot  parlir  de  filL 
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E  Ip  rej  de  Castella  tornassen  en  son  regne ,  e  lo  rey  Darago  an 
miAeüt  tomassen  en  sot  regnea,  que  nouitat  alguna  no  volch  fer 
entr»  los  missitgers  fossen  lornat«  qot  dl  baol«  trameaos  al  papa 
e  al  rey  de  F^nea.  E  axi  kxar  tos  he  a  parlar  del  rej  de  Afi^go, 
e  lomar  vos  he  a  parlar  del  rey  de  Franca  e  del  rey  Carles  e 
del  cardenal. 


CAPiTOL  cm. 

Com  lü  rejf  de  iFran^^a  e  lo  rey  Carles  delUberaren 
trumeire  mosmjfer  en  CarM,  fiU  menar  dsl  reg  de 

Franca  ^  ab  l(t  cardenal  al  papa ,  a  fi  que  Ii  faes  do* 
nacio  del  regne  Darago ,  la  quäl  Ii  feu  papa  Marti 

Franeeso. 

* 

Aprea  que  la  feata  to  paaaada  a  Toloaa,  que  foeren  del  rey 
de  Fktm^a  e  del  rey  Carlea,  hagren  llor  conaell  ab  lo  eardenal  e 

ab  mosenyer  en  Phalip  e  mosenyer  en  Carles,  fiUs  del  rey  de  Franca, 
que  larien.  £  fo  ordonal  per  ells,  que  el  rey  Carles  e  el  carde- 
nal que  anaaaen  al  papa,  e  que  aen  menaaaen  al  fill  del  rey  de 
Fran^  menor  per  nom  Carles,  qnel  papa  que  11  faifa  donacio 
del  regne  de  Arago,  e  que  lin  posaria  la  Corona  en  testa:  e  axis 
feu.  De  la  qual  cosa  sabe  molt  greu  a  mosenyer  en  Phalip  son 
germa  qui  ama  mes  lo  aenyor  rey  Uarago  son  auonclo  que  bom 
tel  mon  apres  son  pare;  mas  nul  temps  mosenyer  en  Carles  no 
nostra  a  la  essa  Darago  anior  neguna.  E  axi  lo  rey  de  Franca 
«lassen  a  Paris ,  e  lo  rev  Carles  e  lo  cardenal  ab  mosenver  en 
Carlot  que  sen  menaren  anaren  a  Roma  al  papa.  E  com  foren 
Ib,  lo  papa  feu  Ii  donacio  del  regnß  Darago,  e  lin  posa  la  Corona 
er  lo  cap»  ab  gran  festa  e  grans  corts  que  si  feeren.  E  podem 
dh  UzempH  ques  diu  en  Cathalunya,  que  com  alcn  diu:  Tolria  que 
ayal  Hoch  fos  iioslre,  laltre  respon:  be  par  que  poch  vos  costa. 
£  )xiu  pol  hom  dir  del  papa:  que  be  paria  que  poch  Ii  costaua 
lo  regne  Darago,  com  tant  bon  mercat  ne  feya.  £  segurament,  que 
aqiBlla  fo  donacio  que  mala  hanch  fo  feyta  a  ops  de  molt  chrestia. 

E  com  a^  fo  feyt,  mosenyer  en  Carles  anaasen  en  Franca, 
e  s*n  pare  e  el  cardenal  acompanyal,  si  que  de  la  Uur  venguda 
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Um  grio  feflii  lo  fcj  de  Fran^;  mm  wm  kn  mmb^w  mi  VUS^ 

qoi  dtx:  qaes  frare?  ja  diaen  que  vo§  tos  fots  boommt  rej  Dt- 

rago?  E  eil  qne  a\i  era  Verität  e  que  eil  era  rey  Darago.  E 
eli  respos  Ii  a  booa  fe,  lieU  Irare,  vos  aoU  re^  dd  xapeu;*  que 
dd  reyalme  Darago  tos  jamea  non  hamreU  pml:  qoe  iioolre  «noaclo 
lo  rey  Darago  oes  rey  e  aeoyor,  qne  nes  pus  digoe  qoe  ho  sia, 
que  vos,  e  deffendral  tos  en  lal  manera,  qne  be  poreta  eonexer 
vos  ha  h(Tflat  del  vcnl.  Si  qia  per  aqiiestes  paraules  hagren  grans 
noues  amdosos  germaii8|  e  muntara  a  ac%,  aiao  loa  io  pare  lo  rey 
de  Frao^a  quila.  parti. 

E  com  la  festa  fo  paaaada,  lo  oardenal  dii  al  rey  de  FVaa^ 
de  pari  del  papa,  que  saparellas  danar  en  persona  »obre  lo  rey 
Darago  ,  e  que  meles  en  possebsio  de  lola  la  sua  terra  a  i>on  tili 
quia  era  coronat  rey.  £  lo  rey  de  Frao^a  dii:  cardenal»  peo&aU 
DOS  de  fer  veoir  moneda»  e  feta  preycar  la  croada  de  totes  parte»  ' 
e  leiata  a  nos  procorar  los  altres  feyte ;  qoe  nos  noa  pereasarem 
de  genls  de  mar  c  de  lerra,  e  farem  fer  CL  galeeü,  e  i  iidrcearem 
tot  CO  que  per  lo  viatge  nus  fa  mester.  E  nos  proroetem  vos  com 
a  rey ,  que  daquest  abril  qui  ve  a  un  any  dos  serem  eoürals  es  la 
terra  del  rey  Darago  ab  tot  iiostre  poder.  £  sobre  a^o  lo  €arde> 
nal  e  Carles  rey  del  lapea  teDgreDsen  per  alegres  e  per  pagata  de 
90  quel  rey  de  Franca  los  hach  dil.  E  lo  rey  Carles  axi  mateix 
qui  era  romas  ab  lo  papa  percasa  de  totes  parts«  que  poguea  hauer 
eaualleria  e  gent  ab  qae  sen  pognes  anar  eo  Napolst  e  TeDgaea 
sobre  Sicllia. 

E  axi  lexar  tos  he  ells  estar  qui  fan  tot  llur  esfor^  de  totes 

parls,  e  tornar  tos  he  a  parlar  dels  missatgers  quel  senyor  re^ 
Darago  trames  al  papa  e  ai  rey  de  irrao^a. 

CAPITOJL  CIV. 

Com  los  missalifers  del  senyor  rey  üarayo  forea  tnU 
reebuts  del  apostoUck;  0  la  cruel  rupt^Ha  fue  kagrm 

deil  e  del  rey  de  Franca. 

Com  los  missstgers  del  senyor  rey  Darago  foren  partitsdo 
BareeloDS,  anaren  tant  per  Hurs  jomades,  que  foren  al  paps  e 

f     4i  F.  Ntawatl  ray  dd  ufa«  aa  rlaat  aa  M|  a  far  aaaaqd. 
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segurameat  ja  haiiets  vists  missatgera  del  aeayor  re^  Darago  milU 
mbola  que  ella  no  foren  en  la  cort  del  papa;  maa  empero  eUa 
ai  donareo  pach.   Si  qoe  vengren  daaant  lo  papa  e  dixeren  Ii  axi: 

pare  sanct ,  lo  senvor  rty  Darago  saluda  moll  a  vos  e  tot  vostre 
collegi ,  es  comaiia  en  la  vostra  gracia.  £  lo  papa  e  los  cardenals 
caUaren ,  que  rea  nola  reapongueren.  E  loa  miaaatgera  qui  Taerea, 
que  a  Hara  aalata  oola  Ib  reapoat,  digueren:  pare  aaoct,  lo  aenyor 
res^  Darago  yoa  tramet  a  dir  per  noa»  qaea  maraaella  molt,  com 
la  vostra  sanctitat  ha  donada  senteocia  conlra  eil,  e  tanl  fortment 
baueU  enantat  contra  eil  e  aa  terra  aeoa  citacio  que  uo  Ii  haueta 
fe^a,  la  qaal  fo  moU  maraoeUoaa;  que  elL«  pare  aant»  es  appa* 
relltf »  que  en  poder  de  ?oa  e  dela  cardenala  que  fara  dret  al  rey 
Carlea  e  a  tot  altre  qui  demanda  baja  contra  eil;  e  a^o  es  preat 
e  apart  11;U  de  fermat  per  cinch  o  bis  reys  de  chrestians  qui  sobli- 
garan  en  poder  de  la  vo$!ra  cort  p  sanclilal,  que  U  complira  de 
drei  a  tot  a^o  que  U  aia  denianat  per  lo  tey  Carlea  e  per  altre: 
e  ad  aoplica  e  requer  a  la  Toatra  aanctital  e  dela  cardeoala,  que 
800  dret  Ii  sia  oyt,  e  que  reooquets  la  sentencia  que  hauets  dada, 
que  aslua  la  \oslra  honor  no  ha  Hoch.  K  si  per  venlura  eil  no 
volia  eslar  a  la  raho  quea  profer,  axi  com  a  pare  aaact,  Uauora 
hauria  Uoch,  que  enantaaaeta  contra  eil»  que  per  cert  eil  uo 
exiria  de  rabo,  ae  que  la  aänct9  sgleya  concga  que  deja  fer.  E 
sobre  aco  callaren. 

E  lo  papa  respos:  be  hauem  entes  qo  quens  hauets  di(;  e  res- 
ponem  ?08 ,  que  noa  no  lomariem  atraa  ne  anrrera  qo  que  teyi  ba- 
jam ,  que  tot  ^ o  que  contra  eil  hauem  enantat  bauem  feyt  ab  dret 
e  ab  rabo.  B  calla.  E  Iteuaa  bu  dela  mfsaalgers  qui  era  caualler 
e  dix;  pare  sanct,  molt  me  niarauell  de  ia  criiel  res^iosla  quciis 
fets,  e  pot  hom  be  conexer»  que  vos  aota  de  la  nacio  del  rey  Car- 
l^fhr  que  loa  aeua  hieb  aon  eacoUata  e  amata  e  i^data»  e  lo  aeqyor 
if^^^ago  qui  ba  mes  crexcuda  la  aancta  egleya  de  C  anya  en  ^a, 
qncntre  tots  los  reys  del  mon ,  sens  secore  ne  ajuda  de  la  sgleya ; 
e  encara  hagra  infs  conquesl,  si  vos  sejiiblant  perdonanca  que  do- 
nata  contra  eil  hagueaaeta  .donada  aquella  qin  eu  iguda  deli  vin' 
gueasen  en  Barbaria,  e  per  la  crua  reapoata  que  Toa  U  faea  ne 
pariiaU»  de  que  ea  eatat  grau  damnatge  de  la  chreatlandat.  Per- 
que,  pare  sanct,  per  amor  de  Deus  niillorals  nos  la  resposla. 
£  lo  papa  respos:  ia  resposta  es  aquesta,  que  als  no  hi  fariem. 
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E  sobre  aco  Ileuarense  los  missatgers  tots  ensemps  e  digueren :  pare 
sancl,  veus  aci  cartes,  com  nos  hauem  poder  de  fermar  per  pari 
del  senyor  rev  Darago  tot  ro  que  dit  vos  hauem,  e  axi  placiaus 
qua  la  sua  ferma  prenats.    Dix  lo  papa,  non  prendrem  gens. 

E  sobre  aco  los  quatre  missatgers  hagren  un  notari  e  dixe> 
ren:  pare  sanct,  donchs  puix  axi  nos  responets,  nos  nos  apeUam 
de  la  vostre  senlencia  per  pari  del  senvor  rey  Darago  a  nostre 
senyor  ver  Deus  qui  es  senyor  de  liiyt,  e  al  benauenlural  send 
Pere:  e  daco  requirim  aquest  nolari,  quens  en  faca  carla.  E  lo 
notari  lleuas  e  pres  la  apellacio  e  la  mes  en  forma  publica.  E 
^ncara  ,*  pare  sancl ,  prolesfam  vos  de  pari  del  senyor  rey  Darago, 
que  pus  ab  vosaKres  no  Irobam  merce,  qiie  tot  mal  que  eil  faca 
ne  ses  gents  en  defensio  sua,  que  sia  sobre  tanima  vostra  e  de 
tots  aquells  qui  aytul  consell  vos  han  donat,  e  lanima  del  senyor 
rey  Darago  ne  dels  seus  no  hajen  pena ,  ne  damnatge ,  que  Deas 
sap,  quen  colpa  dell  ne  de  les  sues  gents  res  no  si  fara:  e  daco 
escriua  fets  nos  allra  carla.  E  axis  feu  de  prescnl.  E  lo  papa 
respos:  nos  justamenl  hauem  enantal  contra  lo  rey  vostre,  e  qui 
aco  no  creu,  siats  certs  ques  vedal  e  descombregal;  que  casco 
sap  0  pol  saber,  que  de  la  cort  del  pnpa  james  no  exi  senlencia 
qui  no  fos  justa.  E  axi  es  verital  que  aquesta  es  jusla,  per  que 
als  daqui  auant  no  hi  mudariem:  e  pensats  vosen  danar.  Perque 
los  missatgers  sc  parliren  del  papa  mal  pagats,  e  tornarensen  a 
Cathalunya  al  senyor  rey  e  digueren  Ii  tot  co  quils  era  estal  dit, 
ne  ells  que  hauien  dil  ne  feyt.  E  lo  senyor  rey  lleua  los  ulls  al 
cel  e  dix:  pare  senyor,  en  les  vostres  maus  coman  mi  e  les 
mies  genls,  e  a  la  vostra  senlencia. 

Queus  dire?  que  si  aquests  missatgers  del  papa  vengren  ab 
mala  resposta,  ab  aytanl  mala  vengren  aquells  del  rey  de  Franca, 
c  axi  mateix  hi  protestaren.  E  com  foren  dauanl  lo  senyor  rey  e 
Ii  comptaren  Hur  missatgeria ,  eil  dix :  ara  vaja  com  puixca ,  que  ab 
que  Deus  sia  ab  nos  no  temem  res  Hur  poder. 

E  axi  no  vull  pus  parlar  daquesles  missatgeries,  que  masa  hauria 
afTer,  si  tot  ho  volia  recomptar,  que  assats  me  basta  que  les 
suines  ne  diga  e  la  subslancia.  E  axi  lexar  vos  he  a  parlar  dels 
missatgers  del  senyor  rey  Darago,  e  lornare  al  almirall  en  Roger 
de  Luria.  « 
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CAPITOL  CV. 

Com  lalmiraU  en  Roger  de  Luria  hach  detiaratades 
XXXVII ßolees,  e  preses  e  veui^udes  XXV  qui  eren 
esndes  de  NapoU       VIII  eomptes  0  VI  alir09  «0- 

ntfors  de  seuj/era,  a  fi  de  pendre  terra  a  Xifelo, 

Com  ialinirail  eu  Hoger  de  Luria  hach  pres  Liper,  e  hach 
Iramesos  los  dos  leoys  armals  e  les  dues  iwrqiies  annades  de  Uper 
per  liengaa»  a  pochs  jonis  tornaren  easea  per  si»  e  aportaren  ileii- 
goa  de  XXXVI  galees  qui  eren  exides  de  Napols  ah  mdta  eompfes 

e  barous,  e  amenniien  ab  ells  (auUs  barques,  qua  porlauen  he  CCC 
eamdlSy  e  aii  maleix  per  terra  venia  gran  eaualleria  entro  a  la 
Mantfaea,  e  aqnesta  eaualleria  venia  pendre  terra  a  Xifelo  per 
rabo  del  castell  de  Xifelo  qui  es  dels  forte  casteUs  de  Sicilia  qui 
encaras  lenia  per  lo  rev  Carlos  ;  raas  noii  fcya  la  ciwial  qni  Ii  esta 
al  peu  de  la  munlanya,  e  axi  venien  per  pendre  la  ciulal  de  Xifelo 
e  per  metre  secors  al  oastell ;  e  com  haorien  pesada  la  eaualleria 
en  terra»  que  tomassen  a  la  Mantbea,  e  quen  faessen  tants  Tiel- 
ges entro  tols  los  bi  haguessen  passats:  e  segorament  que  axis 
faera ,  si  Dens  oo  ht  donas  consell.  E  a  bona  fe  meieren  en  auen- 
tura  de  donar  gran  damnatge  a  la  illa  de  Sicilia. 

E  com  latanirall  en  Roger  entes  esta  noudla»  tanlost  feu  tocar 
la  Irompeta»  c  fen  afostar  la  gent  a  la  popa  de  les  giiees»  e  eorap- 
tals  tot  ^0  qne  hach  entes ,  e  puix  preycals  eis  dte  mottes  bones 
paraules.  E  finalment  cntre  les  ailres  dix  los:  senyors,  enfcs  hauels, 
com  madoo«  la  regina  Darago  es  venguda  eu  Sicilia  e  ha  amenats 
ab  ii  lo  senior  Infant  en  laeme  e  lo  senior  Infant  en  Fraderieh; 
de  qne  tuyt  deuem  bauer  gran  goig  e  gran  alegre.*  E  axf  es  mester 
que  nos  fiieam  en  tal  guisa ,  que  ab  la  ajuda  de  Dens  que  hajaiti 
esle^  galees  e  aquesta  gent  qui  ab  tanl  gran  argull  venen;  que 
eascu  se  pot  pensar,  que  IIa  hon  venen  Ylll  comptes  e  VI  allres 
senyors  de  senyera,  qne  argull  e  poder  bi  ba.  Perque  ara  es 

■ 

flsester  que  essen  dobia  lo  eor,  que  a  bona  fe  gran  bonor  pen- 

drem  luvt,  <jii(ns  combatam  ab  lanl  bona  geiit.    E  luvt  cridaren: 
ainürail ,  pensem  danar ,  quel  jorn  nos  par  un  any »  que  ab  ells  siam. 
£  tantosi  la  trompeta  sona,  e  luyt  se  reculUren  e  anaren  a 
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la  bona  hora,  e  faereo  la  via  Destrangol,  e  Destrangol  caUren&e 
en  Calabrk  e  Tengr^n  dretneDi  a  la  Maatliea»  e  de  la  MaBtliea 
a  Ximoflet»  e  poii  a  SenUmoxel,  e  pan  äl  Sitnr;  e  pnix  ve^greo 
a  Caostrecoch  e  a  Maratia.   E  com  foren  en  k  playa  de  la  eiotal 

de  M 11  iiii&ire,  ells  vaeren  mhre  lo  cap  de  Pelaouda  leslol  dels 
comptes.  £  com  los  hagreo  viäls,  tujrt  chdaren:  aurl  aor!  e  pea- 
aareDse  darrear  de  la  batalU  moU  kt,  e  paii  iaa  la  Tia  de  Ilm 
eoamidia.  E  com  los  coraptes  Taereo  Tenir  leslol  del  alndraD  ea 
Roger  ab  senyeres  üeoades,  per  cert  que  hagren  gran  piaer;  maa 
si  ells  aauicü  piaer,  nou  hautta  lt\>  xurrncs  de  !es  galees.  Empero 
bagren  a  Cer  com  a  for^atSt  que  oo  goaaneo  contradk  loa  maaar 
mcnla  da^  qnels  eoraples  e  eis  allres  barona  vobeo. 

B  an  aparellals  de  la  balalla  fao  se  fenir.  E  ai  bandi  Ties 
ferir  gents  ab  gran  vigoria,  si  faeren  eUs:  e  com  se  foren  raes- 
clats,  vaereis  colps  tluiiar ,  e  baliesters  calhalans  en  taula  jiigar, 
que  creaUy  que  non  errauen  Ureta.  Queuadire?  que  fort  cosa  es, 
qul  ab  lo  poder  de  Dens  ? ol  combalre :  e  Deua  en  ab  labnirall  e 
ab  los  CalbalaDa  e  Llatlns  qid  ab  eil  ereo.  SI  qve  no  bi  guarda 
paralßc,  ne  ricor,  ans  los  Calhalans  prenien  vieoria  en  tal  manera, 
que  ies  galees  dels  comples  se  veuceren.  Si  que  aquells  qui  de 
la  presa  ae  pogren  descorporar  seo  einen,  e  foren  XI  galees  qnis 
ne  eiiren  tal  adobades,  que  no  baden  llocb  de  cridar  lans»  ans 
pensaren  de  fogir.  E  lalmirall  qai  les  ne  ?io  anar  fen  descorpo- 
rar VI  galees  de  les  sues,  quils  seguissen;  e  spj?uiren  los  enlro  al 
castell  de  Piiota ,  e  Ha  fehren  en  terra ,  e  per  moUa  caualieria  que 
bl  bania  non  pogren  bauer  negnna;  mas  empero  uyUni  se  Talcb» 
que  bl  canalleria,  qni  bl  era  qu  banlen  Uurs  senjrors  en  les  galees 
digoeren :  ba  iraydors !  com  bauet»  desemparat  tant  bonrral  eapdal 
qoi  en  les  galees  eren?  E  axi  sobre  aco  tallaren  los  tols.  L  lalmi- 
rall ab  lüs  sues  galees  pensaren  de  pendre  vigoria,  e  cridaren :  Arago ! 
Arago!  via  aas!  via  anal  e  Tan  pijyar  en  les  galees,  e  toi  bom  que 
Irobaren  sobre  coberta  muri,  saluant  loa  comples  e  los  barooa» 
aquells  qui  vius  eren  escapats,  quis  reteren  a  lalmirall:  E  axi  lal- 
mirall pres  los  coiiiples»  e  los  barons  e  tula  Ultra  gent  morts  o 
presos  de  XXV  galees,  e  les  galees  e  tot  quant  bi  hauia.  £  poix 
trames  per  les  barqnes  qui  porlaven  loa  eaualls,  e  bacb  los  lots, 
que  non  escsparen  den:  e  aquells  escspsren,  eom  la  balalla  en 
pus  fort,  que  seo  anareu  ai  dil  casltli  de  Fixola.    E  &ü  Idluiirall 
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A  griD  goig  haeh  les  XXV  galees  qui  eren  romases  e  totes  les 
barqoes  e  eis  len^s ,  e  encara  lots  los  comptes  e  bc^rons ,  saluant 
lo  compte  de  Monfort  e  uo  sea  germa  e  dos  cosios  germaos  seua 

lexarcB  tots  pecejal,  qoe  nos  volgren  retre:  e  a^o  faeren  ella 
be,  qae  be  rabien»  qae  ad  poch  pogren  eacapar,  que  no  perdessen 
la  testa,  si  vius  fossen  romasos;  mas  tots  los  altres  comptes  e  ba- 
rons  se  reteren  a  lalmirall. 

S  com  tot  fo  fe^t,  lalmirall  fea  la  via  de  Macina,  e  tra* 
»es  .nt  lantofl  an  hny  armal  en  Catbalanya  al  aenjor  rey»  e  äliro 
en  Sicflia  a  madona  la  regina  e  als  aenyors  faifanta :  e  ai  hach  gran 
alegre  en  csscuna  daquestes  regions  no  mo  demanets ,  que  cascu 
vos  ho  podels  pensar.  £  axi  mateix  vos  podets  pensar  Ja  geut  del 
estol  dei  rejr  de  Arago  qae  hagren  guanyat,  qae  tant  bach  caaca 
gnanyat  del  roiyor  al  menor,  qae  aeria  gran  cosa  de  dur:  qoelal- 
niraH  leia  a  tot  hom  tot  qnant  perca»  haafa  feyt  E  ab  aqueates 
franqijcses  qiiels  feya  lalmirall  fey  nls  doblar  lo  cor.  E  hach  ho  apres 
daeo  quel  senyor  rey  hach  feyt  de  les  deu  galeea  quin  Corral  Lanca 
deabarata  dela  Sarrahins ,  axi  com  danant  haneta  entea.  Perqae  tot 
almlrall  o  cap  o  migor  de  genta  darmea  se  den  eafor^ar,  qoe  tenga 
alegres  e  rieha  aqaella  qui  ab  eil  van;  qae  ai  loa  lleua  lo  percas 
que  fan ,  axi  los  lleua  hom  lo  cor,  e  puix  als  ops  hom  Iio  truLa; 
perque  sen  aon  moits  perduts  e  sea  perdran,  sino  aon  Uarchs  e 
abondonata»  e  aqaella  ab  qui  han  a  gaanyar  honor  e  vietoria.  E 
aü  pagata  com  podeta  entendre  vengren  a  Madna. 

E  si  hanch  vaes  festa,  aquella  fo  la  major  que  hanchen  terra 
se  faes :  e  lo  s>enNor  infatil  en  lacme  e  el  hinvor  Infant  Fradench 
exiren  a  cauail  ab  moUa  bona  gent  ala  Font  dei  Or,  e  tota  Macina 
qne  fai  exi.  £  com  lalmirall  vae  loa  inlanta»  munta  en  nna  barca 
quel  poaa  en  terra,  e  linas  a  coatar  al  aenyor  Infant  en  lacme,  e 
besa  Ii  la  ma ,  e  lo  senyor  infant  bcsal  en  la  boca;  e  apres  axi 
mateix  lo  seoyor  infant  Fradench.  £  lalmirall  dix  al  senyor  Infant 
en  lacme:  aenyor,  qae  manata  qae  yo  fa^?  Dix  lo  aenyor  infant 
en*  kerne:  penaata  de  mantar  en  lea  galeea»  e  feta  foatra  Ibata,  e 
puix  anats  saludar  al  palau,  e  puix  anats  fer  reuerencia  a  madona 
la  regine^.  e  puix  nos  haurem  nostre  consell  ab  vos  e  ab  altre 
consell  noatre  de  ^o  que  dejats  fer.  E  axi  lalmirall  muntaaen  en 
lea  galeea  e  ana  a  fer  aa  festa ,  tirant  lea  galeea  e  lea  barqoea  e 
loa  lenys  qae  haoia  preaoa  ab  la  popa  primera  e  ab  lea  aenyerea 
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foeegaot;  e  com  fo  düiMit  la  duqaeiia»  cifda  im^  e  Iota  Madn 

responia,  que  paria  qiiel  cel  e  terra  ne  vengues.  E  axi  com  tot 
aco  fo  k'^iy  lahnirall  aiialia  a  la  duqiieüa  e  enirassen  al  palaii  e 
ana  a  fer  reuereucia  a  inadona  la  regiaa,  e  besa  la  lerra  dauant 
ella  trea  Tegadea  a.baiia  qua  a  elia  ae  aaoatas,  e  puti  U  fceaa  la 
ma,  e  madoiia  la  regioa  a  bona  eara  e  ab  alegre  rebd.  B  aii 
niateix  com  hach  feyla  reiicrcncia  a  madoiia  la  regioa ,  ana  fer 
reucrencia  a  duua  Bella  !»a  mare,  e  la  mare  basal  pioraut  de  goig 
mea  de  de«  vegades,  aii  qiie  taoi  eatrei  lo  tenia»  qoe  no  Ii  podk 
ham  tolri ,  entro  nadona  la  regiaa  se  Ueua  quila  departi.  £  ad 
tarn  tot  bach  departits,  lalmbrall.  ab  la  graeia  de  nadona  la  regiaa 
e  de  sa  mare  dona  Bella  anasen  a  la  sua  posada  hon  Ii  fo  feyta 
gran  festa.  K  lalmirall  feu  nietre  los  comples  e  eis  barons  al 
caatjoU  de  Malagrtfo,  e  fea  loa  be  ferrar  ab  booa  griUooa  e  bi 
ordoM  boaea  goardea ;  e  loa  caoaUs  que  eren  be  CCC  tramea  al 
senyor  Infant  en  lacme ,  qiien  faes  co  que  Ii  plagues.  E  lo  senyor 
Infant  en  lacme  abans  quels  faes  metre  en  eslabies  dona  XXX  a 
lalmirall ,  e  loa  altrea  dooa  tots  a  comptes  e  a  barooa  e  a  caoallera 
e  a  bomrata  chitadana ,  qoe  baneb  nn  na  aen  releocb  per  aoa 
Opa,  aaloant  qaalre  bells  palafreoa  qoe  bl  bania,  qoe  dooa  a  aoo 
frare  iiufanl  en  Fraderich. 

E  com  tot  a^o  fo  feyt ,  lo  senyor  Infant  en  lacme  aplega  son 
ooDsell  al  palan,  eo  lo  qaal  conaell  fo  lalmirall  e  eia  allrea  q«e 
ordooata  ereo  al  conaell.  R  coro  foren  Iota  ajoatala,  raadona  la 
regina  tramea  al  aenyor  infiiiit  eo  lacme  a  dir,  que  ab  aon  conaell 
vencues  dauant  ella:  e  (antost  ells  hi  anarcn.  E  com  Ii  foren 
dauaol,  ella  U  dix:  (Uly  yous  prech,  que  per  booor  de  Deus  ab- 
ana  que  rea  delermeneta  de  lea  peraonea»  que  fos  que  dellioreta 
lotea  qoantea  peraonea  bieh  bi(}a  de  Prineipat  e  de  Calabria  e  de 
Pola  e  de  Brus ,  e  quels  Irametals  cascu  en  Ilur  terra,  axi  com 
lo  senyor  rey  vostre  pare  feu  aquclis  qui  foren  presos  a  la  Gatuna, 
e  al  deabarat  de  lea  galeea  de  Nicotena;  qoe  flilt  voalre  pare  e 
Toa  e  noa  podem  eaaer  eertar  que  negu  daqoella  ab  Uo?  Tolental 
no  Tengren  contra  noa,  ana  ho  fan  axi  com  a  for^ata ,  que  be  aaben 
ells  que  noslres  nalurals  son.  E  si  a  cascö  pndia  hom  obrir  lo 
cor,  bom  U  trobaria  escrit  poatre  aui  lemperador  Fraderich  e 
noalre  pare  lo  rey  Manfre  e  noa  e  a  Iota  nosallrea:  e  axi  aeria 
quealä  genl  ne  peiia  en  poder  noat^*   B  actee  «90  lo 
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■  tMijor  iaiMrt  ää:  mtdomi,  «i  com  tos  bo  mnets  tera  fegrt.  B 
tantost  dämmt  madona  la  regiiia  mana  lo  senyor  Infant  en  lacme 

a  laliuirall,  ({ue  axi  Im  coiiiplis.  Li  lalmirail  respos ,  que  fcyl  si  ria 
•xi  com.  eUs  ho  inaiiauen :  e  aiis  compli. .  Fer(}uo  oo  meo  cai. 
pos  dir»  qoe  propiamenl  te  tench  aqoella  ordonacio  quel  aenjor 
rey  hania  feyta  dela  'aUree,  e  axi  aaa  lo  gran  Dom  e  la  gran  (ama 

de  la  sanctitat  de  madoua  la  regiud  per  lul  lo  paja,  e  puu  per 
tot  lo  mon. 

£  cam  a^o  lo  otorgat ,  lo  ae^y^v  iafuit  e  aon  oooaell  aoareo 
tenir  ttor  conadl  IIa  hom  Jutoieii  aeoat^OMt  de  tesir  llur  cooaell 
de  tots  feyt»,  e  fe  determenai»  qoe  de  eompte  ne  de  bare  oe 

de  eaualler  necu  no  faes  iH'.^una  noiielal  sens  volentat  del  scnyof 
tty  Darago,  e  que  tanio&l  fos  armada  una  galea  ab  missatgera  qui 
anaaaen  eo  Calbalunya  e  poi:|aB'  lo  nom  de  tota',  poii  lo  aeoyor 
lej  naiiaa  co  que  ym  pla^ea:  e  axi  eom  fo  determeoat  axia  compU» 

que  la  galea  se  arma  e  parli  de  Macina. 

E  axi  lexai  vo$>  iie  a  parlai  de  la  galea,  e  tornare  a  parlar 
doB  akre  feyt  que  no  la  a  romaiiir. 


CAPITOL  CVI. 

Com  micer  Agosli  Daualla  Franceso  ana  Agosta  ah 
XX  gidees  del  princep  Matagrifo,  la  qual  prengM 
€  barreja;  e  com  lo  capHä  llur  fngi  a  Brandis  db 
gran  paar  ifue  hack  den  Hoger .  de  Luria. 

Verilal  ea>  qae  menlre  aqoest  estoi  dela  comptea  ae  feja  en 
Napols,  que  an  rieh  hom  de  Franca  per  nom  micer  A.  Daualla 

qui  era  baro,  ab  graü  puder  pensas  que  per  si  niateix  pogues  fer 
qualque  feyi  asen^alat  que  tornaa  a  hooor  dell  e  deU  seus,  e 
quen  pogaea  fer  piaer  al  rey  Carlea,  pua  qoe  de  Franca  era  partit 
per  Taler  II.  £  a^n  vench  al  princep  e  dix  II:  princep,  yo  *ae» 
qae  tos  bauets  XX  galeea  oberles  per  popa  en  Brandis,  plaebiaa 
que  ies  fa^^aU  armar,  que  totes  son  adobades,  e  que  metats  en 
veu,  que  voa  volels  mi  Irameüre  a  la  Morea  ah  caualleria,  e  que 
tantoal  que.tot  bom  bi  mmi,  o  per  grat  o  per  lör^a;  e  yo  ab 
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CCC  homens  a  caaall,  tots  Dalorals  de  mi  e  da  mos  pareals, 

muntare  ab  bons  cauallers  en  les  galees;  e  fcls  me  posar  en  Si- 
,  cilia  Agosta»  queo  hay  bon  port  e  ha^  castell  bo  e  bell  que  yo 
he  tengul  ^ra  per  vostre  pare.  E  ara  lo  rey  Darago  non  Ka  cun 
de  gaardar,  e  la  vfla  no  es  he  marada.  B  ab  les  lannes  de  les 
galees  entrar  la  hem  lantost,  e  axi  darem  duna  part  ,  e  lo  coropte 
de  Brcnda  e  lo  compte  de  Munforl  e  los  alires  comitles  qiie  hi 
son  aoaU  axi  fello  daran  daltra  part:  axi  que  per  cert  aOegarem 
e  eremarem  tota  la  lila,  e  eooCortarem  tots  les  easteHs  qd  eneafa 
ae  tenen  per  tob.  E  dementres  qaen  Roger  de  Loria  es  fora  de 
Sicilia,  uos  podem  fer  a  nostre  saul  co  que  jom  hv  prnsat.  Qucus 
dire?  lo  prtncep  sabia  per  tanl  bo  caualler  micer  A.  Dauaila,  e 
per  tant  saui,  que  crech  90  que  11  hach  dit,  e  otorga  Ii  bo.  E  axi 
com  ho  peDsa,  axia  fea:  qae  dementre  lalmirall  era  a  Liper,  eHs 
se  apareOaren  e  partlren  de  Brandis ,  e  yengren  a  la  Tfla  de  Agosta 
e  la  combaleren  e  prengueren  e  la  harrejaren. 

F  com  a^o  fo,  que  ells  presereii  terra»  demanaren  del  esta- 
menl  de  la  i)la.  E  digueren  los  alguns  homeos  qae  hi  hagren  presoi 
de  Agosta  al  captta  de  les  galees  qd  bo  demana  qol  era  de 
Brandis  —  quels  Francesos  ab  tant  darguU  venten ,  que  no  hanien 
cura  de  res  a  demanar  inas  de  cremar  e  de  gastar  la  vila,  inaj> 
lo  capila  de  Ics  galees  que  tenia  lo  glajf  den  Roger  de  Luria  escrit 
dins  lo  cor ,  ho  demana  tot  segretament  —  e  aqaells  aqui  ho.  de* 
mana  dixeren  Ii:  senyor,  siats  cert,  que  vuy  ha  tres  joros  quo 
lalmirall  vench  a  Macina:  e  compla  Ii  lol  lo  f(vl.    E  lanlost  io 
eapita  de  les  galees  ana  tantost  a   micer  A.  Daualla  e  dix  Ii: 
micer  A.>  si  yos  ho  volets»  yo  esta  nuyt  ab  les  galees  yre  en 
Calabria,  e  Ileuare  companya  qae  trobare  en  la  playa  Deslil  quel 
princep  tos  haura  tramesa,  e  aii  ?os  serets  mills  acompanvat, 
que  vo  aci  ab  les  gale?»  nfts  faria  seruey  iiegu ;  e  los  1 1  anceses 
son  una  gent  aytal»  que  del  ft'vt  de  la  mar  de  que  eUs  no  sahen 
creuen  tot  hom  daQO  qaels  endiga.  £  axi  dix      que  anas  a  la 
bona  Ventura,  e  que  tomas  tost;  mas  del  anar  noos  cal  parlar, 
que  si  ho  dix  al  sort,  no  ho  dix  al  pereos ;  *  crapero  aytant  sen 
hach  micer  A.  dauantatge  com  liu  dona  llicencia,  que  si  110  la 
hi  haguea  donada,  axi  mateix  la  nuyt  sen  Tora  anat,  que  he  sabia 
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puix  aii  era»  qiie  mala  hi  eren  vengaU.  E  axi  posa  en  terra  la 
vianda  e  fo  qne  porlaoa  deb  caoallers»  e  la  nuyt  mes  sen  mar. 
Maa  nöQs  peDsela,  qne  eO  hagaea  cara  de  acostarse  ala  platja 

Det»lii,  ans  sc  mes  en  rendo  en  mar  e  feu  la  via  del  cap  de  les 
Corooes ,  e  puix  no  cansa  cntro  fo  a  Brandis.  £  com  fo  a  Brandis, 
lexa  lea  galeea  dauant  la  Deresana,  e  tot  hom  aen  ana»  de  qual 
qae  part  ae  yolch,  que  encara  qae  ai  nega  ni  ha  via  fügen« 

Ära  lexare  ells  estar  qui  han  meses  les  galees  en  hon  Hoch 
e  en  ^aluament,  e  luniare  a  parlar  del  aenjor  infanl  en  iacmc  e 
del  almirail  en  Hoger  de  Luria. 


CAP  IT  OL  CVIL 

Com  nUcer  Agoati  Dauatta  fo  pres  e  venput  per  h 

aen^or  iu/ujU  en  lacme. 

rTanlost  quel  senior  Infant  e  laimirall  saberen  a^o  que  micer 
A.  Daaalla  hauia  iiarrejada  e  cremada  Agoata »  lo  aenyor  Infant  en 
lacme  feu  exir  la  ana  aenyera  defora,  he  ab  DGG  bomena  a  eauall 

e  Ires  milia  almugauera  e  molta  gent  de  peu  de  Maeina;  e  anaaen 
drelament  Agosla.  E  lalinirall  feu  muntar  toi  hom  en  les  galees, 
e  nola  ne  calia  molt  pregar  ue  for9ar,  que  a  perdonao^a  si  re- 
enllien  ab  gran  goig  e  ab  grau  alegre.  £  tanioat  eom  foren  reeolüta, 
anarensen  al  port  de  Agosta  e  penaarenae  de  mantar  en  la  Tila, 
que  no  esperaren  lo  senyor  infant ,  e  aqui  per  les  carreres  vaerets 
fe\ts  darmes  lo  pus  bell  del  mon.  Queusdire?  que  colp  de  dart 
bi  bauia  que  exia  de  ma  dalrougauer»  qael  cau aller  e  lo  eauall 
paaaaoa  tot  doltra  ab  loa  guanilmenta  e  ab  tot  £  aegorament  que 
laimirall  loa  hagra  tote  rooria  e  deabaratata  aqaell  jom;  maa  nuyt 
era ,  com  390  fo,  e  hagrense  a  llexar  del  torneig.  E  com  fo  alba 
de  jorn,  lo  aenyor  infant  ab  sa  host  fo  dauant  lo  castell,  e  aquells 
tengrenaen  per  morta,  e  muntarenaen  al  caalell  lant  cuyloaament, 
qae  no  hi  pogren  metre  ciuada  ne  yianda  per  trea  joma:  e  azi 
tengrenaen  per  perduts.  E  aobre  a^  lo  aenyor  infant  mana  eom- 
batre,  e  si  hanch  vaes  combatre  forca  ab  gran  viguiia,  aquella 
ei  fo.  Maa  lo  casleli  aegurament  e-a  io  pu&  fort  que  yo  sapia  gajrre 
MiMiair.  13 
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en  terra  plana:  es  ver  quc  nos  pol  be  comptar  castell  be  en  terra 
plana,  ans  esta  en  gran  aitura  de  dos  parts  eovers  la  mar  dei  port 
e  envers  la  mar  del  Grech:  e  au  bonament  nol  podieo  aii  bauer  • 
per  res  a  escat  e  ab  Uan^a.  Perqael  seoyor  infant  en  lacme  lea- 
dema  feu  arbui  ai  tlu^  Irabuchs  qiie  Iragueren  de  los  galees.  E  com 
micer  Agosti  Daualla  vae  en  tanl  fort  partit,  tench  se  per  foU; 
qat  ja  bacb  perduts  be  cent  canaUera  e  molta  booiens  de  peu,  e 
vianda.  qae  no  hanieD.  E  axi  tramea  doa  oaualler«  al  aenyor  In- 
fant ,  en  qae  Ii  clamaoa  merce ,  qneb  lexas  anar  eis  fea  posar  en 
Calabria:  e  eil  promelriali ,  qtu^  nul  lemj)s  uo  Ii  vendria  contra.  E 
lo  senior  inCant,  mogut  de  bona  nusericordia  e  per  anior  de  Deus 
e  de  gentileaa,  respoa,  que  eil  los  ne  lexaria  anar  ab  lal  conuinen^a, 
que  U  protnetes,  que  tostemps  Ii  faes  lo  mal  qae  pogaes:  e  qae 
fos  cert ,  que  caaail  ne  ames  ne  res  qui  al  mon  fos ,  mas  les  ve* 
btidurcs,  ala  no  Ir.iurien. 

E  com  micer  AgosU  oy  a^o  queis  missatgers  Ii  bagren  dit  qud 
infanl  los  baoia  respost,  deipanals»  ai  a^o  ü  bauta  consellal  negq. 
E  ells  respongueren,  que  no»  ans  axi  respos  sens  tot  acort.  A 
])cus,  dix  micer  Agosti,  tant  gran  pecat  fa  qui  en  aytal  casa  de 
lant  bons  caualler^  ta  ne  percasa  damnalge!  quc  dich  vos,  quell 
ba  pus  altament  respos t .  que  banch  princep  fes;  per  queus  didiy 
quen  sia  hyX  ^  qoe  ii  piacia.  £  axi  bo  feima,  eu  fea  ab  gm 
que  sabe  al  almbrali  e  a  lots  quants  ni  baoia:  que  moUtengren  per 
millor  que  mumsen .  mas  al  scuyor  infaul  en  lacnie  parech  per  bo, 
que  per  bonor  de  Deu»  que  aco  iots  inillor.  E  axi  lo  senjor  In- 
fant mana  al  alroirall»  quels  metes  eo  terra  en  ilocb  sanl  e  aegnr» 
e  en  Uocb  quis  tengues  per  lo  rey  Carlos:  e  axi  recollireBse  axi 
eom  era  empres.  E  eom  foren  recuMts,  lo  senior  intM  trames 
deu  caualls  a  micer  Agosti ,  en  que  caualeas  eil  e  IX  riehs  homens 
que  bi  bauia  de  son  llinatge  qui  eren  ab  eil,  e  a  cascu  irames  la 
lea  de  son  cors,  e  feu  manament  al  almiraU»  qoe  com  los  baoria 
posats  en  terra,  quels  bo  donas  de  part  del  senyor  iofant 

E  com  aco  fo  recollit,  lo  senyor  infant  apella  lalmirall  e  dix 
Ii:  nliiiiiiill,  nos  pt  iidrcl.s  dolze  galees  be  armades,  e  nos  fernem 
capita  en  Bereuguer  de  Yilaragul;  e  com  esta  geot  lugats  posada 
en  terra,  tos  tos  en  tomarels  a  Macina,  e  en  Bereogoer  de 
VUaragot  fa^a  la  via  de  Brandis;  e  sie  pot  eneontrar  ab  les  XX 
galees  qui  esta  gcnl  puaureu  A^^udU,  combalas  ab  ells,  que  ab 
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Yolentat  de  Dens  be  les  amenara.    Senyor,  dix  lalmirall,  aco 

»era  feyl  axi  com  vos  manals:  e  püaume,  com  les  comanats  an 
Berenguer  de  Viiaragut,  que  moU  ea  saui  caualler,  e  bo  de 
Iota  teps.  E  aobre  a^o  a^ellareii-  en  Berengoer  de  Viiaragut, 
e  lo  aenyor  inftnt  en  lacme  dix  Ii  ^  que  batiia  penaal»  e  que 
pensaa  de  nrantar  en  lea  galees ,  e  pensas  de  be  aflfer.  E  en  Be- 
rengner  de  Viiaragut  ana  Ii  bcsar  !a  ma,  p  feu  Ii  molles  gracies. 
£  lantoat  reculUs  ab  bona  compaoyia  de  cauallers  e  domens  de  peu, 
e  pmeren  comiat  del  aenjror  Infent  e  daquella  qui  ab  eU  eren,  e 
anarenaen  «  la  platja  Deatil,  e  danant  lo  caatell  lalmirall  poaa  micer 

Agosli  c  a  sa  campaii^ia.  E  piiix  Ii  dona  de  pari  del  dil  scnyor 
Infant  los  dib  deu  caualis  a  ops  dell  e  dels  allres  barons  qui  hi 
eren  parenla  aeua»  e  lames  del  cora  e  dei  cauali'qui  era  Uur.  Ab- 
tant  micer  Agoali  e  ela  aitrea  qui  raeren  aqueata  eorteaia  dixeren : 
ha  Deoa,  que  fa  lo  papa  e  ela  eardenala,  com  no  fa  lo  rey  Da- 
rago  e  sos  lills  senvors  de  lol  lu  iiion  /  L  faeren  al  almirall  moltes 
graciea,  e  pregaren  lo,  queis  comanaa  en  gracia  del  senior  infant, 
e  qae  aabea  per  eert,  que  per  la  ana  bondat  aytant  com  ella  viois- 
aen  contra  eU  no  aeran  en  neguna  pari 

£  com  micer  Agosli  e  aoa  companyons  foren  en  Napols,  tro- 
baren  lo  princep  dolent  e  dcspacal  de  co  que  Ii  era  rsdeuirmut 
dels  comptea.  £  dobla  Ii  la  dolor  de  micer  Agosli,  taul  quo  va  dir: 
Talria  mea  al  reyCarlea  noatre  pare»  que  aqueat- feyt  adobaa»  que 
aia  mena  per  guerra  tot  bo  ?eig  perdut. 

Ära  parlurc  del  almirall  qui  sen  loriia  a  Macina,  e  en  Viiara- 
gut partis  dell  ab  XII  galees  be  armades  c  dos  lenys  armats  e  dos 
barquea.  £  axi  lexare  a  parlar  della,  e  tornare  a  parlar  del  aenyor 
fnfont  en  hcme. 


CAPITOL  CVIII. 

Com  lo  smyor  mfmt  en  laeme  MtabU  lo  castell  Da- 
g09ta^  el  enfbrti  e  pobla  de  Caihakms;  e  comgumya 
Soterrera  e  lo  casteU  de  Xifelo. 

Verität  ea»  qne  com  lalmirali  e  en  Berenguer  de  Vilaragnt  ae 
Ürnren  parlita  del  senjor  faiHuit  ab  aqnella  gent«  lo  aen^or  infint 
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fitabli  lo  caslell  el  enforli  el  adoba.  E  encara  feu  fer  un  mm  en 
la  vila ,  qiie  1a  estrengue  be  dos  parts  envers  lo  castell ;  que  la 
vila  era  llonga,  per  que  no  era  tant  fort  ne  lant  deffenenl,  e  per 
acos  perde.  E  com  aquest  mur  hach  ordonat  de  fer,  feu  cridar 
per  la  host  c  per  tota  Sicilia,  que  trames  que  aquella  crida  se  faes 
per  tot  hom  qui  fos  romas  viu  de  Agosla ,  que  pensas  de  tornar. 
Mas  per  mal  peeat  pochs  ni  hauia  restaurats.  E  axi  mateix  feu 
cridar  per  la  host,  e  puix  per  tota  Sicilia ,  que  tot  Cathala  quis  vol- 
gues  poblar  en  Agosta,  que  pensas  de  venir,  que  hom  los  donaria 
bones  possessions  franques  e  quities:  e  vengren  hi  molts  qui  en- 
cara hi  son ,  ells  o  aquells  qui  dells  son  exits.  E  com  aco  fo  feyt, 
ana  vesitar  Caragoca  e  Not  e  tota  la  Vall.  E  puix  ana  a  Soterrera, 
quel  caslell  se  tcnia  encara  per  lo  rey  Carles,  e  ordona  hi  setge 
tal,  quen  breu  de  dies  se  rete.  E  puix  ana  vesitar  gran  res  de 
tota  la  illa.  Puix  ana  a  Xifelo ,  e  ordona  hi  setge  al  castell  qui  axi 
mateix  se  tenia  per  lo  rey  Carles ;  e  semblantment  no  ana  a  gayre 
ques  rete.  E  axi  mateix  gita  de  tota  Sicilia  lots  sos  enamichs,  e 
puix  tornasen  a  Macina ,  hon  Ii  fo  fe^ta  gran  fcsta  per  la  regina  e 
per  linfant  en  Fraderich  e  per  tuyt. 

Ära  lexare  a  parlar  del  senyor  Infant,  e  tornare  a  parlar  den 
Berenguer  de  Vilaragut. 


CAPITOL  cix. 

C(m  lo  noble  en  Berenguer  de  Vilaragut  ab  XII 
galees  pres  moUes  naas  e  terides  del  rey  Carles ,  e 
barreja  Gah'pol  e  Vilanoua  e  Palia. 

Com  en  Bcrengucr  de  Vilaragut  se  fo  partil  dcl  almirall ,  eil 
feu  la  via  del  cap  de  les  Colones.  E  a  lalba  del  jorn  eil  ana  a 
Cotro,  hon  troba  trcs  naus  c  terides  moltes  dcl  rey  Carles,  carre- 
gades  de  viandcs  que  trametia  a  la  caualleria  ques  cuydaua  que 
fos  en  Sicilia;  e  tantosl  enuesliles  e  pres  les  totes,  c  les  amarina, 
e  les  trames  en  Sicilia  a  Macina.  E  puix  feu  la  via  de  Taranto, 
€  axi  mateix  hi  troba  gran  nauili  que  pres  e  trames  a  Macina.  E 
puix  feu  la  via  del  cap  de  les  llengues  e  pres  Galipol,  el  barreja, 
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e  en  cascun  Hoch  eil  hauia  liengua  de  les  galces,  qiie  ja  podien 
6S«er  a  Braodis  he  hauia  Ylll  jorns,  quen  Hoch  no  aeren  aturades. 
B.pM^o  «11  anaua  eomnt  la  coslera,  qae  debadea  no  foa  anat  £ 
per^  eatnoa  en  caicu.daqpeata  llochs  que  lea  cuydaoa  trobar.  E 
puii  de  Galipol  Tenchsen  a  Ortentro  qiii  es  bona  ciütat  e  graciosa; 
e  al  port  de  Ortentro  axi  mateix  troba  gran  nauiii  que  pres  e  tra- 
mes  a  Maciua.  £  puix  an^  al  port  de  Brandis,  e  entra  dins  entro 
a  la  cad«ia,  qae  daqui  aaanl  no  poeh  entrar;  e  trames  a  dir  al 
capita  de  lea  galeea,  que  ai  eil  11  volia  exlr  a  batalla,  qnel  eaperaria 
tres  jorns:  e  axi  ho  feu,  que  Ires  joma  lespera  dins  lo  port,  que 
hanch  no  Ii  volcb  negu  exir.  E  com  eil  vae ,  que  no  Ii  volch  exir, 
nna  nuyt  parti  de  Brandis  e  ana  barrejar  Yilanoua,  e  puix  Pulia, 
e  pviz  tot  lo  burch  de  AfanapoL  £  com  tot  a^o  hach  barrejat, 
prea  en  eaaen  lloeh  molt  nauill  qoe  tramea  a  Macina.  E  puix  ana 
correr  la  illa  de  Curfo,  e  axi  mateix  hi  prea  naus  c  terides. 

£  com  tot  aco  fo  fe^t,  e  hach  guan^at  sens  fi,  eil  sen  torna 
a  Madna  alegre  e  pagat,  e  tota  aqnella  qui  ab  eil  eren :  e  deoien 
ho  eaaer,  qnel  goany  era  aena  totnombre  qiiell  bauia  fejt,  etota 
cella  qol  ab  eil  eren.  E  com  fo  a  Macina,  fo  be  reebut  per  ma- 
dona  la  regina  e  per  loa  aen^^ors  infanls  e  per  lalmirall  e  per  luyt, 
e  los  fo  feyta  gran  festa.  £  com  aco  fo  passat,  lo  senyor  infant 
mana  a  lalmirall»  qne  Im  adobar  totea  lea  galeea,  e  qae  poaaa 
taola  a  quaranta  galeea,  qoe  eil  yolia  qae  quaranta  galeea  aarmaaeen; 
que  eil  hauia  entea  quenNapola  narmaaen  cinqaanta.  E  axi  com 
eil  ho  mana,  axi  fo  feyt. 

Ära  lexare  a  parlar  de  madona  la  regina  e  dels  senyors  in- 
fuita  e  del  aln^rall  qoi  fa  adobar  lea  quaranta  galeea  e  te  tanla, 
e  tornare  a  pariar  del  aenyor  rey  Darago. 

CAPITOL  CX.  ^v^: 

Com  lo  senyor  rey  Darago  hach  sabtiia^^^ßi^taria 
de  la  baialla  deU  campte ,  e      qttm  filaragut  kick 
feyt ,  delübera  detidregar  sos  affers ,  e  traiiidtre  dir 
al  Knfant  en  laeme  fo  que  dema  fer  dete  pAptes. 

Verität  ea,  que  com  lo  aenyor  rey  Darago  hach  enteaa  la 
fictorla  de  la  batalla  dela  comptea  (que  axia  dix  ea  dira  toatempa. 
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perqo  com  molts  compte«  hi  baoia)  >  e  aii  miUii  lo  hyi  de  AgofI«» 
e  90  qaen  Yttantgiit  bach  fe^;  haich  gran  alegra  e  gm  piaer»  e 
lloa  e  bene>  Deoa  de  la  gracia  qne  Ii  baufa  feyU.  E  axi  maleix 

pensa  de  sos  äfft  rs  a  endrecar.  E  com  hai  h  entes  co  qupls  seus 
missatgers  Ii  hagren  dit  que  bauia  trameaos  al  papa  e  al  re.y  de 
Fran^»  dix  enlre  ai  maleix,  que  a^  no  era  jooh,  qoe  aytaU  dos 
poders  saparellaaeen  de  Yenir  aobre  sa  terra»  ollra  la  croada  del 
papa  qiic  iiaiiia  dada  contra  eil;  perque  si  mesclarien  daltres.  E 
feu  aplegar  coils  a  Caragoca  de  lols  los  Aragonesos. 

E  com  la  cort  fo  aplegada,  lo  ae^^or  rey  dix  I08  moltes  bonea 
paraulea,  e  recomptala  la*  gracia  qae  Deos  ü  baida  fejt«  de  la  be- 
talla  dela  comptes,  que  la  galea  hania  molta  joma  qoi  era  jonta  a 
Barcelona  ,  qui  les  noucs  haiiia  aportadcs.  E  tanlost  la  spaelxa  lo 
senior  rey,  que  lau  fcu  tornar,  e  trames  manamcul  al  senior  in« 
laat»  qi«a  faes  dela  comptea  e  dels  altrea  barona.  e  caoaUera  qae 
tenia  preaoa.  Si  qae  da^o  non  cal  dir  ne  fer  menclo;  qoel  aenjor  , 
rey  era  lant  aani ,  que  toUt  horar  triaaa  lo  nlllor  de  co  que  fer  aea 
degues:  e  co  que  eil  mana  sen  feu,  e  110  als.  E  sabc  Ii  moü  bo 
de  que  madona  la  regiua  hach  fe^l  de  la  gent  menuda.  E  cooi 
tot  Uua  bo  bach  comptat,  aii  tnateix  comptala  90  DagoaU  e  ^ 
qoen  Berengoer  de  Vilaragol  bach  fe^t,  E  aprea  com  a^  loa  hach 
coifiptat ,  e  moltea  bonos  paraules  ditea  quo  feyen  al  temps ,  dix  los 
^o  quels  missatiirrs  hauicn  fe>l  ab  lu  papa,  e  axi  mateix  co  que 
aquells  del  rej  de  Frao^  Ii  hauien  dU,  en  qual  inanera  lo  papa 
bauia  donada  aeDtencia  contra  eil  e  aoa  Taiedora,  e  com  haoia  do* 
nacio  fejta  a  aon  nabot  Carlot»  fiO  del  rey  de  Franca,  de  sa  terra» 
E  axi  mateix  com  lo  re.v  de  Franca  saparellaua  per  mar  e  per  terra, 
e  que  haiii  i  jurat,  que  dacjiiell  abril  ea  un  any  eil  seria  cd  Catha- 
'  lunya  ab  son  podcr,  e  axi  que  requeria  a  richa  bomens  e  prelata 
e  a  cauallera  e  a  ciutadana  e  vilea  e  caatelis»  qae  tuyt  Ii  donasaen 
consell  e  Ii  faessen  ajoda. 

E  com  tot  aco  los  hach  dit ,  lleuarensen  aquells  qui  forcn  or- 
donals  de  lespundre,  e  digueren:  que  be  hauien  entes  lol  90  quels 
hauia  dit,  e  que  lloauea  e  bencyeb  Deua  de  la  bonor  e  de  Itfic- 
toria  qae  Ii  bauia  donada;  e  axi  mateix  que  eren  molt  deapagata  de 
^0  quel  aanct  pare  apostollcb  baoui  enantat  ne  fe^l  contra  eil,  e 
axi  mateix  del  re.v  de  Franca.  Kmpero  que  ells  hauini  fe  en  Deus, 
que  Ii  ajudaria,  que  eil  e  lea  &ues  genta  manteuiea  dret»  e  aquells 
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toll   B  ail  que  Dens  qms  Ter«  .reritat  e  dretora  e  jtistieia  qae 

Ii  seria  saledor,  e  que  confondria  aquells  qui  ab  tauta  de  superbia 
e  dorguU  venien  contra  eil.  E  que  ells  ques  proierien  a  ^11  da- 
jodar  e  de  yaler,  mentre  cm  e  poder  loa  baslas,  e  que  eres  apa* 
raüata  de  pendre  mort,  e  de  adtir  a  la  itidrt  totes  aquelles  genta 
qid  eoatra  .li  Tenguesseii.  E  qnel  pregauen,  e  Ii  clamaaen  meree, 
ques  donas  alegre  e  contorl ,  en  t.il  manera  que  totes  les  sues 
genta  sen  alegrassen  e  seo  confortassen.  E  que  pensas  cieudre^ar 
tota  sa  terra  qui  en  les  frooteras  del  rejr  de  Franca  sien,  e  qae 
fo9B  fer  galeeSi  e  totes  coaes  apparellar  qae  en  deffensament  de 
son  regne  faessen ,  e  que  pensas  de  les  altres  fronteres ;  que  quant 
a  la  frontera  que  Arago  ha  ab  Xaiiarra  e  ab-Gasconya,  nos  la  guar- 
darem,  e  la  defendrem  ea  tai  manera,  si  a  Deus  plau,  que  vos 
senyor,  dos  haureta  qae  gratur,  e  qaels  enamichs  coneieran,  que 
haaran  qae  affer  ab  tals  que  de  la  mala  Ventura  los  daran  aasats. 
E  com  lo  senyor  rey  oy  la  bona  perferfa  quels  barons  Darago,  e 
eis  cauallers  e  riij(adans  e  vüps  e  Hochs  Ii  hagren  fevta  ab  tant 
bona  reaposta»  fo  moU  alegre  es  tench  fort  per  pagat  de  tols  eüs. 


CAPITÖL  CXI. 

Com  lo  senyor  rey  en  Pere  vench  sobre  Nestatxe, 
gouemador  de  Nauarra,  qui  era  etUrai.  en  Arago  at 
quatre  mäia  eaualls;  e  com  dU  Nertatxe  sen  torna 

ab  tota  sa  gent. 

Dabans  qoel  senyor  rey  parUs  de  Q^ragoca,  ne  eis  richs 
bomens  ne  eis  altres  qui  per  la  cort  bi  eren  ajostats,  missatge 

ccrl  los  vench,  que  Nestatxe  qui  era  gouernador  de  Nauarra  per 
lo  senyor  rey  de  Franca  era  enlrat  en  Arago  ab  IV  milia  eaualls 
armats»  e  que  hauia  presa  la  terra  DuU  que  tenia  Nexamen  Dar- 
toda»  an  eaualler  Darago  qui  era  molt  bo  caualler»  e  parech  ho  en 
Iis  defendre  de  la  terra  Didl;  que  tant  hi  feu,  que  bancfa  eaualler 
no  poch  mes  fcr  en  negu  feyt  darme»,  si  que  per  la  sua  proesa 
restaura  a  vida  ab  greu  que  Ii  sabe ;  que  NestaUe  mana  que  per 
res  no  moiis,  que  gran  tala  seria ,  si  aytal  eaualler  moria:  e  ad 
per  for^  preseren  lo  via.  E  eom  lo  hagren  pres«  Nestalze  trames 
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]o  a  Tolosa  al  casfell  Narbones ,  ei  mana  Iliurar  an  Tozet  de  Xan- 
xis  quil  tenia.  Puii  Nexamen  Darteda  feu  tant  per  sa  proesa,  que 
fogi  daquell  lloch  e  torna  en  Arago,  e  feu  molt  de  mal,  pus  fo 
fora  de  la  preso,  ä  Francesos.  E  lexare  a  parlar  dell,  qne  masa 
hauria  affer,  si  de  totes  les  proeses  e  ardiments  e  bondats,  que 
cauallers  Darago  e  de  Calhalunva  han  fe^yls  en  esles  guerres  e  en 
allres,  volia  bom  reconaptar,  no  hi  baslaria  tcmps  de  scriure.  E 
diu  hom  en  Catbalunva:  que  lobra  Uoa  lo  mestre;  perque  en  gc- 
neral  pol  hom  conexer  eis  feyts  que  han  fets  Cathalans  e  Arago- 
nesos ,  e  en  suma ,  qui  son ;  que  sino  ercn  valents  e  bons ,  no 
haurien  fets  los  fevis  que  fets  han  e  fan  tols  jorns  ab  lajuda  e 
graria  de  Deus.  Perqae  en  singuIar  no  cal  parlar  de  negu ,  saluant 
dels  feyts  dels  caps  quin  han  a  ordonar. 

E  com  lo  senvor  rey  oy  aco,  e  aquells  qui  ab  eil  eren,  apel- 
lldo  feyl  exi  la  senyera  del  senyor  rey,  e  tots  los  capdals  fora  de 
Caragora,  e  ells  consells  de  les  ciulats  e  de  les  viles  Darago.  E 
pensaren  de  venir  e  de  seguir  la  senyera  del  senyor  rey ,  axi  que 
hanch  pus  Arago  fo  poplat ,  lanta  bona  genl  no  foren  Daragonesos 
ensemps:  axi  quen  Verität  nous  dire  lo  poder  que  Naslaixe  hi  hauia, 
quel  podor  del  rey  de  Franca  dcsbarataren ,  si  Iii  fos. 

E  lo  senyor  rey  ab  gran  alegre  e  pagament  pensa  danar  IIa 
hon  sabia  que  la  host  de  Neslalxe  cra ,  c  axi  pensas  de  cuyiar  tant 
que,  com  veno h  un  dia ,  qui  era  hora  de  completa,  eil  fo  prop  de 
la  host  de  Neslalxe  al  cnlrant  de  Nauarra  ;  que  sen  fo  ja  Nestatxe 
tornat,  com  sabe  noues  del  senyor  rey  qui  era  pres  dell  a  una 
llegua,  si  que  cascuna  de  les  hosls  saberen  noues  los  uns  dels 
altres.  E  la  nuyt  lo  senyor  rey  preyca  la  genl ,  eis  somoui  de  be 
affer,  eis  dix  moltes  de  bones  paraules,  e  dix  los:  que  al  mati  ab 
la  gracia  de  Deus  c  de  madona  sancla  Maria ,  que  tot  hom  pensas 
de  seguir  la  sua  senyera,  e  que  pensas  de  be  affer;  que  eil  se 
volia  combatre  ab  sos  enamichs,  que  hanch  tant  foll  ardiment  no 
sauien  pensat ,  que  fo  aquell  quen  son  regne  entraren.  E  com  lo 
senyor  rey  hach  parlat,  tuyt  resposeren  be;  mas  los  feyts  se  faeren 
en  lal  manera ,  que  Nestatxe  ab  tota  sa  gent  sen  torna  sa  e  saul 
en  Nauarra,  perque  lo  senyor  rey  fo  njolt  dcspagat,  que  hanch  pus 
eil  fo  nat  no  hach  tant  de  dcspagament,  c  no  hi  vull  pus  dir,  que 
»ens  falla  esscr  ho  dech ,  com  eil  sabe ,  que  Nestatxe  sen  era  en- 
trat  en  Nauarra  ab  saluetat.  «. 
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B  1o  seiiyor  rey  Darago  rencbsen  per  ses  jonuides  a  Baree- 

lona,  e  aii  mateix  mana  corts,  e  que  tots  aquells  de  Catbalunya 
fosseii  a  Barcelona  a  dia  cert. 


cAPiToii  cm 

Com  to  Mmf^or  rey  Darayo  reie  raho  an  Hamm  Mar^ 

quet  e  (^n  liereu^uer  MalLol,  penjue  (eya  fer  laut 
fi6pK9  gakea  contra  lo  poder  del  opostMek  e  deb 

rei^ii  de  Franc  a  e  Carles ;  e  In  resposta  que  Ii  van  fuer 

m  le$  coris  a  BarceUma* 

\       •  • 
-  Alrtant  les  corts  foren  manadw  a  ficlui  homena  e  prelata  e 

caoaH^rf  ^  ciirtadans  e  homens  de  riles,  e  lo  senyof  rey  apella 
cn  H.uiüii  iMcirquut  »■  cn  J^^^pn^»!lP^  Mallol  qui  ert  ii  vcnmits  dp  Si- 
cOia  ah,  lei  gale^^^.  nl»  «jue  hauitn  acoiapai^ada  laadoua  ia  regina 
e  eU  MyorB  infuDta.  £  manala  qiieiicolilineiit  faesaen  fec  <lea 
§aleea »  |er^o  qae  menya  de  galeea  bo  esliguessen.  E  en  Ramon 
Marquet  c  en  Bereneuer  Mallol  dicupren  al  sonyor  rey :  senyor, 
qiit^  itc»  (Uf  vos  ilcyb  V  qutoos  balict.-»,  (]iie  voälie.>>  €iUiiait;iia  lait 
fer  CJük  güees ,  e  que  vos  nou  fa^aia  fer  mas  XV  £  respos  lo 
aeojor.rey  dix:  no  aabela  voaaKrea,  que  no»  hnibm  m  SicUia 
be  LXXX,  lei  quals,  comopahobaurem,  vendran  armade»?  Digaeren 
ells :  senyor,  nos  tendriein  en  be.  que  al  menvs  quo  faessem  fer 
aci  L  galees ,  que  no  sap  hom,  aqueiles  qui  ii  vn  Mt  ili.i  --i  vcn- 
driea  a  puot,  com  opa  les  baoriem,  que  per  afTors  qui  iia  fosseu 
86  porien  tardat;  quel  poder  ea  tant  gran  de  la  agleya  e  del  rey 
de  Fk'an^  e  dd  rey  Carlea  e  de  llara  valedors,  que  creem  que 
sa  e  IIa  nos  dann  prou  que  fpr,  e  si  nos  hauiem  ciuquiini.i  galees 
eutre  Valencia  e  lorlosa  e  Tarragona  <•  l>arccioaa,  c  me»  siu  hauiem; 
maa  eaiperot  aenjor»  ab  qae  Yoa  vuUato  que  biyam  cinquantaga- 
leaa,^  noa  annen  eu  Catbalunya,  be  baurem  fe  en  Deua  e  en  la 
Teslarbona  ?enturik  que  be  exfrem  a  eap  de  totea  aqneltea  dels 
iuaiiuchs.  E  lo  sen  or  rey  respos  los:  pruliuiiK  ns.  vosilires  cIpvJs 
be,  inaa  moU  vai  xue;,  queis  enamicbs  no  tsapicn  quen  iiicb  mam; 
^e  al  aabien,  qnen  Ucb  bagneaaem,  e  que  foaaen  ebiquanta  galeea. 
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Im  Um  irrten  totes  ememps,  e  aeria  iart  eosa  e  gm  ferfll»  qua 
ab  totea  nos  combatessem;  qoen  aqaeOes  galaes  ha  mott  iKHia  genl, 

axi  com  Prohencals  e  Gascons  e  Genoucsos  e  altres  molts  :  e  com 
sabran,  que  oon  bich  hajam  mas  deu,  vendran  asseguraU,  e  no 
prearan  res  lo  noatre  poder,  e  per  a^o  ^ao  ae  departent,  e  vosal- 
trea  ab  aqueatea  dea  galeea  ^ta  firient  aa  e  IIa  a  Toalre  aaal.  K 
entretant  que  axi  yran  meiiyspreaiit  lo  Doatre  poder ,  e  lea  ooalrea 
galces  vendran-  de  Sicilia  e  vran  ferir  IIa  hon  la  major  pari  de 
llur  estoi  sia.  E  axi  ab  ajuda  de  Deus  vendrem  a  cap  de  iioslrea 
enamicha ,  moatraot  nos  ab  poch  poder.  E  de  lea  guerres  es  toA, 
qoe  hom  ae  den  comanar  a  Dens ,  e  puiz  qae  hom  ab  la  iguda 
de  Dens  qneii  (rie  lo  mfllor  e  d  pns  proltoa ,  e  que  hom  ne  leiz 
auar  la  iifma. 

£  com  hagren  oyt  en  Ramou  Marquet  e  en  Bereoguer  i^Bllol, 
digoeren:  aeojor,  perdonata  noa»  com  noa  vottem  voa  coDseUar, 
que  be  es  eert  a  nos,  qae  aytala  eeot  eom  nos  aom  no  rcoriem 

a  les  vostres  peades:  e  entenem,  senyor,  que  es  gran  seny  co 
que  vos  deyts.  E  axi  farem  fer  les  X  galees ,  axi  com  ws ,  se- 
nior, manaU.  Ära,  dii  lo  aenyor  rey,  auals  a  la  bona  Ventura, 
e  tenlta  aegret  90  que  noa  tos  hauem  dit  Seoyor,  dfgveren  eUa, 
da^  estaU  tot  aegar,  e  ab  aytant  beaaren  11  la  ma,  e  Mareo  fer 
CO  que  lo  senvor  rev  los  hach  manat. 

Ablant  la  corl  fo  ajustada,  que  iorcn  tuyt  a  Barcelona  ei  dia 
qael  aeoyor  rej  loa  hacb  manat,  e  foren  al  palao  re;al.  £  lo  ae- 
nyor  rey  dlx  loa  toi  ^  qae  hach  dit  a  lea  corta  de  ^ri^^  als 
Aragonesos ,  e  moltes  boliea  paranlea  qoi  feyen  al  tonps.  E  com 
lü  senvor  rey  hach  parlat,  lUwas  iarcliebisbe  de  Tirragona  e  dix 
moiles  bonea  paraules ,  e  entre  les  altres  dix:  seu^/or,  yous  dich 
per  mi  e  per  tota  loa  preiata  de  noatre  archebisbai»  clerguea  e  re- 
ligiososy  qae  nos  nona  podem  conaellar  rea  en  lo  feyt  de  la  goerra, 
e  majorment  contra  la  aentencia  del  pare  sanct  qn»  ha  donada  eontra 
vos:  per  qtieus  placia  que  de  nosaltres  ronsei  no  vullats  hauer, 
mas  piaciaua  quens  jaqueixcals  fer  solamenl  itda  al  pus  ealreta* 
ment  qae  opa  higam.  £  com  lo  aenyor  rey  lach  be  entea  ^  qae 
larcheblabe  hach  dit,  conech  la  gran  bondat  doli  e  dda  altrea  pre» 
lats  e  clergues,  e  la  gran  naturalesa  que  Ii  nostrauen,  que  co  qae 
larchebisbe  hach  dit  dix  a  bon  entenedor,  qir  nvi  ini  yoVin  dir:  qael 
aenyor  rey  ae  prenguea  toi  90  de  la  agieya  e  que  aen  i\iudaa  es 
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la  gnerr«;  nm  iKz  ho  en  gnlta,  qae  no  poguas  etsar  repret ,  ne 

per  io  papa,  ne  per  los  allres.  E  en  Verität  axi  fo  euleniment  de 
lot5  quanlä  prelats  ne  ciergues  bauia  en  la  terra  del  senyor  rey, 
qoe  sol  la  vida  haguasaan  mentre  la  gaerra  doraa,  e  qae  da  tot 
Üa  ae  aeraia  lo  a^yor  rey,  E  an  lo  aeiiyor  rej  raapoa  al  archo- 
bisbe  e  dix:  qua  ba  bauia  antaa  90  quell  hauia  dit»  e  qnel  tenla 
per  töcusat  eil  e  tols  los  aUres  prehts  e  cli  i  lh«^«^.  e  que  conexia, 
qua  elia  dejen  rabo;  c  avi  <;  le  neu  pcusasscn  danar  a  lu  bona  ven- 
Xm,  qoa  eil  romandria  ab  Ion  capdals  cauallera  e  ciutadana  e  bo- 
maoa  de  vilea  a  tnctar  de  bi  guerra.  E  au  lifchabisbe  a  altraa 
prelats  e  ciergues  exiren  del  consell.  e  anasen  cascu  en  sa  terra, 
e  io  senyor  rey  roiaa»  tu  la  curt  ab  lu»  allies. 

£  com  larchebisbe  ela  altros  prelats  füren  fura  dal  consell» 
Ueoaraiisen  ricba  bomeos  e  cauallera  e  ciutadana  e  homenB  de  vilea» 
cascuna  per  ordena  >  axi  com  deuten  parlar.  E  ai  hanch  a  ^Jamgoca 
fn  Ii  via  bona  resposla  al  senvor  rey  dajuda  e  de  consell .  molt  pus 
complidainent  ii  lo  resposl  en  esla  cort  per  lots  rünimunanieiil :  e 
axi  com  be  ho.proferiren,  aegorament  moU  milla  lio  compUren  per 
obra,  aegona  que  auanl  enlendreta:  de  bi  qnal  respoata  lo'senjror 
rey  fo  molt  pagal  de  tiivt ,  eis  feu  de  grans  dons  e  de  grans  gra- 
cies.  E  axi  la  corl  se  coiapli  ab  ^i\iu  cuuuurdia  del  siiiMir  rey  e 
de  808  vasaals  e  sotamesos,  e  cascu  ab  paraula  quen  hagreu  del 
senyor  rey  tomarensen  en  llurs  terres. 

E  com  la  cort  fo  partida»  lo  senyor  rey  anassen  a  la  eintal 
de  Gerona,  e  Iranies  a  dir  al  senvor  rey  de  Mailorques  son  frare, 
que  eil  se  volia  veure  ab  eil,  c  qucl  pregaua,  que  viuguts  a  eil  a 
la  dita  dutat,  0  ai  all  ae  volui,  que  eil  yria  a  eil  a  Perpenya.  £ 
lo  senyor  rey  de  Mailorques  dix,  que  eil  rolia  a  eil  renir  a  Gerona; 
c  a  pochs  dies  eil  veitfeh  a  Gerona  id  senyor  rey  Darago.  E  lo 
senvor  rev  i^qfie  Ii  entro  al  pont  Deslorria.  E  si  fi'u  fesla  la  hu  a 
.  laltre ,  no  mo  cal  dir,  que  cascu  se  pol  peusar  qui*  1.»  hu  frare  del 
allra  hauia  gran  goig  e  desig  de  Teure.  £  axi  eulraren  a  Gerona 
ab  gran  feata  que  loa  fo  feyta.  E  aquell  dia  menja  lo  aenyor  rey 
de  Mailorques  e  m  forapanya  ab  lo  aenyor  rey  Darago,  e  pulx 
Itüdt  iiia  i-  rl  tt  ic  dui,  E  lu  quail  (Ua  lo  sctinui  rey  de  Mailorques 
conaida  lo  aenyor  rey. Darago  ab  Iota  sa  coinpanya.  F  ptii\  lo  ein- 
que  dia  io  senyor  rey  Darago  vol,  quel  senyor  rey  de  Mallorqnea 
menjas^ab  eil.  E  com  bagred  oyda  missa  arodos  germana  aena 
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Bega  «Itre,  «itmeiwen  en  ima  CMBlHra,  e  tota  hm  fo  pamda  bor« 
de  Dona  abans  qaen  eiisaen  ne  meigaaseD.    Qoe  ordonaren  se 

qiie  digueren  cnlrc  ells,  aco  nul  hom  uo  pot  saber;  mas  be  se 
dix  per  moUes  genls,  quel  scnyor  rey  Darago  dona  iiiceneia  al  >e- 
njor  re^  de  Mallorques,  que  vnlgues  e  lyadas  al  my  de  Jbrao^a 
contra  eil,  per^  com  caseiioa  dels  germana  eren  aania  e  cooeikD» 
qua  MontpesUer  e  lo  eomptal  de  RoseUo  e  de  Confleot  e  de  Sar> 
danya  serien  perduls ,  si  als  öl  n  feva.  E  la  casa  de  Franca  h;iuia 
aytal  costiima,  que  res  que  prengues  per  gucrra  no  tornaria,  ans 
perdria  tota  sa  terra:  e  axi  conexien ,  que  MuntpesUer  e  RoaeUo  e 
Conflent  e  Sardaoya  no  Ii  porien  deiendre ;  e  axi  valia  mes  qoe  ho 
reetaurasaen.  E  axi  partirensen ,  que  nol  hom  no  aabe  qoe  aaulen 
dit:  s<ilu;iiU  ai;o  quen  pensaren  aquells  qui  sjuis  eren,  e  encara  los 
Fraoceaos  ne  estegren  tostemps  en  aquesta  sospila.  £  com  hach 
prea  eomtit  la  hu  del  altre,  lo  aenjror  rey  Darago  sen  toraa  a  Bar> 
eelona»  e  lo  senior  ny  de  Miliorqaes  a  Perpen  ja. 

Ära  ?08  lexare  a  parlar  damdosos  los  revs ,  e  toraare  a  parier 
del  senjor  infanl  en  iacme  e  del  almiraii  cu  Roger  de  Luria. 


CAPITOL  CXIII. 

Com  kUmbraU  en  Roger  de  Luria  coHeja  toia  Calor 
hria,  e  les  gram  proeses  que  feu;  e  com  prengne  h 
princep  Malagrifo,  fitl  major  detl  reif  Cur  les,  e  del- 
Uura  de  preso  madona  la  infanta,  germana  de  ma^ 

dona  la  reyinu  Uuraj/o;  e  lo  grnn  trahul  que  posa 

sobre  les  gents  de  Napols. 

Com  lalmirall  haih  fcvles  adobar  les  quaranta  galees  quel  se- 
nyor  infanl  Ii  inana  fer  adobar,  e  hach  les  xuriues  totes,  e  toia 
laltra  companja  de  cap«  eegons  que  ordonat  era ,  que  'igrtanta  ho» 
mens  hi  hagnes  LIatina»  com  Gitbalana,  e  ela  balleatera  tota  Ca- 
thalana  en  tanla  de  totea  les  galees,  aduant  VI  galeee  Jleugerea, 
que  hi  hauia  ab  tarsols,  e  feu  metre  lo  pa  en  les  eialees.  e  ^o  que 
epa  hagreiL  E  com  les  galees  h^reu  haul  cumplimeai  de  90  que 
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ops  haniea ,  ab  !•  grada  de  Dem ,  lo  senjor  idImK  niBa  «1  aimi- 
nll,  qae  fees  recoUir  Iota  la  geoL  £  taatoat  la  trompela  ana 

per  la  ciutat,  c  la  gent  se  reciilli  ab  bon  cor  e  ab  bona  yolen- 
tat.  E  com  foren  recullils,  kdmiraU  nna  pendre  coiiuat  de  ma- 
(^ona  ia  regioa  e  dels  infaaU»  e  madona  la  regina  seDjals  e  beüejfb. 
£  k»  aenyor  inbnt  trach  a  ona  part  iaimirall  e  dix  U:  almirall,  ooa 
tenim  per  be ,  que  fa^aU  la  via  de  Napols ,  e  qae  fa^ats  en  guisa» 
si  fer  ho  podets,  que  hajats  Jscle;  quc  bi  la  illa  Di^cie  hirniem, 
lleugeramenl  destrujriem  Napols.  E  laliDirall  respos:  seayor,  se- 
njrato  e  beneyis  nos,  e  lexata  dos  anar;  qae  per  cerl  ab  Ja  volen- 
tat  de  Deoa  noa  farem  tanl»  qne  per  toatemp«  ne  parlara  hom.  B 
aobre  a^o  lalmirdl  besa  Ii  la  ana,  e  prea  eoaiiiat  del  sen^ror  iotel 
en  Fraderich  -e  de  toU  los  altres,  e  ab  la  gracia  de  Deus  eila 
ae  recullircu. 

£  com  foren  leciiUita»  foren  XL  galeea  e  lY  lenja  artnata  e 
IV  barqoea  armadea.  £  dlgoeren  la  bona  paraola,  e  anarenaen  a 

la  bona  hora,  e  costejaren  Ia  Calabria,  e  en  aqaeUa  entrada  pre- 
sereu  Loscalea;  c  Irubaren  al  porl  de  send  Nicola  Descalea  IV  naus 
e  moltes  teridea  qul  carregauen  destelles  de  rems  e  darbrcs  e  den- 
tenea  de  galeea  e  de  len^,  per  portar  en  Napola.  £  pnix  prea  Ia 
Mantbea  e  Ximoflet  e  aeact  Onoxent  e  el  Citrar  e  k  clotal  de  Po« 
licanstre,  e  la  crema  e  affega  Iota;  c  puix  prcs  caslell  Abat.  K 
cascu  daquests  Hochs  eil  stabil;  e  creats  que  depuix  que  saberen 
loa  Calabreaoa,  qae  la  bataUa  no  aera  fejia  de  Bordeo,  qae  caa- 
cana  ab  poch  de  combatre  ae  retien;  qae  caacona  haoien  lo  cor» 
e  lanima  ab  lo  aenyor  rey  Darago ,  e  volien  mal  de  mort  ala  Fran- 
cesos :  si  qua  be  ho  tionaren  a  conexer,  com  lo  senyor  infani  passa 
en  Calabria,  que  oo  sperauen  als,  mas  qud  senyor  infani  hi  passas. 

£  com  toi  a^o  bach  prea  lalmiraU  noaeUanl  veneh  en  Napola 
al  princep  quin  fo  moH  despagat  £  Iaimirall  fea  la  via  de  Na- 
pols, tota  hora  prenent  llengua.  E  com  fo  dauant  Napols , -eil  or- 
dona  de  metres  en  cuns  de  batalla,  escala  ft  vla  de  les  calccs,  e 
guarnito  e  aparellata  acoataa  prop  del  moll  a  dos  irets  de  balleata. 
£  pogra  ai  mea  acoatar,  qae  no  Irobara  qm  Ii  bo  contraalaa ;  maa 
eil  ho  fea  a  dret  aeny ,  perco  qae  nola  contraalaa  de  mnntar  en  lea 
galees:  que  eil  de  toi  en  tot  Tolia  que  ariuübsen  totes  quantes  ga- 
lees  lu  bauia,  e  ques  combatessen  ab  eil.  £  aquelles  de  Napola 
qnant  Taeren  acoalar  lea  galeea  del  ahnirail»  vaereta  ciila  e  lia  forat 
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e  repiMT  eanptnes  en  Napols»  qoe  psria  qae  cd  e  terra  Tengoea. 
S  lo  princep  ab  Iota  la  caualleria  yeoob  al  moUt  e  feo  tocar  ta 

trompela,  e  critiiir  en  peua  de  la  vida,  qur  tot  iioui  luuntas  en  les 
gideä;  e  üebades  cridaua,  que  negu  no  ki  volia  inuQtar.  E  com  lo 
princep  rae  a^»  mogot  de  fellonia  eil  aon  cora  monta  primer  en 
lea  galeea.  B  com  loa  comptea  e  barona  e  cauallera  e  cfntadana 
e  totes  lea  altrea  genta  Yaeren  lo  princep  eD  les  galees ,  moguta  de 
vergon  va  tots  pensaren  de  munlar  cii  les  diles  galees ,  cascuas  ab 
llurs  armes  e  be  aparellats.  Queus  dire  ?  XXXVIU  galees  sarmareo» 
e  noUa  lenya  e  moltea  barqoea.  £  com  foreo  armadea,  peoaareii 
de  bogar  en?en  talmiralL  E  labniralt  fea  aemblant  que  fagia»  e 
pesaas  de  tirar  fora ,  en  tal  manera  qoe  les  tingnes  en  Hoch  que 
Ulla  galea  no  pugues  escapar.  E  com  vae ,  quels  tenia  cn  bona 
mar,  peiisa  de  girar  envers  elis;  e  aquells  quU  vaeren  girar,  per- 
teen  la  vigorla  ab  qne  encalaaueo»  e  lleaaren  reina.  E  lalmirail 
faa  atre  tal,  e  feo  afranellar  ana  galea  ab  altra»  ea  mea  ea  cuoa 
de  baUlla:  e  lo  princep  feu  atre  tal. 

K  com  aco  hagren  cascu  feyt ,  van  se  ferir  la  una  galea  con- 
tra lallra.  E  si  bancb  nul  tempa  fo  fori  batalla  en  mar»  aqueata 
bo  fo:  qlie  aol  HO  al  fea  aeomprar  la  bataUa  de  Malta,  ne  Ja  ba- 
talla dela  eonptea.  Qaeoa  dire?  quo  la  batalla  dora  de  terda  entro 
a  hora  dl'  vespres.  Mas  contra  la  voleulat  de  Dens  ne  son  poder 
Bo  pot  hom  durar.  E  axi  lo  poder  e  la  volentat  de  Dens  era  e 
ea  ab  lo  aeojor  rej  Darago  e  ab  los  seua.  Perque  lo  tey  Carlea 
e  lo  princep  era  nlent  contra  aqaeli.  E  pef^  noatre  aenyor  w 
Dens  dona  Tfetoria  al  almfaraO  e  a  aea  genta ;  qoe  toyt  a  eolp  eri- 
daren:  Arago!  Arago!  e  Sicilia!  via  sus!  E  ab  aquella  vigoria  es-, 
combraren  be  XXX  galees;  e  com  aqudies  hagren  escombrades, 
DO  podien  pendre  la  galea  del  princep  ne  lea  altrea  qd  entom  U 
eren ,  tant  honrrat  bom  de  paratge  bi  bauia ;  qae  tota  vollen  abana 
morir,  que  no  Teore  lo  princep  prca.  Mim  qae  valch,  qae  a  la  i 
no  pogren  durar,  e  murfren  la  major  part  de  lols  los  comptes  e 
barona  e  homeus  de  paratge  que  bi  hauia.  Si  que  la  galea  del 
princep  romaa  aola,  qae  nol  bom  no  bi  podia  pendre.  E  aobre 
aqo  lalmirail  crida  rigoiia,  e  tot  bom  penaa  de  aaltar  en  la  gälea 
del  princep,  e  ?an  escombrar  tota  la  proa.  E  lalmirail  fo  sus  ab 
la  espasa  en  la  raa;  e  com  foreu  a  ia  mijania  de  la  galea,  vaorets 
leyta  darmea,  e  co^  pendre  e  donar»  que  90  er«  una  gran 
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maraoeUa,  axi  qae  toto  «qoelit  qin  »obre  oidierU  er«n  da  Ii  gslea 
del  princep  murireD.  £  lalmirall  Teneb  dauanl  lo  princep  qais  de* 
.fenia  mills  que  rey  nc  son  fill  ne  altre  caualler  &es:  qae  tai^  hi 
feu,  que  no  era  niil  hom  qiii  als  seus  estochs  se  pogues  acostar. 
E  segurament  que  eil  amaua  mes  mUrir  quo  viure,  lauta  de  fel- 
lonia  bauia.  Si  que  bi  bach  cauallen  dei  almirall  qoi  vengreii  ab 
liaDces  a  aobre  ma,  quel  Tolien  ferir;  nias  labniraU  erida:  barona, 
no  sia!  que  aquest  es  lo  princep,  e  amam  lo  raes  viu  que  mort. 
E  lo  princep  oy  aco,  e  rae  que  puch  valia  sa  defensa«  e  reles  a 
lalinirall,  e  axi  foren  tu^t,  qui  morU  qui  presos. 

£  tantosl  com  la  batalla  fo  ven^oda»  lalmirali  dk  princep : 
ai  vida  Tolefs,  duea  coses  baaeta  affer  taiitoat ,  e  ai  fer  do  bo  to- 
lels,  fels  comptc  que  ades  se  venjara  la  moii  dei  rey  Corali.  E 
lo  princep  respoä  al  almirall:  ques  a^o  que  vos  voietä  que  yo  lü 
fa^a?  que  si  fer  bo  puch,  volenters  ho  fare.  Yo»  dix  lalmirall,  quem 
fii^ata  adea  venir  la  Ma  del  rey  Manfre ,  geimana  de  madona  la 
regina  Darago,  que  vos  tenita  en  Toatra  preao  aci  el  eaatett  del 
Hou  ab  aquelies  dunes  e  donzelles  qui  sues  hi  sien;  e  quem  fa- 
^ats  io  castell  e  la  vila  Discle  relre.  £  lo  princep  reapos,  queu 
iSauia  volentera.  £  tantoat  tramea  m  aea  caualler  en  terra  ab  an 
leny  armat,  e  amena  madona  la  infanlat  geimana  de  madona  la  re- 
gina ,  ab  quatre  donaelles  e  dues  dones  viudes.  E  lalmirall  reebe 
les  ab  grau  goig  e  ab  grau  alcgre,  e  ajenoUas,  e  besa  la  inn  a 
madona  la  infanta.  £  com  a^o  fo  feyt»  feu  la  via  Diacle  ab  toles 
lea  galeea.  £  com  foren  a  lade,  trobaren  que  ai  feya  grana  dola>. 
perQo  com  la  major  part  de  la  gent  Diade  eren  eatata  morta  o 
presos  en  la  batalla.  E  lo  princep  mana,  que  fos  retut  a  lalmirall 
lo  castcll  e  la  vila.  K  Jantost  sens  molt  pregar  ho  faeren,  per90 
que  poguessen  eobrar  liurs  amichs  qui  eren  presoa  en  les  galeea« 
£  lalmirall  reebe  lo  caateil  e  la  vila,  e  lexa  bi  quatre  galeea  be 
armadea  e  doa  lenys  e  be  CC  bomena ,  e  fea  eiir  de  lea  galees 
lots  los  prL'büs  qui  hi  eren  Discle,  e  lexals  anar  sens  toia  fceini^o, 
eis  vesti  de  la  roba  dela  altrea:  de  que  les  genU  Üiscle  foren  moii 
conforUla  e  alegrea. 

£  com  afo  fo  feyt,  eil  mana  aqoell  que  Ii  bauia  leiat  capila 
de  lea  quatre  galeea  e  dos  lenys  armats,  que  negu  no  leiaa  en- 
trar ne  exir  de  Napols  menys  de  son  albara;  e  aquells  quo  hi  en- 
trarien,  que  Ii  donassen  cosa  sabuda  per  nau  o  per  leny  o  per 
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de  tI,  e  dos  floriDs  per  bot«  doU;  e  ail  naleii  totes  «Itres  iper- 
csderies  de  cascana  eosa  traliol  sabat.  E  axis  compli,  e  aylant  mes, 
quen  lal  inauera  Ii  ho  destrengueren ,  quel  capita  Discle  leoia  soii 
laedor  dins  Napols  qui  rebia  lo  trahut  de  toles  Jes  damiml  dites 
coses;  e  ab  alba»  daqueU  hauien  tots  a  exlr,  aa  aUra  nunara  i»- 
ren  presos,  e  perderen  la  nao  o  leny  e  la  marcaderla:  ai  qne  a^ 
fo  la  major  honor  que  hanch  rey  prengues  sobre  altre ,  quel  senjor 
rey  Darago  haeh  bol  rc  lu  rey  Carles.  E  lo  rey  Carles  ho  hach  a 
soiTenr  per  ies  genta  de  NapoU»  qui  foren  consumades»  si  ikura 
bens  DO  pogoessen  yendre  e  baoer  exida.  E  com  a^  fo  ordonat» 
lalmirall  feu  la  via  de  Proxida  e  de  la  iUa  de  Capri,  e  a  caseana 
desles  illes  eil  pres  ;  e  axi  com  aquells  Discle  Ii  hauien  feyl  oiiie- 
natge  ,  axi  ho  vaa  ier  qüs,  c  eil  retela  los  presos  que  tenia  de  cas- 
CUDS  (I aquells  Uochs. 

E  com  afo  fo  feyt»  lalmirall  trames  qh  leny  armat  en  Catha- 
lanya  al  seoyor  rey  Darago,  6  altre  eo  Sicilla,  per  fer  saber  eata 
bona  nouella:  e  Dcus  du  nos  aytal  goig,  com  en  casiuus  dnquesls 
Hochs  hagren.  £  axi  com  lo  rey  Darago  e  tota  Cathalunya  e  Arago 
e  el  regne  de  Valencia  hagren  goig,  e  madona  la  regioa  e  eis  in- 
fsiita  e  tota  Sidlia»  axi  fo  lo  dol  gran  qael  rey  Carles  feu«  com 
sabe  a^o  en  Roma,  e  bon  era  el  papa,  e  tots  aqnells  qni  de  Ii 
Unr  pari  ercn ;  mas  la  pari  gibilina  nach  grau  goig  c  gran  piaer. 

£  com  los  lenys  armats  sc  ioreo  partits  del  almirali,  aqueil 
senior  qni  Ii  hauia  dada  victoria  dona  al  almirail  tanl  bon  temps, 
que  dins  pochs  dies  fo  a  Macina.  £  com  fo  din«  la  Unrela,  lo 
goig  e  lalegre  e  la  l^ta  se  comenca  a  Macina  la  major  qui  hanrh 
d  faes,  e  eis  infants  exiren  ab  tota  la  caurilkTia  a  cauall  a  la  Foat 
del  Or,  e  tot  io  pöble  de  Macina.  £  lalmirall  traua  ab  les  galees 
snes  ab  la  popa  pnmera  las  galees  qne  hada  preses»  ab  les  senje- 
res  rocegant.  E  com  foren  daoant  la  Font  del  Or,  e  ?aeren  qoe 
aqui  eren  los  infants,  aualla  en  terra  lalmirall  ab  una  barca  armada, 
e  los  infants  quel  vaertii  txir  en  terra  acoslarensen  a  eil,  e  lal- 
mirall vencb  a  ells  e  besais  la  ma,  e  cascu  deüs  se  abaxa  el  be- 
saren  en  la  boca.  E  com  a^o  fo  feyt,  lalmirall  demana  al  senyor 
inlint  en  bcme,  que  manaoa  que  faes  del  princep.  E  lo  senyor 
Infant  respos  Ii:  pciisab  de  muntar  en  les  gakcb,  c  cüuipIUb  vostra 
iesta»  e  nos  serem  al  paiau  abans  que  vos,  per  reebre  la  inianta 
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tift  Bottra:  e  haurem  no«tre  conseU  ab  m  e  ab  los  altrea  eoniellera 

nostres,  que  farem  del  princep  e  de  les  ahres  peraonea. 

E  aii  hilmirall  munlasen  en  les  galees,  e  ab  aquell  goig  e  ab 
aqueli  alegrr  nit rasen  per  lo  port  de  Macina  e  vencbsen  dauant 
lo  palao»  cridant  llaoa  tota  hora.  E  tota  Macioa  Ii  reaponia,  axi 
que  gran  gloria  era  daqaeDa  qai  Tolieo  be  a  la  caaa  Darago,  e  gran 
dolor  als  altres.  E  com  lo  llauB  fo  romas ,  lalmirall  feu  metre  es- 
chIi's  eil  terra  a  la  duqiinia  al  port.  E  aqui  fo  exida  madona  la 
regina,  e  eis  infants  inualarea  en  la  galea  e  reeberen  Uur  Ua  ab 
gran  goig  e  ab  gran  alegre »  e  ab  ella  anaren  per  leacala;  que  quatre 
esealea  bi  baaia  feytea  metre  lalmirall  en  part  de  aa  e  de  IIa  clanadea 
de  fusfa,  en  guisa  que  madona  la  infanta  e  eis  infants  amdosos  qui 
anaucn  a  par  ab  ella  cxiicn  per  lescala.  E  com  foren  per  les- 
cala  9  ai  peu  de  la  escaia  madona  la  regina  sa  germana  e  ella  anaren 
ae  abrafar,  e  eategren  axi  abra^adea  beaant  e  plorant  molt,  qae 
nol  boni  no  les  podia  partir,  axi  qne  graö  pielat  era  quin  Tesra: 
e  DO  era  maraiicUa,  que  depuix  qiic  iio  seren  vistes  haiüen  perdut 
lo  re^i  Mantre  e  la  regina  llur  mare  e  lo  rey  Corali  e  lo  rey  Ens 
llurs  auonclos,  e  molU  daltres  honrrats  parenta  e  parentes;  axi  que 
flDaUnent  loa  infbuta  e  lallmirall  les  departiren,  e  axi  amdaes  ma 
per  ma  mufttarenaen  al  palao,  hon  la  feata  fo  molt  gran  qne  hom 
los  feu,  e  los  menjars  foren  aparellals,  e  molt  ricament  tiivt  foren 
reebuts  e  seriiits.  K  abans  que  menjassen,  lo  sen^ror  infaut  mana 
al  almirall»  qnel  princep  metea  el  casteU  de  Malagnfo,  e  eis  comp- 
tea  e  eis  barona  qne  coroanas  a  cäuallera  quila  guavdaaaen  eascuos 
en  llurs  caaea,  e  les  altres  persones  que  les  meles  en  presons 
comunes.  E  axi  com  lo  senior  infaul  hu  mana,  axi  fo  fejl  e  com- 
pUt  dins  dos  jorns. 

Apres  com  la  feata  fo  paasada»  lo  aenyor  infant  tramea  per 
tola  loa  richs  homens  de  SicUia,  e  per  cäuallera  e  per  ciuladana 
de  viles  e  Hochs ,  que  de  cascnn  Uoch  hl  renguessen  sYndichs  qui 
baguessen  tot  poder.  E  donals  dia  a  dos  mesos  {uiä  les  dades 
fossen  festes  de  les  cartes»  qne  fossen  a  Macina.  E  per^ols  dona 
taut  gran  terme,  per  raho  que  abana  foa  anat  e  vengui  miaaatger 
al  aenjor  re^  Darago  qui  manas  que  Ii  planria  que  laea  del  prin- 
cep ne  de  les  altrea  persones  daulbritat;  quels  altres  menuts  ma- 
dona la  regina  los  feu  deiliurar  e  fer  anar  en  llurs  terres,  axi  com 
baoia  feyt  deia  altres. 

IMntr,  U 
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£  tantost  lo  dü  seDyor  iahal  e  lalmirali  appellaran  ona  galea 
e  dos  eaaalien  que  trameteren  al  aeoyor  rey  Darago»  en  que  11 

feyipn  «aber,  com  lo  princep  bauten  pres  e  mes  a  Malagrifo  sota 

bona  guarda,  e  qiie  manas  quen  farien  dell,  c  dcls  comples  e  ba- 
Tom  aii  maleix  quen  manaua;  e  Irameteren  Ii  a  dir  lo  nom  de 
eascuns  per  eacrit.  E  an  la  galea  pensa  daoar,  e  troJMi  lo  seoyor 
rey  a  Barcelona,  que  ja  hauia  ahodes  les  neues  per  lo  leny  quel 
almirall  K  trames ,  com  la  batalla  fo  ven^uda,  e  perco  sen  era  ven- 
gui  n  Barct  loi^a ,  com  sc  pensaua  que  daitres  missatgera  bauria  en 

» 

breu  de  SiciUa. 

E  com  foren  a  Barcelona,  aahidaren,  e  en  la  pla^  bach  Tea- 
guda  tania  de  gent,  que  fo  gran  infanitat;  e  tuyt  respongueren, 

que  parech  que  lül  lo  mon  ne  vingues.  L  lantübl  los.  missatgers 
exiren  en  terra  e  anareu  al  senyor  rey  al  palau  e  besaren  Ii  lo 
peu  e  la  ma»  e  poix  donaren  Ii  lea  cartea  que  Ii  aporUuien  e  Ii 
digueren  Ilur  miaaatgeria.  E  lo  aenyor  rey  reebels  ab  gran  alegre, 
e  fen  donar  grana  refrescamenta  a  la  galea ,  e  aqnell  dk  raateix  la 
espaetxa,  en  guisa  que  lendema  se  partiren  dell,  e  dins  pochs  dies 
foren  a  Macina ,  hon  trobaren  madona  la  regina  e  eU  senyors  in* 
fanta  e  lalmirali ,  e  donaren  loa  lea  cartes  quel  aenyor  xey  loa  te- 
metla.  Qnela  fen  aaber,  a^o  noua  pucb  dbr;  maa  loa  feyta  quee 
aegniren  a-auant  del  princep  e  de  iea  altrea  peraonea»  moalraren 
que  tot  CO  quel  senyor  infant  fcu  del  princep  e  dels  allres  feu  ab 
manament  quen  bach  del  senyor  rey;  que  tanta  sauiesa  si  moiilra 
al  feyl  del  princep,  que  toi  bom  pot  coneier,  que  de  la  gran 
aauleaa  qnl  era  en  lo  aenyor  rey  mocb. 


CAPXTOL  CXIV. 

* 

Com  earts  foren  ajustadea  a  MacmUf  e  jutjai  lo 

prificep  a  mort ;  e  com  lo  sent/or  infiuU  en  lacme, 
apres  dmadä  eenteimu  de  mort  per  tota  SiciUa ,  fo 
modlet  a  mieericordia  e  not  mich  sentenciar. 

Apres  ago  lo  dia  fo  vengut  ,  que  la  corl  fo  ajuslada  lo  dia 
que  mauada  era,  e  lo  senyor  infant  feu  cridar  cottaeli  general,  que 
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tot  hom  tlngoes  daoant  lo  palsv  de  Madna »  axi  aqaella  de  la  da« 

tat  generalmenl  vom  tot  altre  hom,  e  richs  hoinens  e  cauallers  t 
s^udicbs,  c  totes  les  lerres  de  Siciiia  e  tots  los  sauia.  £  com 
foren  tota  ijustata»  io  aeayor  Infant  qui  era  dela  paa  aania  piincepa 
del  mon  e  mSla  parial,  e  fo  aprea  e  ea  encara  e  aera  mentre 
qae  via  aia,  Heaaa  e  dii:  barona,  noa  tob  hauem  feyt  aei  ajoatar» 
per90  com  sabeU  que  nos  tenim  aci  a  Matagrifo  lo  princep,  fill 
major  del  rey  Carlea,  en  ooatra  preso.  Ära  tuyl  sabeta,  qucl  rey 
Cariea  aon  pare  prea  lo  deearet  del  bon  tej  Manfre,  aui  noatre  e 
senyor  nalnfal  voatre,  e  paix  eom  mori  en  la  batalla-,  e  ab  eil  lo 
rey  Ena  aon  frare.  Aprea  aabela ,  com  lo  rey  Corall  noatre  auonclo 
vench  Dalamanva  per  venjnr  nqnclla  inorL  e  aqaell  desaret,  e  axi 
com  a  Dona  vench  a  piaer,  axi  matcix  fo  eil  e  tota  aa  gent  des- 
baratata  per  io  dit  rey  Cariea ;  e  aabeta  qnel  dit  rey  CoraU  vench 
en  aea  mana  vio»  e  aabeta  que  fea  la  major  emeltat  qae  bandi 
rey  ne  fill  de  rey  faea  de  tant  gentfl  hom ,  eom  lo  rey  Corali  era, 
qui  era  de  la  pus  alta  sanch  del  mon,  qiien  Napols  Ii  feu  (olre  ia 
teata.  £  per  la  gran  cruellat  que  eil  feu  podela  coneier»  Deua 
qDiBes  penttenciea  lin  va  donar,  ne  qninea  ?eiganeea  ne  pren ;  per- 
qse  Toaaltrea  aota  aqadla  qnt  en  a^  haoeta  prea  mea  de  danmalg^ 
e  de  desonor,  que  persones  qui  el  mon  aien,  axi  de  la  mort  de 
vostre  senyor  natural  e  de  sosfrares,  com  cascuns  que  hi  perdes 
parents  c  atxücha.  £  axi  puix  que  a  Deua  plau  que  per  vosaltrea 
da9o  aia  feyta  yeiyan^a,  eua  ha  aportada  en  poder  la  pua  chara 
eoaa  qnel  rey  Cariea  ha  el  mon,  penaata  lo  de  joQar,  e  data  Ii 
aquella  sentencia  queus  parega  juata. 

E  sobre  aco  anas  siure,  c  lleuas  micer  Aleynep  que  fo  ordo- 
nat  qoe  reapongoes  per  tuyt  comuoament  a  a^o  quel  aenyor  Infant 
propoaaiia,  e  dix  :  aeayor,  be  hauem  entea  tot  90  que  tos  noa 
haoeta  dit,  e  aabem  que  toi  ea  axi  yeritai,  com  foa  noa  haueta 
posdl,  e  grahira  a  Deus  e  a  nostre  senyor  lo  senyor  rey  Darago, 
com  a  eil  ha  piagut,  com  laut  saui  senyor  com  vos  sols  nos 'ha 
tramea  per  regidor  en  aon  Hoch.  £  com  a  vos  senyor  plau  que 
per  noa  aia  feyta  veiyan^a  de  la  mort  e  del  -damnatge  qoel  rey 
Cariea  noa  ha  donat,  perque,  aenyor,  dich  yo  per  mi,  quel  prin« 
cep  prenga  aquella  mort  que  son  pare  dona  al  rey  CoraU:  e  axi 
com  yo  a9o  dich ,  lleuse  cascu  dels  barons  e  dels  cauallers  e  svn- 
dicha  de  iea  teirea»  que  ai  loa  par  bo,  que  axi  acntencialment  ho 
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conformeB,  e  qae  sescriiia  tanlost;  e  «pie  ^  qae  casco  dei«  sjn* 
diehs  dira»  diga  per  si  e  per  tota  la  coimniiiutai  per  qne  bicb  es, 
E  si  bich  ha  negu  qui  als  hi  volla  dir,  Ilea  se;  que  yo  a^  dieb 

e  conferm  ppr  mi  e  per  tots  los  mens. 

£  com  390  hach  dil,  eslechse  de  parlar.  £  abans  que  negu 
se  Ueuas»  tot  lo  pöble  de  Macioa  se  Ueaa,  e  cridaren  tojt:  be  ha 
diti  be  ba  dit!  e  deym  toyt»  que  perda  la  lesla»  e  coDformam  toi 
90  quo  micer  Alcyncp  ha  dil.  E  »obre  aco  lieuas  lalmirall,  que 
sabia  que  jahia  en  iauaiiba,  e  dix:  bai  ons  ,  axi  com  inir(  r  AIrvncp 
ha  dit»  Ueusen  cascu  per  si,  e  ricbs  bomens  e  cauailers  e  sjn- 
dicbs:  e  lo  dit  e  sentencia  de  casea  en  generai  conform,  e  pcdi 
escriuas.  E  opella  dos  notaris  de  la  eort  de  Madna,  loe  pos  an- 
tichs  que  hi  cren,  e  dos  jutges,  e  dix  quels  jutges  diclas.seii  la 
sentencia,  e  los  notaris  escriui£i!>eu  lo  dit  de  cascuns  a  memoria 
perdurable :  e  axis  feu  e  compli.  £  com  tot  a^  fo  fejt ,  lalfloirall 
maoa,  qaes  legis  en  presencia  de  tojt:  e  com  fo  lesta,  e  tojrt  M 
hagren  aqnella  sentencia  donada  per  ells  e  per  aqaeUs  de  qne 
hauien  Hoch,  lalmirall  demana  a  IunI  communament,  si  conformauen 
aquella  sentencia.  E  tu^t  respongueren :  axi  ho  voiem,  e  axi  ho 
conformam  per  nos  e  per  tota  ia  commonitat  de  ia  illa  de  Sicüia* 

B  sobre  a9o  llenarensen  e  anaren  meigar,  e  pensareose  qae 
lendema  se  faes  justicia;  mas  lo  senyor  infant  en  laeme,  pns  la 
sentencia  lo  douaila  e  coiilunuada,  volch  usar  de  miscnroi tlin ,  e 
no  volch  guardar  mal  per  mal ,  ans  Ii  membra  la  paraula  dei  euaa- 
geli  que  diu»  qae  Deos  no  toI  la  mort  del  peccador,  mas  qaes 
connerta;  perque  el  no  volch  la  mort  del  pnnoep»  mas  qae  per 
eil  sen  pogues  neier  paa  e  coneordia,  e  specialment  com  uhf^ 
que  eil  no  hauia  colpa  en  res  que  son  pate  io  rev  (  arles  hacues 
fejft,  ans  hauia  oyi  dir,  e  aii  era  ventat,  que  fo  moil  despagal  de 
la  mort  del  rej  Corali,  e  aii  mateix  que  era  cert,  que  era  parent 
projrsme  del  senyor  rey  son  pare :  e  si  del  seiner  re j  son  pare 
era  parent,  sl  sera  dell  mateix. 
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CAPITOii  cxv. 

diMN  lo  »mjfor  infemt  m  laeme  tramea  lo  prineep,  fill 

taajur  del  rey  Carles,  en  Cath(üttnya  al  senyor  rejf 

Darago  so»  pare. 

que  leodema  lo  senyor  infaiit  apella  lalmirall  e  dix  Ii:  al- 

mirall,  apareliats  la  major  nau  de  Calhalans  que  hich  sia  c  quatre 
galees  e  dos  Icnys  annale;  e  iraiuelrem  lo  princep  a  Barcelona  al 
•eiijor  re^  nostre  pare.  £  lalmirall  dix:  aen^or,  be  de^ta»  e  tan- 
tost  aera  UyL  E  axi  taatoat  com  la  nao  fo  aimada,  e  loa  galea 
e  loa  lenja ,  meteren  hi  lo  prineep  sota  bona  gaarda  e  be  ordonada, 
e  parüren  de  Macina,  e  hagren  hon  temps,  si  quen  pochs  dies 
foren  a  Barcelona ,  hon  trobaren  lo  senyor  rey.  E  tantost  lo  se- 
Djor  rey  mana»  quel  meleaaen  el  caatell  noa  de  Barcelona,  e  or* 
dona  bl  bona  gnarda. 

E  axi  lexar  Toa  be  eatar  lo  princep  qui  es  en  bon  Hoch  e  eh 
aegur,  e  toruare  a  parlar  dcl  senyor  Infant  en  lacme  e  dell  alauralL 


CAPITOii  CXVI. 

Com  lo  senyor  infant  en  lacme  passa  en  Calahria,  e 
la  hoch  cowfuestada  ab  lo  principat  entro  al  caslell 
Abat,  e  moUes  daltres  eiutats  e  Uaeks. 

Com  lü  princep  fo  reciiUit,  lo  senyor  infant  mana  al  almirall, 
que  faes  armar  quaranta  gaiees,  que  eil  volia  passar  en  Calabria» 
e  qae  Tolia  menar  la  gnerra  en  guisa  que  pareguea  quel  aenyor 
ley  aon  pare  no  hi  fiiea  frelura*  E  lalmirall  hach  gran  goig,  com 
vae  lo  senyor  tnfiint  en  lacme  de  tant  bon  enlenfanent ,  e  ad  ardit 
e  esforcat:  e  seguramcnl  que  eil  no  lin  destolcne  res,  ans  ho  aneca 
e  dix:  senyor,  be  deyts,  feyts  appareiiar  vostra  caualieria  e  vostra 
pahonada,  que  loa  gaieea  tingata  per  apparelladea.  £  axi  lo  senyor 
inlbni  en  lacme  feu  cridar  lea  hoste  de  tots  los  Cathalans  e  Ara- 
gonesos  qni  eren  en  Sidiia»  aaluanl  daquella  qui  regien  los  offlcis 
e  teaicA  loa  caatella. 
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E  •  pochs  de  joms  tot  honi  fo  appmllat  a  Madna,  e  passa 
lo  seojor  iofiot  en  Calabria  entro  ab  mi!  eaodls  armata  e  entro  • 

Cent  alforrats  a  la  genetia;  e  hagren  quantitat  de  almugaaera  e  de 
scruenls  de  maMiada:  e  lalmirall  fo  apparellat  ab  !es  quaruiila  ga- 
lees,  CO  les  quala  oauia  XX  obertea  per  popa  cn  que  anaucn  qua- 
trecento  cauaOera  e  molto  almagauera.  £  aii  ab  la  gracia  de  Deos 
lo  aeDjor  infant  en  lacme  per  terra  e  lalmirall  per  mar  anaoen 
prenent  eintals,  yiles,  castella  e  llocba.    Queus  dire?  que  si  toi 
vos  ho  volia  comptar  per  ordre,  com  ya  altres  vegades  vos  he  dit 
dauant,  nom  bastaria  paper:  que  taoles  de  cauaiienea  efe^  ts  dar- 
mea  ai  fiieren  ea  caaem  Hoch  qoe  prenicn,  que  ofgona  hiatoiit- 
del  moB  no  oya  haneh  de  miy'ora  eaoalleris  ne  de  majore  maraael^' 
les,  que  lea  genta  qui  eren  ab  lo  senvor  infanl  en  lacme  e  ab 
laiuiirali  feven.    Qiie  cent  entre  richs  hoincns  e  caualUrs  de  Ca- 
tbalana  e  de  Aragoneaoa  hacb  en  aquella  caaa,  que  caacu.  de  lea 
proeaea  e  eanalleriea  pi^gni  hom  fer  migor  romana ,  qoe  no  ea  aqodl 
de  laafre.   £  puii  entre  loa  cenl  voa  en  porla  bom'  dir  »0.  B 
puix  de  la  pahonada  semblant  mateix.    Dcl  almirall  nous  en  cal 
parlar,  que  marauelles  foren  tots  sos  feyts;  qiie  eil  se  tengra  per 
mort,  quen  toi  Uoeh  hon  fe^t  darmes  bagues  eil  no  lleuas  caual- 
leria  a  tot  bom«   Qttena  dhre?  tanta  fo  la.  bondai  e  la  ralor  e  la 
eaualleria  del  aenyor  infanl  en  laeme,  que  depnii  qne  fo  pasaat  en 
( alabiia  cnlro  que  toma  cn  Sicilia  se  vac   que  liach  coiiqur>ta 
toia  Calabria,  que  non  falli  mas  tant  solainent  lo  eastell  Destil  qui 
eala  en  una  gran  munlanja  apres  de  la  mar.   £  ollra  Calabria  qoe 
hach  de  Principal  entro  al  caatell  Abal  qui  ea  prop  de  Salem  a 
XXX  millea,  e  illa,  com  ya  hanets  entea,  e  Proxida  e  Capri;  e 
encara  de  la  pari  de  Ikunni  hach  la  ciulat  de  Taranlo  e  lol  Ur 
Principal  e  toi  lo  cap  de  les  Llengues ,  e  la  ciutat  de  Otrenlo  e 
Leie  qui  ea  YinI  e  qnatre  millea  prop  de  Brandia.  £  quina  comp» 
taria  loa  feyta  qni  en  Otrento  ae  fae ren  per  lo  noble  en  Berengoer 
Dentenca ,  cunyat  del  almirall ,  e  daltres ,  aeria  maranella  dovr :  que 
tota  l'ola  ( oriien,  e  en  tota  la  illa  de  Curfo,  e  el  Dispotat  de  Larla, 
e  la  V  elona  e  la  Esclauonia.   E  axi  com  se  trahucauen  les  naua 
en  Napola  qni  eniranen  e  exien  a  lea  galeea  Diade  qoi  hi  eren 
per  lo  aenyor  rey  Darago,  axi  trahucauen  al  aenyor  rey  tola  nao 
o  ieny  qui  entraa  al  golf  de  Venecia  a  la  ciutat  de  Otrento  aquflls 
qui  per  lo  senyor  re^  Darago  e  per  lo  senyor  ioiaol.  bi  eren. 
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Mluant  aquellfr  qui  ejuen  o  eutraucn  m  ia  ciutal  de  Yenecia,  per^o 
dMn  la  düt  dntat  e  el  comu  de  Vanecia  haaia  pan  ab  lo  fenjor 
re^  Darago. 

E  negu  iios  marauell,  com  axi  en  suma  vos  parle  daquestes 
grans  conquestes,  com  perco  ho  fas.  com  jati  son  levis  libres  qui 
particularment  parleo  de  cascims  daquesU  llocba»  com  ae  prenien ; 
e  aii  malek  qae  aeria  Uoaga  rabo. 

E  com  lo'  senyor  infaDt  bach  fota  Calabria  isonquesta  e  tota 
los  altres  Hochs,  dorm  dcls  dits  Hochs  a  richs  homens  e  a  caual- 
lers  8eu5  e  a  honrraU  ciutadans  e  a  adelils  e  a  almugauers  e  a 
eapa  de  majrnadas,  e  lexa  totes  lea  £ro)itere^  establides.  £  puix 
eU  aen  toma  eo  Sicilia  hon-roadona  la  regioa  e  la  infanta  sa  Ua  e 
IfaiCuit  en  Fraderich  e  totes  les  genta  de  Sicilia  nagren  gran  goig 
e  gran  alegre ;  qiie  daqui  aiiant  no  sintien  en  la  illa  de  Sicilia  res 
de  ia  guerra :  que  les  fronieres  qui  eren  en  Calabria  e  en  Prin- 
aipat  e  en  Pola  menaoeq  Ia  gnerra,  e  gnan^rauen  la»  e  venien  ho 
deapendre  a  Bla«^na« 


CAPITOXi  CXVIL 
Com  kUmrall  en  Roger  de  Luria  carreeh  la  iUa  de 

Gerba,  Roman  id ,  Xiu,  Curfo,  Xifelonia;  e  com  los 
Sarrahim  de  Gerba  foren  absolte  del  rejß  de  Tum», 
perfo  com  se  volien  retre  al  senyor  rey  Darago. 

Apres  com  lo  scnyor  infanl  fo  a  Macina,  lalmirall  ab  llicen- 
cia  sua  anassen  a  Barbaria  a  una  illa  qui  ha  nom  Gerha,  qui  era 
del  rey  de  Tunis,  e  barreja  la  dita  iUai  en  tragne  mes  de  den 
mOia  eatloa  entre  Sarräbins  e  Sarrabines  que  aporta  en  Sicilia,  e 
en  tramcs  a  Mtillorques  e  en  Calhahmya;  e  guanya  tanl,  que  Ia 
messio  que  les  galees  hauten  fe^la,  e  co  que  costaren  dannar  se. 
qutta.  E  spres  feu  altre  viatge,  que  ana  en  Romania  e  correch 
la  IHa  de  Maseli,  e  £steUmena  e  les  Formanes  e  Tin  e  Andria  e 
lea  Meoles,  e  pnix  eorreeb  la  lOa  de  Xln  hon  se  fa  lo  roastecb, 
e  pre§  la  ciutal  de  Maluesia,  e  lorna  ab  tanl  de  güau>  en  Sicilia, 
qne  (ajrtais  cinch  armades  sen  pagaren.  £  axi  mateix  correch  la 
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iUa  de  Curfo,  e  crema  e  affega  tot  lo  reyai  del  castall.  E  poix 
conrech  tota  la  Xifelonia  e  el  Ducat  £  k  gent  qoi  ab  eil  erat 
estata  foreii  lots  ricbs»  en  fal  manera  qoe,  si  jugaoen,  no  ToMen  nal 

hom  acullir  al  tauler,  sino  tingues  moneda  dor;  que  com  apor- 
tauen  moneda  Hargent ,  sin  porlassen  iiiil  niarchs,  no  h  acullirrn. 

Si  que  no  ana  a  moll  de  temps  que  labniraU  correch  aiira 
vegada  la  iUa  de  Gerba»  e  trachoe  maa  de  genl  que  dabana  no 
haofa  feyt.  Si  qoe  loa  Moroa  de  Geri»a  aen  anaren  a  Ihir  aen^ror 
lo  rey  de  Tunis,  e  digueren  Ii:  senyor,  tu  veus,  que  nons  pots 
defendre  del  revDarago,  ajih  per  fe  tua  quens  defenes  som  estats 
corregola  dos  vegadea  per  iaUnirall  del  rey  Darago,  hon  baiiem 
perdul  frarea  a  parenta  e  midien  e  filla  e  fiUea;  per  qua »  aeojor» 
pladat  qoeoa  abaöloea,  qoe  noa  nos  pugam  aotametre  a  la  Umr  ae* 
nyoria,  e  axi  viurem  en  pau,  e  faras  be  e  merce ;  en  allra  maiiera 
fes  compte,  senyor,  que  la  illa  roimuidra  desubilada.  E  axi  lo  rey 
de  Xuoia  bach  soa  acord  e  abaolue  los»  e  eä^  trametereo  Uurs 
miaaatgera  al  aeoyor  rey  Darago  e  reterense  a  eU»  e  per  eil  al 
almirall.  Si  qoe  lalmirall  hl  feu  fer  un  bell  castell  qaes  tingoe  ea 
te  es  tindra  a  insgor  honor  de  chrestians  que  eastell  que  el  moii  sia. 

Que  Gerba  es  una  illa  que  es  el  mig  de  Barbaria,  que  si  be 
ho  comptats»  aylant  ha  de  Gerba  a  Cepta,  com  de  Gerba  en  Ale- 
xandria. £  ttous  coydetSt  qoe  sia  de  tot  illa,  qoe  tast  es  prop 
de  la  terra  ferina,  qoe  eent  inilia  homena  de  eauall  e  atre  fanta 
de  peu  passarian,  que  nols  tocaria  aygua  eulro  a  les  eingles,  si 
aqueü  pas  nols  era  vedat  e  defcnsat  per  chrestians.  Perque  es 
mester  a  lot  hom»  que  capila  sia  de  Gerba  que  hiya  qiiatre  ulla 
e  qnatre  orellaa»  e  qoe  hsija  lo  cerueii  segur  e  fenn»  per  moltea 
rahooa,  majorment  com  lo  pus  prop  secors  qua  ha  de  chrestians 
es  Macina,  e  lia  de  Gerba  a  Macina  cinch  inilies.  E  axi  mateix, 
que  a  Gerba  ha  vehins,  co  es  Gclinbre  e  Margam  e  lacob  Benalia 
e  Bonbarquel  e  eis  Debeps  e  de  altrea  barona  alarba,  qae  caacu 
ha  gran  poder  de  caualleria.  E  ai  lo  capita  qui  en  Gerba  esta  ha 
lo  son  en  loa  iills,  be  trobaria  quil  despertaria  tost  a  mal  so. 

E  axi  com  Jaliniiall  iiach  feyt  tots  aquesls  levis,  pensas  que 
faes  adobar  totes  quaotes  galees  bauia»  per^o  com  hauia  entea»  qoel 
rey  de  Fran^  feya  fer  moltea  galeea.  E  axi  lexar  tos  he  a  parlar 
del  almirall,  e  tomar  Toa  he  a  parlar  del  ley  de  Franca  e  del  rey 
Carlas  e  de  Uurs  valedors. 
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CAPiTOL  cxvm. 

Com  Io  rey  Carles  recorrech  al  papa  e  al  rey  de 
Fran^^a,  e  passa  en  Napols  ab  dos  milia  cauallers ; 
e  com  lo  du  rey  Carles  passa  daquesta  vida,  e  romas. 
b  reyimeni  del  regne  en  poder  dels  fiUs  del  prineep 
qui  era  Uauors  pres  a  Barcelona. 

Com  io  rey  Carles  hach  oydes  lea  nouelles ,  axi  de  la  preao. 
del  prineep  eom  de  la  balalia  dda  eomptea,  com  de!  feyl  Dagoata» 
eom  de  tola  loa  dtres  damnatges  que  haeh  -presoa  e  prenia  tots. 

dies ,  pensa  de  recorrer  al  papa ,  c  puix  al  rey  de  Franca  ;  e  pensa 
durdir  e  dendre^ar  tot  co  que  poch  contra  lo  rey  Darago;  e  pen-  . 
sasen  de  ?emr  en  Napola  ,  qoe  hanla  gran  paor  qoe  nos  reoelaa. 
E  ab  eil  reocb  lo  compte  Dartes  e  dallrea  eomptea  e  barona  e 
eanaUera  qoe  foren  be  doa  mOia.  E  anaren  tant  per  Ilnre  jornadeo 
que  vengren  a  Napols,  e  vcngrcn  hi  en  lal  punt,  que  cerlainenl 
non  tornaren  en  i^>au^  de  tots  dos  nülia  cauallera  dos  cents,  que 
Iota  mnriren  en  la  goerra  en  .Calabria  e  a  Taranto;  que  aol  en  un 
dia  ne  mniiren  a  Oirento  mea  de  CCC  canallera,  e  ad  roatefac  ne 
muriren  a  Taranto,  e  el  pla  de  senct  Marti  ne  muriren  mes  de  D. 
Queus  dire?  que  en  Hoch  nos  podien  alrobar  ab  los  (  alhalans  e 
^agonesos,  que  no  fossen  morts  e  desbaratals.  £  a^o  esileuema 
per  obra  de  Deua  qne  baxana  lo  Hur  argull  e  eial^aua  humiltat 
quel  aenyor  rey  Darago  hauia,  e  aoa  fills  e*8a,  gent:  e  podets  ho 
entendre  en  los  presoners  que  per  honor  de  Deus  Icxaroii  anar 
sultdinent.  E  hanch  nos  pot  dir,  quei  rey  Carles  ne  soitas  negu  qui 
en  poder  dell  ne  dels  seus  viogues,  ans  com  ne  prenien  negu,  loa 
tallanen  los  punys,  eis  eiorbauen.  E  a^o  hagren  molt  de  tempa 
dural  e  soflerit  lalmh'all  e  eis  altres  del  senyor  rey  Darago ;  si  qae 
a  la  Ii  vaeren  la  gran  liesiuehura  quen  feyen,  e  lalmirall  jtensa  de 
tolre  punjs  e  dexorbar.  £  com  ells  vaeren  a^o,  castigaren  sen,  e 
no  per  honor  de  Deus  ne  per  miserieordia »  mas  per  paor  del  al- 
miraU.  E  an  seadeue  de  moltea  genta»  que  mea  aeaba  hom  ab 
eUs  ab  mal ,  que  ab  be.  Per  que  a  easeu  Taldria  mea  ques  castigas 
de  son  mal  viel,  si  Ii,  |)tT  amor  o  teinor  de  Deus,  que  com  Deus 
dona  la  suA  yra  soi^re  eil« 
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QueoB  dire?       toU  dies  veiile«  al  rey  Carles  tjrtala  nooelles» 

fli  qoe  dinse»  qne  hanch  no  fo  senyor  el  nion,  qui  apres  imi  gnn 
prosperiat  que  eil  hauia  hauda  se  vaes  ab  tant  desplaer  a  la  sua  fl. 
Perqiie  rascuns  se  denen  esforcar,  que.s  guarden  de  la  \ra  de  Dens; 
que  contra  la  ^ra  de  Drti^  res  .no  pot  hauer  durada.  Queus  dire? 
qoen  ajtal  planela  com  16  cajgot  plach  a  nostre  aeoyor  Dens  que 
iiiis  909  die9,  e  pasaa  daqoesla  vida;  E  pot  hom  dir  doli,  qnel 
jorn  que  muri,  muri  lu  luillor  caualler  del  mon  apres  lo  senvor 
re^'  Darago  e  lo  senior  rey  de  Mallorques:  e  solament  vos  en  Heu 
aqnests  amdoaos,  £  aii  la  terra  sua  ronaas  en  grnn  treball  per 
rdio  da  la  sua  mert»  e  per^o  com  lo  princep  qui  denia  aietar  la 
sua  terra  era  pfes  a  Barcelooa ;  empero  lo  prinoep  hauia  moHs  in- 
fauU ,  e  enlrels  ailres  hauia  (res  fills  grans,  co  es  a  saber  mose- 
ujrer  cn  Lluys  qui  puix  fo  frare  menor  e  puix  bi&be  de  Tolosa 
•  muri  bisbe,  e  vuj  es  sanct  canooisat  per  io  sauet  pare  aposlo- 
ttcli»  e  fa  bom  lesta  dell  per  totes  les  teires  de  ehrestiaus.  B 
apres  hi  haoia  un  altre  Üll  qui-  se  apettaoa  e  se  apella  eacaim  duch 
de  Taranto. 

£  aquests  tres  fiUs  ab  k>  compte  Dartes  e  ab  -los  altres  ba- 
fOBs  lioorrats  de  Uur  sanch  regireu  la  terra  entro  qae  Unr  pare  lo 
prineep  Ib  iora  de  la  preso,  quen  eii  ab  pan  segoos  qae  oyrets 

auant  E  axi  lexar  vos  he  a  parlar  del  rey  Carles  e  de  sos  neto 
que  regen  la  terra»  e  parlar  vos  be  del  rty  de  Franca. 


CAPITOL  CXIX^ 

Com  lo  rejf  de  Franca  trames  lo  llegtU  del  aposfo^ 

lieh  e  lo  senescal  de  Tolsa  al  senyor  rejf  de  Mailar^ 
gues  per  endre^ar  Unr  paseafge  per  la  eua  terra; 

0  com  ürdüna  dentrar  en  Caihaliuiya  ah  tot  son  poder 

per  mar  e  per  terra* 

Com  lo  rey  de  A-ao^a  hach  ordouat  de  fer  les  galees»  • 

feytes  aparellar  yiandes  per  tot  Tolsa  e  Quaquesee  «  Balderes  e 

Narboncs,  e  encara  al  pori  de  Marsella  ,  e  en  Aygues  Morles  e  a 
Karbons,  eil  trames  lo  cardenal  qui  era  liegst  e  el  senescal  de 
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Toba  •  Monlpealler  per  .endrestr  tb  lo  tea^or  wy  de  SUorqoas» 

que  pügiiessen  en  paii  hauer  passatge  per  la  sua  terra:  e  lo  sc- 
nyor  re^'  de  Mallorques  fo  a  Muntpesller.  E  lo  cardcnal  pre\cal, 
e  Ii  feu  moltes  perfertes  de  pari  del  parc  sanct»  e  axi  mateix  la 
seseBcal  de  part  del  rey  de  Franca.  E  llar  pr^year  Talgrala  fort 
pooh,  si  no  fos  laeord  qoel  senyor  rey  Darago  e  el  aenyor  re^  de 
Mallorques  hagre«  haut  a  fierona,' segODS  ques  fo  opinio  que  ha- 
greo.  acord  per  dos  rahons  senyalades  ,  quel  re>  de  iMallorques  los 
deiaa  paaaar  per  la  aaa  terra :  ea  a  aaber  la  primera  raho  >  com 
HO  Ii  podia  contraatar  la  entrada*de  Roaaello  per  negima  manera, 
e  ai  per  for^a  hi  entrasaen^  era  perdui  per  loatempa  Mantpealler 
e  Rossello  e  Conflent  e  Sardanya;  lallra  raho,  que  si  aqui  no 
entrasseu,  entraren  per  Nauarra  o  per  Gaacon^at  e  bauieo  mülor 
eotrada  que  per  Roaaello;  que  be  confeaaen  en  Roaaello  era  fort 
cooa  de  eutrar  en  Cathalunya:  e  axi  per  aquealea  rahona  lo  aeujor 
rey  de  Mallorques  obey  los  prechs  del  papa  e  del  rey  de  Frau^; 
1^  axi  lo  cardenal  e  el  senestal  anarensen  al  rey  de  Franca  ab  gran 
goigi  que  ya  tcngren  lo  feyt  per  guaoyat.  £  axi  mateix,  com  ba* 
greo  dit  al  rey  de-Fm^a^  bo  dignereu  a  Gariea  rey  .  del  xapen»  e 
trameteren  bo  a  dir  al  papa  etilen  baeh  gran  alegre.  B  tanloat  lo 
rey  de  Franca  feu  fer  paga  a  richs  homens  per  sis  mesos,  e  a 
cauallers  e  a  ^erueüb  c  a  inariners  c  a  totes  altres  persones,  que 
dels  dinera  bauien  aaaats,  e  del  tbreaor  de  aanct  Pere  qui  aera^ 
^uatat  per  lo  paaaatge  doltra  mar  e  conuertia  contra  lo  rey  Dacago : 
perque  porela  entendre  lo  fntyt  que  fara. 

E  com  lo  pn|ia  hach  fevta  fer  lo  rey  de  Franra,  e  la  pri- 
mauera  fo  venguda,  lorülama  exi  de  Paris,  e  Iota  hora  aesma  bom, 
com  foren  a  Toloaa,  que  renien  ab  lo  rey  de  Franca  XYUi  milia 
caualla  armata,  e  de  gent  de  pea  aena  tot  nombre.  E  renien  per 
la  mar  CL  galees  grosses,'  e  mes  de  CL  naua  aB  vlandea,  e  ela 
lenys  e  terides  e  barques  sens  tot  noiiibre.  Qncus  dire  ?  quel  po- 
der  era  tant  grau  quel  rey  de  Franca  inenaua ,  quel  poder  de  Deua 
hi  era  deaconegut;  que  tota  deyan:  tant  de  poder  mena  el  rejr  de 
Franca»  que  tantbat  haura  la  terra  den  Pere  Darago;  ai  que  jame» 
Deus  no  hi  era  conegut  ni  nomenat,  sino  tantsolament  lo  poder 
del  rey  de  Franca.  E  si  paHasets  ab  negu  del  senyor  rey  Darago, 
que  Ii  digucsäets;  que  fara  el  rey  Darago  ne  aa  terra?  tuyi  deyeu: 
Dana  ea  poderoa  qui  Ii  igodara  a  aen  dret    fi  axi  tota  aquella 
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Mi^icMeii  ai  poder  de  Deos,  e  lo«  albres  en  res  nol  cooexiea;  per 
goe  ojretfl  »oatre  senjror  Ter  Deos»  com  hi  obmt  da  mm  poder 
qui  es  sobre  tots  altres  poden,  haoent  pielit  dele  paueato,  e  do- 

uantse  greuge  dcls  argiillosos  e  dels  dcsconexents. 

Ära  vos  lexare  a  parlar  del  rey  de  Franca  e  del  seil  poder 
qui  es  a  Tolosa  e  per  tota  la  encontrada»  e  tornare  a  pariar  del 
seiijor  rey  Barago. 


CAPITOL  CXX. 

Com  lo  senifor  rey  en  Pere  trames  sos  missatgers  a 
son  nabat  lo  reg  en  Sohjpo  de  Casiella,  reguirvit  lo 
de  ajuda  de  amalleria;  e  com  sen  recuUiren  les  auee 
fents  al  coU  de  Panicae  per  eontroHar,  ^fud  riy  de 

Franca  no  entnts  en  Cathalunya, 

Si  quel  senyor  rey  Darago ,  com  sabe  quel  rey  de  Franca 
era  eat  de  Paris  e  baiiia  treta  loriflama,  e  venia  ab  Uat  graa 
poder  e  per  mar  e  per  terra»  tantost  trames  sos  missatgers  en  Ca- 
stelia  a  son  nabot  lo  rey  en  Sanxo  da  Castelhit  on  qne  Ii  feya  a 
saber,  ab  rjual  [joder  lo  rey  de  1  laiica  venia  sobre  eil,  e  quel  re- 
queria  per  la  conuinen^a  que  entrells  era ,  quc  Ii  trametes  ajuda 
de  caualleria:  e  siu  feya»  qaeli  degaes  saber  per  ceri^  quell  daiia 
batalla  al  rey  de  Franca. 

B  eom  lo  rey  de  Castella  hach  handa  aqvesta  missatgeria,  res- 
pos  als  missatgers  ,  que  sen  pensassen  de  tornar,  quell  saparellaria 
de  tai  maoera  de  fer  ajuda  al  senyor  rey  son  auoncloy  que  eil  sen- 
tendria  per  pagat.  £  la  resposta  fo  bona,  e  los  feyts  forcn  no  res, 
que  banch  dun  eaoaUer  ne  de  un  pafao  non  baeh  i|juda,  ans  de 
tot  en  tot  se  troba  lo  senyor  rey  enganat  en  eil,  com  se  feu  en 
son  (  un\al  lo  rey  de  Franca.  E  axi  com  vench  als  ops,  de  lols 
SOS  amichs  terreuais  se  troba  desemparat;  per  quell»  au  com  a 
sani  e  esfor^t  senyor  e  el  miUor  canaller  del  mon  e  el  pvs  sani, 
Uena  los  ulls  al  cel  e  dix:  senyor  ver  Dens,  a  tos  coman  mannt 
e  mon  cors  e  totes  les  mies  gents  e  les  mies  terres;  e  placiaos 
que,  pus  tois  aqueiis  me  sou  ialüts  quem  deuien  ajudar ,  que  vos 
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sen^r  majudets,  em  mts  valedor  a  nii  e  a  les  mies  genta  1  e  ae- 

nvals  e  beneyls:  e  tot  esforcal  e  escalfal  en  lamor  de  noslrc  se- 
nior Ter  Deus  iesu  Christ  mana  ensellar;  e  lol  hoin  qui  apiiarellat 
ne  fo8,  que  anaa  ab  armes,  qua  eil  volia  nnar  ab  armes.  Axi  qua 
aqueü  dia  eil  porta  armes  en  la  ciatai  de  Barcelona,  e  isa  gran 
festa  e  gran  alegre  a  honor  dc^Dens;  e  eonforta  axi  lo  eor  de 
las  5ue8  gents,  que  jas  vulgren  tenir  ab  Ilms  armes  contra  llurs 
enamichs,  quel  jorn  los  paria  ua  any  que  fosseu  venguts. 

£  com  aqaeata  festa  fo  passada  a  Barcelona»  lo  senyor  rey 
trames  missafgers  per  toi  Ajrago  als  Aragonesos»  qae  guardaaaen» 
qae  per  Naoarra  ne  per  Gasennya  no  pogues  Yenir  damnätge  en 
SOS  regnes;  e  trames  per  tota  Cathalunva  ses  cartes  de  inanaiiienL 
a  ricbs  bomeos  e  a  cauallers  e  a  ciutadans  e  viles,  que  vinguessen 
ab  Uors  armes  tota  al  coU  de  Panicas»  com  Ua  entenia  eil  acon* 
trastar  al  rey  de  Franca,  qne  no  eniras  en  sa  terra.  E  cascons» 
com  hagren  haut  lo  manament ,  si  que  al  dia  qui  los  fo  donat  fo- 
rcn  tuvt  al  coli  dePauicas,  e  Ua  ells  satendareti .  e  lo  senior  rey 
e  liufaut  Nanfos  ab  gran  res  de  la  caualieria  de  Calbaluaya.  E  com 
foren  tota  aplegala,  lo  aenyor  rey  ordona»  qoel  eompte  Damporiea 
ab  lea  aues  gents  guardas  lo  coli  de  Banyulls  e  el  coli  de  la  Ma*  - 
cana.  Si  quel  compte  Dampuries  mes  la  host  de  Castallo  al  coli 
de  Banyulls,  e  dels  altres  mes  al  coli  de  la  Macana.  E  lo  compte 
ab  SOS  cauallers  ana  vesitant  los  uns  e  eis  allres  mas  mija  llegua; 
e  cascan  Hoch  daquests  era  tantfort  pas,  qae  no  calia  qnen  cal* 
gues  negn  tembre  qui  aqnin  paaaaa.  B  daltra  part  mes  al  Pertua 
aguardar  lo  vescompte  de  Rocaberli.  E  lo  senyor  rey  ab  totes  lea 
altres  gents  eslech  al  coli  de  Panicas.  E  en  cascun  lluch  eren 
ordonats  mercaders  c  altres  gents,  quels  portauen  a  vendre  tot 
fo  qne  ops  hanien.  £  axi  loa  paasoa  estlgneren  be  gnardata  e 
Citablils. 

E  letar  tos  he  lo  senyor  rey  Darago  e  les  sues  gents,  e  tor- 
nar  tos  he  a  parlar  del  rey  de  Eran^  e  dei  rey  de  Mallorques« 
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CAPITOL  CXXI. 

Com  lo  rey  de  Franga  asalja  pmsar  Itj  coli  de  Pw 
nieas ,  e  lo  gran  damnatje  ^ue  la  sua  ffent  prengue, 
e  la  crueltat  que  van  fer  als  clerguea  e  genta  Delna 
per  la  felUmia  de  fo  ^ue  Ue  era  eedeaengut. 

Com  la  rev  de  Franca  hach  aplegada  lola  la  Mia  genl.  e 
sabe  que  tuls  forea  aparellats  de  co  que  ops  los  era ,  e  axi  niateix 
lo  aeo  estol  qoi  era  aparellat  9  recuUil  (e  a^o  to  en  hnj  MCCLXXXV 
en  lo  mes  de  abril),  penaasBen  de  venir  eo  Rouello.  E  com  antra 
per  Rossello ,  lo  scnyor  rey  de  MaNorqaes  !f  exi  a  carrera.  E  lo 
rey  de  l  iaiica  feo  gran  fesla  al  rcy  de  Mallorquf^s,  e  lo  rey  de 
Mallorqaes  a  eil  e  a  soa  fills  nabots  seus  qui  veoicu  ab  ilur  para, 
f  0  es  a  saber  moaenyer  en  Phalip ,  lo  major  fiU  seu  qoi  haoia  gran 
dolor  e  gran  deapagaraent  de  ^o  que  aon  pare  feya»  e  laltre  mo- 
senyer  cn  Carles  rey  dcl  xapeu  quin  hauia  gran  goig,  perco  com 
eil  lenia  a  es^er  rev  Darago.  E  axi  ensemps  vcngrenson  a  Per- 
penya.  E  tota  la  host  del  rey  de  IVanca  estech  atcudada  de  Per- 
penya  al  Yelo»  ai  que  tota  dies  aqaelis.de  la  host  del  senyor  rey 
-  Darago  los  eorrien  eniro  a  les  tendes  eis  inatanen  eis  prenien 
moUa  de  gent,  eis  feyen  gran  damnatge.  Queiis  dire?  que  axi 
estecb  lo  rey  de  Frnnra  be  XV  jonisi,  que  no  sabia  qaes  faes.  E 
un  jom  eil  aacorda,  que  aacostaa  al  coU  de  Paoicas,  o  que  asat- 
Jas  de  ipaaaar. 

E  f  om  fo  al  Velo,  eil  gnarda  lo  lloeh  per  hon  haoia  a  passar, 

e  vac  tüla  la  inuulanya  plena  de  tendes  de  la  host  del  senyor  rey 
Darago :  e  malci  aqueli  que  Ii  aconsella  que  aquiu  passas.  Axi  que 
an  dia  eU  aaalja  de  paasar»  e  hanch  tant  foll  asaig  genia  no  faeren; 
que  a  colp  foren  entre  ells  mea  de  cinqaanta  -  milia  entre  almn- 
gauers  e  fements  de  maynada  qui  feriren  en  Hur  dauanlera,*  en 
tal  manera  que  per  la  munlanya  aiiall  los  vaerets  uilar  e  caer  caual- 
lers  e  caualls.  K  prengueren  tant  de  damualge  aqueli  dia»  que 
mea  de  mil  horoena'  a  caoall  hi  perderen ,  e  geni  de  pen  eens  tot 
nombre*  E  com  lo  rey  de  Franca  vae  la  ana  gent  renir  aii  des- 
baratada  e  malmenada,  e  ajudar  nols  podia,  dix:  ha  Dens,  que 
sera  aco,  yom  so  trayt!  E  Hanors  moscuyer  en  iMialip  giras  a  son 
frare  Carles  e  dix  Ii:  bell  frare,  or  reguardes  la  geot  de  mtre 
reyaome,  com  honorablement  voa  acoUen«  £  Garlea  rea  no  reapos» 
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taal  er«  doIeDt;  inas  lo  rey  de  Franca  Hur  pare  qd  ho  entea  tot, 
ab  gran  fellonia  respos :  or  taasets  vos,  sire  Phalip ,  que  il  fan  tal 

Cosa,  don  ils  scn  penidiiati.  A  sirc  sire,  dix  moubciiver  eii  Tha- 
lip,  ge  platicb  pus  la  voatra  hoiirra  e  deaooor  e  el  voalre  das» 
qne  HO  la  el  papa  ne  ela  cardeoaia  que  aqueat  be  Toa  hao  per* 
eaaat,  e  a  mon  frare  qüe  hau  ttyi  rey  del  veat;  car  ella  aatant 
en  liur  deport  e  en  Ilur  bolas  bt  donen  poch  del  pcriii  e  damuatge 
que  a  vos  esta  aparellat. 

£  lo  rey  de  Franca  calla,  que  be  conexia  que  deya  Verität; 
maa  tart  era  del  penedir.  Queua  dire  ?  qoe  tola  la  hoat  aea  bacb 
a  toraar  en?eraEhia,  per  raho  quo  ealigueaaeo  prop  del  flomi^e 
del  rech.  L  com  lo  senior  rey  de  Mallorqucs  vae,  qtiel  rey  de 
Franca  seo  aiiaua  vers  la  ciutal  de  Elna ,  tü  (lames  sos  miasatgera 
aqueila  de  la  ciulat  Delna ,  que  ab  profcsso  reebeaen  lo  rey  de 
Fraofa.  £  axi  lo  biabe  Dehia  ab  tota  loa  clergoea  euren  a  reebr^e 
lo  rey  de  Franca.  £  axi  com  eUa  ae  degren  hamiliar  a  lea  creua, 
ells  van  ferir  eu  ells,  e  tallaieu  Luis  los  clergues  e  Uecbs  e  infaots 
e  fembresi  per  la  fellonia  de  90  quils  cra  esdeueogiit.  £  veua 
aenyer,  ab  quäl  deaoeio  e  perdonan^a  ella  aoaaen»  ne  noatre  ae- 
nyor  Ter  Deua  com  pogra  abfferir  äqoeata  tant  gran  cmellat,  qae 
Doa  ftiea  venjanca.  Si  qae  com  a^o  hagren  aabot  per  tota  Catha- 
luüva,  dolila  lo  cor  a  tot  hom,  e  pensarenseri  que  mes  los  vaiia 
morir  contra  elis,  que  si  sol  hu  ni  hagues  ques  relea  a  ella. 

E  com  a^o  lo  feyt,  eategren  be  altr€a  XV  joma»  que  no  aa* 
biea  quea  feeaaen,  e  leatol  era  tot  a  Coblliure.  Queua  dire?  que 
en  volentat  fo  lo  rey  de  Franca  que  sen  tornas ,  mas  no  placli  a 
Deu9  que  per  tanl  bon  mercat  nebcapassen ;  ani>  doua  via  que  paa« 
aaaaeut  per^  que  anaaaen  murir  en  poder  de  Uura  enamicha. 


CAPiTOL  cxxn. 

Gm  ^uatre  monjes  donarm  via  al  rejf  de  Frmfa, 
que  pasBua  m  Caihalmf/a  per  lo  eoU  de^  la  Mofana  $ 
e  com  dins  (juatre  jorns  feren  tat  cami  que  les  carre* 

tes  carregades  hi  muntauen. 

que  quatre  monjea  qui  er«n  de  Tolosa^  qui  eatauen  en 
00  nmeatic  prop  Daigilea»  vcBgren  al  rey  de  Fian^a:  e  la  hu 
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daqaesto  era  abat  daqoell  llocb.   SI  que  perco  ereo  daqoenalUfFBp 

com  aquell  monestir  es  soffragani  del  moneslir  de  1h  GratM  qol 
es  a  Narboiia ,  c  axi  Iota  hora  hi  ve  abat  daqut  lia  terra  ;  perque 
los  sen^ors  DespaDjfa  farien  gran  sauiesa,  que  en  Hin  (erra  üq 
aofferiasen  que  haguea  prelat,  ai  Ilur  oatiirai  no  m.  £  dii  al 
de  Franca:  aenyor,  e  aquesto  altrea  monjea  aom  nalarala  de 
voslra  terra  e  nalurals  vostres ;  perque  senvor  a  nos  dolria  molt, 
que  vos  vosen  tornasseU  ab  taut  gran  desoiior :  e  axi ,  senvor ,  si 
a  voa  i»kura»  noa  Toa  moatrarem,  hon  poreta  paaaar.  £  el  Hoch 
daqoeat  ea  Verität  que  ea  fort ,  maa  per  nuenj^apreo  no  hi  ba  geiila 
que  contraatar  voa  paixquen;  que  eata  be  que  hi  haja  L  homena» 
e  vos,  scnyor ,  Laiicts  molt;i  uciit  ab  exades  e  nb  pnlafan^ucs  e 
ab  pichs  c  ab  destrals:  pens  dcnlrar  tantost  uu  rieh  honi  voslre 
ab  ml  caualla  armata  e  ab  molta  gent  de  pea,  qoi  vigen  daoaal 
ab  lea  ditea  ferramentea  e  penaen  de  fer  camina;  e  poden  elb 
dauant  anar  tus  mil  pahons,  que  si  eren  sentifs.  que  tantoat  ho 
haguessen  ab  aquells,  en  guisa  qiie  aquells  qui  iaraii  lo  canu  nols 
calla  jaquir  de  la  obrar.  £  axi  aegurament  scnyor,  qui  vos  e 
tota  voatra  gent  pora  paaaar»  que  poa  voa  b^jata  mfl  bomena  Ua 
aua  al  paa,  no  baueta  paor,  que  nol  bom  Joua  pubica  lolre»  aba» 
ne  aerets  vos  inunlat  e  tota  vostra  caualleria.  E  lo  rey  de  Fran^ 
dix  Ii:  abat,  e  com  vos  sabtl»  axo?  senyor,  dix  eil,  com  los  no. 
.  airea  homena  e  monjea  nostres  van  tota  jorns  en  aquell  Uoch  a  ier 
lepya  e  cal^,  ai  que  a  vegadea»  com  han  a  paaaar  al  comptat  ba> 
mena  de  peo,  paaaen  aqui:  e  aqaeat  llocb,  aenyor,  ha  nom  lo  coli 
de  la  Ma^ana  ;  perque  si  vos  ne  demanats  al  complc  de  Foii  qui 
es  usal  en  esla  terra,  e  an  Ramon  Roger,  trobarels  que  a\i  es. 
Dix  lo  rej  de  Fran9a:  non  demanariem  a  negu»  que.ben  nos  en 
fiam  en  voa:  e  axi  eata  nnyt  ne  fa^am  tot  ^  que  fer  oe  biyam. 

E  tantoat  fen  apellar  lo  eompte  Da^pmenart  que  bania  bona 
C'üuipanya  de  eauall  e  de  peu .  e  lo  senescal  dcTolosa,  c  ku  los 
ae  venir,  e  mauals,  que  a  mija  myt  fossen  aparrellats  de  seguir 
aqueUs  frarea  ab  mit  caualla  armaU  e  ab  doa  mil  pabona  de  la 
liengnadoch ;  e  que  bagueaaen  encontlnent  Iota  quanla  homena 
hauia  en  la  boat  ab  ezadea  e  ab  palafanguea  e  ab  pieha  e  ab  de> 
alrals  e  ab  days,  e  que  pensassen  danar  fer  90  quela  frarea  los 
dirien:  e  axi  ho  iaeren  e  corapliren. 

£  com  vencb  a  la  m^a  nnjl,  lo  compte  Dajrmenart  e  lo  aeneacal 
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ab  lüla  aquella  gent  seguiren  los  frares  e  comencaren  a  fer  camins. 
£  UDtost  com  forcQ  a  la  maotanya,  los  dos  frares  per  primera 
tenda  qoe  hi  iuuiia  mma  primm  ab  la  pabooada»  e  io  abal  ab 
laltre  frare  e  ab  bomoDa  del  mooeatir  qoe  aabien  tola  aqadla  tnon* 
tanya ,  estaaen  ab  aquells  qui  feyen  loa  camina.  Queos  dire  ?  que 
com  laiba  SC  fou,  los  dos  mil  pahons  foren  sus  all  al  coli,  qiie 
hauch  no  forea  sentiu  per  aquells  que  hi  estauea  ea  guarda,  enlro 
qne  ab  ella  foren.  Maa  aeguramenl  ai  mal  bagren  guaytat,  ells 
foren  be  pecejals:  que  de  einqoanta  que  ni  bauia  non  eacaparen 
mes  cinch  que  meieren  via  fora  e  fugiren  envers  la  hosl  de  Ca- 
slallo  al  coli  de  Banyulls.  E  com  cKiuells  de  la  hosl  de  Caslallo 
bo  aenüreo ,  preserensea  lots  a  les  armes ,  e  fo  Ventura  que  en 
aqnefi  pont  lo  eomple  Dampuriea  era  anat  a  Castallo  per  endre^r 
aesriacha  e  soa  caatella,  e  ab  eil  eren  anata  la  major  pari  de  la* 
cauailtria  e  dels  huns  hoincns  de  Castallo.  Empero  aquells  qui 
eren  en  ia  guarda  del  coli  de  BanjuiU  vengrcnsen  envers  lo  coli 
de  la  Ma^a;  e  oom  guardaren »  vaeren  gran  coogregacio  de  genta 
qne  ja  jsren  muntats,  e  qne  daqul  aoanl  no  bi  porien  rea  fer;  e 
pensarenaen  de  tomar  al  coli  de  BanyuUa  e  de  Tomanela  en  Na 
hon  nauia  alcuns  Ueuarcn  liurb  leiuics ,  e  anaseii  cabcu  en  50u 
Hoch.  E  tantost  trameteren  missaige  al  senyor  rey  Darago  al  coli 
de  Panicas,  e  faeren  U  aaber»  qaela  Franceaoa  eren  pasaata  per  io 
colf  de  la  Ma^a. 

<  E  Io  aenyor  rey  nou  poch  creare ,  e  frames  mil  almnganera 
eouers  afpiella  pari,  c  trubarcn  que  ya  tenia  lo  pas  gran  gent;  si 
que  digueren:  per  res  nous  en  anem  meoys  de  Uengua,  soHiram 
noa  a  nuyt,  e  a  lalba  (errem  en  ells,  e  fer  los  bem  gran  dam* 
natge,  e  menar  noa  nem  de  nus  trea  o  quatre  qui  al  sanyor  rejr 
Darago  digueo  lo  feyt,  com  es  eatal.  E  tuyt  bo  tengren  per  bo, 
e  aquell  dia  e  la  ijuyl  nos  descobrircTi. 

Ära  vos  tornare  a  la  host  del  rey  de  i-  rao^a ,  que  aiU  se  compU 
com  labal  e  loa  mopjea  hagren  dicIaL  Si  que  tantost,  com  de  la 
canalleria  bach  aus,  trameteren  al  rey  de  Franca  misaalgera  ab  gran 
alegrc »  quel  pas  tenien  sens  tot  embarcb ,  e  que  lo  cami  era  en 
lal  manera  aitubal,  que  les  carreles  nc  podien  passar,  e  axi  que 
pensas  de  veoir  eil  e  tota  la  best.  Queus  dire  ?  que  com  io  rey 
de  Fran^  aabe  a^o,  hacb  gran  piaer,  e  tantoat  pensa  de  des« 
plegar  loriflama,  e  tota  la  boat  pensa  de  muntar.  E  yejata  qae  ea 
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poder,  quc  dintrc  IV  jorns  hi  faereu  lal  eami,  que  Ics  carrelc^ 
qui  eren  carrcgades  hi  inuntauen. 

E  com  Tench  lendama,  eo  lalba  los  abnogaaen  feriren  en  eQi^ 
e  lo  brogit  se  mooh  lo  miyor  del  mon  en  la  bost  del  de  Fm^» 
axi  ques  cirydauen ,  qael  rey  Darago  b!  fo«  Tengtit :  e  taerets  caaalls 
armats  c  tot  hom  arrabalar,  que  tols  custlaren  esser  perduts,  com 
se  foren,  si  sois  hi  hagues  vcnguls  tres  mil  almugauers.  Queus 
dire  ?  los  doa  mil  seiiienta  de  la  Uengdadoch  tengren  forls  tostempst 
e  preagueren  un  eaba^o,  e  pd  aqnell  ells  se  deffensaren  tro  qae 
join  fo,  quc  hauch  lo  pas  no  voli^icn  lexar.  E  com  fo  Jörn,  vae- 
ren  que  aquells  qui  aco  hauien  feyl  eren  pochs,  e  aqui  vaerets 
leyts  darmesi  les  llances  e  los  daits  dels  almugauers  fe^en 
lo  jocb.  QueoB  dire?  los  almugauers  Taereti  lo  gran  poder  i|q1  bi 
era  e  que  bi  muntaua,  e  quc  ya  bl  hania  iftes  de  mil  esoanlis 
arnials:  e  per  una  cresta  de  la  muntanya  aplegarensen ,  e  mena- 
rensen  mes  de  deu  presooes  bones  e  hoorrades,  e  hagren  ne  morls 
e  fets  espenyar  tota  hora  mes  de  tres  mil  entre  de  cauall  e  de 
peu:  e  tengreo  ttnr  eami  e  anarensen  al  senyor  rey  Darago,  e 
comptaren  Ii  tot  lo  feyt  e  amenaren  Ii  tots  los  presos  que  Ii  comp- 
taren  lo  feyi  axl  com  era  estat. 

E  io  seojor  rey  Darago  feu  anar  la  crida  per  la  sua  host, 
que  tot  bom  plegas  les  tendes»  e  e^scuDS  que  sen  tomassen  en 
Uurs  Uoebs;  e  axl  tantost  fereo  tuyt  lo  mauament  del  senyor  rey. 
E  lo  scuyor  rey  ab  lo  senyor  infant  Nanfos  e  ab  lo  compte  de 
Pallars  e  el  vescompte  de  Cardona  e  el  vescompte  de  Rocaberli 
e  altres  richs  honfieos  e  cauallers  de  Cathalufiya  anarensen  a  Pe-^ 
ralada.  fi  com  foren  a  Peralada,  missatge  losrencbdel  monesür 
de  senctQuirch,  qui  es  al  pla  passada  Ta  muntanya  del  coli  dela 
Maqana,  quel  rey  de  Franca  era  al  dit  moticslir  ab  tola  la  caual- 
leria.  Queus  dire  ?  quel  rey  de  Franca  estech  Mil  jorns  al  dit . 
Uocb  de  senct  Quircb»  que  bancb  non.  ?olch  roonre  entro  tota  la 
sua  gent  de  cauall  e  de  peu  e  de  earretes  e  adxembles  foren  pas* 
sa(s ,  ne  entro  que  sabe  que  lo  seu  estol  fo  al  port  de  Roses,  qui 
es  lo  millor  port  de  Calhaluiiya  e  el  major;  que  toi  lo  nauili  que 
feyt  es  bi  poria  estar.  £  890  feya  eil  per  tal  que  les  vlandes  no 
U  poguessen  iallir.. 
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CAPITOL  CXXUL 

Com  b  rey  de  Franfa  veneh  uft  M  9M  poder  Boire 

Peralada  e  la  asaiia,  e  les  prtmes  darmes  quel  se^ 

njfifr  infoftt  Nmfoi  feu.  ' 

E  com  Iota  k  genl  fo  fiamda ,  e  form  tots  aplegats  a  aanet 

Qnireh,  la  host  sen  inogue  balalla  arrengada,  a\i  com  si  tots  sa- 
guessen  de  coinbalre,  e  aoaren  ordonaU  e  guarnits  e  Tengrensen 
de  dretamenl  a  Peralada,  e  atendarensen  de  Gariguela  a  la  Garigat 
e  de  la  Garigoa  a  Valguaroera  e  de  Valgoamem  a  Puyanilot  E 
aii  ibreii  ftiyt  en  aqaett  bell  pla  apm  de  Peralada,  e  segurament 
que  hanrh  la  host  del  rfv  de  Franca  nos  poch  veure  nul  tenips 
tambet  com  sc  veya  de  la  vil^  de  Peralada:  que  no  hi  hauia  lenda 
oegqna  qoe  no  la  pognea  hom  Teure  dela  man  de  Peralada.  Si 
qoe ,  eom  lo  aenyor  rey  Darago  los  Tae  ad  Iota,  Ueua  loa  'oQa  äl 
ccl  e  dix:  senyor  ver  Deus ,  ques  aco  que  yo  veig  danant  mi?  nom 
cu^daua,  que  eoire  tot  lo  mon  tanta  geut  se  pogues  ajustai;  en  un 
dia.  E  aii  mateiz  rae  tot  lo  nauili  eQtrar  al  goK  de  Rosea,  qoe 
era  iafiniitat  de  vaert  e  dii  ail:  aeDjor  ver  Dens,  plaeiaua  qne 
nom  deaempareta »  ans  la  ajnda  roatra  ala.  ab  mi  e  ab  lea  ndea 
gents!    E  axi  com  lo  senyor  rey  Darago  sen  maranellaua,  sis  feyen 
tots  aqueils  quiu  veyen;  que  el  rey  de  Franca  mateix  e  aquella 
qoi  ab  eil  eren  aen  daaen  fori  gran  maraaella,  per^o  com  jamea 
noa  foren  ati  vista  jnalata,  com  en  aquell  pla  no  ba  im  arbre,  ans 
es  tot  camps  e  llaurons  de  pa:  que  axi  es  Peralada,  que  envers 
aquella  pari  qui  le  entro  a  la  meytat  de  la  vila  es  lo  pla  dels 
ean^a  de  llaurOfC  de  laltra  pari  eatan  loa  rioa  que  passen  prap 
la  ofia  qni  es  gran  coaa.  E  no  era  maraaella,  sl  eren  grans  eon* 
gregHfions  de  gents ,  que  mes  de  XX  mfilfa  eaualls  armats  qoe  hi 
hauia  a  sou  dt*!  rey  de  Franca  e  de  la  sgleya,  e  mes  de  CC  milia 
homens  de  peu  hi  hauiai  encara  que  hi  hauia  venguda  geut  de 
canall  e  de  pea  per  la  perdonan^a  a  guanyar»  qoe  perdonansahi 
liaoia  de  pena  e  de  eolpa,  axi  que  per  aqueata  raho  era  sena  fi 
la  gent  que  hi  era. 

Si  que  com  foren  tots  aselials  e  alendals,  e  lestol  hach  presa 
la  f  üa  de  Aoaes,  meieren  Uura  viandea  per  lea  cases;  e  lo  aenyor 
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rey  Darago  dix  al  infliiit  Nanfos,  que  preses  cinch  centa  eauaflers 

e  coinpüHva  de  peu,  e  que  feris  en  la  host.  E  lo  senyor  infant 
Nanfos  lo  major  goig  hach  del  moo»  e  appella  lo  comple  de  Pal- 
lars e  d  compte  de  Urgell  e  lo  yeseomple  de  Cardooa  e  en  Goil- 
lern  DaDglesola  e  lo  veseomple  de  Rocaberti»  e  dix  los  qoe  aap* 
parellaasen,  qoel  yoUa  ferir  en  alba  de  jorn  en  la  host;  e  eascnna 
ne  hac;ren  gran  piaer.  E  lo  senyor  rey  appella  lo  comple  Dam- 
puries  qui  era  e  eii  veogul  tauloat,  com  sabe  quela  Fraacesos  erea 
paaaaU  e  eis  altrea  richa  homena»  e  dix- los:  barons,  axi  matetx 
nos  armem  dos  ab  nostres  caoallst  e  estigam  a  les  barreres;  gae 
si  aquests  hauieo  ops  iijuda ,  que  lals  faessem.  Seoyor ,  dix  lo 
compte  e  los  altres,  vos  devls  be. 

Si  quel  matif  com  lalba  ae  feya,  lo  senyor  infant  Nanfos  ab 
la  eaualleria  que  era  ordonada  exl  de  Peralada,  e  va  ferir  en  on 
eanlo  de  la  host,  axl  com  jorn  se  feya:  e  en  la  host  feyen  lots 
joriis  gnavla  inil  caualls  armals  que  anauen  giiardanl  la  diUi  lio^l. 
£  tantost  que  hagren  ferit,  vaereis  tendes  derrocar,  e  eis  homens 
de  pea  be  dos  miUa  que  hi  eren  exUs  ab  ells  genta  matar  e  cof- 
res  trencar  e  metre  loch  a  barraijaes.  Qaeos  dire?  qnels  crits 
foren  grans,  e  eis  mil  canallers  armats  de  la  guayta  vengren,  e 
llauors  vacrels  feyts  darmes,  si  quen  poca  dora  nagren  aquells  del 
senyor  Infant  morts  mes  de  sis  cents  homens  darmes  daquells  mil 
qiri  feyen  la  ga^yfa :  e  sol  ha  non  fora  escapat,  sino  fos  lo  comple 
de  Foix  e  lo  compte  Destarach  e  el  senescal  de  Miralpeix  t  en 
lorda  de  la  Illa  e  en  Roger  de  Comenja  e  tota  la  eaualleria  de 
la  Llenguadofh  que  aleneren  e  vengren  moit  le  arinals  bai.illa 
feyta;  que  nous  pensets  que  venguessen  axi  com  loa  nostres  fan, 
com  ixen  apellido,  que  la  ho  no  espera  a  laltre»  ans  de  bell  pasy 
axi  com  a  cauallers  assegarats,  e  bona  batalla  arangada  vengren 
vcrs  la  senvera  del  senvor  infant.    E  lo  senyur  Infant  escalfal  de 
bona  eaualleria  volch  fer  brocar  per  anar  ferir  en  ells ,  nias  lo 
compte  deFaUars  no  ho  consent!,   Qoeus  dire?  quen  vides  lo  po« 
dien  capdellar  que  no  feris ,  entro  lo  compte -de  Pallars  lo  va  peqdre 
per  lo  fre  e  dix:  ha  senyor,  que  volets  fer?  la  per  res  nons  fk* 
reio  Irayda!  e  a  bon  conüneot  feu  lo  girar»  e  aplegaren  lola  üur 
Companys. 

E  en  sf o  lo  senyor  rey  fon  exit  de  Peralada  ab  lo  compte 
Dampuries  e  ab  laltra  eaualleria  per  reebre  lo  seiqror  inbnt.  Qaeos- 
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Are  ?  qae  ordoaadameDt  ftea  tornaren  dias  les  barreres  de  Peralada, 
«  lo  darrer  qae  hi  eotra  ab  senjera  fo  en  Dalmaa  de  RocabarÜ 
qiii  era  Benyor  de  Peralada;  e  ab  eil  ensemps  fo  an  Ramon  Polch, 

▼escompte  de  Cardona  ab  la  9ua  senyera ,  qiie  ells  amdosos  hauien 
la  rerasoga.  E  la  mcrce  de  Dens  enlrarensta  ab  eran  alegre  sans 
e  sauU  a  Peralada,  que  bancb  no  bagrea  perduts  mas  tres  cnunl- 
lera  e  eotro  a  qainse  homens,  e  ells  bagren  morta  mes  de  DCCC 
eaoallers,  e  dels  bomena  de  pea  aens  tot  nombre.  Qoeoa  dire? 
a\i  foreii  afaytats»  qiic  tols  dies  vaerets  prop  de  les  barreres  fer 
torneig  de  cauallers  e  domens  de  peu,  que  tot  io  moa  se  deuia 
maraoeUar. 

E  a^o  dora  elnch  joms*,  qne  nttl  bom  no  perde  dentrar  e 
deiir  de  Peralada  per  la  orta;  que  quants  Francesoa  bi  entraaen 
per  Hur  desastre,  ik^  uu\  allrc  lioin  de  la  host  del  rey  de  Franca, 
james  non  exia  negu  que  no  fus  mort  o  prea ;  que  la  orta  de  Pe* 
ralada  ea  fai  pus  fort  orta  qoi  el  mon  sia:  qoe  no  es  nol  bom  qoe 
bi  entraa  qae  no  foa  perdat,  pus  qaela  boroena  de  Peralada  ae 
volguessen;  que  altre  no  pot  saber  Io  pas,  mas  aquclls  que  bou 
de  la  TÜa  oats  e  nudnts. 

E  comptar  voa  be  una  maraueUa  que  fo  axi  Verität,  com  ea 
▼eritat  90  qoe  caaca  Tasea. 


CAPITOL  CXXIV. 

Com  una  äona  de  Peralada  veetida  ab  gmulla  dorne, 

e  ah  lUmi'a  e  espasa  cinfa  e  son  escut  al  irof,  pres 
un  caaaUer  frances  bo  e  guamit. 

En  Peralada  baala  ona  fembra  qoe  jo  conegai  e  Tin,  qoe 
baata  nom  Namareadera,  perco  com  tenia  obrada  de  mercaderia: 

e  era  fort  esperta  fembra,  e  i^ran  e  alla.  E  un  jorn,  axi  com  la 
host  dela  Francesoa  estaua  dauant  Peralada«  ella  exi  de  la  vila  e 
ana  a  nn  aea  ort  per  colUr  cola;  e  reatls  ana  gonella  de  bome, 
e  prea  ana  llanca  e  ona  eapasa  que  porta  cinta ,  e  nn  escut  al  bra^, 

e  anasen  al  orl.  K  com  fo  al  ort,  ella  senli  campanelles,  e  ma- 
raueUas,  e  tantoat  lexas  de  cullir  les  cols,  e  aoasen  a  aquella 
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part  per  veure  que  era:  e  giiarda,  e  Tae  en  io  rech  que  era 
ealre  lo  sea  ort  e  an  «llre  mi  cauallar  Iraiioes  ab  aon  ctuall  ar* 
mal»  e  ab  lo  pilnll  de  campaDellea»  e  aaana  sa  a  Ik,  que  mo  aa- 

bia  per  hon  sen  eiis.  E  ella  que  lach  ?ist,  ruytas  a  un  pas,  e 
secul  Ii  la  Ilanca,  e  dona  Ii  tal  cop  per  h  s  f ahlt  s  en  la  cuxa,  que 
1a  cuxa  Ii  passa  e  la  sella,  e  apuala  lo  cauall.  £  tantosl  com  a^a 
back  ieyif  e  lo  caoall  ae  seoU  ferit»  lleoas  daoant  e  detras,  all 
qael  eaoaller  fora  cahat,  mao  Iba  qae  era  ab  cadena  fennat  en  la 
gella.  Queus  dire?  que  clla  ana  a  melre  la  malnspasa,  ü  va  vc- 
nir  tt  un  altre  portell,  e  va  ferir  lo  cauaü  per  ia  tet»ta:  e  io  cauall 
estech  exaboit.  Queus  dire?  lo  cauall  ana  pendre  per  la  r^nat  e 
erlda:  canaUfr,  morlaoUt  ai  nooa  reletea!  B  lo  eaoaller  teocb  ae 
per  mort  e  ya  gitar  lo  bordo  que  tenia  e  reles  a  ella;  e  eUa 
pres  lo  bordo  ,  puix  trach  Ii  la  llaiK^a  que  tcnia  tu  la  cuxa,  e  axi 
ella  Ion  raes  dios  Teralada.  De  la  qual  coaa  lo  senjor  re^  e.  lo  . 
eenjor  iofant  foren  molt  alegrea  e  moli  pagata,  e  faeren  Ii  comp- 
tar  moltea  yegadei»  com  Ii  era  prea.  Qoeaa  dire?  lo  eaoaller  o 
les  armes  foren  sues ,  e  lo  caualler  se  reeme  dos  Cents  florina  dor 
que  eila  hach:  e  axi  podets  conexer  la  ^ra  de  Deus  si  era  ab  ella. 


CAPITOL  cxxv* 

Cöm  lo  senyar  rey  s  Unfatii  Nanfos  e  eh  richs  Ao- 

mens  e  barons  extren  de  Pendada  per  enprrtir  la 
terra  i  e  la  gran  malea  quels  almiigauers  van  fer  a 
Perilada,  harrejant  lA  e  cremant  la. 

Colli  a(iuc8l8  sis  jorn»  foren  passats ,  tols  los  comptes  e  richs 
homrns  e  barons  dixeren  al  senior  rcj,  que  no  era  bo  que  eil 
ne  Ihifant  ealigaessen  aqol;  mas  que  anassen  donar  recapte  a  la 
terra.  E  axI  maleix  lo  compte  Dampories  e  el  vescompte  de  Ro- 

caberli  que  anassen  enfoHir  llurs  castells,  per<jo  com  per  los  ca- 
stflls  purien  gnuj  ilainnatge  donar  als  enaiiiif  hs.  E  qur  en  Rnmuri 
Folch,  vescompte  de  Gardona,  qui  sera  profferl  dajudar  e  defendre 
la  ciatat  de  Sona»  *  que  anas  endre^ar  e  establir  la  dita  ciutatt  e 

*  V  mt.  SolaoMk 
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» 

^se  atMto  bairfi  qiie  a  Pieralada  rommgoessea  dos  risbs  homeiis 

ab  Ilur  companyia.  Qutus  dirc  ?  tot  co  sordona,  e.  lo  senyor  rey 
volch  quei  comple  de  Pailars  e  en  Guillcm  Dan^lesola  romanguebsen 
a  Peralada»  e  JL  de  Cortsaui;  e  ea  Dalmau  de  Casteiiaou  era  a&saU 
fadri  Ilaoora  6  noa  partia  del  aeoyor  rey  Darago:  e  podia  bom 
comptar ,  qoe  a  Peralada  romanieQ  quatre  ricbs  homens  qiie  eres 
dels  bons  cauallers  dei  inon.  E  puix  fo  ordoüat,  que  A.  de  Cort- 
8Mii  e  en  Dalmau  de  Castellnou  anassen  enfortür  Uurs  liochs ,  que 
aaaala  bauia  a  Peralada  del  compt«  de  Pallara  e  den  Guilleni  Dan- 
glesola.  E  axi  al  mati  de  bell  jorn  «dar  lo  compte  Dampuriea  ana  aen 
per  lo  seu  comptat,  e  entrecar  castells  e  altres  Uocba.  E  el  Teecoropte 
de  Cardona  anasen  a  Gerona  e  raes  se  dins,  e  escombra  la  ciu- 
tai  de  fembres  e  dinfanU»  e  pres  en  sa  compao^ia  molt  lionrrat 
eaoaller  qui  de  cor  lamaaea»  e  molt  boorrat  ciutada,  e  eatabli  molt 
be  la  ciatat  de  Gerona  e  la  terra  de  Geronela.  E  axi  maleix  lo 
vcscümple  de  Rocaberti  ana  per  I00  seus  ca&teils  enforlir,  e  lo 
compte  de  Castellnou  e  en  Gesbert  atre  lal«  e  ab  lo  noble  en 
IHümau  de  Caatellaou  A«  de  Corlaaiu. 

'  .£  com  tot  aQO  .fo  ordonat»  cascuaa  bagren  cd  ploraat  comiat 
pres  del  aenyor  rey  Darago  que  sapparella  lendema  de  exir.  *E 
feu  apareUar  consell  general  a  Peralada,  e  preycals  eis  di\  molles 
bonea  paraules,  eis  contorla  eis  aiegra  eis  reques  de  be  aller,  e 
prea  comiat  e  dix»  que  al  m^ti  aen  yria  elf  e  el  aenyor  Infant :  e 
tnyt  axi  matalx  en  plorant  beneyren  lo,  e  tot  bom  ana  Ii  besar  la 
ma  ß  al  senyor  Infant.  Si  que  eis  prohomens  de  Peralada  H  di* 
gueren:  senyor,  nous  faca  paor  aquesl  lloi;h,  que  Hoch  es  fort  e 
bo,  e  be  eatabltt  de  viandes  e  de  genta,  e  ab  volentat  de  Dens 
noa  Cirem  tant,  queoa  tindrem  embarrerat  lo  rey  de  Franzi  qoe 
no  yria  pna  aoant;  e  si  bo  fa,  nos  Ii  trenearem  les  barreres  e  eis 
camins ,  e  eis  lolrem  les  rccuses  de  les  viandes.  E  lu  senior  rey 
grahi  ios  molt  ^o  que  dit  hagren. 

Qneua  dire?  loa  almngaoera  qoi  eren  ab  lo  aenyor  rey  eren 
hib  dncb  milla,  e  lo  senyor  reybania  ordönat,  qoe  romangaessen- 
en' Peralada  mil.  De  la  quäl  cosa  los  almugauers  qni  eran  ab  lo 
sen^'or  rey  prdonats  per  roinandre  ab  Ilur  rompanvia  rren  moll 
dolents ,  com  dins  baoien  a  romanir :  e  anaua  los  lo  cor  el  guany 
qqela  altres  farien  aobre  los  F^anceaos  en  les  trennytades,  e  pen^ 
saren  qo^lla  Ii  darien  altre  conaell.  Si  qne  entendrets  "grav  malea 
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que  faeren.  Que  com  veoch  a  la  mija  imyf ,  que  lo  senyor  Tcy  • 
lo  senyor  infant  foren  exits  de  PerAlatKn,  o  p  )£»ren  ser  a  Vilaber- 
iran  0  a  Figueres,  clls  van  bc  metre  en  cent  Uochs  de  U  vilA 
foch,  e  cridaren:  exits!  exits!  Qneus  dire?  les  bones  geots  e  los 
bons  homens  qiii  ja^eo  en  los  lliU  e  oyren  lo  fisfora,  e  vaemi 
la  vila  abrasar  de  Cocli,  cascu  o  cascuna  pensaua  de  correr  a  son 
All  0  a  sa  filla,  e  lome  a  «a  inuUcr  o  a  sos  infanb;  e  los  almu- 
gauers  pensauen  de  pendre  la  roba  e  barrejar.  Qaeas  dire?  tota 
la  Tila  sabrasa  de  foch,  que  sauls  los  mors  no  bi  romangaeren  dea 
alberfhs  en  peäs.  E  fo  gran  tala,  que  la  pas  anttga  vila  era  Pe« 
ralada  que  del  temps  de  Carles  Magnes  e  de  Rolla  enra  no  fo  de 
Sarrahins;  ans  es  Verität,  qiiel  inoneslir  de  send  Quirch  feu  Carles 
Magnes,  el  dota  aqui  a  Peralad«,  que  en  allra  terra  de  Peralada 
es ,  e  del  comptat  Daropnries.  E  mentre  lo  foeb  sa  teida  en  It 
y\\»9  tota  la  gent  sen  exi^  que  hancb  negu  no  bi  romas»  salnanl 
una  bona  dona  que  nauia  nom  Napalomera,  qui  sen  ana  a  ialirar 
de  sancta  Maria,  hon  bauia  gran  deuocio,  e  dix,  que  IIa  volia 
nprir.  E  si  bancb  bo  dix  be»  trobas  qne  fen  tant  per  amor  delia. 
E  aquella  ndyt  lo  rey  de  Franca  e  tota  la  bost*qae  vaeren  los  grans 
focbs ,  maraoellarense ,  e  tota-  la  nny t  estegren  sus  en  Unrs  caoidls 
guarnits.  E  com  vench  que  fo  jorn,  e  vaeren  Iota  la  vila  cremar, 
conegren  quo  era  tota  desemparada,  e  eulraren  dins,  e  apagaren 
lo  focb  axi  com  pogren;  e  aqnells  ijoe  bons  eren  planyien  noltt 
eom  tant  bell  Uocb  era  eremat,  e  tantbo:  e  axl  eren  de  dos  vo« 
lentals,  quels  bons  apaganen  lo  foeb,  e  los  maloats  leneenien.  E 
axi  veni»ren  a  la  sgle^a  e  Irobaren  aquella  buna  fembra  qui  tenia 
abrncada  la  ^ymalge  de  madona  sancta  Maria,  e  van  venir  los  ina- 
loala  Picarta  qui  eren  la  pQor  gent  de  la  bost»  e  pecejaren  tota  la 
bona  fembra  axl  dauant  laltrar;  e  pulx  lllgauen  les  besties  als  al« 
tars  e  hi  feyen  moH«*.8  injuries  don  Deus  los  ne  paga  fort  he, 
segons  que  per  auant  entendrcts. 

£  com  aQO  aabe  lo  sen;vor  rey  Darago  e  el  senyor  iu&int  e 
tots,  que  axi  era  estada  destroyda  la  vila  de  Peralada,  foren  ne 
moU  despagats;  maa  lo  temps  era  lal,  que  als  no  ai  poch  fer« 
Perque  tostemps,  qualque  sia  rey  Darago,  es  moll  lengut  de  fer 
bc  a  la  vila  de  Peralada  en  general  c  en  especial  a  loi  hom  que 
della  sia.  £  axi  mateix  lo  aenyor  de  Pej'alada,  com  be  podeu  sa» 
ber,  que#  seruey  del  senyor  rey  Darago  perde  toi  qoanl  baula: 
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qoe  J9  9  diHres  qoi  en  aqnelbLperdeni  graa  res  de  ^  qae  baniein 
DO  hi  som  tengiiU  torn«*  puix,  ans  sora  anats  per  lo  mon,  cer« 

canl  conseli  ab  nioll  mal  Ireball  c  db.moUs  prrills  quen  hauem 
passats:  dels  quals  la  major  pari  ne  son  morts  en  les  guerres 
aqvesiea  de  la  caaa  Danq^o« 


CAPITOL  CXXVI. 

Com  lo  campte  de  Castallo  ab  vint  dels  bona  hörnern 
OMoren  dir  al  seiijßor  rejß  ,  ^fuda  digues  lUtr  etUenir 
ment  de  fo  que  deuien  fer  de  Castallo;  e  com  lo  se- 
njfor  rejf  Im  mana  sen  donassen  al  rey  de  Franca, 

e  he  hoch  abeoUe. 

Abiant  que  el  son  vor  rey  Darago  fo  partit  de  PeraUula  e  dö 
Vilaberlran,  pres  per  la  Salauca  lo  cami  de  Caslailo  e  aoaseD  a 
Castallo,  hon  treba  a  lo  compte  qoi  no  aabia  qaea  Üiea,  com  sabe 
qoe  Peralada  era  eremada;  e  eb  homena  de  Castallo  atre  tal,  com 
sabien  lots  que,  pus  Peralada  era  desemparada,  que  nos  podien 
Icnir  al  poder  del  rev  de  Franra.  Mas  si  Peralada  no  fos  eslada 
desemparada,  be  fe^en  compte  qiies  tengren»  e  que  entre  amdoa 
loa  Uochs  asata  los  darieo  de  la  malaventnra, 

8i  que  tantoat  com  loa  prohomena  aaberen,  que  Peralada  era 
estada  croinada  per  los  aliniigauors  ,  sen  anaren  a  llur  senyor  lo 
compte  e  digueren  H:  senyor,  digats,  al  senior  rey  Darago  qui 
TO»  que  ai  eil  e  loa  caaallera  rolen  entrar  en  layita»  qaeu  poden 
fer;  maa  no  volem,  qae  almoganer  nega  bi  meta  lo  peu;  que  ay* 
tal  farlen  de  noe  com  ban  feyt  de  Peralada.  E  pregam  vos ,  quena 
donets  conscll,  que  volets  que  nos  faram;  que  sius  volets,  noa 
som  presU  e  apareüats  que  desempararem  Castallo,  e  queus  segot* 
rem  ab  nosfres  muUera  e  ab  nostrea  infanta,  e  noa  maleiios  me* 
trem  foch  a  la  vila;  qoe  mea  bo  amam  noa  cremar,  e  quena  eü 
portem  %o  que  puhrcam,  que  sils  abnogaoera  noa  barrejaoen,  axi 
com  hau  fejl  als  I  ons  homens  de  Feraiada,  que  com  exien  nb  lliirs 
eoaps  xlargent  o  coses  o  llurs  vestidures»  tantost  com  eren  fora 
de  Ibira  porUdai  los  ho  tollen.  £  asi  no  den  planre  al  aenjror  rey. 
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De  a  vos  qae  Uquk  de  ao«.  »B  Ui  comple  respo«  e  dix  lo»; 
prohomens»  yo  ailre  al  senjor  ley,  e  exita  bi  XX  de  Toaaltrea  qoi 
parien  per  tota  la  vlla»  e  axi  Teurem  lo  aeayor  rev,  que  wolra  ne 

manara ;  que  lot  quant  eH  volra ,  tuU      que  &ia  fe^l.    £  seuyor, 
digueren  los  prohoiuens,  l>e  de^ts. 

E  tantost  caualca  lo  compte».  e  anaren  ab  eil  XX  prohpmeiia 
dela  millors  de  CastallOt  e  trobaren  lo  aeoyor  rey  qui  era  prop 
daqui ;  e  lirareti  lo  a  una  part  lo  comple  e  loa  prohomena ,  e  apel* 
laren  hi  li[ifaiit  Naiifos  que  hi  era,  e  richs  homens  que  hi  hauia. 
£  laotosl  los  bons  homens  comen^aren  a  dir  Ii  a  Uur  spayor  lo 
compte  ^0  que  ja  Ii  bauieo  dit  E  com  lo  comple  los  hach  eacol- 
lata,  e.elis  hagren  fenfda  Uor  rahtf,  lo  compte  dlx  al  aenyor  rey: 
aenyor ,  be  baoef s  entes  co  que  aqoests  prohomens  man  dM ,  e  yo, 
senyor,  respourlrels  dauant  vos  co  quels  respoüi  eu  absenci«  vo- 
slra;  e  responch  los  axi,  que  90  que  vos,  senyor,  volrels  dir  oe 
manar  della  e  de  toi  lo  complal,  qae  axi  voll  quea  segnelxca.  E 
al  Tolela  res,  senjor,  que  yo  maleix  hi  meta  foeh,  eoeontioeot 
sera  feyt,  Que  per  eert,  meulre  vida  haja  el  cor»,  de  la  vostra 
carrcrn  yo  nom  partire.  E  lo  senvor  rey  respos;  i>e  bauem  enles 
90  que  aquesls  probomens  de  Caslallo  vos  ban  dtt,  e  deym  vos, 
a  TOS  e  a  ella,  que  de  la  deatmctio  de  Peralada  aom  axi  deapa» 
gats,  que  den  tanta  qne  Peralada  no  ralia  bi  volriem  haoer  dooal, 
e  que  110  fos  estat  feyt;  mas  lo  temps  es  tal.  que  en  als  110  sea 
poden  pcudre  aquells  qui  feyt  ho  ban.  E  conevem ,  que  nos  e  eis 
Dostres  per  lostemps  ne  som  leoguts  de  resIMucio  al  aeoyor  de 
Peralada  e  a  tota  la  ODiuenilat.  Qoe  be  aabem»  -que  ella  no  hau 
perdul  ^o  de  Uur  per  res  en  que  eUs  hagnesaen  colpa;  ana  la 
gnerra  aquehla  es  preparament  de  noslres  aiTers  e  de  noslres  fills, 
6  110  per  res  que  a  ells  loch.  Pcrque  a  Dens  e  al  mou  nos  en  * 
leaim  per  lenguü  de  reatitncio.  £  si  Deoa  noa  doaa  yida,  nena 
Iran  ab  bonor  daquesta  guerra  noa  e  eis '  noslres  ne  fiirem  bona 
earoena  als  llurs.  Donchs,  si  da^o  nos  (enim  per  tenguls,  com 
volrieiu  que  Castallo  sc  perdes?  easciins  podels  pensar,  que  per 
res  nou  volriem.  E  alorcb  los,  que  si  Peralada  no  fos  estada  de- 
aemparaday  qae  Caatallo  ae  pogra  tenir;  qaentre  ^mdaes  les  viles 
bon  bagra  moltea  de  bonos  genta ,  e  dela  Hochs  defora ,  be  ae  po- 
gren  tenir  ab  los  castells  (jm-  hi  »on  enlorn  de  la  nostra  genl; 
que  tols  jorns  los  donaren  que  fer  assats;  mas  pus  aqueal.desasire 
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es  esdeoenigiit  de  Peralada«  no  coneiem  qae  Cattallo  sa  pogoet 
tenir  contra  lo  f  oder  del  rey  de  Franca.  Pterqua  man  en  eonaenl 
eus  dieb,  qne  yos  donets  Hiceneia  als  prohomens  de  Castallo  ques 

reten  al  re;v  de  Fraü(^a,  e  yo  absol  a  vos  e  a  ells  de  lola  res  que 
meo  fossets  tenguU:  e  vos  fets  alre  iai  a  clls.  E  axi  lo  comple 
giras  als  prohomens  de  CaaUUo  eis  mana  e  dix  axi  com  lo  seiiyor 
rey  hach  maoat  E  ai  aDch  ?aes  plors  ne  dol,  aqoi  fo.  E  no  era 
marauella,  que  dur  departiroent  hi  hauia. 

E  axi  lo  sf  nvor  ipy  e  !o  compte  ab  eil  e  lo  senyor  Infant  e 
tota  la  companyia  auareoseo  a  Girona.  £  aquells  de  Castallo  faerea 
igostar  consell  general,  e  dlgoeren  los  fo  que  hauien  ttyi;  e  abans 
qne  del  consell  ixissen ,  hagren  lahat  de  Roses  e  de  senct  Pere  e 
(rameteren  los  a  la  host  del  rey  de  Franca  c  al  (  ardenal  c  pre- 
garen  lo  cardenal,  que  eil  fos  uitjancer  entrells  e  lo  rey  de  Franca. 
F  eil  dix  queu  seria  volenters;  que  ja  feyen  lo  rey  de  Franca  e 
eil  pns  bhoa  faiina  que  no  sollen  fer,  ctfm  se  pensanen;  que  be 
hauia  tres  mesos  que  k  paga  hauien  feyta  a  la  gent »  e  encara  ne« 
gun  Hoch  no  hauien  pres  per  grat  ne  per  forca.  E  cuydauen  exir 
de  liur  sen^,  que  ells  se  pensauen,  que  tantost  quels  porls  ba* 
guessen  passats,  que  tota  laHerra  atenes  a  ellsaretres;  mas  ells 
trobaren  lo  eontrari,  que  coro  pus  les  gents  los  regonezien,  no  res 
los  preauen.  Si  que  no  ha  regne  el  mon  de  qui  fos  a^o  esdeuen^ 
gut,  saluaiil  Calhaiunya  e  Arago  e  lo  regne  de  Valiruia,  que  tanla 
de  coDgre|iicio  de  geots  veoguessen  sobre  ells ,  e  encara  ab  vel  e 
-  ab  perdonan^a,  que  iios  faessen  a  ells  retnts;  per  que*  ells  se  te- 
nlen  per  enganats  de  Uur  arbltre »  que  no  pensauen  de  hauer  con- 
Irast  ab  laut  enforUda  genl. 

E  axi  lo  cardenal  fo  mijancer  entre  ios  prohomens  de  Castallo 
e  lo  rey  de  Franca  ,  axi  quel  rei^be  sobre  la  Corona  de  Frän^  sa- 
luament  e  segura,  ,e  que  no  fossen  a  eil  daltre  tenguls  sino  de  90 
que  eren  tenguts  al  compte.  E  encara  qne  aeabaren ,  que  tols  los 
portals  tcngnessen  tancats  saluaiit  dos,  c  que  nul  hom  de  la  host 
no  acttUisaen  menys  de  albara.  £  axi  feu  los  donar  be  deu  panons 
que  metessen  per  les  porles  e  per  los  murs  en  senjal  de  segu^ 
retat.  E  encara  lo  rey  de  Fran^  los  feu  tania  de  gracia;  que  st 
perauentura  eil  sen  tornaua  sens  conquerir  lo  regne  Darago,  que  com 
fos  cxit  del  coli  de  Panicas  a  auant ,  que  no  Ii  fos  do  res  tcngul  que 
anUreüs  ios.  £  axi  los  abaU  veogren  a  CastaUo  ab  aqnetla  feimetat 
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Clom  lo  rey  de  Franca  pasa  san  setge  soire  Germa, 

e  l(i  gran  tnalueslat  e  crueUat  quel  almirall  de  les 
gaiees  del  reg  de  iVmfa  feu  a  senU  FelUu 

Quant  afo  fo  feyt»  lo  rey  de  Fran^  ana  a  poaar  setge  a  Gi* 
rooa.  E  les  galees  vengren  a  seoet  Feliu»  mes  les  naus  e  la  tI* 

tualla  totes  eslciucn  al  porl  de  Roses ,  que  pus  Castallo  era  Ilur, 
nols  calia  de  res  tembre.  Si  que  lalmirali  de  les  galees  d&l  rey 
de  Franca»  eoin  lo  a  seoct  Feliu,  troba  qae  tota  lagent  erafuyta 
per  les  mnntaDjea,  e  fea  cridar,  que  tot  hom  que  fos  de  aencl 
Feüo.  que  volgues  dmoyna,  que  vengues,  que  eil  la  Ii  laria.  E 
les  gents  laesquines .  velles  e  pobres  e  fembres  e  infants  vengrcn- 
seil  moits  a  seoct  iieliu.  £  com  lalmirali  vae  que  noo  vengren 
pna«  fea  metre  aquestes  genta  en  cases  e  dlx,  que  los  daria  al- 
moyna;  e  com  foren  en  les  cases,  feu  Iii  metre  foch  e  cremals 
tols.  Yeus  lalmoyna  quina  fo.  E  daquest  holocaust  podets  en- 
lendre,  si  munta  lo  fum  envers  lo  ctl:  que  nous  dire  dcl  fe>t, 
que  del  recomplar  es  piclal  c  dolor.  Deus  sia  beneyt  que  taot 
soffert,  empero  a  la  fi  de  tot  fa  dreta  TCiyanfa. 

Ära  leiare  a  parlar  del  rey  de  Franca  qui  ha  posat  son  setge 
a  Geroua,  e  toniare  a  parlar  dti  bcii^of  re^  Darago, 


CAPITOJLi  CXXVUL 

Com  lo  senyor  reg  en  Pere  stabli  Beseid a  e  los  ca-- 
eteUs  qui  eren  etUorn  de  Gerona,  de  hon  tastemps 
les  sues  gents  fegen  gran  äamnatge  en  ta  kasi  dd 
reg  de  Franca  i  e  dt  ia  bonesa  den  GuUlem  Gtüceran 

,  de  Cartalla. 

Com  lo  senyor  rey  Darago  hach  ordonada  e  estaUida  la  na- 

tat  de  Gerona,  e  fo  hi  romas  per  cap  e  per  major  en  Harnoa 
i  olcb»  veacompte  de  Cardona,  e  ab  eli  ensemps  moU  bonrrat  oaoaller 
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e  chifada«  e  ?ae  qoel  rey  de  Franca  se  fo  atendat»  e  hagren  or» 

donal  lo  selge ;  lo  senior  rey  parli  daqui  e  anassen  a  Besuldo,  6 
eaUbli  la  vüa  moU  be,  e  eslabli  los  castells  qui  entorn  de  Gerona 
ereil.  Si  qoe  molta  mala  maliaada  dooauen  a  la  host  aqaells  quel 
aeayor  re^  Darago  hai^  meaoa  per  loa  castelb  e  Uocba  qae  baoia 
eatablito,  e  molta  belle  recaa  qae  venia  de  Roses  a  Gerona  es* 
crabantauen  e  destroyen.  Axi  que  lanl  guanyaiirn  los  houiejis  dar- 
med  ab  los  francesoa,  e  tants  ne  deatroyen  eu  coasumauen,  e  tanla 
bona  canalleria  e  almugaoeria  fejen  aobrella»  qae  axi  com  dauant 
TOS  be  du  de  Calabria  maaa  bturia  que  fer>  perqoe  men  paaaars 
per  somes.  Quen  veritat  vos  dich,  que  tant  los  tenfen  a  prop, 
que  de  la  hosl  no  podiea  anar  los  Francesos  a  erba  o  a  llenya, 
que  molu  caualls  armala  nols  haguessen  a  seguir.  £  axi  inateix 
aqoeUa  de  dina  loa  feyen  exidea,  e  dauen  loa  de  la  roalarentora 
asats;  que  negu  dia  no  era  que  del  menjar  nols  faessen  lleaar  trea 
o  qualre  vcgadts:  axi  maleiv  un  Loa  dormir  nols  lexauen  hauer, 
Sf  que  mal  be  loa  feya  lo  menjar  e  el  dormir.  E  parech  ho  be, 
que  la  yra  de  Deua  loa  vencb  deana»  que  tanta  de  enfermetal  ae 
nea  aobre  dla,  qae  afo  fo  la  major  peatilencia  qae  banch  Dens 
tramea  a  negunea  gents. 

E  lo  senvor  rev  hach  establil  Besuldo  e  ios  altres  Hochs 
qui  eren  enlorn  de  üerooa»  e  bach  jaquida  iota  lalmugaueria  e 
aenienia  de  majnada  per  aqaella  frontera  (e  nooa  penaeta  qae  foasen 
pocba^  ans  eren  be  L  milia  entre  almugaaera  e  aeroenia  de  may** 
nada,  e  be  cinch  cents  cauallers  e  be  cinch  cents  de  allres  ho« 
mens  a  cauall  a  Gerona).  Si  quen  tal  maiipra  jaqni  la  frontera 
eslabiida ,  que  james  no  estech  boat  pua  deatrela  que  aquelia  del 
rey  de  Fran^  feya;  ai  qae  banch  genta  .no  gnanyaren  tant«  com 
ÜMsren  aqnella  qoel  aenyor  rey  Darago  bach  lexal  eobre  los  Fran- 
cesos. L  d.Kjtiells  de  diiii>  axi  mateix  vos  poria  hom  roinplar  mol- 
ies  marauelles  de  90  que  feyen  contra  la  host  del  rey  de  Franca. 

*  Axi  lo  aenyor  rey  Darago  bacb  tot  a^o  lexal  ordonat»  e  hach 
lexar  per  cap  de  lea  genta  lo  aenyor  inlknl  Nanfoa,  e  ab  eil  lo 
comple  Dampuriea  e  el  veacompte  dB  Rocaberti  e  el  feseompte  de 
Caslellnou  e  A.  de  Corfsaui  e  en  GuiUem  Danglesola  e  en  Gal- 
cerau  de  Cartalia ,  senyor  Doatalea  e  de  Pontons.  Que  podia  hom 
dir  9  qae  fo  dele  millora  caaallers  que  banch  fosaen  en  Eapanya:  e 
mostra  ho  he  en  Calabria  moltea  fegadea,  0  en  Sidlla  quell  ht  fbf 
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^  Iota  bofa  (ab  la  ajsda  de  Deas)  ae  waren  per  ton  consell  e 
fer  aa  ordonado.   B  daqnest  rieh  bem  en  GoiUem  Gdeeraa  se 

pogra  a^lanl  gran  llbre  fer  de  les  procses  qiie  cll  feu  ,  com  feu  de 
Lansalot  del  Ilach.  £  pot  hom  conexer .  Deus  si  voUabe,  que  eil 
lo  alcayt  de  Barbaria,  e  bi  f o  en  moito  hyi»  darmes;  e  poya  paasa 
ab  lo  aenjor  tty  a  Alco}!!  e  en  SidKa,  bon  feri,  eom  ^aus  he 
dH,  en  Uita  loa  affers;  si  que  per  sa  proeaa  lo  fen  lo  senTorrey 
Dnr^go  compte  de  f  itansar:  e  feu  Ii  Dens  tanta  de  craria.  (jiu  niro 
a  XC  anys  porta  armes,  e  pu^  veach  murir  al  seu  aliiercb  e  ai 
aen  Hoch  Doaialea  en  hi  cambra  hon  natiqoe  entre  loa  aeoa. 


GAP  IT  OL  OXXIX. 

Com  en  liaimn  Marquet  e  en  Bereu gmr  Mallol  ab 
parer  del  eenywr  rey  Dwrftgo  deltiberaren  ab  XI 
galees  e  das  lenjfs  pendre  XXV  galees  del  reif  de 
Franca  qm  eren  a  Rasee;  e  com  h  eemgwr  rejf  trar 

mes  per  lalmirall  a  Xapols, 

E  axi  com  lo  senior  rey  Darago  vae ,  que  axi  be  hauia  or- 
donada  la  fronlera ,  e  qnel  leyt  de  la  goerra  era  axi  mateix  fort  be 
eataUii  de  bona  gent ,  e  que  aaaata  .daria  qne  fer  a  aoa  enamfeba, 
anaaaen  a  Bareelona.   B  com  fo  a  Barcelona ,  feu  ae  yenir  en  Ba- 

mon  Marquet  c  en  Bcrc  nguer  i\Iallol  c  dix  los:  pruhomens,  que 
bauets  fejt?  Seo^or,  digueren  .ella,  trobarets  armadea  dotse  galees 
.  e  qoatre  lenya  armala  »  ^o  ea  a  aaber  lea  X  galeea  nouea  que  Yoa 
naanata  fer,  e  dnea  verlies  que  hieb  baula,  qne  baoem  feytea  ado- 
bar. Dix  lo  senvor  rey:  be  liaiiels  feyl;  ara  digals,  que  entenets 
affer  ab  aques(ei>  galees?  Senvor,  dix  en  Hamou  Mnr([ijet,  nos  vos 
bo  direm :  verilat  ea»  que  noa  bauem  tengudes  e  teoim  nostrea  apiea 
a  Boaea  e  a  Gadaquea»  que  caacu  daqueata  üoeba  tenen  Fk'anceaoa; 
•  axi  mateix  ne  tenim  a  aenct  Pelin  e  bauero  aabul  per  cert ,  que 
les  galees  del  rey  de  Franca  son  per  lotes  CLX,  de  les  quals  ha 
ordonat  lalmirall  del  rey  de  Franca,  que  ab  eil  ensemps  ne  roma- 
i|e9  Iota  bora  a  aenoi  Feiin  LX  be  armadea,  o  ab  lo  aen  Tiaabnirall 
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van  c  venen  cinquanta  galees  arroades  de  senct  FeKa  a  Rotes  ab 
vianda,  que  als  no  fan  mas  carregar  la  vianda  ab  moUcs  larqiics 
e  len^s  que  veaen  ab  elU  de  Roses  a  senct  Feiiu»  e  puiz  tornea 
ab  ells;  e  daltra  part  Dan  irameses  XXY  a  Narbona  e  an  Ajfgiea 
Mortes  e  en  MareeUa  per  frr  Tenir  viandea»  qoa  no  vaguen  de 
venir  Ics  naiis  e  eis  hu\s  jkt  ceguna  raho ;  e  eis  romanents  XXV 
romanen  ai  port  de  Roses  be  armades  e  bc  apareiiades  per  guar* 
dar  lo  poit:  6  es  ne  eapila  on  bon  caualler  per  nom  en  G.  de 
Lodooia,  £  azi,  arajor»  son  ordooadea  lea  galeea  per  lalinirall  dd 
tey  de  Pran^»  e  nos  baaem  pensat,  qoe  si  vos,  aenyor,  ho  to« 
lets ,  que  ab  aquesles  XII  gallees  e  IV  lenys  nos  melam  en  mar. 
£  com  siam  $n  mar  de  cap  de  Creus,  uos  estarem  en  mar;  e 
Com  nim  en  mar  en  roda ,  a  Ja  nay%  acoatar  nos  hem  a  Cadaqnea» 
E  yo  he  ordonat  ab  en  Graa  qni  es  lo  millor  hom  de  Cadaqnea» 
per  que  dos  nabots  que  ba  quo  son  nodrits  ab  mi ,  que  totes  nnjts 
me  sicn  o  la  putila  del  porl  Ligat :  e  aqiii  yo  haure  llengua  dells, 
que  ^o  he  ordonal,  quea  Gras  teDga  lY  homens  que  no  facan 
mas  aiiar  e  ?enir  de  Roses  a  Cadaques ,  e  qne  tols  dies  Ii  d^en 
^  qne  si  fa.  E  nos  aabem,  qne  les  cinquanta  galeea  son  parüdea 
de  sent  Feliu  per  anar  a  Roses  be  ha  IV  jorns,  e  com  son  a  Ro- 
ses dins  cinch  dies  hi  son  espaetxades ;  e  tantost  com  nos  sapiam 
les  noues  de  tot  a^o,  nos  enUrarem  el  golf  de  Rosea,  e  a  alba  de 
Jörn  nos  ferrem  en  les  galeea  qne  son  XXV.  £  ealanl  a  la  ponta 
del  port ,  e  ab  la  Tolentat  de  Dens  e  ab  la  bona  Teotora  vostra  noa 

les  haurrin  o  hi  romaiidrt'm  \uy[;  que  cerl  sials,  senior,  que  da- 
quest  cor  bi  anam»  que  nos  tu^l  hi  romangam  pecejats  o  nos  les 
hajam;  qae  la  misericordia  de  Dens  es  tant  gran,  e  ei  bon  drei 
que  TOS  e  nos,  senyor,  manlenim,  qne  per  res  no  banem  qnena 
fellesea,  ans  abatra  lorgull  e  la  maloestal  daqnella  mala  gent;  per- 
•  que  a  Dcus ,  senior ,  nos  comanats ,  e  lexats  nos  auur ,  que  dema 
hieb  puixcam  parür. 

£  lo  senyor  re^r  fo  molt  pagat  del  esfor^  tant  bo  qne  aqneata 
dos  prohomens  hanlen,  e  veya  que  toi  era  obra  de  Doos«  qne  no 
paria  que  ells  fossen  homens  que  tant  gran  eosa  se  deguessen 
mctre  el  cor.  E  ab  bona  cara  c  ab  rient  eil  los  respos  e  dix:  pro- 
homens »  molt  nos  teoim  per  pagats  de  vosaltres  e  del  vosUre  bon 
säiy  9  e  del  ardimenl ;  e-  plan  nos^qne  axi  aia»  com  voaaltrief  hanet» 
ordonal  y  e  axi  hajats  Toslra  fe  Iota  hora  en  Peus,  e  Dens  Uanin 
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a  iHMMir  UM  e  vosaltres  daquesli  feyis ,  e  de  tots  los  titret ;  com 

als  iiü  es  mas  lu  poiler  de  Deus.  Mas  prohomens,  ab  greu  qaens 
sap  nos  vos  haurein  a  desexir  de  la  primera  galea  e  dels  dos 
hnys  que  Tolem  trametre  en  Siciäa  •  la  regina  e  al  infant  en  hcmt 
e  a  laliniraU»  e  fer  los  bem  aaber  tot  noatre  eatament  eis  trame- 
trem  manaraont,  qaencontinent  qae  lalmirall  ab  L  o  LX  galees 
armades  Tenga,  e  vosallres  {mmclrels  Ii  a  dir  de  part  noslra  e  per 
coosell  voälfe,  eil  quina  via  deja  fer,  ne  com  hc  deja  captenir,  e 
quo  per  res  no  atar.  £  fets  Ii  saber  lordoDameDt  que  lalmiraU  del 
rej  de  Fran^  ba  fejt,  qae  ab  k  Tolentat  de  Deus,  puiz  les  galees 
se  despaiieiiqaeD ,  be  Tendrem  al  desus ;  e  si  la  mar  baoien  per- 
duda,  sis  faran  la  lerra  e  lo  eors.  E  ara  prohöinens»  podelä  ^  .MT, 
81  ea  esdeuengul  co  que  uo»  vos  dejfm,  que  per^o  com  sabea 
aqnells  del  rey  de  Franfa,  que  poques  galees  bauem»  (aran  parts 
dells  DMiteixos,  fo  que  no  faeren  si  mcb  baguessem  doquanta: 
e  axi  ab  la  velentat  de  Deos  e  ab  la  sua  ajada  lo  nostre  pen- 
sament  nos  vcndra  a  fcyt.  E  la  galea  volem  que  sen  vaja  per  mig 
del  golf,  qua  no  sacosl  a  la  Barbaria  ne  en  la  Serdanya ;  e  la  bu 
dels'lenys  annala  viga  per  la  Barbaria,  e  lallre  per  la  Serdanja: 
6  aii  o  per  la  bu  o  per  laltre  baoran  lo  noatre  manament»  qae 
a}  tals  cartcs  sen  portara  ia  hu ,  com  laltre.  E  daqui  a  dema  a  nu^t 
hajals  los  Cbpaelxals  (ols,  que  sich  hien  parlits.  E  nos  laanarem 
al  nostre  canceller»  que  fa^a  fer  aytals  cartes,  com  Tosallres  ma« 
narota.  E  nos  ades  manarem  fer  les  cartes,  que  noa  trametrem  a 
la  regina  e  al  infant  en  iacme  e  a  lalnnraU,  e  manar  los  hmot  quo 
creexquen  les  voslres  cartes,  axi  com  les  nostre»;  e  co  que  vosal- 
tres  coosellarels  a  lalmiraU  de  la  sua  venguda,  que  a^o  faea ,  e 
qne  non  mudas  per  neguna  manera.  Senior,  digueren  eUs,  ja  per 
^o  nous  sspla  greu  de  la  galea  ne  dels  dos  lenjs  quens  Ueuats; 
que  bon  consell  es  90  qae  tos  haoets  pensat;  e  nos  ab  la  Yolenlat 
de  Deus  farem  aylant  menjs  de  iu  galea  e  dels  dos  lenjs,  com 
faheni  ab  ells. 

£  aii  lo  senyor  rej  feu  se  venir  lo  canceller,  e  mana  ses 
eartes;  e  ail  mateix,  que  toi  90  que  en  Ramon  Marqnet  e  en  Be* 

renguer  Mallol  los  dirien»  faessen;  e  que  lalmirall  que  vingues  ab 
L  0  ab  LX  galees  «armades  enconlment ;  e  que  per  res  nos  Urdas, 
sots  pena  de  ia  gracia  del  senyor  rey.  E  axi  les  eartes  foren  fey- 
tea  aqueU  dia«  e  totes  doses  e  sagettades.  £  dallia  part  en  Jtammi 
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IbnpMl  e  en  Benogoer  MaM  eacriaireii  äl  almirall  de  pari  M 
aenjor  rcy  e  per  Hur  eonaell ,  que  efi  ftea  la  via  de  Cabrera, 

e  com  seria  a  Cabrera ,  trametes  un  Icnv  a  Barcelona,  que  dell  no 
comptas  noues  uegunes ;  e  vingues  lo  missatge  en  casa  den  Hamoa 
Marquet ,  que  aqui  trobaria  lo  dit  eD  Aamon  Marqoet  e  en  Seren* 
goer  Alallol  qoe  Ii  dirien»  qne  deguea  fer,  ne  quäl  ?ia.  R  ai  eDa 
no  eren  a  Barcelona»  eUa.lii  Marien  aytanl  bon  reeapte,  com  si 
clls  hl  eren ,  que  ells  hi  haurien  lexat.    E  sis  faeren. 

E  axi  la  galea  e  los  dos  len^a  se  recuUiren  e  prengueren 
teomiat  del  aen^or  rej  e  de  tote  ilora  amicliSy  e  caacu  penaa  de 
ter  k  via  qnela  fo  donada.  fi  anarenaen  ab  Ui  gracia  de  Dem. 


CAPITOL  CXXX. 

Com  en  Ramm  Marquet  e  en  Berenguer  MalM  pre^ 

seren  comiat  del  se/fj/or  rey  Daraqo  per  anar  pen^ 
dre  lee  XXV  galeee  del  rejf  de  Franca  qm  eren  a 
Butees,  e  eom  lae  hagren  totes  vengaiee  e  preees* 

C  com  aen  foren  partita,  nui  hom  no  aabia,  perque  anauen, 
aalnant  lo  aenjor  rey  e  en  Ramon  Marqaet  e  en  Berengner  MaUol 
e  el  canceUer  e  leaerina  qni  fen  lea  cartea.  E  en  Ramon  Harqnet 

e  en  Berenguer  Mallol  se  reeulliren  en  les  XI  galees  qui  eren  ro- 
mases  e  dos  lenvs.  E  podels  creure .  ({ue  hRiuh  nul  temps  do- 
meua  de  mar,  aens  cauaUera,  que  no  hi  hach  negu,  ne  son  fill, 
no  foren  XI  galees  milla  armadea  de  tanl  bon  bom  de  mar.  E 
preaeren  comiat  del  aenyor  rey  qoela  aenya  e  beney  ela  eomana 
a  la  guarda  de  Deus;  e  recullirensen  c  a  rems  meteiensen  en 
roda  en  mar ,  que  parech  que  fassen  la  Tia  de  Sicilia.  E  com  se 
foren  recullita  e  foren  meaoa  en  mar,  en  manera  que  de  la  Ca- 
Ibalunya  nola  pogoeaae  bom  venre,  e  lembat  ae  fo  mea  dun  beU 
garU,  donaren  lea  Tclea'  e  faeren  la  via  de  cap  de  Creua.  Quena 
dire  ?  quenlre  aquell  dla  e  la  nuvt  e  lendema  ells  foren  en  la  mar 
de  cap  de  Creus  entro  a  XXV  milles  en  mar  sobre  el  cap.  £  com 
lo  aol  fo  poat,  ab  iea  velea  aeoalarenaen  •  terra  b  foren  la  via 
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de  Cadaques,  quel  ventijol  era  defora  al  exaloquel,  &i  qüe  a  Lora 
de  bona  paraula  forea  a  dos  ilies  prop  de.  Cadaques. 

£  UotMl  en  Ramon  Marquet  ab  la  hu  deU  kays  «noaU  fmi 
posar  a  .la  ponta  del  port  Ugat  doa  coilaa  germant  daa'^ns  <pi 
ab  eil  eree,  e  aquells  häuien  ja  pesla  ab  eo  Gras  qda  seDyal  üh 
rien ,  com  hi  vendrien  ab  los  dos  nabots  seus.  E  390  en  Gras 
podiau  fer ,  que  eil  era  seüyor  e  major  estat  de  Cadaques  per  lo 
compte  DampiDies;  e  ajd  iqateiz  ao  lenia  per  lo  rey  de  Franca.  £ 
a^  que  eil  feja»  iejra  per  manamenl  de  aon  äenjror  lo  eompte 
Dampories;  e  axi  qui  es  cap  o  major  dona  Tita  o  dan  eastdl^  • 
sa  volenlat  pol  fer  de  nuyt  e  de  jorn.  Perque  aquests  dos  nabots 
sciis  c  aquests  dos  parents  seus  qm  ereu  vei^uU  ab  en  Hamon 
Marqael  tot  aegretament  podien  ler  Uius  affers ,  qne  de  res  nols 
ealia  daptar.  E  com  aqnella  coains  den  Gras  toen  ?engots  a  Ca* 
daques ,  e  hagren  feyt  Uur  senyals ,  tantost  los  dos  nabots  den  Gras 
exiren  ab  ells  ensemps  e  anaren  an  Hamon  Marquet  e  an  Beren- 
guer  MalloL  £  axi  com  Dens  volch  adre^ar  los  fejts  del  senior 
tey  Darago,  e  volch  destniyr  lorgnll  deb  francesos»  foren  venguts 
aii  a  poni»  qae  no  br  bach  mester  mes  ne  menys.  £  tantost  com 
en  Ramon  J^arquet  vae  aquests  dos  cosins,  dix  los:  barons>  be 
siats  venguts!  quem  direls  dels  noblre.s  enamichs?  11  vor,  siats 
cerls»  que  james  uuls  homens  no  pogreo  venir  en  millor  saho» 
com  Tosaltres  spts.  venguts.  Sapiats ,  qoe  ^  mati  partircQ  les  cin- 
^qnanta  galees  de  Roses  ab  moltes  barques  e  ienjrs,  e  ab  loratge 
meterensen  en  mar,  e  ab  diriuel  mudaren,  e  yi  tut  dia  nauegaren, 
si  que  nos  les  fem,  que  hajcu  passat  lo  cap  Daygua  Freda.  Ära 
dix  cn  Hamou  Marquet;  quens  comptarets  de  Roses  ^  Öeojror,  dix 
la  hu  daqaells  dos  germans  nabots  den  Gras ,  fiiy.  a  Roses, 
e  com  les  cinquanta  galees  ne  foren  partides,  no  hi  romangoeren 
mas  XXV  galees,  que  .sc^ummciil  son  be  iiparcUades  e  be  arinades 
de  cauallers  e  homens  de  mar  c  de  bona  gcnl ;  c  estan  eu  t^uarda 
del  port,  e  es  ne  capita  nn  noble  hom.  de  Probenfa  en  G.  de 
Lodoula*  Ära  dix  en  Ramon  Marquet  e  en  Berenguer  Mallol:  a  la 
nuyt  hon  estant  Senior,  dix  aquelU  cascunanu^t,  com  han  sakt« 
dal  lo  öol,  seu  ken  en  la  puuta  fora  del  port,  e  eslau  ab  palo- 
meres  Uargues,  e  axi  es  tan  entro  quei  soi  es  exil  Icndema;  e  axi 
eslan  tots  dies  en  aquesta  regia  que  tenen,  que  ^o  he  jagul  en 
les  galees  mes  de  den  ni^ts  per  partides  ab  eonexents  q^ue  hi  he. 
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e  Iota  hon  Toig  qoe  teoeo  qh  ordre.  Doncbs,  prohomeos,  qoe 
ooDSeUats  que  facam?  QoMs  pregam,  digueren  ells,  ptdx  que  litt 

deuels  anar  eus  volets  combatre  ab  ells,  qucus  placin  que  hi  mun- 
tern ab  vosaltres:  que  per  cert,  &i  en  cors  tos  ho  melets ,  lots 
aon  Yostres  ab  Deua  queoa  ajudara.  Baroos»  digueren  en  Ramon 
Marqnel  e  ea  Bentoguer  Mallol»  attats  Iii  ha«  qoe  aqiiesta  dos  co» 
aiDs  gennans  Toatros  aien  ab  bos,  que  no  seria>  bo  quo  foaaltrea 
desacompanyaseta  vostrc  auonclo  en  Gras:  e  sials  certs  que,  si 
Dens  nos  fa  be  o  merce»  que  haureU  milior  pari  que  si  ab  nos 
hi  ereta.  £  axi  anata  a  la  bona  Tentora»  qoe  noa  al  nati  aorem 
ab  ells  ab  la  ajoda  de  J>en8  que  sera  abnoa»  e  aalodats  nos  rostro 
aoonde.  Senior,  digueren  ells,  molt  nos  fariets  miMor  gracia  quena 
lleuassets.  E  en  Ramon  Mar quel  e  en  Berengucr  Mallol  digueren: 
per  ceri  que  nou  farem;  qaen  ies  batailea  no  hi  nexen  los  homens, 
e  aii  no  rolem»  quo  per  res  lo  probom  en  Gras-  pogoea  de  Toaal- 
Urea  vaer»  mas  ^o  qui  aon  piaer  fos.  E  ab  ajtant  comanarenloa 
a  Deus ,  e  los  dos  jonena  eomptaren  an  Gras  Ilnr  auonclo  90  que 
hauien  feyl  e  dit.  E  lo  prohom  en  Gras  dix:  ha  senyor  ver  Deus 
bcneyt  que  sots  verilat  e  joslicia,  i^udaüos  eis  dat  viclma  eis 
defenela  de  toi  mall  0  com  a^  baeh  dit,  los  dos  nabols  seos  pre* 
aaren  XX  senienta,  e  marina  anarensea  Ha  per  ?aer  la  balalla. 

E  les  galees  pensaren  de  Togar  en  alba  de  jom ,  e  ells  foren 
dauaot  les  XXV  galees.  E  dos  lenys  qiii  estauen  en  guarda  den 
Gmillem  de  Lodooia  hagueren  visies  e  comptades  les  galees»  e  tan- 
loal  Tansen  t  eil  e  digueren  Ii:  aenyor»  via  aoa,  fftta  armar  ro* 
atra  gent,  que  tous  ael  daoant  qoe  Tonen  Xi  galees  e  dos  lenys; 
e  per  cerl  aquestes  son  les  XI  galees  e  dos  leuys  den  Ramon  Mar- 
quet  e  den  Berenguer  Mallol,  que  hauem  haudes  noues  que  son 
partidea  de  Barcelona.  £  lantosi  en  GuiUem  de  Lodouia  fea  soüar 
lea  trompea  e  les  naeres,  e  iar  armar  lol  bom;  e  enirelant  lo 
jom  se  fea,  e  les  mies  galeea  fiieren  a  les  altres.  E  en  Guillem 
de  Lüdüuia  fcu  lleuar  bolta  a  les  palomeres,  e  feu  la  via  de  les 
Xi  galees  qui  estauen  de  fora ,  per9o  que  no  fossen  pres  terra ;  e 
en  Guillem  de  Lodona  fonch  a  elia  ab  lea  XY  galeea  affiranallades, 
0  lea  dsiu  que  Tengneasen  per  popa,  aii  que  loa  lenguessen  en 
mig,  ea  guisa  que  no  les  pognes  negu  escapar.  E  per  cert  ordo- 
nas  sautament.  E  en  Ramon  Marquet  e  en  Berenguer  Mallul  fae- 
rea  alTcanailac  ka  galeea  ab  franelia  ilarcbs,  o  marraren  tols  los 

16  • 


Digitized  by  Google 


244 


rems  en  frenelis  Uirei»,  per^o  queU  enamieks  dos  pogaatseo  SMln 
entre  ells  eDtro  qae  ells  se  Tolguemn»  quo  donamn  ioi  rent 

de  Uooch,  e  qae  uteostassen  a  roam:  e  axis  ffra. 

E  per  cert  cascu  vuli  que  sapia,  e  diu  vos  ho  aquell  qui  en 
moitea  batalles  ha  visl »  quds  IwUesters  en  tauia  &ea  porten  les  ha- 
talles»  poix  les  gideea  meten  los  rems  en  fraoeU;  perqae  tostemps, 
qualque  sfa  alinirall  o  eapita  de  galees  de  Catbalans,  tea  quo  saoi, 
que  no- port  torsols  en  les  galees,  mas  quels  ballesters  estien  en 
tania ,  qiiels  ballesters  en  U\u],\  van  hi  reposats  e  ab  llurs  ballestes 
e  tretes  he  adobades  e  enpcnades,  £  mentre  los  galeots  vogueo, 
elb  esian  atersats  ab  Uors  ballestes;  qoeis  balleslers  eathalans  tols 
son  tals  que  de  noa  sabrien  fer  ona  baUesta^-si  qae  easea  la  ssp 
alercar ,  e  sap  fer  una  vira  e  un  malras  e  corda  e  ancorda ,  e  III» 
gar,  e  tot  co  que  a  ballesler  pertany;  que  Talhalans  no  tnlrneo, 
que  sia  bailester  negu,  sino  sap  fer  del  comeo^ameat  Uro  a  la  fi 
Ioi  ^o  qai  a  ballesta  pertany :  e  aii  porta  tot  son  arren  en  caxa, 
eom  si  hania  tenfr  obrador  de  ballesteria ;  e  neganes  altres  gents 
aco  no  han,  quels  Calhalaus  ho  aprenen  ab  la  inamella,  e  les  u\- 
tres  geuis  del  mon  dou  fan;  per  que  los  Catbalans  son  loä  \nis 
sobirans  ballesters  del  mon.  Per  qae  los  almiraUs  e  los  Gapilaos 
dek  estois  dels  Cathalans  denen  donar  tota  amnanteia ,  qne  aqnesta 
bondat  singuIar  que  en  altra  gent  nos  troba  nos  leiats,  mu  qne 
faessen  obrar;  per  que  no  es  mcster,  que  los  ballesters  «ytals  vo- 
guen  tersols ,  que  si  ho  fan  perden  ia  graeta  de  la  baUesta.  £  en- 
cara  los  ballesters  en  taula  übd  altre  be>  com  Tonran  aqnell  palo- 
roar  o  postIch  qd  Toga  en  lo  sen  trssl  seria  faiqat  a  Tolra  beore 
o  menjar,  que  eil  aoandara  e  vogara  lo  seu  rem  per  delit,  eniro 
que  aquell  haja  fp.vt  co  que  fer  ha  o  sia  rofrrscnl  :  e  a\i  tots 
baiiesters  auu  reposats  e  frescbs»  e  fan  anar  la  lurma  fresca.  No 
dich»  qne  van  bostal  no  sia  co»  qne  bi  baja  den  galees  per  centc- 
nar  ab  tersob»  per^o  que  aqueUs  puixquen  enealsar  galees  quils 
Tengnen  dauant.   E  aii  basta ,  qne  ni  haja  XXÜ  e  no  pus. 

K  axi  los  prohomens  en  Kamoii  Marquet  e  en  Berenguer  Mal- 
lol  hauien  ila^o  laslat,  e  jugaren  segons  que  jugar  deuien  galees 
de  Cathalans.  £  axi  les  gslees  estanen  proa  per  proa»  e  les  allres 
den  qaels  eren  per  popa,  e  no  podien  entreUs  entrar  per  los  rem 
qui  eren  afTranallats ,  e  en  les  proes  e  en  les  popes  vaerets  Han- 
ces  e  darts  trer  qi(e  e^n  de  ma  dels  Calbaiaas»  qui  ioi  quant 
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momegäitü  paMaven,  e  aacani  los  batteitirs  jogmeii»  qae  sol 
tma  Bon  peemen,  E  aquells  de  les  galees  den  GniUem  de  Lo- 

douia  estauen  ab  la  espasa  o  bordo  cn  la  ma,  que  alre  no  podien 
ler.  £  com  ni  hauia  alcu  qui  preses  llanca  o  dart,  sabieii  ne  imi 
qoe  UmUMl  daaea  dal  arialol  eom  del  ferro.  E  axi  la  batalla 
dura  lant»  qae  en  Ramoii  MarqQet  e  en  Berenguer  MaUol  vaeren» 
que  }es  euberles  de  les  galeea  de  Ilm  «lamiehs  eren  gran  res« 
cscombrades  per  los  ballesters,  quels  bauian  reziamcnt  nafrats:  e 
aqaella  mateixos  qui  eren  sobre  cuberta»  qui  eren  homeüs  de  ver? 
gOD^t  e  haaieD  migor  mesler  ques  faeasen  meyar  que  combatre. 
E  com  a^o  hagren  tist,  faeren  tocar  b  trompefa  de  la  Hur  galea; 
qae  eren  senyal  empres,  que  tantost  com  la  Irompeta  den  Ramon 
MarqiK  t  e  den  Bereni?ucr  Mallol  tocaria,  que  tot  hom  doiias.  rems 
de  lloncby  e  que  enueatisaen  llurs  enamicba  de  llonch :  e  axis  feu. 
E  eom  lea  galeea  ae  foren  meacladea ,  ?aereta  eatoeba  de  bprdona 
e  de  eapaaea,  e  coipa  de  maeea  donar;  e  ela  balleateta  en  taola 
lexaren  llurs  ballestes ,  e  a  maus  lezensen  correr  sobre  llurs  ena- 
micbs.  Quens  en  diria?  !a  bntalla  fo  molt  fort  e  molt  cniel,  de- 
piiijL  que  foren  acostaU ;  maa  a  la  ft  los  CaibalaQS  ab  la  ajuda  dm 
Deoa  qoi  ereo  ab  eUa  vencereo»  axI  qae  totes  les  galeea  hagren: 
e  per  eerl  tota  hora  moriren  de  la  pari  den  Goflkm  de  Lodooia 
en  la  batalla  mes  de  IV  müia  per^oue:»»  e  dels  Calhalans  Uro  a 
cenl,  e  iio  pu». 

£  axi  com  hagren  ?en^uda  la  bataUa,  e  pres  en  6.  de  Lo- 
dooia e  däKres  eauallers  aleans»  e  poofas  qae  romangneren  vins,  e 
mdament  nafleats  tols,  tragueren  les  galeea  de  fora.  E  eom  foren  be- 
fora,  vengreu  a  una  punta  qui  ea  prop  Ladaques,  e  aqui  exi  la 
genl  en  terra,  e  refrescarcn  ab  gran  goig  e  ab  gran  alegre  e  ab 
gran  gnany  qne  ha^n  feyt.  £  loa  doa  nabota  den  Graa  ab  los 
XX  semenia  Tengren  a  ella,  e  en  Ramon  Marqnel  e  en  Berenguer 
Malld  frameteren  an  Gras  mil  florins  dor ,  e  altres  mä  a  soa  na* 
büls.  E  acos  feu,  que  neeu  dnqut  Us  XX  seruents  noii  saberen  res, 
ans  com  a  ells  aaoostaren»  ae  faeren  aasegurar,  axi  com  si  nul 
lerapt  nols  oonegoeasen.  E  a^  feot  per^o  qqe  nega  daqaella  XX 
•ementa  nols  ne  poguea  aeoaar.  E  loa  dos  eosins  germana  Ihirs 
qui  eren  en  les  galees  hagren  molt  guanyat;  mas  oUra  lo  guany 
que  haqrcn  fcvt  los  d(ina  en  Ramon  Marquet  e  en  Berenguer  Mal-  , 
kd  a  caacii  doa  cenla  florina  dor  e  dalUrea  coaea.  £  axi  loa  nabota 
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♦  » 

den  Gras  anareiweii  a  Cfdaüiiies  ilegres  e  pagats ,  e  üomttm  a  Um 

auonclo  los  mil  florins,  e  Ii  «omptaren  tot  lo  fe^t.  £  lo  prohom 
Imch  ae  ^an  goi^  x  graa  ale^e^  maa  noa  goaa  fer  aemlilaiil  iiegiL 


OAPITOL  cxxxi. 

»  *       •  * 

Cotth  regonegnts  los  fMresas ,  e  refrescades  les  genU 
den  Hanum  Marguet  ,  e  rolent  se  recuttir,  les  ein' 
quanta  galees  del  almirall  del  reg  de  Franca  ,  hauda 
mua  de  la  fresa  de  les  me»  gakes,  aconseguiren  m 
Ramm  Marqaet  e  not  pogren'  Hauer. 

-  •  •  • 

•  » 

*  E  com  les  ßenls  forcn  refrescades  de  ks  galees,  e  hagren 
re^negudcs  totes  les  geats  prcses  quc  tcnien,  e  90  que  bauieii» 
toea  la  trompeta,  e  penaareoaeD  de  reanllUv  Ara,'^  verHat,  qoo 
taieiHre  que  la  lialaDa  se  feya  de  Reaea,  anareii  dM  liarqiiea  är^ 
mades  a  les  cinquanta  galefes^  dieot  toi  aqaeat  feyt  Sf  qne  lev 
barqiio«^  armades  aconseguiren  les  cinqoanla  ealees  de  IIa  lo  cap 
Da>gua  Freda  en  una  cala  qui  iia  lo  uom  la  lainariu,  qui  es  escala 
de  Palafiiigell,  e  Taii  loa  dir  aqaealea  DouelFea.  £  lea  eiiMpiaiita 
galaea  tomaren  eoTera  Roaea,  e  com  foreu- pasaaC  lo  cap  de  Avgua 
Freda »  ella  vaeren  les  galees  en  mar ,  que  Urauen  les  XXV  galees, 
c  feyan  la  llur  via.  E  en  Kamon  Marquet  era  hu  dels  bons  ma- 
riner^.  del.  iiioq^  e  peziaaa  tot  co  que  via»  quda  bomeiia  de  Roaea 
loa  trameCileii  iarqilea,  e  fuela  Jarien  lomar ;  per  qae  a  ii  oiiijl 
ab  loratge  mea  ee  en  mair  aytanl  com  loratge  lo  porta,  axi  qtfe,  al 
las  cinquanta  galees  tomaren  sobre  ells,  que  com  lembal  s£  metria 
de  sobrevcDt,  que  sen  venguessen  en  popa:  e  axi  esdeuench.  E' 
com  les  cinquanta  galees  hagren  bauda  viata  dells ,  aii  com  dauani 
Toa  he  'dü,  fer  la  Unr  via  a  rema,  qua  ma  be  armadea,  e  eo 
Ramon  Mtfquel  e  en  Bereogiier  MaUol  vaeren  los'»  e  penaarensen, 
que  si  totes  les  XXV  galees  tirauen ,  que  odI  podien  escapar.  E  la 
ventijol  mea  se  defora,  e  faeren  vela  XXll  gaiees  e  dos  lenys,  e 
lea  alirea.  leiaren,  e  lengrenaen  aua  al  tcqI  abtaut  com  pogren.  Si 
que  lea.  cinquanta  (aleea  que  yaeren  a^o«  e  lo  Irenl  qaia  mea  freach. 
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pwtrfDffCi»  qm'  jmeft  noli  hi  porien  pendre,  qw  eOs  tos  eren 

moU  caualles  a  sobrevent.  K  a\i  ab  gran  dolor  tomarensen  a 
Roses,  hon  trobarea  nau$  v  lenys  deseinparals,  que  si  sql  allres 
oDze  ^alees  hi  hagaes  de  Cathalans ,  lol  lo  niaili  hagren  cremat  e 
affegtt*  E  all  confoHma  lo  lloeh,  e  leiaren  hi  altres  XXY galees» 
0  les  altres  XXY  anaronsen  a  senet  Fdin  ab  aqneUea  barqnes  e 
lenys  que  bagrea  lexades  a  Taroariu. 


OAPITOL  OXXXJI, 

Cbm  lo  riy  de  Franca  e  Mes'  les  tue»  gents  form 

,  fiujtU  despagatS)  ^nant  haaren  mudla^  que  XX  V  ga- 
.  iMf  kaukn  per4^eB;  e.  com  dit  rejf.  $m  feUoni  ab  h 

coi  denul ,  per  raho  duner  eil  ordida  e  tractada  diia 

guerra.  *  ' 
-  • 

£  com  lo  rey  de  Frm^  e  lo  cirdenal-hi»  eaberai,  tengrenao 
per  norts;  e  dii  k»  ^ardenal:  qolns  demonls  sdn  iKinests  que  aytal 

daninatge  nos  fan!  Du  la  rey  de  rrniica:  cardeiial.  aijuestes  soo 
les  pus  Ue^als  geols  a  iiur  senjror  que  el  mon  sieu,  que  tos  .  los 
p^rieta  escap^ar  abana»  qoe  ella.no  volrien,  qoe  Hör  aenyor  rej 
Darägo  hagoea  perdada  la  teirra:  a  aii  per  nuir  e  per  terra  ne  Ten- 
reis'moHes  daqaestef  Terd^gades;  per  queaa  dich  que  foUa  en^ 
pressa  haoem  feyta  nos  e  vos.  E'  vos  sots  en  partida  holla  da- 
quest  legft»  que  a^o  bauals  mrdil  e  .tractat  ab  nosirc  auondo  iQjey. 
€ariea  e  aqneata  geni  e  llora  .fejfta  lan  fe^.jnuiir  ab  gran  dolor. 
00«»  fnlla  qne  atrial  lloch  nonhajam  noa,  com  eil  ha  himt,  E  lo' 
cardenal  nos  sabe  ques  dixes,  que  be  sabia,  que  lo  rey  de^Fran^ 
Ii  deva  Verität :  v  im  callarensen.  E  Jaliniraü  del  rey  de  Franca 
qtti  sabe  a^o,  nou  cal  dir,  ab  quioa  paor  estaua,  empero  ordooa» 
qne  ad  com  iea  dmiaania  gal^a  anaaen.de  aenci  Feltu  a.  Roses« 
qnoraii  hi  anM  eU.-e  vengnes  abLXXXV  galeea;  ^qne  leaXXV 
esliguessen  tota  vegada  a  Hosis,  e  axis  segui  daqui  anant  Per- 
que  lalmirall  eu  Roger  de  Luria  saura  ab  ines  a  comhatre  ense'mps, 
quer  aenyor  rey  Qarago  e  en  Bamon  Marquei  e  eu  Rerengoer  Mai- 
lol  ncM  panianpn.  * 
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B  aii  l0iar  tos  lie  estar  laloünU  M  ngr  de  Fwmqi^,  e  tor- 

mur  V08  be  a  parlar  den  Ramott  Marquet  «  Baie^iier  MalM, 
6  de  Uor  lioii  marinatge» 


CAPlTOIi  CXXXUL 

Com  en  Ramm  Marfuef  feu  ta  ria  de  Bareebma  ab 

les  XXII  jalees,  e  com  regonegudes  per  loä  de  la 
datat  hagren  gran  goig  e  at^e$  e  eam  fatem  mda-' 

hades  e  pagal  toi  hom  a  (fuatre  mesos. 

m 

Com  en  Ramon  Marquct  q  en  Berengucr  Mallot  ?aeren,  que 
lea  galeea  aeree  parüdea  de  Ihir  ea^ ,  apodaraieii  en  Tcles ,  e  mo-' 
laren  dal  boala,  e  laeren  la  ?ia  de  Barodona»  Qaeoa  en  &nf  qne 

entre  aquell  Jörn  e  la  nu^t  e  lendema  a  liera  de  terefa  ella  fem 

en  vista  de  Barcelona*  E  com  aquells  de  la  t  iulal  los  vaeren,  ha- 
ff^ü  grau  paor  que  lea  XI  galeea  no  fosaen  perdudea:  ai  qua  iayt 
oe  ataneii  'yiDi^giBata;  maa  lo  aenyor  rey  a  qui  fryeii  el  eor  aylant 
com  a  negu ,  ?eocli  e  eaiiall  a  la  marina  ab  §nm  eaMUaiia,  e  gnar- 

dales,  e  compta  que  ercn  XXII  Yeles  groscs  e  dos  lenm  E  dix: 
barons,  eslals  ab  hon  cor  e  alegres,  que  aco  bou  les  nostres  ea- 
lees  qui  amcnen  allrea  XI  galeea:  e  veua  loa  doa  lenya  Uan  que 
«Denen.  E  aii  tnyt  gnaidaien  e  eomptarenlea  e  confennarcn- 
sen.  B  entrelant  loa  doa  lenvs  prengoeren  terra,  e  anarenaen  al 
sc n vor  rej  que  conegrea  que  estaua  riba  mar,  e  digueren  Ii  la  boua 
nouella.   E  lo  sen>or  rey  feu  los  donar  bona  albixera. 

E  com  lea  galeea  foren  pfop  de  terra  >  desarboraren »  e  eacar- 
piren  en  terra  ebaempa  ab  lea  allrea,  tirant  ab  la  popa  primera»  e 
roaegant  les  aenyerea.  E  la  festa  fo  gran  quea  fea  en  Barcelona, 
e  en  Raraon  Marquct  e  en  Bercngiier  Mallol  exiren  al  senvor  rey 
e  besaren  Ii  lo  peu.  E  \o  ^eu  vor  re^  baxas  e  anaU  abra^r  e 
reebels  ab  belle  cara  e  ab  bell  aemblant.  £  ella  dlgneren:  aenyor 
qne  raanata  qoe  fitfani?  qnens  dicb,  dki  lo  aenyor  rey,  qne  atot 
bom  leiets  qo  que  sa  guanyat,  e  eaeercoy  negn  no  bi  fe^ta;  e 
les  galees  e  los  presoners  sien  nostres,  e  laltre  sia  de  vosallres. 
Farüts  Yos  bo»  e  dai  ne  90  queua  patra  als  bona  bomeoa  aobre- 
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salents  qul  ab  vosaUres  sieo  estats.  E  sobre  a^o  ells  besaren  Ii  lo 
peu,  e  ab  grau  goi^  lornarensen  a  galees,  e  digueren  a  toU 
la  gnMjia  quel  fmuffor  rey  los^  fe^a.  £  luyt  comen^aren  a  cridar: 
aenyoTt  Ddu  ^  4itk  iridal  •  tat  bom  ipi  üraaeament  en  terra  ab 
lot  qoant  haeft  pereaaa^  v^  J 

E  com  aco  fo  feyt,  en  UanKiii  MfiKjuet  e  en  Berenguer  Mal- 
lol  anareii^en  al  senyot  rey  e  digut^ren:  aen^or,  si  vo&  ho  tenil^ 
tü^e,  ka  XXU  galeej^feceoi  tkp  ^  tefra,  e  adobiur  lea  hem,  qqe 
Mt^lM:pie$%et^äiq0i:  E^jß  feiqM  dii:  be  dejfta;  maa  fett 
taiiteii^^Mr  leatandaild»^^  e  peoaata  tot  hom  de 

pa^ar  de  qualre  mesos»  e  axi  coni  sir  n  adobades  les  ealees,  hajats 
\umimmnk^<(^^  »1  laUmrali  venia,  que  ab  eil  ensemps  anaseta. 
Senior/ iigoereB  ella,  a^o,  aera  ieyt,  e  eatata  ab  bon  cor  daqd 
aoant,  qoe  ci»(A|Mürdl  oo  TÜigitaar  noa  ab  la  ijoda  de  Deoa  loa 
ceiMllNI#lotaci«lfb.a<|nestes  XXJI  galees.  Dil  lo  senjor  rey:  axi 
sia  pla*»r  de  Dens  qucs  liua.  V,  axi  pni^aren  de  tirar  les  ealee» 
aa  terra^»^ 6- adobait e  tenir  lauia  e  de  pagar  de  quatre  mesos. 

'  9^0mt^:$i^r,l^klk  ordonat»  lo  aeoyor  rey  eii  de  Earcdona»  e 
t^maaea  HavlMi^^M  to  -senyor  infant  Nanfoa  e  loa  eapdals  e  loa 
cauallers  e  laltra  genl  que  hauia  lexals  per  la  frontt  ra ;  e  aiia  dcls 
uj>^  •]>  aliri  s  alj  [loca  geot  de  cauall  e  ab  poca  genl  de  peu  per 
recooexer»  qoe  foyeD. 


CAPITOL  cxxxiv. 

Com  lo  senyor  rey  Darago  se  comhate  lo  jorn  de 
madma  sanctu  Maria  Dagost  alf  dos  cents  abmigamrs 
contra  quatre  cents  cauallers  francesos  qui  eren  ab 
lo  com/^e  de  Moers  en  celada;  e  com  los  Aach  vm* 

futs,  e  mort  dU  campte* 

Si  que  el  jorii  de  madona  sancta  Maria  Dagost,  que  eil  sen 
anaua  envera  fieauldo ,  a  lalba  del  jorn ,  eadeaeocb  en  ona  celada 
de  CCCX}  cauallers  Mneeaeo  qui  foreii  niesoa  en  eelada,  pei^ 
com  reent  Yeafa  de  Roaea  •  la  hoat  de  Tiaada.  E  per  aqadl  Hoch 
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horaens  de  cauall  c  de  peu  los  assallajauen  totes  vegades,  c  per^o 
meterensen  cn  aquell  Hoch  de  nuvt ,  qnels  ne  pogiiessen  caslis'iir. 

£  lo  seojfor  rey  anaua  parlant  da^o,  que  veja  que  le§  säet 
gents  eil  puMa  Uoeh  de  les  frootem  estaaen  riclis  e*  taits  per 
/  möltes  eaualeadea  que  feyen  tote  jorna  aobre  loa  Fimeeaee»  ela 
mataueii  molla  gi  ul,  c  ^uanyauen  sens  fi,  si  que  cascuns  eslauen 
aiegres  e  pagat^.  K  axi  com  lo  senyor  foy  anaua  axi  de^^cu^iläut, 
Deoa  qtd  no  fa)  mas  tot  he  e  miia  guardar  de  mori  o  de  peeto 
lo  -aenjor  rej,*  loa  alnaagaoen-qiü  «b  eB  eren  entro  «  €6  iMM 
per  lea'  rayquereea  de  la  mantanva,  e  Heaareii  deo  o  free  IMrsat 
e  al  Hciiar  que  les  llebres  faeron  ,  clls  comencaren  a  cridar  grans 
criia  e  graos  hauta.  £  lo  seD^or  rey  e  dqueib  qui  ab  eil  eren,  qoi 
eren  tro  a  LX  bomena  a  caaaBv  prengaereiiaen  tanioii  a  le»  mm; 
ea  ciQFdareD,  qae  bagaeaaen  liata  cäDalleria;  e  Itfa  FiraDeeao^^  * 
estauen  amagats  cu.ydarense,  qne  foäsefii  deaeidierlat  e  ürf-'fanloat 
vnn  pxir  de  la  celada.  E  lo  Pf  nyur  it  \  (]Uiis  «lix:  b  sinii^,  fa- 
^am  be!  aplegucm  nos  ab  los  noalrea.liomcQä  tie  peu,  que  uv\  hn 
grau  eaualleria  qni.per  noa  aicb.80ii  meaoa:  e  ail  tajt.pmMia  de 
be  affer  t>  que  farein  fal  eoäa»  qoe  loi  lo  mbor^ae  ^aHiffa  afr 
.  la  ajuda  de  nostre  senyor  ver  Deus  lesu  Chri§l.  4^  luyl  iNiipaii^. 
gueren:  senyor,  sia  de  gracia  c  de  iuii».r  \ "^ii ;j.  n«^  m  piijcm 
en  aquelhi  munlanya»  en  guiaa,  aeo^or,  que  la  vostra  peraoaa  ak^' 
aaloa,  qoe  a  Doa  no  fa  paort  maa  tani  aolameot  Toatra  peraona; 
e  eom  Toa  aiata  IIa  aiia,  Toa  retirets  noa,  qoe  faremv  IKi  lo  ae> 
nyoT  rey:  ya  Ueu&  no  baja  ordonat»  que  nos  müdem  nostre  cami 
per  ells. 

£  tantoai  loa  alaaugauera  {»avlida  daquells  qoi  prop  erea  aple- 
garenaen  al  aenyor  re^».  e  oo  foren  poa  de  cent  al  fetir:  e  Tan  '  . 
mig  parUr  lea  llancea.   E  lo  aenyor  rey  ?a  brocar  primer,  e  ra 
ferir  lo  jH-iraer.  que  troba  ab  la  llanca  (al  per  iiiii^  (lel  escut.  que  ' 
no  Ii  calech  cercar  metge.    R  puix  va  melre  mans  n  la  espasa,  e 
dona  de  9a  e  de  IIa,  que  tal  Hoch  ae  feya  fer,  que  nega  nol  go- 
aaoa  eaperar  a  dret  cblp ,  ctom  lagren  regonegot  de  aoD  ferir.  E  ela 
altres  qui  ab  eil  eren  feyen  aii  be,  que  negnna  eaoallera  no  po-  . 
^en  fer  ni  ijors  ( nuallcrics  de  fevts  darmes,  que  ells  feyen,  Dels 
almu^auera  ea  bo  queua  diga»  que  axi  mauen  enlre  ells  ab  iea 
•mfiea  Uaneea»  qoe  no  Id  nmiania  eavaUa  aafondcir:  ^e  a^  fkeren, 
eon  hagren  loa  darto  oaauvfata,  qoo  oreata,  qoe  haneh  »o  hnab. . 
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«a§i  qi^  de  aoa  tet  ne  malas  son  caaeller  o  eanall;  e  piiii  ab 
les  mijes  Uances  feyen  -marMiellea.  B  lo  senyor  re^  m  ade»  ^ 

ades  Ha,  ades  adestre  ades  a  sineslre,  si  qtie  lant  feri  de  la  es- 
pa»a,  que  tota  nana  a  peces.  .  £  tantost  nies  la  ma  a  la  tnaca,  da  . 
qßd  ÜBito  nOla  qoe  honi  del  mon«  E  acostaa  al  eompte  de  Niilara 
qvi  era  eap  daquella  eompan^,  e  dona  U  de  la  taa^ll^'M 
sobre  leim ,  ([ueti  terra  lo  mes.  E  lantost  giras  e  dix  a  nn  bon* 
macji)  qui  nos  parlia  dell,  per  nom  G.  Escriua  de  Xatrua,  ab  r  auall 
aiforrat  a  la  geoelia:  G.  aualia  e  mala  lot  £  aqueli  dona  del  peu 
ea  terra  e  matdo.  B  eom  lach*  morty  peir  aon  deaaatre  IhiyUi  la 
eafiaaa  en  lull,  qui  era  fdrl  riea,  que  poriana»  e  deseeoyi  la  H;  e 
mentre  la  Ii  deacenyia,  iin  cauaUer  del  compte  qui  mort  era  vae, 
que  aqueli  hach  ihori  bim  senyor,  yench  Ii  e  dona  Ii  per  les  spat- 
lea  tal«olp,  que  mort  lo  mes.  E  lo  scnyor  rey  giras  e  vae,  que 
aqneD  eanaller  haiiia  mort  GoUlermo  Eaeriaa,  dona  II  lal  colp  de 
la  maea  sobre  le  capell  de  ferre,  quel  eamell  Ii  feo  exlr  per  lee 
orellea,  e  cayeiie  mort  en  terra.  E  en  aqueli  Hoch  per  lo  compte 
qfA  era  mprl  vaerets  colps  donar  e  peodre.  E  lo  senyor:  rey  qui 
fae  la  Bua  geil^  en  a^lal  preaa  dexäa  eorr^  sobre  ela  enandcha, 
e  fea  se  fer  otta  tal  pla^,  que  tota  hora  mala  de  la  ava  ma  nea  . 

de  XV  caualiers.   Qne  ereals,  que  aquells  que  ceosegida,  no  Un 

.  ...»  .  . 

calia  jnas  un  colp. 

.  £  estant  en  aquella  presa,  un  caualler  frances  vae,  que  lo 
aenyor  rey  loa  ieya  tani  de  damnialge»  ab  leapasa  en  la  ma  eil  Ta 
Tenir  e  talta  Ii  lea  regnes ,  si  qne  per  a^  lo  senyor  rey  se  euyda 
perdre.  Perque  negu  cauaHer  no  deuria  anar  en  feyt  darmes  me- 
nys  de  dos  pareHs  de  regnes,  les.  uries  de  cadeua,  e  les  altres  de 
eoyr,  e  aqoeilea  4e  <cadena  fossen  cubertea  de  cuyr.  Qneus  dire? 
qnel  aenjor  rey  ana  aii  abandonatt  qtiei  eanall.io  menaoa  ^  e  Oa ; 
e  qnatre  almogaoera  qni  tenten  aprop  lo-  senjor  rey  aeostareqsea 
a  eU  e  nuareu  Ü  les  regiios.  E  lo  senyor  rey  tench  bc  ament  a 
aqueH  caualler  qni  la  regna  Ii  bauia  trencada,  e  ana  epyers  aquella 
part,  e  pagal  axr  daqnell  piaer  qne  Ii.  bauia  layl»  que  jamea  no  II 
ealeeb  tallar  altra  regna ,  ana  romäa  ab  äon  senyor  mort  B  llanofa 
eom  lo  senyor  rey  fo  tomal  en  la  preaaa ,  faereta  lerlr  e  doaart 
que  richs  homens  e  caualiers  hauia  en  la  Companys  del  senyor  rey, 
qu6  jaraes  no  seren  vists  en  feyts  darmes,  e  caseo  feu  aqueli  jom 
maianeUea  dell  matdi.  Qneus  en  dlipat  que  vn  cauanen  Jone  de 
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Trapena,  per  nom  en  Palenn  Abat,  qoe  lo  saiqror  rey  hmdä  reo» 
lial  en  Sicüja  en  caat  aoa,  qae  jamea  ro  am  viat  en  fegrt  daimaa, 
Iii  Talcb  aytanl  eom  fem  Iii  Rotlan,  ai  foa  vki.   £  aqo  sesdeaenia 

per  la  gran  amor  que  hauieu  al  senvor  rey,  e  perco  que  H  vcyen 
fer  de  ses  mans;  que  90  quel  aei^or  re^  leya,  na  era  obra  de 
caualler  ,  maa  obra  de  Deoa  propiament.  Qoe  Galeea  ne  TiiataBy 
ae  Laofaloi  ne  ela  idtrea  canalleta  de  la  taida  redoDa,  ceoi  Iota 
enaempa  foasen  jostats  ab  tanl  po(  a  genl,  com  lo  senior  rey  Da- 
rago  era,  no  pogren  fer  Imi  en  un  jorn  contra  CCCC  cauaüers 
tant  bona,  com  nquells  eren  qui  eren  de  la  flor  de  la  boat  del  rey 
de  Franca»  com  feu  lo  aenyor  rey  Darago  e  aqnella  qni  ab  eil  eren.» 
Queoa  en  diiia?  qoela  Francesoa  ae  Telgren  replegar  en  no  ea- 
beco;  mas  lo  senvor  rey  va  brocar  envers  nquell  qui  porlaua  la 
senyera  del  compte ,  e  va  Ii  tal  colp  dooar  de  la  ma^a  en  leim, 
que  mort  fret  lo  mea  en  terra.  £  loa  almagaaera  van  Uniost  traer 
la  aeiiyera  de  la  boat  a  tro^ os. 

E  loa  Franeeaoa  qoe  vaeren  la  aenyera  de  flor  senyor  en  terra, 
Y.nn  se  fer  lots  una  mota;  e  lo  senyor  rey  va  ferir  enlrells  ab  lots 
los  seil»  eosemps.  Queus  dire?  qaela  Francesos  bagren  prea  nn 
pii%»  e  eategneren  tanl  eatiela  loa  «na  ab  loa  altrea»  qnel  aenyer 
rey  ne  nega  deb  aena  no  poeb  en  ella  entrar;  no  pertant  qne  nn 
dnras  la  batalla  entro  fo  vespre  e  scur:  e  dels  Francesos  no  hi 
hach  romasos  pus  de  LXXX  cauallprs.  E  lo  scnyor  rey  dix:  ba- 
rons,  de  nuyt  es,  e  aytantost  poriciii  nos  ferir  la  bu  a  laltre»  com 
ferriem  ella;  e  an  aplegnenmoa.  £  com  foren  aplegata  en  aMre 
pnig,  ella  vaeren  ?enir  be  eineb  eenta  eanallera  fhmeeaoa  ab  ilnra 
senyeres.  E  siin  drmanats,  (jui  vrcu .  yuus  dicli,  qne  ells  eren 
tres  comptes,  parents  del  compte  de  Muers,  qui  bagren  paor  de 
Uor  coai  qui  era  anat  en  celada;  e  ool  vaeren  tornar  a  bora  de 
nig  dla»  que  degnera  easer  tomat  a  la  boat,  e  ab  llieencia  del  rey 
de  Franca  anaren  lo  eercar.  E  ail  vaeren  aqudk  canaUera  en  an 
puig,  e  vaeren  lo  rey  Darago  cn  altre.  E  tantost  anaren  als  Uurs 
qui  los  eziren  a  carrera,  e  oyren  lo  mal  mandado  a  Hur  ops»  e 
anarensen  Ua  bon  lo  compte  era  mort,  e  daltrea  paroiia  aena  be 
aia;  e  üenarenloa  ab.  grana  plora  e  ab  grana  crita,  e  anarensen 
lola  In  nuyl,  enlro  foren  a  la  host,  E  com  foren  a  la  bost,  vae- 
rete  dols  e  plors  c  criis,  si  que  parta  que  toi  lo  mon  ne  vingues. 
B  en  Ramon  Folcb,  veacompte  de  Cardona,  qui  era  dins  Gerona, 
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fjiUi  X  hmm  dafora  per  amenar  Bengna ,  €  prengoaren  dos  ho- 
mena  de  la  host  qae  metereo  dins.  B  eom  en  Ramon  Polch  loa 

▼iu,  demanals,  per  que  feyen  aquells  plors  e  planth.  E  aquells 
compiaren  ho  aii  com  era  eslat.  E  Uauors  en  Ramoo  Folch  feu 
ler  gran  Uaminaria  per  tota  la  ciutat  de  Geroaa. 

Arala  Toa  lenre  ealar,  e  tomare  a  parier  del  aenyor  rey  Da- 
rago  qae  dix:  barons,  nos  esligam  tota  la  nayt  ad»  e  al  maü 
lleuarcm  lo  camp  e  reconexerem,  quina  ciiijülleria  haueiif  *  per- 
duda,  que  gran  deaonor  nos  seria,  que  axi  llejcassem  lo  camp. 
6enyor,  digaerea  aquella  qiii  ab  eil  eren»  qae  deyta?  No  haata  afo 
qae  vxy  haoeta  feyl?  Per  aoentara  dema  haurfeni  mes  a  fer?  E  lo 
senyor  rey  lesjtos,  que  per  cert  eil  Ileuaria  lu  camp,  que  no  vol 
que  hom  ho  puga  retrer;  &i  que  com  jorn  fo»  loa  allres  almugauers 
qui  anaaeD  per  lea  mootaDjea  foren  ateaoa  al  aenyor  rej»  e  de  la 
canalleria  aua  mea  de  doch  centa  home&a  a  caualL 

E  lo  senyor  rey  ab  la  aeayera  eatesa  aaa  per  lo  camp  ab 
aquells  qui  ab  eil  eren  eslats  a  la  bat  illn ,  que  no  volch  que  allre 
Dcgu  hi  auallaa.  £  aqaells  lleuaren  lo  camp ,  e  guanyaren  taata  de 
belle  ameaoa,  qae  per  toatempa  ne  foren  banenaota.  £  lo  aenyor 
rey  reconech  sa  gent  e  troba ,  qae  hi  haula  perdota  XD  homena  de 
eaoall,  e  aquell  6.  Scriua  qui  mori  per  la  espasa,  qui  Ii  feu  enueja. 
Perque  cascu  se  deu  guardai,  que  mentre  es  en  la  balalla .  que  no 
Ii  vaja  lo  cor  maa  en  hauer  victoria»  e  que  no  ü  fa^a  enueja  or 
ne  argent  ne  oegona  coaa  qne  reja,  aino  tant  aolament  qne  men 
mana  eontra  aoa  enamicbs;  qae  ai  ven^  la  aua  pari,  asaats  haora 
de  roba  al  camp  a  lleuar,  e  si  pert,  poch  profit  Ii  faria  res  que 
Ungues,  que  ab  la  persona  hi  romandria.  E  axi  vajaus  lo  cor  aco 
qne  Jona  dich,  e  ai  ho  feto»  toaterops  Toa  traura  Deua  a  honor  del 
camp.  E  axi  malefz  trobaren,  qne  bauien  perduto  tro'  a  XKV  ho- 
mena de  pen.  B  axi  podets  pensar,  quin  feyt  darmea  fo  aqaeat  de 
tant  poca  gent  contra  tant  caualler,  que  tota  hora  hi  romangueren 
mes  de  CCC  caualJers  franceaoa  morts:  dels  quais  fo  opinio  da- 
qnella  qqi  a  la  balalla  foren»  que  aol  lo  aenyor  rey  de  lea  anea 
raana  mala  mea  de  IX  E  axi  lleuaren  lo  camp  del  amea  e  de  la 
moneda,  que  dels  caualls  non  calch  an  trer  dei  camp;  que  no 
bauia  cauaH  que  no  (ingues  Vll  o  YUI  lan^ades. 


*  ¥ar.     *  F.  haai 
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£  azi  anasea  lo  senior  rey  a  EuM»,  e  per  totes  ai|oeilet 
froDteres  ettMien  licbA  e  basts,  azi  c<im  de  lea  dim  fronterei  se 

hyen:  Qoßvm  dire  ?  com  lo  sepyor  rey  fiach  reconegat  tot  quant 
Li  hach,  venthse  a  Hostairich,  hon  cra  lo  senior  iniant  Nanfos. 

Araus  lexare  a  parlar  d^li,  e  lornare  a  parlar  de  madona  la 
tegiiia  e  dal  seajror  infanl  cd. kerne  -e  dd  almiraU,  e  de  la  galea 
e  dos  leoy9'  qiiel  aenyor  rey  loa  tramea  de  Baroeloiuu 


CAPITOL  CXXXV. 

Com  la  galea  e  eis  dos  lenys  qud  senjfor  rey  tramet 
a  madma  la  reyina ,  ah  infimis  e  al  almiraU  m  Roger 

de  LtUria,  apleyaren  a  Macina ;  e  com  tantost  dit  (d" 
miratt  sen  parti  ab  LXVI  galeee^  e  com  a  Us  For^ 

myuees  hach  desconfit  lestol  del  rey  de  Franca,  e 

preeee  UV  yaieee. 

Com  la  galea  e  elssdos  lenja  quel  Beayor.  tej  Iramelia  eii 
Sicilia  foreo  partila  de  Barcelona ,  eaacn  aen  ana  la  Tla  qae  loa  fo 

(lonada ;  e  anaren  tant  quc  vetigren  a  Macina ,  hon  trobaren  la  re- 
gina  6  eis  seo^ors  mfanU  e  lalmirali ,  e  douareoio»  lea  cartea  quel 
senior  rej  loa  trametia,  e  ea  Ramon  Maj-(|iiet  e  en  Berengoer 
MalloL  Si  que  tantoat  lo  aeoyor  mfaat  maaa  al  almirall,  qaen- 
continent  faes  armar  totes  quantes  galees  hl  hania  adobadea.  E  tan-  • 
tost  lahnirall  feu  niiar  la  trompcta,  que  tot  hom  vengues  pendre 
paga  de  qualre  mesos.  E  tot  hom  ab  gran  alegre  pres  la  paga. 
Queua  dire?  en  XV  jorna  bacb  armadesLXYl  galeea  que  bibauia 
adobadea»  qae  non  yolefa  pua  eaperar:  e  Ta  fer  recttUir  tot  bom 
ab  gran  alegre  e  goig ,  e  prea  coinial  de  madona  la  regina  e  deU 
infants.  E  cuytas  pciro  tantost  de  partir,  que  Iii  ugua  del  non  po- 
gues  anar,  que  dioa  aquelis  XY  jorns  nula  vcia  no  goaa  eiir  de 
Sicilia  que  a  ponent  poguea  anar.  £  feu  la  via  de  Cabrera ,  e  baeh 
jK>n  tempa,  al  qoe  a  poch  de  terapa  fo  a  Cabrera«  E  com  fo  a 
Cabrera,  Uamt's  hu  daquellb  leiivs  quel  sc n vor  rey  Ii  hauia  trame- 
aoa  a  Barcelona.  £  Ua  Iroba  en  Aamon  Marquei  e  en  fierenguer 
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Mallpl;  e  tantost  feren  Ii  resposU,  quc  faes  la  via  de  A^gua  Freda, 
qae  en  aqaeUa  mar  deuia  ttob/at  UUkXY  gai«e9.  a  Ro^i.  E  axl 
ques  peDsaa  de  cuytar  abaos  que  Üengaa  haguesaen  deU ;  qae  ells 

sabien  tant,  que  en  aquell  mar  los  deuia  trobar,  segons  les  llan 
espies;  e  axi  mateix  que  ells  ab  totes  les  galees  que  hauieu  ea 
Barcelona  adobades  aerfen  en  breu  ab  eil. 

B  axi  lo  led;  amat  aen  äna  ab  aqaestareappafa,  een  Ramon 
Marqoet  e  en  Berenguer  Mallöl  iaeren  reeulUr  tot  hom,  armarea 
XVI  gakeä  que  hi  baura  adobades.  E  lo  len^  armal  Iroba  lalmirall 
en  la  mar.  E  com  lalmirall  hach  visla  la  lefra  den  Ramon  Marquet 
e  den  Berenguer  Mallol»  eil  feu  la  via  de  cap  Da^ygua  Freda,  e  de 

r 

nujt  eU  presa terra  a  lea  Formiguees.,  eaqni  donapart  a  la  onjt. 
E  bach  ordonat,  que  caaemia  galea  tengoea  trea  farona  lipareliata,  hn 

a  proa,  allre  el  mie:,  altre  a  popa;  perco  que  sl  les  galees  del  rey 
de  Franca  venien  de  nujl,  que  laotost  toU  los  farona  foasen  enceaoa« 
perQo  qaea  conegueaaen  lea  llura  galeea ,  e  quela  enamicba  ae  pen* 
aaaaen«  quen  eaacun  fiiron  bi  baguea  nna  galea.  E  per  aqaeaU 
prouiaaio  que  lalmirall  feu  se  guanya  toi  lo  feyt,  que  axi  com  eil 
so  pensa,  axi  esdeuench:  que  com  fo  pres  del  jorn ,  lestol  del  rey 
de  Franca  pasaaua  ab  lo  faro  dauant,.  e  tantost  com  lalmirall  lo  vae 
venir»  lea  armar  la  gent.  E  entret^pt  eil  tvamea  doa  lepya  armata 
per  deacobiir ;  e  tantoat  tornaren  e  digueren  al  alnurall ,  que  toi 
leatol  del  re.y  de  Franca  era  aqui.  E  lalmirall  feu  la  ilur  via,  e  mea 
se  entre  la  terra  e  ells.  E  com  fo  ab  ells,  a  colp  los  farons  foren 
encesos»  e  van  .ferir  a  colp  en  ella.  £  aqui  vaerets  Uancea  e  daila 
Tolar^  e  balleatera  en  lauü  jugar.  Queua  dire?  que  abbna  que  fo 
jorn,  labnirall  en  Roger  de  Luria  loa  bach  tota  deabaratata,  en 
bach  LIV  galecs,  e  quiiizu  que  feriren  en  terra  de  Pisans,  e  XVI 
que  ni  iiauia  de  Genouesos ,  qui  ja  per  lemor  da^o  anaucu  defora 
enaemps,  e  no  aaperaren  rea»  maa  que  faeren  lavia  delamar,  e 
anarenaeji  en  Uur  terra«  E  com  fo  jorn,  lalmirall  reconech  lea  ga* 
leea,  e  bach  ml,  quen  terra  nauia:  e  troba  que  eren  dePiaans,  e 
forensen  esfondrades  en  terra.  E  los  galiots  del  alinirall  iroguerea 
ne  tola  quauta  roba  bi  pogreu  Irobar»  e  puii  meieren  bi  focb. 
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CAPITOL  CXXXVI. 

Com  en  Ramon  Man/uet  e  en  Berenguer  Mallol  /l/- 
rm  ab  lalmiraU  lo  dia  de  la  bataUa,  lo  gual  Im 
Iliura  a  totes  tes  gatees  qm  hauia  preses ;  e  am  dU 
4tlmiraU  fre$  altre$  XXV  galees  de  Franpa  qm  erem 
a  Boees;  e  com  kach  combatuda  e  presa  Roses, 

Com  tfo  fo  feji,  lalmiraU  feo  la  ?ia  de  Roies.  Qoeos  dire? 
aquell  jorn  «joe  la  batalla  fo  fe^a  a  hora  de  veapres  en  Ramon 
Marqnel  e  en  Berengaer  Mallol  foren  ab  lalmirall.   £  lalmiraU  Iliii- 

rals  totes  les  galees  que  hauia  j)reöes,  e  dix  los,  que  passasscn 
per  Falamoa  e  per  seut  Feiiu,  e  que  tot  quant  nauili  hi  trobaneo, 
<IQal  ae  menaasen  ab  lea  galeet  enaempa  a  Barcelona,  e  qoe  tan- 
toat  ae  penaaaaen  de  eojtar;  e  eil  yriaaen  a  Roses  per  bauer  lo 
nauili  qucn  Roses  era,  e  les  XXV  galees  e  la  vianda  qui  en  terra 
era,  e  que  uon  partiria  entro  a  Uüses  hagues  pres. 

E  axi  en  Ramon  Marquet  e  en  Berengaer  Mallol  faeren  lo  qae 
lalmiraU  loa  hach  manat  E  (antoai  anarenaen  a  Palamoa  e  a  aenel 
FeUn,  e  preaeren  tot  qnmt  nanili  bi  banfa;  e  puii  eilren  a  aenet 
Feliu  en  terra  c  crnnaren  tota  la  viatula  que  hi  era,  que  aquells 
que  bi  eren  romasoa  del  rejr  de  Franca  sen  fugiren  tols.  E  en 
Ramon  Mpqaet  e  en  Berengaer  MaUol  trameteren  den  bomena 
per  partidea  a  Hoatabieb  al  aenyor  rey  Darago  per  fer  aaber  eata 
bona  nouella;  e  puii  que  sen  anasen  a  la  ciutat  de  Barcelona  e 
per  tota  la  terra  semblaiilment.  K  com  aco  hagren  feyt ,  ells  di- 
gueren:  noa  eaperem  aci  lalmiraU;  jats  sia  que  eil  noa  baja  dil, 
qnena  en  anem  a  Barcelona,  mdl  ea  mUlor,  qae  ab  eU  enaempa  bi 
entrem,  e  qae  eU  naja  la  bonor  a  qai  perlany:  e  axl  bo  faeren,  e 
parech  bc  de  Ilur  promenia. 

E  com  en  Ramon  Marquel  e  en  Brrenguer  Mallol  foren  par- 
Üta  del  abniraU,  lalmirall  feu  la  via  de  Roses.  £  aqueUa  de  Rosea 
coydarenaen,  qne  foa  lo  Unr  eatol,  .e  lea  XXV  galeea  regatant  cd* 
ren  ab  gran  gattara  defora.  E  labnirall  fea  lleoar  lea  aenyerea  del 
rey  de  Franca,  perco  que  les  liras  Lc  fura  ,  e  que  no  iurdis  la 

gent  que  no  feriasen  en  terra.  £  com  ae  loren  acoatata,  lalmiraU 
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bäte  de  rems,  e  va  abatre  aquelles  aenyeres,  e  mes  aquelles  del 
aenyor  rcy  de  Arago.  E  aquells  qui  vaeren  aco  volaren  cirar, 
maa  lalrairali  en  Hoger  de  Luria  les  va  feiir.  Queus  dirc  ?  que 
totes  les  hach  ab  tota  la  gent.  £  poix  anasen  al  port  de  Roses, 
boQ  troba  mes  de  eeol  cinqoanta  entre  leDjs  e  naus  e  terides ,  e 
totes  les  baeb;  e  puix  exi  en  terra,  bon  bauia  be  cincb  cents  caual- 
lers  francesos  e  moltes  adzembles  qui  rren  vengudes  per  vianda, 
e  va  ferir  en  ells  e  desconfils,  si  que  malarca  mes  de  dos  ccnts 
eaoallers;  e  eis  altres  ab  tota  aqoella  geot  qui  seguir  los  pocb  fu- 
gfren  envers  Gereoa,  bon  trobaren  ja,  qnel  rty  de  Franca  bania 
haut  ya  lo  seu  mal  mandado:  e  aquests  aportarcn  los  en  mes. 

Puix  liUmirall  combate  la  vila  de  Kc^es  e  pres  la  e  la  eslabli 
be  per  rabo  de  les  viandes  que  hi  eren.  £  com  lo  hach  feyt^ 
f  eoebsen  eovers  Barcelona  e  troba  en  Ramon  Marqnet  e  en  Be- 
rengner  Mallol  a  senl  Felia ,  e  digoeren  U  com  lauten  esperal,  e 
eil  fon  moll  pagat.  E  axi  lalmirall  iraiais  nc  lol  lo  nauili,  axi  ga- 
lees  com  altres  lenjs  e  naus  c  k-rides  a  Barcelona;  que  be  veja, 
qoe  la  mar  era  saa>  e  que  nol  calia  tembre  de  res. 


CAPITOL  CXXXVIL 

Com  lalmirall  en  Ramon  Marquet  e  en  Berenguer 
MaUol  twmarm  a  Roses  ^  e  lo  grm  alegre  que  Imch 
tota  la  gent  de  Castallo ,  la  quäl  no  gosuuen  fer  apa- 
res  per  raho  dels  dos  mfants  del  sengor  reg  de 

Mahrques  qui  eren  a  Paris. 

E  lantost  ab  en  Ramon  Marquet  e  en  Berengiier  Mallol  cn- 
semps  ab  totes  les  gaiees  armades  tornaren  a  Roses,  que  pensas 
quel  rej  de  Franca  no  podla  aturar  al  setge ,  e  que  aeria  be  que 
eU  ab  los  homens  de  mar  qnels  fos  al  eoU  de  Panicas»  e  qae 
bagnessen  llnr  part  de  la  roba  e  dels  bomens.  E  aii  eom  bo  pensa, 
axi  ho  compli,  quo  eil  se  vench  a  Roses,  c  de  Roses  als  Greis 
de  Caslallo:  e  si  hagren  goig  les  genta  de  Castallo  e  de  tota  la 
terra,  no  men  demanets,  que  sens  fi  era  lo  goig  qol  era  a  Pera- 
lada,  0  es  Rossello  an  gran,  si  be  aos  bo  gosaüen  fer  apares  per 
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raho  com  lo  rey  de  Franca  tcnia  dos  Ulis  del  rey  de  Mallorqaes  a 
Paris  y  90  es  a  aaber  liofant  en  lacme*  Per^  lo  aeDjor  rey  de 
Mallorqoes  ne  aes  geots  po  goaanen  fer  apareSi  qaela  plagues  la 

hoDor  que  Deus  feya  al  senyor  rey  Darago. 

Araus  lexarc  a  parlar  del  aluiirall  qui  esla  apaifHal  danar  al 
coli  de  Paoicas  0  Ha  hon  sapia  quel  rey  de  l^rao^a  deja  ejür  ab 
aes  genta»  e  tomare  a  parlar  del  seoyor  rey  Darago;  empero  aiata 
eerts,  que  de  tot  90  que  U  era  eadeuengut,  e  del  estament  del 
senyor  rey  de  Arago  e  del  rey  de  Franca,  en  quin  parüt  era,  tra- 
mes  a  dir  a  Siciiia  per  un  leny  armat. 


CAPITOL  CXXXVIIL 

Com  lo  senjfor  rey  Darago  anä  al  coli  de  Panicas 
per  destroi/r  los  Francesos ;  e  com  lo  rey  de  Franca 
se  Ueaa  del  setge  de  Gerona  taalaU ,  e  abans  que 
moris  prega  Unfant  em  PAaUp  sen  tomae  en  Framfa; 
e  com  lo  senyor  rey  Darago  Ii  feu  gracia ,  que  passas 

satU  e  segur. 

Com  lo  senyor  rey  Darago  sabe  aqueata  nouella»  tantost  ab 

loles  les  sues  genta  qui  ercii  cii  les  fronleres  de  cauall  e  de  peo, 
seo  ana  al  coli  de  Panicas,  perco  quel  rey  de  Tranai  ne  liu  de 
la  aua  host  non  escapaa.  £  com  lo  rey  de  Franca  hach  sabudes 
totes  aqneatea  coaes»  lleuas  del  setge  de  Gerona  malaH  e  deelret 
qae  era,  e  fenchsen  al  pla  de  Perabida,  e  aqni  eil  aplega  tota 
la  bua  gent.  E  scgurament  no  troba,  quen  tola  la  host  ha- 
gues  tres  milia  caualls  armats,  e  de  genta  de  armes  de  jif  u  no 
res,  que  tota  eren  eatata  morta»  qui  en  feyt  darmea»  qui  ea 
nudallies:  ai  qnes  teneh  per  perdut  E  del  cardenal  no  men  de- 
maneta,  qoe  volenters  absoloera  lo  senyor  rey  Darago  de  pena  e 
de  colpa ,  e  que  tot  seguraraenl  lo  lexas  exir  de  la  &ua  terra.  Queus 
dirc?  que  lo  rey  de  Franca  fo  axi  doleat»  que  ab  la  malallia  que 
bauia  lo  mal  11  engroxa;  e  fea  ae  Tenir  sos  filla  dauanl  e  dix  a 
moaenyer  en  Phalip :  tos  aols  estat  tota  hora  pQs  aaol  qae  nos, 
que  sius  hagnesaem  cregut,  ja  no  morirem  noa,  que  som  morta 
ans  que  la  nuyt  6ia  pa^sada,  ne  tanta  bona  gent  qui  en  colpu 
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jiotlra  M  inorla,,es  morra;  per  quo  nos  tos  donam  la  nostra  gra- 
cia  e  1«  noatra  benedicüo«  e  pregam  ?08,  qae  eata  gent  de  Caatallo 
qae  a  nos  seren  retots,  ne  daqoests  altres  llogara  qui  aci  son  en- 

'  lorn,  que  doIs  facab  Irr  mal  per  neguna  res,  ans  los  absoluels  de 
tot  ^0  que  a  nos  foasen  tenguls ,  e  que  cascu  tora  a  &oü  seo^or» 
aii  com  dabana  eren.  £  encara  voa  consellam,  que  segretameDt 
TOS  trametata  miasatge  a  Tostre  aooDclo  lo  rey  Darago»  queaa  do 
paaaatge ,  que  aalaamenl  pugats  passar  tos  e  Tostre  frare  e  el  meu 
cors;  que  cert  som  ^o,  que  si  eil  se  vüUa ,  sol  hu  de  vosallres 
noa  escapara  que  no  siats  morts  o  presos:  e  nos  sabem,  quel  rey 
0arago  tos  toI  taut  de  be»  e  eli  sap  que  tos  feyts  a  eil  aUre  tal» 
que  nous  en  dira  de  no,  e  axi  farela  be  a  la  mia  anima  e  a  la 
Toatra.  E  eneara,  fill,  tos  pregue,  que  tos  me  donets  an  do. 
Scoyor,  dix  eil,  co  sia  fevl  queus  placia,  e  aQo  scrafeyt,  del  do 
demanats  queus  placia,  que  yo  som  aparellat  de  complir  ho.  kill, 
dix  eil»  be  deyta«  beneyt  siats  tos  de  Deus  e  de  mi:  sabeta»  fill, 
quäl  es  lo  do  queus  deman?  que  tos  no  Tullata  mal  a  TOstre  frare 
Carles  qui  aci  es,  perco  com  pres  lo  reyalme  de  vostre  auoncio 
e  seu;  que  Lc  sabels  vos,  que  no  hi  ha  culpa,  que  la  colpa  tola 
fo  de  nos  e  de  voslre  auoncio  lo  rey  Caries.  Ans  tos  prech»  que 
lamets  el  honrrets  axi  com  bon  frare  deu  amar  allre ,  que  no  aots 
mas  dos  frares  duna  mare  que  exi  del  millor  easal  del  mon  de 
re;)s,  c  que  son  dels  millors  cauallt  rs  del  mon:  perqac  vos  lo  deuels 
amar  charament.  E  encara  vos  prech,  que  Uactets  e  facats  tot 
Tostre  esfor^,  que  la  casa  Darago  biga  pau  ab  la  casa  de  Franca 
6  del  rey  Caries,  quel  princep  Tostre  cosi  ixca  de  la  preso;  que 
ai  TOS  ho  Tolets  de  procurar,  la  pau  se  fara. 

E  sobre  aco  pres  lo  e  besalo  en  la  huca,  e  feu  atre  lal  de 
Caries,  eis  feu  besar  ensemps.  £  com  a^o  hacii  fe>t,  lleua  los 
uUs  al  cel  e  feu  se  Tenir  lo  cors  de  lesu  Cbiist,  e  reebel  ab  grau 
deuocio,  e  puix  feu  se  pernuliar.  E  com  tots  los  sagraments  bach 
reebuts  que  bon  cbrestia  deu  reebre,  croa  les  mans  enTers  los 
pils  e  dix:  senyor  ver  Deus,  en  les  voslres  inaiii»  coinan  la  meu 
esperit ,  e  axi  passa  dol^ament  e  feu  bona  fi  en  lauy  de  MCCLXXXV 
en  fi  del  mes  de  setembre.  E  slm  demanals  hon  mori,  yous  dire, 
quell  muri  en  un  albereh  den  Simon  de  Yibmoua  caualler  qui  es 
al  peu  de  Pujjamflot  prop  Vilanoua»  a  menya  de  mija  llegna  de  • 
Peralada. 
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E  com  lo  rey  de  Franca  fo  mori,  lo  rej  niaUp  maiia,  qaes 
Ungaes  secret;  enipeio  dl  traraes  soa  misntgers  segreis  al  seqjor 

rey  Darago  aaonclo  sea  qoi'  era  al  coli  de  Paoicas,  e  feo  Ii  saber, 

com  f>on  pare  era  rnort,  e  quel  pregaua  rooU,  quel  lexas  passar 
ab  ses  gents,  que  mes  Ii  valia,  que  eil  fos  rey  de  Franca  quc  uegu 
altre  bom.  £  lo  seoyor  rey  Darago  baut  aqaesl  missatge  taoloal 
dia  se ,  que  bo  fea  saber  a  son  frare  lo  rey  de  Mallorqaes  qoi  era 
a  Sae lo  a  dos  llegoes  Ilony  de  la  bost ,  hon  etls  estanen ,  e  fev  Ii 
«aber,  que  eil  ab  la  sua  caualleria  e  genl  de  Rosselio  que  exis  a 
son  nabol  lo  rey  Phalip  de  Franca  a  reebrei  a  la  Clusa ,  perco  quels 
almugauers  ne  eis  homens  de  la  mar  qd  eren  ab  lalmirall  en 
Roger  de  Loria  ja  al  pas,  qae  nol  pogoes  destroyr,  e  qae  eil  de^ 
al  Pertus  e  el  coli ,  aii  com  pogues ,  defendria  qae  no  saeostassen 
IIa,  hon  loriflaina  seria;  e  eil  faria  a  sabtr  a  son  nabol  lo  rey  de 
Franca,  que  tola  hora  anas  prop  del  oriflama  eil  e  8on  frare,  axi 
que  en  tal  manera  bo  (aessea  que  torbassea»  que  les  sues  geote 
DO  faessen  lant  de  mal  com  porien  fer. 

B  aii  com  lo  senyor  rey  ho  rnana»  azls  feo  es  eompU:  e  ajd 
ho  feu  eil  saber  a  son  nabot  lo  rey  de  Franca.  E  com  mosenycr 
en  Phalip  rey  de  Frnnra  h^ch  enles,  quel  senyor  rey  de  Arago 
asseguraua  eil  e  son  frare,  e  encara  aquelles  gents  qui  prop  deU 
passassen;  e  qoe  baoia  ordooat»  quel  rey  de  Mallorqaes  11  seiit 
ab  sa  caaalleiia  a  k  Clasa»  pensas  qoe  Hula,  e  apella  lo  cardenal 
e  son  frare  e  dix  los :  yo  he  baat  resposta  del  rey  Darago  anoncio 
nostre,  e  fam  saber,  que  assegura  a  mi  e  mon  frare,  e  aquclls 
qui  entorn  mi  ab  loriflama  passaran;  mas  deis  ailres  nons  pol  fer 
segurs,  qae  les  sM  ^^nts  son  tantes«  qoe  nol  bom  no  les  poria 
capdellar:  ^  sjA  j(i(g>  .:qte  gran  res  de  la  gent  qoe  romas  a  nos 
perdrem.  Respos*  lö  «tardenal  e  dix:  senyor,  pos  elI>os  fa  esta 
gracia,  jieusals  de  passar,  que  raes  munla  bol  la  voslra  persona  e 
de  vostrc  frare,  que  no  fa  toi  lals:  e  axi  no  tardem  e  pensem  da- 
nar,  qae  aqnells  qui  ad  monran  yran  lots  en  parijs. 
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CAPITOL  CXXXIX. 

(hm  lo  reg  PhaUp  de  Franga  ab  9m  frare  e  ab  h 

cors  de  son  pare  e  ab  lo  cardenal  e  oriftama  exi  de 
Xjathalmjfa;  e  lo  damnatge  que  van  fer  las  afmu« 

gauers  en  matar  gents  e  trencar  cofrens, 

El  mosenjrer  en  .PhalJp  appella  sos  barons  e  feu  ona  danan* 
fera  en  ipie  fo  lo  compte  de  Foix  de  einch  ceota  caaaila  annala^ 
e  apres  anaaa  eil  ab  lo  orifiama  e  ab  son  frare  e  ab  lo  eors  de 

son  pare  e  ab  lo  t  ardenal;  e  ab  ells  anauen  tiilro  a  unl  caiialls 
armats.  £  puix  apres  renien  totes  les  adzembles  e  la  genl  menuda 
e  de  pea;  e  a  la  reraaaga  veoia  tota  laitra  caualleria  qui  era  ro* 
maaa  qtd  podien  esser  enlro  a  mfl  einebcenta  canalls  armaU:  e  aii 
mogaerensen  de  Piiramilot ,  *  e  penaarenaeD  de  anar  aquel  jorn 
mateix  a  la  lonqiiera;  e  aqueli  jorn  mateix  lalmirall  ab  tots  los  ho- 
mens  de  mar  fo  al  coli  de  Pauicas.  E  aquella  nuvl  sap  Dens,  quina 
nu^t  bagren  los  Fraucesos,  que  banch  hu  oo  seu  desguaroi,  iien 
dormi  negn;  ans  tota  la  nayt  o^ets  plants  e  gemecbs;  qnels  al» 
mogaoers  e  seraents  e  bomens  de  mar  feriren  en  les  esponeres, 
e  matauen  genta  e  trencauen  cofrens;  qne  major  escaladis  de  co- 
frens  oyrels,  que  si  fosets  en  un  boscb,  hon  hagues  mil  hoiiu  us 
qui  Qo  faessen  mas  esteliar  len^a.  Del  cardenal  vos  dich ,  que  si 
banob  parti  de  Peralada,  no  fea  mas  dir  oracions:  esto  fo  entro  a 
Perpenya»  qoe  ades  ades  cnjdaua  esser  degollat,  e  aii  passaren 
tota  aqaeUa  nnyt  E  lendema  mati  lo  senjor  rej  Darago  fea  erl- 
dar,  que  tot  hom  segiiis  la  sua  senyera,  e  que  en  pena  de  la  p(  r- 
sooa  nui  hom  no  fens  enlro  la  sua  senyera  ieris,  e  que  les  trom- 
pea  e  les  nacrea  tocaasen:  e  axi  tot  bom  saplega  a  la  aenyera  del 
senjor  rey  Darago. 

E  eom  lo  rey  de  Fran^  fo  arreat,  e  la  soa  dauantera  passa 
per  lo  Perlus,  lo  senyor  rey  Darngo  lexals  passar ,  e  tota  la  ccni 
del  senyor  rey  Darago  cridauen:  firam !  senyor,  firam !  E  lo  senyor 
rey  capdeUaua,  que  no  fos  per  res.  £  apres  vencb  lorÜlama  ab 
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lo  rcy  de  Franca  bon  nabol  e  ab  son  frare  e  ab  lo  cors  de  llur 
pare  e  el  cardenal ,  aii  com  ya  hauets  enfes  que  cra  ordonal ,  e 
pensaren  de  passar  .per  lo  dil  liocb  del  Pertus.  £  axi  maXeix  liaaors 
las  gents  dd  senior  rey  de  Arago  cridaren  a  gnaa  rens :  senjor» 
Tergonya!  seojor»  Ünml  e  lo  aenyor  rej  pQs.teina  fori,  entro  lo 
tey  de  Franca  fo  passat ,  e  aqaelb  qoi  d>  eil  ananen  pres  loriflamaf 
E  com  les  adzembles  e  gents  menudes  comencaren  a  passar, 
les  genls  del  senjor  rey,  com  vaeren  a^o,  oo  creaU  quel  senior 
rey  ne  altrie  loa-pogaes  capdellar,  axi  qae  un  crit  ae  moch  per 
la  host  del  aenyor  rey  Darago:  firam!  Aram!  E  llaoora  tot  bom  ae 
lleia  eorrer  aobre  ells;  e  ?aerela  treaeament  de  cofrens,  e  barreig 
de  tendcs  e  de  robcs  e  daur  e  dargent  e  moneda  e  vexella  e  lanla 
de  riquesa,  que  tot  hom  fo  rieh  que  si  trohns.  Queus  dire  Y  que 
qoi  aoant  fo  passat,  valch  Ii,  que  de  les  adzembles ,  nedelagent 
d,e  pea»  ne  dela  caaaUera  de  la  reraaaga  nbn  estorce  bii,,qoe  no 
foaaen  tota  morta,  e  la  roba  barrejada*  E  com  comencaren  a  ferir, 
los  auchs  foren  tant  grans ,  qne  de  qnatre  llegues  los  oya  hom ,  si 
qael  cardenal  quen  oy  dix  al  rey  de  Franca:  senynr,  ques  aco? 
tota  som  morts.  Dli  lo  rey  de  Franca:  creals,  que  noslre  auonclo 
lo  rey  Dargo  no  ba  pognda  capdellar  la  aua  gent,  qae  assata  ba 
baut  daffany  a  lexar  paaaar  noa;  que  ja  pogues  oyr,  com  la  danan- 
tera  noatra  pasaa,  que  tuy t  II  cridanen :  aenyor,  firam!  e  eil  reyets, 
que  capdellaua  ab  una  cscona  niuntera  que  tenia  en  la  ma.  E  pui.\, 
com  nos  passarem,  cridaren:  senyor,  vergonya!  firam!  firam t  c 
llaaora  encaraa  treballaua  mas  de  capdellar;  e  com  noa  fom  passats, 
e  les  genta  vaeren  lea*  adxemblea  quUs  feyen  en  hill  per  la  roba» 
nola  ba  pogut  capdellar:  per  que  feyta  compte  que  daqaella  qol 
son  romasos  hu  non  escapara;  e  axi  pensem  danar. 

Al)l;in(  pn^^sarcn  lo  IVrtns,  e  cn  un  coli  qui  es  sobre  una 
ribera  que  hi  ba  ells  vacren  lo  senyor  rey  de  Mallorques  ab  la 
aua  canalleria  e  molla  gent  de  pea  de  RoaseUo  e  de  Conflenl  e  de 
Serdanya,  e  eatecb  en  aqaell  coli  ab  la  aenyera  reyal  eateaa.  E 
lo  cardenal  qnila  Tae  acostas  «I  rey  de  Franca  e  dix:  ba ,  senyor, 
que  farem?  veus  lo  rey  Darago  que  jaus  es  exit  de  dauanlt  E  lo 
rey  de  Franca  dix  Ii  (que  sabia  que  axi  era  ordonat  per  io  rey  Da- 
rago e  per  lo  rey  de  Mallorques):  nooa  temata,  que  aquell  ea  noslre 
anondo  lo  rey  de  Mallorquea  quina  TO  acompanyar«  E  llaaora  lo 
cardenal  bacb  gran  goig,  pero  no  aen  tench  per  trop  segur.  Queua 
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dfria?  qucl  rey  de  Franca  sacosla  al  rcy  de  Mallorques  e  lo  rey 
de  MaUorques  a  eli,  e  van  se  abra^ar  e  besar;  e  apres  besa  e 
abf«^  mosenyer  en  Carles,  e  apres  lo  cardeoaL  £  lo  eardenal 
dii  U:  faa  aenjor  rey  de  Mallorqoea»  qae  sera  de  noat  morrem 
adea?  E  lo  rey  de  Mallorqnea' ?ae!  axi  Iramodat,  que  parech  que 
fo8  TOort,  e  DO  poch  estar  que  nu  iaes  un  somris »  e  dix:  senyor 
eardenal,  no  duptcs,  sobre  nostra  tesla,  que  vos  sots  saul  e  se- 
gar.  £  llaoora  eil  ae  teoch  per  aaaegurat»  que  bancb.de  aa  Tida 
non  hach  tant  gran  goig.  E  peosaren  de  eaminar»  quela  aaeha 
eren  tant  grana  per  les  muntanyes,  e  eis  ertta  de  lea  genta  del 
rey  Darago ,  qne  tot  lo  mon  puria  qiien  vingues.  Qucus  dire?  de 
bell  trot,  IIa  hon  podien  trolar,  pensaren  danar,  pus  hagren  paS' 
sada  la  Kechisa ,  si  que  nos  tengren  neguns  per  segura  entro  foren 
al  Yelo.  *  £  aquella  nuyl  romangaeren  al  Velo  lo  rey  de  Franca 
e  toia  la  companya;  mas  lo  eardenal  aen  penaa  danar  a  Perpenya, 
e  nols  calecb  esperar  rerasaga  que  darrera  haguessen  lexada ,  quen 
parays  los  hagren  tots  tramesos  les  gents  del  rey  Daracjo. 

£  lendema  lo  rey  de  Franca  ab  lo  cors  de  son  pare  e  ab 
aoD  frare  e  ab  lo  rey^  de  MaOorques  qui  noa  parti  della  anaren  a 
Perpeoya»  e  aqd  lo  rdy  de  Mallorquea  fea  loa  llora  opa  vayt  joroa 
a  tots,  e  caacun  dia  eil  feya  eaniar  misses  per  lo  rey  de  Franca. 
E  la  professo  exia  toi  dia  sobre  lo  cors  que  absulien,  e  de  nuyl 
e  de  dia,  e  feya  cremar  lo  senyor  rey  de  Mallorques  del  seu  ay- 
taot  eom  foren  en  aa  terra  mil  hrandooa  grana  de  cera.  Si  qne 
tanta  donor  fea  al  cora  del  rey  de  Franca  e  a  aoa  fllla  e  tots  aquella 
qni  ab  eil  eren,  e  al  eardenal,  qne  toatemps  la  caaa  de  Fnm^ali 
deuria  csser  moll  obligada ,  e  la  casa  de  Koma  alic  lal. 

Queus  dire?  com  hagren  estat  VIII  jorns  aPerpenya,  e  foren 
be  reuenguts,  anarensen,  e  lo  rey  de  Mallorqaea  acompanyals  tro 
foren  fora  de  aa  terra,  ela  feu  Unra  opa.  E  puiz  partia  della  e 
tomasen  a  Perpenya,  e  loa  F^anceaoa  anarenaen  en  tat  punt,  qne 
daquells  mateixos  no  escaparen  deu  per  centenar ,  que  no  ino- 
rissen  tots  de  malallies:  e  lo  eardenal  anasen  axi  espaordit,  que  la 
paor  no  Ii  poch  eiir  dal  cora  enlro  que  dins  pocba  dies  muri  e 
anaaeii  €a  pari^  ab  aquella  qae  eil  hi  hania  trameao«  ab  la  aoa 
perdonan^a.   Qoena  dire?  que  en  tal  pnnt  aen  tomaren,  qne  ay- 
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lant  com  lo  mon  dur  en  Franca  ne  en  tot  son  deötrel»  no  ojtm 
pariar  de  CathaluDja»  (jne  nols  membra. 

E  aii  leiar  tos  be  a  pariar  ddb,  e  lotnar  ?ot  Iw  a  paite 
del  aeojor  rey  Darago  e  de  la  aaa  geoL 


CAPITOL  CXL. 

Com  lo  Mnyor  rey  Darago  toma  a  Peralada  e  «fi« 
dre^a  toia  la  terra,  eh  feu  moU  im»  e  graeies;  e 
miüiu  ül  aUiiirall,  tomoi  Moses  al  compte  Dampuries 
ab  Ma  la  vianda  e  vi  que  hi  iauia,  e  In  eeagar  reff 

»en  ana  a  Barcelona  y  hon  füren  festes  grans  festes. 

Si  que  com  loriflama  fo  passada ,  axi  com  ya  baueU  entes,  e 
la  gent  del  rey  Darago  bach  morts  e  presos  Iota  aqnells  qni  ro- 
maaos  eren»  e  gnaDyaren  toi  lo  mon  de  riqneaea,  lo  aenyor  rey 
Darngo  tomasen  a  Peralada  e  eiidreaa  e  adolw  la  vfla»  e  hi  fen 

tornar  tot  hoin  eis  fcu  molts  dons  c  graeies;  e  axi  inateix  puis  a 
Gerona,  e  luhnimll  aiiaseu  a  Roses.  E  lo  senyor  rey  Darago  mana 
a  lalmirall,  quc  reles  Koscs  al  compte  DamparieSi  e  que  U  dooaa 
tola  qaanta  vianda  e  vi  Iii  bauia  (que  era  una  grau  cosa  qqe 
valia)  e  que  liiea  a^o ,  e  puix  aen  anas  a  Barcelona.  E  axi  mateix 
lo  senyor  rey,  com  hach  endre^ada  la  ciulat  de  Gerona,  anasen  a 
Barcelona  e  mana,  quf  lot  hom  sen  lomas  en  sa  terra:  e  axi  lols 
tornarenseii  alegres  e  pagats  e  ricbs  en  ilurs  terres.  E  lo  seoyor 
rey  anasen  a  Barcelona,  e  lo  senyor  Infant  Nanfos»  e  tols  los  richs 
homens ,  saluant  aquells  qui  eren  Demparada  e  de  la  montanya  e 
deb  porls. 

K  com  lo  senvor  rey  e  linf.uil  NiHilob  cnlraren  per  Barcelona, 
volch  Dens ,  que  aquell  dia  malcix  hi  entra  lo  almirall  ab  totes  les 
galees  e  en  Raroon  Marquet  e  en  Berenguer  Mallol:  e  la  fesla  fo 
molt  gran  en  Barcelona»  que  james  semblant  no  fo  en  negona  ein- 
tat  Si  quel  senyor  rey  aquell  dlumenge  qui  veneh  primer  tragoe 
a  laulat  tres  eslills  a  cada  carrera,  e  lo  senvor  infant  Nanfos  alre- 
tant,  e  eis  allres  itorlauen  armes;  hi  que  lalegre  era  lal,  que  tot 
lo  mon  se  deuia  dalegrar.   Empero  lalegre  comen^ana  easou  mati 
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tn  Deus,  com  cascu  nurti  la  professo  se  feya  per  la  cintal,  lloant 
e  glorifleanl  Dens  de  la  giacia  qaels  äaiua  feyla:  e  aii  enlro  a  hon 
de  dinar  metlen  tot  Hur  temps  en  Dens  a  lloar  e  beoejrr  e  fer  gra* 

des,  e  de  pres  mei^ar  lejeu  altres  jochä.  Queu«  dire?  la  festa 
dura  VUi  jorns. 


CAPITOIi  CXhh 

Com  io  senffor  rey  Darago  tremes  Hnfant  Nanfos  a 
MaUorques  ab  yran  poder  de  cauaUers  e  almugatters 
per  pmire  la  eiuiai,  per  rako  quel  aposteUch  endre^ 
faua,  quel  rey  de  Franca  hagues  la  illa  de  Mailar^ 
quee,  la  qtuU  volcü  g  aar  dar  lo  sengwr  reg  en  Pete* 

£1  eom  la  feata  fo  paasada ,  lo  aenyor  rey  apeOa  lo  senyor 
iDfant  NaDfos  e  lalmfrall  e  diz  loa:  infant,  noa  Tolem»  qaeneonti* 

nent  tos  aparelleU  per  passar  ab  cincheents  caoalters,  e  lalmlrall 
vra  ob  vos,  e  assaüats  Maliorques.  E  el  fevl  sera  axi  ordonat,  que 
a  pocbs  dies  que  hi  siaU  la  ciutal  vos  sera  retuda»  e  tota  la  üla, 
e  Yd^  atre  tal:  e  a(0  no  tardela,  ans  se  fa^  tantoBt  £  lo  se- 
nyor  infiot  reapoe:  ^  que  tos  maoeta  aera  feyt;  ?etia  mt  aparellat» 
ordoiiat  ?os,  qoi  volets  que  vaja  ab  ml. 

E  lalmirall  qui  era  molt  saui  caualler  dix  al  senyor  rey:  se- 
nyor,  roerce,  placiaus  quem  perdouets  de  ^o  queus  vull  demanar. 
Dix  lo  aenyor  rey  a  lalmirall:  digata  toi  aegaramenL  Senyor,  doncha 
plaeiaaa,  qoeoa  placia  dir  a  lalmirall,  qnea  a^o  qaena  mon»  qoe 
noa  anem  a  Mallorqoea?  Dlic  lo  aenyor  rey  al  almlrall:  be  deyta» 
c  piaume,  que  linfant  e  vüs  Ijo  sapialä:  Verität  es.  que  a  nos  ea 
cerl  per  lletres  que  hauem  damichs  uostres  que  hauem  en  Genoua 
e  en  Venecia  e  en  Pisa,  que  el  papa  cuyda  eudre^ar»  quel  rey 
de  Fraiifa  luya  la  illa  de  Mallorqaea  de  noatre  frare  a  grat  o  a 
for^a.  E  la  for^a  ea»  qoe  Ii  eoyda  fer  per  doa  filla  aeua  que  Ii  te 
ä  Paris  los  roijors  qoe  ha;  que  si  per  gral  no  la  Ii  rolen  lliurar, 
que  Ii  diga,  que  tolra  la  testa  a  sos  fills,  sino  la  Ii  Iliura,  encara 
que  Ii  tolra  Muntpesller  e  a  RosseUo  e  Conflent  e  Öerdaoya.  £ 
all  bremneiit  yo  oo  tropi  qoi  lin  goaaa  dir  de  no^  per  qoe  ee 
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me«ter  que  nos  gaardem  nostre  irare  daquesta  occasio,  e  nos  e 
Bottra  terra ;  qae  per  MaUorquea  ae  poiia  pepdre  lata  Caüialaqja 
ab  ka  coonmea  a  qui  la  gm  enaeja»  i|ue  voleatera  ae  metiien  e 
per  dtners  ajadarieii  al  papa  e  al  rey  ^  Fhai^a.  Si  qne  aquesta 

Cosa  hautin  nos  fcyla  asaber  a  nostre  frare  lo  rey  de  Mallorqiies, 
si  que  axi  inaleix  na  eil  semblaut  raho;  perque  eil  ha  manat  aicuns 
prohomena  de  la  ciulat»  qoe  facen  aemblant  quea  facen  for^ar, 
mas  queocontinent  a  pocha  diea  qae  reten  la  terra  al  infimL  E 
ati  Toaaltrea  haorela  tantost  la  cintat^  e  lo  rey  de  Bfallorques  no- 
stre frare  heran  fora  de  perill ,  e  nos  fora  de  tola  sospila.  Que  si 
una  vegada  Iii  entrann  lo  poder  de!  rev  de  Franca  c  de  les  eoinii- 
nea,  james  lo  rey  de  Mallorquea  no  si  veuria.  £  a  eil  val  tant» 
qne  noa  la  tengam»  com  eil;  qne  pua  pau  bajam»  er  eH  haja  aoa 
lUla  en  aa  terra,  tantoat  noa  la  Ii  retrem..  E  lalmirall  dii:  aonyor» 
molt  saui  pensament  hauels  haut  e  per  vos  e  per  lo  rey  de  Mal- 
lorques:  e  dich  vos  que  cela  cosa  que  a  mi  feya  paor  desta  guerra, 
era  que  la  illa  de  Mallorquea  uo  loa  contra  nos.  Douchs,  dix  lo 
aeoyor  rey,  almirall,  penaata  Toaen  danar  ab  lea  galeea  a  Saloo,  e 
Ba  feyta  aparellar  lenya  quiaa  porten  tot  90  qae  opa  bi^at^,  e  Un- 
fant  pens  sen  danar  adea  a  Tarragona ,  e  noa  trametren  Ii  los  riebe 
hoincns  e  caualiers  aquells  de  qui  sia  bc  acornpanyat  entro  a  la 
quantilal  dela  D  caualiers.  £  volem,  que  viga  ab  voaaltres  cn  Cor- 
nl  Lan^a  qni  ea  bell  pariec  e  molt  aaai:  e  ordonareta ,  qodl  entre 
dtna  la  eiutat  *a  parlar  ab  loa  probomena,  e  Neabert  de  Mediona 
all  mateix  qui  ba  molt  yiat  e  oyt;  e  feyla  en  guisa,  que  una  col 
no  tocassen,  ne  res  no  lalusscu  les  nostres  genls;  que  ordonat  es, 
que  a  pochs  dies  que  hi  hajafs  estats ,  vos  sera  retuda  la  ciutat,  e 
polx  tola  la  illa.  Mas  bo  es,  que  uns  fa^  de  continent,  ana  pa- 
rega  que  aien  for9ata,  per  tal  quela  Franceaoa  no  pogaeaeen  ea- 
trar  en  mala  sospita  contra  noatre  frare  lo  r^  de  MaOorqaes;  qael 
seil  perill  es  abtaut  char  a  nos,  com  de  la  nostra  persona,  c  de 
SOS  Ulis,  axi  com  dels  nostres.  Perque  hauera  melier  e  nos  e  eil, 
que  ab  aeoy  ia^am noatrea  faenes,  ah  tal  gent  hauem  a  contendre* 
Deila  per  l%<i(i|^^ivQree  noa  bi  iQutl  qoe  plagoea  a  Deoa  qae  eUa 
anaaaen  «ii  lilM  lioBi  fe  ab  noatre  firare  lo  rey  de  Mallorqaea ,  com 
eil  los  va  e  los  yra ,  e  a  nos  plaura ,  que  james  en  eil  no  trobem 
mas  vcrilet  e  tola  Ih  vallat:  que  de  tal  pare  e  de  tal  mare  naix- 
qoem  ^elL^e  3^0^  <pie  aUre  no  pac  quea  noa  ae  d^ja  trobar.e  per 
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«Bichl  e  per  enamicfafl;  que  per  eimMis  qoa  Immii  hi^ia  no  dm 
flffoDar  9a  fe.  E  ni  penstts  a  la  lioiia  hora  daaar. 

E  lantost  lalmirall  pres  comiat  del  sen^for  rey ,  e  aMS  recollirp 
e  feu  la  via  de  Salou  ab  lotes  les  galees,  e  en  Ramon  Marqiiet 
e  en  Bereogoer  Malloi  axi  mateix  ab  les  liurs  galees.  E  lo  seojror 
infanl  axi  mateix  a  cap  de  qnatre  dies  baeh  pres  coiniai  dcl  seiijror 
rey  son  pare  quel  agraeia  el  beiiey  e  Ii  doaa  la  aoa  Jtenediotio; 
e  anasen  a  Tarragona.  E  lo  senyor  rey  trames  K  la  caaalleria  e 
dos  mil  aliniicanprs,  E  o  sc  frii ,  perco  que  paregues ,  que  per 
for^a  podien  hauer  la  ciutat  e  la  illa:  e  si  at^  poca  gent  passas,  fora 
ma  sa  manifeat,  qae  per  volentad  dei  senyor  rey  de  Mallorqaes  sera 
retoda,  e  pogran  haoer  molt  perlll,  axi  com  dauant  es  dit 

Araos  lexare  a  parlar  del  senyor  'Infant  e  del  almirall  qui  sa- 
parellen  de  recullir,  e  lornar  vos  he  a  parlar  del  rey  Darago. 

I  r 

CAPITOL  CXLII. 

Com  entes  a  la  Uetra  d^l  senj/or  rey  Darago  lo  rey 
de  Mattorquee  trames  nna  barca  armada  ab  Uetres 
de  segret  al  noble  en,  Pons  Sayuardia,  llocAtmmt 
en  MaUorqms;  e  com  lo  eenyor  rey  en  Pere  penea 

venir  a  Xatiua  per  lUurar  sos  nabots  e  fer  don 

Alfoneo  rey  de  Castelta. 

E  tantost  com  ells  se  foren  pardts  del  senyor  rey>  lo  senyor 
rey  de  la  sua  ma  eserioi  nna  Uetra  al  rey  de  Mallorques;  que  Ii 

escriui,  cascnns  vos  ho  podets  pensar  segons  !cs  paraales  que 
dauant  haucts  enleses.  £  com  lo  rey  de  Mallorques  hach  reebudes 
les  lletres  del  senyor  rey  Darago  son  firare,  trames  nna  iMurea  ar* 
mada  a  Mallorques  sb  lletres  que  escriot  de  la  sua  ma,  qae  tra- 
mes al  noble  en  Pons  Sagnardia,  qui  per  eil  era  lloebllnent  en 
Mallorques ;  e  axi  mateix  ne  trames  al  daltres  prohomens  de  segret 
de  Mallorques.  Que  los  feu  saber^  a^o  oom  ae,  mas  cascum  ros 
ho  podets  pensar. 

B  com  lo  senyor  rey  Darago  häch  banda  lesposta  del  seoyor 
rey  da  Mallorqaes,  alegre  e  pagat  partls  de  BaredMia  per  aaar  a 
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Moo  per  i(jiid«r  0  per  espaetxar  tost  lo  se^yor  iafiuH.  E  des« 
puii  enteniesen  1  fenir  al  regne  de  Yalenela  per  irer  de  Xatian 
den  Alfoneo  e  den  Ferrmdo  de  Caslella  nabote  tem,  e  <fiie  fos 

rey  de  Castella  don  Alfonso,  perco  qiics  venjas  be  c]e  son  nabot 
lo  rey  en  Saiixo  dp  Castplln .  ([ui  axi  Ii  era  fallit  als  ops,  e  Ii  era 
vengttt  menjft  daco  que  Ii  haiiia  proiues.  £  «li  voliasen  ?eigar  ea 
tal  mHiera»  qiie  lot  lo  moo  De  preognee  eienpü 


CAPITOL  CXLIII. 

Com  lo  senior  rey  en  Pere  Darago  partint  de  Bar-- 
celona  fera  venir  a  Xaiiua  camenpa  a  mßkm$jwr 
de  refredameni;  e  com  es^ent  a  Vüafinmpm  de  Pa^ 
nade9  li  pres  febra,  hon  feu  son  testanient  e  reebe 
h  ears  inrechf  de  lesu  Christ. 

E  com  fo  partit  de  Bareelona,  qnea  Hena  gran  mati,  eO  ae 

refreda,  e  al>  aquell  refredameni  vench  li  cremor  de  febra,  axi  quell 
6otleri  afTany  per  lo  cami,  en  tal  manera  que  bach  a  romandre  a 
senct  Climent  E  trameleren  tantost  a  Barcelona  a  meatre  A.  de 
VUaiMNia  •  a  daltres;  e  foeren  li  fer  pendre  d  matt  laygoa,  e  goar^ 
dareo  la,  e  tayl  digueren  eomananieol  era  de  fredor,  e  qne  no 
tenia  res.  E  aquell  dia  caualca  e  ana  a  Vilafranca  de  Panades ,  e 
com  fo  IIa,  iu  mal  Ii  fo  enluxal,  axi  que  hach  de  la  febra  asaU. 
£  com  la  febra  U  fo  eapayada,  eil  ae  feu  reoir  lo  seu  eacriua  ab 
qd  feja  aoa  aegreta»  e  feu  aon  teatament  be  e  ordonadament  aqoell 
dIa;  e  pnix  leodema  lo  regonecb,  e  pnii  kdlre.  E  eom  tot  lo  hach 
regonegut,  e  feyt  tot  a  sa  Tolentat,  eil  lo  se  feu  publicar,  e  Iii 
reebe  per  tes!imoiiii>  pielals  e  liuhs  liomeuj»  e  eauallers  e  honrrals 
cüiUdans  e  homens  de  ies  viles.  E  com  a^o  fo  feyt,  eil  ae  con- 
feaaa  mollea  regadea  ab  biabe  e  ab  Jabat  de  Seotescreoa  e  ab  prej- 
cadora  e  ab  frarea  menora,  e  deo^a  molt  be  sa  conadenda:  e 
poiz  reebe  molt  be  lo  saluador,  e  molt  deuotanaent  ab  gran  deuo- 
cio  vn  presencia  de  tot  hom,  meotre  en  la  cambra  pocrrn  caher, 
e  ab  plors  e  ab  llagrimea  qui  dela  aUa  li  eiiea  reebe  io.  E  axi 
jDdeix  ploramn  Iota  aqoela  qqi  ereo.  B  eom  a^  bach  leyl»  e  lo 
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mal  tota  hon  U  eBtauaa,  tti  qae  la  WNielki  mMmt  per  tot«  la  tenrt, 
e^edalnieiit  «1  sanyor  infont  Nanfo«  qui  ja  sera  reenllil* 

E  com  ho  entes,  eil  hach  de  consell  qoe  hi  vengues.  £  com 
fo  a  eil,  e  lo  senvor  rey  lo  vae,  dix  Ii:  infant,  quiutj  !ia  donat 
aqueat  consell»  que  a  noa  vingoessets  ?  sots  vos  metge,  quins  po* 
gaeaaeU  conaell  donar  a  Doatra  malallta?  be  aabem,  qoe  Toa  aa- 
befa,  qoe  bo  ho  aota,  o  aii  nooa  fe^ta  freUira;  e  ai  ad  maleix  plaa 
a  nostre  aenyor  ver  Deus,  que  passem  daquesta  vida  en  aqaeat 
punt,  aytanl  poch  hich  farets  frclura,  que  nos  hauem  ja  feyt  noslre 
iestament  e  publicat:  per  que  pensats  vos  en  de  tornar»  e  rccuUita 
TOS  a  la  bona  bora»  qlie  k  vosCra  anada  es  moll  booa  envera  Dens 
e  onVers  foatro  regfame«  e  de  nostre  frare  lo  rej  de  Mattorquea» 
e  la  tarda  poria  tomar  a  gran  dany. 

E  aohre  aco  lo  senyor  infant  besa  Ii  los  peus  e  les  mans,  e 
lo  senior  rey  hesal  en  la  boca  e  Ii  dona  la  sua  benedict|o  el 
seoja  mea  de  deu  vegades.  £  tantoal  mea  ae  el  cafloi  e  aoaa  ro- 
enlür  a  Salon  ab  la  gracia  de  Dens» 


CAPITOL  CXLIV. 
Com  lo  ompor  infant  Nanfoa  passa  en  la  üla  de  Mah 

lorques ,  e  com  assafia  la  ciutat  e  a  pochs  de  dies 

enlra  en  parlamenl  ab  los  proAomene. 

£  tantoM  com  se  fo  reenillt,  lo  rent  se  mes  a  la  terra,  e 
faeren  txrß  Tela,  e  a  poch  de  tempa  foren  en  la  Üb  de  Matlonpiea 

e  preserrn  terra  a  JaToraca,  o  IIa  posaren  los  caualls  cii  terra,  e 
lo  senyor  infant  ab  Iota  la  caualleria  e  almugaiUTia  anas  a  tendar 
a  les  Torrea  Lauanerea;  e  lalmirall  ana  ik  ab  totes  les  galees. 

E  com  tot  hom  fo  en  terra  lo  aeojror  Infant  fen  cridar  en 
pena  de  la  persona,  qne  nul  hom  no  talaa,  ne  las  mal  ne  dam- 
nalge  negu  en  la  orta,  ne  a  res  que  hi  fos.  E  com  a^o  fo  feyt, 
dins  pochs  dies  entraren  en  parlanu-iit  los  uns  ab  los  altres,  axi 
quen  Corral  Lan^a  per  lo  senyor  rey  Darago  entra  moltea  vegadea 
dins  la  cintat  a  parier  ab  lo  lloctinent  e  ab  loa  prohomena:  e  ades 
anana  de  h  dntat  d  senjor  infuity  e  ades  tomana  dins. 
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Ära  V08  lexare  eUs  esUr ,  qui  esUn  et)  iiur  parlAmeiii,  e  lar- 
nare  a  parlar  del  sen^ror  Darago. 


CAPITOL  CXLV. 

Com  lo  senyor  rey  m  Pete  Därago  feu  puhUemr  w- 

ifona  veyada  son  testament  dauant  larquehishe  de  Tar- 

ragma  e  be  myt  bübes ;     com  lexa  UnfofU  Nanfos 

ierm  universal  det  regne  Darago  e  de  Cathalunga 

e  del  regne  de  Valencia ,  e  al  sengur  infanl  en  lacme 

reg  de  SieiHa. 

• 

E  €0»  lo  senyor  infaot  fo  parlit  del  aenyor  rey ,  lendema  lo 

senior  re^  volch,  quel  seu  leslament  sc  publicas  altra  vegada  en 
presencia  del  archebisbe  de  Tarragona  qui  aqui  era  ab  be  Vlll 
jMsbes»  tots  oaturals  de  la  terra  del  aenjor  rej  Darago,  e  abata  e 
priora  e  homena  dordra  e  richa  homena  e  cauallera  e  ciatadana  e 
homeoa  de  vilea.  E  com  tote  foren  daaant  lo  aeDyor  rey,  lo  te- 
stament se  legi  axi  alt,  que  tuyt  leDtcsercn :  e  leia  sos  marmesors 
larquebbbe  de  Tarraj^ona  e  bisbe  de  Barcelona  e  Jabat  de  Senltü- 
creus,  e  richs  homeoa  e  cauailers,  tols  bona  e  aauis  e  discrela  e 
hom  chreatiana;  e  qae  aeonegoda  daqaela*  ,tota  aoa  torta  foaaen 
reatitiiyta. 

E  lexa,  quel  seu  cors  fos  enterrat  el  monestir  de  Sentescreos 
qui  es  müll  honrral  monestir  de  monges ,  c  es  tro  a  sis  llegucs 
prop  del  dit  Hoch  de  Yilafrauca.  K  lexa  hereu  umversal  lo  aeoyor 
ioliuii  Nanfoa  del  regne  Darago  e  de  Cathalimya  e  del  regpe  de 
Yaleocia:  e  leu  Ii  tota  loa  dreta  qoi  a  la  Corona  Darago  e  al  comp- 
tat  de  Barceloua  c  al  regne  de  Valencia  perlanyen  en  totea  lea 
quatre  parts  del  mon.  £  daltra  pari  lexa  al  dit  senyor  jnfant  Nari- 
loa,  que  Ii  comanaua  madona  la  regioa  sa  mare,  que  fus  de  &a 
Tida  dona  e  r^ina;  e  que  nnl  tempa  no  exia  de  sa  volentat»  e 
qae  lamaa  e  honma  aii  com  aqaeU  qoi  hauia  la  millor  dona  e  la 
pus  aaneta  de  mare  qd  d  BM»n  foa.  E  daltra  pari  II  lexa  lo  ae- 
ö^or  Infant  en  Pere  son  frare  menor  qui  era,  que  Ii  degues  donar 
conaeU  e  Yida  igrtal  com  lafl^yia.  a  M  de  rejf;  eocara  Ii  lexaua  aa 
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gemaiii»  nudAiui  U  Wanta  YloIiDt,  qoe  Ii  foa  tengal  de  doqar 
per  maril»  qai  fes  dalta  eoiclk  Min  pui  leia  lo  regne  de  6i- 

cflia  ab  80s  dreto  qne  Ii  pertanyien  en  les  quatre  parts  jdel  mon  al 
seiivür  Infant  en  lacme  qui  era  apres  dcl  senyor  infant  Nanfos  de 
dies:  e  lexal  vindat,  que  ai  k>  senior  ioCanl  Naafoa  moria  sens  in- 
fanto  de  llejrai  eoiyugi,  qoe  toroas  lo  regoe  Darago  e  de  Calha> 
luoya  e  lo  regne  de  Valencia  ab  lots  los  dreta  qae  perlanjien  al 
regne  Darago  e  al  comptat  de  Barcelona  e  al  regne  de  Valencia  al 
senyor  infanl  eii  lacme,  axi  com  ho  lexaua  al  senvor  inlant  Nanfos. 
£  si  per  Ventura  lo  senior  infaut  en  lacme  moria  abans  quel  se« 
nyor  infant  Nanfoa «  qnel  rogne  de  Sicilia  romangoea  al  infant  Fra- 
derieh,  e  qnel  leiana  en  pederdel  infant  enhcme»  qne  U  donas 
aqoella  vida  qae  tany  a  fiU  de  rej.   E  encara  leiana  an  mateii 

inaiiüiia  la  rcgiiia ,  que  tostemps  en  sa  vida  fos  dona  e  senyora  e 
regina,  c  la  amas  e  la  honrras,  axi  com  ho  lexaua  al  senvor  itifant 
Nanfos.  £  axi  mateix  de  la  infanta  madona  Vioiant  ilur  germana» 
que  Ii  foa  tengnt  de  donar  marit  rey  qai  foa  dalta  sanch.  &  poix 
el  teatament  bach  moltes  daltrea  coses  que  a  mi  no  cal  retrer» 
per^  com  no  toquen  a  la  mia  roateria. 

E  com  lo  testainent  fo  lest  e  ptiblit  al,  lo  senyor  rey  deinana 
a  tota»  aii  com  a  Ileyala  vasaaUs»  que  U  digueaaen»  si  los  paria 
^e  be  atignea.  E  cascuna  lloaren  Ii  ho»  com  per  cert  axi  fo  feyt 
aaoiament  e  madara,  e  ab  gran  delliberaolo »  com  tanyia  a  fer  a 
en  qni  era  lo  pna  aani  aenyor  del  mon,  e  lo  pus  auiat  en  tote 
fcyls.  E  com  aco  fo  fe>l  c  publical,  lo  senior  rej  eblcch  be  cou- 
fortal,  e  lot  hom  se  pensa,  que  eil  los  be  millorat,  £  lendema  lo 
mal  Ii  entuxa,  qui  era  la  veapra  del  benanenturat  senct  Marti,  e 
tot  aqnell  dia  eil  aofferi  molt  affiiny ,  e  la  nvQrL  £  lendema  lo  jora 
del  benanenturat  moaenyer  aenct  Marti ,  canaDer  de  dena  molt  gra- 
cios  e  digne,  noslre  senvor  volch  apellar  al  seu  regiic  aquesl  se- 
nyor  rey  en  Pere,  rey  Darago,  lo  miüor  caualier  del  mon,  e  lo 
pua  aaui  e  lo  pus  gradoa  a  totea  genta  qui  hauch  oaixquea,  axi 
com  aqoell  qni  bach  mes  gradea  en  aa  persona»  que  hom  qni 
maj  fos. 

Dalira  pari,  que  Icxa  quatre  fills,  los  pus»  sauis  e  los  mülors 
danries  e  de  tülb  fejb  que  el  mou  fossen,  c  eis  pus  cortesos  e 
los  mills  nodrils.  £  lexa  dues  ülles  ,  la  una  qui  era  regina  de  Por- 
togal»  laltra  qni  en  donaella.  £  daltra  part^  ^am  aa  vida  bach 
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•prCM  vcnj;inca  de  tols  aquclls  qni  lort  Ii  tenien  a  eil  ne  a  sos  filU, 
es  vae  soikira  de  tots  sos  exuumclity  e  bacli  crexeada  la  sancta  fe 
eaUiolica,  e  montipUcada;  e  morla  e  Teii^ts  molls  maiiiats  Sam- 
liiQS.  Qoeas  diria?  qne  no  trobarets  an  lligeada  negmia,  qne  luadi 
Dens  liei  tantes  de  gracies  ne  mercc  a  negu  rey.  E  encara  qae 
SOS  fills  eren  de  edat  de  rrgnar,  que  hanch  la  casa  de  Arago  no 
cnlech  un  jora  vagar»  a  fer  secucio  de  co  qua  eil  hauia  comencat. 
8i  qne  Deof  vae,  que  no  bi  feya  freUira,  tant  koiia  fiUa  bi  bauia, 
Toloh  lo  aqoeal  bene^rt  dta  acompanyar  ab  lo  bare  senct Marli,  ai 
qne  la  roort  saeosta. 

E  com  lo  re^  conech,  que  la  sua  fl  era  prop,  pres  comial  de 
tayi,  eis  comana  madona  la  regioa  e  sos  inlaiiU,  e  poix  los  ae» 
nja  eis  benej. 


CAPITOL  CXLVI. 

Cofii  lo  senior  rey  en  Pere  Daratjo  passa  desta  vida, 
e  fo  ssboUi  el  mo»esiir  de  SetUescreus;  e  com  lü$  mar^ 
me$0ar9  trameierm  ma  gälea  a  MaUm^He^  ml  Mnjror 
rejf  Nmfos  Darago,  e  a  Sicilla  al  senjfor  reg  en 

laeme  reg  de  Sicilia. 

E  com  a^  fo  feyl,  feu  se  donar  mia  creo  qne  Ii  estaoa 

tlauanl ,  c  recbela  cn  ses  mans,  plorant  ab  gian  di-uocio,  e  dix 
molta  bona  oracio.  E  com  ho  hach  feut,  lleua  los  ulls  al  cel  e 
sen^as  tres  ?egades»  e  puis  ubraca  la  creu  e  croa  los  bra90S  sobre 
ella  e  dix:  pare  senyor ,  yer  Dens  leso  Cbnsl,  en  lea  Tostrea  mana 
eomaii  lo  mea  esperit.  E  placians  per  la  sancta  pasaio  que  preses, 
que  reebats  la  mia  en  paradis  ab  lo  benauenturat  mosenyer 

senct  Marti,  de  qui  vuy  fan  tols  los  chresüaas  del  mon  festa,  ab 
los  altres  sancts  bene^ts. 

B  com  a^o  bacb  dli,  lleua  los  uUa  al  cel»  e  larma  Ii  parü  del 
cors  en  lany  de  MGCLXXXT  io  joni  de  aenet  Marti,  e  ab  loa 
altres  sancts  en  Paradis,  axi  com  si  fos  un  albat,  e  anasen  ab  los 
angeles  en  paradis.  Deus  per  la  sua  merce  Tulla  que  axi  sia ,  e 
axi  deuem  tu^t  eaiar  dopioio«  que  eil  aia  ab  lo  benauenlural  senct 
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Marti  e  ab  los  altfes  «anets  od  paradfs;  qae  hanch  ehreatia  no  fea 
tant  bona  11,  com  eil  ttu,  oe  ab  major  oontricio. 

B  com  lo  senyor  rey  fo  passat  daqaeata  ?ida,  vaerets  dols  e 
plors  e  crits,  que  jame  s  nvtals  no  foren  feyU  ne  oyU.  E  dementre 
que  tu^l  plorauen»  los  inarmessors  aquells  qui cn  aquelllloch  ereo 
hauieQ  ja  foyta  armar  una  galoa  en  Barcelona,  com  Taeren,  quel 
senyor  rey  estaoa  mal.  E  tanfoat  com  fo  paasat,  hagren  nn  caual- 
ler  aaui  e  bo,  e  Denaren  Ii  dos  traallafa  antentichs  del  teafament  del 
senyor  rey ,  e  manaren  Ii,  que  sanas  recullir  lantosi  a  Barcelona  cn 
la  galea  que  trobaria  aparellada;  e  que  faes  la  via  de  Mailorques, 
e  IIa  hon  trobaria  lo  senyor  rey  Nanfos  rey  Darago ,  que  IIa  anas. 
B  com  aeria  Ha  hon  eil  foa ,  que  nnl  hom  no  aoallaa  en  terra,  mas 
eil  tot  aol;  e  qne  a  la  galea  nol  hom  no  llexaaaen  acoatar.  E  com 
seria  IIa,  que  eil  que  parlas  ab  lo  dit  senyor  rey  e  ab  lalmirall 
tanl  öolameiit ,  e  digues  los  la  mort  del  senyor  rey  ,  e  que  Ii  donas 
la  hu  dels  trasllats  del  leslament   E  tnntost  com  a^o  liauria  feyt, 
qnea  recuUia,  e  qne  aen  anaa  en  Siciüa,  e  qne  ^uant  tot  hom 
fiiea  hl  Tia  de  SfcOhi;  e  com  aeria  en  Sicilia,  digoea  a  madona  la 
regina  e  al  senyor  rey  en  lacme  rey  de  Sicflia ,  e  al  senyor  infent 
en  Fraderich  la  morl  del  senyor  rey.    E  dt uas  al  senyor  rey  en 
lacme  ialtre  trasUat  del  testament.   E  lo  caualier  dix ,  que  aparellat 
era  de  fer  90  que  ela  manassen.  £  anasen  a  Barcelona  e  troba 
la  galea  aparellada  de  recnllir,  e  tantost  bäte  de  rems  e  anasen. 

Ära  lexare  a  parlar  de  la  galea,  e  tomare  a  parlar  del  se- 
nyor rey  Darago.  Axi  com  jaus  Iii'  dil  ,  lo  doi  fo  gran  qiiis  fcu 
per  tola  la  terra,  qucls  missatgers  nannri-n  per  totes  parts.  £  len- 
dema  hi  hach  mes  de  mil  persones,  e  de  Tarragonames  de  cinch 
miüa,  e  de  toi  lo  camp  de  Panades:  axi  que  tanta  gent  si  aplega, 
que  no  podien  caber  en  Vilafranca,  ne  a  dnes  Ilegues  prop.  B 
lendema  ab  gran  professo  portaren  lo  cors  al  monestir  de  Sentea- 
creus,  e  aqui  facran  loffici  molt  solemnial,  perco  com  pH  era  ab- 
sott e  hauia  juiat  manament  de  sancla  esgleya ,  e  hadi  hi  preychs, 
e  tota  aquella  solemnitat  que  tanyta  a  fer  ay tal  aenyon  £  Yaereta 
bi,  depuix  fo  passet  desta  Yida  entro  fo  mes  en  terra  ,  mes  de  den 
milia  persones  ab  sengles  brandons  en  les  maus.  E  com  lo  senyor 
rey  fo  enterrat,  cascuns  seii  anaren  en  llurs  terres ,  e  per  tot  Ira- 
bauen  grans  plants  e  grans  plors.   Deus  per  la  sua  merce  higa  la 
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BOA  animal  Ameo.  Qae  moH  es  aqaell  qui  altre  Aieiandri  fora 
esUI  el  mon^  si  ad  deo  aiija  hi^iies  mes  Yiscot 

Ära  TOS  lexare  a  parlar  dell ,  e  tomare  a  parlar  dd  inissatger 

'qui  seil  va  iii>  la  ^alca  a  Maüor^ues  e  eu  Sicilia. 


C  AP  IT  OL  CXLVII. 

Com  se  sähe  la  mort  del  seni/or  rey  en  Pere  a  Mal- 
lorques  e  en  Siciliaß  e  los  plants  e  ptors  qm  von  (er 

iais  lo9  de  Macina, 

Com  la  gaiea  fo  parlida  de  Barcelona ,  iVins  porhs  dies  Co  a 
Mallorqaes  hon  troba  lo  seD^ror  rey  Darago  ^'anfo«  a  les  torres 
Laiianeres:  e  fen  tot  ^o  qoe  Ii  haden  numat  loa  marmessors  del 
seDyor  rey  son  pare,  e  aytant  mes,  que  ab  les  pns  belies  vesti- 
dures  que  hach  eil  exi  en  terra,  e  0(  o  feu  sauiament:  per  que 
diu  lexempli  del  prohom:  tramil  saui,  e  no  Ii  digues,  que  fa^;  per 
que  tot  senior,  euital  o  vUa  dea  moU  metre  sa  pnnja,  qoe  oom 
tramei  miasalge»  quel  trameta  pns  saui  qae  poiifea;  qae  bon  mia- 
aalge  honrra  aoo  senyor  o  sa  Gomanitat,  e  porta  90  per  quevaa 
Luua  fl. 

E  com  bach  parlat  ab  lo  senyor  rey  e  ab  lalmirall ,  aculiis  e 
lea  la  via  de  Sicilia,  e  a  pocb  de  temps  eil  fo  eu  Sicilia  e  troba 
raadona  la  regina  e  el  aenyor  rey  en  laome  rey  de  Sieilia»  e  Un- 
fanl  en  Fraderieh  a  Macina :  e  da  loa  la  nooella ,  e  fea  tot  co  qae 

Ii  fo  manat.  E  com  la  morl  fo  poblicada,  e  lo  lestamenl  (o  lest 
a  Macina,  vaerets  dols  c  plors  per  tota  Sicilia  e  per  tota  Calabria; 
que  be  dura  ruyi  joros  als  mas  plorar. 


C  AP  IT  OL  CXLVIII. 

Com  linfani  en  laeme  se  Corona  reif  de  Sicilia  a  Por 

leniiy  e  les  grans  festes  que  hl  van  fer  ^  e  com  feu 
armar  XXgalees ,  e  fea  capUa  dellee  a  en  Berenguer 

de  Saria* 

Et  com  fo  passet  k>  dol ,  lo  seoyor  rey  maus  per  tola  Sicilia, 
e  per  tota  Calabria,  qae  tot  hom  foa  a  jorn  eert  a  Palenn  a  la 
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feala»  qao  eil  se  corooaria  rey  de  Sicflia  e  de  tot  lo  regne.  E 
les  eartes  anaren  de  totes  parts;  e  com  les  cartea  oe  foren  anades, 
lo  senjor  rey  e  madona  la  regina  e  linfant  en  Fraderich  anaren- 

sen  a  Palerm;  e  com  ioren  IIa,  la  fcsta  comen9a  moll  grau,  p  lo 
jorn  to  vengut  qucl  seoyor  rey  hauia  doual:  e  aqui  ab  gran  alcgre 
e  ab  gran  feste  lo  senyor  rey  en  hcme  pre«  la  Corona  del  reyalme 
de  Sicilia  en  tant  .bona  bora  e  ab  tal  gracia  de  Dens,  que  james 
no  fo  rey  qui  tant  graeios  ne  tanl  a'stmeh  fos  a  ses  genta,  e  es 
encara  e  sera  molts  anys,  si  a  Deus  plan.  Que  depuix  fo  coro- 
nat,  si  les  genls  de  Sicilia  e  de  Calabria  sembrasca  pedres,  si  cul- 
lirien  bell  forment  o  bell  ordi;  quen  ventat  en  Sicflia  se  tenien  e 
en  Cabd>ria  XX  castells  de  ricbs  bomens,  qui  cascn  feya  major 
messio  que  on  rey  no  fa,  e  tuyt  eren  ricbs  assats;  e  la  cort  soa 
cra  iica  e  bona  de  llircsor  e  de  tot  be;  per  que  Ii  podea  dir  a 
lo  senyor  rey  en  lacme  benauenluiat. 

£  com  la  festa  fo  passada»  eil  sen  lorna  a  Macina,  c  Umtost 
fsn  armar  XX  galeea,  e  fen  ne  capüa  un  eanaller  qni  eil  amaua 
molly  per  nom  en  Berengner  de  Sarria;  que  segnrament  podia  hom 
dir ,  que  ells  eren  dos  germans  .per  nom ,  lo  dit  en  Berenguer  de 
Sarria  qui  era  major  de  dies ,  e  laltre  en  Vidal  de  Sarria ,  que  de 
casctt ,  com  yos  digiii  dauant  den  G.  Galceran ,  pogra  hom  fer  un 
libre  de  llnrs  proeses  e  de  llurs  canalleries  e  de  tots  feyts  darmes. 
E  majorment  de!  dk  en  Berengner  qui  era  e  es  estat  e  es  encara 
lo  pus  Ilarch  de  eors,  que  eanaller  qni  baneh  fos  en  Espanya:  eba 
haut  tal  senyor  qui  be  Ii  ho  ha  mostrat ,  co  es  saber  aquest  senyor 
rey  de  Sicilia  qui  puix  per  tcmps  lo  feu  noble,  segons  que  per 
anaHi  oyrets  en  aon  Hoch  e  en  son  temps. 


CAPITOL  CXLIX. 

Com  lo  noble  en  Berengner  de  Surria  ab  XX  galees 
correch  Ma  la  €09tera  de  Malfa,  eniro  a  ta  feu  de 
Roma  Aon  hoch  preses  jfuleeß,  lenjfs  e  barques» 

Axi  com  les  XX  galees  foren  armades,  en  hacb  feyt  capita 
In  dit  en  Beiengner  de  Sarria»  eil  Ii  mana»  qnes  pensas  de  reculUrt 

18«  / 
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e  qae  iaes  1«  via  de  Napols .  e  qoe  aabes  qae  si  feya .  e  puix  qaes 
giras  a  Xicle»  e  qae  batea  la  costera  eoUro  a  la  leu  de  Roma*  E 
com  aeria  toniat,  eil  paasaria  en  Calabria ,  que  eil  Tolia  dooar  a 

conexer  als  enamichs,  quel  rey  Darago  no  era  morl;  ans  dabans 
bauieu  a  contrastar  ab  uii  rey,  mas  daqui  auant  naurien  a  coütra- 
atar  ab  doa  qui  sou  uo  cor  e  ua  cora  e  una  voIeotaL 

£  com  a^o  hacb  dit,  cd  Berengaer  de  Sarria  prea  comiai  dell 
e  de  madooa  la  regina  e  de!  infant  en  Fradericb,  e  recollia  en  la 
bona  hora  e  en  la  guarda  de  Deus ;  e  bäte  tota  la  Calabria,  e  vench> 
sen  al  cap  de  Pelaiiuda,  e  del  cap  de  Pelanuda  eil  se  ines  en  mar 
e  ieu  la  via  de  la  cosla  de  Mal£a,  e  aquella  costa  era  poblada 
de  la  poa  mala  gent  e  dela  msjora  eoaaria  qui  el  mon  aien,  eape- 
cialment  dan  Hoch  que  hacb  nom  Paaaata.  E  penaaa  quo»  ai  la 
Costa  de  Malfa  corria ,  faria  qaatre  bona  seniejs  al  senyor  rey  de 
Sicilia  e  a  ses  gcuts,  e  al  senyor  rey  Darago  atre  lal  e  a  ses 
genta.  La  una,  que  venjaria  lo  damuatge  que  bauieu  feyt  en  lea 
guenrea  paasadea;  laltra,  com  aerien  deatroyia>  qae  daqoi  aaant  no 
porien  mal  fer;  lallra,  qoe  aeria  lo  millor  feyt  dannea  e  el  pos 
aaentarat  que  gran  tempa  ha  fSoa  feyt  daquella  pari 

h  axi  com  so  mes  en  cor,  axis  feu  e  compli;  c  abans  que 
alba  de  jorn  fos,  eil  Iii  pres  terra,  e  hach  tota  la  gent  en  terra 
prop  de  la  ciulai  de  aenct  Andren  de  Malfa:  e  correcb  tota  la 
muntanya.  Ali  qae  qualre  jonia  hi  ealech»  e  affega  e  crema  nugor 
e  menor,  e  Reael  e  Paaaata  e  tot  quant  hach  en  la  munlanya;  e 
cblecii  senyera  al<^da,  e  ana  cremant  e  alTeganl  lol  co  que  Iroba, 
e  ßobrepres  eis  Hits  los  maluals  de  Passataris,  axi  que  lots  oanaren 
pytal;  e  crema  hi  galeea  e  lenys  que  teoien  en  terra  tirata,  que 
non  leia  ha  aqui,  ne  en  Hoch  de  la  coala. 

E  com  tot  ho  hach  cremet  e  affegat,  recullia  e  ana  a  So- 
rento  e  fea  atre  lal;  e  hagra  alre  tal  feyt  de  Castellamar,  sino 
fos  molla  caualleria  que  hi  hauia  venguda  de  Napols,  Queus  dire? 
quentrassen  al  porl  de  Napols  en  trague  naua  e  lenys,  e  ni  crema, 
e  puii  bäte  la  coatera  entro  a  la  feu  de  Roma,  e  prea  naua  e  le- 
nya  e  galeea  qae  tramea^  en  Sicilia«  E  aabea  lo  gran  viafora  qoi 
era  per  tota  la  coatera,  e  en  la  boca  de  la  feu  de  Roma,  que 
pres  lots  4juaiils  lenys  hi  hauia  ,  dtiiiaiia  l  ipostolich,  que  era  aquesl 
brugit.  £  digueren  Ii:  pare  sanct,  a^o  es  un  caualler  de  Sicilia, 
mp  nom  en  Berenguer  de  Sarria,  qui  ea  Tengut  ab  XX  galeea  de 
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SidHa,  e  hach  cremada:  e  affegada  Iota  la  ooatera  de  Malfa  e  el 
port  de  Napols»  e  fota  la  coatera  hach  barrejada:  e  daci  de  la  fm 

de  Roma  ba  treles  galees ,  Icnys  e  barques,  que  res  no  Ii  pol  dii- 
rar  dauant.  A  Deus!  dix  lo  papa,  qiies  aco  que  ab  laals  diabies 
ba  a  coQtrastar,  qoi  ab  la  casa  Darago  conUrasta. 

Que  casca  daquella  canallera  de  CathaloDya  aon  diablea  enear- 
nata,  que  res  nols  pot  eatar  danant,  ne  per  terra  ne  per  mar. 
A  Deus  plagues,  quells  fossen  reconciliats  de  la  sgleya,  que  aque- 
sles  son  genta  ab  qui  conqiii>tariem  lot  lo  mon,  e  melriem  a  baix 
tota  los  infels;  per  que  prech  Deus,  que  trameta  pau  eutre  la 
saneta  egleja  e  ella.  £  Deoa  perdo  al  papa  Marti,  qae  axi  loa 
Iragae  de  la  a^eya;  mas  ai  nos  podem  en  brea»  ai  a  Deus  plaa, 
loa  reeoneiliarem ,  que  moH  aon  genta  Talents  e  de  gran  bontat; 
quo  no  ha  gavre  de  dies',  que  han  perdul  Ilur  senior  qui  era  lo 
miilor  caualler  del  mon^  e  creu  que  sia  seran  aoa  filla  qui  en  axl 
comencen. 


CAPITOL  CL, 

Com  lo  smjfor  rey  en  lacme  de  SkiUa  passa  e»  Ca' 
btbria  per  guerrejar;  e  com  lach  Ma  netament,  w 

luant  lo  casteU  DestiU. 

com  en  Berengucr  de  Sarria  hach  fe^t  tot  aco,  ab  gran 
gnany  tomaaen  en  Sicilia  hon  troba  lo  aenyor  rey  qoi  fo  molt 
pagat  de  90  qne  haeb  fe^;  e  aia  foren  tota  loa  Sielliana»  per  lo 
gran  d^natge  quels  Malfatans  tos  feyen  tot  jom.  E  tantost  com 
*  les  galees  foren  a  Macina,  lo  senyor  rey  passa  cn  (  ilnbriü  ab  gran 
gent»  e  ana  vesitar  totes  ses  terres:  e  i^laot  com  caualcaua  de  la 
terra  qoi  eneara  no  era  aoa,  aytanta  aen  retien  a eil;  ai  qoe  per 
cert»  at  laUralrall  foa  ab  leatoi  eatat  aqoella  aaho  en  la  ciotat  de 
Napols,  dretaroent  sen  fora  anat  Qoeoa  en  diria  pns?  qoe  neta- 
ment harh  lola  Cahibria,  safuant  lo  caslell  Deslill ,  axi  com  dauant 
vos  hc  dit,  e  Taranlo  c  priocipal  c  cl  cap  de  les  Llengues  e 
Otrento  qoi  ea  bona  ciotat  e  archebisbat,  e  basta  puix  de^a  prin- 
eipat  entro  a  Sanier  prop  a  XXX  millea.  £  a^i  com  lo  senyor  rey 
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bach  coBqoest  90  tpa  entorii  Ii  eslaua ,  anas  deportant  e  ca^t  per 
la  Calabria,  per^o  com  es  la  paa  aaoa  prouincia  del  mon,  e  la  pua 
graciosa  de  totes  aanitats,  e  les  millors  'aygQes  e  lea  mülors  firoy- 

tes  del  mon:  e  en  la  CalaLria  liauia  molt  Iionrrat  nvh  horae  caual- 
ler  poblat  de  Calhalunva  e  Darago ,  e  del  pays  maleix :  e  a\i  lo 
aeo^or  re^  anaua  de  conuil  en  conuit  e  de  piaer  en  piaer.  £  com 
lo  senior  rey  sanaua  axi  deportant,  en  Berenguer  de  Sanria  Yench 
ab  les  galees  a  Macina»  e  axi  mateix  hach  molt  guanyat  e&  a^esta 
entrada. 

Ära  TOS  lezare  a  pariar  dell,  e  ioriiare  a  parlar  del  senjor 
rej  Darago, 


CAPITOL  CLL 

Com  lo  senyor  rey  Nanfos  Darago,  sahuda  la  mort 
de  son  pare,  enatUa  en  tal  manera,  a  poch  de 
tempe  hach  Mftßorifues  e  Ynifa ,  e  »en  toma  en  Bar^ 

celona  hon  U  fo  fei/ta  fesia. 

Com  lo  senjor  rey  Darago  hach  haut  lo  missatge  de  la  oiorl 
de  soD  pare,  eil  fett  enantar  en  aos  affers  en' tal  manera,  qtie  a 
dos  joms  apres  quel  missatge  hach  hant  se  rele  la  ciutat  de  Mal- 

lorques  a  eil,  e  lo  noble  en  Ponc  Saguanlia  mes  se  al  temple. 
V  puix  a  dos  jünis  que  la  ciutat  se  lo  retuda  publicas  la  mort  del 
senior  rey  en  Pcre,  es  legi  lo  testament,  e  vaerets  plors  e  crUa 
e  plants  los  miyors  del  mon.  Qneus  en  faria  plna  Uongaes  nonest 
qne  be  VI  joms  dnra  lo  dol,  qoe  nul  bom  no  feu  rea  ei^Ia  ciu- 
tat E  com  lo  dol  fo  passat ,  lo  noble  en  Pon^  Saguardia  retes  al 
senyor  rey,  e  Ib  senyor  rey  sa  c  saiil  ab  tota  sa  companya  qui 
eil  sen  volgren  anar  feu  los  po&ar  a  CopIIiure,  e  de  Copliiure  aua- 
sen  a  Perpenya.  £  lo  senjror  rey  de  Mallorques  rebel  fori  be,  e 
Ii  feu  tostemps  molta  donor:  e  deuia  ho  fer ,  que  eil  lo  serui  to- 
stemps  molt  be,  e  era  dels  bons  canallers  del  mon. 

E  com  lo  senyor  rey  Nanfos  nach  trames  en  Ponc  Saguardia, 
eil  lexa  per  procurador  de  la  ciutat  e  de  la  illa  Ge&bert  de  Me- 
dooa,  e  Uexa  Ii  bona  compioya*  E  puix  pres  CQmial  de  la  ciutat 
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•  de  lots  aqaelk  prohomens  de  fora  que  Iii  erea  veoguts»  e  aoa- 
•im  e  feu  la  via  de  Yui9a.  . 

Ära  ea  ?er,  que  eil,  mentre  tenia  aetge  en  la  ciatat  de  Mallor^ 

ques,  hauia  tranies  a  Yui(^'a,  que  sabes  Uur  volentat,  sis  retrien  a  eil. 
E  los  prohonit'iis  de  Yiiica  pronu t*  ren  Ii,  que  que  faiia  la  liu- 
tat  de  Mallorquea  fariea  ella:  per  que  eil'  ana  en  Yuica,  c  tanlost 
loa  prohomena  reeberenlo  ab  gran  honor»  e  entra  diaa  lo  eaatell. 
E  ealech  hi  doa  jorna,  e  Uexa  hi  od  eaoaller  mott  aaid  e  bo,  per 
Dom  eoLIoret,  per  eastella.  B  prea  condat  e  «naaea  a  Barcelona, 
e  aqni  fo  Ii  fevla  grau  festa.  E  de  Barcelona  trames  per  tots  sos 
regnes  a  ricba  homena  e  ciutadana  e  iiomens  de  Tilea,  que  a  jora 
eert  Ii  foaaen  a  ^arago^a. 

CAPITOL  CLII. 

Com  lätmiraU  en  Roger  de  huria  eorreeh  tota  la  co- 
siera  de  ProAenfa,  e  hoch  barrejada  Seruit/a  e  Achda 
e  Viais,  eens  que  no  muria  fembra  ue  mfani  de  XV 

a/ij/8  auall,  ne  hom  de  ocexmta  en  sus* 

Com  lo  senior  rey  bach  trameses  ses  cartea  per  totea  parta, 
qael  jom  que  loa  dona  qae  foaaen  a  ^^arago^a,  per^o  com  eil 
Tolia  fer  feata  a  pendre  la  Corona»  lalmirall  Tench  a  dl  e  dlz  Ii: 
aenjor,  roa  baneta  donata  cinquanta  joms,  que  tot  bom  aia  a 

ragüca  a  ia  voslra  festa  de  coronar,  c  a  mi  seria  inolt,.que  Ics 
companyes  de  les  galees  estiguessen  axi  vagants.  E  perco  ab  la 
gracia  de  Deus  e  vostra  jfo  luicb  portare,  e  yre  a  barrejar  la  co* 
atera  daci  a  Maraelb,  e  fare  en  guiaa,  qae  ab  la  igada  de  Dens 
jro  aia  tornat  lantoat,  ab  teropa  que  paixca  eaaer  a  ^ragoca  a  U 
vostra  coronacio.    Dk  lo  senyor  rey  al  almirall:  deyts  be. 

E  com  fo  en  la  mar  de  cap  de  Leucata ,  anasen  a  la  plaja 
del  grau  de  Serinya,  e  aqui  a  laiba  del  dia  posa  la  gent  en  terra» 
e  eil  ezi  entro  ab  G  bomena  a  cauall,  e  al  jom  ella  foren  a  Se* 
rinya»  e  barejaren  Iota  Serinja  e  Iota  la  terra.  B  lo  Tiafora  aoa 
per  tota  la  encontrada  e  vench  a  la-  ciutat  de  Beaea  qain  ea  lony 
dos  Ueeues.  E  la  host  de  Beses  exi  c  vench  a  Serinva  e  foren 
per  comptc  X\X  miiia  peraonea  ab  dalirea  llocba  qui  ai  meaclaren 
ab  la  boat  de  Beaea. 
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BlalmiraU  dix  a  les  sucs  genls:  barODS,  yuy  es  io  dia,  que  U 
casa  Darago  e  les  aues  genta  per  toatempa  guaDjarao  boDor  e  prea 
per  tola  eata  encontrada:  qoe  ^  que  ve  «ea  geni  moital  que  aul 
tempa  Taeren  un  hom  fello;  perque  firam  de  ple  en  ple,  que  vo- 

sallres  veurets,  que  no  haiiraii  inas  las  cspalles.  E  la  caualcada  sia 
reval,  que  lol  quanl  si  ^uaiiv  cascu,  tot  se  sia  seu.  Empero  ma- 
nam  a  cascu  sots  pena  de  tra.ycio ,  que  uo  preuga  roba  ne  cauall, 
entro  la  batalla  aia  fenida:  e  axi  bo  alorgaren  ta^L  £  eulretaiit  ia 
boat  ae  acoata  a  etta,  qaea  penaauen  que  no  calguea  maa  Ui|sar. 

Ab  tant  com  foren  tant  prop,  quels  darts  pogren  jugar  e  les 
baÜesles  a  Iriquet  trer,  les  Irompes  e  les  narres  tocaren.  E  lal- 
mirall  ab  los  homens  a  cauall  van  brocar  als  homena  de  cauali  qui 
eren  be  CCC  daltra  pari,  qui  Franceaoa  qui  del  pa^a;  e  dela  alnm- 
gauera  que  bi  bauia  be  doa  mü  van  trametre  Unra  darts»  que  hancb 
hu  non  peca,  que  no  metes  hom  mort  o  nafrat  per  mort;  e  lea 
ballestes  van  desparar  a  colp,  axi  que  laiU  fo  lesforc  al  comcnca- 
inenl  que  ialmirall  e  sa  conipanyia  faeren,  que  cridaren  Arago! 
^ago!  que  a  colp  aquelia  fan  girar,  axi  de  cauall  com  de  pen. 
£  Ialmirall  e  da  altiea  foren  en  ella.  Queua  dire?  que  lencala 
dura  entro  a  mija  Uegua  de  Beses,  e  bagra  durat  entro  a  la  eiutal; 
inas  vesprcs  feya ,  e  a  Ialmirall  feja  Ii  paor,  que  de  jorn  no  po- 
gues  lornar  a  les  galees,  perco  com  cren  en  plaja  la  pijur  qui  sia 
de  lleuant  a  ponent.  £  axi  capdelia  la  genl ,  eis  ne  feu  tornar.  £ 
axi  tomant  Ueuaren  lo  camp;  maa  nols  cal  demanar  lo  gran  guany 
que  hl  faeren.  E  axi  com  nu^  fo,  ella  foren  en  la  pli^a  danant 
les  galees ,  e  cremaren  c  alTe^areii  lot  Serinya ,  saluanl  la  sglejfa 
que  es  molt  bella  de  madona  sancla  Maria  de  Seiiu^'a. 

£  aquells  de  Beses  e  dels  alürea  Uocbs  recuUirensen  a  Beaea : 

« 

e  hagren  tanta  de  gent  perduda,  que  be  yeyen»  que  lendema,  si 
Ialmirall  tomaua »  que  no  Ii  porien  defendre  la  ciutat ,  si  gent  eatra. 

nya  no  hauien.  E  axi  trameteren  aquella  nu^t  a  viafora  per  tota 
aqiK'üa  ciRunlrada,  que  vengiiessen  a  defendre  la  eiutal  de  Bcscs, 
que  la  ma^or  pari  de  U  get^t  hauien  perduda:  e  podien  ho  dir  per 
Terital»  que  non  tomaren  dela  deu  doa:  e  axi  mnriren  tuyt»  aens 
que  labnirall,  com  bach  regoneguda  sa  Companys,  no  troba  que 
baguea  perdut  mas  set  homena  de  peu.  Si  que  a  Besea  bach  ven. 
puda  al  maü  molta  gent :  mas  daeo  Ialmirall  no  haeh  cura ;  mas 
jte  nHia  nuyl  auall  reculüa  eil  e  la  aua  gent ,  e  anarenaen  al  grau 
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de  Achda,  axi  que.hi  fo  a  lalba  del  dia«  e  poaa  la  gent  en  terra« 
£  per  la  agotta  da  Viats  mmitarenseii  les  galeea  sotils  e  eis  lenys 
armata,  e  les  galees  gresses  anarensen  a  la  ciatat  Dachda,  e  en 

cascu  de  dquests  lloclü»  prengueren  toU  quants  leu^s  e  barques 
trobaren. 

E  lalmirall  ab  la  mental  deb  homeDs  a  cauali  e  ab  U  mey- 
tat  dels  ainmgaiiers  e  ab  gran  res  de  les  xurmes  anasen  a  la  cia- 
tat Dachda»  e  pres  la  e  barreja  la  tota;  e  no  volcb,  qoe  fembra 

ne  infant  ne  moris  negu ,  mas  dels  homens  de  XY  an^rs  en  sus,  e 
de  LX  en  jus  nanaren  a  tall ,  e  lots  los  altres  reslaura ;  e  barreja 
e  aOega  tola  la  eiutat»  saluant  lepiscopat,  que  james  eil  no  con- 
scDti»  que  a  sgleya  faes  bom  damnatge  negu  ,  ne  abontas  bom  fem- 
bra negona.  Aquestes  does  coses  se  retench  lalmirall  tostemps» 
que  no  consent! ,  que  nega  faes  damnatge  a  sgleya  ne  bi  lleuas 
valent  de  un  boto,  e  axi  maleix  que  fembra  ncgutia  füs  ahüiilada 
ne  despuliada  iie  tocada  en  sa  persona.  Perque  Deus  lin  tele  bon 
merit ,  que  lia  dona  viclories  e  Ii  feu  fer  bona  fl. 

£  laltra  companya  saa  anaren  a  la  vila  de  Viats,  qd  per  terra 
qtri  per  la  aguUa  amunt,  e  axi  mateix  barrejaren  ho  tot,  e  bagoe- 
ren  ne  tot  qo  que  hi  era,  lenys  e  barques  que  hi  hauia  en  la 
agulla  amunt  moltes.  E  axi  maleix  lo  viafora  ana  per  tota  la  en- 
contrada.  £  aquells  de  Sentiberi  e  de  Lupia  e  de  Giga  ?engren  a 
mar;  mas  com  foren  prop  Dacbda»  nones  los  ran  venir,  com  bania 
pres  lo  dIa  passat  a  aquells  de  Beses.  E  axi  com  bo  oyren,  pea- 
'  saren  de  girar;  mas  nos  eu^^ren  tant,  quels  homens  de  cauall  e 
eis  ahiiugauers  no  aconseguissen  mes  de  (pialre  inilia  qiien  alan- 
cejaren ;  c  jpuix  tornarensen  a  Acbda ,  e  eslegren  hk  qualre  jorns, 
e  barrejaren  e  affegaren  tota  la  encontrada. 

E  com  hagren  a^o  ttyl,  lalmirall  feu  recullir  la  gent,  e  feu  la 
?ia  de  A^gues  Mortes,  e  eil  troba  naus,  len^rs  e  galees,  e  tot 
qiianl  hi  Iroba  pres  en  Irames  a  Barcelona.  E  puix  ana  al  cap  de 
la  bpiguera;  e  com  fo  en  aquella  mar,  fo  exit  de  ia  Uengua,  e 
tot  bom  daqueUa  encontrada  se  cujda,  se  fos  anat  en  SicUia.  £  la 
nujt  ab  loratge  eil  se  mes  en  mar  i^tant  com  poch,  en  guisa  que 
lo  dIa  de  la  terra  non  poguessen  haner  risfa.  E  lenderoa  que  lern- 
bat  se  mes,  eil  feu  la  via  del  cap  de  Leucata  ,  e  la  nuyl  eil  hi 
pres  terra,  e  troba  hi  entre  barques  e  lenys  be  XX  carregats  de 
bona  roba,  e  pres  los  tots  e  trames  los  a  Earcelona.  £  a  lalba 
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del  jorn  eil  «otn  per  lo  gm  de  NeiiKNia,  e  trobt  Ii  lesja  e  ga- 

lees,  e  lot  eH  ho  metia  ^\  mar.  Queiis  iliie?  que  sens  fi  fo  co 
que  eil  guanya  ,  e  tots  aquelis  qui  ab  eil  eren:  e  hagren  moU  Bies 
teyi,  sioo  fos  Ui  cujUl  que  eil  bauia  de  toroar  en  CaUmlnnyat  peri^o 
qae  al  temps  pogues  eaaer  a  la  coronacip  del  aeoyor  rey.  E  üi 
eiia  del  grao  de  Narbona  ab  lot  aqaeH  nanili  qoe  haeh  pres»  e 
feu  la  via  de  Barcelona. 

Ära  vos  leiare  a  parlar  del  almirall  eo  Hoger  de  Luna,  e 
pariare  del  aeoyor  rey  Darago. 


Cmm  h  $enjfat  reg  Nmfos  Darago  sm  ana  a  Set^ 

tescreus  hon  fett  absobre  lo  ras  del  senyor  reif  son 
pare ,  e  cmtar  per  temps  L  misses  tots  jortis. 

Com  lalmirall  baeh  prea  comiat  del  senyor  rey  a  Barcelona» 
lo  senyor  rey  ei!  de  la  clutat :  e  lo  primer  Tiatge  qoe  feu  anasen 

a  Sentescreus,  e  aquf  eil  feu  venfr  larcbebisbe  de  Tarragona  e  tots 
los  bisbes  de  sa  terra,  e  tots  los  altres  prclats,  oxi  qtie  be  hi  hach 
mea  de  CCC  croces ,  e  deu  frares  de  casruna  de  les  ordes  de  tots 
SOS  regnes.  E  aqui  eil  feu  son  doi  e  totes  les  genta ,  e  feu  can- 
tar  misses,  e  si  feu  preych,  e  ab  grab  professo  t6u  absolre  lo 
yas  del  bon  re;  en  Pere  son  pare :  e  aco  teneb  den  jorns  a  tols 
dies.  E  com  aco  fo  passat,  per  lioiiür  de  lanima  del  jsenyor  rey 
80U  pare  ieu  doos  e  inolles  gracies  al  monesUr,  perco  que  per 
temps  tots  jorns  se  cantassen*  misses  per  lanima  del  bo  rey  son 
pare,  ^o  es  asaber  sinqoanta  misses.  E  com  a^o  bacb  feyt,  eil 
pres  comiat  de  tuyt ,  e  anasen  a  Liejda  hon  Ii  fo  feyta  gran  feste, 
la  major  que  hanch  neguncs  gents  poguessen  fer  a  Ilur  senyor,  E 
e  com  lo  senyor  rey  fo  a  ^aragoca,  tot  hom  passa  datendre  a 
^arago^a. 

£  lexar  tos  he  estar  lo  senyor  rey,  e  tornarTos  he  a  parlar 
del  almirall. 
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CAPITOL  CLIV. 

Com  labniratt  m  Roger  de  Luria  »en  OM  a  Tortoea 

ah  larmada;  e  deuienlre  quell  seria  a  to  toronacio 
del  eenjfor  rey ,  lexa  per  eap  e  per  major  del  eetal 

6on  nabot  en  loan  de  Luria. 

Com  lalmirall  fo  exil  del  grau  de  Narbona  ab  toi  lo  nauili 
^aea  hach  haut ,  eil  feu  la  via  de  Barcelona ,  e  a  pocbs  de  dies  fo 
a Barcelona.  £  com  fo  a Barcelona,  aqni  Ii  fo  fejrta  grau  feata»  e 
stech  aqni  VIII  joma.  E  poix  anaaen  ab  larmada  a  Toriosa^  e  com 

fü  en  la  ciulal  de  Torlosa,  e  les  galees  foren  en  la  ciutat,  eil  hi 
lexa  per  cap  e  per  major  son  nabol  en  loan  de  Luria  qui  era  molt 
bo  caualler  e  espert ;  quen  e  aquell  tempa  nos  pogra  hom  pensar« 
qoe  m  caualler  de  aon  jouent  foa  pua  cert  ne.  poa  saui  ne  miUor 
dannea  en  grau  .partida  del  mon.  B  mana  Ii ,  qoe  faea  la  via  Des- 
panya,  e  sobre  Moros  quo  no  fossen  de  pau  ab  lo  senior  rey 
Darago  los  donas  a  guanvar,  per  tal  que  la  gent  no  sen  bujas« 
dementre  que  eli  seria  a  la   coronacio  del  senjor  rejr.. 


CAPITOL  CLV. 

Com  lo  sent/or  rey  Nanfos  Darago  se  Corona  a  f^a- 
ragopa ,  e  lee  festee  e  joche  qrns  van  fer ;  e  com  en 
loan  de  Luria  crema  e  affega  moUe  ttocks  en  Bar^ 
baria;  e  com  Itämiraß  se  recuUi  per  paemr  en  Skilia. 

Ablant  en  loan  de  Luria  ab  larmada  feu  la  via  dei  Valencia» 
e  lalmirall  anaaen  per  terra  a  ^^rago^a  ab  gran  cauallcria  e  ab 
moU  bon  hom  de  mar  que  bi  amena:  e  lo  aenyor  rey  aeullfl  roolt 

ab  bella  cara,  e  Ii  feu  grao  honor,  e  hach  grau  guig  de  90  que 
hach  eil  fe^t. 

£  bilmirall  tantost  feu  arborar  un  taulat  molt  all,  per^o  com 
eil  nera  aprea  del  aenjor  rey  en  Pere  e  del  rey  de  Mallorques  lo 
pus  adret  caualler  dreter,  que  nul  caualler  qui  foa  en  Espan^a ;  e 
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en  Bereogoer  Deoteii^  son  emjat  atre  lal,  ({ne  caten  deUs  hi  na 
tinr  jo;  mas  per  cert  lo  senyor  rey  eD  Fere  e  lo  rej  de  Mallor* 

qiies  sen  Ueuaren  la  flor  de  tols  quants  ni  hauia  per  tostemps,  e 
lirnua  cascu  dells  (res  cstils  e  una  laronja,  e  itsUl  ilarrer  era  lau 
gros  com  aoa  asta  de  ilauca.  K  toU  bora  los  dos  primcrs  sobre- 
mnntanen  gran  coaa  al  taulat.  £  apm  hi  fea  e  hi  ordona  taula 
redona,  e  los  bomen«  de  mar  fkereo  fer  doa  leojs  armata  daqoeUea 
plates  qoe  ananen  per  lo  rio ,  en  que  Taerets  batalles  de  (arooges 
que  del  regne  de  Valencia  nauien  fevl  \enir  nws  de  cinquanta  car- 
rcgues.  £  aii  &iaU  certs»  que  lalmirail  ennobii  aqueila  festa  aytant 
com  del  tot  Qoeaa  eo  diria?  que  la  feata  fo  molt  gran,  e  lo  ae- 
njor  rej  Nanfos  Darago  prea  la  Corona  ab  gran  alegre  e  ab  grao 
pagament:  e  dora  la  feata  mea  de  qnfaite  joms,  que  nnl  hom  no 
hi  feu  mas  cantar  e  alegrar  e  fer  jochs  e  solaces. 

£  com  ia  festa  fo  passada,  lalmirail  prea  comiat  del  senyor 
rejt  e  Tencbaen  en  Valencia  e  ana  regoneier  aos  caatella  e  vüea 
e  Uocba  qoe  hi  hauia  molt  honrrata  «e  bona.  E  trames  nn  lenj  ar- 
mat  an  loan  de  Lnria ,  que  pensas  de  yenir.  E  lo  lenj  annat  tro- 
bal  en  Barbaria  hon  hauia  fe\ta  iina  ferida  enlre  Tunis  e  Alcer, 
que  hi  haeh  feyta  tarrasauia,  e  hi  pres  ines  de  C€C  persones  de 
Sarrahins ,  e  hi  creme  e  hi  afTega  molta  Hochs ,  e  pres  lenys  e  te- 
rides  moltes  de  Sanrahuia.  £  com  en  loan  de  Loria  hach  miaaatge 
del  almlrall  aon  anonclo,  Tenchsen  e  a  pochs  joma  fo  a  Valencia. 
E  com  fo  a  Valencia,  lalmirail  acullil  alegre  e  pagal,  e  mana  Ii,  que 
fiics  a|!arellar  les  galees,  que  eil  sen  volia  anar  en  Sicilia:  e  aii 
com  ho  mana»  axis  feu.  £  com  lalmirail  hach  fovi  co  que  hi  hauia 
affer  el  regne  de  Valencia,  recullia  ab  la  gracia  de  Deua  e  fea  la 
yia  de  Barbaria,  perco  qae  eoatejant  sen  anas  e  prengues  tot  qnant 
poguea  trobar  de  Sarrahins. 

Ära  vob  lexare  a  parlar  del  alniirall  que  sen  va  piT  la  Bar- 
baria, e  tomare  a  parlar  del  senior  re^  Darago  qui  sen  va  a 
^rago^a. 
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CAPITOL  CLVI. 

Com  lo  sevi/or  rey  Naufos  Darago  dellihera  tertjar 
la  falla  qml  rey  en  Sana:o  de  Castella  hauia  feyta 
al  senyor  rey  en  Pete  son  pare ,  e  trer  lo9  fUls  del 
mfant  en  Ferrando  de  CastelUi  de  Xatiuaj  e  fer  la 

hu  reif  de  CaefelkL 

'  Com  lo  senyor  rey  Darago  hach  compHda  ia  feata»  lo  aenjor 

rej  Ii  hach  donades  cartes »  que  sen  portas  a  madona  la  regina  aa 
mare  en  Sicilia,  e  al  senvor  rev  en  lacme  e  al  senvor  iufaiit  en 
Fradericb  f rares  aeus»  eil  leu  venir  duuant  si  ünlaiit  en  Fere  aoa 
frare,  e  de  tot  aon  conaeli*  e  dix  Ii:  irare,  noslre  pare  lo  rey  en 
Pere  parti  de  Barcelona  ab  cor  e  ab  Tolenlal,  que  ai  Deoa  lo  por- 
tas sa  e  saul  en  Valencia ,  que  hania  en  cor  de  trifr  de  Xatiaa  loa 
fills  del  Infant  en  Ferrando  de  Castella ,  e  volia  fer  rey  de  Castella 
den  Alfonso  major,  perco  ques  venjas  de  son  nabot  lo  rey  en 
Sanxo  de  Gaateila»  que  tant  gran  falla  Ii  hauia  feyta»  que  al  nuijor 
opa  Ii  faUi  de  tot  quant  Ii  era  tengut  E  pna  a  Deua  no  ba  pia- 
gut, que  eil  en  aa  yida  sen  pogues  esser  venjal,  noa  Ion  volem 
venjar,  qui  dcuen  pcndre  lo  Itvt  axi  com  la  persona  del  senyor 
rey  noslre  pare;  perque  ades  vuU  que  aÜegan  dos  cauaUers  qui 
Tiyen  al  rey  en  Sanxo  >  e  quel  deaaften  de  part  noatra  per  la  raho 
damant  dita.  £  tantoai  Toe,  Infant,  voa  aparellata  ab  dnchcenta 
cauallera  de  Oatbalunya ,  e  ab  atre  tanta  Darago ,  e  ab  doacenta  bo- 
mens  a  eaiiall  alforrats  a  la  genelia  del  regne  de  Valencia,  en  guisa 
que,  com  los  missatgers  seran  tomata  de  Castella,  que  vos  siats 
aparellat  de  enirar  en  Caatella;  e  cremata  e  alTegats  tols  loa  Uocba 
que  Doa  volran  retre  a  noa  per  den  Alfonao,  HU  del  Infant  en 
Ferrando  de  CaateUa.  E  menareta  XX  milia  homena  dapen  bona 
almugauers.  E  com  a^o  sia  feyt ,  nos  yrem  al  regne  de  Valencia, 
e  traurem  aquella  inlanta  de  Xatiua,  e  applegarem  nostrcs  hosts, 
e  ab  ells  ensempa  entrarem  en  CaateUa  e  farem  tant,  que  eUs  sien 
reya  de  CaateUa,  ab  la  i(juda  de  noatre  aenyor  Deoa  leau  Cbriat 
qui  al  dret  ajuda. 

E  com  lo  senyor  rey  hach  parlat,  lleuas  lo  senyor  Infant  en 
Pere  e  dix:  aenyor,  be  he  entes  io  que  vos  me  bauela  dit,  per 
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que  graheieb  a  Dens ,  com  tos  ha  donat  Ul  cor  e  fal  Tolenlat ;  qiie 
les  venjanees  quel  seovor  rey  noslre  pare  hauia  < n  volentat  de  fcr, 
que  vos  Ics  fa^aU,  e  adea  moalraU  ia  valor  e  ia  gran  i^oatat  qui 
en  TOS  es.  Perqae  yo,  seojor  frare»  me  profir  a  fer  e  a  dir  «n 
aqoests  affers  e  en  tots  altres  que  ?os  me  manets  a  fer  Ia  ?ostra 
ToleDfat,  qoen  res  per  negu  temps  nom  troliareU  en  folta.  E  ad 
pensats  de  endrecar  vos  tots  altres  alters  que  hajaU  de  fer ,  e  Ira- 
metre  los  desaiiaiiieuU ;  que  ^  om  percaaare  de  richs  ho  mens  e  de 
caaallers  de  Cathalanya  e  Darago  e  del  regne  de  Valencia»  e  en- 
frare  en  CasteOa  ab  aqnella  companya  que  fos,  senior»  manatst  e 
ab  moH  mes.  E  sials  segur ,  senyor ,  que  yo  entrare  ab  tal  eor  e 
ali  lal  volental  e  ab  (als  gents,  que  sabia  ,  quel  rev  en  Sanxo 
vingues  contra  nos  ab  deu  miiia  bomenä,  que  irobara  ab  nus  bataila. 

£  sobre  a^o  lo  senyor  rey  pres  per  la  ma  io  senyor  Infant 
cn  Pere  que  Ii  seja  de  prop  an  poch  pus  baii,  e  anal  besar  e 
dilti:  inCuit,  aytal  respoata  esperauem  de. tos,  e  aji;d  fe  hi  haoiem. 


CAPITOL  CLVII. 

Com  haut  cmseU,  lo  senyor  rey  Nimfoe  JJarago ,  dein 
libera  desafiar  lo  retf  en  Sanxo  de  Castetta,  e  efi-* 
tranm   dos  cauaUers  ab  los  desafiaments ;  e  com 
linfimt  en  Pere  eapareUa  pera  etUrar  en  CasieUa. 

E  com  a^  hach  dH  lo  senjor  rey,  Ueuarensen  aqadls  del 

consell,  e  a(|uell  qui  priuier  se  lleua  dix :  senyor,  lloal  e  agratiat 
sia  uo&lre  senyor  ver  Dens  qui  tanta  de  gracia  ha  feyta  als  vostres 
regnes»  que  aii  los  proueix  be  de  bons  senyors  e  de  Talenta  e  de 
ardits,  e  ab  compUment  de  tot  be;  que  de  be  en  nüDor  nanam 
tostemps,  ])erque  deuem  anar  tots  alegres  e  pagats.  Verität  es» 
que  aquesta  es  Ia  primera  empresa  que  vos,  senyor,  haucts  feyta 
apres  la  voslra  turoiiacio:  e-  es  la  pus  alla  empresa  que  james  se- 
nyor emprengues,  per  IV  rafaona.  La  primera,  que  tob  empreneta 
guerra  ab  hu  dels  poderosos  senyors  del  mon,  e  aquell  quius  es 
pus  TehL  E  bdtra»  que  tos  hauets  ya  guerra  ab  la  sgleya  romana 
^^ib  U  caaa  de  Fran9a  e  ab  lo  poder  del  rey  Carles:  que  hom 
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pot  dir,  que  es  tot  lo  mon,  La  tercera,  que  üa^ts  coinpte,  qael 
rey  de  Granada»  com  vos  vcja  en  taot  forts  affere,  creata  qiieua 
rompra  les  treues  qae  hauia  ab  lo  senyor  rey  yostre  pare:  e  axi 

maleix,  que  totes  les  comunes  del  iiiüii,  piis  lesgleya  es  coulra 
vos,  vos  seran  contraris.  Eaxi,  seDyor,  fe^^ls  compte,  que  tenils 
la  guerra  ab  dos  los  majors  de  tot  lo  mon;  mas  empero  pus  ea 
cor  TOS  ho  hauets  mes,  e  de  tot  manteoits  ?eritat  e  dretura,  feyts 
compte ,  que  Deus  qoi  es  reritat  e  dretura  sera  de  la  vostra  part: 
e  axi  com  ha  tret  voslre  pare  lo  senyor  rey  a  cap  ab  gran  honor 
de  la  giicri  ii ,  axi  si  a  Dcus  plan  ne  traura  vos  e  nos  (eis.  E  yo 
dich  vos  per  nü  e  per  tots  los  mcus  aiuichs,  quem  prolir  aytanl 
com  vidam  bast,  ne  res  qae  yo  higa  qoe  nous  faUire;  ans,  sonyor» 
vos  prech,  quem  comptets  al  pus  estret  Hoch  que  Tejats  ne  sapiats^ 
e  prenets  eus  i^dats  de  tot  quant  yo  ne  mos  amichs  hajam;  en- 
cara  que  prenets  los  ftUs  e  filles  mies,  e  les  metats  penyora,  com 
ops  bi  sia.  Ha  bon  vos  piaura. 

E  com  aquest  rieh  hom  hach  parlat,  Ueoaa  an  altre  e  dix 
semblant  mateix.  Quens  dire ?  de  ho  a  ha  se  llenaren  tots,  e  cascu 
ae  profiri  axi  hastantment ,  com  haoia  feyt  lo  primer.  E  sobre  a^o 
lo  senyor  rey  feu  los  molles  ^racies,  eis  dix  moUes  bones  parau- 
les.  £  Uolost  elegiren  dos  cauallers ,  la  hu  Cathala ,  laltre  Aragones» 
que  trames  en  Caatella  ab  los  desafiaments.  £  tantost  lo  senyor 
inCiiit^  abans  qae  partis  Darago»  hach  cinchcents  caodlers  eacrita» 
qael  segaissen.  E  neos  dire  cinchcents ,  que  sin  yolgues  dos  mi- 
lia,  hauer  los  pogi  a;  que  no  calia  que  eil  naiiipras  liegu  ,  aua  se 
veiiien  caseu  a  profenrse  ab  eil ,  e  a  pregar ,  que  Ii  plagues  que 
anassen  ab  eil ;  mas  eil  non  volia  pus .  siuo  aytants  com  lo  senyor 
rey  lin  hauia  ordonats*  E  com  a^o  fo  feyt,  anasen  en  Catbalnnya» 
e  axi  mateix  tots  los  tichs  homens  e  cauallers  de  Cathalunya  sen 
vengren  proferir  a  eil :  e  axi  en  poehs  de  dies  hach  eompliment  de 
cinchcents  cauallers  e  niuli>  scruenls  de  niaynada.  E  del  rcene  de 
Valencia  nous  ho  cal  dir,  que  a  perdonan^a  hi  anauen  IIa  lion  cU 
era  a  proferir  se  a  elL  fi  axi  hach  tota  la  compaqya  que  Ii  feya 
mester  en  poch  de  temps,  los  mills  arreats  tota,  que  hanch  de 
neguna  gent  qui  seguis  senyor  se  Taes.  E  a  tuyt  dona  jom  cert, 
que  fossen  en  Arago  a  Calalhayu. 

Araus  lexare  a  parlar  del  senyor.  iniaAt,  e  toroare  a  parlar  del 
senyor  fey. 
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CAPITOL  CLVIll.  ' 

Com  lo  senyor  rey  Nanfos  Darngo  reebe  la  Corona 
del  regne  de  Valencia ,  e  trach  sos  coslns  de  Xaiiu ; 
e  com  eil  son  cors  dellibera  fer  entrada  en  Citslella 
ab  fugt  ensemps ;  e  com  essent  sobre  Cdslella  Ii  vench 
missalge  del  comple  Dampuries ,  que  Francesos  volien 

entrar  en  Empurda.  ^ 

Verität  es,  que  com  lo  senyor  rey  hach  lol  lo  feyi  ordonal  ^ 
del  senyor  Infant,  e  tramesos  sos  missalgers  al  rey  de  Castella 
per  desafiar,  eil  sen  vench  al  regne  de  Valencia  e  com  entra  per 
la  ciulal,  fo  Ii  feyla  gran  festa.  E  a  jorn  cert  vengreu  hi  lots  los 
barons  del  dil  regne,  cauallers  e  bomens  de  vUes.  E  com  forea 
tuyls  aplegats ,  e  altres  gents  moltes ,  ab  gran  solemnitat  eil  reebe 
la  Corona  del  regne  de  Valencia. 

E  com  la  festa  fo  passada,  eil  tragiie  de  Xaliua,  com  hi  fo 
(que  hi  ana  tanlost  que  la  festa  fo  passada)  en  trague  dell  castell 
de  Xaliua  don  Alfonso  e  don  Ferrando ,  iills  del  infanl  en  Ferrando  ^  * 
de  Castella,  e  feu  fer  una  bella  senyera  ab  senyal  del  rey  de  Ca- 
stella, e  aparella  moltes  gents  de  cauall  e  de  peu,  ab  que  pogues 
eil  enlrar  duna  pari  en  Castella  ab  don  Alfonso,  e  dallra  enlras 
linfant  en  Pere. 

£  estant  que  aquesl  parlament  se  feya,  a  Deus  plague  qucl 
senyor  infanl  en  Pere  fo  malall  moll  greumenl,  e  venchne  correu 
al  senyor  rey  en  que  Ii  faercn  saber  richs  homens  e  cauallers  que 
ja  eren  luyl  a  Calathayu,  que  raanaua  que  faessen.  E  com  lo  se- 
nyor rey  sabe  aco,  fo  molt  despagal,  e  pres  acord,  que  mes  vulia, 
que  eil  son  cors  anas  a  Calathayu,  e  que  IIa  menas  don  Alfonso 
e  don  Ferrando,  e  que  della  faes  una  cnlrada  ab  luyl  ensemps:  e 
axi  Irames  los  a  dir,  quel  esperasscn. 

E  tanlost  eil  sen  ana  a  Calathayu  ab  Iota  aqnella  genl  que  eil 
manaua  quel  seguiren,  e  en  pochs  jorns  eil  fo  IIa  ab  gran  gents, 
e  Iroba  quel  senyor  infanl  no  era  guaril ,  ans  estaua  molt  agreujal. 
Si  que  tantosl  eil  pensa  dentrar,  e  foren  Iota  hora  be  dos  mü 
caualls  armats  e  cinchcents  alforrats  e  be  cenl  milia  homens  de 
peu.    E  ordona,  que  hagues  la  dauantera  don  Alfonso  de  Castella, 
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e  que  la  sua  senyera  anas  primcra.  E  aco  feu  eil ,  per^o  com 
lots  los  barons  de  Castella,  e  ciutats  e  viles  hauien  jurat  per  se- 
nior linfant  en  Ferrando  lur  pare  apres  la  mort  de  don  Alfonse 
rey  de  Caslella.  E  per  co  dona  lo  rey  Phalip  de  Franca  sa  ger- 
mana  per  inullcr,  madona  Bianca,  al  infanl  en  Ferrando;  que  dal- 
trameut  no  la  Ii  hagra  donada,  si  sabes,  quels  fills  quin  exissen  no 
fossen  reys  de  Caslella.  E  axi  ordonadament  entraren  en  Caslella 
vuyt  jornades,  e  anaren  toi  drei  IIa  hon  sabcren  quel  rey  don 
Sanxo  lur  auonclo  era.  E  segurament  quel  rey  don  Sanxo  hach 
feyt  ajust ,  que  fo  be  ab  XII  milia  caualls  armats ,  e  ab  genl  de  peu 
lol  lo  mon.  E  com  lo  senyor  rey  Darago  sabe,  que  eil  era  ab 
tanta  caualleria,  c  que  no  hauia  mas  una  llegua  de  la  una  host  a 
lallra ,  trames  Ii  missatge ,  que  era  vengul  aqui  per  venjar  la  falla 
que  eil  hauia  feyta  al  bon  rey  son  pare ,  e  per  fer  rey  a  don  AI- 
fonso  son  nabot  qui  esser  ho  deuia.  Perque ,  si  eil  era  aquell  que 
fill  de  rey  deu  esser,  que  pensas  dexir  a  balalla  a  eil. 

E  com  lo  rey  en  Sanxo  oy  aco,  fo  moll  dolenl ;  mas  empero 
pensas,  que  tot  co  que  Ii  Irametia  a  dir  lo  senyor  rey  Darago,  que 
era  ver,  e  que  null  hom  nos  deuia  metre  en  camp  contra  eil  e 
son  nabot,  ans  los  defendria  contra  lots  homens.  Si  quel  senyor 
rey  Darago  lespera  en  aquell  Hoch  quatre  jorns ,  que  hanch  nos 
volch  parlir,  entro  lo  rey  en  Sanxo  ne  fo  parlit.  E  eil  prenenl  e 
alTegant  viles  e  Hochs,  aquells  qui  obehir  no  volien  don  Alfonso  de 
Caslella  lornanse;  empero  hach  un  bon  Hoch  qui  ha  nom  Seron, 
qui  es  prop  de  Soria ,  e  daltres  Hochs  molts  quis  releren  a  eH.  E 
eil  tantosl  feyales  jurar  per  rey  de  Caslella  don  Alfonso ,  e  axi  eil 
lleva  don  Alfonso  en  aquells  Hochs  quis  foren  a  eH  reluls,  e  Ue- 
xali  be  mil  homens  a  cauall  e  molts  de  peu  qui  eren  almugauers 
e  homens  de  mar:  e  lexals  tot  (^o,  quels  feya  mesler.  E  encara 
ordona ,  que  totes  les  fronteres  Darago ,  si  eil  hauia  mester  ajuda, 
que  la  Ii  faessen  tantosl:  e  segurament^  que  en  aquest  pas  que  eil 
hagra  lolla  Iota  CasleHa  al  rey  don  Sanxo  ,  sino  que  H  vench  mis- 
satge Demprada  del  comple  de  Ampuries  e  del  vescompte  de  Ro- 
cabarli,  en  que  Ii  faeren  saber,  que  grans  gents  de  la  Llenguadoch 
sapareHauen  de  pari  del  rey  de  Franca  dentrdr  en  Empurda :  e  axi 
que  Ii  clamauen  merce ,  quels  vengues  ajudar.  E  axi  lo  senyor  rey 
per^o  hachse  a  exir  de  Castella,  e  lexa  lo  dit  don  Alfonso  de 
Caslella  e  don  Ferrando  cn  los  Hochs  qui  a  eH  seren  reluls.   £  axi 
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drdoaato  t  esforftti,  eom  ja  hmieU  entes.  Qtmm  dirat  qne  tola 
bora  estegren  aii. 

Empero  lo  sonyor  rey  Darago  hauia  estat  en  Castella,  com  fo 
en  Arago  tornat  e  en  Cathalunya ,  prop  üc  tres  mesoi.  £  axi  peo- 
saU,  quin  rey  ha  el  moo,  qui  per  aa  bontat  faea  taut  per  alUe, 
com  eil  feu  per  aqtmta  doa  infaDts.  £  com  fo  en  Calalbayo»  trolw 
lo  aenyor  Infant  en  Pere  qne  fo  miflorat,  e  menal  aen  en  Catha- 
lunja,  c  tlona  Ii  aqui  ll  yiadw  en  sa  lerra  qui  eil  inaleuc  hi  hauia, 
ppr90  com  lamaua  mcs  quo  res  qui  cl  mon  fos:  e  feyabe  a  amar» 
que  moU  era  aaiii  e  bell  c  bo  de  tota  fejrta« 

Ära  Toa  leiare  a  parlar  del  aenyor  rey  e  del  senyor  Infant  qui 
ton  an  Cathalttnya,  e  toraare  a  parlar  del  abniralL 


CAPITOL  CLIX. 

Com  lalmirall  en  Roger  de  Ltiria  anant  m  Sicilia 
barreja      Barharia,  e  e&rreck  la  äla  de  Gerba  e 

Colameia,  e  vence  la  biUaUa  de  Matagri/o ,  es  am" 
baie  en  Brandt»  ab  loe  k\ance$o»  eb  tolgw  h  poni, 

e  arriba  a  Macina  hon  Ii  fo  feyta  festa, 

Vorilal  PS,  que  com  los  Francesos  foren  desbaratals  e  eiils 
de  Cathalunya,  lo  senior  re^  ea  Pere  fo  en  Barcelona ,  e  dona  al 
abniroll  a  eil  e  ala  aeoa  la  iUa  de  Gerba ;  e  encara  Ii  dona  caslells 
e  llocha  bona  e  honrrata  del  regne  de  Valencia.  E  axi  labmraU 
anaaen  alegre  e  pagat  per  moHea  rabons ;  que  not  hom  pua  alegre 
DO  pogra  esscr,  com  eil  fora,  sino  fora  la  mort  del  senior  rev  en 
Pere,  que  Ii  dolia  molt:  c  axi  com  ja  dauani  iiauets  entes,  com 
eil  bacb  prea  cofniat  del  aenyor  rey  Nanfos,  com  fo  tornat  a  ^ 
rago^a,  e  pnii  com  aen  yencb  el  vegne  de  Valencia  veaMor  aoa 
Uocba,  e  puix  com  ae  reeulli  e  aen  ana  per  la  Barbaria.  E  axi 
com  sen  anaua  per  la  Barbaria,  eil  barreja  Hochs  e  pres  naus  e 
Umj  vs  :  V  axi  com  ho  prenia»  siu  trametia  a  Valencia  al  faedor  seu. 
Si  que  ana  axi  coslejanl  tota  la  Barbaria>  enlro  que  fo  a  Gerba,  e 
a  Gerba  endre^  la  ilk»  e  la  ordona,  e  oorrecb  tot  Ria  qti  eaen 
Ja  terra  ferma;  e  aqaeUa  de  Ria  aotameterenaen  a  eU^  qae  H  p** 
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•gawen  qiie  aqueUs  de  Gerba  Ii  pagaucn ,  e  que  fosseo  solame- 
80»  a  eU,  aii  com  aquells  de  la  iUa  de  Gerba« 

B  ooin  a^o  fo  kji  •  hach  refroacada  la  geat»  eil  fea  U  via 
de  Colometa  eostejant  la  ooatera ,  e  azi  inateii  fbu  terrasaula  *  a 

inunt  de  Larqucs,  c  iinc  h  ijiüU.s  esclaus  e  psclaues ,  e  naus  e  lenys 
que  pres  carregals  de  spiciaries,  que  vemen  de  Aiexandria  a  Tri- 
iMd:  e  tot  90  prenia.  £  depuix  que  fo  de  IIa  Tunis,  eil  lio  trft> 
«etia  a  Macioa.  Queua  dire?  hach  la  ciatal  de  Colometa«  e  har^ 
reja  tota  la  ciutai,  aaluaol  lo  eaatell  de  la  ciulat  qoi  ea  fort  be 
mural,  que  tcueu  jueus:  e  aquell  combale  un  jorn.  E  en  lallre 
jom  eil  bacb  aparellades  ses  escales  per  combatre  e  per  muQlar; 
e  aii  aqqeUa  de  dioa  faeren  Ii  parlar  pacti,  e  donaren  Ii  una  grau 
auma  dor  0  daigent,  taut  qae  eil  vae,  qae  molt  mea  Ii  vaüa  que 
ai  loa  eremaa  nela  barrejas;  que  ai  una  vi-i^L^da  loa  cremas,  ja- 
mes  no  In  hdiiiUia  negu,  e  ara  fejfa  cuiuple,  que  tub  aojs  ne 
hauria  trahuf. 

£  com  tot  a^o  hach  teyi,  parti  de  Colometa.  Aprea.feu  la 
via  de  Cret  e  prea  terra  en  Candia;  e  IIa  eU  reCreacat  e  pnU  eil 
aott  veneh  hateot  la  Romania,  e  barreja  molts  lloeha;  e  pcdz  paaaa 

per  boca  de  Setull,  e  pres  terra  al  port  de  les  Gualles  ,  e  vench- 
sen  puix  a  Luiün  ,  e  los  V;incUiaiis  douarenli  gran  refrescament  e 
a  yurou  e  a  Mocho.  E  puix  venchsen  ea  la  pltya  de  Matagrifo, 
e  aqui  eil  prea  terra.  £  lea  genta  del  paya  axi  de  canail  eom  de 
peil  eziren  U  tanta»  que  bo  foren  cinehcenta  cauallera  franceaoa  e 
raoUa  gent  de  peu,  e  arrengaren  Ii  batalla.  £  axi  eil  leu  exir  los 
caiialls  de  les  galees  qui  eren  tro  a  cenlcinquauta ,  e  armats  e  apjia- 
rellats  vengren  balalla  arreiigada.  £  plach  a  Deus,  que  doaa  Vic- 
toria a  lahalrall ,  axi .  quela  Frtnceaoa  e  ela  homena  dal  paya  fbren 
tota  morta  e  preaoa;  perque  la  Morea  daqaell  tempaaoaot  fo  molt 
deapoblada  de  bona  gent.  B  com  a^o  baeh  fe^l,  venehsen  a  la 
iiuUil  de  Clarcnca,  e  feu  reslar  de  la  genl,  e  hach  ne  inoll  de 
threäor.  £  puix  parti  daqui»  e  ana  a  barrejar  la  ciulat  de  Patraix, 
e  puix  barreja  la  Xifeilooia  e  el  ducat  e  tota  la  iUa  de  Curfo,  hi 
qiial  ja  aMrt  Tegada  haiiia .  banrejada ;  e  pni^  fOu  la  via  de  Polla, 
e  prea  terra  a  Braodia.  E  a  Brandia  cu^yda  eaaer  enganat ;  qae  un 
jorn,  abana  que  eJl  hi  (bs,  hi  hauia  eolrada  gran  cauall^na  de 
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Franceios ,  de  que  erft  cap  Lestandart  qoi  era  Teagot  per  goardar 
Brandis  e  leneontrada»  per  paor  den  Berengiier  Denien^a  qui  tenia 
Otrento  e  corria  Iota  equella  encontrada.   E  aii  eom  fo  ent  en 

terra  ab  tola  la  genl,  la  caualleria  exi  fora  saula  Maria  del  Casal 
de  Brandis.  £  lalmirall  qui  vae  lanla  caualleria,  que  eren  be  DCC 
homens  daeaoaU  franeeaoa,  tenchse  per  deseebut;  empero  coma- 
naa  a  Dens »  e  feu  replegar  la  gent ,  e  ?a  ferir  en  ella  tant  esfor- 
^dament ,  que  per  cert  eis  fen  tomar  anrrera  envers  la  elutat,  axi 
quels  derruch  (ro  al  pont  de  Brandis,  e  aqui  vaereis  fevls  darmes 
de  cauallers  dins  e  defora.  E  los  alinugauers  qui  yaeren  aques(a 
presa»  e  qaela  Francesos  se  tenien  tant  fori,  ?an  trocejar  las  Uan- 
ees»  e  poix  van  sen  metre  enire  elis«  e  pensen  deshoclar  caoalls 
e  de  matar  eaaallers.  Qneos  dire?  qoel  pont  los  tolgneren ,  e  sen 
füren  ciUrals  ab  ells ,  sino  fos  lalmirall  aqui  niatarcn  k>  cauall:  e 
al  ileuar  del  alinirall  vacrels  colps  de  darls  e  de  llances,  e  dcls 
Francesos  colps  de  bordons.  Queus  dire?  a  despil  dells  lleuaren 
lalmirall t  e  un  seu  caualler  dona  del  peu  en  terra,  qui  Ii  dona  lo 
caualL  E  com  lalmirall  fo  pujat,  Hauers  yaerets  esfor^;  llnalmenl 
lo  pont  los  lülgueren  los  homens  del  almirall ,  e  sen  foren  enlrats 
ab  ells  f  sino  fos  que  tancareu  les  portes.  E  axi  lalmirall  tornasen 
alegre  e  pagat  a  les  gaiees»  e  lieua  lo  camp:  e  trobaren,  que  tota 
hora  hagren  morts  qoatrecents  eaaallers  etantagent  de  peu,  que 
sens  norobre  fo.  E  tot  hom  guanya  assats,  e  segurament  qoe  da|r 
tra  pari  hi  hach  a  tramelrc  lo  rc^'  Carles,  que  daquests  non  calech 
hauer  dupte  an  Berenguer  Denlen9a,  ne  aquells  qui  ab  eil  eren  en 
la  ciutal  de  Otrento. 

Apres  tot  a^o  lalmirall  sen  ana  a  la  clntat  de  Otrento  hon  Ii 
fo  fe^la  gran  bonor  e  gran  festa.  E  aqid  refresca  la  gent,  e  paga 
de  qualrc  mesos  tots  los  cauallers  e  paons  qui  eren  ab  cn  Beren- 
guer Dentenca  per  pari  del  sen^'or  rey  de  Sicilia.  E  puix  pariint 
de  Otrento  vencbsen  a  la  ciulat  de  Taranto,  e  ad  mateix  los  paga, 
e  puix  a  Cotro  e  a  les  Casteiles  e  a  Giraiz  e  a  la  Mandolela  e  a 
peu  de  Datll  e  al  castell  de  Sanctagata  e  a  Rego.  E  puix  entrassen 
a  Macina  hon  troba  lo  senvor  rey  cn  laemc  rev  de  Sicilia  ,  e  nia- 
dona  la  regina  sa  mare  e  lo  sen^  or  inlaul  en  Fraderich ;  e  si  Ii  fo 
fe^ta  feata ,  no  iiio  demanets ,  que  james  semblant  no  lin  fo  fejta 
en  negu  Hoch.  £  madona  la  regina  hach  gran  piaer  de  la  saa 
Tiste,  el  acuUi  el  honrra  molt  mills  que  no  solia:  e  sobre  tot  dona 
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Bella  sa  inare  hach  gran  plaer  e  G;ran  alrgre  e  gran  ]>igamcnt.  E 
axi  lo  senior  re^  de  Sicilia  Ii  leu  gran  honor,  e  Ii  dooa  castells 
e  Uocbs,  e  H  dona  tal  poder,  que  lalmirall  feya  e  deafeya  per  mar 
e  per  terra  90  que$  ?olia.  E  axI  lo  seo^er  rey  de  Sicilia  tenchse 
fort  be  per  acompanyat  deO. 

Ära  vos  Icxare  a  parlar  dcl  senyor  de  Sicilia  e  del  alinirail,  e 
torDare  a  parlar  del  senyor  rey  Darago. 

CAPITOL  CLX. 

Com  lo  senjfor  rey  Nmfos  Darago  feu  cridar  se9 

hosts  en  Cathalunya  a  paga  de  quatre  mesos;  e  com 
entra  ambeUs  en  RosseUo  per  vaer,  ei  Franceeoe  hi 

eren  entraie  en  'Empurda* 

Com  lo  senyor  rey  Darago  fo  a  Barcelona,  e  sabe  gran  genjt 
de  la  Uenguadoch  aaparellaua  per  entrar.  a  Rossello  e  Empurda, 
fea  cridar  aea  bosta  en  Cathalunya  a  paga  de  quatre  mesoa ,  e  que 

tot  hom  a  jorn  cerl  fos  en  la  vila  de  Peralada:  e  cascuns  riclis 
hoiiicui*»  e  cauallers  c  ciuladans  e  homens  de  viles  loren  molt  gint 
apareliats  aquell  dia  a  Peralada.  K  lo  senyor  rey,  abans  que,  par- 
tia  de  Peralada»  tramea  linfant  en  Pere  en  Arago  per  gouemador 
e  per  major,  per^o  qae»  ai  per  Naaarra  volia  enirar  nega  en  Arago, 
quels  ho  contraatas.  E  com  ai^o  hach  fe^^t ,  e  hach  totes  lea  hosta 
a  Peralada,  entrasen  eii  Rossdlo.  E  com  fo  al  Velo,  sabe  que  no 
hi  hauia  gent  estranya  enirada,  e  per  loa  rayques  de  la  rountanya 
anaaen  a  Copliiure»  e  de  CopUiure  lomaaen  en  Emparda:  e  axi 
nooa  dire»  que  aqaella  de  la  Llenguadoch  ae  meteaaen  en  cor,  qne 
entraaaen  en  Cathalunya ,  ana  com  aaberen ,  qael  aenyor  rey  Darago 
fo  en  Rossello,  sen  tonia  cuscu  en  son  Hoch  e  en  90  del  seu. 


CAPITOL  CLXI. 

Com  lo  eenjfor  rey  Nanfips  Darago  feu  iomeig  a  Fi' 

gueres  de  CC  per  CC»    E  com  se  combate  ab  lo  veis- 
compie  de  Roeabarti  e  an  Gisbert  de  Caetellnou. 

E  com  lo  rey  fo  a  Peralada  tomat,  dona  paraula  a  tot  hom, 
e  cascuns  tornarensen  en  llurs  llochs ;  inas  lo  senyor  rey  que  vae. 
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qiie  nos  poch  esser  combalul  ab  sos  cnamichs,  mana  fer  un  torne- 
jament  a  Figueres,  aii  que  forcn  CCCC  cauallers  el  tornejaineiit» 
es  asaber  CC  qui  eren  de  la  part  den  Gisbert  de  CaatellDOii,  e 
del  Teaeotnpte  de  Rocabarti »  qni  eren  eaps  de  lallra  part.  B  aqni 
feifse  la  piia  bella  festa  e  lo  pua  bell  1ey%  damies»  que  haneh  en 
toriujament  sc  faes  del  teinps  del  rey  Arlus  a  enca.  E  liinloht 
que  aquesta  fo  passada,  lo  btnyor  rey  tornasen  a  Barcelona:  e 
raerets  tots  jorns  taulea  redones  e  toraeig,  e  anar  ab  armea  e  bor- 
nar  e  aolacea  e  jocba,  que  tota  la  terra  aniua  de  golg  en  goig  e 
de  bajrlla  en  baylls. 


CAPITOL  CLXII. 

Com  missatgers  del  papa  e  del  rey  de  Ftan^a  e  del 
rey  Danglaterra  vengren  al  ^enyor  rey  Nanfos  Da- 
rago  per  requer ir  lo  de  pau ,  e  que  pogueseen  kauer 
lo       Carlee  qui  era  en  preso. 

E  mentre  estauen  en  aquesl  sölac,  micer  lioiiifati  de  Sala- 
iDandraoa  veach  al  aenj^or  re^  per  missatgc  del  papa,  que  requiria 
lo  aenyor  rey  de  pau,  e  lo  rey  de  Franca  atre  tal;  e  qae  pogueasen 
baoer  lo  rey  Carlea  qui  era  en  preao»  e  qae  malrimoni  ae  faea 
dell  e  de  sa  Ulla. 

E  eslant  cn  aquesl  parlament,  micer  loan  Daeriili  veiuli  en 
Barcelona  per  part  del  rey  Nandoart  Danglalerra»  qui  Ii  parlaua,  que 
saooataa  ab  eU  de  malrimoni:  ^o  ea  aaaber»  quel  aenyor  rey  Darago 

*  prengoea  aa  fiUä  per  muller»  e  qne  eil  quea  metria  per  mgancer 
entre  eil  e  la  aancta  agleya  de  Roma  e  el  rey  de  Franca  e  el  rey 
Carlcs .  que  haguesseu  ab  eil  bona  pau. 

Queus  dire  ?  que  com  micer  Bonifaci  sabe  la  missatgeria  de 
iBibet  iM»DagriIliy  e  micer  loan  aabe  la  aoa»  acoalarenaen  amdoa» 
i^.^  üfis^  6i  que  micer  Bonifeci  troba ,  qoel  aenyor  rey  Darago 
Tolia  iboQa  lo  acostament  del  rey  Dauglaterra ,  que  del  rey  Carlea. 
E  axi  pensa,  que  per  aquella  via  podieii  hauer  abans  In  pau,  e 
trer  lo  rey  Carlos  de  preso,  que  per  neguna  allra :  e  axi  feu  se 

■4tateipal  ab  micer  loan  Dagrilli  enaempa  a  tractar  del  malrimoni  de 
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la  filla  del  rey  Ddnglaterra.  Queus  diria  pus  noues?  qiiels  (racta- 
nenU  se  menaren  eo  inoltes  de  maneres,  que  seria  Uonch  de  es- 
eriare:  ü  qM-mioer  Bombid  e  micer  loan  DagriUi  aacordaren,  que 
mioer  Bonifaei  seo  tomas  al  papa  e  al  rey  de  Frait^ »  e  roieer 
Joan  al  rey  Danglaterra,  e  cascuns  responguessen  de  que  hauien 
traclat  ne  podien  fer;  e  que  a  jorn  cert  fossen  ensemps  a  Tolosa 
per  aabec  90  que  caacui^  iiagueaaeo  resposU  £  au  preaeren  co- 
niai  del  seayor  tey  Darago ,  e  anaaen  casea  aii  com  lnuien  aeordat 
Ära  Toa  lexare  a  parlar  dela  miasalgers  qne,  aen  van*  caacuna 
per  Uur  cami,  e  tornare  a  parlar  dd  aenyor  rej  de.SicUia. 


GAPITOL  CLXIIL 

Com  lo  senyor  rey  en  lacme  de  SieiUa  pensa  passar 
m  Catabria  e  Prmciput  ab  Mea  aen  hoHs,  e  crnque^ 

Star  Napob  e  Gayeta. 

Apres  que  lalmirall  fo  a  Macina  lorriat,  axi  com  ja  hauels 
eotes ,  eil  feu  adobar  totes  les  galeea.  £  uo  jorn  lo  aenyor  rey  de 
Sicilia  apella  lalmirall  e  tot  aon  conaeU»  e  dii:  barona,  noa  Itaueni 
penaal»  qae  be  aeria  feyt»  qu6  noa  armasaem  LXXX  cora  de  ga- 
leea, e  que  noa  ab  mil  canidla  annata  e  ab  XXX  miiia  almugauera 
que  anem  envers  Napols ,  e  si  podem  liauer  la  ciulal ,  que  lajam  e 
facam  noslrc  poder ,  inentre  lo  rey  Carles  es  en  Cathalunya  pres. 
£  si  noa  podem  baoer  Napola»  que  anem  aaaatiar  Gayeta;  que  ai 
la  clntal  de  Gayeta  podem  baoer,  mea  noa  valria/  qne  ai  baaem 
Napols.  .    .  » 

E  lo  almirall  e  los  altres  Uoaren  moU  aciucst  fi-vl  al  seavor 
rey,  axi  quencontinent  ordonaren  tots  llurs  fe^ts;  e  lalmirall  posa 
la  senyera  en  la  taola,  e  lo  se^yor  rey  feu  escriure  tota  aqoella 
qoi  ab  eil  denien  anar.  E  com  a^o  fo  ordonat ,  lo  aenyor  rey  fea 
manar  corta  a  Macina,  e  dona  dia  eeri  a  ricbs  homena  e  caoallera 
e  a  svndichs  de  ciulats  e  de  viles  de  tota  Sidlia  e  de  Calabria, 
que  fosscn  a  Macina.  t  com  lo  dia  fo  vengul,  madona  la  regina 
fo  a  Macina,  e  lo  aenyor  rey  e  lo  aenyor  Infant  en  Fraderich,  e 
foren  Iota  ajualata  en  la  agieya  qaea  dio  aancta  Maria  la  Nona. 
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£  lo  seo^or  rej  preycals  e  dix  los  moltes  iiones  paraules :  eis  dix, 
qae  eil  ToEa  antr  eo  Priodpat ,  e  qae  los  leiaut  madoBa  la  regina 
per  doDa  e  per  aenyora  en  ttoch  dell;  e  quels  lezaua  Unfuil  en 
Fraderich ,  que  degaes  ab  lo  eonseil  qoe  eil  lexaua  reger  e  goaer- 

nar  tot  lo  regne;  e  quels  inanaiin ,  quel  guardassen  axi  com  la  sua 
persona.  E  com  aco  hach  dit,  e  nioltes  bones  paraules  qui  fe^en 
al  temps,  assech  se.  £  lieaarense  los  barons  de  la  terra  e  di- 
gaeren  Ii,  qae  eren  aparellats  de  fer  tot  eo  quell  maoaua;  e  aii 
mateii  caaallers  e  duta^na  e  homeos  de  viles.  E  com  a^o  fo  feyt, 
lo  consell  sc  parii. 

E  a  pochs  de  dies  lo  senyor  rey  passa  en  Calabria  ab  tota  la 
gent,  e  puix  lalmiraU  fea  recullir  totes  les  galees  e  dallres  ieojs 
e  de  terides  e  de  barqnes  qui  portauen  viaoda  e  tot  ^  qoe  opa 
haoien.  E  com  fo  feyt  e  aparellat,  lalniirall  ab  tot  lestol  parti  de 
Macina  e  anasen  en  Calabria  al  palau  de  Senl  Marli  hon  lo  se- 
nyor rey  era  ab  la  caiialleria  qnv  Iii  liauia  passada  de  Sicilia,  ab 
aquells  richs  homeos  e  cauaüers  e  almugauers  que  sacb  feyts  veuir 
de  la  Calabria;  axi  que  tots'foren  ab  eil  lo  jom  quels  hach  donat 
E  axi  lo  senyor  rey  se  reculli  ab  tota  aquella  gent  qui  deuien  aiiar 
ab  eil  el  viaige ,  e  eil  feu  la  ria  de  Principat  ab  la  gracia  de  Dens. 

Ära  V08  lexare  a  parlar  dell,  e  tornare  a  parlar  de  sos  enamlchs. 


CAPITOIi  CLXIV, 

Com  lo  compte  Dartes  sahut  laparellament  qnen  Si- 
eiUa  esfeya,  pensa  de  veuir  ab  tat  Uur  poder  e  se^ 
cors  diel  apastolich  a  NapoU  e  Saterm 

E  com  SOS  enamichs  hagren  sabut  laparclljiinenl  qiie  en  Si- 
dlia  esfeya,  taulosl  se  pensaren,  qiic  per  Napols  se  feya  e  per 
Salerm*  £  axi  lo  compte  Dartes  e  dalires  baroos  oioita  que  hauia 
en  lo  regne  per  lo  rej  Carlas  yengren  ab  tot  Uur  poder  en  Na- 
pols  e  a  Salerm,  e  fo  gran  caualleria;  quel  papa  hi  hach  tramesa 
gran  ajiida  de  cents  e  de  moneda.  E  axi  esforcaren  aqiiestes  dm  s 
ciutats,  en  lai  manera  que  per  res  dos  poguessen  peuUre»  eatro 
eUs  tota  baguessen  perdudes  les  persones. 
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Ära  ¥os  loroare  al  senjor  rey  de  Sicilia  qui  com  fo  recnUH 
aoa  Tesilaiit  tols  sos  UoobB  de  marina  entro  CistelUbat  qql  es  prop 
de  Salem  a  JSXXXY  mttles,  axi  com  iatianl  voa  be  diL 


CAPITOL  CLXV. 

Co»«  lo  senjfMT  rey  en  lacme  de  Sicilia  feu  la  viade 

Salerm,  e  Inlmirall  costeja  la  costera  de  Malfa,  e 
trach  totes  tes  naus  e  terides  del  port  de  NapoU,  e 

aseatia  Gayeta. 

Com  hach  vcsitat  Caslellabat,  feu  la  via  de  Salerin:  e  aqui 
vaerets  gran  via  fora,  axi  qoe  tot  lo  mon  paria  quen  vingues,  Si 
que  laJmirall  dona  ia  popa  en  terra  dauant  los  esculs  qui  soq  ea 
drei  de  la  ciulat.  £  aqui  ab  les  baUestes  iaeren  bi  gran  dany,  e 
aqui  estegren  tot  aqtiell  jorn  e  la  noyt.  E  lendema  partent  de  Sa- 
lerm  costejaren  la  costera  de  Malfa,  e  posa  lalmirali  alinugauers 
cn  terra,  que  hi  crctiiareii  v  nfTecarpn  moUs  Hochs  que  hauien  tor- 
oatfi  en  peus ,  dcspuix  que  en  Hercngucr  de  barria  los  hach  bar* 
rejata.  £  partent  daqoi  iaeren  la  via  de  Napola«  £  ea  Napola  vae- 
reis  repicamenta  de  campanea»  €  hi  exir  canalleria^  que  era  aoa 
gran  maraoella  la  gent  que  vench  a  mar;  empero  tanta  de  gent  no 
hi  hauia,  ne  de  cauallers ,  que  lalmirali  non  tragues  totes  quantes 
naus ,  e  terides  hauia  diutre  lo  port :  e  axi  estegreo  dauant  la  ciu- 
tat  tres  jonia.  Poix  Daeren  la  Tia  de  lade »  e  aqui  aoallaren  e  re- 
conegueren  lo  caatell  e  la  Tila:  e  prea  ho  molt,  com  ho  hach  re- 
conegot.  E  puix  parti  Diaele ,  e  feo  la  via  de  Ga^reta ,  e  aqui  tra- 
gue  los  caualls  e  tola  la  gent  en  terra,  e  assatia  la  tiulal  per  mar 
e  per  terra,  e  hi  arbora  IV  trabuchs  qui  tots  jorns  treyen  dins  la 
ciutaU  £  segurament  que  li^en  hauda »  roaa  dos  jorns  abans  que 
dl  bi  foa  bi  hauien  entrata  be  mü  bomena  a  cauall  del  rej  Carlea : 
e  axi  aquelb  lengren  fort  la  ctutat  Queua  dire?  lo  aetge  se  feneb 
molt  fort,  e  dtslrengueren  la  riiKnt,  axi  que  dins  hauien  de  la 
mala  Ventura  assats.  E  encara  aquells  del  senvor  rey  de  Sicilia 
corrien  tot  aqueli  p^i^s  tota  jorns,  que  dintre  terra  entrauen  III  o 
lY  joroadea,  e  ameiiaaen  eaualcadea  lea  poa  ceydea  dd  mon,  ad 
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l^rsoDes  €001  de  fobes>  cimii  dtfgenl  •  dort  faaoieii  de 
fllet  e  de-  cisah  .iiQe  cremaaen  e  alfegaoea;  e  deh  beiHare  «me» 

nanen  tants,  que  en  la  ho9t  sei  per  lo  eayr  nultanen  rni  bou,  e 
im  iiiollo  sol  per  lo  setge.  Axi  que  tant  gran  diuicia  hauien  de 
totes  carns ,  que  tola  res  sen  deuia  maraueliary  qual  terra  ppdia 
bastar  a  tant  beatiar,  qae  aqoeH  a  kost  oooaomaaa. 

Ära  yaa  lexare  a  parlar  del  seojor  rey  de  Sicilia  qoi  te  son 
setge  en  la  dutat  de  Gayeta,  e  tomar  tos  he  a  parlar  dei  senyor 
rey  Darago. 


CAPITOIi  CLXVL 

Com  lo  senj/or  rey  Nanfos  Darago  se  vae  ab  lo  r<y> 
Danplaterra ,  e  espoau  ah  filla  de  dU  rey  DanglMmrm,: 

e  les  grans  festes  e  dances  e  jochs  que  van  fer. 

Com  miccr  Bonifaci  e  micer  loan  Dagrilli  foren  partits  del 
senyor  rey  Darago,  casca  dells  sen  ana  Ua  hon  hauien  ordonat 
Qaens  en  faria  plos  llongnes  nooest  qae  tant  anaren-  e-Tengrent 
qn!  al  papa,  qui  al  rey  Danglaterra,  qui  al  rey  de  F^an^»  qne 
aporlyren  tot  lu  fcvt  a  bona  fi.  E  aco  que  lo  senvor  rey  Darago 
se  vaes  ab  lo  rey  Danglaterra  en  un  Hoch  qui  ba  nom  Oiero  ,  qui 
es  en  Gascunvn.  £  la  vista  se  fo  emprosn.  E  al  jorn  certlo  rey 
Danglaterra  ab  la  regma  sa  mnOer  e  la  infanta  sa  0Ua  foren  al  dit 
lloeh  Dolero:  e  ax!  mateix  hi  fo  lo  senyor  rey  Darago  e  lo  senyor 
iafanl  en  Pere  ab  eil,  e  molts  richs  homens  e  cauallers  e  ciuta- 
dans  e  honu  ns  de  viles,  que  lots  anaren  ricamrnt  arreats  e  apa- 
rellats  de  bells  vestits  c  de  bell  arnes^.  E  axi  mateix  hi  fo  mieer 
Bonifaci  de  Salamandrana  e  micer  loan  Dagrilli:  e  la  feste  16  nioit 
gran  quel  rey  Danglaterra  fen- al  senyor  rey  Darago  e-al  senyor 
infant  en  Pere  e  a  totes  les  snes  genls.  Quens  en  diria?  que  la 
festa  dura  be  X  jurns,  abans  que  de  res  se  entrameteesen  de  par- 
lar de  neguos  affers. 

E  eom  la  festa  fo  passada,  entraren  en  parlament,  e  final- 
ment  lo  senyor  rey  Darago  afferms  pef  maller  la  inbnta,  fiRa  de 
"^Si^Danglaterra ,  qui  era  la  pus  beüa  donsella  e  la  pns  graetosa  del 
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mou.  E  com  les  esposayes  foren  festes,  la  fesfa  comensa  moK 
major  qiie  dabatis  no  era  estada.  E  lo  scnyor  rc)  Darago  feu  dre- 
^air  Uulat  moU  alt»  e  tota  hora  (reya  tres  eatil»  tant  maraoellosa- 
ment,  ^aU  Aoglesea  e  les  altrea  genta  aen  maraoellauen  molr»  e 
lea  dones  axf  mateiz  naufen  gran  marauella.  E  apres  bornanen  e 
an  Hin  ab  armes,  e  puix  feven  laules  redones ;  e  axi  maloix  vae- 
reis anar  cauallers  e  dones  eo  dansa ,  e  a  vegades  los  re^s  amdo» 
SOS' ab  les  reginea  e  ab  compteaes  e  ab  daltres  grana  donea:  e  lin* 
fant  e  dcha  homens  de  eascona  de  lea  parta  bi  dansaueo.  Queoa 
dire?  que  be  nn  mes  dura  aqnella  festa^  e  nn  jorn  lo  seDyor  rey 
menjaua  ab  lo  roy  Danglalerra,  e  allre  jorn  lo  re^  Dangllaterra  meö- 
jaua  ah  lo  senjor  re^  Darago. 


CAPITOL  CLXVU. 

Com  to  rey  Danglaterra  trada,  qud  rey  Carks  im^ 

ques  de  preso  /  e  com  essent  en  preso  dU  rey  Carles, 
pUio  U  veneh,  que  cereas  lo  eors  de  madana  eanda 

Maria  Muydalena ,  lo  qual  troba  en  lo  lloch  hon  Ii 

vench  en  visio. 

com  iota  aquesia  feata  fo  passada,  lo  rey  Danglalerra 
eatrenguea  a  consell  ab  lo  aenyor  rey  Darago  e  ab  mieer.  Bonifaci 

de  Salamandrana  e  ab  micer  loan  Dagrilli  sobre  tractament,  quel 
re.y  Carles  exis  dr  la  preso.  E  sol  rc  aco  harfi  moll  dil  e  parlat, 
e  dil  pro  e  en  contra  cada  una  de  les  parls :  e  a  la  Ii  lo  feyt 
ff  neb  a  a^o,  que  foren  encontinenl  donata  al  aenjor  rey  Darago 
eent  milia  marcbs  dargenl,  loe  qoala  lo  rey  Panglaterra  presta  al 
rey  Carlea.  E.  fo  ordonat,  quel  rey  Carles  exis  de  la  preso ,  c  que 
juras  com  a  rey,  que  dins  tcinps  cert  hauria  traetada  paii  enlre 
la  sgleya  e  lo  rey  de  Franca  e  dell  mateix  ab  lo  aenyor  rey  Da- 
rago e  ab  lo  aenyor  rey  de  Sicilia;  e  quentro  en  aquell  temps  lo 
rey  Carlea  qoe  degnea  metre  tres  Ulis  seos  en  la  preso  en  lloch 
dell,  e  XX  flUs  de  riehs  bomens. 

E  de  tot  aco  entra  icnnanra  lo  rey  Danelaterra ,  de  complir  ho. 
£  axi  lo  seu^or  rey  Darago  per  bonor  de  son  sogre  lo  rey  Dan- 
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glaterra  volch  fer  aqueatet  coaea :  ai  qneneonUneot  fea  exlr  To  rey 

Carles  de  la  preso.  E  foren  molt}»  qui  iligueren,  que  puix  io  vey 
Carlea  oe  era  lora,  uo  hi  trametia  Degu  de  sos  filis.  E  aqueila  qui 
ho  dejreD^  non  deyen  be;  qae  aegarament  aqaeat  rejr  Carlea,  aegon» 
qui  en  la  preao  del  aeDyor  tey  Darago  fo  e  era  en  aqaell  tempa, 
fo  dela  benignea  aenjora  del  mon»  e  a  qal  desplagae  toalemps  la 
guerra  Darago,  e  era  dels  deuots  senvors  del  nioo,  c  tlels  dre- 
tures.  £  parech  ho  be  a  Ja  honor  que  Deus  Ii  fcu ,  quen  visio  Ii 
vench^  qae  cercas  a  aeoct  Marti  en  Prohen^a  lo  cors  de  madoDa 
aaneta  Maria  Magdalena.  B  en  aquell  Hoch  bon  Ii  vencb  en  viaio 
mea  de  XX  aatea  de  llanca  dejua  terra  eil  troba  lo  cora  de  la 
benauenturada  jnaduna  sancla  Maria  Magdalena,  IL  axi  rascu  pol 
saber  e  pensar,  que  si  eil  no  fos  aii  bo  e  just,  que  ajlal  reue- 
lacio  DO  Ii  hagra  Deus  fe^ta. 

E  axi  com  fo  exii  de  la  preao ,  vaea  ab  lo  aenjor  rej  de  Mal- 
lorqnea  que  Ii  feu  molla  donor  a  Perpenya.  Ära  Toa  leiare  a 
parlar  del  rey  Carles,  e  tornare  a  parlar  del  senior  rey  Darago  e 
del  rey  Danglaterra. 


CAPITOL  CLXVIII. 

Com  lo  senyor  rey  Nanfos  Darago  parti  Dolero  acom- 
patiyat  del  rejf  Da/tgiaferra;  com  lo  rty  Carles 
se  vae  ab  lo  riry  de  Mallorqms  e  ab  lo  rejf  Jtan-' 

glaterra. 

.  Com  tot  aco  fo  complit,  lo  senior  rey  Darago  parti  Dolero 
e  prea  comial  de  ^  regina  Danglaterra  e  de  la  infanta  reglna»  mnl« 
1er  aaa  e  affennada':  e  al  partir  bacb  moltea  yojea  donadea  de  la 
ona  part  e  de  lallra.   £  depuix  lo  rey  Danglaterra  segui  lo  senyor 

rey  Darago  enlro  fo  en  la  sua  terra  lornat,  c  luiiv  prc^ereii  co- 
miat  la  bu  dcl  altre,  aii  com  de  pare  a  üU,  e  auaaen  caacu  per 
aa  terra. 

£  com  lo  rey  Carlea  ae  fo  viat  ab  lo  rey  de  Mallorquea,  faea 

ab  lo  rey  Danglaterra,  e  Ii  feu  moltes  gracies  da^o  que  bauia  feyt 
per  elh  e  abans  que  dell  se  partis,  io  paga  cent  milia  marciis  dar«- 
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gent  que  eil  hauia  donato  al  aenjor  rey  Darago  per  eil.  E  lo  rej 

Danglalerra  prega  lo,  que  les  resenes  qne  eH  hauia  promeaea  per 
eil,  que  les  Irametes  lantost  al  rcy  Darago;  e  eil  promes  Ii,  que 
no  bi  falria  per  res:  e  axi  preoguerea  comiat  la  hu  del  altre.  £ 
lo  rey  Danglalerra  tomaaen  en  aa  terra ,  e  penaa  de  ordonar  e  de 
tractar  la  pau  entre  la  aaneta  agleya  e  el  rey  de  Franca  ab  lo  rey 
Darago  son  gonre. 

Ära  vos  It  \nre  a  parlar  tJrl  rev  Dan^latena ,  e  lornarc  a  par- 
lar  dei  rey  Carlcs  qui  sen  veacä  eu  Frohen^a  per  tractar  90  que 
bauia  promea  al  rey  Danglaterra. 


CAPITOL  CliXIX. 

Com  lo  rey  Carles  Irames  sos  tres  fills  ab  XX  fills 
deh  nobles  de  Prohenga  al  smynr  rey  Darayo  per 
reeens;  e  com  demana  eeeors  al  rey  de  Vranpa  e  al 
aposlolich,  per^o  com  hauia  enle^,  <iuel  rey  de  kSici- 

lia  U  tenia  setge  a  Gayeta. 

E  a  Maraella  hauia  tres  de  aoa  Alls ,  qo  es  a  saber  mosenyer 

cn  Lluys,  e  encara  hi  cra  mosenyer  en  Ramon  Ber(  iii:u(  r  qui  era 
lo  quint  All  quo  cU  hauia.  K  aquests  Ires  ab  XX  ßlls  de  nobles 
bomens  de  Proben^  eil  trilmea  a  Barcelona  al  aenyor  rey  Darago^ 
quen  lloch  dell  tengaeasen  en  la  preao.  £  lo  aeoyor  rey  Darago 
rebels  e  traroes  loa  a  Ciurana,  e  IIa  foreo  guardata,  axi  com  si 
lo  rey  Carles  fora,  si  hi  fcs. 

E  com  lo  rey  Carles  hach  complil  lot  90  que  fer  deuia,  ana- 
aeo  CD  Franca  e  vaes  ab  lo  rey  de  Franca,  e  demana  Ii  secora 
de  caualleria,  per^o  com  hauia  entea,  quel  rey  de  Sicilia  Ii  tenia 
aetge  a  Gayeta.  E  lo  rey  de  Franca  dona  Ii  tot  aquell  secora  e 
ajuda  que  Ii  demana,  axi  de  genl,  com  de  moneda.  K  iwi  parti 
ab  grati  caualleria  de  Franca  e  anasen  al  papa,  e  axi  mateix  Ii 
demana  secora »  e  lo  papa  feu  aytant  com  ne  demana:  e  ab  tot 
aquell  poder  yenchaen  a  Gayeta.  £  IIa  Ycnch  Ii  aon  M  Carlas 
Marten  qui  era  lo  major  fiU  que  eil  hauia  ab  gran  poder,  axi  qua 
foren  tanles  de  genU,  que  una  enfaiüUl  eia.  Empero  si  lalmiiall 
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e  eis  altres  baroos  qui  eren  äb.lo  senjor  rej  de  Siciüa  ho  hagues- 
sen  eoDsentit,  per  cert  eil  los  fora  exit  a  batalla;  mas  per  res  no 

Ii  ho  consentircn,  aus  se  vallsejaren  moU  be  el  selge  hon  estauen. 

E  !o  rey  Carles  assalia  lo  btu\oi  rey  de  Sicilia,  e  axi  maleix 
semblaolineat  lo  senior  rey  de  Siciiia  tenia  assitiada  la  ciutat  de 
Gayela,  e  treja  ab  trabucbs  a  la  ciatat;  e  axi  mateix  la  ciutat  trejra 
al  senyor  rey  de.Sicilla.  B  puix  lo  rey  Carles  veoch  qui  assiti« 
lo  setge  de!  senyor  rey  de  Siciiia ,  e  Ireya  al  dil  setge  ab  trabucbs, 
e  lo  selge  del  senvor  rey  de  Sic  iiia  treya  axi  mateix  al  setge  del 
rey  Carles.  K  axi  mateix  vaercts  tols  Jörns  feyts  darmes  que 
aquells  del  senyor  rey  de  Siciiia  feyeu  sobre  aquells  de  la  ciutat 
e  de  la  host  del  rey  Carles,  que  mtracles  eren  a  vaer.  Qoeus 
dire?  a^o  dura  mott  de  temps.  E  lo  rey  Carles  Tae,  que  aquest 
feyt  Ii  toriiaiia  a  gran  damoatgc,  si  que  a  la  Ii  lo  henyor  rey  de 
Siciiia  hauria  la  ciulal ;  e  si  la  ciutat  hauia ,  que  tot  Principal  e 
terra  de  Lauer  se  perdria.  £  fen  requerir  lo  senyor  rey  de  Siciiia  de 
treues»  e  trames  Ii  bo  a  dir  per  sos  missatgers  al  setge,  e  fira  Ii 
axi  a  saber  per  sa  carte ,  que  eil  lo  requeria  de  treues  a  un  temps, 
e  que  pcreo  Ii  requeria,  com  contra  sa  consciencia  Ii  eslaiia  a\i 
dauant  e  Ii  tenia  selge ;  que  eil  hauia  promes  e  jural  al  ötiiyor 
rey  Darago,  que  com  seria  fora  de  la  preso,  que  tractaria  aytant 
com  pogues,  que  eotrells  bagues  bona  paa  e  bona  amor;  e  eii  axi 
com  bo  bauia  promes,  quen  axi  bo  baoia  en  Tolentat  de  complir, 
si  Dens  Ii  donaua  vida;  e  que  aioll  uülls  se  traclaria  la  pau  cn 
treues ,  qucn  guerra. 

£  com  lo  senyor  rey  de  Siciiia  enles  aquesta  carla  quel  rey 
Carles  U  bach  tramesa,  e  sabia  que  axi  era  Terital,  Com  eU  Ii  feu 
saber,  e  encara  que  eil  conexia  tanta  de  bontat  en  lo  rey  Carles, 
que  be  sabia  queir  tractaria  de  paa  e  de  bona  amor  ,  perque  Ii  con- 
senliala  a  treua.  K  axi  la  Ireua  sacurda  en  nquesta  manera,  que! 
rey  Carles  sen  pensas  danar,  e  puix  lo  senyor  rey  de  Siciiia,  apres 
quel  rey  Carles  sen  fos  anat  ab  toia  la  sua  gent,  ques  pensas  de 
recttUir  ab  tot  90  del  seu  que  tenia  al  setge.  E  axis  compU ,  que 
lo  rey  Carles  sen  ana  en  Napols  ab  tola  la  sua  host ,  e  puix  lo  se- 
nyor rey  de  Su  ilia  reculiis  al  seu  bell  ayre,  c  venrhseu  eu  Siciiia 
a  Macina  hon  Ii  fo  feyla  gran  festa,  e  lalmirall  desaruia  ies  galees* 
Apres  da^o  lo  senyor  rey  de  Siciiia  ana  vcsitant  sos  regnes  e 
tota  Calabria,  e  labnirall  ab  eil,  e  pensarensen  de  deportar  e 
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de  ca^ar.  £  tengrea  k  terra  tota  en  pau  moU  grau  ienpa  e  ea 
gran  juatida* 

Ära  Vo8  leiare  a  parlar  della,  e  toroare  a  parlar  del  aen^or 

tey  Darago. 


CAPITOL  CLXX, 
Com  lo  %mywr  rey  Nmfos  Daraga  se  mes  en  cor  da 

conquerir  Manorca  ^  e  lo  trarnes  a  dir  a  son  frare  lo 
senyor  rey  de  SkUia,  e  (U  aüniraU  en  Roger  de 
Luria,  que  vengues  ab  XL  galees  armades,  a  com 
vench  e  mm  conquerir  Mallorques. 

*.- 

Com  lo  senyor  ley  Darago  fo  partit  de  Olero  e  toroat  en 
sa  terra,  eil  pensa»  qua  TergoDya  Ii  aeria»  qoe  la  iUa  de  Manorea 
tiogoeaaea  Sarrahhia;  e  an  qae  era  bo,  quela  ne  gilaa  e  la  con- 

qaeris,  e  qaen  Ueuas  daffany  son  auonclo  lo  rey  de  Malbrques,  o 
que  mes  valia  que  Ii  reles  la  illa  de  Manorra  pobiada  de  chrestians» 
que  DO  fe^a,  quels  Sarrabios  iü  baguessea  lejuita.  E  axi  trames  sos 
miaaatgera  al  moieriC  de  Manorea»  que  Ii  pensaa  despaeliar  la  Ula» 
en  altra  manerat  qae  sino  ho  feya,  qoe  eil  Ii  feya  a  aai»er  per 
eert,  que  ella  Ii  toltia,  e  Ii  tolria  la  persona  a  eil  e  a  tota  sa  gent. 
E  lo  moieni  de  Manorea  feii  lin  fort  frei  resposl,  e  axi  inatciv  lo 
senyor  rey  pensa,  que  eU  vetijaria  lo  senyor  rey  son  pare  de  la 
trajrdo  qne  Ii  hauia  feyta,  com  feu  aaber  en  fiarbaria^  qoeLaesyer 
rey  hi  anaoa,  perque  perde  lo  eap  en  Bngron  e  sen  perde  Con- 
iaatina,  ait  com  dauaat  banets  entea.  E  tantost  eil  (ramea  aoa  mia- 
bci(gc'i8  a  son  frari'  lo  senyor  rey  de  Sicilia,  que  Ii  trametes  lal- 
mirali  ab  XL  gaiees  armades :  e  feu  Ii  a  sabcr ,  com  les  volia  per 
16  dil  viaige  de  Manorea.  E  axi  trames  carles  al  almirall,  qne  pen- 
aaa  denantar  e  de  renir  tgat  ab  iea  gaiees  a  Barcelona.  B  aii  com 
lo  aenyor  rey  Darago  ho  back  (ramea  a  dir  a  aon  fme  lo  aenyor 
rey  de  Sicilia  e  al  almirall,  axis  compli:  si  que  lalmirall  arma  les 
XL  gaiees  c  ?enchsen  a  Barcelona.  E  fo  hi  en  la  fesla  de  Tota- 
sancts ,  e  troba  lo  aenyor  rey  que  bacb  apareliada  ia  canalleria  qoe 
ab  eil  deuia  paaaar»  e  lalmugaueria:  aii  qne  Iota  bora  Ibren  be  d^ 
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bona  genl  cinchcents  cauaßera  ab  canaUs  annala,  e  be  XXX  milk 
almogauen»  E  a  Saloa  ab  la  grada  de  Dens  racnllirenseD,  a 
Vengren  a  la  dutat  de  MaUorqaes:  hon  foreo  tn^  XV  jorn»  abans 

de  nadal.  E  cxiuerna  tanl  forlment,  que  jaines  hom  iio  viu  taol 
fort  yuern,  c  de  vciiIh  e  de  piujes  e  de  grops.  Queus  en  dire? 
que  taut  fort  ^ueru  fe^a,  que  bastara,  que  fos  bom  eD  la  mar  de  la 
Tana»  qae  galiot«  bi  bauia,  qae  de  frei  perdereo  loa  capa  dela  dito» 
E  comptar  tos  he  un  bell  exempU  e  miracle  que  ieadeoench 
per  aquest  mal  temps,  lo  qual  yo  Till  e  tot  horo  comunainent:  e 
aquest  vos  vuU  recomptar,  per^o  que  cascu  se  guart  de  la  ^ra 
de  Deus. 


CAPITOL  CliXXI. 

Recompta  lo  gran  miracle  qui  sesdeuench  dun  ahmir 
fiouer  qm  era  de  Sogar p  per  raho  de  mler  memjar 

cum  lo  vespre  de  nodal 

Verität  es,  que  creu  en  una  companjria  XX  almugauers  qui 
eren  de  Sagorp  e  de  la  encontrada,  6  poaauen  al  portxo  de  send 
Nieolaa  de  Portopi.  E  la  Teapra  de  nadal  anarensen  loa  den  a  per- 
eaaar  beatiar  que  menjaaaen  lo  dia  de  nadal,  e  portalen  quatre 

mollons,  e  faeren  los  escorxar,  c  escorxats  penjarenlos  el  portxo. 
E  la  hu  dels  compaojons,  lo  qual  era  de  Sagorp,  e  bauia  jugat 
e  bauia  perdut,  prea  un  quarter  de  molto  ab  la  fellonia»  e  mes  lo 
en  aat.  E  ea  coatuma  de  Cathalana,  que  la  ?eapra  de  nadal  ,  tot 
bom  dejuna  eomunament,  e  no  menja  entro  a  la  nayt  E  all  los 
almugauers  aquclls  aiiaren  percasar  cols  e  peix  e  fruyla,  que  men- 
jasseii ;  e  com  foreu  venguls  al  ?espre  a  la  dita  posada  del  portxo 
de  senct  Nicolau  de  Portopi,  vaeren  prop  delfocb  hon  elU  deuien 
meigar  lo  quart  de  molto  en  aat.  £  maraueUarenaen  e  aen  ea- 
quiuaren  fort,  e  digueren:  qui  ea  aqueat  qui  aquest  quart  de 
mollo  nos  ha  mes  aci  el  foch?  e  aqucll  respos ,  que  eil  lo  bi  hauia 
mes.  E  perque  liu  liauels  fe)t,  digueren  ells?  Ferro ,  dix  eil,  com 
yo  ?ull  a  nu^t  menjar  oarn  a  deaonor  de  la  festa  qui  dema  sera. 
B  aquella  reprengueren  Ion  molt,  e  penisareiiaen^  ^ue  ai  be  ho  deya» 
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nou  faria:  e  axi  aparellaren  Ilur  sopar,  c  mctiren  Ilur  taiila.  E 
aquell  pres  una  toualloleta,  «  a  laltra  pari  del  foch  eil  sasigue  e 
VM  sa  touallola,  e  Vayi  comeDsaren  «  riure  e  a  xuflar»  que  cuj- 
danense,  queu  faea  per  escarn.  E  com  eUa  ae  foren  aasegnta 
e  eomensaren  a  menjar,  aquell  prea  aon  quarter  de  roolto,  e  Tal 
ae  posar  dauant,  e  talla  de  la  cani  e  dix:  }o  vull  menjar  daqiiesta 
carn  a  desonor  de  la  Icbla  qui  a  inivt  es  e  dema  sera.  E  al  pri- 
mer bck^^r^^ues  mes  eii  la  boca  vench  Ii  en  visio  uu  hom  taot  grao, 
que  ulh||||v^l  cap  al  ireginat  del  porlio,  e  dona  Ji  ab  la  ma  tat 
per  lir*MV  pleaa  de  eeiira,  queovera  lo  gita  en  terra,  ei  que 
crida,  com  fo  en  terra:  sancta  Maria  val !  tresvegades;  e  jach  axi 
com  -si  Tos  muri  tot  dcspoderat  de  sos  uuiubres,  e  hach  la  vista 
perduda.  £  los  compaoyons  lleuarenlo ,  e  posarenlo  sobre  una 
flaaada,  e  eateeh  com  a  mort  be  entro  a  bora  de  m^ja  nuji 

E  com  lo  gall  eanta,  eil  cobra  la  paraola  e  demana  preoera. 
E  lo  clergne  del  dit  Uodi  de  aenct  Nicolau  vench,  e  confesas  ab 
eil  njolt  deuolamcnl.  V.  lo  mali  de  nadal  ab  prechs  e  ab  requisi- 
cio  dell  porlarenlo  a  la  sgleya  de  madooa  saucla  Maria  de  Mal- 
lorquea ;  e  dauant  laltar  eil  ae  fea  poaar,  e  iol  hom  veoial  Teure ; 
e  eil  era  axi  dibfl,  que  negmia  membrea  qne  bagnea  no  podla  moore 
ne  ajudaraen,  e  la  Tiata  qae  baoia  de  tot  perdada ;  e  ploranl  pre- 
gaua  lo  pöble,  que  degues  pregar  Deus  per  eil;  e  dauant  tuyi  eil 
manifestaua  sos  pecats  e  sos  faiUments  ab  grau  contricio  e  ab 
grao  dolor:  ai  qae  tot  hom  e  tota  dona  nauia  gran  pielat  £  or- 
donaa  ea  la  dita  agleya  ^  ea  en  la  aeu,  qae  tota  diea  aen  di- 
guea  Salue  regina ,  entro  foa  moK  o  gnarit  Queoa  ea  dirla  pna  ? 
que  a^o  dura  Iro  el  dia  de  parici,  que  la  seu  fo  plena  de  pöble. 
E  com  lo  pre^fcador  hach  pre^cal,  prega  lo  pöble,  que  iuyi  pre- 
gaaaen  madona  saocta  Maria»  qae  pregaa  lo  aeu  benejrt  cbar  AU» 
qoa  aqnell  dia  beaeyt  noatraa  aoa  miradea  aobre  aqaell  pecador; 
e  que  Vayi  sagenoUaBaeD,  e  ela  cler^ea  eantarien  Salue  regina. 
E  com  lagren  cantada ,  lome  gila  uii  jj;ran  crit ,  e  los  membres  lots 
qaanls  nauia  exireu  de  Hur  Hoch ,  si  que  be  sis  preucreä  lo  hauien 
de  teoir.  £  a  la  fi  de  la  Salae  regina,  ab  gran  cruxit  que  dooa- 
ran  tota  qoanta  oaoa.  haaia  en  preaencia  de  txsyi  recobra  k  Tiata» 
e  loa  membrea  Ii  lomaren  eada  ha  en  aon  Hoch  adreta  e  bona.  B 
axi  eil  e  tot  lo  pöble  feu  granä  gracies  a  Deus  daquell  taiU  bell 
miracle  que  Deus  c  maüopa  aancU  Maria  lo»  liauia  mostrat. 
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£  aii  lo  bon  hom  anaseu  i&  e  drei.  Per^e  cascu  de  vosal- 
Im  qui  aqoesi  iiiir«cle  ojrels,  qw  axi  fo  maiüiesC  e  p«le8,  feto 
ne  de  vostre  proo,  e  dopUto  lo  poder  de  Deus,  e  esfoii9ito  roe 
de  be  «ffer:  e  guardats  Yoe,  qoe  de  feyt  ne  de  paratda  ne  fn^ts  ree 

coiilru  lo  nom  de  Dcus  ne  de  inadoya  haiicia  Maria ,  ne  dels  sem 
beneyts  sanc(«  sancies»  ne  ies  feiles  quieoa  ordouades  per.k 
eaneto  egley«  romam. 


CAPITOL  CLXm 

Cum  una  grm  fortuna  aculU  lo  sentfor  rej/  Darago 
e  toi  San  estol  anant  ean^fuerir  Manarca,  e  com  kack 
auii^uesta  (ota  la  iUa  ^  e  en  quina  manera;  e  com  al 
tomar  que  4tm  fejfa  lalmiraU  m  Sküia  fortuna  la* 
euSR,  e  carreck  eniro  m  Trapma. 

Ära  vos  lornare  a  parlar  del  senjror  rey  Darago,  qiie  quant 
la  fesla  de  nacUd  hach  tenguda  en  ia  ciutat  de  Mallorqucd  feu  re- 
collir  tot  hoin  e  feu  ia  via  de  llanorea.  £  com  lo  aengror  re^r  fe 
entro  a  XX  miUes  en  mar»  apres  ta  IHa  de  Manorea,  nna  gran 
fortona  acnllilo ,  aii  qoe  H  parti  tot  leatol,  en  tal  manera  qoe  so* 
lamenl  ab  XX  galees  eil  pres  terra  al  port  de  IVIuho.  E  lo  mo- 
xerif  de  Manorca  qui  sera  be  aparellat  de  defendre,  e  gran  secors 
que  Ii  era  rengut  de  Barbaria»  fo  Ii  ab  tot  soo  poder  a  la  popa  de 
les*  galeear  aii  qoe  lota  .liora  hl  era  be  ab  .oinohceato  homens  a. 
eanall  e  be  ab  XL  roilia  de  peu.  B  16  aenyor  rey  eüBtana  ab  lee 
galees  escala  per  terra  a  la  illa  dels  Cunill».  R  la  fortuna  aquella 
dura  be  VlU  jorns,  que  hanch  nul  hüiii  dels  seus  no  Iii  pocli  aleudre; 
e  puix  abonanaas  lo  tempa,  e  adea  venia  al  port  de  Maho,  qui 
daea  galeea  qni  free  nana:  axi  qiie  tojri  atenien  axi  eom  podlen. 

E  eom  lo  aenyor  rey  Darago  vae,  que  bi  hanien  CC  eanalla 
armats  vengu(6,  pensa  deposar  los  caualls  en  terra,  e  exi  tota  Ia 
genl  en  terra.  E  lo  moxarir  que  vae,  quel  poder  yenia,  anasen  al 
eaateli  de  Mahona,  e  aqui  eil  i^jnata  tot  aon  poder.  £  lo  senyor 
rey  aqni  hanien  be  CGGC  eanalla  armata  vengnta,  e  partida  dela 
almugauera»  dix  al  almirall  e  ala  altrea  rioha  henena  qol  hi  eres» 
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qae  no  Tolia  etpmr  pus  gont:  e  lalmirall  e  los  alfres  clamaren  H 

marce,  que  no  fos,  mas  quo  esperas  lots  sos  cauallers.  E  eil  dii, 
que  gran  \nprn  era,  e  que  les  galees  sofferien  gran  desayre,  e 
que  per  res  nou  sofTerria,  e  aii  aoasen  IIa  hon  era  lo  moxarif. 

'  £  lo  mozarif  ab  tot  aon  poder  deuallasaeD  batalla  arreagada  en 
na  bell  pla  que  es  i)rop  lo  dit  caatell  de  Mahona.  E  com  lea  hosts 
foren'  1a  nna  prop  lallra ,  lo  senyor  rey  va  ferir  ordonadainent  al) 
tota  la  hua  genl ,  e  lo  inoxanl  axi  mateii  conUa  lo  senyor  rey  Da- 
rago:  e  la  balalla  fo  inoll  cruel,  quels  homeDS  de  la  illa  eren  bons 
bomena  darmes,  e  bauia  M  Turcha  bona  homena  quei  moiarif  tenia 
a  aou.  E  la  batalla  fo  axi  crael»  que  layt  hanien  aaaato  qoe  fer; 
mas  lo  senyor  rey  qd  era  deb  nlUlors  caaällers  del  moB ,  broeaoa 
sa  e  IIa,  e  no  ü  escapaua  caualler  aqui  eil  pogues  ferir  colp,  si 
que  totes  sea  armes  hi  trompe«  aaluant  la  maca,  de  que  feya  tant, 
qoe  nal  bom  no  U  goaaaa  estar  dauant.  £  axi  ab  la  gracia  da 
Deoa  e  per  la  an!  proeaa  e  de  lea  auea  genta'  eil  ?ence  la  ba- 
talla, ai  quei  noxarif  fugi  e  mes  ae  et  caatell  entro  ab  XX  de  aos 
parenls,  e  eis  allrcs  inunren  tuyt. 

E  axi  lo  senyor  rey  feu  Ueuar  lo  camp  a  les  sues  genls,  e 
poix  ana  asaitiar  lo  caatell,  bon  lo  moxarif  aera  mea:  e  entre  tant 
leatol  del  aenyor  rej  fo  vengat  tot.  E  com  lo  moxarif  tae  lo  gran 
poder  del  senyor  rey,  eil  Ii  trames  sos  missatgers  e  pregal,  que 
fos  de  tjracia  e  de  mcrcc  sua,  que  ab  eil  XX  de  sos  parents  qui 
ab  eil  eren,  e  ab  llurs  mullcrs  e  ab  llurs  infauls,  quels  ne  icxas 
anar  en  Barbaria  aolamenl  ab  llurs  reatidures  e  ab  vianda  entro  Ua, 
e  eil  retria  Ii  lo  caatell  de  Mahooa  e  la  vfla  de  OatadeOa. 

» 

>  E  lo  aenyor  rey,  pereo  que  tota  la  lUa  poguea  haner  sena  altre 
cmbarch,  atorga  ho:  e  axi  lo  moxarif  rete  Ii  lo  caslell  e  la  vila 
de  Ciutadella,  e  lols  los  allrts  Hochs  dt*  la  illa,  e  Ii  dona  lol  quanl 
Ihresor  hauia.  £  lo  aenyor  rey  Iliura  ü  una  nau  que  nolieja  de 
6enoaeaoa»  qoi  eia  vengnda  al  pori  deMabo  per  fortnna,  laqnal 
Aan  anana  a  Yni^a  per  carregar  de  aal.  B  &m  aqnelia  nao  mea 
lo  moxarif  entro  ab  C  persones  entre  bomens  e  fembres  e  infants, 
e  paga  la  nau,  c  feu  los  melre  molta  vianda.  E  parlirt iiscii  del 
port  en  tal  puni,  que  la  nau  aculli  fortuna  e  rompe  en  Barbaria» 
qoe  «haneh  nou  eacapa  persona.  E  axi  veaa  nostre  senyor,  com  vol 
destroyr  ma  riaeio  de  genta,  com  Uengeramenl  ho  fa:  perqne  en^ 
CUD9  86  denen  goardar  de  la  sua  jfa;  qne  la  roda  de  fortuna  veus 
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com  gira  en  mi  eolps  coDlra  io  mouitf  e  «od  linalgo  qoe  haniep 
seD^orejada  aqoella  iUa  mos  haoia  de  mil  aDjs. 

Poix  com  lo  senyor  rey  nach  trames  lo  nioxarif  e  son  Ilinatge, 
an  ist  Ii  a  Ciutadella  e  feu  pcndrc  totes  les  fembres  e  eis  infants 
de  tota  la  ilJa,  e  eis  horacns  qui  ereo  romasoa  vius  qm  eren  fort 
pocbs,  qne  eo  la  l»aUlla  mmiren  tota.  E  com  lea  fembrea  e  da 
Infonta  e  ela  homaoa  foren  tota  preaoa  de  la  illa,  §mn  be  XL 
milia;  e  aqiidla  eil  fea  Uiorar,  qaen  fos  eap  e  major  de  Tendre  en 
Ramon  Calbet,  uu  liourral  lioiii  he  Llc^da.  E  aquell  hi  mes  altres 
ofiicials  sots  si.  E  trames  ne  la.  major  partida  a  MaUorquea,  e  puüc 
CD  Sicilia  e  eo  Cathalaoya  e  en  allrea  parta.  fi  en  caacmi  Uoch 
ae  tench  encant  pnbUch  de  lea  peraones  e  de  lea  robea  qaäa  foren 
trobadea. 

E  com  aco  fo  ordüiiat,  lo  »enyor  re\  ordoüa,  que  a  Mahoiid 
ai  port  sc  faes  uoa  vila  be  murada.  Ejaqui  procurador  de  la  illa 
en  Pere  de  Lebia»  an  honrrai  ciuUda  de  Valencia»  e  dona  ä  toi 
poder,  qne  poguea  tota  la  illa  donar  a  poMadora  cathalana;  e 
que  de  bona  gent  poblaa  la  illa.  E  aiio  bo  fen  aegorament;  qae 
axi  es  poblada  la  illa  de  Manorca  de  Lona  ^eut  Calhalaus,  com 
aegu  Hoch  pol  esser  bc  pobiat. 

E  com  lo  senjor  rey  bach  ordooata  tota  soa  oi&ciala  en  la  illa, 
e  ordonado  de  poblar,  de  qne  fo  de  tot  cap  e  caplta  en  Pere  de 
Lebia  qoi  era  molt  probom  e  aani,  parlla  de  Manorca  e  Toneb 
a  Mallorques  hon  Ii  fo  feyla  gr.m  festa  per  la  sna  venguda.  K 
vesita  tota  la  illa  de  Mallorqiies  ab  ialmirall  e  ab  Gaiceran  Dangle- 
aola  e  daltrea  ricba  bomena  qui  ab  eil  eren.  £  puix  parti  de  Mal- 
lorqnei»  e  tramea  ne  tot  lo  eatol  en  Catbahinya  ab  labniraU.  E  lo 
aenyor  rey  ab  IVgaleea  giraa  en  Yui^a  per  veslfar,  bon  U  fo  feyta 
gran  fcsta.  E  aqui  eatech  IV  joms,  e  puix  anasen  en  Catbalimya 
e  prcs  terra  a  Salou,  c  de  Salou  anasen  a  Barcelona  hon  Iroba 
lalmirall  qui  ja  bauia  preaa  terra  ab  toi  leatol.  £  lalmirali  prea  co- 
miat  doli»  e  puix  tomaaen  en  SidUa. 

Si  qoe  al  tomar  qne  aen  feya  acdlil  nna  fortnna  tant  gran 
el  goir  de  Ueo,  que  totea  les  galees  ae  partiren:  e  ni  baeb  qnf 
corregueren  eu  Barbaria,  e  daldfj^  en  Princfpal;  e  lalmirall  lo  en 
aquella  hora  en  gran  condicio.  Ktiipero  ab  l^juda  de  Deua  qui  en 
molta  Uocba  Ii  bania  i)}adat  restauralo,  e  correcb  a  Trapena^  e  £o 
aa  e  lanl;  e  puix  a  pocba  de  diea  cobra  totaa  lea  galeea.  E  com 
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totes  foren  •  tnfeaBf  anasen  a  Maeana  hon  Iroba  lo  aenyor  ley 
e  tota  k  geot  qui  Iii  famo  grau  feata.  B  a  Blacnia  deaanna  e 

pensa  de  seguir  la  cort  del  senyor  rey,  aii  com  aqnell,  quel  dil 
senior  rey  de  Sicilia  no  feya  res,  que  eil  nou  sabes.  E  vixquercu 
em  gran  alegre  e  en  gran  deport ,  vesitant  e  corlejant  tota  Calabria 
6  d  Principat  de  Taraato  e  aqaella  Uocba  qp»  tenien  en  Principat. 

E  axi  lexar  ?oa  he  a  parier  del  senior  rey  de  Sicilia,  e  tor- 
oar  TOS  lie  a  parier  del  aenjor  rey  Darago. 


GAPITOL  CLXXIU. 

Com  lo  senyor  rej/  Nanfos  Darago  trames  sos  mis- 
satgers  a  Tarasco  per  trattar  de  la  pau  del  reg 
Carles ,  hon  pau  sendre^  a ,  axt  com  lo  seriyor  rejf 
Darago  hmiia  mester,  e  a  gran  homr  del  sengifr  reg 
de  SieUia^  e  com  malaltim  vmmh  al  eengar  reg  Nm^- 

fos  dma  exidura. 

Com  b  seDyor  rey  fo  a  Barcelooa  iion  Ii  fo  feyta  gran  fesU 
e  gran  lioner»  aoeaen  vesHar  teta  loa  regnea.  E  com  fo  eo  Arago, 
vaes  ab  doo  Alfonao  de  Caatella  e  don  Ferrando  aon  Ihure ,  e  do- 

nals  molt  del  seu :  e  troba  los,  que  estauen  molt  be,  e  que  me- 
nauen  la  guerra  ab  lo  rey  don  Sanxo  llur  auoncio,  e  guaoyauen 
tota  dies  terrea  sobre  eil. 

E  axi  ana  Teaitaot  totes  las  fronterea«  e  eis  miaaatgera  Ii  ve- 
iiien  tota  dies  apresament  del  papa  e  del  rey  de  Freo^a  e  del  rey 
Dauglalerra ,  per  tractar  pau  entre  ells.  E  a^o  menaaa  lo  rey  Dan- 
glaterra,  perco  com  volia,  (jiK  1  primcr  auy  segnent  quel  malrimoni 
80  complis  entre  lo  senyor  rey  Darago  e  sa  filia;  ai  que  per^o  bi 
metia  tot  aon  poder.  E  a  veritat  aytal  ae  feya  lo  rey  Cariea»  e 
pcr^o  com  bo  haoia  promea:  ai  qoe  tant  'fractaren  lo  rey  Carles  e 
lo  rey  Danglaterra,  quel  papa  trames  mi  cardenal  en  Prohen^a  a 
Tarasco  ab  lo  rey  Carles.  (|ui  traclas  de  la  pau  ab  lo  senyor  rey 
Darago.  Si  ^e  com  foren  a  Tarasco »  trameteren  Hurs  mi^satgers 
d  aenyor  rey  Darago,  qaela  trametea  miaaatge  qtd  ab  eila  tractaa 
de  la  pao. 
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E  lo  dil  seiivür  rev  sobre  lo  dil  Iractament  a  ordonar  se  vench 
a  Barcelona.  E  com  fo  a  Barcelona ,  mnna  st  srorls,  que  tot  hom 
a  dia  eeri  los  aBarceloaa:  e  axi  eom  ho  maoa,  aiia  €piiipli  St 
qoe  com  la  cor!  fo  i(iiitUida,  e  foren  iufi  al  .^ta  t^äl»  eM  Aoa 
dix,  com  lo  rey  Caries  e  lo  cardenal  eren  a  Taraseo,*  e  qoel  ic- 
quirien ,  que  hi  trametes  missalgers  que  ab  eHs  tractasaeii  de  la 
pau :  c  axi  que  eil  no  volia  res  fer  sen-?  t  onsell  de  sos  barons  e 
caualiers  c  ciutadao»  e  bomeoa  de  lea  viles^  qm  degueaaea  tracUr 
dela  miaaatgerBy  qnala  aerieo,  iie  ab  qain  poder  juien;  e  que  en 
axi  com  aquella  ho  tractarion ,  qoel  aenybr  rey  e  Uiyt  ho  tengaeaaen 
per  bo  e  per  ferm.  E  abans  que  daqui  parlisaen  fo  atorgat ,  quels 
missalgers  Cossen  XII,  ro  es  a  saber  dos  riehs  homens  e  quatre 
caualiers  e  dos  sauis  e  ios  ciutadanä  c  dos  bomeoa  de  väea.  £ 
fo  ordonat«  quanls  compaoyooa  pe  quanta  eacadera  degaea  caaea 
menar,  e  que  axi  com  foa  ordonaf,  que  axia  complia:  e  axia  feo. 
E  donareo  poder  a  XL  entre  tieha  homens  e  caualiers  e  dotadana 
e  homens  de  liles,  que  deguessen  aquest  fe;^l  ordonar  e  endrccar. 
K  encara  fo  ordonat,  que  nul  hom  de  Barcelona  dg  partis  entro 
loa  miaaatgera  foaaeo  anata  e  yengala  de  Tarasco,  per90  que  aa- 
beaaen  que  haurien  feyt:  e  axi  fo  alorgat. 

B  com  tot  a^o  fo  atorgat,  aquella  XL  tota  joma  dtiea  vegadea 
.sajuslaucn  a  la  casa  del»  pre^cadors,  e  Iraclaueii  e  ordonauca  dt-ls 
feyls.  K  nx\  com  ho  ordonauen  cascun  dia,  axi  ho  poi lauen  dauant 
lo  aenyor  rejf:  e  eU  adobaua  ^  que  Ii  paria  que  hi  üaes  aiUorar» 
aii  com  aquett  aenyor  qoi  era  molt  aaui  e  roott  bo »  e  haoia  la 
volentat  plena  de  T^a^jßharttat  e  juaticia »  e  de  tota  allra  aaoieaa. 
Si  quels  missatgers  foren  elels  e  ordonats»  en  qual  manera  de- 
guessen anar  a  huiu  rann  lU  del  seuvor  rey  e  de  tols  sos  regticb, 
eis  foren  donals  los  capitols  e  ei  poder,  e  foren  ginl  arreala,.  ela 
fo  ordooal  miyordom,  tal  com  conuenia  a  vera  valor.' 

'  £  partiren  de  Barcelona,  e  tota  hora  entre  caoalla  en  deatre» 
e  llurs  canalcadures  dells  e  de  Ihirs  companyons  e  de  llura  eaca- 
ders  e  les  adzembles  foren  lola  hora  qne  menauen  C  besües:  e 
cascu  dela  miaaatgera.  foren  bona  e  hoorrata  e  sauia.  £  anaren  («ml 
per  Unra  jornadesi  qoe  vengren  a  Taraaco.  £  lo  aenjFor  rej  romaa 
a  Barcelona  ab  tota  la  eort,  o  ai  haach  ?aea  joefaa  neiolaaea^  ixi 
de  taolea  redonea  com  de  trer  a  tanlat,  com  danar  ab  darmea«  e 
bornar  e  dansar  caualiers  c  ciutadans  e  homens  de  viles  c  de  casca 
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mestor  de  la  ciotat  que  sesforcauon  de  tots  jochs  e  toi  alegre  nfTer, 
Hioon  bo  pogrea  vaer;  qae  Degu  no  pensaua  mas  dalegrar  e  ao- 
UuK  6  de  ler  toi  ^  qoe  a  Dem  e  al  aeoyor  ley  plagues. 

B  eom^loe  nüsaatgen  fforeB  a  Taraaoo,  CDten  be  leebvts  per 

lo  rey  Carles  c  per  lo  oardenal  e  per  los  emhaxadors  qae  bi  ereR 
del  rev  de  Franca,  c  jiiüjuniu  jil  per  los  iV  inissateers  que  hi  prt  n 
deL  rey  Dauglaleua.  E  qiii  volra  sai)cr  iü»  aoius  deis  miä^atgerö 
e  tot  ^0  quel  cardeaal  loa  dix  de  part  del  pare  aanot,  e  eocara 
tot  CO  que  ella  Ii  reapoaseren»  e  tot  (o  que  al  feu  de!  comeD^ 
ment  tro  a  la  parlenra,  vajenaeii  a  la  ^Gesta*'  quen  Galeeren  de 
ViJfiiioiia  iie  feu,  e  IIa  trubu  hu  liaa  toi  per  orda;  c  cncara  tul  ro 
que  t  nhc  los  altres  bi  re&p06  ea  Maymo  de  Castellauli,  qui  era 
bo  dela  dita  nuaaatgera  del  seoyor  rey  Darago.  £  aim  demaua,  per 
•qae  W  Domen  mea  eo  Maymo'  de  Gaalellaoli  que  negu  dela  altrea, 
yova  dich,  que  perco  com  Iii  respos  pus  baroniaöbnent  e  mÜla  com 
a  Ct'Diilli  1  fieeu  altre,  e  sc  he  ucgu  si  hu,  feu  §e  per 
parauies  que  eil  dix. 

E  axi  DO  men  cal  pua  parlar»  quel  parlament  dura  moU  eotrö 
ella,  e  a  la  fi  preaeren  comiat  della  e  tomarenaen  ab  90  que  (eyl 
hagren,  e  trobaren  lo  aenyor  rey  a  Barcelona,  e  aqui  dauant  Iota 
la  corl  reeberen  los  lots  la  luissalgcria  que  aporlaren  ,  tal  quel  sc- 
nyor  rey.  e  luL  »oii  con^rll  m»  forcn  pagals.  Si  que  endrecada  eia 
]a  pau  taut  bonrradamenl  e  laot  bona»  com  lo  aenyor  rey  Darago 
bania  meater  e  lea  auea  genta;  e  encara  a  gran  bönor  del  aenyror 
rey  de  Sioilia. 

Axi  quel  malrimoni  se  deuia  cumpHr  a  pocbs  dies  de  la  in- 
fanta  filla  dri  it^v  Uanglalcrra  ab  lo  s»  iim  i  1 1  v  Dnrago ,  ina»  iioölie 
aenyor  ver  U^^us  volch  de  altra  inauera  mudar  IcutcniineDt  de  tot 
que  ae  era  tractat  a  Taraaco.  £  caacu  pot  entendre,  que  nöatre 
aenyor  ver  Deua  ea  vera  dretura  e  vera  ?erilat,  perque  negn  no 
sap  ne  pot  entendre  en  los  scus  aecrets ;  e  IIa  hon  hoin  se  cuyda 
\<iT  MUl  ia-llr  cDh  iiiinrn! ,  (juf  «lU  iiin's  i  osas  quc  Deus  fa  M  imucu 
per  mal»  torneu  an  graa  be:  yex  quc  uegu  Doa  deu  treballar  de 
rea  que  Deua  fa^a.  E  axi  ea  meater,  que  en  aqueat  punt  ne  pren- 
guen  caacu  bo  confort,  elloem  e  agraciemDeua  de  .tot  ^  qu^na 
dona.  Per  que  Ha  boo  la  major  feata  era  a  Barcelona,  e  major 
alegre  e  iiiajor  dcport,  a  Den«?  venfli  m  pldcr.  ijii<   ;ii  ^^nivor  rov 

Nanfoa  vencb  malalüa  duna  exidura  quea  feu  el  raygal  de  la  cuxa. 
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E  per  aquella  no  stech  de  Irer  a  taulat,  ne  danar  ab  armes,  aii 
com  aquell  qxii  era  pus  corajos  de  fe^U  darmes  afer,  que  negUD 
altre  qui  ei  muu  fos.  £  aii  menyspreant  aqueJIa  exidora  meada 
ai  febra»  axi  que  tant  fortmeol  lo  eombaU  be  X  jorns»  que  toi 
altre  hom  fora  mort. 


CAPITOL  CLXXIV. 

Catn  lo  senyor  rey  Nanfos  Darago  passa  desta  vida 
per  raho  duna  exidura  ques  fm  el  raggal  de  la  euxa. 

E  com  eil  se  senti  axi  agrcnjat,  feu  aon  teatament  axi  ab 
gran  diligenria,  com  negtin  altre  rey  pogucs  fer:  e  una  regada  e 
doa  lo  feu  Uegir  e  examioar.  £  lexa  lo  regne  al  seiiyor  rey  en  lacme 
rey  de  Sicilia  frare  aeu ,  e  jaqul  lo  aea  cora  a  la  orda  dela  frarea 
menora  de  Barcelona*  E  axi  ab  gmn  contrictio  de  aoa  pecata  con- 
feasa  moltea  vegadea,  e  reebe  lo  noatre  aaluador,  e  fo  pernotiat. 
E  com  haeh  reebwls  tols  los  sagraments  de  la  sancla  sgleya  axi, 
preueut  comiat  de  tols  ftni  se  donar  la  creu,  c  adora  la  moU 
deuotaiuent  ab  plora  e  ab  llagrimes ,  e  croa  soa  bra9oa  ab  la  creo 
aobre  aoa  pita,  e  lleua|  loa  aUa  al  cel  e  dix:  en  lea  maoa  tuea, 
pare  aenyor  leau  Chriai,  coroan  lo  meu  eaperit;  'e  aenya  «  benej 
81  mateix,  e  puix  tot  son  pöble  e  lots  sos  regncs.  K  ab  la  oreu 
abracada  dient  niüiles  bones  oracioüs  eil  passa  desta  vida  en  lany 
de  Doslre- aenyor  lesu  Christ  MCOXCI  a  XVIII  jorns  de  iuny.  £ 
ai  banch  vaea  gran  dol  en  ctutat»  aqoi  fo»  axi  com  aqoella  qui 
bauicn  perdnt  bon  aenyor.  E  axi  com  eil  bo  hacb  manat ,  fo  por- 
tal ab  gran  professo  als  frares  menors,  e  aqui  eil  fo  entarral.  Dens 
per  la  8ua  merce  haja  la  sua  aiiima!  e  sens  tot  diipte  podem  estar, 
que  ab  Dens  es  en  paradis,  axi  com  aquell  qui  sen  ana  verge;  que 
jamea  no  bacb  paria  de  fembra,  ana  era  aon  enteniment,  que  verge 
vengues  a  aa  muUery  e  que  pulx  axi  matelz  no  haguea  eura  de 
altra  fembra. 
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OAPITaL  CliXXV. 

Ckm  lo  compte  JDampuries  e  daltres  ricAs  homms 
form  eleu  per  anar  en  Sieiliaj  per  amenar  en  Caika^ 
lunya  lo  smj/ar  rey  m  lacme  de  Sicilia ;  e  com  ma- 
dona  la  regina  mare  sua  e  Utrfanf  en  Fraderieh  fröre 

eeu  romangueren  per  cup  e  per  major  de  Sicilia  e 

Ma  CakArim. 

E  com  lo  com  fo  entamt»  lo  teslament  se  Uegi,  a  Untott 

armarense  IV  galees;  e  lo  coinple  Dampuries  c  tlaltres  richs  hoinens 
e  cauallers  e  chitadans  ioren  elets  per  aiiar  en  Sicilia,  prr  aineiiar 
lo  senjror  rey  en  lacme.  E  axis  feu»  que  tantost  lo  comptr^  Dam- 
pories  e  eto  altret  tpA  eleto  foron  se  recullirea  per  iiur  en  Sicilia, 
per  amenar  lo  senyor  rey  en  lacme  per  esser  aenyor  e  rey  Da* 
rago  e  de  Cathalunya  e  del  regne  de  Valencia.  R  entretant  loe 
barons  e  richs  homens  c  cauallers  c  ciiitadans  e  homens  de  viles 
ordonaren,  quel  senyor  infant  en  Pere  regea  e  goueroae  loa  reg- 
Des  ab  lo  consell  qui  Ii  foa  donal»  entro  qoel  dü  aenyor  rey  e» 
lacme  fos  Tengol  en  Cathalanya.  B  lo  senyor  Infant  en  Pere  rege 
e  gouema  axi  saiiiament  los  regnes ,  com  haneh  senyor  sam  poch  fsr* 
K  lanlosl  lo  comple  Üainpuries  e  eis  all  res  qui  ab  eil  anauen 
foren  reculUto,  e  anaren  tant,  qui  ab  uo  veai,  qui  ab  altre,  qui  a 
rems»  qai  a  reles,  qoe  a  poch  de  tcmps  prestren  terra  a  Trapena: 
e  saberen»  qoe  madona  la  regina  e  el  senyor  rey  en  laone  e  ei 
senyor  infant  en  FradeHch  eren  a  Macina.  B  com  foren  a  Madna, 
▼engren,  que  hanch  no  lleuaren  senyera,  e  anarensen  a  la  duquena, 
e  aqui  exiren,  que  altre  laus  no  lleuaren.  £  com  foren  dauant 
madona  la  regina  e  el  senyor  rey  e  el  senyor  infant,  lo  compte 
en  plorant  dix  los  la  mort  del  senyor  rey  Nanlös.  B  si  baneli 
▼aes  dols  ne  plors,  aqul  foren.   Queus  dbre?  dos  joms  dnra  lo 

dol  moll  griui. 

Apres  dels  dos  joms  lo  compte  prega  madona  la  regina  e  el 
senyor  rey»  que  ia essen  ajnstar  consell  general.  £  tantost  lo  se- 
nyor rey  feo  cridar  consell»  e  tot  hom  fo  ijostat  a  sancta  Maria 
la  Nona.  B  el  compte  Dampnries  en  presencIa  de  ttqrt  fcu  publicar 
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lo  lestamenl  del  aenyar  rey  en  Pere,  en  }o  qnal  Tiaelüia»  qoe  si 
io  seajor  rey  Nanfos  oiiria  sens  iiftiiits ,  qae  lonias  lo  regne  Da- 
rago  al  dit  senyor  rcy  en  lacme,  e  Cathalunya  e  el  regne  de  Va- 
lencia, a\i  cüiu  (IniKiiJt  hauets  ovl.  E  piiix  feu  publicar  lo  Icsta- 
ment.dei  seiiyor  rejr  >taofo9»  e  aii  maleix  lexaua  tots  sos  regnea 
al  aenyor  tey  en  lacme  frare  aeu  rey  de  Sicilia.  £  com  loa  teala- 
menta  foreii  Uegita .  lo  comple  e  ela  allrea  iniaaatgen  qoi  ereo  reo« 
guts  requeseren  lo  dH  aenyor  rey,  qae  H  plagues,  que  penaaa  da- 
nar  en  Cathalunva  a  rtM'brc  sos  regnes.  E  lo  senior  rey  respos, 
que  era  apareilat  danar;  maa  que  ordonaria  la  illa  de  Sicilia  e  tota 
Calabria  e  tota  laltra  terra,  en  qual  manert  baguea  aromandre»  e 
pmi  quo  penaaria  daoar.  E  la  reapoata  plagoe  a  tota. 

E  taoloat  mami  lo  aenyor  rey  a  lalmirall ,  qoe  faes  armar  XXX 
galees:  e  lalmirall  tanlost  para  laula,  e  feu  aparellar  XXX  galees» 
e  melre  en  cun^».  E  tanlost  lo  senyor  re^  Irames  per  tola  Calabria 
e  per  lea  alUrea  teriea  a  rieha  bomeiia  e  cauaJkra,  e  a  syndicba  de 
ciutata  e  de  TÜea,  qoe  ?eiagaeaaeii  a  eil  tantoat  a  Maeioa:  e  an 
eom  eil  ho  mana  pdr  aea  earlea ,  aii  vengreD  tayt  a  Maetoa  a  elL 
E  com  foren  a  iMacina ,  eü  los  preyca  eis  dix  mollcs  bones  parau- 
lea,  e  comanala  madona  la  regina,  que  la  guardassen,  e  quo  la 
teagoeaaeH  per  cap  e  per  aesyora;  e  axi  mateix  loa  mana»  qoe  bt- 
gneaaen  per  cap  e  per  nugor  e  per  aenyor,  axi  cooa  la  8«a  per- 
aona  ttnllHit  Fraderieb,  e  qae  faeaaen  tot  quant  eil  manaa  ne  toI- 
gues  ,  axi  com  faiien  per  eil,  K  aquclU  cn(  onlinenl  promelerenli 
ho,  e  eU  senyals  e  bene^ls  tots,  empres  coniial:  e  aquells  eu  plo- 
rast  l»eaären  U  lea  man»  e  eis  peus ;  e  en  apres  besaren  lea  mana 
an  mateix  al  Infant  en  Fraderkh,  £  com  a$o  fo  feyt»  preaeren 
eondat  della,  e  toraarenaen  caacona  en  Calabria  e  en  loa  altrea 
Hochs  ab  gran  enyorament  ques  dauen  luyt  del  senjor  rey;  empero 
tuyt  hauten  gran  goig  del  creximent  que  Ii  era  vengut,  e  axi  ma- 
teix del  hon  cap  qoele  bauia  lexat»  ^  ca  a  aatier  lo  aeoyor  iniani 
en  fraderieb  llrare  aeo. 


Digitized  by  Google 


315 


CAPITOL  CliXXYI. 

Com  lo  smiffor  rey  m  lacme  Darago  se  reculU  a 
Trüpena  per  passar      Caihalmjfa ,  €  deeembarca  m 

Barcelona  Iwn  feu  celebrar  misses  per  lanlma  del 
rey  NmfoB  sm  fröre ,  e  a  SeiUescreus  per  lo  senj/or 
reif  en  Pere  son  pare;  e  eoin  fo  eoronat  a  ^arago^  a, 
e  proims  sea^s  a  ion  Alfomo  4e  CastelUu 

£  com  a^o  fo  f<^»  lo  seiqroi»  rey  pres  eomiil  de  tola  la 

universRiit  de  Maema ,  e  aqoell  manameDt  loa  fen  qua  hania  feyt  a 
aquells  de  Calabri«.  E  npres  anaseo  a  Palerm  hon  hach  axi  ma- 
l6U  fe^ts  venir  iold  sos  baroaa  de^  Sicilia,  e  .cauallers  e  sjriidiebs 
de  dutata  e  de  vilea.  E  com  foren  -Iota  jgualata»  dts  loa  moHea 
taea  partules»  en  axi  mateix  eom  haina^  dil  ida  allrea»  e  aquell 
manament  loa  fea:  B  com  a^o  bach  lejt,  prea  comiat  de  tuyt,  e 
auasen  a  Trapena. 

£  eDtreUat.  lalmirall  fo  veagut  ab  les  galees ,  e  madona  la  ro- 
gilia  e  lo  aenyor  inCiDt  en  Fraderich  foren  aqni,  e  tola  loa  Jbarons 
de  Sidiia.  E  a«|iii  lo  aenjfor  rey  en  laeme  prea  oomiat  de  madoMi  . 
la  regina  aa  mare  qdi  U  dona  la  aua  benedieUo;  e  -p«ix  prea  eo* 
Miiat  (1(1  bi'iivor  infanl  en  Fraderich,  el  besä  mes  de  dcu  vegades, 
axi  coiQ  aqueU  quil  amaua  moU  per  moites  rahous:  90  era  per^o 
com  «a  aon  (rare  de  pare  e  de  mare;  e  lallra,  qael  aenjor  r^ 
aon  pare  lohi  com  ana;  e  laltra»  quel  aania  nodiit»  e  eil  toalempe 
Ii  era  estat  obedient ,  axi  com  bo  frare  deoia  eaaer  a  altre ,  per  qae 
lo  hauia  coral  cu  son  cor;  e  axi  lexa  lo  gouernador  c  senyor  en 
tot  lo  regne.  E  pres  comial  axi  de  tu>t,  e  recuUis  ab  la  gracia 
de  Deus,  e  lo  compie  Dampuries  e  loa  altr^  embaxadora  ab  eil» 
0  lalmirall  qui  deli  noa  parU.  E  meterenaen  en  mar»  e  Dana  do- 
nala  bon  tempa;  ai  qoe  e  pocha  de  dlea  foren  en  Cathalanya,  e 
preseren  terra  a  Barcelona  ab  la  gracia  de  Deus.  Que  be  fo  gracia 
de  Dens  .  que  vcn(  h  als  poblcs  s^m ,  com  lo  seriMir  rev  en  lacme 
los  vencb  per  re^^  e  per  aenyor:  e  aquell  dia  loa  entra  pau  e  bona  * 
Tdenlat  per  tota  loa  legnea  e  terrae  del  aenyor  rey  Dar«go;  qae 
axt  com  fo  gracloa  e  benanenUiroa  al  regne  de  SieiÜa »  axi  ea  eatal 
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beniudiitiiros  e  pie  de  totes  gractes  al  legne  Dirago  e  toU  Catlu- 
luDya,  e  al  regne  de  Valencia,  e  a  tota  loa  aUres  Heclia  aeoa. 

E  com  lo  sen,yor  rey  en  laeme  de  Sicflfa  hach  presa  terra  a 
Barcelona,  no  cal  dir  la  festa  qui  Ii  fo  feyta.  Empero  abans  qoe 
la  feslä  comen^as  eil  fea  ^juslar  toi  bom  als  frarcs  lacuors,  e  rele 
aon  deute,  aii  de  plor  com  de  miaaea  e  beDefids  qoe  feu  dir  aobre 
lo  cora  del  seoyor  rey  Naofoa  sod  frare.  E  com  a^o  hach  feyt, 
qua  dura  quatre  jorns ,  puiz  la  festa  coroenca  tant  gran,  que  tot  lo 
nion  paria  quen  vingues :  e  aqucsta  festa  dura  XV  dies.  E  com 
aquesta  festa  fo  passada,  parti  de  Barcelona  e  anaseo  per  lieyda 
a  farago^a:  e  en  caacn  Uoch  U  feyan  gran  feala;  naa  empero  com 
lo  etit  de  Barcelena,  lo  primer  Uoch  hon  ana  fo  a  Senleacreiia,  e 
aqni  aii  mateix  eil  rete  aon  deate  al  cor«  del  aenyor  rey  son  pare, 
e  puix  tench  son  cami,  axi  com  yaus  lie  dit  a  (^arago^a,  e  IIa  fo 
la  feata  aens  comparacio  la  loajor  qni  haoch  bi  fos  (eyta,  e  aqui 
prea  la  eorona  a  la  bona  bora. 

£  poix  com  la  feata  fo  passada  de  la  eoronacio»  Taea  ab  don 
Alfonse  de  CasteDa  qoil  Tench  Teure  en  Arago,  e  lo  senyor  rey 
dona  Ii  del  seu :  e  eil  pregal,  que  fos  de  gracia  e  de  inarre  sua,  qoe 
nol  desemparas,  puix  que  era  son  desaslre  quei  senyor  rey  Naofoa 
era  mort;  qoe  ai  eli  bagoea  sol  doa  anya  mes  Tisent,  eil  entenia, 
foe  K  hagra  feyta  aenyorejar  tota  Caatella:  per  qoe  ai  dell  no  hanii 
lyuda,  tenia  aon  feyt  perdot  E  lo  aenyor  rey  confortal  e  dix, 
que  sabes  per  cert,  qoe  eil  nol  desempararia ,  ans  Ii  faria  tot  lo  se- 
cors  que  fer  Ii  pogues.  E  com  a^o  fo  feyt,  doo  Alfonso  fo  molt 
alegre  ^e  molt  pagat  del  aenyor  rey',  e  aen  toma  en  CaaleUa  a  Se- 
ron e  ab  altrea  Uocha  aena. 


C  AP  IT  OL  CJLXXYU. 

Com  b»  «€Hjfor  rejf  et»  lacme  Darago  veuek  a  V(Um- 
da,  0  hoch  pres  ta  tarma  del  rei/abm;  0  com  mb' 
saigers  del  rey  en  Sanxo  de  Castella  Ii  vengren,  pre~ 
gant  Ii  de  pau,  la  giuU  hach  confermada  entre  eil  0 

lo  rey  de  CnsleUa  e  sos  nabols, 

Puii  lo  aenyor  rey  Darago  ana  veaitant  toi  AragOt  e  pvix 
ftnch  en  la  cfailat  de  Valencia  hon  axi  mateix  Ii'  fo  feyta  gran  Ibala, 
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e  reebe  corooa  dcl  reyalme.  E  dementre  qne  lell  anami  ▼esitant 

lerres ,  b1  senyor  rev  vengren  missatgers  moll  honrrats  del  rey  doii 
Sanio  de  Castella  co&i  germa  seu ,  e  saludaren  molt  deuotamcnt  lo 
dü  aeoiyor  rey  Darago  de  pari  del  rey  den  Samo  coai  germa  aeo. 
E  feya  H  a  aaber,  qae  haak  grau,  alegre  de  la  stia  fenguda,  e  qoA 
pregaua,  Bod  com  a  cliar  coai  que  eil  molt  amaea,  que  Ii  plagaea 
que  hagues  pau  ab  eil,  c  que  eil  que  era  aparellal,  que  Ii  valgiies 
contra  lots  los  hoinens  del  mou ;  e  quel  rey  Nanfos  lauia  guerre- 
jal »  e  lauia  mea  en  piinl  de  lolre  aos  regnes ,  eis  ?olia  do&ar  a 
SOS  nabots  que  no  Ii-  alanyen  lant  com  eil,  de  que  era  ealal  molt 
marauellaM  e  que  no  paria  que  eil  hagoea  deote  negu  ab  eQ.  B 
axi  que  pregaua  eil,  quo  co  que  el  rey  Nanfos  son  frare  hauia 
feyt,  que  nou  guardas;  roas  que  pensas  lo  gran  deute  qui  ea 
ealre  ella. 

.  Si  qael  rey  Darago.  reapoa  als  misaatgers  molt  eorteaameiil»  asi 

com  aquell  senyor  qui  ea  estat  e  ea  lo  pus  cortea  e  elr  mffls  no- 

dril  de  loles  coses  que  hanch  senyor  fos,  e  dix,  que  be  fossen 
venguts.  E  puix  dix,  qucl  rey  don  Sanxo  nos  deuia  maraiiellar  de 
res  quel  senyor  rey  Naofos  hi  hagues  feyt ;  que  lo  rey  Nanfos  feya 
com  a  bon  fiU  qui  voUa  teigar  la  gran  fislla  que  eil  bauia  feyla  al 
aenyor  rey  nostre  pare:  e,  dicb  tos,  qoe  daqoell  cor  mateii  ne 
forem  nos;  mas  pus  que  eil  demana  pau,  a  nos  plau  que  laya.  E 
los  rniösalgtrs  resjioiiguuren :  hoch,  senyor,  ab  una  cosa  ques  pro- 
fer,  que  aconeguda  voslra  fara  esmena  a  vos  de  toi  co  que  eil  luh 
guea  fallit  al  aenyor  rey  Toatre  pare:  e  leamena  aia  aqueUa»  que 
Toa,  seayor,  ne  Tullata  qoeua  en  do  dutata  castells  o  Yfles  o  llocha, 
o  fer  tota  aquella  honor  que  vos  ronegats  que  fer  vos  en  deja.  E 
lo  senyor  rey  respos,  que  pus  lairibe  ho  deya,  que  el!  sc  tenia  per 
salisicl,  e  que  dell  no  volia  ciutats,  castells  ne  altres  Uocbs;  que 
la  merce  de  Oeua  eil  hauia  lanta  reyalmea  e  lant  bona»  que  no  U 
feyen  fretora  aoa  llocfaa:  maa  baataua  Ii,  que  eil  sen  penedia  de  co 
que  feyt  hauia;  empero  Tolia,  que  eil  donas  pari  de  la  terra  de 
Castella  a  ;iquells  infants  sos  nabob,  i^o  es  a  don  Alfonso  e  a  don 
Ferraudo;  que  eil  per  res  nols  desempararia.  E  los  missatgers  d»- 
gueren,  que  aobre  a^o  aen  yrien.  ^  ^ 

£  m  tomarenaen  al  rey  de  CaateDa. '  £  com  foren  dauaot  Hur 
aenyor  lo  rey  de  CasteHa,  ooroptarenli  tot  90  quel  senyor  rey 
Darago  bach  dit,  e  digueren  la  grau  bunesa  e  sauiesa  que  en  eU 
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eni^  E  lo  rey  de  Cutelhi  foo  molt  pagat ,  e  numa ,  qne  lornrnsen 

a  eü,  e  que  tli  cra  aparellat,  que  de  lotoj*  coses  faes  co  qiic  eil 
manaria.  Queus  en  diria?  que  tantes  vegades  anaren  missalgers  entre 
ells,  qae  la  pau  fo  otorgada  de  cascima  de  les  parte»  que  don  Al- 
ÜMMo  e  don  Femado  ToUan  hauer  pao  ab  Uor  aoooclo  lo  rej  doo 
Sanio,  e  qnea  tmiian  per  pagafa  de  qnel  seli^ror  rey  Darago 
hauia  Iraclal,  que  el  rey  de  Cahlclla  los  donas  ,  c  que  renuncias- 
»en  al  regne.  E  axi  fo  empresa  la  vista  dei  senior  rey  Darago  e 
del  rej  da  Caslellay  e  caacuoa  esfor^arense  de  venir  a  la  visla» 
oom  pos  honrradament  pogneaaen. 

81  qae  com  lo  aenyor  rey  Darago  fo'  a  Calathaya  ab  gran  gent 
de  richs  homens  e  prelals  e  cauallers  e  ciuladans,  e  sabe,  que  lo 
rL'v  de  Castelln  rra  a  Soria,  axi  maleix  que  hi  hauia  menada  la  re- 
gioai  e  hi  era  liufaQt  dou  Ipao,  frare  del  rey  doD  Sauxo,  e  molto 
ailrea  ricba  homena.  £  lo  seDjor  rej  qof  aabe,  qne  la  regina  era 
a  Soria  ^  per  aa  corteaia  e  per  bonor  de  la  regioa  Toleb  aoar  a 
Sofia  abans  qaelk  no  vengueasen  a  Calathayu.  E  lo  rey  de  Ca- 
Stella  que  sabe.  ((Uf  lo  rey  Darago  vinin  ,  exi  Ii  a  carrera  ines  de 
quatre  Uegues ;  e  aqui  fo  acullit  lo  senyor  rey  Darago  ab  molt  gran 
bonor y  e  lotea  lea  aaea  genta,  qae  aylani  com  eategren  a  Soria 
DO  ai  fen  maa  feata  e  alegre. 

B  com  la  festa  fo  paaaada,  lo  senyor  rey  Darago  Tolcb  aen 
loruar,  e  prega  lo  rey  de  Caatella  e  la  regina,  que  vengaessen  ab 
eil  a  CalaKbayu ;  e  dls  digueren ,  queu  farien  ?olenlcrs.  £  axi  lots 
enaemps  vengrensen  Calatbaya  hon  lo  senyor  rey  los  feu  Hur  opa 
al  rey  de  CaateUa  e  a  la  regiiur»  e  a  tota  aqaela  qni  ab  ella  ereo» 
del  jom  qne  entraren  en  Arago  entro  el  joili  qoen-foren  eiita  ^ 
sen  loreu  lornals  en  Caslelii?.  E  segurainent  vos  puch  dir  per  lo 
cert,  que  totes  quautcs  viaodes  e  coses  hom  bagaes ,  ne  nomenar 
pqgnea»  de  toi  feya  donar  racio  lo  aenyor  rey  Darago  tanl  basiant, 
qae  ood  podien  meiyar  negana,  ana  Taerete  per  lea  plaees  doaar 
dos  dinera  de  pa  per  nn  diner,  o  an  poreell  o  cabril  o  moho  o 
ciuada  o  peix  sech,  e  balal,  que  co  quils  eoslara  en  allre  Hoch 
dos  sous,  bauien  per  sis  diners.  E  daeo  irobarets  totes  les  place» 
~  plenes  de  troters  quiu  venien,  axi  que  tots  loa  Castellans  c  Galle» 
fM  •  aitrea  genta  mottea  qiie  bi  hauia  aen  maranettraen.  £  ia  an 
dia  menjaoa  lo  aenyor  rey  a  la  posada  del  rey  de  .CaateUa  ab  lo 
rey  e  ab  la  regioa ,  c  lallrc  meiyauen  elis  a  la  sua  posada.  Si  que 
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Ja  festa  er«  Ual  gran  qui  tots  jorns  £e  fejra,  que^a^o  era  grau  mar 
meUa  de  vaer.  Qam  eo  dire?  qae  en  Calaibaya  eatogren  doa 
eiiieiBi»8  dotie  joros,  e  dioa  aqoells  dies  16  feyla  la  ma,  e  refer- 
nada  entrella.   R  encara  fö  fe^ta  pau  del  rey  de  Castella  ab  so» 

nabols,  eis  dona  en  Castella  (anles  de  lerres,  qne  ells  sen  tengren 
per  pagats,  eu  grahireo,  eu  pogreo  grabir  al  seoyojr  re^  Darago; 
qaa  daUrament,  alno  foa^par  eil,  non  hagre»  rea  haut, 

E  an  com  bagreii  ealal  XllI  jonia  en  Calatba^rn  ab  grau  con» 
eordia  e  pau  e  amor,  parlfrenne,  e  lo-aenyor  rey  aeompanya  lo 
rey  de  Caslella  e  !a  regiua  de  Caslrlla,  enlro  furcn  iura  de  lot 
Arago.  E  per9o  lo  senior  re^  Darago  ieu  a  tot  hoin  sos  ops,  axi 
com  dauaal  vos  he  dit,  entro  foren  fora  de  aos  regnea;  que  hauch 
an  dia  DO  poch  hom  conexer,  que^lea  raciODaae  ndooaaaeii  de  ffl% 
amr  eraden  e  mittoraoen  tota  diea.  E  com  fbren  al  departimenl 
dth  regnes,  presereu  comial  los  uns  (leli>  altrcs  aJj  gran  coiicordia 
e  ainor  e  gracia,  que  Deuä  hi  liauia  Irainesa.  E  lo  senior  re^  de 
Caatella  e  la  regioa  anareoaen  pagata  e  alegrea  per  la  pau  qua 
hauieB  hyUt  ah  io  aenjor  rej  Darago ;  encara  per  k  paii  de  aoa 
nabota ,  de  que  era  estat  ah  gran  paor ,  qael  regne  no  Ii  lolgoeaaen, 
colli  öagrcn  fcvl,  bi  lo  senvor  rey  Darago  sagucb  volgül.  Mas  lo 
senyor  rey  Darago  volch  abaiis  Iraclar  enlre  ells  pau  c  amor,  per 
lo  gran  deute  qae  hauien  entre  ells,  e  ab  eil  axi  mateiz. 

.Arja  vga  lexare  a  parlar  del  rey  de  Caalella»  e  lomar  voa  he 
a  pailar  del  aenjror  rey  Darago  e  de  SicfUa* 


CAPITOL  CLXXVm. 

Com  lo  senior  rey  en  lacme  Darago  e  de  SicUia 
tench  M  son .  r^ne  en  pau ,  e  eeqmua  bandos  que 
HO  poj/uessen  hauer  en  ciutats  ne  viles:  e  aaeni/alu- 
ment  eeqmuu  celle  qm  mren  a  Tartoea  entre  Qaridelk 

e  Carbom  e  Puiä:s, 

Abtant  com  los  re^s  se  foren  parlüb,  e  hagren  pres  couuai 
la  ha  dal  altie ,  lo  aenyor  rejf  Daiago  sen  aoa  per  tolea  lea  anea 
tema  alegre  e  pa|^>  endie^aaft  e  adabant:  qd  an  hren  de  levpe 
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hach  aii  mesa  tota  &a  terra  en  pan  e  en  concordia ,  qae  depulx 
qua  eil  fo  coronat  wy  Daraga  e  de  Caüialiioya  e  del  regne  de  Va- 
lencia, ha  tengnda  e  te  aii  la  «na  terra  -en  pan  e  en  dretora,  qoe 
de  0031  o  de  jom  pot  tot  bom  anar  lo  eoO  earregat  de  moneda, 

qnc  non  trobara  negun  qur  dany  Ii  fa(;a.  E  axi  maleix  pau  e  con» 
cordia  ha  entre  tots  sos  barnns  (lui  tostemps  hauien  acoslumat  de 
guarr€jar;  e  eucara  esquiua  bandos,  que  no  poguea  iiauer  en  les 
cintata  ne  en  lea  vOes.  Qne  en  Torloaa  qni  ea  bona  dnlai  hania 
dural  tostemps  gran  bando  enire  los  GarrideHs  eis  Carbons  e  eb 
Puixs.  E  perro  quen  pogues  castigar,  se  auench  ab  cn  Guillem  de 
Muncada  qiii  hauia  lo  trrr  en  Tortosa,  e  !in  dona  cambi,  e  al 
Temple  axi  mateix.  E  com  Iota  la  eiutai  lo  sua,  lo  ditiNiudo  qui 
per  gral  qui  per  for^  feu  en  tal  manera»  qve  ara  esta  plus  ph» 
qaa  dntat  de  Catbalnnya:  e  axi  mateix  ae  fen  de  molts  daltrea  Uodn. 

Ara  vos  lexare  a  parlar  del  senior  rey  Darago  qui  va  axi  en- 
drecanl  sos  regoes,  e  vuU  vos  dir  la  taula  rcdoMM  qwe  tench  lal- 
inirall  en  Hoger  de  Luria  a  Caialliayu,  com  los  reys  hi  hxea,  que 
fo  de  les  maraneUoaea  eoses  qoe  m^y  se  liieren  en  md  ten^M» ' 


CAPITOL  CLXXIX. 

Com  UibmraU  en  Roger  de  Luria  lench  taula  redma 
a  CakahojfUn   E  com  hagren  vistes  lo  eenyor  rey  en 
lacme  Darago  e  SicUia;  e  lo  reg  de  Castella,  lion 
U  eedeueneh  um  gram  homr. 

Verität  es»,  que  eom  los  reys  foren  a  Calafbaya,  axi  com 

dauaiit  hauet»  oyt,  los  Caslellans  demanaren  a  tuyt:  qual  es  lal- 
mirall  del  rey  Darago  aqui  Deus  ha  feyla  tanla  dunor  ?  e  hom  mo- 
stral  los,  axi  que  axi  U  anauen  darrera  C  0  CG  caualiers  e  allres 
genta,  com  a  altra  persona  liieren  dos  0  tres  bomena:  ai  qoe  nos 
podien  sadollar  de  la  soa  viata.  E  lalmirall  per  honor  del  rey 
de  Castella  e  de  la  regina  feu  cridar  taula  redona  a  Calalbayu,  e 
mes  la  taula  per  junyir,  e  hach  feyt  fer  un  caslell  de  fusta  al  cnp 
dei  camp,  don  eil  exis,  com  cauaiier  vingues.  £  lo  primer  jorn 
qne  la  taula  setench«  eil  toi  aol  k  ?oteb  lenir  aqn^  jom  a  tot 
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hom  que  volgues  junyir ,  e  fo  aqui  lo  sen^ror  rey  Darago  e  lo  rey 
de  Castella  e  liafaot  don  loao»  Irare  del  rey  de  Caatella»  e  don  loan, 
dU  del  iniant  en  Manuel ,  e  don  Diego  de  Yiacaya  e  daltrea  barona 
de  totes  les  terrea  e  regnes  del  regne  de  Caatella ,  e  richa  homena 
Darago  e  de  Calhaluuva  e  del  regne  de  Valencia,  e  encara  de  Gas- 
juinya»  e  moUes  dallres  gents  que  hi  eren  vengudes  per  veure  les 
joDtee»  e  aaenyaladament  per  veure  lalmirall  que  Daria  per90  com 
tot  lo  mon  ne  parlaaa. 

Axi  que  tot  aquell  pla  de  Calathayu  bon  la  taula  redona  ae 
feya  era  limi  ple  de  genls,  que  an  vides  hi  podia  hom  estar,  axi 
que,  81  no  los  que  era  yuern  ,  no  hi  pogra  hoiu  alurar.  Si  que 
aqueila  hora  plouia  un  pociL  £  aii  com  estauen  los  reys  e  tota 
la  gent,  un  caualler  de  ventara  Tencb  rooit  gint  arreat  ab  bon  con- 
tinent,  aparellat  de  junyir:  e  tantoat  com  aqueila  del  eaatell  de 
fusta  lo  vaeren ,  tocaren  la  trompete,  e  tantoat  lalmlrall  exi  del  ca- 
stell  axi  maleix  be  arreat  e  genlilment ,  e  parech  be  caualler  de 
gran  auanlaje.  £  si  alcu  me  demana ,  qui  era  io  caualler  de  Ven- 
tura, jo  dicb,  que  era  en  Berengner  A.  Danguera  de  hk  ciutat  de 
Murcia»  qui  era  molt  valent  e  ardit  e  dela  pua  beUa  cauallera  Dea* 
panya:  e  era  de  la  companyia  del  rey  de  Castella,  e  gran  e  so- 
berch  e  de  bon  tall.  E  a\i  mateix  vos  puch  dir  del  almirail,  qui 
era  dels  bons  caualcadors  del  mon  e  dela  beila  cauallara. 

Queua  dire?  Loa  lela  portaren  doa  aatea  molt  groaaee  al  4lt 
en  Berengner  A.  Danguera,  e  prea  aqoeUa  qae  Ii  placb,  e  laltra 
donaren  al  almirall.  E  puix  loa  feia  meterenaen  el  mig  de  la  tela, 
e  faeren  senyals  a  cascu,  que  iiioi;ii(  s,  e  pensaren  de  moure  la  hu 
contra  laltra:  e  qui  viu  venir  aqueiis  doa  cauaUers,  poch  be  dir» 
que  eren  eauallera  de  gran  ?alor»  que  jamea  cauattera  no  pogren 
venir  miUa  ab  ^  del  Hur,  ne  pua  baroniuolment.  E  en  Berengner 
A.  Danguera  feri  lalmirall  per  lo  quarto  dauant  de  leacut  tant  gran 
colp,  que  la  asla  nana  per  peces ;  e  lalmirall  feri  a  eil  per  leim,  c 
dona  Ii  tal  colp  per  la  cara  del  elm  dauant ,  que  elm  voia  del  cap 
mea  de  dos  astea  de  lian^a  luny »  e  la  Uan9a  fen  mea  de  cent  pe- 
cea*  £  al  ferir  que  feu  en  la  cara  del  elm,  leim  ananta  tant  fort 
en  la  canr  del  dit  en  Berenguer  A.  Danguera,  qoe  tot  lo  naa  Ii 
fouia  eil  tal  manera,  que  depuix  nul  l(  mps  non  fo  adret,  puix  per 
lo  mel  de  la  cara  q  per  les  seyces  que  tot  correch  de  sanch,  si 
que  tot  bom  ae  ci^da  que  foa  mort.  £mpero  feu  tant  bona  eauaK 
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ieria»  qae  ü  ht  bach  pres  Ual  gran  colp»  hanch  nos  desma>«  de 
res.  Si  qaels  rqrs  amdosos  comgm  IIa,  qoi  lamiaeD  molt,  e 
hagren  paor,  qae  no  fos  mort»  e  faeren  la  toi  eubert  de  sancb,  e 

lo  naa  tot  trencat  e  affbllat;  e  digueren  Ii,  com  sen  senlia;  e  eil 
dix,  que  be,  e  qne  no  hauia  mal;  e  lleuaren  leim  de  terra.  E 
maaareii,  que  ia  taula  se  lleuaa,  e  que  no  vollen,  que  pua  aen 
faeasen,  per  paor»  qae  brega  non  eiia.  E  au  lakDirall  aJi  lea  aaea 
trompea  e  naerea  toroaaen  an  gaamii  a  aa  poaada ;  e  Iota  la  geiil, 
axi  Caalellana  com  altres ,  anaoen  Ii  darrera  e  de.yen ,  qup  he  era 
digne,  que  Dens  Ii  hagues  feyta  iuiiidhi  honor  que  fe^la  Ii  liauia 
ea  molts  Hochs;  que  dels  bons  cauailcrs  delmoa  era,  e  ab  aquella 
honor  eil  romaa»  e  ab  aqaella  Haina  quin  ana  per  tola  Ja  terra  de 
Caatella. 

Ära  Toa  leiare  a  parier  del  aliniraU ,  e  parlare  dela  aflera  del 

aeo^or  re^  Darago  .e  de  Sicilia. 


CAPITOL  CLXXX. 

Com  labniratt  en  Roger  de  Luria  een  ioma  en  St- 
cilia  e  passa  en  Calabria  0b  lu  eenyor  mfant  en 
FVaderiek,  e  tengrm  la  terra  en  verUat  e  juHieku 

Com  lo  aenyor  re^y  Darago  hacb  tota  aoa  fe^ts  endreeata  de 
Castella ,  e  hach  endre<^ada  lula  sa  terra ,  eil  mana  al  almirall ,  que 
sen  tornaa  eo  5i«üia,  e  que  eaüguea  prop  del  senior  iofant  ea 
Fraderich,  e  que  tota  hora  tingneaaen  L  gdeea  adobades  e  apa^ 
relladea,  qoe  no  eaignea  maa  mnntar  la  genti  al  opa  bi  era;  e  qae 
anaa  ab  lo  aenyor  infent  vesilant  tota  Calabria  e  lea  aitrea  terrea 
del  regne,  c  que  tinguessen  la  terra  en  veritat  e  en  j  jsiiria.  E 
axi  com  lo  aenyor  rey  ho  mana ,  axis  compli :  que  lalmirall  aua  al 
regne  de  Valencia,  e  vesita  totea  lea  auea  vilea  e  caatella;  e  puls 
venebaen  a  Barcelona  de  Valencia  per  mar  ab  totes  aqneOes  galeea 
que  pendre  ?olch  de  Valencia ;  a  Barcelona  eil  ae  recollia ,  e  prea 
comiat  aqui  del  senior  re^ ,  e  rcruilis  e  anasen  en  Sicilia ,  e  passa 
per  Mallorques  e  per  Manorca;  e  puix  cosleja  la  Barbarin  e  pres 

Baus  e  lenjrat  e  bamga  ?ilea  e  Uocba  de  3anrabioa»  £  ab  gran 


Digitized  by  Google 


323 


gaany  e  ab  gran  alegre  eil  sen  tonia  en  Sicilia,  e  Iroba  a  Paleim 
madona  la  regina  e  et  aenyor  infent.en  Fraderich  quil  regieren  ab 

gran  goig  e  ab  gran  alegre. 

E  eil  douals  les  cartes  que  tenia  del  seojor  rey.  E  com  hagren 
tistea  les  caftea,  e  saberen  la  paa  qoe  banta  feyla  ab  lo  rej  de 
Castella,  foren  ne  molt  pagata  tola  qnanta  naoia  en  Sicilla  e  per 
fot  lo  regne.  E  lahnirall  ab  lo  sen^^or  infant  en  Fraderich  anaye- 
sitant  totes  les  terres  per  tola  Sieilia;  e  puix  passaren  en  Calabria 
e  faeren  afre  tal.  E  com  foren  en  Calabria,  venchlos  missatge, 
qae  Carlea  Martell,  lo  fiJl  major  del  rey  Carles,  era  passat  desta 
▼Ida»  ai  quen  fo  feyt  gran  dol  per  tola  aquella  qni  be  11  voBen, 
per9o  com  era  bon  senyor.  E  romas  de  Carlea  MarteD  un  III  qni 
fo  e  es  encara  rey  de  Ungria,  e  una  fiUa  per  nom  madona  Cle- 
mensa  qui  fo  puix  regina  de  Franca.  E  la  mort  de  Carles  Marl  eil 
fea  puix  a  aaber  lo  aenyor  Infant  en  Fraderich  al  senyor  rey  Darago. 

Ära  Toa  lexare  a  parlar  del  aenjor  inCuit  en  Fraderich  e  del 
senyor  rey  Darago  e'de  la  mort  de  Carlea  MarteD,  e  tomare  a 
parlar  Jei  rey  Carles. 


CAPITOIi  GLXXXL 

Com  lo  rey  Carles  pema  de  tractar  pm  ab  la  casa 
Darago  y  e  com  pera  dofo  lapostoUch  trames  ab  lo 
reji  Carles  un  caidenal  al  rey  de  Franca,  en  (fuel 
pregaua,  fue  eil  qm  deg^  fer  pau  ab  la  ea»a  Dar 

rago  e  ab  lo  reg  Carles;  la  quäl  no  volch  atttrgar 
mosenger  m  Carles,  mengs  quel  reg  Carles  Ii  faes 

donado  del  comptat  Danjou. 

Com  lo  rey  Carles  sabe  la  mort  de  son  fill ,  fon  moU  despa- 
gat,  e  dech  ho  csser,  que  molt  era  bo  c  valent.  E  segurament  axi 
com  era  bo  chreslia,  posa  en  son  cor,  que  Deus  no  U  donaua 
aytais  Tergontadea,  aino  per^o  com  aofferia,  que  gnerra  bagues  entre 
dl  e  1«  eaaa  Darago :  e  axi  pensa  de  traetar,  qaen  toles  maneres 
pogues  fer  pau  ab  lo  senyor  rey  Darago. 
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E  tantoftt  «ua&eu  al  paf^i  e  dix  Ii»  que  ell.lo  pregaua».  qae 
de  lol  en  tot  traclas  p«a,  e  ordonaa  eotre  la  sancta  a^jt  e  la 
caaa  de  Franca  e  eil  ab  lo  re^  Darago:  que  qoant  per  eil  tot«  res 

hi  farifl ,  que  fer  bi  pogues.  E  lo  papa  respos ,  que  eil  deya  be  e 
gnin  >aiiietal:  que  qui  pensaua  io  puUer  quel  rey  Darago  hauia  ara, 
que  toi  lo  moo  era  90  que  eil  possevn ;  pari  eo  queii  hauia  Iota 
Espanja  t  aoD  manament;  e  axi  maieix  baorta  lo  rey  DangUlem 
a  aon  piaer»  aia  Yolia,  e  encara  tota  Ib  Lleoguadoeb:  per  qoe  de 
tot  en  tot  era  mester,  que  la  paa  ae  traelaa.  B  axi  lo  papa  fea  ae 
venir  micer  Bonifaci  de  Salamandrana ,  e  mana  Ii ,  que  eil  que  Irc- 
baüas  en  aquests  atiers  daquesles  paus,  £  eil  respos,  queu  faria 
Toleotera»  e  que  ab  la  Toleniat  de  Deua  eil  bo  aportaria  a  boa  aca- 
bament:  e  acÄre  890  aparellaa.  Si  qnel  papa  tramea  ab  lo  rej 
Cailea  enaempa  e  ab  micer  Bontfaei  un  eardend  «n  Franca  al  rey 
de  Franca,  en  quel  pregaua  el  consellan  i ,  que  eil  que  degues  fer 
pau  ab  la  casa  Darago  ab  lo  rey  Carles  cnscmps.  E  que  eil  era 
apareliat,  que  bi  luria  de  la  part  de  la  aancta  agleya  tot  90  que 
plagoea  a  ella. 

E  axi  lo  rey  Carlea  e  lo  eardenal  e  micer  Bonifiiel  partirensen 

dcl  papa  e  anarensen  al  rvy  de  Franca,  e  trobaren  lo  a  Parib,  c  boii 
frarc  inosenvor  en  Carles  ab  eil,  quis  feya  apellar  rey  Darago.  E 
com  hagren  parlat  ab  lo  rey  de  Franca  e  ab  moaeoyer  ea  Carles, 
lo  rey  de  Franca  dix:  qae  Ii  pleya  molt  la  pao,  e  qoe  tota  rea  bi 
sofferria  da^o  qae  aoflerir  bi  pogaea;  maa  moaeoyer  Cariea  reapoa 
lo  contraria  qwe  dix,  que  eil  no  lexaria  lo  regne  Darago  per  res: 
si  que  pcrro  fo  gran  contrasl  ( nfre  lo  rey  Carles  e  eil.  E  a  la  fi 
vengrenscD  axi  ab  lo  rey  de  Franca ,  qui  hi  fo  bo ,  que  lo  rey  Car- 
lea Ii  dona  tot  lo  eomptat  de  Aigoa  qui  eil  baaia  en  Fran^ »  qd 
ea  molt  boomt  eomptat  e  bo:  e  caacan  pot  ae  penaar,.  qoe  bo 
eomptat  e  bparrat  era,  eom  aon  pare  lo  rey  Carles,  qui  era  fUl  del 
rey  de  Franca,  ne  fo  aretal.  E  mosenyer  en  Carles  dona  Ii  lo  drei 
que  hauia  en  lo  regne  Darago,  qui  per  lo  papa  Marli  Ii  era  donat, 
e  qoel  rey  Carlea  ne  pognea  fer  totea  aea  Toleataia:  e  axia  eoaipli, 
ea  feu;  perqae  a^o  era  cdla  cosa  qui  cootraalaoa  mea  la  pao»  qae 
res  qui  el  mon  loa.  E  axi  no  diga  negu ,  que  al  rey  Carlea  coalaa 
poch  la  pau  que  feu  ab  lo  senyor  rey  Darago,  segons  que  auant 
oyrets,  ans  Ii  costa  lo  dit  comptal  qui  es  honrrada  cosa. 

£  com  a9o  fo  feyt,  ab  tot  poder  del  rey  de  Franca  e  de  mo- 
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senyer  Carles  son  frare  lo  rey  Carles  e  lo  cardenal  e  micer  Bonifaci 
vengren  en  Proben^a,  e  de  Prohen^a  trameteren  micer  Bonifaci  en 
Cathalanja  al  senjor  rey  Darago  ab  la  miasalgeria.  Queus  cd  diria? 
qae  tanl  ana  e  vencb  dels  nna  als  altrea,  qne  faach  acabat  tot  son 
eiitenimefit ,  qne  1a  pan  fo  olorgada  per  eascona  de  les  purts.  B 
manera  de  la  pau  lo  aque&la  en  suma,  que  si  tot  ho  vülia  re- 
comptar ,  major  libre  sen  faria  que  aquest^  Ab  lanl  la  pau  fo  trac- 
tada »  quel  papa  reaoca  la  sentencia  quel  papa  Marti  haaia  dooada 
contra  lo  senyor  rey  Darago,  e  absoliiia  lo  sonjor  rey  Darago  e 
tots  aqaells  qui  eren  estats  ne  eren  sos  Tidedors  de  tota  mort  de 
homens,  c  de  tot  co  que  haguessen  pres  per  qualqiie  manera  fos 
de  llurs  enamidis,  ab  tot  lo  uiillor  enteniment  qae  eiUendre  si  po- 
goes.  £  daltra  part  moseuyer  en  Carles  de  Franca  e  lo  rey  Carles 
per  eil  remineiaaa  a  la  donaeio  qoe  a  eil  era  estada  isjta  del  regne 
Darago;  e  daltra  part,  qoe  bagnea  pan  e  eoncordia  ab  lo  rey  de 
Franca  e  ab  sos  valedors  e  ab  la  sancta  romana  esgleya  e  ab  lo 
rcy  Cnrlcs  E  encara  com  lo  rey  Carles  donaua  sa  filla  mndüua 
Bianca ,  qui  era  la  major  ülla  sua  quel  rey  Carle«  bauia  per  muller, 
al  senyor  rey  Darago.  E  lo  aenjor  r^  Dari^  renanciaoa  al  regne 
de  Sicilia  en  esta  manera,  qael  papa  U  donaua  Serdenya  e  Gorsega 
en  esmena;  e  que  no  era  tengut,  que  la  retes  al  rey  Carles  ne  a 
la  esgleya;  mas  queu  desemparaua  lol,  e  einparaseu  la  esgleya,  sis 
ToUa,  o  lo  rey  Carles;  e  dalre  no  era  tengut.  Daltra  part  retia  al 
rey  Carles  sos  filla  qoe  bauia  en  sa  preso,  e  les  ältres  resenes. 

E  ad  los  missatgers  a  la  fi  vengren  äl  senyor  rey  Darago  ab 
aytal  pau ,  e  que  aqo  K  farien,  e  eil  aco  qne  daoant  es  dit,  e  quen 
hagues  son  ronsell,  e  que  als  no  hi  podien  fer.  E  sobre  aco  !o 
senyor  rey  feu  ajuslar  corts  a  Barcelona,  e  estant  axi  en  aqucst 
Parlament»  lo  rey  en  Sanxo  de  Castella  muri  de  malaltia  e  lexa 
tres  filla:  lo  piimer  qne  lexa  rey  de  Castella,  e  bauia  nom  don 
Ferrando,  e  laltre  don  Pedro,  e  laltre  don  Pbalip,  e  lexa  una  flUa. 
B  com  lo  senyor  rey  Darago  sabe  la  mort  del  rey  de  Castella,  hach 
ne  deaplaer,  e  feu  ne  fer  aniueraari,  axi  com  taoyia  fer  a  elL 
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CAPITOL  CLXXXII. 

Com  lo  senjfor  reg  en  laeme  Darago  canferma  la 
pan  entrell  e  lo  rey  Car1e9  e  la  easa  de  Frm^a;  e 
se  feu  matrimmi  del  dit  sengor  en  lacme  Darago  ab 
tnadona  Bianca,  fUia  del  reg  Carles;  e  am  lo  fiU 
major  del  rey  Carlen  e  lo  filt  major  del  rey  de 
MaUoTfues  renunicaren  als  regnes  e  se  meieren  en 
la  m^da  de  mosenyer  S.  Francee. 

IE  com  la  cort  fo  ajasUda,  lo  8eu>or  rcj  hach  aoo  coasell  ab 
808  baroDs  e  prelaU  e  canallers  e  oiatadaos  e  bomens  de  filea :  e 
a  la  ft  la  pau  fo  atorgada  en  la  manera  que  dauant  baoets  entoa. 

£  los  missatgers  tornarensen  al  rey  Carles  e  al  cardenal  que  tro- 
baren  a  MuntpesHer,  e  faeren  llur  ftTmclat  de  totes  les  paus:  e 
tautost  totä  eoscraps  ab  la  iufanla  madoua  Bianca,  que  mciiaren  moU 
boarradament «  be  acompaa^ada,  Tengren  a  Perpenya.  £  com  foren 
a  Perpeoya,  lo  aeojor  rey  Darago  e  linfant  en  Pere  ab  eil,  e  aaoli 
bonrrat  capdal  de'  Catbalanya  e  Darago  foren  a  la  ciniai  de  Ge- 
rona:  e  lo  senyor  rey  Irames  lo  uoLle  en  Berenguer  de  Sarria 
tbresorer  seu  e  conseller  a  Perpenya  ab  tot  poder  de  relermar  totes 
lea  paus  e  lo  matrimoni,  e  que  vaea  la  donzella. 

£  com  lo  dit  noble  fo  a  Perp^ya«  fo  be  aculttt  per  lo  rey  ' 
Carlea  e  per  lo  senyor  rey  de  MaUorqoea  e  per  tayt  £  com  bach 
vista  la  donzella,  tenchsen  fort  perpagal,  si  que  lanlosl  ferma  per 
lo  henyor  rey  Darago  totes  coses ,  axi  de  les  pauö  com  del  ma- 
triiaoni.  Fuix  com  lo  seuyor  rey  Darago  bo  bacb  aabut,  toraascn 
e  amena  loa  flUa  del  rey  Carles  e  totes  les  altres  resenes.  £  com 
foren  a  Gerona »  e  lo  aenyor  rey  ab  ells ,  e  Iota  la  soa  canalleria« 
e  dones  e  donselles  totes  qoaDtes  honrrades  nania  en  Cathalunya, 
venchsen  a  Figueres.  E  daltra  pari  lo  rey  Carles  e  la  donzella 
e  lo  cardenal  e  tota  laltra  gent  vengreuäen  a  Peralada :  e  posa  eil 
e  sa  coropanya  entre  Peralada  e  Cabanes  al  mönestir  de  senct  Febo. 
£  lo  senyor  rey  Darago  trames  al  rey  Carles  sos  ftUs  e  les  resenes 
totes,  e  lo  senyor  Infant  en  Pere  aeompanyala  eniro  foren  a  llw 
pare.   £  si  hanch  vaes  ^raa  goi^,  aqui  fo  eutre  lo  rey  Carles  e 
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SOS  fills ,  e  cascuDS  dels  barons  de  Prohenca  c  de  Franca  faeren 
atre  tal  de  llurs  fills  qui  eren  cd  re&encs  que  cobraren.  M«s 
sobre  lots  fo  Jo  %oig  que  madona  Bianca  la  infanta  hach  de  aoa 
jermanf ,  e  ells  ab  eUa. 

Qiieiw  dire?  qae  tanta  de  gent  hi  himia  de  una  part  e  dal- 
Ira  a  Peralada  e  a  Cabanes  e  al  monestir  de  send  Feliu ,  e  a 
Figueres  c  a  Vilabellrau  e  AUar  e  a  Vilaieni  e  ^  Yilaaeguer  e  a 
Caatalk)  Dampuries  e  a  Yilanooat  que  Iota  aqaella  eocoDtrada  era 
plena  de  gent.  E  lo  senior  rey  Dari^o  feya  donar  rado  compttda 
de  totes  eoaes  a  tot  bom,  aii  eetraoy  eom  priuat:  e  lo  eola^  e  lo 
deporl  hc  iiiotli  <  ntre  ells,  quel  senyor  re^'  Darago  aua  veure  lo 
rey  Carles  e  la  intanU  inuller  sua,  e  Ii  posa  lo  senyor  rey  U  co* 
rona  aua  el  cap ,  la  pus  bella  e  la  pna  rica  que  banch  regina  por- 
taa  eo  teste.  £  daqueila  bora  suant  bieb  nom  regina  Darago. 
Qiiens  dire?  les  joyes  foren  grans  ques  donaren  de  les  ones  parls 
a  les  altres:  e  fo  ordonat,  quo  ab  la  gracia  de  Deus  o^sscd  la 
iniösa  al  monestir  de  Vilabellran  ,  e  que  IIa  faessen  ilurs  nores. 
E  lo  fienyor  rey  feu  hi  fer  uoa  sala  de  üista.  Ja  pus  beUa  que 
bancb  de  fusla  fo  feyta,  e  lo  monestir  es  boarral  Uocb  e  bell  e 
bo:  e  axi  eom  bo  bagren  ordonat»  axis  compU»  que  al  dft  mone- 
stir de  Vilabellran  foren  tuvt.  E  aqui  hacb  gran  alegre  e  gran  feste 
per  moltes  rahons.  La  una  raho  per  lo  lualriiiioni  qui  en  bona  hora 
se  Icu;  que  be  pol  bom  dir,  que  hancfa  tant  bon  parell  de  marit 
e  muUer  no  sacostaren  nul  temps.  Que  del  senyor  rey  en  lacme 
rey  Darago  tos  pueh  dir,  qui  es  lo  pus  gracios  senyor»  e  lo  pus 
eorles,  e  lo  pus  saoi,  e  lo  millor  darmes ,  que  bancb  fos,  e  dels 
bons  cbrestiaiib  dtl  mon,  E  de  madona  la  regina  madona  Bianca 
pot  hom  dir  axi  mateix,  que  fo  la  pus  bella  dona,  e  la  pus  saui  i, 
e  ,1a  pus  graciosa  a  Deus  e  a  sos  pobles,  que  bancb  vengues  en 
regne  negu,  e  la  millor  cbrestiana;  que  lafontana  de  graeia  e  de 
totes  boneses  era  en  ells.  Perque  Deus  Ii  trames  la  sua  graeia, 
que  hanch  no  fo  marit  ne  muller  de  neguna  condieio  qui  tant  sa- 
massen  ;  perque  Ii  pol  hora  dir  lo  num  que  les  gents  de  Calha- 
luoya  e  Darago  e  del  regne  de  Valencia  Ii  dixeren ,  que  la  apella- 
ren  saneta  regina  madona  Bianca  de  ssncia  pau;  que  sancU  pau  e 
bonanentura  vencb  per  ella  a  Iota  la  terrai  E  segons  qqe  per  auant 
oyrets ,  exiren  ne  molts  Ulis  e  filles  qol  tots  foren  e  son  bons  a 
Deus  e  al  uion. 
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B  com  lo  matrimoni  fo  compKt,  dam  la  fetia  ht  VIII  jorns» 
qae  estegren  tu^t  ensetnps,  e  apres  preseren  comiat  los  ans  dels 

altres,  e  lo  rt  v  (  ailcs  .»b  sos  fills  tornasen.  E  com  fo  al  coli  de 
Fauicas ,  lo  senyor  rey  de  Mallorqnes  exi  Ii  a  cnrrera,  e  entraren- 
sen  a  Suelo ,  e  de  Suelo  a  Ferpenja.  £  lo  senvor  rey  de  Mallor- 
qnes tencb  los  aqul  be  VIII  jorns»  e  dins  iqueHs  VUI  jorns  entra 
tanta  de  priuadesa  entre  mosenyer  eii  Lhiys,  ffll  de!  rey  Carles,  e 
Ünfant  en  lacme ,  fiU  major  del  rey  de  Mallorques ,  quc  diu  se  que 
entrells  sc  promctrrpn,  que  la  hu  faes  co  que  lallre  faria:  axi  quc 
sacordarea»  que  cascu  renuncias  als  regnes  quels  deuien  perueoir, 
6  qnes  metessen  eo  !o  orde  de  mosenyer  send  Franeesch. 

8i  qoe  a  poch  de  temps  sl  mes  mosenji^ieii  Uuyn,  flU  del 
rey  Carles ,  e  renuntia  al  aretalge ,  e  pnix  fo  bisbe  de  Tolosä  iml 
8on  grat,  e  pnix  muri  e  fo  canonizat  per  lo  papa  per  moMs  inl- 
racles  que  Deus  feu  per  eii  en  ?ida  e  en  mort»  e  vuy  son  feyts 
per  tola  chresUsDdal,  e  sen  fa  festa. 

B  axi  matetx  com  linfaDt  en  lacme ,  fill  del  rey  de  MaHorqoH 
qui  era  lo  millor  e  lo  major  e  denfa  regnar,  se  rete  frare  menor, 
e  reiiuncia  el  regne.  E  com  sera  passat  tlaqnrsta  vidn.  axi  mairix 
creu,  que  sera  sanol  en  paradis ;  que  qui  fa  ines ,  per  Deus  major 
merit  per  quen  deja  esperar»  perqoe  qui  regnn  jaqueiz  en  aquest 
mon  per  Deus »  par  qae  el  regne  oelestial  ne  deja  haoer  per  esmena, 
pns  la  sua  vida  bona  Tiya  eontinnant  entro  a  la  fl  a  tot  be  aOer 
e  a  dir. 

Ära  vos  lexare  cstar  aquesU  dos  senyors  frarc  .s  menors  »anls 
e  benigDCs ,  e  tornar  vos  he  a  parlar  del  rey  Carlas  quis  parti  del 
senyor  rey  de  Mallorqnes»  e  toma  en  les  sues  terres  ab  sos  fills 
Sans  e  sauls.  B  axi  maleix  lo  senyor  rey  Darago  ab  madona  la 
regina  ana  a  Gerona,  e  de  Gerona  a  Barcelona,  e  puix  per  tots  sos 
regnes:  e  la  fjloria  e  lo  goig  ques  fcva  on  caseuiis  dells  Hochs,  nons 
ho  cal  demanar;  que  peosar  vos  ho  podets:  que  qui  hauia  cobrada 
pau»  e  hauia  cobrat  los  ssgraments  de  la  sancta  sgleya,  axi  com 
roisses  e  tots  altres  officis,  de  que  les  gents  eren  molt  desQosos» 
quin  goig  e  quin  alegrer  deuien  hauer  tuyt! 
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CAPITOL  CLXXXIIL 

C(fm  madima  ia  rci/ina  JiUnica  percasa  del  senyirr 
rey  m  laam  Darago,  que  keretas  liti/'aiU  m  J^ere 
el  wMfT       dm  pr€9  per  nmtter  madana  GuUMma 

de  Muncadcu 

Si  quo,  mentre  que  lo  senior  rey  sanaua  deporlaat  aJi  ma- 
dona  1«  regiaa  per  m  regnes,  lo  seoyor  infiiDl  en  Pere  00  parlia 
de  mtdoDa  la  regina»  qui  pregaiia  lo  senjor  rey,  qoe  degoea  per- 

casar  Ia  hooor  de  son  frare  linfant ,  e  que  Ii  donas  de  que  pogues 
tenir  honnada  casa;  e  axi  niatcix  que  Ii  percasas  muller,  aquella 
que  Ii  pertan^es.  E  lo  senior  rey  obetüal  ses  pregueres,  quei  he- 
reta  moll  honiradanieDt,  e  donn  Ii  per  maller  de  lea  boorradea 
donsellea  qui  Ulla  de  rey  no  foa;  qai  foa  en  Eapaaya:  ^  ea  a' 
saber  inadona  Onfllekna  de  Moneada ,  üla  den  Gaato  de  Biam ,  ab 
grans  riquescs,  que  sol  en  Cathalunva  liauia  rn  i)ons  caslells  e  viles 
e  Hochs  CCC  cauallers.  Si  que  les  noces  sc  faeren  molt  honrra- 
dea  e  bonea:  e  (0  bi  lo  senyor  rey  e  madona  la  regina»  e  tola 
CatbaUinya,  e  Darago  partida.  E  com  a^o  fo  feyl,  lo  aenyor  rey 
ab  madona  la  regina  dmia  part,  e  lo  aenyor  inftint  en  Pere  ab  ma- 
dona Guillclma  de  Muncada  dallra,  anareuöeu  ilepurlaot  per  toU 
los  regnes. 


CAPITOL.  CJLXXXIV. 

Cwn  lo  senyor  rey  en  lacme  Darago  trames  mi$$at^ 
gers  en  Sicilia  an  Ramm  Alamany  e  an  ViUtragut, 
que  desemparassen  Sidlia;  e  com  Jee  getUe  ee  em^ 
pararen  deh  Hochs  e  castells  per  pari  del  mfani 

Fraderich. 

Ab  tant  lo  aenyor  rey  Darago  tramea  miaaatgera  en  Sicilia  an 
Ramon  Alamany  qiri  era  meatre  joeticier  de  tot  lo  regne  de  Sioflia,- 

e  an  Vilaragul  qui  era  mestre  portola,  e  puix  a  tols  los  altrea,  quei 
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desemparassea  castelis,  viies  e  altres  Hochs  qui  foasea  en  SiciÜa  e 
ea  Galabm  e  per  les  altres  parU  del  regoe;  e  qoe  gnardasaeo, 
qua  a  neguna  persooa  no  lliamssen  castell  nego,  maa  com  lo  ca- 
atell  haorien  dcsemparat,  qne  eridaasen  a  la  porta  del  caatell  ab 

les  claiis  en  la  ma;  ha  hich  negu  hom  del  sanct  pare  apo.slulich 
qai  vulla  reebre  aqiiest  cabkll  per  pari  del  sanct  pare  apostolich 
e  de  la  sancta  esgleya?  e  que  a^o  cridassen  alt  Ires  vegadea  en 
casco  Uoclk  E  si  dina  aquelles  trea  v^ades  no  hi  aparia  nega 
quo  reebro  lo  Tolgoea  per  la  saaeta  agjeya»  qoe  leiaaaen  obertes 
les  porteSt  e  les  claoa  als  forellats  ,  e  anassen  sen.  fi  axi  se  compU 
es  ku,  e  hanch  nul  hom  del  pare  saoct,  ne  de  la  santia  rüjnaua 
eagleya  no  hi  aparecb.  E  aii  anitueoaeii.  £  com  seren  anats,  les 
genta  dela  llocha  emparaaenaea  per  pari  del  infanl  en  Fraderkdi 
de  eaacv  eaalell  e  Uocb* 

B  ati  deaempararenBen  en  Ramon  Alamany  e  e»  Vilaragat,  e 
lols  los  altres  qui  per  lo  senvor  rcy  Dnra^o  iii  eren  en  Iota  Si- 
ciiia ,  e  recuUirensen  cn  naus  e  en  galees ,  e  veogrcusen  en  Calba- 
lunya  al  aenyor  rey,  quils  aoolli  molt  be  e  lea  a  cascu  bona  ea- 
mena  de  '90  que  hauien  detemparat,  qoi  era  ttiir  en  SicilSa,  e  Ii 
plague  mott  de  ^  que  ieyi  hagren.  E  axi  lo  eeoyor  rey  Darago 
hach  complides  totes  les  conuinences  de  la  pau,  que  cu  res  no 
hach  failit,  de  que  la  aaacla  sgle^a  e  lo  papa  se  teogren  per  pa- 
gata  e  per  alegrea. 

E  axi  lexar  voa  he  a  parlar  del  aenyor  rey  Darago,  e  tomar 
voa  he  a  parlar  del  infiuil  Fradericfa  e  dell  almirall  qoi  noa  parti  delL 


CAPITOL  CLXXXV. 

Com  lo  smyor  wfani  Fraderich  empam  lo  regne  dt 
SieiHn  y  €  dana  jttrn  eert ,  qiie  tui^t  fassen  a  PiUerm, 
hau  ab  grau  soUmiUai  prengue  la  coroiiu  del  regolme 

de  SicUia. 

£  mleer  loan  de  Prodda  e  los  aUres  de  aon  consell,  e  ba- 

rons  e  cauallcrs  e  ciuladaiis  e  homens  de  viles  de  Sicilia  saberen, 
eom  lo  aenjor  rej  Darago  los  bauia  desemparaU;  e  digueren  al 
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•€^yor  inCuit  en  Fnid«rich,  qoe  eil  qoe  pmm  de  empam  la  lern 
tota,  qoe  la  illa  de  Sieflia  e  tot  lo  regne  era  finelat  a  eD  aegoiia 

lo  testametit  del  senyor  rey  en  Pere  son  pare.  E  si  lo  senyor  rey 
en  lacme  ho  hauia  desemparat,  hauia  desemparal  lant  sulaiiienl  lo 
dre(  i|iie  eil  tu  hauia,  ma&  lo  drei  que  roe,  »eiiyor»  lu  lüue^ta, 
no  ha  iiocb  de  desemparar,  ne  creero,  qoe  H  aaplagrea»  qoevoa 
¥08  nempareta ;  qoe  baata  U  a  elh  qoe  haja  complit  90  qoe  promes 
ba  en  lea  paus.  Queua  dire?  qoe  axi  fo  acordat  de  tuyt,  e  tro- 
haren  ab  doclors  e  ab  saiiis,  que  eil  podia  juslament  emparar  ^0 
que  lo  senior  rey  »oo  pare  Ii  Imuio  lexat  per  vhicle. 

h  Hobre  a^o  Uaniea  per  tota  Sicilia  e  eu  Calabrii  e  eis  altrea 
Uocba  dela  regoea,  e  emparaa  dela  caatella  e  vilea  e  eiutala  e  llocha: 
e  fo  entre  tani  donat  jom ,  que  tota  loa  capdala  e  caaalleta  e  ajn« 
dichs  de  ciiilals  e  de  viles  fossen  a  jorn  cert  a  Palerin ;  que  eil  se 
volia  eoroiiar  rey,  evolia,  que  iu\i  lo  juiaa^cü.  E  al  jorn  que  loa 
fo  donat  bi  foren  tuyt,  e  aqui  hacU  ^ran  geot»  de  ^^'i^thalaua  e  Ära- 
goneaoa ,  e  de  Llatina  e  de  Caiabreaea  e  dela  altrea  Hoch*  del  vegne. 
E  com  tols  foren  ajualata  al  palau  reyäl  ,  ^  ee  a  la  Salaoert  de 
Palerm  ,  lalmirall  preyca  e  dix  loa  moltea  bones  paraulea  qui  fejen 
al  temps  que  leinen  enlrc  inans.  E  entre  les  allits  coses  queU 
dix  mobtra  Jü»  per  Ires  rabous,  quo  aque&t  senyor  era  aqueil  ter^ 
Fradericb,  qoe  les  profecies  deyen  qoe  deoia  Teoir  e  easer  aea^or 
del  imperi  e  de  la  magor  part  del  moo.  £  lea  rabooa  eren  aqoe« 
atea:  que  era  cert,  que  era  lo  ter^  fiU  quel  senyor  rey  en  Pere 
hauia;  e  dallra  pari,  que  era  lo  lere  Fraderieh  que  h aiii  1  senyo- 
rejada  JSicilia:  e  dallra  pari,  que  seria  lo  lere  Iraderich  que  es 
estnt  r  mpeiador  de  Alamanya:  perqoe  per  bon  drei  Ü^podia  bom 
dir  Fradericb  ter^  rey  de  Sicilia  e  de  tot  lo  regne  que  ai  pertanyia. 

E  »obre  a^o  luyt  se  Ileoaren  a  nna  ven  e  eridaren:  Deoa  do 
?ida  a  noslie  senyor  lo  rey  Fraderieh.  lere  senvor  de  Sieilia  e  de 
lol  lo  regne!  F  lantosl  lleuartiist  a  luia  lu»  barons,  e  latren  Ii  sa- 
grameui  e  omeuatge;  e  puix  (ois  los  cauailera  e  ciutadans  e  bo- 
mena  de  vilea.  £  com  890  fo  feyt»  tantoat  ab  gran  solemnitat»  axi 
com  es  costuma»  anaseo  a  U  aeu  de  la  ciutat,  e  ab  gran  bene- 
diclio  rcebe  la  Corona.  E  axi  ab  la  Corona  en  lesta  e  ah  lo  poin 
tu  U  ma  deslrn  r  ;ij  la  vrrga  en  la  ni  i  .^unalra  ab  veslidures 
reyab  auaseu  cauaicaul  de  ia  <»gleya  major  de  Palerm  al  palau ,  ab 
los  majore  jocba  e  solacea  que  bancb  ae  faeaaen  a  coronacio  de 
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rey  qtnbaDeh  km,  B  cmii  leres  «IpeUa,  loe meigars toreo appi- 
reUals,  e  aqui  tot  hom  meiye,  Qaeas  dire?  qqe  qoiiite  joms  dm 
Ii  fesU,  que  nul  hom  no  fea  res  en  Palerm,  mas  solaees  e  bayl- 

lar  e  canlar  e  fer  jochs  de  diuerscs  ninneres:  e  Iota  hora  les  lau- 
lf»s  Pren  meses  al  palai?  a  toi  hoiri  qui  menjar  vuli:nü».  Puix  com 
toi  a^o  fo  paasat,  e  cascunn  sen  foren  tornala  en  Kurs  llociia,  lo 
aenjor  rey  aoa  per  teta  Stcilia  yaeHant»  e  pnlx  per  Calabcia  e  per 
tola  loa  akrea  Hocha. 

E  madona  la  regina  Costanca  fo  absolta  per  lo  papa ,  e  tots 
aquells  qiii  eren  de  s;i  roii)i)anvici,  si  que  lols  dies  o^a  iiiisöa;  que 
axi  ho  hach  atTer  lo  papa  per  coauinea^  a  les  paus  quei  seoyor 
rey  Darago  fea  ab  dl.  Per  qae  madona  la  resina  parti  de  Sieüia 
1*  deo  galeea,  e  anaaeii  es  Roma  per  pelepiiMige.  E  piea  eo- 
miat  del  oenyor  rey  de  ^dUa »  el  aenya  el  beney  e  U  dona  la  aoa 
benediclio,  axi  com  inare  deu  donar  a  fiii.  E  com  fo  en  Roma, 
lo  papa  Ii  feu  moita  donor,  e  Ii  otorga  tot  co  que  ella  Ii  demana: 
e  eateeh  IIa»  e  anaua  tot  dia  oercaot  loa  perdonaDcea,  axi  eom 
aqaelta  dona  quI  era  la  millor  ekrealiaoa  qoeo  aqneli  tempa  aabea 
hom  el  monu  B  mieer  loan  de  Proxida  noa  parti  della,  e  eateeh 
laut  en  Koma  a  guanyar  los  perdons,  entro  quel  senyor  rey  Da- 
rago vench  en  Koma  a  Teure  lo  papa  e  a  Iraclar  pau  entro  lo  rey 
Carlea  e  lo  rey  de  SiciUa  aoa  irare,  axi  com  dauani  o^yreta;  e  axi 
tomaaen  ea  Cathahuya  ab  madona  la  regioa  Coatan^. 

B  eom  fo  en  Calhahinya  madona  la  regina»  fen  molt  de  be 
per  lanima  del  senyor  rey  en  Pere  mark  seu  e  per  la  sua ,  e  feu 
inults  nionotirs  o  niolls  (laUrt>  bens.  E  a  Barceluna  ella  fina,  e 
lexaa  a  k  casa  dela  frarea  meoora  ab  soo  M  lo  rey  Nanfos,  e 
muri  menorela  Teatda.  B  aegurament  qne  casea  pot  haaer  fe,  qso 
es  ab  Deoa  en  gloria. 

Ära  lexare  a  parlar  del  senyor  rey  de  SidUa  e  de  madona  la 
regina  Coatao^a,  e  toraare  a  parlar  del  seuy    rey  Darago. 
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CAPITOL  CLXXXVL 

Com  lo  senyor  rey  Darago  rete  les  üies  de  Mallor' 
qt$e9  e  de  Manarea  0  Yuifa  al  rejf  de  MaUarquee 
so/i  amnclü ,  e  ana  al  papa  y  per  tractar  pau  entre 
eon  frure  lo  reg  Fr  oder  ich  e  lo  reg  Carlee ;  e  con^ 
lo  reg  de  CaeieUa  desafia  lo  eengor  reg  en  lacme 

Dw'ago* 

Com  lo  senjor  rejf  Darago  vae,  qne  hauia  pau  ab  tot  lo  mos, 
peiisa  qoe  era  bo,  que  retea  les  flies  de  MaUorqaes  e  de  Manorci 
e  Diui^a  al  rey  de  Mallorques  son  auonclo.  K  com  jaas  he  dft,  lo 

senyor  rey  Darago  ana  una  vegada  a  veure  lo  papa  en  Kmna,  de- 
puix  Il's  paus  foren  fcytes:  e  lo  papa  e  los  cardenals  faeren  Ii  molta 
doaor ,  e  lots  los  Kornaus ;  e  eucara  Ii  fo  fe^ta  moita  donor  jeii 
Genoiia  e  en  Pisa.  £  en  aqneila  fengnda  nos  pocli  acabar  la  pan 
qaes  des  del  rey  Carles  e  del  rey  de  SIcilia,  si  qne  sen  toma 
en  CalhalaDya,  e  menassen  madona  la  regina,  axi  com  jaus  he 
dit  dauant. 

£  puix  per  lemps  a  auant,  lo  senyor  rey  Darago  trames  mis- 
aalge  al  aUntrall  en  Sicilia,  que  vengaes  en  Catbalanya:  e  lahnirall 
encontintont  vench  a  eil.  £  puu  do  ana  a  molt  de  temps»  qoel 
senyor  rey  ab  gran  estol  parti  de  Calbalunya  per  anar  al  papa ,  per 

tractar  de  tot  en  tot  la  pau  del  r(  v  1  raderich  e  del  rey  Carles,  E 
com  fo  espaelxat  a  l'alamos  hon  se  reculli ,  trames  al  rey  de  Mal- 
lorques son  aaonclo,  quel  trobas  a  Qoplliure,  que  eil  se  voüa  veure 
ab  eil.  £  lo  senyor  rey  de  Mallorques  yencfa  hi  enoontinenL  Axi 
qoel  senyor  rey  Darago  parti  de  Palamos  ab  CV  galees.  E  ab  les 
parades  de  Coplliure  eil  se  vae  ab  lo  rey  de  Mallorques  boii  auoiulo: 
e  en  aquella  visla  fcu  gran  festa  la  hu  a  lallre.  E  lo  senyor  rey 
Darago  rete  Ii  la  illa  de  Mallorques  e  les  illes  de  Manorca  e  de 
Yd^a,  e  refermaren  ttiir  pau  e  Uur  amor,  axi  com  de  pare  afill: 
de  que  fo  gran  alegre  de  tots  aquells  qni  be  los  yoliett.  E  lo 
senyor  rey  Darago  lexa  son  Hoch  al  noble  en  Ramon  Polch  e  al 
noble  en  Berengui  r  de  Sarria ^  que  Ii  retessea  les  illes  per  eil:  e 
axis  feu  es  complL 

£  lo  senyor  rey  ana  e  Ireballa  en  aqaell  viatgOt  qae  hanck 
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paa  no  poch  esdre^  qiiet  fies  eatre  lo  rcgr  Cartes  son  aogre  e 
lo  rey  Fraderieh  son  frare,  ans  aen  toraa  eo  Catbalimya:  de  qae 

]e8  gents  hagren  piaer  gran,  com  Deos  lach  tornai  sa  e  aaul;  e 
inadooa  la  reginu  ntre  tal. 

E  aii  lexar  vos  he  a  parlar  dels  feyts  de  SicUia ,  e  tornar  vos 
he  a  parlar  del  rey  en  Ferrando  de  Caatella  qui  per  äon  mal  con- 
aeD  deaafia  lo  aenyor  rey  Darago»  com  lea  paaa  fören  feytea  del 
rey  Garlea,  no  ana  ttoiieh  tempa  anant 

E  alcuns  diran:  com  se  passa  en  Munlaner  axi  sumaridinent 
daquesta  feyta?  e  si  a  lui  ho  deyeii,  yo  dkia,  que  parauies  hl  ha 
qoe  tto  hau  reapoat. 


CAPITOL  CLXXXVII. 

Com  la  guerra  toma  del  sengor  ray  en  lacme  Da-- 
Togo  e  lo  reg  en  Ferrando  de  CoBteUa;  e  com  Un- 
fant  en  Pere  enlra  en  CasteUa  ab  grau  poder  e 
assatia  la  ciatai  de  Lleo;  e  lo  $engor  reg  en  lacme 

dellibera  entrar  per  lo  regne  de  Murcia.  per  mar  e 

per  terra. 

E  com  lo  senyor  rey  Darago  se  posa  en  cor  dcls  desafia- 
ments  qne  lo  rey  de  Caslella  Ii  hach  tramesos ,  donasen  gran  oiita 
e  diX;  que  mesler  era,  quel  ue  faes  penedir.  £  maoa  al  senvor 
Infant  en  Pere,  qae  aaparellaa  ah  mil  caaalfs  armata  e  ab  L  milia 
almuganera,  e  que  penaaa  deotrar  en  Casfella»  e  qoe  entraa  per 
Arago,  e  eil  enlraria  per  lo  regne  de  Morcia  axi  matelx  ab  gran 
piuli  r.  Queus  en  faria  molles  noiies  ?  que  axi  com  lo  senvor  rey 
hü  dicta,  axis  comp'i.  Quci  äcu vor  Infant  en  Fe rc  enlra  be  ab  mil 
caualls  armata  de  Calhalana  e  Daragonesos  en  Caatella,  e  he  ah  L 
miUa  homena  de  peu.  E  enlra  he  IX  jomadea  en  CaateUa,  axi  que 
asaatia  la  ciotat  de  Lleo  e  hi  traygue  ab  trebncha. 

E  axi  lexar  vos  lie  eslar  lo  senyor  inlaiil  en  Pere  qui  tc  assa- 
tiada  la  ciutat  de  Lleo ,  que  es  be  dintre  Castella  a  Ylll  jornades 
de  Arago,  e  tomar  vos  he  a  parlar  del  aenyor  rey  Darago  qui  aen 
antra  en  lo  regqe  de  Murcia  ah  gran  gent»  e  per  mar  e  per  terra 
eH  enlra^ 
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CAPITOL  CLXXXVin. 

Com  lo  setijfor  rey  en  lacme  JDarägo  pres  la  vila 
Dalaeant  e  lo  easiell  per  forfa  darmef,  e  moUa  dah 
ires  castelk  e  vUes  ab  Mnrcia ,  e  la  major  parüda 
del  regne  $  e  com  hoch  stabUi  tota  la  terra,  le^  pro^ 
curador  lo  noble  en  lacme  Pere  son  frare. 

E  lo  jirimer  Hoch  del  rcLino  de  Murria  hon  eil  vench  fo 
Alacauty  e  combate  la  vila  e  la  pres«  £  puii  muuta  el  casteli  qui 
€8  ha  dels  beUa  caslells  del  mon,  e  pensa  de  combatrel  tanl  fort, 
qoe  808  per  ia  moiitanya  amnnt  lo  aenyor  rey  8on  cors  aen  mnnta 
ab  molto  caaallers  a  peii  entro  a  ja  porta  del  casteli.  E  un  poch 
Uunyel  de  la  porta  hauia  un  Iros  de  mur  qui  era  derroca  *  dins. 
£  per  aquell  Uocb  per  for^a  darmeä  esuajren  lo  caslell:  c  siats 
eerts,  qoel  senjor  rey  soo  cora  fora  estat  lo  primer  qae  hi  Um 
eatat»  aino  foa  un  canaller  ho  e  esperi  de  Cathahroja,  per  nöm  ea 
Berengoer  de  Poiimollo ,  qui  tira  losenyor  rey  e  crida:  a  aenyor, 
que  sera  aco  ?  leiab  a  nos  ontiar  priiners.  E  lo  senvor  rey  sol 
no  escoUa,  ans  se  mes  n  aunnL  E  lo  dil  en  Berenguer  de  Puix- 
molto  aalia  a  auant,  e  ua  aitre  cauaUer  apjrea:  e  aqui  aquells.de 
dins  ?aD  ae  defendre»  axi  que  per  cerlaqnella  doa  eauallelra  forett 
morta,  stoo  fos  k»  senyor  rey  aon  cora,  qoi  ab  la  eapaaa  en  he 
ma  e  ab  iescul  abracat  dona  salt  din»,  e  axi  fo  lo  terc  que  bi  ealra. 
E  com  lo  senyor  rey  fo  dins ,  e  en  ßerenguer  de  Piiixmolto  e  laltre 
vaeren  io  seoyor  rey  quüs  fo  de  prop»  pensarensen  desfor^ar.  £ 
lo  seoyor  rey  mes  ae  daaant  leacut,  e  un  cauaUer  qui  era  dedios» 
qoi  era  companyo  den  Nicolau  Peris  qui  era  akayt  del  caalell ,  qui 
era  gran  e  Talent ,  trames  Ii  la  escona  muntera  que  tenia  en  la  ma, 
e  dona  Ii  tanl  grau  colp  per  lo  quarlu  priiner  de!  escut,  que  mes 
de  mig  palm  ne  paasa  dins.  f>  lo  senyor  rey  paaaa  auant,  qui  era 
jooe  e  nin  e  be  tempratt  e  va  Ii  tai  colp  donar  per  mig  del  cap 
ab  la  eapaaa  >  qoel  oapmall  qoe  portaoa  Toattt  no  H  Talch«  qoentro 
•  les  dens  lo  fene;  poix  va  trer  la  eapaaa  del  eap  daquett,  e  t» 
ferir  dallre ,  quel  bra^  ab  toi  lo  musele  na  vaylla  en  temu  Queua 
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dire?  quel  senyor  rey  de  la  sua  ma  ne  espaetxa  cinch  cn  aqueil 
Hoch:  e  eDtrelant  Ics  genta  aleaien,  e  cntrauen  per  aqueil  portaL 
E  en  Berengoer  de  Piiiimolto  no8  parlia  del  senyar  rey,  e  aii  mi- 
teix  feya  darmes,  que  marauella  era.  Qnea»  diret  que  ab  molta 
cauallena  qui  fo  entrada  apres  de!  senyor  rey  sen  ana  a  la  porta 
den  Nicolaii  Peris  lalcayt  ab  la  espasa  cn  la  ma  destra  e  ab  !es 
daus  en  la  ma  6im6tra,  e  aqui  eil  se  defeusa;  mas  pock  Ii  vakh 
8on  defensar»  que  toi  fo  aqui  pecejat 

£  com  tot  lo  castell  fo  pres,  lo  aenyor  rey  mana»  que  lal* 
eayt  do  fos  soterrat  en  simenteri,  ans  lo  dona  pertraydor,  e  fea 
Ii  hom  gitar  lo  cors  als  cans.  Perque ,  senyors^  qui  aquesl  libre 
oyrets,  guardals  vos,  com  cmparata  castell  per  senyor ;  ({ue  qui  ca- 
stell empara  per  sei^ipr»  la  primera  cosa  en  que  Ii  deu  anar 
lo  cor  es  9  que  saltfl  16  east^  a  son  senyor;  e  laltra,  quen 
puixea  exir  a  honor  de  si  e  de  son  llinatge.  £  no  va  lo  eor 
axi  a  tots,  ne  a  molls  qui  ara  reeben  castells,  ans  la  primera  cosa 
en  que  pensen  fan  lo  comple  avlanl,  e  de  guardia  dell  castell: 
e  per  a.ytanl  trobare  un  escuder  quU  me  guardara«  per  que  aylant 
.men  aobrara  cascun  any.  £  axi  aqueUa  qui  a^o  pensen  fan  foyll 
pensament,  per  que  son  molts  oauallers  e  altres  bons  homens 
tüUts  morls  e  consumals,  e  Hur  senyor  los  ha  donats  per  traydors. 
E  aquesl  caiialler  aleayl  dcAlacanl,  per  nom  en  Aicolau  Peris,  hi 
muri  el  defeusa  mentre  vida  Ii  baala ,  e  aquells  qui  ab  eil  creu ; 
mas  per^o  com  no  bi  tenia  companyia  tanta  com  tenir  bi  deuia»  e 
de  qne  prenia  son  del  rey  de  CasteUa,  e  no  hi  bania  mes  en  obra 
90  queo  prenia  cascun  any  del  rey  de  Castella,  per  casGuna  da- 
.questes  coses  fo  donat  per  travdc  r.  E  axi  dich  vos ,  que  dels 
grans  periils  del  mon  es  Icuir  castell  per  seuyor,  per  gran  pau  que 
sia;  qne  en  un  dia  o  en  una  nnyl  ve  90  que  james  nos  cnyda 
.hom  quesdeoenga. 

£  azi  lo  dit  senyor  rey  haeb  pres  lo  casleJl,  e  cömanal  an 
Berenguer  de  Puixmolto,  e  fo  ^;ran  raho ,  que  be  ho  hauia  seruit. 
£  puix  auallassen  a  la  vila,  e  en  Kamou  Sacomana  e  en  lacnie 
Bereaguer  e  en  Sauerdu»  qui  eren  dels  miUors  Dalacani,  ab  tots 
los  altres  faeren  stgrament  e  omenatge  al  senyor  rey,  que  anall»- 
irien  a  eil  a  la  idla  dauall,  com  vaeren,  que  lo  castell  era  perdnt, 
e  conexien,  que  nos  podicn  pus  lenir  a  la  viia  Dintraucla ;  que  per 
€ert>  si  el  castell  no  fos  estat  pres ,  ells  nul  temps  nos  ioren  reiuts 
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al  seil  vor  rcy:  per  que  Üeus  e  lo  re}  de  Caslella  e  (ol  lo  mon 
los  ne  leocb  per  escusals.  £  lo  rey  de  Castella  com  ho  sabe ,  los 
dona  per  bons  e  per  Ueyals»  e  dona  per  (rajdor  en  Njeolau  Peris» 
aii  com  lo  senyor  rey  hauia  feyt,  com  a  bon  senyor  co  que  hauk 
fejl,  e  valeros,  qui  per  jiial  lauiü  {lunal. 

l^uix  com  lo  senior  re.y  hach  ordoaat  Aiacant ,  anasen  a  EIx, 
e  poaa  setge  a  Elx,  e  hi  trague  ab  trcbucha.  E  dins  aquell  temps 
que!  setge  tenia  bach  tota  la  Tall  Delda  e  de  Nouelda»  e  de  Nom- 
pol  e  Asp  e  Pelrer  e  la  Mola ;  e  bach  Crfuelteyn  quo  la  Rays  sen 
vench  a  eil ,  es  feii  soii  liom  e  son  vassall ;  c  puix  hach  Fauanella 
e  Cailoza  e  Guanlamar.  Qut  us»  tlirc  ?  Taul  lench  assatiat  EIx  qurl 
hach  es  rele  a  eil.  E  puix  liach  Oriola  c  lo  castell  qui  Ii  rcte 
Pere  Rays  de  senct  Sabria  quin  era  alcayl  qall  rete,  com  Tae,  qoe 
la  TilaDoriola  haeh  haada:  e  hach  gran  raho,  que  Ii  retea  lo  ca- 
stdl  sens  colp  e  scns  coslada,  que  hu  dels  pas  forts  castells  e 
clels  pus  revals  es  Despnnya.  E  axius  podcts  entrndre,  quel  caual- 
1er  feu  gran  boudat  e  gran  ^orle^ia ,  que  a\i  rele  lo  castell  al  se- 
nyor rey.  £  bach  pres  lo  caslell  de  Montagoi  e  la  ciutat  de  Mar- 
cia  e  Cartagenia  e  Lorcba  e  Molina  e  moUs  dallres  Hochs:  los  qaals 
es  ver  que  la  major  part  pertan>ien,  que  deuten  esser  del  dit  se- 
nior rey  per  jusl  tilol ,  sej^ons  que  va  tlauaiiL  Juiuels  pogul  enlendre 
en  la  conquesta  del  regne  de  Murcia.  *  E  com  lo  senyor  rev  hach 
bauda  ia  ciuUt  de  Murcia  e  la  major  part  del  regne»  establi  la  terra 
e  leia  procurador  lo  noble  en  lacme  Pere  son  frare  ab  molta  bona 
caualleria  que  hi  lexa  ab  eil. 


CAPITOIi  CLXXXIX. 

Com  lo  »enjfwr  reg  en  lacme  Jüarago.  hach  mtus, 

quel  in  faul  en  Pere  son  qerma  era  nwrt  a  Lleo ,  e 
en  Rammi  JDaujfle^ola}  e  com  se  lornaren  en  Arat/o 

seng  eres  aifodee.  .. 

JB  com  fo  el  regne  de  Valencia  tomat»  a  eil  vengren  noues, 
qoe  linfanl  en  Pere  son  germa  era  mort  de  roalaliia  al  setge  de 
Lleo,  e  en  Ramon  Danglesola.  E  lo  senyor  infanl  en  sa  malalfia 

♦  Cbf .  XVIi, 
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fcu  aii  be  tot  son  ordre,  com  a  bon  chreslia  pcrlau^;  quc  (ots 
los  sagramenU  de  sanda  agleya  pres  moU  deuotanieol»  aii  com 
a  bon  chrestia,  e  net  e  por  qne  eil  era;  qoe  banch  no  bauia  co* 
neguda  dona  cainalmeiil ,  mas  madona  Giiülelma  de  Muncada  aa 
muller.  E  com  eil  jiassa  daqui  slu  \ida,  que  feu  axi  bella  fi,  com 
chrestia  el  mon  pugucs  ier,  dl  prcga  a  Uiyi,  quc  dol  no  facs  deli, 
enlro  ia  boat  foa  iomada  en  Ar^go  ab  lo  aeu  cora ,  e  que  als  aeos 
pena  faeaaen  aolerrar  lo  dil  en  Ramon  Dangleaola  •  aii  com  aqnell 
qai  en  Tida  e  en  mort  Ii  bania  (enguda  bona  coropanyia. 

E  ia  hosl  lleuas  de  Lleu  ab  lo  cors  del  senior  infant  en  Pcre 
e  den  Ramon  Danglesola ,  c  tornareuacu  en  Arago  seujereü  al^adcs. 
B  com  foren  en  Arago,  e  lo  aen^or  rey  bo  aabe,  fo  moU  deapa* 
gut  de  la  mort  del  aenyor  inllint,  e  feu  bi  retre  aon  deute,  aii 
com  bon  8en.yor  deu  fer  a  aon  cbar  frare  e  bo«  Sl  quel  senyor 
infant  fo  nioU  piaiit.  Dens  per  la  8ua  iiuirce  haja  la  sua  anima,  axi 
com  de  bon  senyor  c  jubl  e  drclurer  deu  hauer. 

An  voa  leiare  a  parlar  del  aenyor  rey  Darago,  c  tornare  a 
parlar  dela  feyta  de  SidKa. 


CAPiTOL  cxa 

Com  dos  camllers  de  Caihamu  e  Ser  Virffili  de 
NapoU  reterm  la  eitUai  de  Cathania  al  dttch  Rimbert 
fill  major  del  ret/  Carles  ,  la  quul  lexa  lo  senyor  rey 
m  lacme  JOarago  a  CiUhmia  ,  com  passa  sejfona  ve- 

gaäa  al  Papa. 

E  com  lo  senvor  rev  Daraco  liach  lexal  lo  duch  Robert  a 
Cathania,  c  sen  fo  vengut  in  segona  vogada  que  ana  al  pnpn,  e 
ana  en  Napols  e  en  Sicilia;  e  no  poch  haucr  feyta  pau  cnlre  lo 
senyor  rey  de  Sicilia  aon  frare  e  lo  rey  Carles  son  aogre.  K  lo 
dueb  Robert,  fill  major  del  rey  Carles,  romas  en  Sicilia  en  la  du- 
tat  de  Cathania ,  que  ser  Virgili  en  Napols  e  dos  cauaüers  de  Ca- 
thania Ii  hagren  reluda  !a  einlat:  e  puix  axi  inatrix  H  fo  retul  l'a- 
terno  e  Aderes  c  daltrcs  lioeiis.  Axi  que  la  guerra  cra  molt  gran 
en  Sicilia;  quel  duch  bi  bauia  gran  poder  de caualleria,  que  bebi 
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hnaitL  Ires  mil  cauaUs  amaU,  o  lo  aevyor  rey  de  Sicilia  non  baaia 
pu9  de  inil  Cathalaiia  e  Aragonesos:  e  tota  diea  aquella  del  aen^ror 
rey  da  Sicilia  gnaojaiKii  aobre  ella. 


CAPITOL  CXCI. 

Com  tres  barms  vengrm  de  Franca  ab  CCC  etmalr 

lers  en  ajnda  del  retf  Carles ,  e  per  venjar  1a  inorC  • 
de  Uure  parenU ;  ios  quak  voletU  percaaar  ia  tmrt 
al  eampte  Oaleeran  e  a  dm  Blaseo  Dalago,  la  per^ 

Casaren  a  ells  mateijcos. 

C  esdcvenchse,  qiie  tres  barons  de  Franca  vengreo  en  Sir 
eilia  en  igada  del  rey  Cariea  per  venjar  la  mert  de  llnra  parenta 
qot  eren  ealata  morta  en  la  guerra  de  Sieäia  en  teropa  del  aenjor 
rey  en  lacme.  E  aquests  Ircs  barons  amenanen  ab  ells  CCC  caual- 
lers,  lots  triats,  qiii  eren  dels  niiüors  de  Franca,  e  meterensen 
nom  los  cauailers  de  la  mort  E  vengren  a  Calliania  ab  cor  c  ab 
Tolentat,  qoe  de  tot  en  tot  ae  trobasaen  ab  lo  noble  en  Goillem 
Galeeran»  compte  de  Catanaar,  o  ab  don  Blaaeo  Dalago,  qiii  eren 
de  la  part  del  aenyer  rey  de  Sieilia.  E  a^o  jnraren.  Si  qne  com 
foren  en  ('nih  iiiia,  tot  hom  los  de^a  los  cauallers  de  la  mort,  axi 
com  ells  sauicn  posat  lo  noin. 

Queua  dire?  Klla  aaberen  un  jorn,  qnel  compte  Galceran  e 
don  filaaco  eren  en  an  caatell  de  Sicilia  qot  ha  nom  Gaylano.  E 
'  tola  CCC  canallera  molt  gint  arreata,  e  daltres  quils  vengren  acom* 
panyar,  anarensen  a  Gavlano.  E  lo  coniple  Galceran  e  don  Blasco 
sabcren  ho,  que  en  aquell  pla  de  Gaylano  eren  venguls,  e  reco- 
negren  ia  gent  ,que  bauten ,  e  trobaren,  que  no  tenien  mea  CC  ho- 
mena  de  cauall  e  entro  a  CCC  de  peu :  e  liagren  Unr  acord ,  qne 
de  lot  en  tot  loa  exiaaen  a  batalla.  E  a  lalba  del  dia  exiren  de 
Gaylano  batalla  arrengada,  les  Irompes  e  les  nacres  sonant.  E  los 
cauallers  de  la  mort  axi  mateix  quils  vaercn ,  reconcgren  quanfs 
eren,  e  trobaren»  que  tota  hora  eren  be,  cinchcents  bomens  a 
eanall  de  bona  gent»  e  molta  homena  de  peu  de  Uur  paja.  E  com 
eaacuna  de  lea  hoata  ae  faeren ,  loa  aininganera  del  comple  Gakeran 
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e  de  don  BItsco  erldaren:  deftperla  ferne!  e  lols  a  eolp  7ao  §m 
dels  ferne  de  les  llances  e  dels  darls  per  les  peres,     que  feeli 

HC  Teva  castu  cwir,  axi  (jue  paria,  que  tot  lo  mon  fos  luniinaria,  c 
majunnriit  tum  cra  alba.  E  los  Francesos  qui  vaeren  aco  iiia- 
raueüarcusen,  e  diguercn,  que  volia  dir  alio.  £  cauallers  que  bi 
hauia  qae  ya  seren  trobaia  ab  los  almugauera  en  Calabtk  en  fejt 
darmea,  digueren  loa,  que  a^o  era  coaluma  dela  almogauers,  que 
tota  hora  que  entrauen  en  batalla  despertauen  los  ferrc  s.  Si  que 
dix  lo  i'omple  deBrenda,  qni  era  hu  daquells  eomptcs  de  Franca: 
'  a  Deus,  dix  eil,  que  sera  a^oV  ab  diables  uos  sotn  irobaUl  que 
aqoella  qui  fem  deaperten  par  quen  cor  ban  de  Cerir»  e  creu,  que 
nos  baoem  trobat  que  anauem  cercant.  E  Uauora  aei^as  e 
comanaa  a  Deua,  e  batalla  arrengada  van  venir  los  uns  als  altres. 

E  lo  comp'te  Galreran  e  don  Blasco  no  voli-ren  fer  dauau- 
tera  ne  rerasaga,  aus  lols  plegais  la  caualieria  de  la  banda  siiustre» 
e  los  abaugauera  de  la  dreta,  van  ferir  la  dauantera  daquells  eo 
lal  manera»  que  parech  que  tot  lo  mon  ne  fingaea.,  E  la  batalla 
fo  molt  eruel,  e  los  almugauera  van  trametre  loa  darts,  que  diabliä 
lo  CO  que  ells  ne  faercn,  (juc  al  enlrar  que  faeren  en  ells  mes 
de  C  hoüieus,  qui  mort  cauaUer  o  cauall  dels  Francesos  nanaren 
«  terra;  puix  van  trocejar  llances  e  esbudeliar  caunlls,  qui  au 
mateix  anauen  entre  ells,  com  ai  anaaaen  per  un  jardi.  E  lo  cimipte 
Galeeren  e  don  Blasco  van  se  fexar  ab  les  senyeres  dels  France- 
sos en  lal  mau  era,  que  a  lerra  Iti  i^ilaucu  lules:  c  llauors  vaereis 
fe.yts  darmes,  e  colps  peudre  e  donar,  que  hauch  de  tanl  poca  gcnl 
tant  cruel  batalla  no  fo.  Si  que  aco  dura  entro  a  mig  dia,  que 
nttl  hom  no  pogra  coaexer,  quala  nauien  lo  millor,  sino  tant  ao* 
lament  en  les  aenyeres  dels  Francesos,  qui  eren  totes  abatudes» 
saluant  aquella  del  comple  de  Brenda ,  qui  la  Ueua ,  com  lo  seu 
senyaler  fo  \noii,  e  comauala  a  allre  caualler.  E  com  los  Ca- 
ibalans  e  Aragonesos  vaeren ,  que  aquells  se  tenien  laut  fort,  mocb 
ae  un  crit  entrells,  e  cridaren:  Aragol  Aragol  E  Uauors  aquell  nonr 
escalfala  tots,  e  van  tant  regent  ferir«  que  a^  fo  bi  mijor  ma* 
rauella  del  mon ;  axi  quels  F^ancesos  no  foren  pus  de  LXXX  caual* 
lers,  e  van  seu  pujar  en  un  cabeco.  E  llauors  lo  compte  Galceran 
e  don  Blasco  van  ferir  en  ells.  Quei»  dire  ?  quo  lols  sen  porlaren 
lo  nom  que  nauieo  aportat  de  Franca:  que  ells  aaulen  mea  nom 
loa  cauallers  de  la  mort»  e  tota  muriren;  que  de  tota  CCC  ne  encar« 
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4eb  alCres  qui  ab  ells  sacompanyaren»  noa  escaparen  maa  aola^ 
cinch  bornena  a  cauall  alforrala,  qoi  eren  de  Cathania  e  anaaen 

ab  clb  per  pUota. 

E  com  tols  forcii  morls,  lleiiarcn  lo  camp  la  companva  del 
aoinpte  Gaiceran  e  de  doa  ülasco.  L  podets  dir,  que  hagren  lant 
ggaoyat,  qne  loslempa  loreo  richa  aqaella  qui  en  aqoeUa  Imlalla 
foran.  E  reconegren,  quanta  geol  hauieD  perdada,  e  trobaren,  que 
hauien  perduta  entro  a  XXII  bomens  a  cauall  e  XXXIV  de  peu. 
K  ctlegres  c  |i;m.tls,  com  hagren  llcual  lo  camp  ,  rnlrarcnscn  a 
Ga^iano;  e  aqui  eulre  Ga^iaoo  e  Trajna.  melereo  los  nafrais,  ea 
faeren  be  penaar. 

E  la  nouella  ana  al  aenyor  rey  de  Sicilia  qui  era  a  Nieoaia, 
e  bach  ne  gran  plaer,  eil  e  fota  aqnells  qtii  bo  II  fotten.  * 

E  al  qiiarl  joni,  depuiv  fo  fevia  la  b.ilalla,  lo  compte  GaUcian 
c  den  Blasco  anaren  reconexer  i^alcrno  v  Oderno^  e  Ueuareo  graa 
preaa  de  Francesos  qui  eren  venguta  de  Caibania  al  boach  per  acb« 
e  per  llenya.  £  baoia  hi  be  CC  canaUera  Franceaoa  qui  eren  anala 
per  gtiarda  daqaellea  adiembles ,  qui  tota  Toren  morta  e  preaoa,  B 
axi  cn  iiquclla  saho  hcigrcn  dol  a  ('alhaiii  i  [)er  la  mort  dels  caual- 
krs  de  la  morl.  E  axi  mateix  nach  gran  dolor  lo  rey  Carle»  e  lo 
papa»  com  bo  sabcreo;  ai  quel  papa  du.-  nos  cuydauem  baaer  feylt 
e  rea  no  bauem  feyt;  que  pai:  noa»  que  la  Sicilia  axi  be  laaa  de- 
fendra  aqaeat,  com  aon  pare  e  aon  frare  ban  feyt;  e  ai  be  aea 
fadri  eil  mostrara.  de  qual  casa  es  exit;  per  que  creu,  que  a  la  ü, 
bi  per  pau  aol  haucm,  jaines  do  haurem  biao  damualge  per  clL 


CAPITOL  CXCII. 

Com  Ifß  rey  Carles  trame»  son  fiU  lo  priucep  de  Ta^ 
ranto  en  Sicilia  ab  mil  e  CC  cauaUs  antuUs  e  L 
galeea ,  e  com  fo  desbaraiat  a  Trapena  per  lo  9€n$/or 

retf  Fradericli  de  Sicilia  ,  e  preff  e  mes  en  preso  en 

lo  castell  de  Xifelo. 

St  qne,  com  lo  rey  Carlea  aabe  a^o,  feu  aparellar  en  Ka- 
pola  aon  (iu  lo  prlncep  de  Taraato,  e  Uiora  Ii  be  mil  €€  cauaUs 
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armats  enlre  FVaiicesos  e  Prohen^iis  e  Napoletam»  (oto  de  iNma 
geDl;  e  fen  apareDar  L  galees,  e  que  anasseD  tole«  obertes:  e  re- 
cullirensen.   E  lo  rey  Carles  mana  a  aon  fill  lo  princep,  qne  de 

lol  eil  tot  scn  anas  tlrolament  a  la  plaja  de  capo  D  orlamio  al  ta- 
stell  de  send  March ,  e  a  Castailo  c  a  Francauila:  c  &ü  que  valia 
mes  que  prengoes  terra  IIa  en  aaal  en  ilar  terra  mateixat  qoe  ai 
en  altra  part  feya  best  per  ai  nialeii;  qoe  IIa  banla  gran  caoalleria 
del  dueb  que  tantosl  aerien  ab  eil;  e  encara  qne  baarien  gran 
refrcscament  dcls  Hochs  quis  tenicn  per  eil,  e  daquell  Hoch  Iota 
hora  podieii  anar  a  Cathaoia  per  Ihir  terra  qui  per  ells  se  tenia. 
£  segurament  lo  rey  Carles  dejfa  la  dreta,  qui  creore  Ion  volgaea; 
maa  lo  jooe  no  aacorda  a  ?egadea  volentera  ab  la  aaaiesa ,  ans  aa- 
corda  mes  ab  Tolental. 

E  axi  lo  prinrcp  ab  lola  aqiiella  u(  iil  recullis  en  Napols  c 
pres  comiat  del  rev  Carles  soii  pare  qiiil  senva  el  bency  el  scnioui 
de  be  aller»  eil  e  tots  aquells  qui  ab  eil  eren.  C  tujt  besareo  Ii 
lea  mana  e  recuUirenaen  e  faeren  la  via  de  Trapena.  Vena  com 
loa  membra  de  co  qael  rey  Carlas  loa  dii;  que  inyi  digoeren  al 
priocep:  senyor,  lo  pas  luny  que  puixcam  del  duch  prengam  terra, 
c  ptiix  seiivi  ra  llciiada  yremnos  cn  a  Calhania,  aüegant  e  cre- 
mant  tot  co  que  dauaiit  nos  (rohem ;  que  vergonya  seria  a  voa, 
qae  tantoat  Toa  meaclasels  ab  lo  ducb,  qoe  parria»  que  per  Toa 
mateix  no  gosaassela  fer  res. 

E  aii  lo  pilneep  eregue  aquest  consell,  no  membrantse  dai^ 
quel  rey  Carles  Ii  hauia  manal ,  e  axi  vcnchsen  a  Trapena.  E  com 
les  veies  passaren  dauanl  (  ap  de  Guayll,  les  guardes  vacrcn,  que 
feyen  ia  via  de  Trapena ;  e  tanlost  ana  missalge  al  senyor  rey  de 
Sicilla  qui  era  a  Caatrejoan,  com  bom  es  el  mig  de  la  illa »  e  que 
tantoat  pogues  aeorrer  ^a  e  IIa.  E  com  eil  sabe,  quel  prlncep  feya 
la  Tia  de  Trapena,  Irames  per  sos  barons  per  Iota  Sicilia,  que 
alencssen  a  eil  a  Cathalafin  hon  lo  Irobaricn  ;  e  axi  malcix  ho 
tramea  a  dir  an  Uguet  Dampuries  qui  era  a  Regol  en  Calabrla:  e 
com  caseu  haeb  lo  mlaaalge,  penaaren  datendre  lo  aenyor  rey. 

E  lo  prlncep  hacb  baut  tant  bon  temps,  que  abana  quel  ae- 
n^or  rey  hagues  lola  sa  genl  aplegada,  eil  hach  presa  terra  a  les 
Sequi  s  de  Trapena  enlre  Trapena  e  Matzara,  e  aqui  eil  posa  los 
caiialU  e  tota  aa  gent  eo  terra,  e  veochsen  a  Trapena,  e  com- 
batela;  e  no  bi  poob  rea  fer,  ana  bi  prea  damnatge:  e  axi  UeoasaeOt 
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e  anassen  vers  Mattara.   E  lo  senyor  rey  fo  Ii  dantnl  ab  aqueUa 

prnt  qnv  h;uiia,  qui  ercn  tota  liora  selcents  caualls  arinals  c  trcs 
miiia  aimugauers :  e  era  ab  lo  senyor  re^  lo  compte  Gaiceran  c  don 
Blasco  e  doQ  G«  Ramon  de  Muncada  e  cn  Bereoguer  DenleiiQa» 
e  daltrea  eanallera  molts  e  bona.  E  com  lea  boaU  se  vaeren^  caa- 
emis  ae  meteren  en  ordre  de  batalla:  e  el  eomple  Galcefan  e  en 
G.  Haiiion  de  Muncada  v  don  ülasco  hagren  la  dauanlera  del  se- 
nyor rey  de  Sicilia;  e  meieren  la  paooada  a  la  banda  drela  e  la 
eaoaUeria  a  la  banda  aüuatra. 

E  com  loa  almugauera  Taeran,  qoe  eren  prop  de  ferir,  cri- 
daren  txxyU  desperta  ferres!  e  tayl  donaren  dels  flerres  de  les  Ilan- 
ces  per  lena,  si  que  paria,  qiie  fos  una  i^raii  lliinüiuria ,  de  (nic 
•  fori  sespauentaren  lots  aqueib  de  la  Iiosl  dcl  princep ,  com  saberen 
la  rabo,.axi  com  faeren  los  eauallers  de  la  mort.  Ab  taoi  lea 
dauanteres  de  cascana  sacostareo»  e  Tan  ae  ferir  tant  fermameBt, 
qoe  90  fo  una  gran  maranella.  E  com  la  daoantera  del  eenyor  rey 
de  Sicilia  haeh  feril,  lo  senyoi*  rey  qui  era  moll  be  arreat  sobre 
Uli  bon  raiiall,  eil  fadri  e  joue  e  bo  dannes  e  coraljos,  nos  volch 
pos  esperar,  ans  sen  va  tot  dret  IIa  hon  la  senyera  del  princep 
era ,  e  va  ferir  tant  rigoroaament ,  qne  eil  aon  cors  dona  tal  de  la 
llan^a  al  bandarer  del  princep ,  que  en  terra!  raes  eil  e  la  senyera 
en  un  munl.  E  llauors  vaerets  feyts  darmes.  E  lo  princep  qui  oxi 
mateix  era  :?ran  e  soberch  e  nin  <•  joue  e  dels  bons  riiuallcrs  <irl 
mon,  quo  maraueila  era  co  que  feyen  lo  senyor  rey  e  eil  de  llur 
peraona.  Qneua  dire  ?  quel  princep  volch  lleuar  la  aua  aenyera,  e 
aitiaalaren  de  la  ana  part  e  de  la  altra  tota  lo  bona  canalleiia:  e 
lo  senyor  rey  nos  parlla  de  la  presa,  ans  contrastaua  de  la  senyera 
ik'l  prineep  nos  poeues  lleuar.  K  axi  en  aqiiella  priba  lo  senyor 
rey  encontrai»  ab  lo  princep,  c . conegreusen ,  de  que  cascu  hacb 
gran  piaer«  £  Uauora  vaereta  loa  amdoaoa  combatre  cora  per  cora» 
que  aegurament  caacn  podla  dir,  que  haula  Irobal  be  aon  companyo. 
8i  qnen  f al  manera  sadobaren ,  qne  eascu  despea  sobre  laltre  totes 
quaiites  armes  liauia.  K  a  la  Ii  In  s(  iiyor  rey  doua  lal  de  la  niara 
el  cap  del  cauaii  del  princep,  quel  gila  fora  de  toi  son  aeny»  e 
va  canre  en  terra.  £  tantoat  com  fo  caygut  lo  princep  ^  un  canal- 
1er  per  nom  Marti  PerlaDaroa  deacaualca»  que  conech  qne  era  lo 
princep,  e  volch  lo  matar;  e  lo  senyor  rey  crida:  no  ala !  no  muyra! 
Si  que  don  Blasco  ales  e  criUa;  malaU  io!  £  lo  senyor  rey  crida: 
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no  sta  I     quel  senyor  rey  Tolch  mMilar.   F  Hcoers  en  Mtrli  Peris 

Daros  crida :  senyor,  no  auallcls!  que.  vol  uuardare ,  que  no  niorra, 
pus  vos  ho  voleis.  £  axi  lo  senior  re^  pol  dir,  que  fo  ho  padri 
aqdell  dia  al  princep ,  qiii  per  Dens  e  per  eil  hacb  la  vida  reslaa« 
rada.  Dens  Tollai  qoe  lia  reta  hon  merit ,  jato  se  sia  qtie  sia  raho 
jasta»  que  gentil  sanch  den  goardar  sa  pari  E  com  io  prineep 
conech,  que  acjui  era  pik  na  lo  senvor  rey  qui  laut  sera  ab  eil 
combalut,  retcs  a  eil,  c  lo  äcn>or  rey  cornanal  ai  dil  eu  Marli 
Pens  Dar  OS  e  a  8on  gcrma  e-D  Pere  Daroa  e  ao  Garcia  Mwjnic 
Dajoar«  £  com  los  haeh  comanat,  ana  per  lo  camp  ab  U  ma^ 
en  la  ma,  IIa  hon  veya  la  major  preaa,  e  feu  tanl  darmea  aqueH 
dia,  que  lot  hom  pot  concxcr,  que  fill  era  del  bon  rey  cn  Pere, 
e  net  del  "bon  rev  en  laeme.  Qut  iisdirc?  axi  guay  auaua  per  lo 
camp  abalenl  caualler.s  e  dcrrocant  cauaüat  axi  com  fa  lo  Ileo 
enlre  lea  beatiea.  £  dela  almugauers  tos  se  dir,  que  colp  ai  fea 
per  un  dmugauer  qui  baaia  nom  Porcell ,  qui  fo  puix  de  ma  com* 
pRHva  en  Romania,  que  ab  un  coltell  de  tali  dona  Inl  a  un  caual- 
Iva-  tVances,  i\uc  la  ^lainbera  e  la  caui  i  nana  tot  en  un  pich,  e  en- 
carau  ines  be  loig  paim  per  la  hiilada  dei  cauall.  £  dela  darts  oos 
bo  cal  dir,  qae  colp  de  darl  bi  bacb»  qai  passa  lo  Gaqalksr.qiie 
ferta  per  lescut,  qae  leacat'  e  lo  caualler  guamlt  passami  üolUra.  B 
axi  la  batalla  fo  vencuda,  e  tota  aquella  gent  del  princep  qui  en 
terra  eren,  foren  morls  o  presos. 

E  io  senyor  rey,  com  la  batalla  fo  ven^uda ,  trames  a  Trapeua 
e  a  Mataara  e  a  Calbaiafio  e  Calbalaroaur  e  al  comu.  qoe  toi  bom 
portaa  pa  e  tI  ,  que  eil  voba  tot  aquell  jorn  estar  el  camp ,  e  que 
la  sua  gent  lleuassen  lo  camp ,  e  que  fos  de  tot  bom  ^  que  sauria 
gnanyat:  qne  eil  non  lia  mas  Io  princep  e  tot  senyor  de  senyera 
qui  io5  pres;  los  altres  iosseu  daquells  quils  saurien  guanyats  e 
preaos:  £  axi  lo  refrescament  veucb  grau  al  camp,  e  tot  bom 
menja  e  becb  a  sa  ? olentat.  E  lo  senjor  rejr  matdx  bi  feu  metre 
les  -sues  fendes  mateixes ,  e  aqni  eil  menja  ab  tota  sos  riebs  ho- 
mens ;  e  axi  mateix  en  una  bella  lenda  eil  feu  reposar  lo  princep, 
el  dcsarmarcu  c  Ii  faeren  vcnir  los  nielges  del  senyor  rey,  que 
Ii  adobauen  una  gran  ferida  de  bordo  que  tenia  per  la  jeara,  e 
daitrea  nafrea ;  e  puix  apardlarenli  ricament  de  meiyar:  e  mana  lo 
aenjor  rey,  que  fos  be  pensat 

E  üqueii  dia  elis  reposareu  luyt  el  camp  en  les  teudes ,  e  Ica 
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geaU  lleuaren  lo  camp:  si  que  no  hi  bach  ncgu  quc  no  hagues 
goaiqral  sens  flL  £  a  ia  noyt  lo  senyor  re^  ab  Iota  ia  bost  alegrea 
e  pagata  e  ab  lo  prineep  e  ab  loa  altcea  preaonera  ella  aen  en« 
traren  a  Trapena,  e  aqui  cslegren  qualre  jorna.  E  pulx  lo  aenyor 
rey  mann,  quel  prineep  fos  raenat  al  castell  de  Xifelo,  e  IIa  que 
fos  bc  guardai  e  be  pensat:  e  los  allres  presoners  richs  homcns 
aii  mateii  fett  departlr  per  loa  caaleUa  ela  comana  a  dioeraoa 
caiidiera» 

B  aii  com  bo  mana,  axis  eompli,  que  fiient  poqiies  jornadea 
lo  prineep  fo  meDat  a  Xifelo,  c  Ii  fo  ordoaada  la  üuartia,  axi  com 
tanyia  a  tal  senior.  £  com  tot  a^o  fo  feyt,  lo  senior  rey  e  loa 
caualiera  aen  tornaren  caaca  en  aon  Uocb  a  la  frontenu 

E  axi  lexar  yoa  he  a  parlar  del  aenyor  rey,  e  tornar  Toa  h» 
a  parlar  del  duch  e  del  rey  Carlea. 


CAPITOL  OXCIIL 

Com  Iii  rey  t  arles  e  laposlolich  Irameleren  dir  al  rey 
PhüUp  de  Franca,  ^ue  eil  que  volgues  trameire  ion 
frare  micer  Carles  en  Sic  diu ,  petxo  com  lo  papa  lo 
baslaria  del  Ihreeor  de  send  Peres  lo  qml  fon  acor-* 
dat  per  eU  e  los  dotze  pers  de  FVmfa* 

Com  lo  duch  sabe  la  preso  de  son  frare,  c  lo  desbarat  que 
hauia  haut ,  e  lo  grau  dany  que  hauia  pres ,  podets  pensar  com  fo 
despagal ,  e  lo  rey  Carlea  aobre  tota  altrea.  E  totes  lea  geRlila  ea- 
aadea  de  Napola  foren  orpbena  de  aenyora.  E  axi  lo'  papa  fo  moll. 
dotent,  com  ho  aabe:  e  ai  baoch  dix  be,  com  sabe  la  morl  deh 
cauallers  de  la  morl ,  bcn  dix  ara  dos  lants.  (Jiie  dix ,  que  per 
consumat  tenia  lo  Ihresor  de  send  Pere ,  si  ah  aquesl  rev  Frade- 
rich  no  feyen  pau.  Si  que  (rames  un  cardenal  en  Franca  ab  nüs« 
aatgera  del  rey  Carlea  ^  qoi  axi  mateix  hl  anaaen  a  pregar  lo  rey 
de  Franca ,  que  tramelea  aoa  frare  micer  Carlea  en  8icllia  en  ajuda 
del  duch.  Quc  sino  ho  feya,  que  fes  comple,  qnel  duch  hauia  de 
fcr  de  djies  coses  la  iina;  o  linuüi  m  desaniparar  lol  (;o  que  tenia 
en  Sicüia ,  o  hi  hauia  esser  morl  o  pres.  £  quel  papa  ques  pro* 
feria»  que  daria  a  micer  Carlea  del  threaor  de  la  agleya  aqoell  aon 
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quc  a  eil  plaiiria ,  c  i\  lolb  nquells  caiiallors  quc  menas.  E  pregal, 
que,  8i  fcr  hu  {Hxlia,  quo  menas  cinch  inilia  cauallers  ab  eil,  e 
que  eil  los  bastaria  de  inoncJa. 

£  aii  los  misaatgere  del  rey  Caries  e  lo  cardenal  anareasra  en 
Vnnf^  e  posaren  lo  fe^  daaant  lo  rey  de  Fran^  e  elb  Xfl  pers. 
E  a  la  fi  fo  ordonat,  que  per  res  lo  rey  Caries  ito  foa  deaemparat» 
ne  808  fiUs  per  !a  cnsa  de  Franca;  que  la  honrra  del  rey  Carle» 
e  lo  dany  nies  sesguardaua  a  la  casa  de  Frao^a  que  a  negona 
allnu  £  dich  roa,  quo  hagren  hon  eoosell:  perqoe  ai  aytal  feyen 
loa  allrea  reya  del  moD,  quo  ajadasaen  ad  aquelb  que  della  aeriea 
eilta,  Diilla  loa  eslaria,  en  aerien  milla  duptals ,  qae  no  aon,  com 
los  desuiuparen.  1^  axi  fo  acordat ,  quc  micer  f  arles  son  cors  hi 
venguea,  e  ques  percasas  richs  iioinens  e  cauallers,  aquells  que  U 
plagues;  que  tot  ho  pagaria  la  agleya. 

Si  qae  micer  Carlea  prea  lo  viatge  volentera  de  Sicilia,  de 
que,  ai  Ii  plagues,  se  pogra  estar;  que  assals  II  bastana  que,  pus 
la  donacio  del  regne  Darago  haiiia  presa  eonira  lo  senvor  rey  en 
Pcre  son  auonclo,  e  que  ara  haja  pres  lo  viatge  contra  lo  senjor 
rey  de  Sicilia  qui  es  son  coain  germa,  molt  en  mal  Ii  deu  easer 
dotat  £  per  aytala  deaconexencea  cascu  pol  veure,  com  fenen 
llors  feyta:  que  cent  anya  ha ,  qae  la  caaa  de  Franca  no  feu  res 
de  que  Ii  vengues  honor,  ans  los  es  venguda  tola  hora  deaonor. 
£  bis  fara  a  lots  aquells  qui  no  van  ab  verital  e  ab  justieia. 

Ara  vos  lexare  a  parlar  de  micer  Calles  de  Franca  que  va 
percaaani  la  geni  qai  ab  eil  deu  pasaar  en  Sicilia,  e  lomar  yos  he 
a  parlar  de  un  Talent)  hom  de  pobre  affer  qui  per  aa  falenlia 
munta  en  poch  de  terops  a  mes ,  que  nul  hom  que  hanch  naixques. 
E  perQo  vos  vull  dir  dell  en  aquest  ras.  com  los  afTers  seus  qui 
per  auant  ae  aeguiran  foren  fe.yts  moll  marauellosos  e  de  gran  cosa» 
e  qui  tota  aon  repulata,  e  deuen  easer,  a  la  casa  Darago,  B  en 
parlida  la  cosa  per  qae  jom  ao  mogut  a  fer  aqoeat  libre  es  per 
lea  grans  maraaellea  qui  per  eil  ae  aon  eadeuengudea ,  e  grans 
victories  de  Cathalans  e  Daragonesos  que  hau  Itaudes  cd  Koinania 
per  lu  seu  coincn^aincut.  De  les  quals  marauellcs  nul  hom  laut 
verdaderament  non  poria  recomptar  la  verital»  com  yo  fas,  qui  ftiy 
en  Sicilia  en  la  sua  Prosperität  procurador  generäl  seu ,  e  cabi  en 
tola  los  aflera  aeua,  ala  miuora  qne  eil  feu ,  e  per  mar  c  per  terra; 
per  que  cascu  lucii  deucls  mills  creure. 
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CAPITOL  CXCIV. 

Reemnpta  h  eomenfament  de  fröre  Roger  ^  qui  puia: 
fo  euiaiU  exalcM  ^  e  ks  yram  proeses  que  va  fer  de 

sa  vida. 

Verität  es,  qoe  lemperador  FVaderich  haeli  an  falconer  qui 

itra  Dalamanva  e  hauia  nom  Kixart  de  Flor,  (*  fo  moll  assall  hom. 
E  dona  Ii  inuller  en  la  ciulal  de  Brandis  una  donzclla ,  filla  dun 
hoorrat  hom  de  la  ciulal  de  Braodi«  qui  erarich  hom:  si  quentro 
90  qne  lemperador  Ii  dona  e  90  quell  pres  ab  aa  muller  eil  fo 
grao  rieh  hom.  B  daquella  dona  hach  dos  filla,  lo  nujor  hach  nom 
lacoI)o  de  Flor,  e  lo  menor  hach  nom  Roger  de  Flor.  E  en  lo 
teinps  quo  Corali  vench  en  lo  regne  de  Sicilia  lo  major  daquesls 
no  hania  maa  iV  anja,  ue  aquell  Hoger  üo  hauia  mas  un  any.  E 
Nor  pare  era  hom-  ho  darmea ,  e  volch  easer  a  la  hatalla  de  Corali 
contra  lo  rey  Garlea ,  e  en  aqaella  eil  muri  E  lo  rey  Garlea,  com 
hach  pres  lo  regne,  pres  sc  tot  ^o  que  hi  fos  de  tot  hom  qui  fos 
eslat  en  la  halalla,  ne  fos  eslat  de  fainilia  del  cmperadof^  ne  del 
rey  Manfre:  ai  que  a  aquesU  fadrins  ne  a  Uur  mare  no  romaa 
mas  90  que  la  mare  hi  hauia  aportat  en  dot,  ear  de  laltre  foren 
desaretats. 

E  en  aquell  lenips  les  naus  de  los  Malzones  feyen  cap  a  Bran- 
dis» e  aqui  venien  a  exiucrnar  aquellcs  de  Pola  qui  vollen  frer  del 
regne  pelegrins  ne  viandes;  que  lea  Alatzoncs  hauien  tolea  grana 
aretaments,  e  ban  encara  a  Brandia  e  per  tota  Pola  e  per  tot  lo 
regne:  e  aii  les  naus  qoi  exioernauen  a  la  primaoera  comen^anen 
de  carregar  per  anar  en  Acra,  e  carregauen  de  pelegrins  0  doli 
o  de  vi  o  de  tola  graxa  o  de  formenl.  E  seßuraiiRiil  qm  ci»  lo 
pua  aparellal  Hoch  per  lo  paaaalge  dollra  mar ,  que  negu  que  chre- 
stians  hiyen»  e  en  pua  abundoaa  terra  de  lotea  graciea»  e  es  asaata 
prop  de  Roma;  e  bay  lo  mülor  pori  del  mon,  que  les  cases  son 
enlro  dins  la  mar. 

E  per  Icmps  auanl«  com  aquell  fadri  Hoger  hach  enlro  a  ViU 
auys,  eadeuenehae  que  uo  prohom  del  temple,  frare  aarganl  per 
nom  frare  Vaaaayll»  e  era  nadiu  de  Maraella,  e  era  comaoador  de 
una  Bau  del  temple»  e  era  bon  marlner,  e  feneh  a  exiaeniar  im 
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jfucrn  a  Braodis  ab  la  nau,  e  dona  lato  a  la  nnn,  e  la  fea  adobar 
a  Pola.  E  lueDtre  fe^a  adobar  la  naa,  aquell  fadri  Roger  anana  per 
la  nau ,  e  per  la  exarcia ;  axt  com  ai  fos  an  bogiot ,  moH  lleagera* 

ment :  c  tot  dia  Lia  ab  rlls  ,  per^o  com  lalberch  de  Hut  inare  era 
prop  de  IIa  hon  la  nau  tcnia  lats.  E  aquell  prohom  frarc  Vassa^ll 
assaltas  tant  daquell  fadri  Roger,  que  axi  lamaua  com  si  fos  6on 
M:  e  demanalo  a  la  mare«  e  diz  Ii»  que  ail  Ii  lUaraua,  que  eil 
faria  aon  poder,  que  loa  bon  bom  al  temple.  E  la  mare,  per^o 
com  Ii  paria  prohom,  Iliura  Ii  vulenters,  c  el!  reebel,  c  exi  lo  pus 
esperl  fadri  en  mar,  qiie  maranelles  feya  de  miintar.  e  de  toUs 
coses:  si  que  com  bach  XV  aoj's,  fo  tengul  dels  bons  mariners  del 
iDon  de  la  sua  persona ;  e  com  bacb  XX  anya ,  fo  bon  mariner  de 
rabo  e  de  marinaige  >  ai  que  aquell  probom  frare  Yassayll  Ii  lexaua 
fcr  de  la  nau  a  tolcs  aes  Tolenlats.  E  lo  mcstre  del  temple  quil 
vae  axi  ardenl  e  bo  dona  Ii  lo  manlell,  e  feii  lo  frare  sargant,  e 
a  poch  de  temps,  que  fo  fe^t  frarc,  lo  lemple  compra  de  Genoue- 
80S  nna  gran  nau,  la  migor  qui  en  aquell  temps  fos  feyta,  e  baola 
nom  lo  Faico,  e  lliarala  a  aquest  frare  Roger  de  Flor.  E  aqneata 
nau  nanega  gran  tempa  aaniament  e  ab  gran  yalor:  si  que  ab  la 
nau  se  IrDba  en  Acra,  e  lo  ( r  inple  se  Iroba  lambc  ab  la  nau.  quentre 
totes  quantes  naus  bauion  no  las  vollen  tant,  com  sol  aquella; 
«pie  aquest  frare  Roger  fo  lo  pus  llarch  bom  que  bancb  naixques, 
que  sol  no  ai  feu  a  compar  lo  re^  joue :  e  tot  quant  eil  goanya, 
departia,  e  donaua  per  los  honrrata  eauallera  del  temple »  e  de  molta 
amichs  quen  sabia  guanyar. 

E  eil  aijuell  lemps  Acra  se  perdc ,  e  eil  era  al  poi  l  Dacra  ab 
la  nau,  e  IJeua  dones  e  donzelles  ab  gran  tbresor ,  e  molta  bona 
gent:  e  pnii  axI  mateix  Ueua  la  gent  a  Muntpelegri,  axi  que  eil 
gaanya  en  aquell  viatge  sena  (I.  E  com  fo  deaa  mar,  dona  molt 
al  meslre  c  e  lots  aquells  qui  poder  hauicn  al  lemple.  E  com  a^o 
fo  feyt ,  enuejosns  aeusarenlo  ab  lo  meslre,  dient,  que  tenia  gran 
tbresor  que  Ii  era  romas  del  feyt  Daere ;  si  quel  mestre  Ii  enipnra 
tot.  quant  troba  del  seu,  e  puix  volcb  lo  pendre  en  persona.  £  eil 
sabe  ho,  e  desempara  la  nau  al  port  de  Marsella,  e  Tenebsen  a 
Genoua  hon  troba  micer  Tici  Doria  e  daltres  amichs  que  ham'a  sa- 
buls  guaiiNar:  c  manllcua  dclls  tant,  que  compra  una  bona  i^aka  per 
nom  Loliucla,  e  la  arma  moit  be.  £  ab  la  galea  dl  vench  a  Ca- 
thiBla  tk  dttch,  e  proferis  a  eil,  que  U  ?ahia  de  la  galea  e  de  la 
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persona;  e  lo  doch  nol  aenlli  be  de  fegrt  ne  de  paraida:  e  ail  etteeh 
tre»  jorm,  que  un  bon  respost  non  poch  hauer.  K  al  quart  joni 
eil  Ii  vench  Uauaut  e  ilixli:  s<»nvor,  vo  vcig ,  que  a  vus  no  plau, 
que  yo  sia  eo  vostre  serue>' ,  per  queus  comaa  a  Deus ,  e  ^re  a 
eercar  altre  seDyor  aqui  piacia  lo  meu  seniey.  £  lo  ducb  respos 
Ii»  que  aoaa  a  la  bona  Ventura. 

E  tantott  eU  ae  recuUi  e  venchsen  a  Macina  hon  (roba  lo 
Äcn^or  re>  iraderich;  e  vench  Ii  ilauanl,  e  prolem  a  eil,  axi  com 
hauia  fe^l  al  duch.  £  io  se^yor  rey  aculii  lo  molt  graciosameul,  e 
Ii  feu  graciea  de  la  siia  proferta.  K  iantoai  feu  lo  de  aa  caaa^  e 
y  aaalgna  bona  racio  e  bonmda^  e  eil  feu  Ii  omenatge»  e.  tota 
aquells  qui  ab  eil  eren  venguts.  Si  qae  frare  Roger  qni  bach  ?iat 
lanl  bell  acuHimenl  e  laut  hoiirrat  quel  senyor  rey  Ii  hach  ieyi 
tenchse  molt  per  pagat.  £  com  hach  eatat  YIU  jorus  ab  lo  aen^or 
re.y,  e  hach  refrescada  la  auagent»  eil  prea  comiat  del  senior  rey, 
e  fen  la  ? ia  de  Pole »  e  prea  una  nau  earregada  de  yiandea  del  rey 
C«rlee  que  anana  a  Cathania  al  ducb.  E  tantost  amarinala  de  aa 
companya,  e  nqiiells  de  )a  niiii  mes  en  la  galea,  e  tramcs  la  iian 
a  (.'aragora,  ([ui  cra  de  lieb  cuberlcs,  carregada  de  gra  o  dallres 
viandea.  £  aprea  prea  be  X  tcrides .  axi  mateii  carregadea  de  ?jan- 
dea,  quel  rey  Carlea  trametia  al  dueb.  fi  ab  aqueatea  teridea  eil  aen 
vencb  a  (aragora,  e  realaura  a  Qarago^a  bon  bauia  gm  fretura 
de  Yianda.  E  ab  la  galoa  axi  inateix  ne  mes  al  castell  de  Agosla. 
Queus  dire?  qiie  daquesta  presa  forni  (^arago^  e  lo  castell  de 
Agosla  Q  Lenli  e  tou  los  allrea  llocba  qui  per  lo  aenyor  rey  ae 
lenien,  qui  entern  de  Qarago^a  roasen,  e  penaa  de  Tcndre  lea 
via«dea  a  ^agoca  a  gran  mercat,  en  tramea  a  Madna:  e  dela 
dinerB  dl  paga  los  soldaus  qui  eren  al  caslcll  de  (^'aragoca  e  a  la 
ciutal  e  Aposta  e  a  Lenli ,  e  loU  los  aitres  iiochs.  Si  que  tot  hom 
paga,  qui  eu  dioera»  qui  en  vianda,  de  sia  meaoa:  e  axi  bo  re- 
alaura tot  £  com  a9o  bach  feyt,  aobra  Ii  eneara  del  guany  qui 
bauia  feyt  be  vuyl  milia  uneea.  E  venebaen  a  Macuia,  e  tramea  al 
aenyor  rey  qui  era  per  Sieilia  mil  unces  en  bells  carlins,  e  paga 
lüs  soldaus  qui  eren  ab  lo  comple  Desquilaix,  c  a  Calana,  a  la  iMola, 
e  al  castell  de  Sanclagata  e  a  peu  de  Datii  e  u  la  Mandolela  e 
a  Gttiraya,  ^  ea  a  aaber  en  dinera  e  en  viandea,  axi  mateix  de 
aia  meaoa.  E  pulx  arma  tantoat  lY  galeea  oltra  bi  aua»  lea  quala 
prea  del  daraaanal,  E  com  lea  bacb  armades,  tantost  feu  la  via  de 
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Poia  allra  Tegida»  t  pres  a  Oireoito  k  nan  den  fiereoguer  Sammi- 
tada  de  Barcelona,  qm  era  carrcgada  de  formenl  del  re^  Caries, 

gran  nau  de  tres  cnbertes  quel  rey  Carles  (ramefia  a  Calhania,  c 
inmiiiala,  e  trallle^la  a  Macina,  e  dona  ^lün  largiiea  a  la  ciutat 
ab  eis  ailres  naus  e  leoys  que  pres ,  que  hi  tramcs  axi  maleu  car- 
regadea  de  viandea  mea  de  XXX,  axi  que  fo  infanUal  ^  que  eil 
giianya,  e  lo  be  qae  fea  a  Madna  e  a  Rego  e  a  lofa  la  encon- 
trada ,  que  fo  grau  eosa. 

E  com  (ol  aco  iiach  feyt,  compra  bc  L  l)es(i(  s  toirs  bones,  e 
encaualca  eacuders  caUialana  e  urangonesoa,  que  reelie  de  sa  com- 
panya,  e  mea  einch  eauallers  catliakiia  e  aragoneaoa  en  aon  alberch, 
e  ab  molta  moneda  aoa  Ua  hon  lo  aenjror  rey  era,  e  troM  a 
Plasa:  e  aqui  eil  U  dona  mea  de  roil  oneea  en  diners,  en  dona  a 
don  Blasco  e  an  G.  Galceran  c  an  Berenguer  Dentenca  sobre  tofs, 
ab  qui  sacosta  daytai  amor,  qucs  faeren  frares ,  e  que  los  comu  90 
que  eUa  bagueaaen.  Queua  dire?  no  hi  hach  rieh  hom  ne  canaüer 
que  no  preaea  aoa  dona»  e  en  tota  loa  caalella  que  renia  eil  qoi- 
tana  loa  soldaua  de  aia  meaoa:  axi  quenforti  lo  aenyor  rey,  a  re* 
frcsca  axi  la  sua  genl,  que  bu  ne  vaiia  mes,  que  dos  no  sollen 
Taler.  E  lo  senyor  rey  qui  hach  yisUi  la  sua  bondat  icu  iu  Tisal- 
mirall  de  Sicilia ,  c  de  aon  conaell ,  e  Ii  dona  io  caateli  de  Trip 
e  lo  caateli  de  la  Licala  e  lea  rendea  de  Malta. 

B  frare  Roger  ({ui  Tae  la  hoiior  quel  aenyor  rey  U  baoh  feyla 
jaqm  la  sua  compan^a  de  rauall  ah  lo  scnyoi  rt  y ,  c  jaqui  per  Hur 
cap  dos  cauallers ,  la  hu  per  nom  en  Berenguer  de  Montroig  Ca- 
tbala,  e  laltre  micer  Hoger  de  la  MaUna,  e  iexals  moneda  per 
meeaio ,  e  per^o  quela  feya  meater.  E  eil  prea  eoniat  del  aenyor 
rey,  e  venebaen  a  Maeina  e  arma  einch  galeea  e  tm  leny,  e  penaa 
de  batrc  toi  principat  e  plaja  romana  e  la  ribera  de  Pisa  e  de  Ge- 
noaa  e  de  Pruhciira  e  de  ('albalüii>a  e  Espanya  e  Barbaria :  e  !ol 
90  que  trobaua  danüclia  e  danemicbs ,  que  foa  moneda  o  bona  roba 
que  poguea  metre  en  lea  galeea,  eil  prenia:  e  ala  amieba  eil  leya 
carte  de  deute,  e  deya  loa,  que  com  pau  aeria,  qoela  pagaria;  e 
als  enamiclis  prenia  axi  mateix  co  que  de  bo  los  Irobaua,  e  lexauals 
los  lenvs  e  les  pcrsones;  que  11  ncgu  no  teya  mal  a  la  persona. 
E  axi  cascu  sc  parlia  pagat  deU,  aii  que  aquell  viaige  guaoya  aena 
fi,  e  dor  e  dargent  e  de  bonea  robea,  aylant  com  lea  galeea  po- 
gren  portar. 
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B  an  ab  aquell  goany  tornaaen  en  Slcilia  lion  tots  loa  aoldana 

de  cauall  c  de  pcii  lo  nsperaucn,  axi  com  los  jiieus  fan  Mi  ssies. 
E  com  fo  a  Trapena ,  o^^  dir  ,  qnel  duch  tTa  vengut  sobrc  Macina, 
Q  que  la  tcnia  aasatiada  per  mar  e  per  terra,  e  venchaen  a  ^ara« 
go^,  e  aqui  desarma:  e  ai  hanch  loa  aoldana  leaperanen  ab  graa 
llaD^a,  eil  los  penaa  de  acorrer,  que  tot  hom  qaell  trobaiia,  aii 
de  cauall  com  de  pcii,  com  guardies  de  casltll ,  e  en  Sicilia  c  en 
Calabria,  el  quila  dallrt  s  sis  mesos:  axi  que  tots  los  saldaus  forea 
axi  ab  booa  voleutait  que  hu  ne  valia  dos.  K  poix  feu  ae  venir 
taotoat  aa  compan^a,  e  axi  mateU  quitala,  e  tramea  al  aenyor  rejr 
gran  refreaoament  de  moneda»  e  a  tota  loa  richs  bomena. 

CAPITOL  CXCV. 

Com  lo  duch  Robert  assatia  Macina  ab  tot  son  poder, 
0  com  sabeni  ho  lo  senior  rey  Fraderich  irames  a 
Macina  don  Blasco  e  lo  compte  Galceran  ab  secors, 
lo  qual  mbent  lo  duch  Robert  se  paasa  en  Calabria, 
de  que  form  molt  despagats  tots  los  de  Macina. 

Es  ver,  quel  duch  sabe,  que  a  Maciua  uo  liauia  inulla  vianda, 
e  pcnsa,  que  iu  podia  deslreii^er,  pua  dl  ab  sa  bo&l  aea  aoaa  ala 
Galuiia»  e  lealol  que  gatigaea  aqid,  e  leny  ne  barca  m  pognea  en- 
trar  a  Macina»  ne  a  Rego:  e  axi  que  podia  tenir  doa  aetges,  e 
aaetijraladament  podia  deatrenyer  Macina ,  que  per  terra  no  Ii  yen- 
gues  secors ,  com  eil  tenia  Millas  e  Monforl  e  Caslallo  c  ;itu  anila 
e  Gaig  e  Cathania.  £  axi  ordona  lea  fronteres,  que  eil  jaqui  a  Ca* 
tbania  e  a  Patemo  e  a  Odemo  e  a  Gero  e  ala  idlrea  lioeba  eom* 
paojra,  e  vench  a  Macina  ab  tot  aon  eatol,  qui  eren  mea  de  C  ga- 
leea,  e  prea  terra  a  Rocamador,  e  pnix  yenebaen  al  Bnrcb,  IIa 
hou  sajusta  lo  marcal,  el  afTo^a  e!  crenia.  L  puix  venchsen  al  da- 
rasanal  c  bi  crema  dues  gaiccs,  c  Ics  altres  Ii  fureu  defensades. 
Queus  dire?  qne  tota  diea  nos  daua  gran  batalla,  e  yo  pnch  voa 
ho  dir»  qne  yo  fui  en  lo  aelge,  del  primer  dia  tro  al  dairer:  e 
haula  dejua  ma  coneatablia  de  la  terra  de  aancta  Clara  entro  al 
palau  dcl  senior  rcy.   E  begurumcal  que  ca  a^ucli  ilocb  poxtauen 


Digitized  by  Google 


352 


mes  dftffimy,  qoto  nega  de  la  dotat,  ai  qoe  wata  nos  donaaen  ijoe 

fer,  (jui  per  lerra ,  qiii  per  mar. 

Ah  tant  lo  senyor  rey  de  Sicilia  feu  aparellar  don  Biasco  e  lo 
eomple  Galcerait  ab  setcento  lioinena  a  cauall,  eacut  al  coli»  e  ab 
dos  milia  almogaoen  eil  loa  tramea  a  aeoomr  a  Maciaa,  e  qoe 
nos  parüsseti  onUro  fossen  combatats  ab  lo  dach:  o  no  ereats,  quen 
guardasst  ü  als ,  (jue  ah  a<jucil  cor  venien  lols.  L  com  foren  ii 
Trip,  ells  Irameleren  a  nos,  que  al  inati  a  lalba  que  (Iis  serieri 
ab  nos  dauant  Macina:  e  nos  que  ferissem  duna  pari,  e  ells  que 
ferissen  daltra  a  la  host  dei  dach.  £  ad  nos  ib  gran  alegre  appa- 
rellaniDos ,  deiur  al  matt  e  de  ferir.  E  la  nuyt  lo  dach  ho  haeh 
sabut ,  c  (  Gin  fo  jorn ,  lots  sen  foren  passats  en  Calabrin,  que  hti 
no  fo  romas ,  saluanl  que  jaquiren  aigunes  teudes  que  no  pogren 
lleuar ,  quel  jorn  los  sobrepres.-  . : 

£  axi  com  lalba  se  feu,  don  Biasco  e  lo  compte  Galceran  ab 
Iota  Hur  compan^a  arreats  de  la  batalla  ells  foren  en  la  muntan^rn 
sobre  Matagrifo  ,  e  aquells  de  la  ciulal  foren  aparellats  dexir :  e  com 
gunrilaren  ,  uo  Irobaren  nrj;ii,  qiu'  lots  sen  foren  pasbals  a  la  Ga- 
Uina,  c  IIa  ells  se  pusaren.  £  axi  don  Biasco  e  lo  compte  Galceran 
ab  aquelia  companja  entraren  a  Macina ,  « tols  foren  despagats, 
eom  no  trobaren  la  balalla.  Si  qae  en  Xiueri  de  losa  qol  portaaa 
la  senyera  del  compte  Galceran  los  frames  a  la  Gatona  un  juglar 
abcobles,  cu  qiRl.N  ieva  a  saber,  que  eren  aparellats ,  que  si  vuIhh 
lornar  a  iVlacina,  quels  lexarieo  pendre  terra  saluament ;  e  puix  ques 
oombatrien  ab  ells.  E  res  dafo  no  TOlgren  fer,  que  ells  duptauen 
aquesU  dos  riebe  homens  mes»  que  persones  qui  fossen  el  mon:  e 
deden  ho  fer,  que  molt-eren  bons  eauallers,  e  de  gran  fslor,  e 
moltes  bulalics  loa  liauieu  ven^udes. 

CAPITOL  CXCVL 

Com  esseiU  Mucina  en  auenlura  de  deseinparar  per 
fam,  fon  restaurada  per  fröre  Boger  ab  X  giüees 
de  formeiUy  don  lo  dach  lendema  hoch  a  Ueuar  lo 
selt/e,  e  tornasen  en  CalJuuUa. 

E  axi  lo  setge  dura  tant,  que  Macina  fo  a  venture  de  de* 

semparar  per  fain.  K  si  In  enlia  lo  senyor  rey  dues  vegailcs,  e 
cascuoa  vegada  mes  lu  mes  de  X  milia  bcstics  carregades  de  for- 
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meai,  e  de  farkia,  e  molt  bestiar,  m«  tot  era  no  rea*  qne  foi^ 
meDt  Iii  Tenga  per  terra  do  res  mimta»  qae  la  compaoya  e  la  eaoal- 

leria  quil  acoiii|}aijjrauen  scn  han  menjat  graa  tc»,  com  sen  soo 
tornab  y  e  axi  la  ciulat  estaua  molt  destre^la. 

£  frare  Roger  qui  sabia  a^o,  hauia  VI  galees  a  (^arago^a«  e 
compno  qoalre  qaen  haoia  entre  Paierm  e  Trape&a  de  Geooueaoa, 
e  aii  bach  deu  galees,  e  tearrega  les  a  Xacea  de  forment ,  e  veoch- 
sen  aijaragoca,  e  espera  qucü  indes  fortuiia  de  xaioch  o  de  mig 
jorn.  E  com  la  forluiia  fo ,  que  era  tanl  gran ,  qiie  tola  la  mar 
Danaua  en  sancb,  que  nul  bom  no  so  gosara  pensar»  qui  no  fos 
«xi  bon  mariner y  com  eil,  ana  a  fer  vela  de  ^farago^,  com  back 
donada  pari  a  la  nayt,  e  a  lalba  eil  fo  en  bocba  de  Far;  e  en 
bocha  de  Far  es  la  major  marauelia  del  mon,  com  res  hi  ha  durada, 
com  fürluiia  de  xakx  h  o  de  mig  joi  u  In  lia,  que  les  corrents  hi 
aoa  iant  grans,  e  ia  inar  bi  caua  tant  forti  que  res  no  bi  ba  du- 
rada:  •  eil  ab  la  aoa  galea  primera  penaa  deotrar  ab  loa  arlimona 
borta  en  que  bauia  forala.  E  com  lee  galees  del  dacb  lea  Taeren, 
totes  eomensaren  a  chiular,  que  volgren  Ueuar  los  ferrea,  e  no 
pogren.  E  axi  les  deu  galees  ab  frare  Hoger  enlraren  a  Maciua 
saluament  e  segura;  mas  no  hi  hach  nul  hom  qui  hagues  sobre  si 
fii  eiut.  E  tantost  com  fo  aMacioa,  feu  cridar  lo  forment  a  XXX 
tarina  la  aalma,  que  coataua  a  elh  mea  de  LX  tarina  ab  lea  mea» 
aiooa»  e  pogral  vendre  a  X  uncea  la  aalma,  sia  Tolgnes:  e  axi 
Maciua  fo  restaurada,  e  lendema  lo  ducb  lleuas  del  setgc,  c  lor- 
Dasen  a  Lathania. 

£  axi  podets  enlendre«  silos  sen^^ors  del  moo  deueo  men>s< 
prear  nega ;  qae  veua  qiie  aqneai  gentil  bom ,  quant  aemejr  Ceu  al 
aenjor  rey  de  Slcilla  qui  per  aa  cortesla  lacb  be  aculüt,  e  quant 
deseruey  feu  al  ducb  per  mal  acnlllment  que  Ii  feu. 

CAPITOL  uxcvii. 

C0//1  micer  Cur  les  de  ¥rani;a  passa  en  Sicilia  ab  IV 
fnUia  caualler ,  e  pres  terra  a  Termem  y  e  assatia 
Xacea,  hm  de  IV  milia  no  pogren  fer  cinch  cents, 
que  tots  no  murissen  de  muialtia. 
£  com  Macina  fo  deaatiada,  e  tota  Sicilia  e  tota  Calabrii  fo 
ab  gran  goig  e  ab  gran  pagament,  e  lo  aenyor  rey  de  Sicilia  e  tota 
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tos  barons;  e  io  rey  Carles».«  U>  papa  ettegren  ab  gran  reguart  e 
ab  grau  paor»  qoei  dach  no  tl  perdes,  t  tota  aqaaUa  qui  ab  eil 
eren;  e  penaaren  da  trametre  CQ^toaca  miaaafgera  a  niicer  Carlea» 

que  pensas  de  venir.  E  micer  Carlea  vench  en  Napols ,  e  mena  IV 
milia  (auiillurs  soldrjals  per  lo  papa.  E  com  tu  en  Napols ,  pensa 
de  muntar  en  les  galees  quel  duch  hi  hach  Irameaes»  e  daUrea  que 
hi  haoia  en  NapoU,  quel  rey  Carlea  hania  feytea  apareUar,  e  lenja 
e  Daaa  e  teridea:  e  vench  pendre  terra  a  Termena»  e  aqni  fereai 
se  gran  fesla.  E  per  bon  oomensament  a  Termens  hach  una  gran 
brega  de  Lalins  c  de  Prohcncals  e  de  Fraiicesos  lant  grans,  que 
hi  muriren  toU  hora  nies  de  dos  milia  per&onea.  E  partiren  de 
Termens,  e  anaren  asaaUar  la  vila  de  Xacca  qoi  es  en  k  Faaona 
de  fora»  e  aegiiramenl  qne  ea  la  poa  fehle  vila  e  la  menja  fort  de 
Sicilia :  e  estegren  hi  moll  de  temps ,  qae  treyen  ab  trebneba.  E 
asegur  vos,  que  moll  fora  grcu  id  ^euvor  rey  Darago ,  que  avial  vila 
assatias ,  que  per  grat  que  per  ior^a  aua  mes  no  lagues :  c  clis  res 
no  hi  pogren  fer»  ana  ila  hon  lo  aetge  ae  tenia  pna  eatrei  e  per 
mar  e  per  terra»  hi  entra  de  myi  per  la  marina  un  eaoaHer  de 
Perdada,  per  nom  en  Simon  de  Vallguamera,  be  ab  CC  homena 
a  cauall  de  paralge  e  molts  de  peu.  K  puix  eil  fo  dins  lo  Hoch 
estech  cn  tal  manera,  que  poch  temeren  lo  setge,  ans  los  f*.'yen 
gran  dany.  Queus  dire?  Lo  aelge  dura  tanl,  que  micer  Carle»  de 
Fran9a  e  lo  duch  hagren  perduta  tota  qoanta  canallera  haoien  per 
malalliea;  e  de  h  gent  gran  partida,  axi  que  per  eert  enire  tola  na 
pogren  fer  cinchcenU  homca&  a  cauall. 


Com  SS  feu  la  vkta  dd  senjfor  rejß  Fraderich  de  jSt- 
eiUa  e  de  micer  Carlee  prop  CaUtihiAeBoi ,  e  la  pau 

se  tracta  es  fpu;  e  com  mnllera  lo  senyor  rejf  Fra^ 
derieh  de  Sicilia  ab  fiUa  del  rejf  Carlee  NaUemar. 

E  lo  re^r  Fraderich  eatanaa  ab  tot  aon  poder  XXX  flegnea 

lluny  en  un  Hoch  qui  ha  nom  (^alalhaLx  Hot.  E  aqui  era  ab  eil  lo 
compte  Galeeren  ab  aa  compan^a»  e  r<iugel  Dampuriea,  compte 


CAPITOL  CXOVUI. 
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Deaqvttaii»  e  en  Berengoer  Denteofa  e  en  G.  R.  de  Mnncad«  « 
doo  Samo  Darago,  frare  del  senyor  rey  Fraderleh»  e  frare  Roger 

c  micer  Malheu  de  Termens  c  micer  Coral  LanQa  e  molts  dallres 
richs  homens  e  canallers  qui  tols  jorns  cridauen  al  senyor  rey: 
anem  a  Xacca  e  prengain  micer  Carlas  e  lo  duchl  que  per  ceri 
a  noatre  aaul  bo  podem  fer.  £  lo  aeoyor  rey  dpja:  barons»  so 
•abeta  Toaaitrea»  quel  rey  de  Franca  ea  noatre  eosi  germa,  e  micer 
Gariea  atre  tal?  doncba  com  me  podeta  conaellar,  que  yo  vija  pendie 
micer  Carles,  <jo  que  en  nostra  ma  es?  Mas  ja  Deus  no  vulla,  que 
OOS  fa^am  taut  gran  desonor  a  la  casa  de  Frao^a ,  ne  a  eil  qui  es 
noatre  coai  germa;  qoe  ai  ara  ea  contra  nos»  altra  ?egada  per 
▼entara  aera  ab  noa.  la  que  per  res  «la  no  Un  podien  donar  a 
entendre. 

Queus  dire?  a  micer  Carles  vcnch  a  saber;  e  com  ho  hach 
sabut,  peusa  e  dix:  a  Dens,  que  dolea  sanch  tb  aqucita  de  la  casa 
Darago  1  que  si  bem  membra,  lo  rey  Fbalip  mon  frare  e  yo  forem 
morta  en  Catbabiiqra,  si  lo  rey  en  Fere  noatre  aaondo  ae  volgnea: 
e  baoia  gran  rabo ,  aegons  90  qne  noa  U  feyero  *  qne  Ii  plaguea  qne 
ffmrissem.  E  axi  matdx  qnei  rey  Fraderich  aon  IBl  h  aemblanl  a 
mi;  que  cert  so  yo ,  que  en  sa  ma  es,  qncns  pot  hauer  morts  0 
presos»  e  per  sa  cortesia  e  per  dreta  natura«  e  be  ya  no  lin  sotTert 
k»  cor.  E  axi  la  deaeonexen^a  fö  gran»  com  yol  vengoi  contra; 
per  que,  pna  axi  ea  per  la  bontat  Bar  e  per  la  malneatat  nostra, 
eonue,  que  yo  no  parteixca  de  8iclUa,  entro  haja  feyta  pao  de  la 
Aancla  sgleya  e  dell  e  del  rey  Carles. 

Mas  cra  ver,  que  tot  era  en  sa  ma ;  que  eil  bauia  poder  del 
papa,  que  alt  e  baix  tot  90  quell  faria ,  axi  en  gaerra  com  en  pao, 
foa  form  per  la  sancta  agleya.  E  aemblantment  bada  poder  de! 
rey  Carlea,  per  qne  eU  tramea  aoa  missatgera  tost  a  Calatbabdlot» 
e  demana  Tistes  ab  lo  senyor  rey  Fraderich ,  e  que  entre  Calatha- 
bellot  e  Xacca  que  elis  se  vaessen.  E  la  ^istii  fo  atorgada,  e  forrii 
cascu  deiiö  a  ia  vista;  e  van  se  besar  e  abracar;  e  lot  aqueU  dia 
eategren  amdosos  tots  sola  en  parlament  £  poix  la  nuyt  tomasen 
eascnn  en  aon  Uocb,  e  jaqneren  lea  lendea  paradea  pera  lendenuu 
E  lendema  per  lo  mati  foren  en  aqnell  Uocb  mateix.  Qnens  dbret 
amdosos  tots  sols  tractaren  de  la  pau ,  e  puix  mesciaren  hi  lo  ducb, 
e  delä  altres  aquells  que  los  plague;  e  ia  pau  fo  axi  feyta,  quel 
rey  Garlea  lexaoa  la  lila  de  Siciiia  al  ley  Fradedcb,  e  que  Ii  donana 
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«  LieoDor  «jui  en  e  et  encara  de  les  pos  taiiiea  chresUaaet^  e  k 
nlUor  qai  el  man  fos,  si  no  tantaolament  mtdona  Bltnot  m  ger- 
mana  regina  Darago.   B  lo  rey  de  Sidlia  deaemparaoa  Ii  tot  quant 

lenia  vn  Calaltria  c  en  tot  lo  regne:  e  aro  sc  IVrma  di  cascuna  de 
les  parts,  c  que  leotredit  ques  lleuaua  de  biciUa;  si  que  ioi  lo 
regnf'  nach  gran  goig. 

£  iantoat  lo  setge  se  Ueua  de  Xaeea»  e  micer  Caries  e  les 
aoes  genta  anarenaen  per  terra  a  Macina»  e  en  eaaco  lloeh  foren 
be  acullils.  E  lo  duch  ana  desemparar  Calhania  e  tols  los  allres 
Hochs  qiie  lenia  en  Sicilia ,  e  venguesen  a  Macina ;  e  lo  sen  vor  rey 
feu  atrc  tal.  E  lo  rey  feu  luolta  doaor  a  nicer  CarieSt  e  bach  feyt 
yenir  lo  princep  de  Xifelo,  ei  rete  a  micer  Caries:  e  aqut  lo  ii 
feata  molt  gran.  E  micer  Cailes  e  tots  preseren  eomiat  del  senjor 
rey,  e  anarenaen  per  Calabria,  qael  rey  los  rele. 

E  a  poch  de  temps  lo  rey  Caries  trames  «ladoim  la  infania 
molt  honrradament  a  Macina,  hon  fo  lo  senyor  rey  Fradench  qui 
la  reebe  ab  gran  solemmtaU  £  aqui  a  Madna  a  la  aglaya  de  nuK 
dona  aancta  Maria  la  Nona  eil  la  pres  per  mnller:  «  aqnell  dia  fo 
tteilat  lentredit  per  tota  la  ten^i  de  8ii^  per  m  Uegat  del  papa 
qui  era  archtbiabe,  que  hi  vench  de  jiart  d  l  pnjta,  e  foren  per- 
donats  a  (ol  hom  tots  los  peccats  queu  la  guena  hagucssea  feyts: 
e  aquell  dia  fo  posada  Corona  en  testa  a  madona  la  regina  de  Si- 
cflia»  e  fo  la  feata  la  m^jor  a  Macina  qae  hasch  si  fiea. 


CAPITOIi  CXCIX. 

Com  frare  Royer  comensa  a  Iractar  lo  passatge  de 
Mamania,  e  trames  nUssaiyers  al  emperaäor  de  Canr 
stantinoble ,  en  que  Ii  fetfa  a  saber ,  com  era  aparel- 
lat  de  pasmr  IIa  ab  Calhaians,  e  que  degues  niullercur 
naboda  del  emperadwr  LoMizaura ,  e  fuel  faee 
mayuäuch:  lo  qual  tot  linfon  atory Olper  lo  eaiperador. 

£  com  aquesta  feata  feya  lani  gran,  quisqae  bagoes  festa, 
Irare  Roger  estaoa  en  gran  penaament,  qael  paria»  qua  los  toatart: 
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6  m  lo  piis  Moi  bo»  del  mon  per  veare.  Si  quell  peosa  ail :  aqoest 
senyor  es  perdot,  e  los  Cathslaiis  e  los  AragODeios;  qae  Teig; 

qiie  iiols  porra  res  donar,  e  fer  Ii  han  sofferir  gran  embarch: 
e  ells  son  tals,  com  lot  liom  ses,  que  sens  Jiunjar  e  beure 
00  pot  hom  viure:  e  axi  no  bauraa  res  del  senjor  rey,  e  faran 
eanena  per  for^ ,  e  a  la  ft  deatroyran  Iota  la  terra ,  e  ells  morran 
tots  per  partides.  E  an  es  mester ,  que  pos  taut  has  semit  lo  se- 
nior rey  qai  tanfa  donor  ta  feyta,  que  (n  pereas,  qoe  Ii  Ileus 
aquesla  eent  de  sus,  a  huiior  dell  e  a  profit  dells  lots  quants  son. 
E  aii  maleil  pensa  de  si ,  que  nol  Ic^a  hon  aturar  en  Sicilia ;  que 
pos  lo  senyor  rey  bauia  pau  ab  la  sgleya,  qael  meslre  del  terople, 
si>  lo  mal  qael  rey  Carles  o  lo  dueb  U  foUeOt  quen  demanaileii  al 
papa;  e  que  lo-^eeDyar  rey  tenia  a  fer  de  dnes  eoses  la  ans ,  on 
hauria  a  ohrhir  lo  papa.  qui  l  Ii  donas,  on  hauria  a  loriiar  tu  guerra : 
e  axi  que  a  eU  bo  vakia  mal«  quel  aeoyor  rey  nagues  tant  gran 
afronta«  '  < 

E  i0O«r4«ta  aqiMstr 'feinaments  qoi  eren  vers  hacb  feyts* 
venebsen  al  senior  rsy-  ^  meslo  en  nna  cambra,  e  diz  Ii  tots 
aquests  pensaments  que  hauia  feyls  ;  e  com  lln  hach  dit,  dix  Ii: 
senyor,  yo  he  pensat  que,  si  vos  lio  e  mi  »judals,  yo  nju- 

dare  en  aquest  feyt  a  ? oa  e  a  tota  aquells  qui  seruU  vos  han,  e  a 
mi  mateii.  E  dli  lo  senyor  rey ,  que  H  pleya  molt,  e  que  Ii  grabia 
molt  ^o  qne  sania  pensat,  e  qoe  hi  pregaoa,  que  bi  prouebis  en 
tal  manera ,  que  eil  ne  foa  aens  blasme ,  e  fos  profit  daqtielh  quil 
hanien  seruit:  e  qtic  eil  era  prest  e  aparellat,  que  bi  dooas  tota 
aquella  i^uda  que  dar  iii  pogues. 

Doncbs  senyor y  dix  frare  Roger,  ab  rostra  Uicencia  yo  tra- 
metre  dos  eauaDers  ab  una  galea  armada  al  emperador  de  Constan- 
tbüiAle,  e  fer  U  be  a  sdier,  que  yo  som  apareUat  danar  a  eil  ab 
tanla  companva  de  cauall  e  de  pen,  tots  Cathalans  e  Araj^onesos, 
com  el  vulla ;  c  quens  do  acorriinent  e  sou ;  que  yo  se,  que  eil  ha 
gran  mester  «qnest  secenf;  quels  Turcbs  Ii  ban  toltes  mes  de  XXX 
jcfhiflrfcji  lerrlV  e  eil  ab  noles  gents  no  iaria  tant,  eom  ab  Ca- 
tftaMaiif  '^"llNigonfesos ,  e  majorment  aquests  qai  han  menada  aquesta 
guerra  contra  lo  rey  Carles.  E  lo  senvnr  rey  respos  Ii:  frare  Hoger, 
vos  sabets  en  aquests  alTers  nies  que  nos,  mas  cmpero  parnos,  quel 
voatre  penaament  sia  bo »  e  axi  ordonats  90  queus  plaura ;  que  tot 
90  que  fos  ordonarets»  nos  nos  en.tendrem  perpagats.  E  sobre 
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£rare  Eoger  va  besar  la  ma  al  senyor  rey ,  e  partis  dell  e  vencii- 
m  a  sa  poaadi,  e  esteeb  tot  aqnell  jora  a  aeordar  m  las  allm. 
E  lo  aenyor  rey  e  los  allm  enteniaii  en  la  faala  e  en  lo  aolaa  e 
en  lo  deport 

E  com  vench  lendema,  eil  Icu  aparellar  uua  galea.  e  hacb  dos 
caualiers  en  qui  eil  se  fiaiia  ,  e  dix  los  lut  lo  fevt  que  sauia  peo- 
aat;  e  encara  los  dix,  que  de  tot  eo  tot  tractasaeu,  que  eil  bagvea 
per  maller  la  iiaMa  del  emperadpr.  de  Laitaara»  e  encara  q«e 
fos  magadach  del  fanperi,  e  eneara  qoe  el  emperador  iaes  pa§a  a 
tols  aquells  que  eil  menaria  de  IV  mesos,  a  raho  de  IV  unces  lo 
inc  s  |}f  r  >ou  de  cauall  armal ,  e  per  hom  de  peu  una  iinca  lo  racs. 
£  que  ea  aquell  aou  los  maolengues  tosteinps  que  eatar  bi  volgue^ 
aeo»  e  qoe  la-  paga  trobaasen  a  Mabtesia»  e  de  totea  coaaa  los  dona 
eapltds^  ajd  däqaesla  fejis,  eom  de  tot  ^o  qoa  bagnesaen  de  isr» 
K  per^o  se'yo  aqaestes  eoses,  ^om  yo  mateix  M  al  didar  e  a 
ordonar  los  dits  capitols.  E  donals  poder  ab  procuracio  be  baslant, 
que  totes  coscs  poguessen  per  eil  fermar,  aii  matrimoni,  com  tots 
altres  affers.  E  segurameot,  quels  cauallers  eren  bona  e  aaoia:  e 
pns  hagren  o^^da  la  manera»  ab  pocba  eapitals  hi  bägva  aaata;  naa 
erapero  tot  ana  per  orda. 

Ab  tant  com  foreu  espaetxats ,  preseren  comiat  de  frare  Hoger 
qui  tench  lo  feyt  per  aeabal  ,  jUTro  com  eil  hauia  L'raii  nnmenada  • 
en  la  casa  del  emperador,  ca  aquell  lemps  que  eil  uieuaua  la  uau 
per  nom  lo  Falco  del  temple  ,  qoe  bania  molta  de  plaera  ieyta  a 
naos  del  emperador  qoe  trobana  en  oltra  mar,  e  sabia  de  gregeseh 
assats  comlnalmenf.  E  axl  mateix  bauia  gran  nomenada  en  Roma- 
nia  e  per  tot  lo  luon,  per  la  ajuda  que  hauia  feyta  tant  fi  anc^menl 
al  senior  rey  de  Sicilia:  e  axi  mateix  percasas  molt  francament  de 
companya.  Axi  qnen  Bereogner  Denten^  qui  era  ab  eil  germa  j«- 
rat  U  promesi  quel  aegolria»  e  en  Ferren  Ximenia  Darenos  e  en 
Ferren  Daunes  e  en  Gorberan  Dalet  e  en  Marti  de  Logran  e  en 
Pere  Daros  e  en  Sanxo  Daros  e  en  Berenguer  de  Rocafort  e  molta 
dallres  cauallers  calbalaus  e  aragonesos.  E  dels  almuganers  be 
quatre  milia  tots  bona  qui  del  temps  dcl  sen>or  rey  en  Pere  entro 
aquell  dia  banien  menada  la  gnerra  de  Sieilia;  ai  qoe  eil  fo  molt 
alegre:  e  enfretant  acorria  a  caseii  de  ^o  que  podia,  que  nola 
lexaua  a  fretura. 

£  la  gaka  ana  taut,  quen  pocb  de  temps  fo  en  Cooslantinoble 
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hon  troba  lo  emperador  Xor  Aiulrinocho,  c  son  fiü  major  Xor  Mi- 
queli.  E  com  iemperador  hach  o^da  la  missatgeria ,  fo  molt  alegre 
e  p^At,  e  acolli  be  los  misMtgers;  e  finaiment  lo  (e^i  veoch  aii 
com  frare  Rogai  iuiiiia  dictat»  qua  lem|ieradoK  yolch,  qae  frara  Roger 
baguea  aa  nafco  j[a  |>?r  nrattar,  fiUa  del  emperador  de  LaBtaamra.  Si 
quc  tanlost  la  afferma  per  frare  Hoger  la  hu  li  uim  lU  <  niallers. 
Apres  volch,  que  lola  aqueila  cuiiipctnya  que  irare  Hoger  meiia^, 
que  foa  a  aau  del  emperador  quatre  uacea  per  aou  de  cauali  armal 
e  doa  uDcea^.per  cauall  alforrat,  e  uoa  ud^  per  bome  de  pea,  e 
quatre  uoeea  ßomil,  e  una  un^  noUer»  e  XX  tarina  baUealer,  e 
XXV  tarins  proher ;  e  qiie  de  qualre  en  quatre  mesos  fossen  pagals. 
K  tntH  linr.i  que  negu  Iii  h  l;i!€ö  ,  que  sen  hagues  encoi  dauar  a 
i^oueiiL,  que  comptas  ab  lacord,  e  que  fos  pagat»  e  que  aen  po- 
guea  toniar»  e  hagaea  paga  per  doa  meaoa  de  tonift;  ,e  frare  Roger 
que  foa  magadach  de  tot  lempeif.  E  magaduch  «a^- oflid,  que 
Tol  aytant  dir,  com  princep  aenyor  de  tots  los  aoldatta  del  emperi» 
e  que  hnja  a  fer  sobrel  aliuiiall,  c  ipip  totes  les  illes  sien  solsnje- 
btB  de  la  Komania  a  eil,  e  enrara  los  iloeh»  de  Ics  uiüiiiies. 

£  daqueat  magaduch  trames  privilegi  ab  bulla  dor  bo  fermat 
per  eil  e  per  soa  filla  a  frare  Roger »  e  U  Iramea  la  vergä  del  ma* 
gadacat,  e  la  senyera  e  lo  capell  (que  tots  loa  offleia  deRomanta 
han  capell  triat  que  allrc  no  gosa  porlar  spnil  lanl  ( apell  daquell). 
K  a\i  maleix  hacli  alorgat,  que  a  Malue^ia  Uubarieu  rekes.cameul 
de  paga,  e  da^o  que  ops  bagueaaeu  com  veadrieii« 


CAAPiToii  ca 

Com  los  ndssatgers  de  frwro  Roger  tomarm  de  Con^ 

9tantimble  a  Macina  ab  tot  hon  recapte  e  tots  privi- 
t^gi^ß  ^  iiiagadfich  de  tota  Romamai  e  com 

lo  eengor  reg  Fraderich  de  SieUia  Ii  feu  donar  X 
galees  e  dos  lenge,  e  iacorrech  de  dinere ,  el  basta 

de  viandee. 

IE  aii  loa  miasatgers  alegres  e  pagafa  ab  tota  fermetat  toma- 

renaeo  en  SicUia,  e  Uobareu  frare  Roger  alaLicata,  e  digueren  Ii 
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tot  qoe  htuien  hji,  a  Ii  domren  los  piMegis  de  tolM  coaes» 
e  1a  ?erga  e  eil  eapafl  e  ta  aenjera  e  lo  aagell  dal  magadiiGat  B  da* 

qui  auant  haura  nom  lo  magadach. 

E  com  lo  rnagaduch  hach  tnto«?  \v>  ro'-ps  reebudes,  onnsen  a! 
bvnyor  tey  que  troba  a  Paierm  ai>  inadona  ia  rcgloa,  e  dix  U  tot 

10  fejrt.  E  lo  aenyor  rej  Um  ne  molt  alegre;  e  encontiiieBt  iem 
donar  al  magadoch  X  galees  del  daraaanal  e  dos  lenjs ,  e  fen  les 

11  adobar  e  aparellar.  E  lo  magadacb  hatiien  ja  de  ^ties  Vlll ,  e  axi 
harh  XMIl  i*a!ees  e  dos  lenys:  e  apres  nolit^ja  (res  tiniis  i^rrdis  e 
molles  teridi's  e  daltrea  ienjs»  e  Irame^  de  totea  parU,  que  tot 
hom  qol  ab  eH  daguea  asar  veiigpes  a  Maciiia.  E  h»  senyor  rey 
acorrecb  a  tot  bom  de  fo  que  pocb  de  mooeda,  e  dona  per  per^ 
sona  axi  a  bom,  com  a  dona,  eom  a  fofmt  qni  ab  lo  magadodi 
spn  anas/ qui  fos  Cathala  o  Ara^oncs,  im  quinlar  de  bescoyl  e  X 
peses  de  fonnalge,  e  eolre  IV  un.  baco  de  caro  salada,  e  alla 
0  eebea. 


CAPITOL  CCI. 

dm  frare  Roger  uiagadmh  de  Romania  pres  comiat 
del  eenycr  de  SidUa^,  e  paeea  ab  doe  milim  e  emch^ 

Cents  caualiera  äarmes,  e  chu  h  milia  entre  almtigauers 

e  paons  en  Romania. 

Axi  qoe  cascnns  se  reoolUren  ab  Dore  rootters  e  ab  Ilora  in- 

fanls,  c  molt  alegres  e  pagats  del  senyor  rey,  qüe  hanrh  no  fo 
senyor  qui  miiis  se  oaptinii;ues  de  gents  qui  laguessen  somit ,  com 
eil  feu,  ea  tani  com  ser  podia,  e  eocara  mes  de  poder;  que  casco 
aabra ,  qael  seoyor  rey  no  bauia  tbresor »  que  de  tala  guerres  exia, 
qoe  res  no  Ii  bastana.  E  axi  mateix  recullirenaen  loa  ricbs  homena 
e  cauallers:  e  hauien  los  cauallers  e  los  homens  de  cauall  doble 
rario  de  totes  coses.  Mris  en  Berengiier  Dcntenra  iin  poch  esser 
.  aparellat  aqueün  saho,  ne  en  Borenguer  de  Hochafort;  quen  Be- 
rengoer  de  Rocafori  tenia  doa  eaateUa  en  Calabria  qua  no  bauia 
yolgnt  retre  en  lea  paus»  entro  foa  pagat  de  co  qoe  K  era  degat 
de  aoo  sou  a  eil  e  a  aa  companja,  per  que  axi  tost  nos  pocb 
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iMaUr;  um  recaUa  m Femn  Xteenis  Dmvbm  e  en  FemaDMi^ 

Des  e  en  Cwleraii  Didet  e  e»  Pere  Daros  e  ea  Pete  de  Logran, 

e  molts  (laltres  caui^llt  rs  v  adaliis  e  alinugauer«.  E  axi  com  foren 
recuilils,  füren  enlre  galces  e  len^s  e  naus  e  terides  XXX Vi  veies: 
e  bftoh  hi  mü  e  ciocliee&ls  homens  a  cauall  per  escrit,  arreals  de 
totes  coses,  salaant  de  caoaUs.  £  haoh  bi  be  IV  nilia  ahnqgaaers 
e  be  mil  bomens  de  pe«  qui  eren  meiiys  dels  gaUols,  e  dels  ma* 
riners  qui  ercn  del  nauili:  e  lots  aquests  eren  Callialans  e  Arago- 
oesos,  e  la  major  part  menauen  lliirs  muUers  o  llurs  amigues  e 
llurs  infants.  E  axi  presseren  ooniat  del  seoyor  rejf  e  fiarlireiiseQ 
a  la  booa  bora  de  Maciaa  ab  §raa  alegre  e  ab  gran  p^ment 


CAPITOL  CCII. 

Ckm  h  magaduch  prea  terra  a  Maluuia  e  paesa 

en  CkmstaNtinohle  hm  fo  he  acuHU  per  lo  empera^ 
dar  e  son  fiU;  e  com  Valhalane  e  Genouesas  hagre» 
brega,  en  que  murhren  he  tres  milia  Genotiesos. 

Ptiif  dcos  donals  bon  temps,  e  dins  pochs  dies  presseren 
terra  a  Mnlficsia:  c  aqni  trobaren  qui  los  feu  nr.olta  donor.  eis  fo 
dooal  gran  refrescament  de  totes  coses.  £  trobaren  aqui  manament 
del  emperador,  qa^  dretament  sen  anasen  a  ConstaoÜDoble »  e  axi 
bo'compliren ;  qae  partiren  deMaloesia  e  anarensen  a  Constantinoble. 

E  com  foren  a  Constantinoble,  lemperador  lo  pare  e  lo  ffll 
los  rcobcrrn  ab  gran  coii:  c  ab  gran  plaer,  c  (o!es  Ips  cents  del 
'  emperi;  mas  si  ells  ne  ereu  aiegres,  los  Genouesos  oe  ereu  doieuts ; 
qae  be  reyen ,  que  si  aqaesta  gent  bi  doraaa ,  qae  ells  hauien  per- 
duda  la  bonor  e  la  senyoria  qoe  ells  haaieo  en  limperi ;  qael  em* 
perador  no  gosaua  fer  sino  ^o  que  ells  Tollen ,  e  daqui  anant  nols 
prearen  res.  Queus  dirc?  Los  noces  sp  faeren,  que  lo  magaduch 
pres  per  mullcr  la  naboda  del  emperador  qui  cra  de  les  belle»  don- 
selles  e  de  les  sauies  del  moD,  e  baoia  entro  a  XVI  anys:  e  les 
noees  se  faeren  ab  gm  alegre  e  ab  gran  pagament,  e  fo  fesrta 
paga  a  tot  bom  de  quatre  mesos. 

E  demeotre  que  aquesta  festa  era  tant  gran,  Genouesos  per 
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fiar  topeiliia  mogmm  balalla  ab  los  CtÜMlns,  m  qte  tqualt 
brcga  fo  moH  graa.  E  en  maltiat  liom  qä  hania  nma  itooao  de 
Vtnar,  tragoe  la  aenyera  de  Genonem,  e  Tengreii  danaol  lo  pah« 

de  Blanquerna,  e  eis  iio^fres  alaiugaucrs  e  eis  homens  de  m«r 
exiren  a  ells,  quc  baoch  lo  ina^ailuch  ne  eis  lichs  homeoa  e  caual- 
lera  ooto  pogrea  itmr:  e  van  ae  defora  ab  ob  paao  reyal»  e  ab 
eila  anaren  tant  aolameDl  eatro  a  XSX  aaeodm  ab  cainlla  alfor- 
rata.  E  com  foren  loa  ana  prop  data  altrea*  loa  XXX  eaaidera 
van  brocar,  e  van  ferir  Ha  hon  era  la  scDjera,  e  abalercn  en  lena 
aquell  Kuso  tie  Finar,  e  eis  alinugauers  van  ferir  en  ells.  Qae^oa 
diret  que  aqueil  Koao  de  Finar  e  mea  de  Urea  imlia  Genouesoa  bi 
nmrimi«  e  tot  a^o  veya  lemperador  de  aon  palao»  e  bauien  grau 
goig  e  piaer;  ai  que  dix  dananl  tnyt:  ara  ban  trobat  Genoneace 
qui  ab  tant  gran  Hur  argull  se  son  mogaU  Itiirs  contirals:  e  es 
gran  raho,  que  en  colpa     N  (irnouesos  se  son  muguU  los  ('alhalaus. 

E  com  la  senyera  fo  en  terra  deis  Uenouesos ,  e  Hoso  fo  mort, 
e  daltrea  boorrata  bomena,  loa  almngaiiera  tnatanl  llura  enamieba 
ToUen  anar  barre jar  Pera  qoi  ea  una  vfla  triada  de  Gaaooeaoa  m 
qae  era  tot  lo  tbreaor  e  mercaderies  de  Genouesos.  E  sobre  a^, 
eom  lemperador  vae,  que  sen  anaurn  a  Pera  barrejar,  clama  lo 
magaducb  e  dix  Ii:  fill,  anats  a  aquesta  voatra  g^l  c  feyta  lo 
tomar;  qae  al  Pera  barrejeik,  limperi  ea  oonaoiBat;  qaela  GeDooe« 
aoa  tenen  molt  del  noatre  e  dda  barooa  e  de  lea  altrea  genta  del 
noatre  empe ri.  E  taotoal  lo  magadacb  canalea  e n  im  canall »  e  ab 
la  niaca  en  ia  ma  ab  tots  los  richs  honiens  c  ^auallers  qui  ab  eil 
eren  anats  quil  seguireo»  anaaen  envers  lalmugaueria  qui  ja  voUea 
eanabir  Pera,  e  feu  loa  ne  tomar:  e  axi  lemperador  rfunaa  moU 
pagaS  e  alegre. 

E  leadema  feu  loa  donar  a  tojft  altra  paga ,  e  que  tota  aap* 

parellassen  de  passar  Bocu  Daner  e  anar  sobre  los  Turchs  qui 
en  aquell  punl  hauicn.  tolt  al  emperador  mcs  de  XXX  joruades  de 
terra  de  boaea  cintata  e  vilea  e  caatella  que  ells  hauiea  aobjugadea, 
qoea  trabntauen  a  ella.  B  eneara  que  era  nugor  dolor »  qoe  ai  ua 
Turch  folguea  per  maller  la  Ulla  del  millor  bom  de  aqoella  clotai 
e  vila  0  ciisU  ll  qui  a  ills  eren  subjugats,  que  la  Ii  houien  a  douar 
per  luuller  lo  pare  o  la  mare  o  eis  amichs.  E  si  infanls  nexien, 
si  eren  maaclea,  feyen  loa  Turchs  eis  fe^en  relallar,  axi  que  erea 
Syrabiiiai  e  ai  foa.  fembra»  podia  teair>  qaal  leig  ae  volia.  Vena» 
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CO  quin«  dolor  o  eo  qiiia  ralyqgameiil  estanen  a  gm  detonor  de 
toUi  la  chresHandat  Per  qae  podets  coneiery  ai  hi  era  meater,  que 
aquesta  eompanya  U  pasaai*   E  ro^onnent,  qve  en  Verität  tant 

hauien  los  Turchs  conqiRst,  que  host  feyta  venien  dauanl  Con- 
stantinoble  r-  que  no  bi  hauia  msA  uu  braa  de  mar  el  mig,  qui  no 
Jm  dample  maa  doea  millea  —  e  treten  lea  eapaaea ,  e  menasauen  al 
empendor:  e  lemperador  tot  ho  podia  veure.  Veaai  ab  qoioa  dolor 
podia  viore ;  qae  ai  baguesaen»  ab  que  paaaaaaen  aqaeU  braa  de  mar» 
CoDsUuUuoble  bagrea  haut. 


c  AP  IT  OL  ccni. 

Com  lo  magaduch  passa  en  Natuli ,  e  pres  terra  al 
cap  del  Artaqui  menpe  de  saöuda  dels  Twrchs ,  eis 
comiate,  e  hoch  trejfi  de  eaüu  totes  les  terres  fiia 

eren  suhjutjodes  per  los  Turchs  ,  e  eximma  al  ArlaquL 

aii  vejata  Greschs  quina  geni  aon,  oe  Deua  com  los  ba 
iQmls;  qae  Xor  Bliqaell,  Uli  del  emperador  nnjor,  paaaa  al  Arta- 
qoi  be  ab  XII  miHa  hemena  a  caaaD,  e  be  ab  C  snilia  de  pen»  qae 
banch  ab  loa  Turcbs  nos  gosaren  combatre,  si  que  aen  haeh  a  tor- 
nar  ab  gran  verponva.  E  en  aquell  Hoch  del  Artaqui  hon  era 
ealat  e  aeo  bach  a  ioriiarf  aqui  irames  lemperador  lo  magaducb  ab 
aa  companya  qai  no  era  maa  mil  cincheeDta  homeaa  a  eaoall  e 
qoatre  nulia  de  pea. 

B  abans  que  partiaaen  de  Conatantinoble »  lo  magadaeh  ordona, 
que  lemperador  donas  per  muller  una  parenta  sua  an  Fcrrati  Uau- 
neu ,  el  feu  almirali  del  imperi.  £  a^o  ordoua  lo  magaduch ,  per^o 
qoe  les  suea  galeea  ae  manteogaeaaeii  ab  loa  bomena  de  la  mar 
qui  eil  haaia  maoata,  e  que  GeDooeaoa  ne  altrea  geota  ooa  goflia* 
•en  eoDtra  loa  Calbalans  moare  en  tot  limperL  E  ail  mateix  que, 
com  eil  enlraria  ab  la  hubl  tliiilre  terra,  que  les  gnlees  Ii  fosscii 
en  Hoch  sabut  ab  viandes  e  ab  tot  refrescament:  si  que  toi  Hur 
fayt  ordona  tambe,  que  nul  hom  no  bi  pogra  res  millorar.  £  axi 
mateix  baoia  ab  lea  galeea  de  lea.illea  e  de  lea  altrea  terres  e  de 
lea  marinee  tot  90  que  II  feja  ops  per  ai  e  per  sa  geuL 
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B  com  tot  a^o  fo  ordonat»  preasem  eoniiat  del  eroperador, 
e  reeolÜrensen  e  anarensen  al  cap  del  Arlaqui  eoTers  la  terra  femia» 

perco  com  los  Turchs  de  tot  cd  tot  volien  hauer  aquell  cap  qui 
es  luüil  gracios  Hoch:  e  lol  aquell  cap  sc  guarda  ab  iin  Trmr  qiie 
ba  en  lo  cap  del  Arlaqui  envers  la  terra  ferma,  quo  no  ha  de 
Doiich  de  bataUa  mig  müler  de  la  uoa  mar  a  laltra.  E  poix  daqoeU 
estret  auant  ea  lo  cap  molt  gran ,  en  que  ba  mea  de  XX  mffia  enlre 
alqueries  e  masos  e  casals.  E  los  Tarrha  motte«  vegades  eren  yen- 
{Tuts  per  psuahir  aqut  11  nun  .  qiie  sil  poguessen  csiiahir,  tot  lu  (  -»p 
barrejaren.  E  axi  lo  magaducb  ab  tola  sa  geat  prea  terra  aqui, 
qae  bancb  loa  Turcha  non  aaberen  rea*  £  com  bagreo  preaa  terra, 
hagren  aabnt,  qnela  Tnrcba  bl  bauten  combaUit  aqaell  jom.  Si  qnel 
magadaeb  demana»  si  eren  llony  daqui,  e  ella  digueren,  qoe  neren 
lliiny  enlro  a  dues  lleciH'^,  e  que  eslauen  el  iiiig  de  dos  flumavres. 
£  tantost  lo  magaducb  icu  cridar,  que  tot  hom  fos  apareilat  ien- 
dema  mati  per  aegoir  la  senyera.  iE  es  Ter,  qae  eil  portana  la  aoa 
aenyera  e  del  emperador  th  la  canalleria,  e  loa  almngaaers  por« 
tanen  nn  pano  ab  lo  aenyal  del  senyor  rey  Darago,  eenladanan- 
tcra  de  la  fila  un  pano  del  seny<'il  üel  rey  Fraderich :  e  ad  ae  bo 
empreiigueren  ells,  cum  faeren  omenatge  al  magaduch. 

61  que  lo  mati  ab  gran  volentad  e  ab  gran  alegre  lleuarenaen 
Umt  gran  mati,  qoe  a  lalba  foren  a  la  Flomiyre  bon  loa  Tareba 
eren  atendata  ab  Hnra  mnllers  e  ab  llora  fofimta ,  e  penaaren  'de 
ferir  en  tal  manera  en  dls,  quels  Turchs  eslegren  marauellats  destes 
geuts «  que  ab  los  darls  leyen  tant  grans  colps  y  que  res  no  hi  hauia 
durada.  Queua  dire?  La  batalla  fo  fort,  com  losTurcba  ae  foren 
presoa  a  lea  armea;  maa  que  ?alia?  quel  magaducb  ab  aa  companyi 
de  cauaU  e  de  pau  ae  metien  en  tal  goiaa  sobreDs,  que  loa  TVircha 
non  pogrcn  pus  durar ;  e  aqui  maleix  no  vollen  fugir  per  les  mul- 
lers c  per  lü»  iufants  que  hi  hauien,  de  que  los  dolia  lo  cor,  ans 
vollen  abaua  murir.  Si  que  james  no  foren  bomens  qui  tant  grana 
tornea  fieaaen ;  maa  empero  a  la  11  tota  nanaren  ab  lea  llnra  mnl- 
lera,  e  ab  llura  Infants  foren  tota  catlua:  e  dela  Tureba  moriren 
aquell  dia  mes  de  tres  milia  horacns  a  cauall,  e  mes  de  deu  milia 
de  peu.  E  axi  lo  mf\!:;iduch  e  les  sues  gents  lleuaren  lo  camp,  e 
no  tengren  a  vita  nui  bom  de  deu  anya  amunt»  e  tornarensen  al 
Artaqui  ab  gran  goig,  e  trameteren  loa  esclana  e  eaclauea  en  loa 
galeea,  e  moltea  bdlea  jojea  que  tramea  al  emperador  la  mjor 
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pait,  6  da  les  esdaae»  a  laamperadriu  e  al  fiU  del  emperador»  e 
a  madona  maller  del  inagadocli  trames  «sclanea  e  joyes  moltea ,  e 

cascu  dels  richs  honicns  e  adalils  e  almugaucrij  a  madona  soera  del 
iiiagaduch.  E  aco  fo  al  Vill  jorn ,  que  foren  partits  del  eüipti  ador, 
ai  que  el  goig  e  el  alegre  fo  aii  gran  per  limperi»  e  m^yormeni 
per  tomperador  e  madooa  aogra  del  magadueb  e  per  madona  aa 
fllla ,  que  tot  lo  mon  aen  deuia  alegrar ;  mas  quisquen  baguea  goig, 
Genouesos  nagren  gran  dolor.  E  axi  malcix  nach  gran  desplaer  Xor 
Miqueli.  lo  fill  major  del  emperador ,  e  gran  enueja,  si  que  daquell 
jora  auanl  posa  sa  yra  sobre  lo  magaducli  e  sobre  sa  companya; 
que  mea  amara  perdre  iimperi»  qae  com  aqueala  victoria  hauiea 
haoda,  perco  com  eil  bi  era  eslat  ab  tania  geot,  e  era  eatat  dea- 
baratat  dues  vegades ,  jats  se  sia ,  que  eil  son  cor»  era  dels  bons 
cauallers  del  nion.  Ma»  sobre  los  Grechs  ha  Ueus  tramesa  lauta  de 
peaüleacia,  que  tot  bom  los  confondria. 

E  a^o  eadeae  per  doa  pecata  aeojralata  qui  en  ella  regna:  90 
ea  la  but  qoe  aos  lea  pua  argulloaea  genta  del  mon,  qne  no  ba 
gent  el  mon  qae  ells  preen  res ,  sino  ells  mateixos ,  e  res  no  velen ; 
e  dallra  part,  que  ban  la  meiivs  charitat  de  Ilur  prohismt  que 
gento  qui  aien  el  sigle.  Que  com  no^»  crem  cu  ConataBimohtf » .  lea . 
genta  qol  fngiea  del  Natull  per  loa  Turcba,  eatanen  e  jaiyen  per 
loa  fema  en  ConatantinoMe»  e  cridanen  fun;  e  per  amor  de  Dens 
no  bi  baoia  Greeb  qne  res  los  volgues  dooar,  e  si  bi  bania  gran 
marcal  de  totes  viandcs.  E  los  almugauers  de  pielal  queu  liauicn 
mig  parlien  ab  eiia  90  que  deuien  meiijar:  si  que  per  aquesta  cha- 
litat  que  lea  noatrea  genta  fe^en ,  com  en  Uocb  boatejaoen,  mea  de 
doa  mlHa  pobrea  Grecba  qoe  Turcba  banien  deaaretata  loa  anauen 
darrera,  e  luyt  venien  ab  nos.  E  axi  podeta  enlendre,  Deoa  com 
ha  ayrats  Ins  (Irechs  ;  que  diu  lexempÜ  del  saui,  que  com  Deus 
Tol  mal  al  boin,  la  pninexa  cosa  eu  quei  puaix  e§,  que  Ii  toi  lo 
aen^«  £  axi  loa  Grecba  ban  la  yra  de  Deua,  qoe  rea  no  ?alen,  e 
cüjden  mea  ?aler»  qoe  lea  altrea  genta  del  mon:  axi  mateix,  quo 
DO  h^en  cbariiat  ab  Unr  probiame,  be  par,  que  de  tot  loa  ba  tolt 
lo  sen.v. 

£  com  aco  fo  passat,  lo  magaduch  al>  Iota  sa  compan^a  sa» 
parella  de  entrar  aobre  loa  Turcba  per  lo  Natoli,  e  trer  de  catia 
lea  dotata  e  loa  eaatella  e  lea  ?ilea  qoe  aanien  loa  Turcba  aubju- 
gadea.  E  com  lo  magaduch  e  ses  gents  foren  appareUades  de  parlir 
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dd  ArUqoi»  qd  ert  lo  priraer  dt«  de  noemlMre»  eomenM  «  fer  lo 
major  ynem  del  mon,  e  de  ploges  e  de  ?enl  e  de  IM  e  de  mäl 

tcmps ,  si  que  les  flomayi^s  veDgren  tant  grans,  que  duI  hom  uo 
las  pogra  passar. 

£  axi  bach  son  consell ,  que  exiuernaa  eo  aqueil  llocb  del  Ar- 
taqni  qtn  es  Hoch  gracloa  de  totes  oosea;  ^e  ea  aqaella  terra  tt 
lo  major  frei  del  mon,  e  de  les  mes  neos,  qae  pns  hl  comensa 
a  näaar  entfo  a  labril,  no  fa  als.  E  com  hach  acordat  de  exiaer- 
iiar  011  aqueil  Hoch  del  Arlnqui .  feii  lo  pus  bei!  ppnsamenl  que  nul 
hom  pogues  fer:  que  eil  ordona  VI  boDs  boroeas  daqueli  Uoch  e 
doB  eanallers  cathalaos  e  dos  adalils  e  dos  alnmgaiiers,  e  aqneste 
JH  ordonaren  a  casca  rieh  hom  sa  posada»  e  als  eanallers  atre  tal, 
e  als  almugauers;  e  ordonaren  axi,  quel  host  de  easea  U  deda  do- 
Dar  pa  e  vi  e  ciuada  e  ram  salada  e  fonnaiiies  e  ortalisa  e  lUt  e 
tot  90  que  mesler  haguesseo,  suluant  camlreaca  e  daiaa»  de  totes 
allres  coses  los  hatrien  a  bastar.  E  en  cascnna  cosa  posaren  pren 
conufnent  aqneHs  XII  homens,  e  ordonaren,  quel  host  fes  talla  ab 
aqoell  qui  posaria  en  son  albeleh  de  totes  eoses;  e  que  aco  loa 
complissen  del  primer  dia  de  noembre  entro  per  tot  man^.  E  com 
fendria,  Hauers  comptaria  cascu  ab  llur  host  dauant  aquells  Xll  o 
la  hu  daquelis;  e  qoe  ajtant  com  hauriea  pres  los  comptarien  söhn 
llur  solfl;  e  lo  hon  hom  senjor  de  la  easa  pagar  II  ha  la  cort. 
SI  que  daeo  Ibren  molt  pagats  aquefls  de  la  host«  e  los  Grecha 
alre  tal.    E  axi  iorea  ordonals  de  exiuernar. 

E  lo  magaduch  trames  en  ConstanUoobie ,  e  feu  se  venir  ia 
magaduqnesa ,  e  exiaernaren  ab  gran  goig  e  ab  gran  alegre.  £  k» 
magadnch  ordona ,  que  lalnürtö  ah  lea  galees»  e  tots  los  homeos 
de  mar  anasen  a  exiuernar  a  la  Ula  del  Xln  ques  molt  gradosa 
illa,  e  llas  fa  lo  maslech  quen  Hoch  mes  del  mon  no  sen  fa:  e 
per(;o  los  leu  Ha  anar  a  exiuernar ,  com  Turchs  nb  barqiies  corrien 
aquellea  lUes.  £  axi  ells  goardaren  lola  aquella  eucontrada»  e 
anaoen  vesitant  totes  les  Ules.  £  axi  passaren  tot  «qnell  jaem  ah 
bona  Tida  e  ah  Solas  e  ab  deport,  loa  uns  e  eis  aitres.  E  com 
lo  febrer  fo  passal ,  lo  magaduch  feu  cridar  per  tot  Lartaqui ,  que 
tot  hom  bagues  com])ial  ab  son  host  per  lolmar^,  e  que  fos  apa- 
reUat  de  seguir  la  sen^era  lo  primer  jom  de  aJntil 
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CAjPlTOL  CCIV* 

Com  lo  magaduch  sen  ana  a  Comtaiitinoble  per  lexar 
la  magaduqmsa;  e  am  reeapta  del  emperador  paga 
per  quutre  meioe,  e  to9  gran9  doM  gue  fm  m  Ma 

sa  ampmjfo. 

E  aii  casca  compta  ab  son  host»  e  haeh  ni  de  lala,  qua  tantr 
aolaoMiit  meBaren  Uar  piioral,  qöe  )ie  an  any  de  paga  baoieD  prea 

del  seu  host.  E  aquells  qai  sairia  eren  hagren  viseui  ordooada- 
ment,  empero  no  hi  hach  negu  qui  non  hagues  prcs  per  moil  mes, 
quei  temps  uo  era  que  bauiea  eatat.  E  dementre  que  io  compte 
se  feja  eo  lo  mea  de  iiiar^»  lo  nu^dach  ab  qnalre  galees  d>  la 
aiagadoqiiesa  e  m  sogra,  germana  del  emperador  qoi  hania  exiaer- 
nat  ab  eil,  e  dos  gennans  de  sa  midier,  anasen  eo  Constantinoble 
per  dcxar  la  magaduqaeha  a  <  ()Ui>li)ntinoble,  e  per  pendie  comiat 
del  emperador.  E  com  fo  a  ConstaoUooble ,  fo  Ii  fejla  gran  feaU 
e  g^Q  hooor.  £  recapta  ab  lo  emperador  paga  de  qnalre  mesoa  a 
opa  de  la  companya,  ^  qoe  negn  no  aen  aoapttaua,  per  la  grau 
deapesa  qöe  hadeo  feyta  al  yuern,  e  eaaen  baiiia  molt  a  tomar. 
K  axi  dexa  la  magaduquesa  a  Constantinoble ,  e  pres  comiat  della 
e  de  sa  sogra  e  de  sos  cun^als  e  de  sos  ainichs;  e  puix  pres  co- 
miat del  emperador,  e  recoUis  ab  lea  ditea  qaatre  galeea,  e  fo 
tomat  al  Artaqui  a  %S  jonia  de  mar^.  E  toyl  bagrea  gran  goig, 
com  lo  Taeren*  B  lo  magadoeh  demana,  ai  toi  bom  bania  comptat 

ab  boii  hoi>l;  c  diguercn ,  que  horh. 

E  sohre  aro  eil  feucridar,  que  tot  hom  fos  leadema  eu  uoa 
pla^a  que  bauia  dauant  Ua  hon  lo  magadacb  posaua ,  e  que  cascn 
portas  albara  de  90  que  deaia  a  son  host;  que  al  eompte  feji  fo 
ordonat  per  los  Xfl  bons  homens,  ques  faesen  dos  albarans  partila 
per  A,  B,  C,  e  quen  tengues  la  hu  lobl,  c  laltre  lo  soldau:  e 
aquells  alLiaians  t  rcn  sagellals  ab  lo  sageil  del  magaduch.  E  com 
vench  lendema,  tot  hom  fo  vengut  ab  son  albara,  e  lo  magaduch 
aeefa  en  mi  seü  qui  Ii  hagren  fe^rt  dejoa  un  arbre  qui  ha  nom  Hom, 
e  fea  se  ?enir  caaen  ab  son  albara,  e  troba,  qae  haiien  reebol 
sens  nombre  segons  lo  temps  que  hauien  estat  al  cxiuernar.  £ 
com  tolfi  los  alharaos  hach  reoebuta ,  e  mesos  en  un  tapit  danaut 
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8l»  eü  se  lieua  e  dix:  prohomeiis,  yous  hemoiiqae  agrahir^  com 
•  Tosaltres  plague ,  que  yo  foa  eap  e  aenyor  Toatre,  hem  volgaea  ' 
aegoir  Ua  hon  yo  volgoi  menar  vosaltrea.  Ära  yo  trop,  que  tuyt 

hauets  prcs  moU  nies,  dos  tants,  que  no  hauels  eslat  eii  lexiuer- 
nar;  e  baui  quia  ha  pres  ires  tants»  e  daitres  quatre  tants:  si  que 
yo  trop»  qae  ai  eomptar  voa  bo  Tolia  la  cort»  qae  voaaltrea  bau* 
rieta  a  paaaar  gran  desayre.  Per  que  a  honor  de  Dens  e  a  hooor 
del  imperi  e  per  lamor  que  youa  be  yo  de  gracia  eapecial  voa  do 
lol  qiiaiil  hauels  despes  aquest  ^uern,  que  nous  sia  abatut  res  de 
vostrea  pagues.  E  ade»  de  present  vull,  que  bien  cremats  lots  ios 
albanuia  qua  aci  me  baaela  posals,  e  los  Grecha  porten  los  Uora 
albarana  al  noatre  raeioDal»  e  fer  loa  ha  ealar  pagala.  fi  taaloai 
fea  yenir  foeh,  e  feu  cremar  danant  toyt  tofa  loa  alhafüai  SM 
hom  lleuas.  e  anaren  besar  Ii  la  iiia,  c  lin  faeren  moltes  gratici : 
e  deuien  lio  fer,  quel  pus  liell  do  fo  juslat  que  senvor  faes  a  sos 
Taaaalls  pasaat  a  mii  anys;  que  tota  hora  feu  paga  de  VIU  mesos 
ona  ah  allrea»  que  muntarea  aola  dela  homeua  a  cauaU  L  aüa 
uncea  dor,  e  dela  bomeoa  dapeu  prop  de  LX  miiia  aneia;  "fllqve 
tota  hora,  ab  co  que  riciis  liomens  hauien  pres,  complaua  hom, 
que  muntaua  ('  inilia  unces  dor,  que  faii  sis  coiiiptes  de  rnoiieda. 

£  com  ai-o  ha(  h  fe^t,  encara  los  voich  mes  aiegiar:  que  maaat 
qoe  toi  hom  foa  iendema  a  la  dita  pla^a  per  reebre  en  bell  or 
paga  de  quatre  meaoa.  E  aii  podela  entendre,  quin  goig  baeH  «■ 
la  host»  e  ab  quin  cor  lo  seruiren  daqui  auant.  E  axi  Iendema  feu 
los  donar  paga  de  quatre  mesos,  per  que  lol  iiom  Iendema  sapa- 
rellaa  he  dostejar« 


CAPITOL  ccv. 

Com  lo  maguduch  ab  sa  couipanj/a  koch  segaaa  6a- 
tatta  ab  ia  gcMla     Cesa  e  de  Tiu,  e  loa  hoch 
futs  e  morts  prop  de  FUadelßa. 

Ah  tant  lo  primer  dia  ahrfl  ab  hi  gracia  de  Deua  la  ae« 
nyera  eii»  e  tot  hom  penaa  de  aeguhr  la  aenyera»  e  ah  la  bona  hora 
enirarenaen  per  lo  regne  del  NatulL  E  loa  Tucrha  lörensen  appa- 
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rellats  per  contrastar  ab  ells,  co  es  a  saber  la  gabella  de  Ccsa  e 
de  Hu,  qui  erea  pareuU  daquells  qiie  la  compau^a  hauia  morts  al 
Artaqoi.  Si  qoe  com  la  conpao^a  fo  Ha  prop  dooa  ciutal  qui  ba 
Dom  Flladellla,  qoe  66  noble  dutat  e  de  lea  grana  del  mon,  qoe 
be  Togi  XVIII  milles  dretament,  a^ytant  vogi  com  Roma  o  Constan-. 
liijül  le.  E  prop  daquella  ciutat  a  una  joniada  les  dites  dues  ga- 
belies deis  Turchs  loren,  qui  ereu  be  tota  bora  Vlli  milia  hoinens 
a  cauall  e  be  Xll  milia  dapeu,  e  ells  arrengaren  batalla.  £  lo 
mi^adoch  e  aa  compan^a  hach  ne  grau  piaer.  Si  qae  tantoai  abana 
no  feriaaen  lea  flechea  dela  arcba  dela  Tarcha,  ran  brocar  en  ella  . 
los  de  eauall  ab  los  de  cauall  p  Ioö  aliiiugauers  ab  aqaells  dapeu. 
Queus  dire  ?  La  batalla  fo  molt  fort  e  dura  del  sol  exit  estro  sua 
A  bora  «||^|w>Da:  ai  qaela  Turcba  foroD  tota  morta  e  preaoa»  qne 
non  eaoßparen  de  cauall  mil,  ne  dapeu  ciacbcenta.  £  lo  maga- 
duch  companya  ab  gran  alegre  Ileuaren  lo  eamp,  que,  no 
hagren  perdut  mas  eslro  a  LXXX  iiomens  de  cauall  e  C  dapeu  e 
hagren  guan^at  sens  fi.  £  com  lo  camp  hagren  Ueuat,  que  hi  jur- 
c«en  beVlUjoma,  que  eategren  atendata  en  aqueli  llocb  qui  era 
molt  bo  e^delitoa,  e  ella  aen  vengren  a  la  dita  eintat  de  Filadelfia 
hon  feren  reebuta  ab  gran  goig  e  ab  gran  alegre.  E  axi  ana  la  - 
nouella  per  lola  la  terra  del  Natuii,  que  la  gabella  de  Cesa  e  de 
Tiu  eren  e&taU  desbaratades  per  los  Franchs ,  e  hagren  goig :  e  no 
fo  marauella,  que  tota  foren  eatata  catiua »  ai  loa  Franeba  no  foaaen 
eatate.  E  axi  lo  magaduch  e  aa  compuija  eategren  a  la  dutat  "de 
Filadelfia  XV  joma;  e  pnii  partn-en  daqui  e  anarenaen  a  la  dutat 
del  Nif,  e  puix  a  Macnexia^  e  puix  iacren  la  via  de  la  ciutat  de 
la  Tira. 


CAPITOL  CCVI. 

Com  loa  Turchs  foren  ren^äs  a  ta  Tira  per  en  Cor^ 
heran  Dalet,  Iwn  fo  ferit  duna  sageta,  e  nmrt;  e 
com  en  Berenguer  de  Boehafort  venek  en  Constan' 

linvhle  ah  II  i/alee^  e  CC  cauaUers ,  e  vench  a  Eplieso 
hm  es  lo  moniment  de  moeenj/er  aenct  loan  Jbäuanjfelieta* 

E  com  foren  a  la  ciutal  de  la  Tira ,  aquells  Turchs  qui  eren 
eacapata  de  la  batalla  ab  daltrea  quia  loren  apl^ala  a  ella»  qui 
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eren  de  ia  gabella  de  Mondexia,  corregren  a  ia  Tira  cDtro  la  sgleja 
hon  jaa  lo  cors  de  mosenyer  aenet  lordi ,  qoi  es  ana  de  lee  bette» 
eagleyes  que  yo  hauch  vaea,  e  es  prop  de  fa  Ura  enlro  a  does 

milles.  1?  a  lalba  del  jorn  los  Turchs  vcngren  a  la  Tira  ,  c  do  sa- 
bieii,  quels  Franchs  hi  fossen.  E  axi  com  ells  comensaren  a  correr, 
lo  viafora  ae  moch  per  lenconlrada.  £  lo  magaduch  goarda ,  e  i  ae 
loa  Tureba  —  qae  tota  los  podien  venre,  qae  tofa  eren  eo  lo  pla»  e 
la  ciutat  de  la  Tira  esta  alt  —  eti  mana  an  Gorberan  Dalet  qd  er« 
Senescal  de  la  host,  que  hi  aiias  ab  aquelln  companya  que  seguir 
lo  volgues.  E  la  companya  pres  se  a  les  armes  e  pensas  de  cuy- 
tar,  e  en  Gorberan  entro  ab  CG  bomena  a  caaall  e  mtt  de  peu  va 
ferir  entrells.  Si  qae  taDtost  loa  nies  en  renfo  en  mala  de  DGG 
en  SOS  de  caoalt  e  molta  dapeo,  e  bagrals  tola  morts,  mas  la 
muntanva  era  pres ;  e  pcnsaren  lexar  los  caualls ,  e  a  pou  pensaren 
de  fugir  per  la  munlanya.  E  en  Gorberan  Dalel  era  molt  bo  cnuül 
1er ,  e  per  masa  volentai  penaa  axi  matei%  de  caualler  del  cauall, 
e  penaa  de  ronntar  per  la  mnnlanya.  E  los  Turchs  qni  vaerett»  qne 
cHs  muntauen  derrera,  pensaren  de  trcr  ab  les  sagetes.  E  per  de- 
sasii  f  iiua  sageta  feri  lo  dil  en  Corbiran  que  sach  desarinat  lo  ca- 
pell  per  la  calor  e  per  la  pols,  e  aqui  eil  muri:  de  qae  fo  gran 
tala»  81  quels  chrestians  aturarenae  ab  eil,  e  los  Tureba  anarensen. 

E  com  lo  magaduch  ho  aabe,  fo  moH  despagat,  per^  com 
lamaua  molt,  el  bauia  feyl  senescal^  e  Ii  hauia  fermada  per  noller 
una  filla  que  hauia  hauda  duna  dona  de  Xipre,  c  era  romasa  ab 
madona  la  roagaduquesa  en  Constantinoble,  e  dcuien  fer  les  noces 
com  fossen  tomals  en  Gonstantinoble.  E  axi  a  la  esgleya  de  send 
lordi  ab  gran  honor  soterraren  an  Gorberan  entro  ab  X  daltrea 
cluti^iians  qui  eren  raorls  ab  eil:  e  feu  los  hom  fer  bells  raonu* 
ments,  que  vuvt  jorns  bi  aUira  lo  magaduch  e  Ia  hosl,  peri^o  que 
la  tomba  den  Gorberan  fos  feyla  rica  e  bella.  E  de  la  Tira  lo  ma- 
gaduch trames  missatge  alEsmira»  e  del  Esmira  al  Xiu  al  aimirall 
en  Ferran  Daunes ,  que  vengues  a  la  ciutat  Dania  ab  totes  les  ga- 
lees,  e  eis  homens  de  mar  qui  eren  ah  eil:  e  ad  ho  feu  laimiratt. 

E  com  lalniii  all  lo  nparellal  de  parlir  del  Xiu,  en  Rocaforl  ab 
doa  galeea  vench  en  Gonstantinoble  e  amena  GG  homens  a  cauall. 
^  es  a  saber  ab  tot  Ilur  arreu,  aaluaut  oaualls»  e  amena  be  mii 
almugauers ,  e  taes  ab  leroperador.  E  lemperador  tantoat  mana  Ii, 
que  anas  Ua  hon  babeb  lo  magaduch  hi  era,  e  axi  Tenduen  a  1« 
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illa  delXiu,  e  ab  lalmirall  ensemps  parlircn  del  Xiu  e  vengrenseu 
a  la  cioUl  Danis;  £  com  aqui  hagren  estai  tra  a  VIll  joroa ,  elis 
aaberen  nouea,  quet  magadueh  venia,  e  hagren  gran  gotg»  e  tra- 
meteren  doa  mnrlata  al  magadueh ,  e  trobaren  lo  a  la  cinlat  de  la 
Tira.  E  lo  magadueh  fo  molt  alegre ,  e  volch,  que  yo  anas  a  Dania* 
e  que  menas  ea  Bereoguer  de  Hoehaforl  entro  la  ciulal  de  Altol- 
locht  que  daltramenl  apella  la  eacriptura  Epheso. 

E  en  lo  dil  lloeb  de  Epheso  es  lo  monimeni  en  qae  mosenjer 
senct  laan  Euangelista  ae  mes ,  com  haeh  prea  eomiat  del  pöble,  e 
puii  vaeren  un  luui  cn  i»emblaiu;a  de  foili,  den  es  opinlo,  quea 
aquella  aen  muotas  el  cei  en  cors  e  eo  anima.  £  par  ho  be  en 
lo  mirade  qne  en  lo  moniment  aeu  ae  derooalra  cascnn  any:  quel 
*  jom  de  aenct  Eateue  eaaeon  any  a  hora  de  veaprea  comen^a  de 
'  exir*  del  moidmenl  da  quel ,  qui  ea  de  quatre  eayrea  al  peu  del  altar» 
c  hay  una  bella  pera  marbre  de  sus  qui  ha  be  XII  pams  tlc  lloiiLh 
e  einch  dample:  e  eo  mig  de  la  pera  ajr  IX  forata  fort  poehs,  e 
daqaella  noa  forala,  com  lea  veaprea  ae  comenaen  a  dir  lo  jorn  de 
aenct  Eateue,  lea  qoala  reaprea  aon  de  aanctloan,  hix  manna  da« 
rena  de  caaco  forat  que  munta  be  up.palm  dalt  sobre  la  pera,  axi 
com  un  anado  Ja>gua  bix.  E  aquella  niaiuia  ,  r  coincii^a  a 
exir,  axi  com  voa  he  dit,  com  les  vespres  comencen  de  S.  loan  a 
dir  lo  jom  de  aenct  Eateoe,  e  dura  tota  la  nujrt»  e  puix  tot  lo  dia 
de  aenct  loan  entro  lo  aol  ea  post:  ai  qne  eatanta  aquella  manna, 
com  lo  aol  es  post,  e  es  ceaada  dexir,  que  tofa  hora  son  be  III 
quarteres  de  Barcelona.  E  aquella  manna  es  bona  rnnranellübaiiunl 
a  moUea  boneacoses,  eo  es  a  saber,  que  quinbeu,  com  se  sent 
febra  Tenir,  que  jamea  la  febra  aquella  no  Ii  toma.  E  daltra  part, 
ai  dona  ?a  en  part  e  no  pot  fiOar,  quen  bega  ab  aygaa  o  ab  vi, 
tantoat  ea  dealKurada.  E  daltra  part ,  que  si  es  fortuna  de  mar  en 
gila  liom  en  la  uy.\T  Iros  vegades  en  nom  de  la  sancta  Trinidad  e 
de  roadoua  sancla  Maria  e  del  heuert  sanct  loan  Euangeliata,  tan- 
toat ceaaa  la  fortuna.  £  eneara  qui  ha  mal  de  vexiguea,  en  beu 
en  lo  dit  nom ,  tantoat  ea  guarit.  E  daquella  manna  denen  a  tota 
loa  pelegrins  qui  hi  venen:  e  axi  aquella  manna  no  hix  siao  de 
anjf  ea  an^. 


94« 
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CAPITOJLi  CCU. 

Ckm  lo  magadiich  fo  a  Atiottoch ,  e  feu  smesaU  de 

la  lußst  a  en  Berenguer  de  Rocliaftni;  e  com  hagren 
desemfits  los  Tureha  de  la  gabeUa  de  Alia;  las  gaab 

seifona  veyadn  apletjats  ab  tols  los  Tttrc/t'f  foren  ven- 
fuls ,  e  morU  be  X  VIII  milia  a  la  porta  äet  Ferre» 

Si  que  yo  Untost  pres  comiat  del  magadach  e  companya,  e 
mcne  XX  caualls  a  ops  den  Kucliafort,  que  pensas  de  (aualrar  e 
de  vcüir  ab  ml  a  la  ciutat  de  ispbeso  que  dallramenl  sc  diu  Theo- 
Jago  en  Greseseh:  e  passe  ab  grau  perill  de  molU  assalU  qae  ha* 
gren  de  Torcbs.  E  vengreii  ab  eil  D  almogauers»  los  altrea  ro* 
mangueren  a  la  ciutat  Dania  ab  lalmirall  en  Ferran  Dauoes  per 
raho  dcls  Turchs  qui  lol  diu  hi  rorrien.  E  coui  foren  a  la  ciulal 
Dalloiloch,  lo  magaducli  ab  tola  la  host  a  cap  delVjorns  fo  aqui 
e  reebe  lo  dit  en  Berengaer  de  Rochafort;  ail  quel  fea  senescal 
de  la  bost,  axi  com  era  en  Corberan  Dalei»  e  Ii  afferma  sa  filU 
per  muller,  aquella  que  lo  dit  en  Corberan  hauia  aßermada:  e  fan- 
tost oll  (  iilra  en  possessio  del  offici.  E  lo  magaduch  dona  Ii  C 
caualls  lantost,  e  feu  Ii  douar  tanlofit  paga  de  qualre  mesos  a  eil 
e  aquells  qui  ab  eil  eren  Tengnts.  E  axi  estech  io  magikducb  a  la 
dita  ciutat  YIU  joms;  e  poüc  vencbsen  ab  tota  la  bost  a  la  elotat 
Dania,  e  lexa  en  Pere  Daros  a  la  ciutat  de  la  Tira  per  capita,  e 
lexa  Ii  XXX  homens  de  cnuall  e  cent  de  pcu. 

£  com  lo  magaduch  enlra  ea  la  dutai  Daoia ,  lalmirall  c  tots 
los  bomens  de  mar  e  tots  aquells  qui  eren  vergüte  ab  en  Rocba* 
fort  Ii  exiren  a  reebre  ab  Uurs  armes,  si  quel  magaduch  nach 
gran  piaer  ,  ]n  reo  com  II  hagren  refrescada  la  bost.  £  dementre 
quel  macadurfi  era  en  Dania,  eil  refresca  de  paga  tola  la  cuiiipa- 
nya.  E  UQ  joru  io  viafora  ae  moch ,  quels  Turchs  qui  eren  de  la 
gabella  de  Atia  corre^en  a  la  borta  Dania.  £  la  bost  exi  en  tal 
manera,  que  aconseguiren  los  Torcbs,  e  van  ferir  en  ella,  si  que 
aquell  jorn  mataren  bc  mil  homens  a  cauall  de  Turchs ,  e  be  dos 
mil  de  peii;  e  los  allres  fugiren,  quel  vp^pre  nos  los  lolch,  sino 
tols  foren  estats  morts  o  presos.   £  axi  lornasea  la  companjra  a 
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la  ciutat  Daiua  ab  gran  goig  e  alegre»  e  ab  graa  guany  que  ha- 
gren feyt. 

E  aii  eatech  lo  magadach  ab  la  hoat  en  la  cfaitat  de  Anla  he 

XV  jorns.  E  poii  fcu  eiir  la  scnyera,  e  volch  complir  a  vesifar  tot 
lo  regne  del  Naluli,  si  que  la  hosl  ana  enlro  a  la  jtoila  (Irl  Ferne, 
qui  es  ona  muntanva  en  que  ha  un  pas  que  sapella  la  porla  ilel 
Fem»  qui  es  al  deparüment  del  Natuiie  e  del  regne  Darmenia.  SI 
qne  com  fo  a  la  porta  del  Feire ,  loa  Toreh»  daquella  gabella  Datia» 
qui  eren  estata  deaeonfita  a  la  porta  Dania,  e  tota  loa  altres  Turcbs 
qui  cren  romasos  de  les  allres  gabelies,  foreo  lots  aplegats  en  una 
muutanja,  e  foreii  Iota  liora  be  X  milia  homens  de  cauall  e  be 
XX  milia  de  peu.  £  batalia  arrengada  a  alba  del  dia,  que  fo  lo  jom 
de  madona  aancta  Maria  Dagoat»  ella  yengren  contra  lo  magadach, 
e  tantoat  loa  Francba  foren  aparellata  ab  gran  goig  e  ab  gran  alegre, 
que  paria  que  Deus  los  tengiies ,  com  se  feya  en  aquclla  saho ;  e 
los  almugaiiers  crldaueu:  dcsperta  ferrea!  E  taalost  lo  inagaduch 
ab  la  caualleria  Tan  ferir  ela  homena  a  eanall»  e  en  Rochafort  e 
lalmagaueria  ela  homena  a  peo.  E  aqoi  vaereta  feyta  darmea  qae 
james  tal  cosa  no  vae  nul  hom.  Quens  dire?  La  bafalla  fo  moH 
fort  crnel:  mas  a  la  fi  tots  los  Franchs  lleuaren  un  crit  e  cridaren : 
Arago!  Aragoi  £  Uauors  prengueren  taut  grau  victoria,  quels  Turcbs 
ae  renceren:  e  aii  malant  e  encalaant  dora  lencala  entro  a  la  nnyt; 
e  la  im^t  hach  loa  a  tolre  lencala.  Empero  tota  hora  hl  roman- 
gneren  dela  Turcbs  de  cauall  morts  mes  de  sis  milia,  e  daquells 
dapeu  mes  de  XII  milia.  K  axi  aqnella  nuyt  !a  compnnva  hagren 
bona  nu^t ,  quels  Turcbs  perdercn  totes  les  Tiandes  e  eis  bestiars. 
£  lendema  lleuaren  lo  camp  loa  Francba»  axi  que  tota  hora  eatech 
la  hoat  en  aqnell  llo'ch  VIII  joma  per  lleuar  lo  camp,  e  lo  guany 
fo.  aens  fi  que  bi  faeren. 

OAP.ITOL  CCVIIL 
Com  lemperadar  de  Cmstantkwble  trumea  a  dir  al 

magaduch,  que  totes  coses  lexades  sen  tortias  en  CoU" 
stantinoble,  per  raho  que  U  vengues  acorrer  contra 

lemperador  Lrmtzaura  qui  sera  lleual  ab  lo  imperi. 

Aprea  lo  magadach  feu  cridar »  qne  tot  hom  aegnla  la  aenyera, 
•  anaaen  a  la  porta  del  Fem,  e  la  eatech  trea  jomSt  en  puix 


Digitized  by  Google 


374 

peasusen  de  toraar.  enam  la  ciatai  Dania.  E  demeDtrea  all  leo 
tomaua  en  Dania»  missatgers  Ii  rengren  del  emperador,  en  qiic  Ii 
feya  a  saber,  qiie  toles  coses  Icxades  que  eil  sen  tornas  a  Con- 
staoünoble  ab  toU  la  kost,  pert^o  com  leniperador  de  Lantzaura, 
pare  de  la  magadQqoeaa»  era  mori  e  hauia  llexai  iimperi  a  aoa  fiUa 
qui  eren  doa  gennana  Je  la  magadoqaesa  enabola  del  emperador. 
£  llur  auoDclo,  germa  de  llur  pare,  eras  alcat  ab  Iimperi,  e  perco 
lemp(  rador  de  Constanliiiüble  (^(icrco  com  Iimperi  de  Lanlzaura  !a- 
u^la  a  soa  naboU)  trames  uuaaalgers  ai  auQucla  de  sos  uabots  que 
aera  Uenal  emperador,  qae  leiaa  limpeii  a  aqaelia  infaQla  qui  eren 
ao8  nabota  a  quis  perlan^a.  E  eil  fea  lin  fori  emel  reapoata,  d 
que  la  guerra  comensa  molt  grau  entre  lemperador  de  Conatanli- 
noble  e  aqiiell  qui  sora  fevt  emperador  de  Lantzaiira.  Si  que  lem- 
perador de  Constantinoble  perdia  tota  die&  eu  la  guerra»  e  per^o 
Iramea  misaaiger  al  magaducli,  qae  Ii  Teaguea  acorrer. 


CAPITOL  CCIX. 

Com  h  nuigaduch  hauda  la  mssatgeria  del  emperador 

de  CofistatUinoble  hack  consell,  que  degues  fer  ,  en 
fue  fo  acord,  fue  de  M  en  tot  mos  acorrer  lemperador, 

£  lo  magadoeh  fo  molt  despagat,  com  en  aqueUa  aabo  haida 
a  deaemparar  lo  regne  del  vNatnli  que  baoia  lot  gnanyat  e  realan- 

lat  de  dolor  e  de  mans  dels  Turchs.  E  sobre  la  missatgeria  que 
hach  hauda  e  los  prechs  quel  emperador  Ii  feya  molt  expressos 
feu  ajustar  conaeli,  e  dix  a  Iota  la  compaojfa  la  misaatgeria  que 
hauia  hauda,  e  qaela  pregaua,  que  U  donaaaen  conaell,  que  laria. 
E  linalment  lo  conaell  fo  a^rtal  donal,  que  de  tot  en  tot  anaa  acor- 
rer limporador  de  co  que  ops  hauia,  e  puix  a  la  primauera  tor- 
narien  al  Naluli.  E  aro  tench  lo  magaducli  per  bon  (  nnsell ,  e 
conech ,  que  la  compaD.ya  lauia  he  acoosellat.  £  taotosl  aparellareu- 
aen,  e  aparellaren  lea  galeea,  e  meteren  hi  tot  ^  que  hauien  prea: 
e  la  host  prea  lo  eami  per  la  marina,  en  guisa  que  ies  galeea  eren 
cascu  jorn  prop  de  la  host,  e  lo  magaduch  lexa  en  cascu  Hoch 
bon  recapte;  jat  ae  sia  que  ab  pochrecapte  hi  hauia  aasaia,  quen 
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tal  gui&a  naulen  escombrats  los  Turchs,  que  quax  bu  no  goMua 
apparer  toi  lo  regpe»  axi  qae  de  tot  en  tot  era  aquell  regne 
restaarat. 

£  com  Iota  la  terra  bach  ordonada,  eil  sen  Teneh  per  aea 

jornades  en  Bora  D.uier,  e  com  fo  a  la  Passaquia ,  cll  Irames  un 
leo^  armat  eu  CoobUiuÜaobic  al  emperador ,  que  volta  quc  laesaeö. 
E  com  lemperador  sabe ,  com  la  boat  dela  Francba  era  a  la  Paasa- 
qnia,  fo  moU  alegre  e  pagat,  e  feu  fer  gran  feata  en  Conatanti* 
noble  f  e  tramea  al  magaditcb  a  dir ,  que  pensaa  de  passar  a  Gali- 
pol ,  e  que  al  lap  de  Galipol  donas  posades  a  les  sues  genls.  E 
aqUfiU  cap  le  de  llonch  tota  hora  be  XV  llegues ,  e  no  ha  dample 
en  negu  Uocb  pua  dona  Uegua^  que  de  cada  pari  lo  aingla  la  mar: 
e  es  lo  pua  gracloa  cap  del  mon,  axl  com  de  bona  pana  e  de  bona 
vina  e  de  totes  fru^tes  gran  abundancla.  E  en  lentrada  del  cap 
vers  la  terra  ferma  ha  un  bon  caslcll  qui  ha  noia  Ecccmila,  que 
vol  igflant  dir  com  aia  miUea :  e  perco  ha  nom  axi ,  com  eu  aquell 
Uoeb  no.bft  mas  aia  mlllea  de  ample.  E  en  lo  mig  eata  aqaeat  ca- 
atell  per  guardar  tot  lo  eap ,  e  de  la  ona  pari  del  cap  eata  Boca 
Daner,  e  del  altra  lo  golf  del  Megarix,  e  dina  lo  cap  es  pdx  la 
ciuial  deGalipoI,  c  el  Polemo  c  el  Ceslo  e  elMedico,  que  cascu 
daquests  son  bons  Hochs:  e  mciiys  daquests  Hochs  hi  ha  molta 
caaala  e  bonrrats.  £  axi  lo  magaducb  parti  tola  la  boat  aua  per 
aquelle  casala  qnl  son  basts  de  totes  coaea»  e  ordona,  qae  casca 
pajes  donas  a  son  host  co  que  Ii  fos  mester,  e  eascn  eseriois  o 
ab  talies,  e  teDguessea  compte. 


CAPITOL  CCX. 

(km  siAuda  la  venida  del  ma§aduch  per  lemperador 

lianlzmira ,  tracla  ab  lemperador  de  ConHantinohh, 
que  sacordassen,  que  eU  faria  M  fo  que  eU  volt/ues; 
e  com  hojf  ee  mes  entre  lemperador  de  OmstantmMe 

.  e  lo  magaäudi. 

E  com  tota  la  boat  baeb  assatiada»  anaaen  eil  ab  C  bomens 
de  cauall  en  Gonstantlnoble  a  Teure  lemperador  e  madona  sa  acgra 
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e  sa  raulier;  e  com  enlra  per  Con^^fnntinoblc ,  fo  Ii  fe^ta  gran  festa 
e  gran  bonor.  £  dementre  que  eil  fo  en  Coastantinoble,  lo  frare 
del  eiaperador  de  LanUaora  qui  gnamjaaa  ab  lemperador,  azi  com 
daoant  bauets  enXes,  qui  sabe,  quel  magaduch  era  vengut  ab  tota  la 
sua  host ,  lench  son  fcvt  per  pcrdul.  E  tantost  trames  sos  mis- 
satgers  al  emperador,  c  Icu  loi  co  quc  eil  volch:  e  aii  lem|>era- 
dor  per  los  Francba  back  son  eDteniinenl  de  tot  90  qae  eil  ?oleb 
daqaeata  gaerra. 

E  .com  aquesta  paa  fo  fevta,  lo  magaduch  dii  al  emperador, 
quo  donas  pnca  a  la  compaiiv  i  1>  h  inpcriuior  div,  queu  iana,  e 
feu  balre  mooeda  eo  mancra  de  ducat  Veuecia,  que  val  VIII  diuers 
Barceloneses  caacu.  £  axi  eil  feu  ne  fer  qoe  baulen  nom  Vinci» 
Ilona»  e  no  valia  trea  dinera  la  bu:  e  volcb,  qne  corregiieaaen  per 
lo  preu  daquella  qui  Valien  VHI  dinera,  emana  aeaacu,  que  pren- 
guesscn  dels  Grechs  cauall  0  miil  o  mula  0  \iandes  o  aitt  os  coses 
que  baguessen  ops,  e  que  pagassen  daquella  inoueda.  E  aco  feu 
per  mal  Tid,  fo  ea  qne  entraa  boy  e  mala  volentat  entre  loa  poblea 
e  la  boat;  qne  tantost  qae  eil  bacb  aon  entenlmenl  de  lolea  lea 
guerree  volgra »  quels  Francba  foaaen  tota  morta ,  e  foaaen  ton 
del  imperi. 


CAPITOL  CCXI. 

Com  h  noble  en  Berenyuer  Denten^a  vench  en  Ro- 
mania  a  la  annpanga  e  fo  feyt  magaduch  per  frare 

Roger. 

Si  quel  macailiu  h  ( oiUi  asla  de  pendre  aqiiella  moncda.  E  de- 
mentre que  eren  eu  aquell  coulrasl,  cu  Bereugucr  Üenlen^a  vendi 
en  Romania,  e  aroena  be  CCC  bomena  de  cauall  e  be  mfl  alrnn- 
gauera.  E  com  fo.  a  Galipol,  troba«  qnel  magadncb  era  a  Con> 
8tanlinoble/e  tramea  dos  cauallera  al  roagaducb,  que  volia  qne  eil 
faes.  E  lo  magadurh  trames  Ii  a  dir,  que  sen  vengues  a  Conslaa- 
tinoble.  £  com  fo  a  Constanünoble,  lemperador  laculli  molt  be,  e 
aobre  tot  lo  magadncb.  £  com  bacb  eatat  un  dia,  lo  magadncb 
Tcncb  al  emperador  e  dli  Ii:  aenyor,  aqneat  rieb  bom  ea  dela 
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nobles  bomeafl  DMpanja  qne  fill  de  rey  no  sia,  e  es  dels  bone 
eaaallers  del  mpn»  e  es  ab  nii  aii  com  a  frare,  e  es  yengut  senrir 

vos  per  honor  vostra  e  per  amor  de  ini:  per  que  es  mester,  que 
^0  Ii  faqa  piaer  aseo^alat,  e  axi  ab  llicencia  ?ostra  yo  Ii  donare  la 
verga  del  magadocat  e  el  eapell,  e  que  de  aciui  ananl  sia  maga« 
ducb.  E  lemperador  dix  Ii,  que  Ii  pleya;  e  vom  ?ae  la  franquesa 
del  magadach^  qne  eil  se  roUa  despullar  del  magadocat,  dix  en  si 
niateix,  que  era  inestor.  que  la  sua  franqnesa  Ii  valgues.  E  axi  len- 
deina  dauaat  lem[)trador  e  tota  la  cort  plena  lo  magaduch  se  Ueua 
del  cap  lo  capeli  del  magaducat  e  posal  al  cap  dea  Berengoer 
Itoleiifa,  e  puix  Ii  dona  la  verga  e  lo  sageil  e  la  senyera  del  ma- 
gadueal:  de  la  qual  cosa  tot  bom  se  marauella. 


CAP  IT  OL  CCXII. 

« 

Com  a  cap  de  quatrecenis  anysy  qtM  ünperi  era  eetat 
eens  cesar ,  frare  Roger  fo  creat  cesar  per  lempe- 
rador de  ConataniimbU  $  e  com  exiwema  en  Cralipol, 

e  haut  acord  passa  en  Natuli. 

E  tantosl  com  aro  hach  fe^l,  lemperador  dauanl  tu^l  feu  se 
a  siure  dauaot  irare  Roger,  e  dona  Ii  la  ?erga  e  lo  capeli  e  la 
senyera  e  lo  sagell  del  imperi,  el  vesti  de  les  robes  que  tanjrien 
al  offici,  e  feu  lo  cesar  del  imperi.  E  eesar  es  aytal  offlci,  que 
seil  en  iina  cadira  qiii  es  prop  daquella  del  empcrador,  que  no  es 
mas  mig  paiin  pus  baiva ,  e  pot  fer  del  imperi  tot  aylanl  com  lem- 
perador ;  que  eil  pot  dooar  dons  perpetuals ,  e  pot  metre  la  ma  el 
tbresor,  e  pot  fer  queates  e  penjar  e  rocegar :  e  fioalment  toi  quant 
lemperador  pot  fer»  als  fa  eil  E  encara  que  sescrio  eesar  del 
nostre  imperi,  e  lo  emperador  Ii  escriu:  cesar  del  teu  imperi.  Qucus 
dire?  que  del  emperador  a  cesar  no  ha  negu  departiment,  sino 
que  la  cadira  es  pus  baixa  mig  palm  que  aquelia  del  emperador. 
£  lemperador  porla  eapell  vermell  e  totes  ses  robes  .?ermell6s«  e 
el  eesar  porta  capeli  blau  e  lotes  ses  robes  blaues  ab  fres  der 
eslrel.  E  a\i  fo  crcal  frare  Roger  cesar,  e  trobas,  que  CCCC  anys 
hauia  que  no  bauia  haut  cesar  en  limperi  de  Coostaniinoblei  per 
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lemnital  e  ab  gran  fette,  haeb  nom  daqui  aianl  en  Eareagwcr  Den- 
ten^a  magaducb,  e  frare  Roger  cesar. 

E  ab  gran  alejn'e  lornarenstMj  a  Galipul  a  la  cüinpanya,  e  \o 
eesar  meoMsen  madona  sa  »ogra  e  madoiia  sa  luuüer  e  dos  ger- 
nana  de  aa  mutier,  quel  mi(jor  era  emperador  de  Lantsanra.  E 
eom  loren  a  Galipol,  penaaren  dordonar  de  eiineniar»  qne  jtk  en 
paaaal  Omnia  Sanetoniin:  e  ab  gran  alegre  eiioema  lo  ceaar  ab 
mndona  sa  iiuilii  t  e  ah  madooa  sa  sogra  e  ab  sos  cuu^als,  e  lo 
magaduch  atre  tal. 

E  com  vencb,  qne  hagren  tengudea  festes  de  nadal,  lo  eoaar 
ana  a  Conalantinoble  pera  aeordar  ab  lemperador ,  qne  Ibrieit  qne 
la  primanera  sacostaoa:  e  lo  magadach  romaa  a  Galipol.  E  com 
lo  cesar  fo  a  ron^anUnoble,  acordaren,  quel  cesar  e  lo  magaduch 
passasbeQ  al  regne  del  Naluli:  e  auench  se  axi  lo  cesar  ab  leiupe- 
rador,  qae  lemperador  U  dona  tot  lo  regne  del  Naluli  e  totes  les 
iPes  de  Romania,  e  qne  paaaaa  al  Natnil,  e  qne  paitia  lea  cinlats 
e  viles  e  eastella  per  aoa  vassalls,  e  qne  caaen  Ün  hagoea  a  fer 
taualls  armats,  si  quo  no  hi  calgues  donar  sou  iicgu.  E  axi  peu- 
sasscn  danar,  e  daquella  hora  en  auant  lo  emperador  no  fos  ten- 
goi  donar  aon  a  negu  dels  Franchs ,  maa  quel  cesar  los  prouehla ; 
empero  lemperador  hauia  a  fer  de  preaenl  paga  de  VI  meaoa,  qne 
axi  fo  retengot  a  la  aninen^  E  axi  to  ceaar  prea  comlal  del  em- 
perador, e  lemperador  dona  Ii  daquella  ntala  moiicda,  ab  (jne  f.ies 
paga.  E  lo  cesar  pres  la,  que  feu  compte,  que,  pus  passaua  al 
Naluli,  que  no  Ii  fe^a  for^a  lo  desgrat  de  les  gents  que  romaniea 
en  la  Romania*  E  axi  ab  aquella  moneda  vench  a  Galipol»  e  comen^ 
a  donar  paga  daquella  moneda,  e  daqnella  paga  caaen  aon  hoat 


OAPITOLi  CCXUl. 

Com     C09ar  dettibera  mar  penire  comM  de  Xor 

Miqneli  mal  (frat  de  sa  sogra  e  de  sa  midier ,  perfO 
com  erm  certes  de  la  ethrnja  que  Xjot  Miqueti  U  tenia. 

E  dementre  aqnella  pi^  ae  feja»  lo  oesar  dix  a  madona  aa 
aogra  •  •  madona  aa  moller,  que  Toüa  anar  pendre' comlal  de  Xor 
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MlqaeK,  flU  iiii(jor  del  emperador.  E  Ja  sogra  e    mttUer  digaerenli» 

qtie  per  res  no  fos;  que  ellea  sabien,  quel  era  fort  enemich,  « 
hania  tanla  denueja,  qiie  per  cert,  si  venia  en  Hoch,  hon  hagues 
major  podcr,  que  eil  lo  deslrojria  ab  toU  aquells  qm  venguessen 
ab  elk  £  fioalmeot  lo  cesar  diz,  quo  per  res  no  aen  eaiaria,  que 
gran  Tergonya  Ii  aeria,  que  eil  partia  de  Romania  e  eotraa  el  regne 
del  Natuli  per  eor  dabftar  toatempa  eonira  loaTarcha,  e  qua  non 
presses  comiat ,  seria  U  dolat  en  mal  0"eus  dire?  qui^  sa  sogra 
e  sa  mullcr  e  sos  cuuyats  eren  tant  dolens,  que  aplegaren  tot  lo 
conaell  de  la  boat,  e  Ii  fereu  dir»  que  per  res  no  anaa  el  ¥iatge« 
E  debadea  ho  digueren»  que  eil  per  rea  no  aen  eategra,  que  no  bi 
anas.  Si  que ,  com  la  sogra  e  la  muller  e  eis  eun^ats  vaeren,  que 
per  res  no  sen  volia  estar,  digneren  Ii,  quels  Iliuras  quatre  galecs, 
e  que  sen  volieo  anar  a  Conslauliaoble«  £  lo  ceaar  appella  lo  ai- 
mirall  en  Ferran  Daanes  e  diz  Ii»  que  portaa  en  Conatantiftoble  aa 
aogra  e  aa  muUer  e  aoa  cunyata«  E  per^o  la  muUer  del  oesar  no 
passa  ab  eil  al  Natuli,  com  era  pren^yada  be  de  Yü  mesos,  e  axi 
la  mare  voHa ,  que  infantas  a  Constanlinoble.  E  fo  ordonat ,  que 
com  la  doua  hagues  infantat,  que  ab  X  gnlees  anas  IIa  hon  lo  cesar 
foa.  E  aii  la  dona  estech  a  Constantinoble  ,^  e  a  aon  tempa  hach 
nn  bell  ÜXL,  qui  eneara  era  Tiu,  eom  aquest  libre  comenae. 

E  axi  Ilexar  tos  be  a  parlar  de  la  dona  e  de  son  fiU,  e  tomar 
Yoa  be  a  parlar  del  cesar. 


CAPITOL  ccxiv. 

En  lo  quäl  se  recompla^  quina  terra  sia  Galipol,  e 
qiUnes  fwr€e9  Jn  haja$  e  axi  mateix  se  fa  mencio  dß 

la  historia  de  Paris  e  Arena. 

Verität  es,  que,  com  ja  vos  he  dit,  la  hosl  eslaua  a  Galipol 
e  per  los  altres  Hochs :  e  del  cap  de  Galipol  vuU  que  sapiats,  que 
es  cap  del  regne  de  Macedonia,  don  Alexandre  fo  aenyor,  e  bi 
nalxqoe.  E  axi  Galipol  es  cap  en  la  marina  del  dit  regne  de  Ma-' 

cedonia,  axi  com  Barcelona  es  cap  de  Cathalunva  en  la  marina,  e 
en  la  terra  ferma  Lle^da,   £  axi  mateix  dins  terra  ha  una  altra 
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ciutal  fort  bona  el  rejalme  de  Masedonia ,  qui  ha  nom  Andrinopol, 
e  hi  ha  de  Galipoi  a  Andrinopol  clnch  jornades :  e  a  Andnnopoi  era 
Xor  Miqaeli ,  All  major  del  emperador.  £  encar«  nill^  qae  sapiats, 
quel  cap  de  Galipoi  ea  en  la  ona  baoda  de  Boca  Dauer  de  ponent, 
e  de  allra  banda  de  neuant  es  lo  cap  del  Artaqui  hon  lo  maga- 
duch  exiuerna  lallrc  anv  ab  la  host. 


E  aquell  iluch  del  Artaqui  era  la  uoa  pari  de  la  ciulat  de 
Troja.  E  laltra  porta  era  en  nn  porl  qui  es  en  mig  de  Boea  Daner, 
en  qne  ha  nn  castell  molt  bell  qtii  ha  nom  Paris:  lo  qual  fea  fer 
Paris»  iill  de!  rey  Priam,  com  hach  presa  per  forca  darmes  Arena, 

muller  del  dm  h  de  Tenes.  a  la  iUa  dcl  Tenedo  qui  es  prop  de  Boca 
Daner  a  ciuch  müles.  E  i  n  aquella  illa  del  Tenedo  en  aquell  temps 
hauia  nna  ydola,  e  venien  hi  on  mes  del  anj  tota  los  honirats  ho« 
mens  de  Romania,  e  les  honrrades  donea  a  romeria.  E  axi  fo,  qne 
en  aquell  temps  Arena,  muller  del  duch  de  Tenes,  hl  vench  en  ro- 
meria ab  C  caiiallers  qui  lacoiiipauvaren .  e  Paris,  fill  del  rey  Prhun 
de  Xroya,  axi  mateix  era  hi  vengut  a  romeria,  c  hauia  ab  si  eolro 
cinquanta  cauallers.  Evae  la  dona  Arena,  e  altas  tant  della,  qua 
dii  a  SOS  homena,  qne  mesler  era,  qne  lagues,  e  la  sen  menaa. 
E  aii  eom  so  mes  en  cor,  axi  fo:  qoe  gnamis  ab  tota  sa  Com- 
panys ,  e  pres  la  dona,  e  volch  la  sen  menar.  F  a  iuells  cauallers 
qui  eren  ab  ella  ?olgren  la  Ii  defendre,  e  hoalmeul  tots  cent  mu- 
riren,  e  Paris  menassen  la  dona:  de  qne  poiz  se  moch  tani  gran 
gaerra,  qne  a  la  fl  la  cintat  de  Troya  que  Togia  GCC  milles  ne  fo 
assatiada  XllI  anys ,  e  pnix  fo  intrada  e  presa'  e  destroyda. 

E  al  cap  de  Boca  Daner  defora  ha  un  tap  que  hom  appella 
lo  cap  de!  Lndimilre,  qui  era  allra  porta  de  la  ciutat  de  Troya.  £ 
axi  Vena  Boca  Daner,  com  estaua  acompanjada  de  bona  Uochs  e  de 
graciosös  de  totes  parts,  que  decascuna  pari  trobarets,  qne  bania 
molta  bona  vila  e  molt  hon  castell  en  lo  temps  qui  nos  hi  anam, 
que  tot  es  estat  dcstniyt  e  desbaralal  per  nos  ,  segons  que  auaut 
enteudrels,  a  grau  iort'del  emperador,  e  a  gran  drerooslre. 
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CAPITOL  CCXV. 

dorn  lo  eesaP  veneh  a  la  ciutat  äe  Andrinopol  per 
pendre  comiat  de  Xor  Miquell,  h  qual  feu  occiure 
h  eesar  a  Gireon,  cap  deU  Alans,  e  Ma  m  gmit^ 
qm  non  escuinu  cn  mas  (res ;  e  com  tranies  a  Gali" 
pol  j/enis  qui  correjfuesen  lu  terra,  e  destrayesen  la 

Company  a  Ad  cesar. 

Ära  vo«  lorDare  a  parlar  dei  cesar  que  saparella  ab  CCG  ha* 
mm  a  eauall  e  ab  mU  dapea  per  anar  a  AndrlDopol  per  ?eiire 
Xor  Miqaeti,  Uli  nujor  del  emperador,  malgrat  de  Iota  soa  amfehs 

e  80S  vassalls.  E  aco  Teva  eil  per  grai»  llcj^aUal  que  haiiia  eii  soa 
cor,  e  de  fina  amor  e  de  drein  raho  que  hauia  al  emperador  e  a 
aoQ  lili:.e  cujrdauas,  que  axi  com  eil  era  ple  de  Iota  Ueyallat ,  que 
lemperador  e  sos  filla  foesen  a^ls;  per  que  era  toi  contrari,  e 
proaar  sa  auant,  com  oyreta. 

E  com  lo  cesar  parli  de  !a  host,  eil  lexa  per  cap  e  per  major 
lo  inagaduch  en  Berenguer  Denteocja ,  e  cn  üerenguer  de  Rocha- 
forl  per  seoescal  de  la  host.  E  axi  per  ses  joniados  vencb  a  la 
ciutat  de  Andrinopol»  e  lo  All  del  emperador  Xor  Miqaeli  ext  U  a 
carrera»  et  recebe  ab  grao  honor:  e  a^o  feu  lo  roalnat,  per^o  qoe 
▼acs,  ab  quina  companya  venia.  E  com  fu  cutrat  a  Andrinopol,  lo 
fill  del  emperador  eslech  ab  el!  ab  graa  goig  e  ab  grau  alegre  que! 
ceaar  feu  deh  e  Xor  Miquelife^a  semblantment  a  eil.  E  com  hach 
enaempa  ab  eil  eslal  VI  joros»  el  VU  jom  Xor  Miqueli  bach  fejri 
▼eirir  a  Andrinopol  Gireon,  cap  dels  Alans,  e  Milicfa,  cap  dels  Tur- 
coples,  axi  que  foren  entrc  lots  IX  milia  homens  de  cauall.  E 
acjueli  dia  eil  conuida  lo  cesar.  E  com  hagren  nunjal ,  aqurll  (ür- 
con,  cap  deb  AianA,  eatra  en  lo  palau  hon  estaua  Xor  Miqueli 
e  aa  midier  e  lo  cesar,  e  Tan  trer  les  espases ,  e  pecejaren  lo  cer> 
aar  e  Iota  aqoells  qoi  ab  eil  eren;  e  paiz  per  la  data!  mataren  lots 
qoants  ab  lo  cesar  eren  venguts ,  que  non  escaparen  mas  tres,  que 
«en  muntarcn  en  im  camp  anar.  E  daquells  Ires  la  hu  era  cn  Ra* 
mon  Alquer,  liil  den  Gilabert  Alquer,  cauaUer  de  Cathalunya,  nadia 
de  CastaUo  Dampuiies;  e  laltre  un  M  de  caualler  de  Catbala^yai 
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per  nom  G.  de  Toas;  e  lallrc  Bereuguer  de  Houdor  qui  era  de 
LlobregaL^  £  aquests  foren  al  campanar  combatuta»  e  defenaareo* 
aen  tant,  quel  fltt  del  emperador  dbr,  qae  peeat  aeria»  ai  nurien: 
•  ul  aase^uraloa,  e  aqaeata  tantoolameiif  ne  eaca'paren. 

Ijicara  feu  major  maluestat  lo  dil  Xur  Miqueli,  que  ordonal 
hach,  (jucis  lurcoplcs  ab  partida  dels  Alaus  hach  tramesoü  a  Ga- 
lipol;  e  bacb  ordonat,  que  aqueü  dia,  quel  eeaar  maria»  que  ella 
conregoeeaeo  a  Galipol  e  per  tota  loa  caaala.  E  noa  haaiem  meaos 
loa  caualla  eo  erba,  «  eataua  la  gent  per  loa  eaaala.  Qoeua  diret 
que  axins  trobareu  dcscuydats ,  qut  uh  lolgren  tols  los  caiialls  que 
teniein  per  los  cnsals,  e  mes  de  mü  persones  qiiens  matareii :  axi 
qae  noua  romangueren  maa  CCVl  caualla »  e  noa  no  romangren 
maa  trea  'milia  CCCVfl  peraooea  dannea»  enfre  de  eauall  e  dapeu, 
e  de  mar  e  de  terra.  E  taotoat  -Tao  noa  poaar  aetge  daoant,  e 
vench  nos  tanla  de  genl  sobre  nos  ,  que  foren  bc  XIV  inilia  ho- 
mens  de  cauall  enlrc  Turcoples  e  Alans  e  Grcchs,  e  be  XXX  milia 
bomena  dapeu.  Si  quel  magadudi,  90  ea  en  Bereogoer  Denten^a, 
ordona,  qae  faeaaem  vayU,  e  que  meteaaem  dioa  TayU  tot  lo  raoal 
de  Galipol,  e  aii  bo  faem.  Qaeas  dire?  Be  XV  jorna  estegaem 
aii,  que  tots  die«  haguem  torneig  ab  ells  dos  vegades  lo  dia,  e 
cascu  jorii  era  noslre  desastre  que  perdiem  ab  ells.  Queus  dire? 
qae  eatant  axi  asaaliats  com  erem,  eo  Berenguer  Denten^a  ieu  apa- 
rellar  cinch  galeea  e  doa  ienya,  e  a  mal  grat  de  tota  qoaota  eren 
eil  dhc,  que  yolia  anar  a  fer  oaaferida,  per  que  poguea  donarre- 
frech  a  la  companya ,  e  de  ?iandes  e  de  diners.  E  tuyt  digueren 
Ii,  que  no  l«\va  alfer,  mas  que  \iilia  liie^,  (juciis  comLalosscm  fuyl 
enaempa  ab  aquella-  quena  lenien  assaliab.  K  eil  axi  com  a  bon 
eaaaller  e  aaoi  qa«  era«  reya  lo  periU  de  la  batalia,  e  per  rea  so 
9i  acordaua;  maa  penaa,  que  anaa  a  fer  ona  ferida  eofera  Conatan- 
tinoble,  e  com  la  ferida  hauriafe^la,  que  tornas  lantosi  a  Galipol. 
Si  que  a  la  fi  aller  saeh  ro  qneü  volch,  e  ah  eil  rccullireribCii  lania 
de  gentt  quen  Galipol  no  romas  maü  en  Berenguer  de  Kocbafort  qui 
era  aeneaeal  de  la  boat  e  yo  R«  Maotaner  qui  ert  capita  de  Ga* 
Mpol.  fi  HO  romangaereo  iJb  noa  mas  V  eauallera:  ^  ea  a  aldter 
en  (i.  Sisehar,  caualler  de  Calhalunya ,  e  en  Ferran  Gorri,  un  caaal- 
ler  Darago ,  e  en  loan  Poris  de  ('aldes  de  rallialitnva .  e  Rexainori 
Dalbero.  K  reeoneguem,  quanU  erern»  com  eo  Berenguer  Denieo^a 
lo  parlH  de  Gallpol»  e  trobam »  qae  ertm  entre  4a  caaall  e  dapea 
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mii  GCCGLXll  homens  darines ,  dels  quaU  ereo  dacauall  CCYl  que 
no  iuNiiem  pns  cattalls,  e  mii  CCLVl  homeDS  dapea.  E  ixi  roman- 
guefln  60  tal  dolor,  qoe  lots  dies  tenleiii  del  mati  al  yespre  lo  tor- 
neig dels  defora  ab  dos. 

Ara  vos  lexare  a  parlar  de  nos  de  Gnlipol ,  que  bc  im  sabre 
loraar»  e  parlar  vos  lie  den  Berenguer  Üenten^  que  sen  aua  e 
pres  la  ciutat  de  Recrea  qul  ea  .a  XXiV  miilea  prop  de  Conataii- 
tiiioble,  e  üa  eil  gnanya  tant,  que  fo  aens  fi.  fi  aquella  cialat  ea 
aquella  hon  Merodes  estaua ,  qui  feu  matar  partida  del  innocents. 
E  comptar  vos  hc  uii  liiiiai  1*^  qui  es  visible.  Que  cn  aquell  Hoch 
de  Kecrea  ha  un  golf  que  va  entro  a  ia  illa  de  Marinora,  qui  es 
tina  illa  hon  ae  talla  toi  lo  marbre .  de  Aomaiiia.  E  dina  aquell 
golf  ha  doea  bonea  ciulats,  la  una  faa  nom  lo  Panido»  e  laltra  lo 
Rediar.o.  B  deoeta  saber,  que  en  aqueata  dotat  del  Redisco  fo 
fe\ta  a  nos  la  major  malucslal  que  hanch  fos  fe^la  a  negunes  gents. 
E  perqo  que  aapiata  la  malueslat  quioa  fo,  jo  laus  dire. 


CAPITOIi  CCXVL 

Com  ta  compänya  d€l  eesar  delUbera  desafiar  lo 
emperador,  e  reptarlo  defe,e  dui'o  (fue  fejft  hauiaf 
e  com  kmperador  de  Constantmobte  feu  maUtr  a» 
Ferrun  Daunes  y  almirall,  ab  tots  los  Quhalans  e 

AragmesoB  qui  eren  a  ConsianiüwUe. 

•  •    .  .  . 

Verität  ea,  qoe,  com  lo  ceaar  fo  mort,  eaa  hagren  eorreguts 
ens  tenien  assatiats  a  Galipol ,  nos  haguem  dacord ,  que  abans  que 
faessem  mal  al  emperador,  quel  ilesaliahscm  e  rrptassem  de  fe  e 
da^o  que  feyi  hauia  a  nos ;  e  que  aqueat  reptanienl  e  puix  lo  de- 
aaiameol  ae  faea,  en  CoDataDtinoble  en  preaeneia  del  eomu  de 
Veneda»  e  toi  ab  eartea  publiquea.  B  ordona  en  Siadiar  canaUer 
e  Pero  Lopia  adatti,  e  do«  almugateas  e  dos  comits»  que  ab  una 
barca  de  XX  rems  hi  anassen  per  cap  den  Berenguer  Dcnlenca  e 
de  tola  la  companya ,  e  aii  fo  f^t,  e  aoarenseji  a  CouaUntinoble. 
£  danant  loa  daoaptdHa  de  lea  oomnnea  deaaiaren  lemperador,  6 
poix  lo  reptarea  de  fe»  ea  proferiren,  que  deu  per  den»  e  C  per  C 
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quR  erpn  aparellafs  de  prouar,  que  malameat  e  falsa  baoia  fejt 
matar  lo  cesar  e  les  alUres  gents  qui  ab  eil  eren  anata,  e  bauien 
corregoda  la  companjra  sens  deaafiar:  e  ad  qoen  ?alia  meRys  aa  fe, 
e  qae  daqui  aoant  ques  deaexien  dell.  E  da^o  llettaren  cartes  pa- 
bliques  parlides  per  A ,  B ,  C ,  que  sen  porlaren  ,  c  atrc  lal  It  waren 
en  laeilal  als  dauaiildits  de  les  comuaes.  E  ieinperador  escusas, 
que  cll  nou  bauia  fet.  Yeus  com  sen  podia  eacuaarl  e  aqueli  dia 
raaleix  fea  matar  fota  qoanla  Catbalana  e  Araganeaoa  baoia  en  Con- 
atantbioble  ab  ea  Ferran  Daunea  alnürall. 


CAPITOL  CCXVII. 

Com  los  imssattfens  trasnesos  al  emperadur  per  desa 
fiarlo  form  presos  e  e$quart€rat8  a  la  eiuiai  del 
Redischo;  e  lo  miracle  del  golf  de  Marmor a  hon  fon 
degollada  gran  res  deb  inmeents  per  Merodes* 

E!  com  aco  fo  fe^rt,  partirensen  del  emperador,  e  demanareD» 

quels  ilona.H  uii  pürier  quils  lengiies  guiab  ciitro  fosbcii  a  Galipol: 
e  axi  liiurals  lo  porler.  E  com  foren  a  la  ciiitat  del  Hedisco,  lo 
porter  loa  Ceu  Iota  pendre  XXYU  persones  qui  eren  de  Calbalaos 
eAragoneaoa:  e  tota  eaqaarteraren  loa  en  la  carniceria»  ea  qoar- 
tera  ella  loa  penjaren.  E  podeta  entendre ,  qual  emeltal  fo  aqoeata 
quo  ttu  1er  leinperador  a  aquesls  qui  eren  missali;<Ts.  E  ?ajaus 
lo  cor,  que  auant  oyrets,  que  daco  fo  [e^la  lanl  grau  vcnjanca  per 
la  companjfa  ab  la  lyuda  de  Deua»  que  jamea  (ant  gran  vei^an^a 
no  fo  fe^fta. 

8i  que  en  aqaell  golf  ea  ayUl  miracle,  qne  toalemps  hi  tro> 

barets  uncs  planures  de  sanch,  que  son  tamanves  com  un  cober- 
lor:  e  liani  de  inajors  e  de  mcuors;.  K  aquell  golf  va  toslciiips  plc 
da^tala  placea  de  aanch  viua,  e  puii  que  aiata  fora  daqueli  golf, 
non  trobarota  gena:  e  de  k  aancb  aqnella  cullen  Joe  marinere»  «pie 
een  porten  de  la  nn  cap  del  mon  eniro  al  allre  per  reliqaiea.  E 
a^o  esdeue  per  la  sanch  dela  innocenls  qui  en  aquell  Hoch  fo  es- 
campada:  e  axi  daqueli  lemps  en  ra  hi  es  e  hi  sera  tüslenaps.  E 
a^o  ea  vera  verUat»  que  jo  de  la  oiia  ma  ni  he  cuilida. 
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CAPITOL  CCXVUI. 

Com  en  Berenguer  Dentenga  apres  barrejada  Reerea 
encfmtra  ab  XVIII  galees  de  Genotiesoe  e  fo  pres 
en  fe  per  ells ;  e  com  yo,  mRamm  Muntaner ,  volr 
gut  donar  X  milia  perpree  dar,  perquel  me  ttiuraesen. 

E  com  en  Berenguer  Denten^a  bach  l»arrejada  la  cintat  de 

Rccrea,  qiie  fo  hu  dels  grans  feyXs  del  mon,  eil  seu  lorna  ab  gran 
guanj.  £  axi  cooi  eil  sen  toruaua  a  Galipol,  XYllI  galees  de  Ge- 
liouesos.  Temen  a  Conslantinoble,  e  deuien  entrar  en  mar  migor, 
e  trobarensen  ab  eil  en  la  pliya  qni  es  entrel  Panido  e  ei  eap  dd 
Gano.  E  en  Berenguer  Dentenca  fea  armar  aa  gent,  e  dona  k 
pro  i  en  terra,  c  estech  ali  In  popa  defora  de  les  cinch  galces ;  e 
los  Genouesos  saludareiilos,  e  puix  ab  una  barca  anaren  a  eil  per 
aaaegorarlo.  £  Jo  capUa  de  les  galeea  conuidai  a  mei^ar  en  la 
ana  galea»  e  en  Berenguer  Dentenca  mala  a  aoa  ops  Iba  en  dla, 
e  ana  a  la  galea  det  capita.  E  menire  menjaaen,  e  la  gent  fo  de- 
sarmada  den  Berenguer  Denlenca ,  inuu  en  los  dos  e  prengiicren 
les  quatre  galees,  c  hi  prenguerni  totes  les  genls,  e  hi  malarcn 
mes  de  CC  persones.  E  la  una  galea  en  que  en  Berenguer  de 
Yilamari  era  e  daltrea  cauallera  noa  volgren  desarmar.  Qoena  dbre? 
aobre  aqneata  galea  fo  axi  gran  batalla,  que  be  hi  mnriren  CCC  Ge- 
noucsos,  e  aquclls  de  la  ualca  loren  lots  morts,  que  hanch  negu 
non  escapa.  E  axi  veu^,  quin  conuit  »abtren  fer  Genoucsos  an  Be- 
renguer Dentenca,  quei  sen  menaren  pres  a  Constantinobie »  eil  e 
tota  aquella  qui  aena  eren  Tina,  e  hagren  tot  90  qnen  Berenguer 
Denten9a  bania  guan^at  a  la  cintat  de  Recrea.  Perqne  es  foytt  tot 
aenyor  e  tot  altre  bom  quis  fia  en  nul  hqm  de  comuna,  que  bom 
qui  no  sap  que  es  fe  no  In  pot  gunrdar. 

Axi  que  sen  menar.en  an  Berenguer  Dentenca  pres ,  e  tots  los 
aena»  el  tengren  en  gran  deaajfre  en  Pen  qui  ea  Tila  de  Genoue- 
aoa  dauant  Conatantinoble.  E  eatech  hi  be  nn  mes  eniro  les  ga- 
leea foren  entrades  e  ezldes  de  mar  major,  e  puix  menaren  Ion 
sen  a  (unoua  e  passaren  per  GaUpoL  E  ^0  entrel  vcure  e  vol- 
gui  donar  X  milia  pecpres  dor»  qui  Tal  hu  X  sous  Barceloneaoa, 
e  quel  noa  leiaaaen»  e  nou  Tolgren  fer..  E  puix  que  Taem»  que 
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nol  podiem  haoer  per  res ,  donam  a  eil ,  que  hagiies  quc  desp^ndre, 
mil  pcrprcs  dor,  r        in<  narrn  Ion  scn  a  Gonoua. 

D  axi  lexar  va»  lie  a  p^iriar  deu  i^ereugiuT  ileiileuca,  que  be 
bi  sabre  lornar,  com  Uoch  e  temps  sia,  e  toraare  a  parlar  de  no- 
saltres  qai  erem  romasos  a  GalipoK 


CAPITOL  CCXIX. 

Com  sabuda  Ut  preso  den  Berengmr  DetUeufa  e  Ui 
meiri  de  los  mksdtgers  a  GaUpol  ajustarem  eomell 

de  fo  i/ne  de  fitem  fer ,  ett  lo  quäl  se  deUdtera  ^  4jue 
desfmdraasm  les  galeea  e  toi  vexeU,  per  raho  que 
negu  pojuee  eecapar  ne  fa^ir  menge  de  hatätta. 

'Verität  es,  que  com  nos  sabem,  qurn  Jif  r(  nguer  Dentenea 
fo  pres»  e  tots  aquells  qui  ab  eil  eren  o  murts  o  prcsos,  fgm 
molt  desconortata ;  e  com  aabem  aii  mateix  la  mort  deo  Sischar  e 
dela  altrea  miaaatgen  que  haoiem  Irameaoa  al  emperador.  E  ao 
dia  ajaatam  conaell,  que  fariem.  E  eom  jaaa  he  dit,  Irobam,  que 
no  erem  romaüos  mas  CG  VI  hominis  a  rauall  e  MCCLVI  il.tpeu.  E 
lacord  que  ferem  fo  en  dos  partils :  quc  los  uns  de^eu ,  qucns  en 
anassem  ab  tot  90  del  noatre  a  la  illa  dei  Mateli  qui  es  bona  üla 
e  profitoaa  —  qoe  encara  hauiem  be  qnalre  galeea  e  be  XU  lenjra 
armata  e  rooltea  barquea  e  una  nau  de  doa  cubertea»  axi  que  • 
nostre  saul  nos  podiem  reculiir  —  e  puix  dciquella  illa  faessem  guerra 
al  emperador.  E  lallre  consell  era  aquesl,  que  gran  vergonya  seria 
nostra,  que  baguessem  perdut  dos  senyors  e  tanta  de  bona  gent 
quena  hauleu  mprta  eo  taut  gcaa  tra^rcio ,  e  que  uols  yei^aasem  o 
muriaaem  ab  eUa;  que  no  h'auia  genl  el  mon  ,que  noua  deguea  alft- 
pidar,  e  majorment  que  foasem  genta  de  ajtal  fama  com  erem»  e 
quel  dret  fuä  de  la  nobttd  part;  e  axi  quc  lues  valia  inurir  a  honor, 
que  viure  ab  desonor.  Qucus  dire?  La  fi  del  consell  fo,  que  de 
tot  en  tot  noa  combatessem  e  prenguessem  la  guerra,  e  que  tot 
hom  murla  qui  ala  hi  diiea.  Queua  diret  B  a  miijor  fermetat,  qoe 
lantoat  Heuaaaem  de  lea  galeea  e  dela  lenya  e  de  lea  barquea  e  de 
la  nau.  duea  taules  del  pla  a  casco  Texcll,  per  tal  que  iie^u  iiou 
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pogaea  fer  eompfe,  qiie  per  mar  poguea  eacapar ;  a  azi  qae  caacu 
peDsaa  de  fer  com  a  bo:  e  a^  fo  la  fl  del  conaell.  B  aii  tanloat 

amm  fer  desfondrar  tols  los  veiells,  e  yo  tanlost  fiu  fer  uiia  sc- 
nyera  gran  de  send  Pere  de  Roma,  que  esUgues  a  la  torra  nostra  ; 
e  fiu  fer  uaa  senyera  re^al  del  seo^or  rey  0arago »  e  .allra  del  rey 
de  Sidüa,  e  altra  de  aeoct  lordi:  e  aqoeatea  trea  portaaaem  a  la 
batalla»  e  aquella  de  aenct  Pere  eaUgoes  a  la  torra  meatre.  E  an 
entre  aquell  dia  e  lendema  foreo  festes. 


CA  PI  TO  Ii  CCXX. 

Com  la  eompanya  deläiera  de  cmtAatres  wpulU 
que  Xor  Miqueli  huuia  trmnesos  sobre  Galipol;  e  com 
la  campanya  los  va  vencre,  e  Aach  marts  ke  XXVI 
mäia  eiOre  dopen  e  de  eaualL 

E  com  vench  lo  diuendres,  la  hora  de  vespres  XXIU  dies 
abana  de  aenct  Pere  de  iuoy ,  ms  dos  aplegam  tujt  ab  noatrea 
armea  a  la  porta  Ferri^  del  eaaieli ,  e  a  la  torra  meatre  jo  fla  pa- 
jar  X  homeoa»  e  ud  mariner  per  nom  enBereogaer  de  Veotayola 
qoi  era  del  Llobregat  crida  lo  Ilaoa  del  benanentmvt  aenel  Pere,  e 
tu^l  responien  Ii  ab  ks  llagrimes  eis  ulls.  K  com  hach  dit  lo  Haus, 
axi  com  la  seii^era  de  send  Pere  fo  lleuada,  comcnsam  tu^t  a 
cantar  Salue  Kegina,  e  feya  bell  tempa  e  elar,  qoel  mon  ona  mra 
HO  baola.  £  aii  com  la  8eD3rera  ae  Üeoa ,  m  nnnol  ae  mea  aobre 
DOS  e  yana  cobrir  tota  dajgua,  ad  eom  eataaem  agenoUata,  e 
dura  a^lant  com  la  Salue  Regina  dura  a  cantar.  E  com  aco  fo 
feyt,  lo  cel  lorna  a.vi  dar  (  orn  dnbans  cra:  e  \uy\  hagren  gran  goig. 
£  ordonam ,  que  a  la  du> t  tot  hom  confeaaas ,  e  al  mati  a  lalba  tot 
Iiom^Gombregaa,  e  al  aol  exit,  com  loa  eoamicha  Teodrien  per  do- 
Bar  tomeig,  foaaem  apparellata  de  ferir,  e  ail  bo  tem. 

E  comanam  la  senyera  del  aen^ror  rey  Darago  an  Gofllem  Peria 
de  Caldes,  caualler  de  Cathaiun^a,  e  la  senyera  del  rey  de  Sicilia 
an  Ferran  Gori »  caualier ,  e  la  senyera  de  aenct  lordi  comanam  an 
Examen  Dalbero,  e  en  Rocbafort  comana  la  aoa  aenyera  a  im  fiU 
de  caualler,  per  nom  Gnillem  de  Tona  B  axi  ordonam  la  nostra 
batalla  en  aqneala  manera,  que  no  fiem  dantnlera  nl  m^ania  nb 
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rcmaga;  mas  quela  homeos  de  caaall  metimi  a  la  liaDda  sioislra» 
e  los  paons  metem  a  la  part  dreta.  E  axi  com  ho  hagrem  ordonat, 
all  ho  saberen  loa  enamicha :  e  es  ver,  que  la  host  dels  eoamicha 

ejjlaiKMi  alciidiils  prop  tle  fios  en  uua  numlaii^a  de  terra  iuU  üau- 
rada ,  quins  -era  prop  enlro  a  durs  miilcs. 

E  com  veoch  al  mali,  que  fo  disaapte,  XXII  jorns  ahaiis  de 
la  feata  de  aenct  Pere  de  iony,  ella  Tengren  Vlll  milla  homeDS  a 
caaall,  e  dos  apparellals  de  la  batalla:  e  jaqaireD  ne  doa  milia  ab 
loa  homens  dapeu  e  ab  les  tendes;  que  ells  entenien,  quel  feyt  gua- 
nyat  los  cra.  K  rom  lo  sol  fo  cxit,  foni  lora  de  les  \avlls  tots 
arreaU  de  coiubalre,  ordouals  axi  com  dauanl  es  dit.  K  ordonam, 
qoe  nul  hom  noa  moguea  entro  Ja  bona  paraula  foa  dila,  qoe  dk 
lo  ditBerenguer  de  VeDlayola;  e  com  seria  dita«  que  lea  trompes, 
e  lea  naerea  toearien,  que  tuyt  ensempa  feiisaem.  E  aii  se  fea, 
e  los  enamichs  estegrcn  ab  les  Dances  a  les  cuxes  arreals  de  ferir. 
E  com  los  Senhals  foreu  fe^ls,  qui  eren  ordoiiats,  peoaam  de  ferir 
tota  ensemps  en  un,  bata,  e  donam  tal  on  mig  della,  qae  parecb» 
qae  tot  lo  caatell  oe  Teognea  en  terra.  £  ella  feriren  axi  mateix 
molt  Tigoroaament  Qaeua  dire?  que  per  pecat  Ilor  e  per  bon  drei 
noslre  qüe  nos  liauiem  vanse  vencrc;  c  pnix  la  daiianlera  fo  ven- 
Quda,  tots  girarcn  a  colp,  e  nos  pensam  de  ferir,  que  nul  hom  no 
Ueuaua  la  ma,  que  no  feris  encarn  :  e  axi  veogrem  entro  a  la  man- 
taoya  hon  era  la  Hur  host.  E  si  haneh  vaea  gent  ab  bon  conti* 
Nent  renir  a  reebre  aquella  de  la  host ,  si  feren  de  cauall  e  dapeu 
a  reebre  los  llurs  e  ajudar  los»  axi  que  en  aquell  punl  nos  coy- 
dam  que  haguessem  masa  a  fer ;  mas  nna  veu  vench  cntre  nos» 
que  lu^L  cridam,  com  fom  al  peu  de  la  costa:  via  aus»  via  sus! 
Arago;  Arago!  senctjordi»  aenct  lordil  £  axi  preiignem  vigoria,  e 
anam  Uiyi  ferir  fermament  en  elk,  en  axi  mateix  vencren  sen:  e 
llanors  nons  calech  mas  ferir.  Queus  dire?.  ^tant  com  lo  jom 
dura,  dura  lencals;  quo  lola  hora  dura  XXIV  iuilles.  Si  que  la 
nu,yl  fo  cscura,  abans  quels  lexassem ,  e  la  nu^l  hagrem  uos  en  a 
tomar:  e  fo  oiija  nujft,  abaua  que  fosaem  toniats  a  GalipoL 

E  lendema  reconegnem  nostra  companya,  e  no  trobam,  quo 
hagueaaem  perdnt  maa  un  hom  a  caaall  e  dos  dapeu:  e  anam  Ueuar 
lo  camp.'  E  seguramcnt  tola  hora  trobam ,  que  hagrem  morts  be  VI 
milia  huuieus  a  rauall  e  mes  de  XX  mili  i  dnpeu:  c  aco  fo  yra 
de  Deua  que  vench  aobreUa ;  que  noa  per  re&  nons  podiem  penaar. 
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que  Uuia  geul  bi  bagues  tuorta,  ans  ooä  pensauein,  que  los  uoa 
affegassen  lo«  «Urea.  £  axi  mateii  bi  muii  molta  gent  en  barqoea» 
qae  hania  moltes  tretea  eo  terra  per  la  marina,  que  totes  eren 
eauentailes,  e  varanen  lea»  e  pufx  metieiiseit  dfna  taiila.de  gent, 

que  com  eren  en  mar,  lol  hom  feya  solssobre,  e  negauensen ,  e 
aii  bi  perde  moha  de  gent.  Queus  dire?  quel  guan^  fo  axi  gran, 
que  ei\  nf{iicUa  balalla  faem,  que  nombre  negu  oo  si  poria  metre. 
Qae  YIU  joma  juream  a  Ueoar  lo  camp,  que  no  calia  maa  Ueuar 
aur  e  argent ,  que  aqnelles  genta'  portauen  de  aus ;  que  totes  lea 
cintcs  dels  homens  de  cauall,  c  los  espascs  e  Ifs  seylles  e  eis 
frens  e  totes  lliirs  nrrTiadures  son  guarnides  dor  e  dargent:  c  cascu 
que  portaua  moocda,  e  los  homens  dapeu  atre  tal,  e  axi  fo  sens 
fl  90  que  ai  guao^a.  £  axi  maleix  bi  baguem  be  Ul  miUa'cauaUs 
Tius,  loa  altres  ereu  morta  o  anauen  per  lo  camp  tlrant  loa  bu* 
dells:  e  axi  haguem  tanls  de  caualls,  que  III  ni  hauia  per  cascu. 

E  com  lo  camp  fo  Hcual ,  ,yo  hagui  presos  IV  Grechs  a  marce, 
que  trobe  en  una  casa:  e  eren  homens  pobres  qui  eren  estata  de 
Galipol.  E  digui  loa,  quela  fana  molt  de  be»  sim  volien  esser  es- 
piea.  E  ella  ab  grau  gdg  otorgaren  mo,  e  yo  yestila  a  la  Gre- 
guesca  molt  be,  eis  done  a  cascu  qd  rosi  dels  nostres  que  noa 
no»  hauiem  ja;  e  juraron ,  que  be  e  lleyahnenl  me  seruirien.  E 
tauloat  yo  tramia  oe  los  dos  a  Andrinopul  per  vaer  lo  ßll  del  em- 
perador  que  feya»  e  loa  altrea  dos  a  Consiantinoble ;  e  a  poebade 
diea  tomareo  aquells  que  anaren  envers  lo  fiU  del  emperador,  e 
digueren,  quel  fill  del  emperador  nos  venia  desus  ab  XVII  milia 
homens  a  eauall,  e  be  ab  cent  milia  dapeu,  e  que  era  ja  mogul 
de  AndrinopoL 

« 

CAPITOL  CCXXI. 

Com  la  companyu  nubuda  la  venguda  de  Xor  Miqueli, 
fiU  major  del  emperador  de  Conetantmoble,  hagren 
acfßrd  de  ferir  en  la  Ilur  dauantera,  la  qual  hagren 
veti^uda}  e  com  Xor  AHyaeli  escapa  ferü  eil  la  cara 

duna  bridxa. 

Sobre  a^o  ajustam  nos  tu^t  a  consell ,  e  diguem,  que  fnriem : 
e  finalmeot  io  conaell  fo  a^lal,  que  diguem,  que  Deua  e  lo  beneuyral 
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moseojer  seoet  Perc,  e  »eoct  Paul  e  seoct  lorili  qui  aquella  vic- 
toria  DOS  haaia  dooada»  qoens  farien  baner  victoria  daqoell  mahiaC 
que  a  tan!  gran  traydo  haula  muri  lo  ceaar.  An  qae  per  m  nons 
atarassem  a  Galipol,  que  Galipol  era  fort  lloeh,  e  noa  haideiii  tSDt 

guan^at,  quens  poria  flacar  lo  cor;  e  axi  que  per  res  nons  dexas- 
sem  assatiar.  E  enrnra  que  lo  fill  di-I  rmperadnr  nn  podia  v**nir 
ab  tota  la  host  plcgal,  ans  conuema,  que  laes  dauanlera ,  c  que  oos 
qoena  trobaiiem  ab  la  dauantera,  e  qae  peDaaaaem  de  feiir:  e  ai 
la  dauaotera  amncaaem,  que  tota  aerien  de^aratats.  E  axi  que 
nos  el  cel  nons  en  podiem  pujar,  ne  en  abia  noa  en  podlem  en* 
trar,  ne  per  mar  nos  eu  podiem  anar.  Donchs  conuenia,  que  per 
Uurs  mans  bauiem  a  pasaar,  e  axi  era  bo,  quel  cor  nons  flaque- 
jas  per  rea  que  bagueaaem  gnai^al,  ne  per  for^  qneoa  Taeaaem 
dauant. 

E  axi  pensem  danar  envera  ella ,  e  aquest  fo  laeord ;  e  lexam 

lo  caslell  ab  C  homens,  e  ab  les  fembres ,  e  pensam  danar.  E  com 
haguem  anades  tres  jornades ,  axi  com  a  Dens  vench  eu  piaer,  nos 
darmiin  al  peo  duna  montan^ra,  e  de  laltra  pari  donnirea  loa  ena» 
mieba,  qae  loa  ona  no  aabiem  reafdela  altrea;  entro  que  fo  mQa 
nojt ,  que  Taem  gran  Ilonunaria  de  fach  quella  feyen.  E  trametem 
escollcb  ,  que  aporfarem  Uengua,  dos  Grcchs  que  prcDgiicrcm.  e 
sabem,  queu  aquell  Jiocli  posaua  lo  fill  dcl  emperador  ab  VI  milia 
bomens  a  cauail,  e  que  bo  mali  se  meinen  en  cami  per  venir 
Vera  Galipol;  e  qae  laltra  boat  per  laygaa  qoi  oola  baataua  era 
eatro  a  una  Ilegua  llmiy  dell  qae  ?ema.  E  aquell  fiU  del  empe- 
rador  jaya  en  un  castell  que  hi  hauia  cn  aquell  pla,  que  hauia 
nom  Apro  ,  qui  era  bon  castell  e  fort  e  ab  grau  \ila.  E  nos  fom 
fort  aiegres ,  com  sabem ,  que  castell  e  vila  bauia;  que  faem  compte, 
que  la  riltat  daquellea  genta  eratanta,  que  tantoal  guardarien,  com 
pogueaaen  atendre  al  castell  o  a  hi  vfla  Dapro.  E  quant  Tench  a 
lalba  de!  dia,  nos  tayi  confeasam  e  eombregam,  emetemnoa  foyl 
ab  les  armes  baiall a  arrengada  a  pujar  la  muntaiiva  qui  era  de  terra 
Uaurada.  E  com  fom  sus,  e  lo  jorn  se  feu,  aquells  de  la  bost  vae- 
ren  nos,  e  cu;ydarcnsen ,  quens  Tenguessem  metre  a  marce  al  fill 
del  emperador.  Mas  lo  fill  del  emperador  no  ao  tencb  a  jocb,  ana 
ae  guarni  molt  be  eil  qoi  era  bon  cäualler,  que  res  no  Ii  fallia, 
uias  com  no  era  Ue^al.  E  axi  ginl  arreal  de  sou  cors  ab  Iota  aquella 
gent  vench  envers  nos  e  nos  envers  ells,    £  com  fom  al  ferir,  gran  ^ 
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res  dels  uoslrcs  almugauers  dauuUaren  dcls  caualls,  que  nas  se 
aliiuien  a  peu  que  a  cauall,  e  pensain  tu^-t  tlc  ferir  moll  vigoro- 
sament,  e  ells  axi  mateu  a  ooa.  Quaus  dire?  que  plach  a  Deus, 
que  la  daaantera  Ilm  se  ?eDce,  axi' com  de  lalUa  Jiatallat  s&luanl 

10  flu  de]  emperador,  que  eutro  ab  cent  cauallera  ae  contornaua 
enlre  nos,  axi  que  ana  a  ferir  a  una  enlrada  que  feu  un  mariner 
per  nom  Berenguer  Ff.  qui  era  sobre  un  bon  cnnall  que  hauia  gua- 
nyat  a  la  batalla  priinera ,  e  porlaua  axi  mateix  uues  cujrracea  inoU 
belles  que  axi  mateix  hauiä  guaoyadea,  e  no  portaaa  eacut»  perfo 
com  Dol  aabia  be  reger  aobre  lo  cauall.  E  lo  fiU  del  emperador 
cnydas ,  que  foa  bom  de  gran  affer ,  e  dona  If  de  la  espaaa  el  bras 
sinislre,  si  quel  afToüa  de  la  ma.  E  aquell  qiiis  vae  allollal ,  qui 
era  macip  c  tempral,  anal  abracar,  e  ab  una  brolxa  que  tenia  dona 

11  be  XIII  colps,  al  que  de  Ja  bu  io  ferir  eu  la  cara  que  tota  la 
hi  gnaeta,  e  Uauora  perde  lo  eacui  e  caygue  del  cauall;  e  loa  aeua 
Uenarenlo  a  la  preaa  qui  era  gran  —  e  noa  no  aabiem,  que  fos  eil  — 
e  meterenlo  el  castell  Dapro.  E  puix  la  batalla  fo  tnoU  fori  cnlro 
a  la  nu^'t.  E  Deus  qui  tot  be  fa ,  adreraiis  axi ,  que  per  lo  castell 
Dapro  foren  tota  desconüta,  que  cascu  fugia  Ha»  aquella  qui  atendre 
bi  podieo.  Empero  tanta  dou  fugjren,  que  aqueil  jom  no  mnria* 
gen  deUa  mei  de  den  miUa  homena  a  cauall,  e  dapeu  aena  e 
dels  nostres  iiü  Iii  niunren  mas  nou  homens  a  cauall  c  XXVII 
dapeu.  E  axi  la  nuyt  tols  iiuarnits  csligiiem  el  camp,  e  lendema, 
quens  cu^dam  eocara,  quens  donassea  batalla,  no  trobam  nul  bom 
della  el  camp.  E  anam  al  caatell  e  combatemlo»  e  eateguem  bi 
be  yin  johia.  £  Uenam  lo  camp  ,  e  ameoam  noa  en  be  X  carroa» 
qoe  cascu  carro  Urauen  quatre  brufols ,  e  de  beatiar  lant»  que  tota 
la  terra  cobrien.  £  baguem  guan^at  sens  fi  molt  mes,  que  a  la 
primera  batalla. 

£  daquella  bora  auant  fo  veoQuda  tota  Romania»  ela  baguem 
axi  meaa  la  paor  el  cora,  que  no  podien  cridar  Francba»  que  ta»- 
tost  no  peoaasaen  de  fogir.  E  axi  ab  gran  alegre  tomam  noa  en  a 

Galipol.  £  puix  tols  jorns  feyem  caualcades,  que  cntro  a  les  por- 
tea  de  Conataolinoble  corriem.  Que  un  jorn  sesdeueiich,  que  un 
aknugauer  de  cauall»  per  nom  Pericb  de  Nadara,  bacb  perdut  a 
joeh,  e  ab  doa  fllla  que  bauia  prea  aea  armea  aena  altra  compan^fa, 
e  anaaen  a  Conatantinoble  candnant  E  en  un  jardi  del  emperador 
eil  truba  dos  mercaders  Geuouesos  qui  cai^auen  guatlcä ,  e  pres  loa^ 
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eis  sen  mena  a  Galipol,  e  nach  de  reacat  tres  milia  perpres  dor, 
e  Tal  ana  perpra  X  soiu  Barceloneaoa.  E  semblanla  caualcadea  ae 
fejen  molles  lots  jorns. 


OAPITOL  CCXXIL 

Com  la  mmpannja  barreja  la  cüUat  de  Hedisco  e  el 
Panido,  e  a  Bediseo  hagren  feyt  ^  qm  elh  hauim 
fegt  de  Uurs  missatgers ;  e  com  se  mudureu  entre  el 
Bedisco  e  el  Panido,  e  en  Ferran  Eximeme  Darenatf 

kps  veneh  a  acfiorrer. 

£  com  a^o  fo  passat»  e  ia  terra  era  corrcguda  tots  dies,  mes 
ae  )a  eompanja  en  cor,  qae  anaa  barcjar  la  ciatal  del  Rediaeo»  IIa 
hon  loa  nostrea  miaaatgera  haoien  morls  e  esquarterata  e  posaats 
en  la  carniceria  a  quarters.  E  axi  com  so  meieren  en  cor,  axis 
feu.  Si  que  anaren  IIa  una  alba  de  inali,  e  de  totes  quantcs  per- 
aonea  trobaren  en  aquella  ciutat ,  boiuena  e  fembrea  e  iofauU,  elia 
faeren  90  qae  ella  bauien  feyt  dela  miaaatgera »  que  hanch  per  hom 
del  mon  no  sen  rolgren  estar.  E  fo  per  cert  gran  cmeltat,  maa 
eropero  esta  venjanca  ne  faeren.  E  com  aco  hagren  feyt,  anaren 
pendre  nna  altra  ciutat  qui  es  a  mija  lUgua  Uunv  daquclla  ,  la  qual 
ha  uom  lo  Pauido.  K  com  aqueates  dos  ciutala  hagren,  tengren 
per  be,  que  Uiyi  se  raodaaaen  Ua  ab  Uurs  mnllers  e  ab  llora  ia- 
fanls  e  ab  linrs  amlgues,  saluant  70  qui  romangoes  a  Gilipol  ab 
loa  homens  de  mar  e  ab  cenl  almugauers  e  ab  cinquanta  homens 
a  cauall.  E  aii  ho  faeren,  ques  mudaren  entre  lo  Panido  e  lo 
Redisco,  per^o  com  ereu  prop  de  Constantinoble  a  L\  millea. 

£  com  la  companya  se  fo  aii  assaUada,  en  Ferran  Eximenis 
Darenos  qoi  aera  apartat  del;  magadoch  al  Artaqoi  lo  primer  yaem 
per  nouea  que  hach  ab  eil  era  sen  anat  al  dach  Datenes  que  Ii 
fcu  molla  donor.  E  sabe,  que  \\m  crem  axi  vicloriosos  de  uüslres 
enamicha,  axi  com  a  bon  caualler  eapert  que  eil  era,  pensant,  que 
noa  hauiem  meater  compiinya ,  vench  a  dos  de  la  Morea  en  una 
galea,  e  amena  estro  a  LXXX  enlre  Calhalana  e  Aragonesos.  E 
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iu^^t  hagren  ue  grau  piaer,  e  (om  ne  Ui>l  refrescats ,  e  iuyi  donam 
Ii  tanl,  qae  eH  e  sa  compaDja  seD  eanalcaren  moii  be,  als  arraam 
de  totea  coaea»  com  noa  hagrem  fe^  mil,  ai  mtt  faaaen  ealala. 


CAPiTOL  ccxm.  . 

Com  m  Ferrofi  Exmmis  Darenos  carrech  entro  prop 
de  Cm^ianiinoMe,  0  m  mig  del  jcm  mMa  h  ewiell 
de  Medico,  e  lo  va  gumyar  e  pendre}  e  am  la  com- 
panj/a  se  reparti  en  free  pmU. 

E  com  dl  fo  ordonat,  un  dia  haoh  prea  eatro  a  CL  homena 

a  cauall  e  cntro  a  CCC  d.ipeu,  e  ana  eorrer  üus  a  la  ciulal  de 
Constantinoble.  E  ai  tornar  que  äcn  ic^a  ab  presa  de  geotfi  e  de 
besUar  que  aen  ainenaua  Icmperador  iiach  Ii  trames  a  un  pas  per 
hon  haoia  a  paaaar  be  DCCC  homena  a  cauall  e  be  doa  milia  da> 
pen.  E  en  Ferran  Ezimenia  qtiila  vae  preyca  la  ana  genl  ela 
amonesta  de  be  affer:  c  tii^t  enscnips  vaii  fcrir.  Qutus  dire?  quenlre 
morts  e  presos  nagren  mes  de  DC  homens  dacauall ,  e  dapeu  mes 
de  doa  milia.  £  fo  moU  bo  feyt  e  honnrat  £  aii  guan^a  tanl  eil 
e  sa  companya  en  aquella  canaleada,  qne  ab  aqnell  goany  ana  aa- 
aatiar  nn  eaatell  qoi  ea  en  lentrant  de  Boca  Daner,  qui  ha  nom  lo 
Medico.  E  sapiats,  que  aquell  setge  no  era  inah  ab  LXXX  homens 
a  cauall  e  ab  CC  dapeu,  e  dins  hauia  mes  de  DCC  homeuö  dar- 
mea  de  Grecba.  E  en  veritat,  quel  rieb  hom  era  pua  aaaatiat  a  dreta 
raho,  qne  aqnella  de  dtna;  que  tdt  lo  pa  qne  menjanen  loa  tra- 
metfa  yo  de  Galipol  ab  barqnea ,  e  hay  XXIV  millea  de  Galipol  tro 
IIa:  e  aii  tot  refrescament  los  hauia  vo  a  Irametrc.  E  axi  lench 
lo  setgc  be  YIII  mesos,  e  hi  trague  de  nuyl  c  de  dia  ab  Irebuehh. 
£yo  bauia  ii  Irameaas  X  eacaks  de  cordes  ab  rampagols,  e  mol* 
tea  YOgadea  de  nnyt  cuydaaen  lo  emblar,  e  noa  podia  fer. 

Si  quena  comptare  la  pua  bella  venture  qne  Ii  vencb,  que  haneh 
foa  feyta.  Un  jom  de  iuyol,  que  feya  grau  sesta,  tots  aquells  del 
caslell  eren,  qui  per  mnbres  qui  duntiien  ,  qui  estauen  qui  par- 
lauen.  £  axi  com  la  gran  aesta  era,  que  tut  lo  moa  bullia  de  calor, 
qoiaquea  doimia,  en  Ferran  Eiimenia  veUaua,  aii  com  aqaett  qoi 
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fenia  grau  carrech  a  Ics  costes.  E  guarda  enuerji  lo  mur ,  e  no  bi 
öcnii  parlar  negu ,  ae  duI  hom  no  hi  paria.  E  am»  a  costar  al  mur, 
e  feu  semblant,  qoe  bi  aeoatas  eacalea»  e  sol  hom  oo  Iii  paredL 
£  ilaaon  eil  aen  torna  a  lea  tendea  e  fea  tot  hom  apareUar  de  ma 
en  ma  menya  de  bragit  E  hach  C  homena  joaena  e  temprata,  e 
ab  les  cscales  ells  sacoslarcn  al  mur  c  van  arborar  les  srales  sus 
al  mur,  e  puix  van  munlar  on  tascuna  esvnh  V  homens,  hu  apres 
dalire.   £  tot  suau  muntarensen  al  inur,  quc  hanch  no  foren  aeo* 
tita;  paiz  mnntaren  ni  aitrea,  axi  qoe  foren  be  LX.  £  Taaaen  em- 
parar  de  trea  torraa.  E  en  Ferran  Eximenia  reneh  a  la  poria  del 
castell  ab  tota  laltra  gent  ab  destrals  per  trencar  la  porta.    E  axi 
com  aquests  malaucn  aquell»  cpii  eren  e!  mur,  e  lo  vi^ifora  cra  dins, 
tii^t  corrieo  a  aquells ,  e  eUa  treacauen  les  portea.   £  aii  se  8e^;ajlt 
qne,  com  aqnella  LX  homens  foren  ans»  penaaren  de  donar  aobie 
aqnelb  qui  eren  el  mur  qui  dormien»  e  tota  la  gent  correch  a 
aquells.    E  en  Ferran  Eximenia  fo  a  la  porta  e  pensa  de  trencar 
lo  portal,  qin'  hanch  no  troba  que  Ii  ho  contrastas.   E  com  les 
portea  foren  trencades,  peoaaren  deuLrar  e  matar  e  de  destroyr  tot 
Qo  qoe  daoant  ae  trobaaen.  Azi  qoe  prengoeren  lo  caateU,  e  al 
gnanya  tanta  de  moneda«  qtie  daquella  hora  anant  en  Ferran  Bxi* 
menia  ne  äa  compan^a  no  hagren  fretora,  ans  foren  tota  ricfaa.  E 
ax!  podets  be  hauer  entesa  la  pus  bclla  Ventura  que  james  ojssets 
dir,  que  en  mig  dd  jorn  «emblas  caatell  que  VQI  meaoa  haguea 
eatat  aasatiat. 

E  com  tot  a^o  fo  paaaat,  e  tota  eompanja  esteeh  partida  en 
trea  parts,  que  nna  eren  aprea  altres,  co  ea  a  aaber  an  Ferran 

Eximenis  al  Medice,  c  yo  Ramon  Muntancr  a  GaÜpol  ab  tot  los 
homens  de  mar  e  ab  dalirea;  que  Galipoi  era  cap  de  tot,  e  aqul 
venien  tota  qaanta  hauten  mester  reatit  o  armadnrea  o  altrea  coaea^ 
e  era  dntat  hon  trobaaen  tot  90  que  meater  häufen ,  e  aqui  eaUoen 
e  venien  tota  loa  mercadera  de  qualque  eondieio  foaaen.  E  al  Re- 
disco  c  al  Panido  estaua  eu  Küchaforl  ab  (ola  laltra  companya,  e 
tots  estauen  richs  e  basts,  que  res  no  sembrauem  ne  Uaurauem, 
ne  cauauem  finya  ne  podauem,  e  ai  cuUiem  caacu  any  a^rtant  ri 
com  aoliem,  e  i^tant  forment  com  duada» 

Axi  que  y  anya  yixqnem  de  renadfu ,  e  les  eaualcadee  ae  hjm 
les  pus  marauclloscs  que  james  hom  sc  pogues  penaar:  ai  que,  ai 
totea  ies  vos  de^a,  hom  09  hi  baslaria  escriptura. 
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CAPITÖL  CCXXIV. 

Com  8er  lordi  de  Christopol  del  reyahne  de  Sekda^ 
nieh  correch  GaUpol  ab  LXXX  homens  daeauM,  las 
4/uab  desharati  yo  Roman  Muntmier  ab  quatarze 

de  eaualL 

Vcriial  es,  que  un  baro  que  hauia  el  r(  valinr  de  Seledonich, 
quc  bauiH  nom  bcr  iordi  de  Christopol,  veuia  dei  reyalme  de  Se- 
ledonich a  Constaotiaome  al  emperador.  £  com  foreo  al  encontradt 
de  GiUpol,  eil  dix  a  aa  companja,  qoe  eren  entro  a  LXXX  homena 
be  apparellats  de  caoall  e  be  encaualeats,  que  pus  aqui  prop  de 
Cialipol  eren,  que  eil  volia  correr  a  Galipol;  que  eil  sabia,  quc  no 
hauia  homens  a  cauall,  ne  dapeu  gayres  e  axi  quen  haurien  les 
adaemblea  e  eis  canros  que  trametien  defora  a  leoya:  si  que  txiyi 
ho  lengren  per  be.  E  axi  a  bora  de  lercia  foren  a  GalipoL  E  yo 
tots  jorna  trametfa  dos  carros  e  dos  adsembies  a  lenya,  e  anaaa 
ab  ells  un  escuder  qui  eslaiia  ab  mi,  qui  era  ballester  a  caualJ,  e 
hauia  noin  Marcho.  E  com  loten  IIa  hon  deuieu  iiauer  len^a,  aquesU 
corregreo.    £  lescader  quils  vae  mana  a  quatre  homeaa  qae  hi 
baoia,  qoe  sen  mmitassen  en  mia  torra  qae  hi  hauia  mciqrs  de  pof- 
tes»  e  ab  peres  ques  defensassen,  qoe  eO  conreria  a  Galipol,  e 
que  tost  haurien  secors.    E  axi  ho  faeren.  R  eis  Grecbs  preseren 
los  carros  e  les  adzembles  tantosl,  e  Irsi  tirler  correch  a  Gnlipol  e 
mes  viafora,  e  nos  pensam  de  exir.  E  en  xeritat  no  erem  mas  VI 
eanalls  armats  e  Vlil  alforrats,  qoe  lahra  eompaDja  de  caoall  hauieiii 
tramesa  en  caaalcada  ab  en  Rocbafoii»  e  aqaells  Tengren  entio  a 
les  nostres  barreras ,  e  nos  tuyt  de  cauall  e  dapeu  aplegam  nos,  e 
ells  atrc  tal.    E  axi  com  hauiem  feyt  a  les  altres  batallcs,  pensam 
layt  de  ierir  en  ells  enaempa,  e  de  caoall  e  de  peu:  axi  que  plach 
a  nostre  senjor  yer  Dens»  quels  foneem  en  hartem  XXXYU  ho* 
mens  a  eanall,  qoi  morls  qd  presos,  e  los  alfres  enealsam  entro 
a  la  terra  hon  los  mens  quatre  homens  estauen,  qui  eren  ab  los 
carros  e  ab  les  adzembles,  e  recobram  aquests  quatre  homens;  c 
puix  iexam  los  anar  a  la  mala  Ventura ,  e  tomamnos  en  a  Galipol. 
£  lendema  faem  -  encant  dels  caualls  e  de  les  persones ,  e  da^o  qne 


Digitized  by  Google 


396 


haguem  guan^ai,  e  partim  de  guany  per  cauail  armal  XXYDI  per- 
pres  dor,  e  per  aUoirat  XIV»  e  per  pto  Vfl:  an  qoe  casca  hach 
la  soa  part 

E  perco  vos  he  dit  aquesta  tant  bclla  Ventura ,  que  cascu  en- 
tenata,  que  rcj»  nu  es  mas  !n  podrr  de  Dens»  e  «ro  nos  feja  per 
boodat  de  noa»  mas  per  virluL  e  per  la  gracia  de  Deua. 


CAPITOL  ccxxv. 

Com  en  Raehaforf  ana  correr  he^enayre,  eb  ßffeya 
e  crema  totes  tes  naus  e  galees  e  terldes  que  aUi  eren  ; 
e  com  ta  companga  deUibera  de  combatres  ab  Im  Alane, 
e  la  sort  vencli  sobre  mi ,  en  Bomon  Muntaner ,  que 
ramanguee  en  guarda  de  GalipoL 

E  mentre  a^o  ae  feu»  en  Roehaforl  era  anal  a  correr  lie  ona 
jomada  en  un  Ibeh  qoi  ea  en  mar  major ,  qui  ha  nom  Leatenayre 

iioii  sc  fan  totes  les  uaus  e  teride^  c  galees  quis  faii  vn  Romania. 
E  hauia  hi  ea  Lesteoa^re  mes  de  GL  ien^s »  eatre  uds  e  alires :  e 
tota  loa  cremaren.  £  preagiieren  tota  loa  noatrea»  e  affegarpn  tola 
la  vila  e  ela  caaala.  daqoeU  lloch:  e  lomarenaen  ab  gran  presa» 
gnanyaren  tant,  que  fo  aena  fl. 

r.  iqtres  a  pochs  de  jorns  mctem  uos  luvten  cor,  en  Koiha- 
fort  e  en  i  erran  Eximet|is  e  vo  e  eis  altres ,  que  tot  quant  hauieEu 
Üayt  no  vaUa  rea»  ai  oons  anauem  combatre  ab-  loa  Alana  quina 
hanian  mort  lo  eeaar.  E  finalment  lacord  fo  prea»  e  de  presenl  la 
eoaa  metem  en  obra.  E  ail  fo  ordonat,  qoe  la  companya  ab  Unrs 
mullers  e  ab  Uurs  infants  qui  eren  al  Panido  e  al  Redisco  ,  qoe 
sen  lornassen  tuyl  a  Ualipol  ab  llurs  mullers  e  aniimirs  e  ab  llurs 
ioianta  e  toi  90  del  Uur»  e  aqui  lexassen  llurs  muUera  e  llurs  in- 
fiata  e  tota.llnr  companya  e  90  del  llor  >  e  della  ixqnesaen  lea  ae- 
nyeres.  E  aii  ae  coropU,  que  Gallpol  era  cap  de  tota  la  boat,  e 
a  Galipol  eslaua  yo  e  tot  mon  alberch  e  tots  los  escriuans  de  la 
host.  E  vo  era  capila  de  Galipol ,  que  com  In  host  hi  era .  luvt 
bauien  ler  dret  en  mon  podcr»  del  m^jor  al  menor.  Eyo  era  can- 
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ceiler  e  meatre  nciaiiftl  de  la  boat:  e  loa  eaciiaaoa  tiMa  aqoeUa  de 
la  boat  eatauen  toatemps  ab  nd,  al  qae  oul  tempa  nid  hom  no 
aabia  de  la  boat  neguna  hora  per  nombre,  quants  erem,  mas  yo  so- 
lamenl:  e  yo  tenia  per  escrit  cascu,  per  quaub  taiJülU  annats  nc 
alforrats  prönia ,  e  dels  bomens  dapeu  atre  tal ,  si  que  ab  lo  meu 
libre  aaiiien  a  partir  iea  caualcadea ,  e  yo  bauia  lea  quuitea  daqud- 
lea,  aii  de  mar  com  de  terra.  E  encara  tenla  yo  lo  aagell  de  la 
Company a ,  que  tantost  com  lo  ceaar  fo  mort  e  en  Berenguer  Den- 
ten^a  pres,  feu  fer  ia  c  ompan.va  un  i;raii  sagcll  en  (jae  era  lo  be- 
neuyrat  senct  lordi»  e  ie$  lietres  deyen  axi:  sageli  de  la  host  deis 
FraDcba  qae  regqen  lo  regne  de  Macedooia.  E  an  tota  bora  fo 
Galipol  eap  daquella  companya»  90  ea  a  aaber  YU  anya  qael  .tbi* 
guem  deptiur  lo  cesar  fo  mort:  e  loa  V  anya  mqaem  de  renadin, 
que  Laach  res  110  scmlram  nc  plantain  nc  cauam. 

E  com  Iota  la  companya  fo  a  Galipol ,  ia  sort  vench  sobre  mi, 
que  yo  romanguea  guardar  Galipol  e  les  den  es  ,e  ela  infanta  e  tot 
90  de  la  companya;  e  qaem  leiaaaen  CG  bomena  darmea  dapen 
e  XX  bomena  a  cauall  de  ma  compauya.  E  fo  ordonat,  quem  do- 
nassen  lo  lere  de  la  quinla  de  co  que  guanjaritu ,  e  laltrc  lere 
se  partis  p^r  aqueiis  que  ab  mi  romandfien,  e  lalUre  ter^  bagues 
en  RocbaforL 


C  AP  IT  OL  CCXXVL 

Carn  la  companya  se  parti  per  combatres  ah  los  Alans y 
e  haaren  mort  Gircan  Uur  cap,  e  abatudee  hs  suea 
eenyeres ,  emmies  Us  MeagmU;  e  fo  quB  esäeueneh 
a  un  cüualler  dels  AlanPper  ralto  de  Uiurar  sa  nud- 
let de  la  eempanya. 

E  all  ab  la  gräcia  de  Deoa  la  boat  penaa  dexlr  de  Galipol,  e 
tola  hora  hauia  be  Xil  jornades,  Ha  bon  los  Alans  eren  en  Ia  terra 
del  emperador  de  Lantzaura.  E  si  negu  me  demana  la  quinla  com 
ae  partia»  aii  qoe  CG  bomens  qid  deoien  romandre  ab  mi  a  Gali- 
pol nsgueaaen  lo  ter^,  youa  dieb,  qae  per^oa  feya»  enm  no  tro- 
banem  negn  qai  Tolguea  romandre.  Qaeaa  dire?  qae  de  wgi  aen 
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«naren  daqnelU  <|Qi  ronaandre  denien ,  e  taato  qae  romaagueres  ab 
ini  CXXXni  homens  ^pea,  qui  de  mar  qui  almugciien,  e  Yli 
cftiudb  armais  qoi  eren  de  easa  nie,  qae  als  altres  hagui  a  dcmsr 

llicencia  per  forca :  e  promeleren  a  parÜr  per  medial  de  lol  guaay 
que  Deus  los  donas,  ab  aquells  Ml  caualls  arraats  qui  ab  ini  ro- 
maogaereD.  E  axi  romaogue  ^mal  acompanjfat  de  homeDs»  e  be 
acompanjrat  de  fembrea ;  qae  tota  bora  hi  romangaereB  oiea  de  doe 
mfl  fembrea  entre  anes  e  altrert  ab  oii.  Ali  qne  la  hoat  aen  am 
a  In  bona  hora ,  e  anaren  tant  per  Uurs  jornadcs,  que  entraren  per 
limperi  de  Lantzaura  en  un  bell  pla.  E  Gircon,  eap  dels  Alans, 
qui  de  les  sues  maus  hauia  mort  lo  ceaar  a  Andrioopol ,  era  aqui 
e  baola  ab  ett  eatro  a  trea  milia  bemens  de  caoall  e  eotro  a  YI 
mflia  dapea:  e  tayt  bl  haalea  Dura  moUets,  e  Uara  infiurts;  qoela 
Alans  ho  fan  a  manera  de  Tartres ,  que  ab  tot  co  del  llur  van  to- 
stemps ,  e  jarnes  no  posen  en  ciatat  ne  en  viia  oe  en  poblat.  E 
com  los  nostres  foren  de  prop,  ells  atarareoaeo  un  jom,  que  qo 
ae  acostaren  a  ells,  per  refermar  e  endresar  Uara  toyiB  de  la  ba- 
Ulla ;  qaela  Alana  aoo  tengots  per  la  mfllor  eaaaOeria  qoe  aia  a 
lleoant.  E  coro  nn  jom  hagren  reposat,  vengren  lendema  ^rop 
dells  albergar  a  una  llegua:  e  puix  apres  Ileuarenscn  mati ,  e  a  lalba 
foren  ab  ells,  e  van  ferir  per  les  tendcs.  E  eis  Alans  hauien  ne 
hauda  Uengaa,  maa  noa  peasaaeo,  qae  tant  prep  loa  foaaen.  £  au 
bacb  ni  ya  aparellata  be  mfl  de  eaaaU.  Qoeaa  dire?  La  batalla  fo 
fort^  e  dora  tot  lo  jom.  ^  qae  a  bora  de  nug  dialo  Dar  eap  Gir- 
con fo  mort  e  perde  la  testa,  e  les  senyeres  sues  abaludes.  Si 
que  tantost  se  desbarataren.  Queus  dire  ?  que  de  toto  loa  Alans 
non  eacaparen»  qoi  de  eaaall  qui  dapeo»  C€C  homena:  qoi  per^ 
mnriren  axI  luyt,  com  loa  dolia  lo  cor  de  Uara  maflera  e  Ilm 
Infanta.  ^ 

R  comptar  vos  he,  quen  esdeiRnch  a  un  caualler  a  la  que  sen 
menaua  aa  muller.  E  eil  caualcaua  en  un  bon  cauall,  e  sa  muller 
en  aUre,  e  tres  homens  a  cauall  dels  noatrea  anaaen  loa  apres. 
Qaeos  ea  dire?  Lo  eaaall  de  la  dona  flaqaofiaoay  e  eU  ab  la  espasa 
ea  la  ma  donaoa  Ii  de  pla »  e  a  la  (I  los  nostres  homens  de  eaaall 
aconsegmren  lo  ßaaaller.  E  eil  vac ,  quel  aconsequien ,  e  que  la  doua 
aauia  a  perdre,  broca  un  poch  auant»  e  la  dona  gita  un  gran  crit, 
e  eil  lonia  enrers  eUa»  e  aaa  la  abra^ar  e  besar.  E  com  ka  baeh  ' 
iayl«  dona  Ii  iai  eoip  de  la  eapaaa  pel  eoU»  qnd  eap  Un  meaa  m 
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im  |neh,  B  eom  a^o  bach  fejt»  toma  enum  loa  ttoalrea  bomaiia 

a  caoall  qiii  ^^a  prenfen  lo  caoall  de  la  dona,  e  ab  la  aapaaa  ra 

tal  donar  a  hu  daquclls  qui  hauia  no  G.  de  Belhirr,  qiicl  brab 
sinislre  lin  aualla  en  un  colp,  e  caech  en  terra  muri.  E  los  altres 
dos  qui  vaeren  a^o  lexarensen  correr  sobrell ,  e  eil  a  ells ,  e  la  im 
bauia  nom  A.  Miro  adalü»  qui  era  bon  bom  daimes»  e  laltre  Beren- 
gner  de  Ventayola.  Qoeua  dire?  Faa  Toa  aaber,  qne  banch  oos 
Tolch  lleiiar  de  prop  la  dona  entro  lagren  tot  pecejat.  Yens  lo 
(-aiinlln  vo\i\  sc  tench  fort,  quc  hach  inurt  aquell  G.  de  Beluer,  e 
iiacli  uafrat  los  aUrea  dos  maiament. 

£  all  podeta  Teure»  eom  muri  be  eom  a  boo  eaflaUer,  e  ab 
grao  dolor  feya  co  que  feja.  E  aii  murbren  per  aqaeUa  rabo  la 
major  pari  dels  Alans ,  e  axi  com  ya  dauaat  voa  be  dit ,  non  ea- 
caparen  CCC  homens  darmes,  que  tots  muriren.  E  los  nostres 
preseren  ies  dones  e  loa  infanta  e  lol  quant  hauleo,  e  lo  bestiar 
e  llara  beatiea*  £  reeonegreo,  qoanta  geot  bagren  perdoda  entre 
dacanall  e  dapeo,  e  trobaren»  qoe  XliV  bomena  e  molta  Dafinita. 
E  aii  ab  gran  gaany  penaarensen  de  tomar  ab  gran  alegre  per  la 
gran  venjanca  que  hauien  feyta  per  la  muri  del  cesar:  e  üii  nie" 
terenseo  el  cami,  e  ab  grao  repos  toraarenaea  a  GalipoL 


OAPITOL  CCXXVU. 

Recompta  lo  Iractament  que  Ser  Axitoni  Spiadula  feu 
lemperador  de  ConstantitwbU  $  e  am  desafia  ta 
eo$npanya  de  paH  de  Ma  la  eomu  de  Genaueeoe,  e 
vench  assatiar  Galipol  hon  fo  mort,  e  desbaratate 

los  Ihtre. 

Ära  Toa  leiare  a  parlar  deUa  qui  aen  irenen  e  bau  bant 

afTany  e  trel>all  as^üts,  e  tornar  TOS  he  a  parlar  de  nos  qui  roman- 
guem  a  Galipol,  qui  no  baguem  en  res  menys  datTan}  quc  eila. 
Que  damentre  que  la  companya  fo  partida  ,de  Galipol  per  anar  so*- 
breb  Alana»  len^erador  bo  aabe.  £  la  TeaUira»  910  en  aqneU« 
aabo  XTfll  galeea  de  Genoiieaoa,  de  «pie  era  eapita  Ser  Antoni 
Spindola,  qui  era  vengui  de  Genooa  a  ConstanÜnoble  per  menar  en 
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Lombardia  lo  fiU  del  emperador  menor  per  esser  Marques  de  Moii- 
ferrat*  ^  4^®^  Anioni  Spiodola  diz  al  emperador,  quo  ai 

eil  Tol« ,  qoe  son  fill  lo  mtrqQes  hagaea  per  muUer  la  fiUa  de  mi* 
Oer  Hopedo  Spiadola,  qoe  eil  Ii  gqarrejaria  loa  Fraocha  de  Roma- 
Dia.   E  lemperador  dix,  qae  Ii  pleya. 

E  sobre  a^o  lo  dit  Ser  Antoni  vench  ab  dos  galees  a  Galipol. 
e  deaafiana  de  pari  del  comu  de  Genoua.  £  lo  desafiament  fo  ajrlal, 
qoe  eil  noa  inanaua  ens  deya  de  part  del  coma  de  Genoiia,  qoe  aoa 
qoe  ixqaeaaem  de  Umr  jardi,  ^  era  limperi  de  Conalantiiidble,  qoe 
era  jardi  del  coma  de  Geoona ;  en  «Itni  manera ,  si  dod  exiera, 
qaens  desaüaiia  per  lo  comu  de  Genoua  c  per  tots  los  Genouesos 
del  mon.    E  yo  responguili,  que  no  pendrem  llurs  desafiamenU ; 
qae  nos  sabiem,  quel  coma  era  eatat  e  era  amich  de  la  casa  Da- 
rago  e  de  Sicflia  e  de  Mallorqoea:  e  axi  qoe  no  hi  bauia  rabo,  qae 
aqaeUa  deaaliamenta  ella  lieaaen ,  ne  noa  degueaaem  rebre.   B  «xi 
si  eil  fea  fer  una  carta  publica  daco  que  hach  dit,  e  yo  daco  que 
hagui  rcspüsl  per  tota  la  companya.  K  puys  allra  vegada  lorna  en 
alle  mateix»  e  yo  axi  mateix  Ii  reapoDgui,  e  foren  ne  fejtea  aitrea 
caitea.  E  pigra  a  la  tercera  Tegada  eli  ä  toraa,  e  jo  reapongofli» 
qae  deya  mal»  com  aqadla  deaafiamenta  ae  fermana,  e  qae  yo  de 
part  de  Deaa  e  de  la  sancta  fe  catbolica  a  exalcar  era  vengut  en 
Romania,  e  que  eil  cesas  daqucUs  desafiaments;  ans  lo  requiria  de 
part  dd  pare  aant  apostoU»  de  qoi  noa  tenim  la  senyera»  la  qual 
eD  podia  Taer,  contra  lemperador  e  lea  anea  genta  qai  eren  de  eia- 
matieba,  qd  a  gran-traydo  iiaden  morta  loa  noetrea  eapa  e  noatrea 
frarea,  vinent  loa  noa  aenrir  contra  loa  Infela:  e  axi  quel  requiriem 
de  part  del  dit  pare  sant  e  del  rey  Darago  e  del  rey  de  Sicilia, 
quens  igudaaaen  a  fer  aquesta  venjan^a ;  e  si  nona  roUen  i^adar, 
qoe  nona  nogaeaaen.  En  dtr^  manera,  d  dl  no  yolia  renoear  m 
deaaflaments,  qqe  proteatana  de  part  de  Deaa  e  de  la  aanta  fe  ea- 
tboliea,  qae  aobrell  qui  bania  feta  aqadla  deaaflamenta ,  e  sobre 
tots  aquells  qui  bons  ni  eren  estats  ne  fauorables,  fos  la  sanch 
que  sescamparia  entre  nos  e  ells  per  aquell  desafiament ;  e  que  nos 
ne  romangaeaaem  aena  peccat  e  sens  colpa ;  e  que  Deaa  e  lo  mon 
podia  ToariD »  qae  noa  com  a  foc^ala  bo  bamem  a  rebre»  ena  baniem 
a  defendre.  B  tot  a^  fea  metre  en  forma  publica,  e  eU  eatoch 
en  808  desafiaments.  E  a^o  feya  eil ,  que  bauia  donat  a  entendre 
d  emperador,  que  tantost  com  lo  comu  los  deaaflamenta  oos  donaa» 
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quc  uo  gossariem  romanir  en  Homania :  e  uo  sabia  be  noalre  cor, 
qu«  ab  cor  bo  bauiem  pres,  que  nul  lemps  non  eiissem,  eiilro 
vei^an^a  complida  naguessem  preaa. 

E  axi  tornassen  a  Constaotifioble  e  dix  al  emperador  co  que 
bauia  fevt;  e  encara  Ii  dix.  quc  ades  de  present  Ii  hauria  lo  rasteil 
e  mi  e  lots  quants  hi  erem.  \i  tantoal  feu  recullir  les  XV  Iii  ga- 
lees  suea  e  VU  del  emperador,  de  que  era  alrairail  Nandriol  Mo- 
riacb  Genouea«  e  Ileuaren  la  fill  del  emperador  per  menar  lo  al 
narquesat,  e  vengreo  noa  an  diasapte  a  ?eapres  daiiant  Gafipol 
loles  les  XXV  galecs.  E  tot  aquiH  dia  c  nu^'t  peiisareii  de  obrar 
escales  e  guarnimcnts  per  coiübdre  Galipol,  sabent,  quc  la  com- 
panjra  Doa  era  Uuoy  e  dos  erem  romasoa  pocba  bomeos  darmea. 
B  axS  eom  eÜa  ordonauen  Uurs  batayllea  qae  donaeaen  lendema,  yo 
ordone  ma  defenao  tota  la  noyt:  e  la  defenao  fo  axi  ordonada,  qae 
^'O  fiu  guaniir  lotcs  quanles  fcnibrrs  hi  hauia,  quc  de  les  armes  hi 
•  hauia  assals,  e  ordoneles  als  murs  ,  v  n  cascuna  pari  del  mur  yo 
ordone  an  mercader  daquelis  mercaders  catbalana  que  bi  bauia»  fpie 
fosae  ordonador  de  lea  fembrea.  E  ordone  per  tola  loa  carrea  mi- 
jea  botea  de  vi  be  temprat  ab  vemigata  e  ab  moM  pa ,  e  meiyaa  e 
begues  quin  volia;  que  be  sabia,  quel  podcr  era  (ant  gran  defora, 
quc  noji?»  IK'uria  danar  inenjar  a  casa.  K  puix  OTdonc.  que  l  it  tioin 
fo6  be  guaroit  de  cujrracea;  que  yo  aabia,  quels  Genouesos  anauea 
be  baatata  de  paaaadora»  e  qaen  deapendrien  molta;  qnella  ban  mia 
manera,  que  no  Am  aino  trer,  e  deapendrien  ella  mea  cayreUa  «n 
una  bataylla,  que  do  farien  Cathalaos  en  deu.  E  axi  fiu  tot  hom 
guaroir,  e  fiu  eslar  oberls  les  poslichs  de  la  barbacana,  que  eren 
totes  les  barbacanea  enuerdescades ,  per^o  que  pogueasem  acorrer 
IIa  bon  major  opa  noa  foa.  £  daitra  part  ordone  metgea  qnl 
fiieaen  apparellata  dadobar,  com  nul  bom  aeria  nafrat,  en  gniaa 
que  tantost  poguea  tomar  a  la  bataylla.  E  com  toi  a^o  bagni 
feyt  e  ordonal,  hon  deuia  eslar  cascu,  ne  que  deuia  fer,  yo 
ab  XX  bomeos  anaua  e  corria  9a  e.lla  bon  veya»  qae  m^or 
opa  era. 

E  !o  jom  ae  feu ,  e  lea  galeea  vengren  a  pendre  terra.  E  yo 
ab  an  bon  catiall  qne  tenia  mi  ler^  de  eaaaUera  arraata  ab  llorignea 

e  perpuals  contraste  als  palomers  de  pendre  terra  enli  o  a  hora  de 
tercia.  E  a  la  fi  X  gaiees  prengueren  terra  he  llunv,  e  sobre  aqueH 
pendre  terra  a  mi  caech  lo  eaaaU,  e  flnabnent  an  meu  eacuder  an.i 
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Ua  e  dottam  k>  mq  cmitll  / e  bauch  tant  oom  campte,  qoentrd  canall 
fd  era  eil  fem  e  yo  ab  XID  iiafr«s  nai  Deoam;  empero  com  tay 
pujat  sobre  laltre  canall ,  puje  aquell  escnder  sobre  les  anqnes  del 
cauall.  E  axi  pujemen  al  <  nst»  11  ab  cinch  ferides  que  hagui ,  de 
que  poob  men  senil»  saluanl  uua  quen  haula  de  lioncb  del  pcii 
deapasa*  e  aqaeUa  e  lea  altrea  jom  flu  adobar  tanloat:  e  aii  bagni 
perdul  aqoell  cauall. 

B  com  les  galeea  Taeren,  que  yo  era  cabut,  cHdaren:  inort 
e«  lo  capila!  via  a  ells!  via  a  el!s!  E  llauors  pressertii  terra  lols 
ensemps,  e  hagren  moil  sauiament  ordonaiks  llurs  batalles,  que  de 
caacona  galea  cii  ona  seoyera  ab  la  mitai  de  la  xnniia.  £  fo  axi 
ordonat»  qae  ai  nega  daqodla  qoi  anaaen  a  la  balalla  Ha  faagaea 
fam  o  aet,  o  foa  nafrat«  ho  toniaueii  a  la  galea  ;  qoe  ai  era  bal- 
lester,  que  nitre  ballester  hi  exis,  e  si  era  Ilancer,  afre  lal:  en  guisa 
que  aquells  qui  dauen  la  balalla  per  res  no  podien  ininuar,  ne  per 
anar  a  menjar,  ne  per  altra  rabo;  ans  de  ple  cn  ple  donassen  la 
batalla.  B  axi  exiren  ordonaia  e  penaaren  cascu  donar  balalla  tta 
hon  era  ordonat,  qoe  oombatea  ab  la  xurma,  e  penaaren  moil  figo- 
rosament  de  combatre,  e  nos  de  defendre:  e  ells  gitaucn  tants  de 
cayrels,  que  qnax  lo  cel  tolren  a  hom  fle  vaer.  E  aquest  trer  dura 
entFO  a  bora  nona,  aii  que  tot  lo  caslell  ne  era  ple.  Que  noua 
dire »  que  inyt  no  foaaem  ferila  aqaeUa  qui  defora  anauem,  que  un 
meu  coch  qoi  eataua  en  la  euyna,  qui  coya  galUaes  per  loa  nafrata, 
que  per  lo  fumeral  Ii  ?ench  ^un  paasador  qui  Ii  entra  per  lo  muscle 
be  dos  dits.  Queus  en  diria?  La  balalln  fo  iiioll  luii,  e  les  nostres 
Itmbres  ab  cantals  e  ab  pedres  que  yo  bauia  festes  metre  el  mur» 
que  la  barbaeana  defenaanen  tant  regent,  que  marauella  era:  quen 
Verität  fembra  ai  troba  que  haula  chidi  eayreRadea  en  la  cara,  qoi 
eoearaa  defenaam ,  ax!  com  ai  no  baguea  mal.  £  axi  dura  aqneala 
balalla  entro  a  hora  de  despertada. 

E  com  vench  a  hora  de  despertada ,  lo  capila  per  nom  Anlom 
Spindola  dauani  dit»  qhi  feu  loa  deaaflamentat  dix:  o  tA  genl!  qnes 
a^o»  que  trea  tbijoaoa  que  ha  dina  ae  defenaen  a  Toaallrea?  molt 
aota  Tlla!  e  Uauors  eil  aaparefla  ab  CGCC  homene  de  caaadea  que 
hi  hauia.  que  lots  eren  de  les  millors  casatles  de  Genoua,  e  ab 
cinch  senyeres  eil  pensa  dexir  de  les  galees.  E  tanlosl  ho  digue> 
ren  a  miy  e  yo  munle  el  mar  e  viu  los  venbr,  e  tantost  fhi  aimar 
8Mm  eaoall  e  loa  altrea  VI  eaualla  arinata  que  yo  hada.'  B  eom 
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fom  be  arreaU  e  apparellals,  qoe  nona  falK  res,  70  IIa  Tenir  C 
homeoa  daqnelb  qul  eren  el  caalell  dels  miUon  e  fiu  loa  deagoar- 

nir  —  qae  feya  gran  cator,  ad  eom  aquells  qui  eran  el  mig  de  -fuliol, 
e  viu,  quels  cajrells  eren  cessats,  que  negu  no  Iraycn,  qiie  tots 
los  haui  n  despesos  —  e  cd  camisa  e  an  bragues  cascu  ab  una  darga, 
e  ab  la  llan^a  en  la  ma  e  ab  lea  eapaaea  cintea  e  lo  pnnjal  yola 
fio  tota  aparellar.  E  com  lo  capila,  ^o  ea  a  aaber  AntoDi  Spindola» 
ab  tota  aqnella  bona  homena  ab  loa  cineh  aenyerea  foren  venguta  a 
la  porla  Ferrica  tlel  castell,  c  ha(2:rcn  donada  la  batalla  molt  fort 
una  gran  peca,  en  guisa  que  la  major  part  trayen  la  Ilengua  de 
aet  e  de  rnlor:  e  axi  yom  comaoe  a  Deus  e  a  madona  aancta  Ma- 
ria, e  vaig  fer  obrir  la  porta»  e  ab  loa  VI  caoalla  annata  e  loa 
bömeiia  de  pea  qni  ereo  enta  axi  ilengera  anam  ferir  a  lea  aenye- 
res,  si  que  al  primer  colp  nabatem  quatre.  E  ells  qui  hagren  vist, 
que  nos  axi  feriem  rigorosanient,  axi  de  cauall  vom  de  peu,  vanse 
vencre,  axi  que  tanlost  nagrem  iea  espatles.  Qucus  en  diria?  quen 
Antooi  SpiDdola  perde  la  teata  en  aqaeU  Uoeh  hon  fea  loa  deaa* 
flamenta,  e  ab  eÖ  tota  loa  gentfla  homena  qui  ab  eil  eren  eilta, 
aii  que  tota  hora  hi  murlren  mea  de  DC  Genouesos.  E  dich 
vos ,  que  per  les  escales  de  les  gälees  sen  pufauen  los  noslres 
mesclats  ab  ells,  axi  que  en  Verität,  ai  sol  haguesaem  baut  C  ho- 
mena freacha  de  lea  galeea ,  hagrem  retengndea  mea  de  qoatre ;  maa 
noa  erem  tota  nafirata  e  biyata»  e  axi  a  la  mala  Tentara  Üexam 
loa  anar. 

E  com  lots  foren  recullits  e  dcnegals,  que  ni  hach  assats  al 
recullir  qui  cayen  en  mar ,  n  mi  vench  un  missatge ,  que  en  un 
pnig  neuen  romaaoa  entro  a  XL.  £  correguem  IIa ,  e  era  cap  da- 
qnella  lo  pua  fort  hom  de  Genoua,  Nantoni  Bocanegra.  Qneua 
dire?  Tota  aoa  companyonamoriren,  e  eil  lenia  ona  eapaaabordo- 
nenca  en  la  ma,  c  gilaua  tals  estochs,  que  nul  hom  no  si  gosaua 
acostar.  E  yo  que  H  ?iu  fer  tanl  gran  rosa,  rnane,  que  nnl  hom 
nol  feria,  e^diguili,  ques  retes,  ei  ne  dregue  moltea  vegadea;  e 
haneh  rea  non  ? olch  fer.  B  3^0  Ilanora  mane  a  nn  men  eaender 
qd  era  ab  canall  armat,  que  brocaa  aobre  eil;  e  dl  feu  ho  Tolen- 
ters,  e  ?ali  lal  colp  donar  dels  pit»  deleauall,  quen  terra  lo  mea : 
e  Hauers  foren  ne  fefcs  dell  mes  de  C  peces. 

E  axi  lea  galeea  deia  Genouesoa  desbaratades  e  morta  e  de- 
stroyta  ab  lo  marqnea  anarenaen  a  Genona,  c  aqoeUea  del  empe rador 


Digitized  by  Google 


404 


auareo&ea  a  Coostaiitmobie:  e  cascu  aua  ab  lo  seu  mal  mandado» 
e  DOS  romaDgoem  alegrea  e  pigats. 

E  leDdenu  aqoella  de  la  compan^a  hagren  saboda ,  qae  yo  er« 
aasatiat ,  e  aqaells  qui  eren  be  encaaalcata  penearen  de  euytar ;  qae 

rn  una  nuyi  e  un  dia  anarcn  mes  de  tres  jornades,  axi  que  lea- 
dema  a  vespre  hacb  atesos  mes  de  LXXX  homens  de  cauali-  E 
*  puU  a  cap  de  dos  joms  la  bosi  Cola  vench,  e  trobaren  nos  tots 
carefexals  *  e  oafrafs.  E  foren  tots  molt  despiigats,  com  no  hl  eren 
estatt;  eropero  alegramnos  tuyi  loa  ons  ab  los  altres,  e  laerefli 
professons  per  retre  gracies  a  Dens  de  los  virtori*  8  qiiens  haiiia 
levles.  E  ells  feren  nos  a  tuvl  bona  [  aii  dat  o  quo  bauieii  guauvat, 
axi  que  tu^t,  Ua  meree  de  Deua,  erem  sobrericba.. 


CAPITOL  CCXXVUL 

Com  Xmeüeh  Turch  voleh  partieipar  ab  la  companjfa 

ab  JjXXX  homens  a  eaualt,  e  com  dita  c&mpanya 
fo  crexcudu  de  MDCCC  homens  de  cauuM  de  Turchs. 

Si  que,  com  tot  090  fo  feyt,  los  Turcfas  qile  dos  haDiem 
fdtats  del  Natuli  saberen  lo  mort  del  cesar  e  la  preso  den  Be* 
renguer  Dentenca,  e  saberen  Irs  vielories  que  Dens  nos  hach  do- 
nades,  e  que  crem  tant  pocba  geul»  tornaren  per  lo  Naluli,  e  sota- 
meterense  totes  les  datats  e  viles  e  caslells  de  Grecba»  e  estren- 
gaeroDlos  mes  que  no  bauicD ,  com  nos  hi  anam.  Veus ,  qmn  be 
▼ench  per  les  males  obres  del  emperador  e  per  la  traydo  qnens 
faeren:  que  lot  lo  Naluli  sen  perde ,  qui  cra  rostaurat,  que  hagren 
Turchs ,  e  nos  {\\\\  coiihumain  lula  la  Romani  i ;  que  satuanl  la  ciu- 
tat  de  (  oiistaiuinoble  e  Daadriaopla  e  de  Ciiristofol  e  de  SaioDicb 
no  hi  hach  vik  De  eintat  qae  no  fos  ftffegada  e  creDiada  per  dos  : 
De  Uohoc  D^»  sl  donchs  eastells  de  moDtaDja  do  eroD. 

Si  qoe  dels  Turchs  veneb  a  Gallpol  tra  cap  per  nom  Xime- 
lieh  e  demana)  parlament,  e  dix  que,  sins  playa,  volia  pns^ür  a 
Galipol  a  parlar  a  nos.  £  yQ  tramis  11  un  lenj  armat,  e  axi  eil 
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veuch  ab  X  cauallerö  qui  ereu  sus  parents,  e  aqui  eil  passa  dauaul 
en  Rochafort  e  en  Ferran  Eximenis  e  mi ,  que  eil  era  apareUat  ab 
aa  compaoya  e  ab  aa  muUer  e  ab  aoa  iofanla  de  paaaar  a  ooa;  e 
qaem  faria  aagrament  e  homenatge,  que  seria  ab  noa  com  a  frare, 
e  eil  e  tota  sa  compan^a ;  e  quens  valria  contra  totes  les  genta  de! 
mon,  e  que  metrien  en  poder  nostre  llurs  miillers  e  llurs  inl'ants; 
e  que  volieD  estar  en  tot  e  per  tot  al  oostre  comandament,  axi 
com  loa  poa  sotila  de  la  companja;  e  qoena  darien  la  quinta  de 
tot  QO  que  gaanyarien.  E  da^o  baguem  noatre  acord  e  conaell  ab 
tota  la  eompanya ,  e  tayi  tengren  per  be ,  queb  reebessem.  Ab 
taqt  reebem  aquell  Ximelich  qui  passa  ab  uos  ab  D(  (^C  homens 
a  cauall  e  ab  dos  milia  dapeu.  £  si  banc  oegunes  gents  foren 
obedients  a  seojor,  ells  ho  foren  a  ooa;  e  ai  baneb  nula  boroena 
foren  Uejrala  e  Tertadera,  ella  bo  foreo  a  Doa  toatempa»  e  foreo 
moll  bona  bomena  darmea,  e  de  tot  feyt.  E  axi  eategren  ab  noa 
com  a  frares ,  e  lola  hora  eUa  estauen  host  fejta  per  ells  mateixos 
prop  de  nos. 

£  all  com  aquests  foreo  renguta  a  nos»  al  omperador  eren 
romaaoa  tantaolameDt  mil  bomena  a  cauall  toreba  qä  eren  aoldaua 
aena,  qui  be  aolien  eaaer  quatre  mOia  bomena  de  eauall;  maa  a  la 

primera  batalla  ne  matam  nos  be  tres  milia,  e  axi  romangueren  Ii 
aquests  mil  qui  axi  mateii  se  meieren  en  nostre  poder  ab  llurs 
muUers  e  ab  llurs  infants,  com  hauien  feyt  los  aitres  Turchs:  e 
aii  mateix  foren  bona  e  ileyala  toatempa  a  noa,  e  obedienta.  E 
axi  noa  noa  fom  creacuta  de  HDCCC  bomena  de  eauall  de  Turcba» 
e  baguem  morta  e  llenala  al  emperador  tota  qnanto  aoldaua  bama. 

£  axi  senjorejaui  tota  la  terra,  c  caualcauem  limperi  a  nostra 
guisa,  que  com  los  Turchs  e  eis  Turcoples  anauen  en  caualcades, 
anauen  bi  dela  noatrea  aquella  qui  anar  hi  voUen ,  e  fe^en  los  molta 
donor,  e  fejen  en  guiaa»  que  tota  bora  venien  A  doa  tant  de  guanjr 
que  ella  no  feyen.  E  axi  jamea  noa  pocb  trobar»  que  entre  noa  e 
eUs  haguea  ntgu  contrast. 
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CAPITOL  CCXXIX. 

Com  lo  9eny4tr  rey  Nanfos  Darago  trague  de  te  ftesa 
en  Bereuymr  De/iteufa,  lo  quäl  ma  al  papa  e  €sl 
resß  de  Franca  per  pregasr  toe  de  ajada;  e  com  em^ 

senl  Ii  mgada  juissa  en  Gidipol;  e  la  discordia  qu^ 

Mach  rndreil  e  en  MocaforL 

Ära  V08  lexare  a  parlar  de  nos»  e  pariar  ?os  he  dea  Beren* 
goer  Denten^  qaeb  Genouesos  sea  menaren  en  Geooua.  E  a  la  II 

lo  senior  re^  Darago  traguelo  de  la  preso,  e  com  fo  fora  de  la 
preso ,  lo  rieh  hom  ana  al  papa  e  al  rey  de  Franca  per  ordonar, 
que  la  companya  hagues  secors  dells.  K  assata  pogra  ireballar,  quei 
papa  ne  la  caaa  de  Franca  no  crea  qae  Tolguessen,  qoe  tots  los 
infela  dd  mon  fossen  ceiiqoestata  per  mana  de  lea  genta  del  ae- 
nyor  rey  Darago:  e  axi  caseans  U  digueren  de  no  de  aecors.  E 
com  al  rey  Darago  dix  de  no  lo  papa,  com  era  a  Alco^ll,  comp- 
tar  podcls,  com  volrien,  quo  la  casa  Darago  anas  molt  auant  per 
Uar  aecors.  £  axi  lo  rieh  hom  sena  secora  que  no  poc  baoer  dei 
papa  ne  de  la  caaa  de  Franca  tomaMen  en  CaUialunya,  e  empe* 
nyora  e  ?ene  gran  res  de  les  anea  terrea,  e  nolieja  una  nao  den 
P.  Saoliuela  de  Barcelona ;  e  mes  hi  cnlrc  homens  de  pai  atge  e 
daltres  he  ciuchcents  homens  hons,  e  anassen  en  homania. 

E  com  fo  a  Galipoi,  yo  reebU  moU  iionrradament,  axi  com 
aqnell  que  denia  tenir  per  cap  e  per  migor;  e  en  Roebafort  nol 
voleh  reebre  per  cap  ne  per  major,  ans  entea,  que  eil  era  cap ,  e 
que  eil  deufa  eaaer  cap :  e  axi  aquell  contrasl  fo  gran  cntre  amdos. 
E  yo ,  e  aqnclls  XII  consellers  de  In  hosl  ndobamlos,  axi  quo  lols 
foaseu  axi  com  a  frares.  E  si  en  Bereoguer  Deuten^a  volia  fer 
canalcada  per  al  mateix,  4ioe  lacompanyaa  qoia  volgoea,  e  enRo- 
chafort  atre  tal,  e  en  Ferren  Eximenia  axi  mateix.  E  en  ^ocha- 
fori,  axi  com  aqnell  qui  era  moU  aaui,  aeoslaa  axi  ab  lalmugaueria 
que  lu^l  guaidaucu  eil,  c  lof>  Turchs  c  los  Tureoples  atre  tal,  pcreo 
com  creu  venguts  en  temps  quo  en  Rocbafprt  cra  major,  c  iiüllor 
de  la  host:  si  que  daqui  auant  negu  seoyor  no  conegren  contra 
eil.  E  daquesta  pan  e  concordia  entrells  a  braclar  sofferi  yo  molt 
daffany  e  de  treball,  e  molts  de  perills,  perco  com  me  eonuenia 
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daoar  dels  uns  als  allns,  v  tola  hora  hauia  a  passar  per  caslells 
danamichs  hoo  estauen  frontcles.  Queus  dire?  queu  Kocbarorl  ab 
los  Turchs  e  laimugaueria  la  major  pari  ana  teok  setge  a  la  ciu- 
tat  de  Nona  qui  era  LX  niüles  Iwny  de  GalipoL  £  «n  Bereogw er 
Denten^  ana  tenir  aetge  en  un  castell  qni  ha  nom  lo  Magarix ,  qui 
era  a  la  mitat  de  la  via  de  Galipol ,  p  dt  1  setge  que  lenia  en  Ko- 
chafort.  E  tola  hora  en  Ferraii  Exiinenis  se  lenia  ab  en  ßerenguer 
Deoten^a,  e  toto  quants  Ara^oneaos  bauia  en  la  boat»  epartidade 
Catbaians  de  la  mar.  E  axi  eascu  dells  tenia  Uur  aefge,  e  caacnna 
lenien  Irebueba  ab  que  trabucauen  loa  llocha  que  aaaatiata  tenien. 


CAPITOL  CCXXX. 

Com  lo  i/ioU  alt  senj/or  infant  en  Ferrando  de  Mal- 
hrpm  veneh  m  Romania  a  Galipol  hm  era  la  eomr 

panya  ab  certes  cmuinences  per  lo  setn/or  rey  Fra- 
derich  rejf  de  Siciüa;  e  codi  fo  reebiU  e  jurat  per 
Uur  cap  e  sentfor  y  menys  de  Büchafort  e  sa  eompor 
njfa,  quel  volimi  jurar  per  »t,  e  no  per  h  senyor 

rejf  de  Sicüia. 

JB  eatanl  azi  veneh  en  Romania  lo  aenyor  infont  en  Ferrando» 

fill  del  «enyor  rey  de  Mallorqoes,  ab  qoalre  galees,  qne  hl  tench 
per  lo  senyor  rev  Fraderich  rey  de  Sicilia,  qui  Ii  tramctia  ab  aquesta 
contunen9a  qui  era  enUa  ellfi»  quel  &enyoi  luianl  do  pogues  pendre  . 
aenjoria  de  la  companya»  ne  encarade  dutats  ne  viles  ne  caalella 
ne  daltres  lloehe ,  aino  per  lo  aeqyor  re^  de  Steilla.  E  eneara  qne 
no  pogues  pendre  maller  en  Romania  aena  folentat  e  aabada  del 
seujor  rey  de  Sicilia.  E  daqucsla  coauiiunia  ui  iiach  lletres  en 
Rochafort  del  senyor  rey  de  bieilia »  e  \o  alre  tal:  e  en  Iota  la 
hoal  no  bach  oui  bom  qni  a^o  sabea  mea.  K  aii  lo  aeoyor  infant 
vench  a  Galipol  e  porta  carta  an  fierenguer  Denlen^a  e  an  Ferren 
Sxhnenia  e  an  Roehafort  e  a  mi  de  pari  del  ae^ynr  rey  de  Sicilia, 
que  rucbcssem  lo  senyor  infant  en  Ferrando  per  senyor,  axi  com 
la  5iia  persona ;  e  semblant  carta  ne  trames  a  lola  la  comunital  de 
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la  companya.  Si  qa«  yo  reeM  e  flu  reebre  a  tols  aqnelb  qui  eren 
a  Galipol  per  eap  o  per  major  lo  dit  aenyor  infoot  de  part  del  Uit 
senyor  rcy  de  Sicilia,  e  Ii  lliure  lot  mon  alberch.  E  t^ntost  Ii 
coin[ire  cfnquantn  caualls  e  adzembles  a^lants  com  ops  nach,  e  muls 
e  muies,  per  caualcar  a  sos  ops,  e  lot  quani  bach  mesler  per  ca- 
mioar  jo  Ii  dtNie»  e  tendea  e  amea  de  totea  coses  que  a  cami 
fejen  meater  a  ajtal  aenyor.  B  tantoat  yo  tramb  dpa  homeiia  a 
canall  an  Berenguer  Dentenca  qui  tenia  aetge  al  Magariz  qoi  era 
XXX  niilles  prup  de  Galipol;  e  altres  dos  an  Rochafort  a  la  ciutat 
de  Nona  qui  tenia  assatiada,  qui  era  a  LX  luilles  prop  de  Galipol; 
e  aD  Ferran  Eximeola  atre  ial,  qoi  era  al  aeu  caateU  de  Medico, 
qid  ea  a  XXIV  minea  prop  de  GalipoL  £  tantoat  en  Berengaer 
Dentenca  ?ench  a  Galipol  9b  aa  eompanya  e  leza  lo  aetge,  e  taa- 
lost  rcebe  lo  sen^yor  Infant  eil  e  tots  aqiiells  qui  ab  eil  ertii  axi 
matcif  per  eap  e  per  senior  del  dit  senyor  rey  de  Sitilia.  E  axi 
inateix  vencb  en  Femm  Eximenia  Dareooa  ab  tota  m  eompanya  a 
Galipol  6  reefae  lo  aeiiyor  inCaiil  per  eap  e  per  m^jor  e  per  ae- 
nyor  per  part  del  aenyor  rey  de  Sioflia.  B  an  tota  noaaltrea  fom 
obedienls  al  manament  del  senyor  rey  de  Sicilia,  e  tenguem  lo  dit 
senyor  infant  per  cap  e  per  niajor  e  per  srnvor.  E  d;ifo  haauein 
luyt  gran  alegre  e  gran  pagaineot,  e  tenguem  tot  lo  uostre  fcyt  per 
guanyat,  poa  Deua  dob  bauia  portal  lo  dit  a^nyor  infaot  qui  era 
de  la  caaa  dreta  Barago ,  axi  com  aquell  qni  era  IUI  del  aenyor  rey 
de  Mallorques ;  e  daltra  part ,  quf  era  hu  dela  quatre  eauallera  del 
mon  de  la  siia  persona,  e  dels  sauis,  e  qui  vulia  inrs  Icnir  vera 
justicia:  bi  que  per  molles  raboos  era  senyor,  qwus  venia  molt 
be  a  taylL 

£  com  tuyt  bagifem  jurat  lo  dit  aenyor  Infant,  bagnem  miaaalg^ 
den  Rochafort ,  que  eil  no  podla  lezar  lo  aetge  qoe  tenia ,  maa  que 

buplieaua  al  dit  senyor  iniaul,  que  anas  Ua;  que  tola  la  eompanya 
hauia  gran  goig  de  la  sua  venguda.  Si  qnel  senyor  infant  hach  son 
couseli  sobrc  a^o ,  e  tuyl  donam  Ii  de  consell ,  que  anaa  Ua ,  e  que 
noa  Ii  aiguiriem,  aaloani  quen  Berenguer  Dentenca  e  en  Ferran 
Enmenia  romangueasen  a  Galipol,  per  ^  com  caacu  eatana  mal 
ab  en  Rochafort ;  e  que  tantost ,  com  lo  senyor  Infant  se  fos  auen- 
gut  ab  en  Rochafort  c  ab  la  eompanya ,  que  ells  vrien  ab  eil.  E 
axi  lo  dil  senior  infant  ab  mi  e  ab  loLa  la  eompanya  qui  en  Gali- 
pol era,  aaluant  pochs  qtien  romangueren  ab  aqneata  doa  riebe 
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bomens,  anatn  IIa  hon  era  en  Roehaforl,  90  es  a  «aber  hon  leaia 

lo  setge.  B  com  ells  saberen ,  quel  senyor  faifenl  ?enia ,  ells  ab 
gran  honor  receberen  lo,  e  ab  gran  pagament  e  alegre  que  lu>t 
nagren. 

E  com  lo  8f  nyor  infant  bach  ealat  be  dos  dies  ab  ells  ab  aquella 
gran  festa/ell  dona  ses  cartes  a  la  companja.  E  en  Rochaforl  qni 
sabia  solament  la  connfnen^a  qui  era  entre  lo  senyor  rey  de  Sleilia 

e  el  senvor  infant  peiisa ,  quel  senyor  infant  venia  de  laut  all  Hoch, 
e  era  axi  bo  e  Verlader,  que  per  res  a  la  conuinenca  que  hauia 
feyta'  al  senyor  rey  de  Sicilia  eil  en  res  no  vendria  a  menys.  £ 
pensa  en  lo  sen  auanlatge,  e  no  pensa  el  profii  comu;  qoe  eO 
penaa:  a  aquest  senyor  roman  aci  per  cap  e  per  major,  tn  es 
perdul ;  que  aci  es  en  Berenguer  Denlenca  e  Ferran  Eximenis  qae 
lan  primer  rebiit  que  tu,  e  cascu  soii  nobles,  e  Iota  hora  linfant 
los  bourrara,  axi  en  consells  com  en  tots  altres  atiers,  mes  qae 
to;  e  eUs  Tolen  te  mal  de  mort^  e  axi  percasarlaii  toi  lo  dany  qae 
pusqoen  ab  eil  E  tn  es  vny  migor  e  senyor  daqnesta  host,  qne 
tu  has  la  najor  part  dels  Franchs ,  e  de  canalt  e  de  pen ,  daqoells 
qui  en  Roinania  son.  Daltra  pari  has  los  Turchs  c  eis  1  urcoples 
que  no  hi  conexen  altre  senyor  mas  tu  t  E  axi  que  tu  sies  senyor, 
com  te  metras  en  pant  qoe  toms  a  no  res,  mester  tes,  qne  pren* 
gnes  Tia  per  qne  aqnest  senyor  no  hi  romanga,  mas  a^  hauras 
affer  ab  gran  roaestria ;  que  les  gents  han  inyt  gran  goig  de  la  ven- 
guda  tlaiiucst  senyor,  el  volen  luvt  per  cap  e  per  major.  Donchs 
que  faras?  lu  no  has  mas  una  via,  quen  semblanl  de  be  fa^es 
en  guisa,  que  no  bi  atur. 

E  entendrtts,  qtihia  ?oUa  pres,  qne  james  no  cren  qne  fos 
nnl  hom  qni  tSKt  ctAertament  prengues  consell,  com  eil  feu.  E 
lo  senyor  infant,  axi  com  aquell  en  qui  hauia  gran  fe,  dix  Ii  tot 
son  fevt ;  e  que  'aes  plecar  conscII  i^ciit  ral,  quell  volia  donar  IfS 
cartes  a  la  compaaya  que  aporlaua  del  sen^  or  rey  de  Siciiia ;  qua 
aquelles  qni  venien  an  Kochafort  ja  les  h  hania  trameses.  E  en  Ro- 
chaforl dIx,  qne  loidema  faria  aplegar  eonseil  general.  E  en  lo 
dentfg  en  Roehafört  aplega  per  sl  mateix  tots  los  eaps  de  eompa* 
n^es,  axi  de  cauall  tum  de  ppu ,  e  dix  h)s :  pruhuincn.s.  lo  senyor 
Infant-vol,  qae  dema  ajustem  cousell,  que  eil  vos  vol  donar  les 
cartes  queus  aporta  d^  senyor  rey  de  Sicilia ,  ens  vol  dir  de  boca, 
perque  hieb  est  Tengot.  E  axi  siats  nudrits ,  e  nndrils  vostres  com- 
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ptan^es,  qael  escolten  be;  e  .com  haura  parlal,  oinga  no  lin  res- 
ponga,  roas  Ii  respondre»  que  voaaltrea  haoeta  enteaes  lea  ear- 
tea  6  lea  aoea  bones  paraulea ;  e  que  aeo  peoa  daoar  a  la  posada, 

e  OOS  haurem  uo&lre  consell  sobre  aQO  quens  ha  posat  dauaiit. 

E  axi  lo  senyor  Infant  fo  al  conscil ,  e  luyl ,  e  dona  ses  car- 
toa>  e  dix  ses  booes  paraules  e  sauioä  a  la  compao^a.   £  eUa 
reap'oogaeren  U  90  qoen  Kocbafort  hach  ordonal,  90  ea  a  aaber»  qoes 
retengneren  acord.  E  axi  lo  aenyor  Infant  tornaaen  a  la  poaada»  e 
lo  coosell  romaa  en  la  pla^a.   Qaaoa  dire?  En  Roebafoii  ^x:  l>a- 
rons,  aquest  fe^l  nos  deu  per  luvt  menejar.  Alegam  L  bons  hoinens 
qui  aquesta  rcsposta  acorden ,  e  com  la  hajcn  acordada ,  digueuia 
a  loyt. voaaltrea y  aiua  parra  bona:  |e  si  bonaua  par,  ferla  hau;  e 
al  mediocrament  ha  meater »  fer  ai  faa.  £  axi  toyt  tengren  per  be 
90  qne  en  Rocbafoit  baob  dit,  axi  qne  abana  que  de  aqui  partlaaen, 
ioren  elets  lob  L.    E  cüiu  loicn  clels ,  j  11  raren  segret.    £  com  ho 
hagren  fe^t,  en  Rochafort  dix  los:  baroiiä,  gran  amor  nos  ha  Deus 
fe^ta  daqueat  ae^yor  quens  ha  trames ,  que  non  ha  el  mon  qui  Unt 
noa  Ta^rlla;  que  aqueat  ea  de  la  dreta  linya  del  caaal  Darago«  e  «a 
dela  bona  cauallera  dd  mon,  e  daqneUa  qui  mea  amen  Terital  e 
jiiblicia;  perque  yo  consellaria,  que  nos  de  tot  en  tot  lo  reebesseni 
per  bell  vor.  E  eil  hans  dil,  quel  reebam  de  pari  del  seii^  üi  rey  de 
Sieilia.   £  a^o  nos  per  res  no  faasam ;  que  molt  nos  val  mea,  que 
eU  aia  aenjor  noatre»  quel  aenjor  rey  de  Sieilia »  per  ^  com  aqueal 
aenyor  no  ha  terra  ne  regne;  per  que  toatempa  aeraab  noa,  e  noa 
ab  eil.    Quel  rey  de  Sieilia  ja  sabets ,  quin  guardo  00s  ha  relul  del 
seruey  que  Ii  faem ,  c  nos  e  nostres  pares;  que  taitosl  com  hach 
pau»  nos  gila  de  Slcüia  ab  uu  quintar  de  pa  per  iome«  £axia^ 
ea  eoaa  quina  deu  a  tuyt  membrar.  Per  que  tot  dar  Ii  reapongam, 
que  noa  per  ree  nol  recebriem  per  part  del  ret  Fraderich»  nma 
que  aom  apparellats,  quel  rebrem  per  al  ihateb,  axi  com  aquell 
qui  es  net  de  nostre  senyor  natural,  e  quens  en  teuita  molt  per 
honrrats«  e  qne  aom  apareliata,  que  Ii  fa^am  fe  e  bomenatge:  e 
da^o  eil  noa  haura  gran  grat,  e  haurem  retui*no8lre  deute  a  elL 
E  darem  a  conexer  al  rey  de  Sieilia,  que  a  ms  membra  fo  queiia 
feu,  com  haeh  pau« 

E  axi  finahncnt  tuyl  digueren,  que  be  ('eya;  mas  negu  no  sa- 
bia  siiio  eu  Hochafort  les  conumcoces  qui  eren  cnlre  lo  senyor  rey 
Fraderich  e  el  aenyor  inianl.   E  eil  aabia       que  eren  tant  forta 
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entrelb,  qoe  per  res  linfant  per  sl  aquell  viatge  oo  podia  rebre  ae- 
nyoria  de  datat  De  de  vfla  ne  eaatell  ne  de  res.   Qae  si  la  eom- 

panya  ho  sabes,  per  res  nol  ne  lexarien  parlir,  ans  lo  receberen 
volenters  per  part  del  senior  rey  de  Sicilia.  Mas  eu  Kochaforl  los 
dix:  barona»  ai  eil  voa  en  dia  de  no,  que  per  res  perai  nou  pen- 
dria,  Dons  baja  cura;  qae  tota  borä  a  la  fl  bo  pendra  per  sL-  Qaeoa 
dire?  Toi  axi,  com  hagren  llar  a«ord  baut,  bo  meteren  en  conaell 
de  U  cüiiiuiiilat ,  eis  digueren  llargamenl  lol  co  que  dauaul  ses  dil ; 
inas  empero  nou  dix  en  Kochafort,  ans  foren  ordonats  dos  da- 
qiiells  L  homens  quin  digueren  per  tuyt.  E  tiqfta  la  compan^a 
crida:  be  deyta,  be  dejtal  e  axi  fo  feyta  la  reapoeta  al  aenjor  In- 
fant E  com  lo  aenyor  infai^t  bach  bauda  la  reaposta ,  fo  11  riarea, 
que  per  grun  lionor  sua  liu  diguessen.  Queus  dire?  En  aytal  par- 
lamenl  lo  meteren  XV  jorns.  E  com  lo  senvor  Infant  vne  ,  que 
en  a90  estauen,  resposlos,  que  per  cerl  sabeasen,  que  si  per  lo 
aenyor  rey  de  Sicilia  nol  vollen  rebre,  que  eil  aen  tomaria  en  Si- 
eilia.  E  com  a^o  fo  respoal  per  lo  aenyor  inftinl,  Tolcb  pendre 
comiat.  E  en  Rochafort  e  tota  la  companva  pregarenlo,  que  nos 
pnrtis  d«  Iis  cntro  fossen  al  revalme  de  Salonich  .  e  entro  IIa  asuar- 
dar  Ii  hien  axi  com  a  aenyor,  e  eil  iiauria  baut  son  acord,  e  elia 
atre  tal;  e  qne,  ai  aDeas  pleya»  que  trametria  entrella  concordla. 
E  axi  matelx  11  digueren  la  diacordia  que  era  entre  en  Roebaforl  e 
en  Berengner  Denten^a  e  ch  Ferran  Eximenis;  e  que  plaguea  a  eil, 
queu  adoijas.    E  eil  respos,  que  Ii  pleya. 


CAPITOL  ccxxxi. 

Com  lo  du  senjfor  infmt  e  la  compmya  parürm  del 
regne  de  Masedonia,  e  desempararen  Galipvl  e  lo 
cmlM  de  Medico,  el  cremarm,  e  sen  anaren  al  regm 

de  S^onieh  per  guerrejar. 

Ära  es  Verität,  que  nos  hauiem  estat  al  cap  de  GaÜpol  e  en 
aquella  enconUrada  Vü  auys,  despuix  quel  ccsar  lo  mort,  e  bauiem 
hi  viscul  V  anya  de  tenadiu;  e  axi  maleix  bauiem  deaabitada  tola 
aquella  encontrada  a  X  jornades  de  totea  parta,  que  bauiem  tota 
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la  gent  consumada ,  si  que  res  no  si  cuUia ;  per  que  conuenia  per 
for^a,  que  desemparaflaen  aquell  pi^ra.  E  a^  era  aeord  den  RoehA- 
fort  e  daquells  qui  ab  eil  ereti,  axi  chreatians  com  Turcba»  com 

Tnrcoples.    E  axi  mateüt  nera  daqaell  entenitnenl  en  Berenguer 
DeDlriica  e  en  I crran  Eximenis  e  (ols  los  llurs ,      >o  inateix 
aquellä  de  (ialipoi;  mas  qods  gosauem  inoure  per  paor  de  iirega 
qae  noa  meaclaB  eotre  noa ,  com  do  haniem  qui  temcaaem.  E  an 
lo  senyor  infant  parla  ab  cascoDa,  e  fo  acordat»  qne  tots  ejtaemps 
deaemparassen  aquella  encontrada ,  a  que  yo  ab  XXIV  lenjrs  que 
hauiem ,  enlre  los  quals  hi  hauia  qiialre  galees  e  los  allres  eren 
leu^'s  armats  e  barques  armades  ab  los  homcns  de  mar,  e  ab  totes 
loa  fembres  e  eis  infaota  que  raen  porlata«  e  que  aoas  per  mar 
entro  a  la  daUt  de  Cbristopol  qui  ea  a  la  enlrada  del  regne  de 
Salonieh;  e  que  yo  derraeaa  e  eremas  lo  castell  de  Gaiipol»  e 
el  castelJ  del  Medice  ,  e  tots  quants  Hochs  hi  teniem.    E  axi 
pres  comiat  dells,  e  venguimen  a  GaÜpol,  e  eonipli  co  que  era  or- 
donat,  e  ab  XXX.Y1  veles  eulre  galees  e  leii>s  armata  e  iarques 
armadea  e  barqaei  de  libera  yo  exl  de  fioca  Daner  e  fin  la  fia 
de  Cbristopol. 


CAPJITOL  CCXXXIL 

Com  ia  companya  se  tnoch  pera  anar  al  regne  de 

Salo flieh ;  e  com  essent  a  do9  jomades  prop  de  Chri- 
stopal  breifa  se  tnoch  ^ntre  la  cotupanya ,  hon  muri 
en  Berenguer  Dentenpa  per  mans  del$  RochaforU* 

E  com  saberen  linfant  e  tota  la  companya ,  que  yo  hagui  cre* 
mals  c  derrocats  tots  los  Hochs  e  eis  castells,  e  que  fui  exil  de 
Boca  Dauer  saluament,  ordonareu  la  Uur  parteo^a.  £  la  ordonacio 
fea  lo  aenyor  inlant  ajrtal,  qaen  Rocbafort  e  aqueUa  qui  ab  eil  eren, 
e  ela  Tareba  e  eis  Tarcoplea,  qoe  aen  anaa  primer  de  un  jom,  90 
es  a  saber,  que  IIa  hon  ells  janiien  la  nna  nuyt,  que  lenderoa  lo 
senyor  Kilaiil  ab  en  Berenguer  Denten^a  e  en  Ferran  Eximenis  e 
totes  les  ilurs  companyes  lü  jaquessen,  axi  que  tota  hora  auassen 
una  jomada  los  uns  Iluny  dels  ahres.  £  axi  aoaren  molt  be  ordo* 
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nats  a  ponues  jornades.  E  ( om  forcii  a  diips  jornades  prop  de 
Chrisiopol  9  lo  diabk  que  qo  fa  sino  mal  ordona ,  qu€  ia  host  deii 
Bereoguer  Dent6n9a  se  lleuas  masa  gran  maü  per  la  gran  calor 
qae  feya,  e  aqueOa  deo  Aocbafort  forenaen  Ueoata  gran  dia,  par^o 
com  hauien  jagut  en  un  plo  qni  era  tot  jardins ,  e  que  hauia  da 
lols  bons  fru^^ls  qui  en  aquell  temps  so  coniienien,  e  bones  a^gues, 
e  molt  vi  que  hi  trobaren  pcr.lcs  cases.  E  axi  per  la  bona  posada 
ardarensan  de  partir ,  c  los  altres  hauieo  haut  lot  lo  contrarl,  per 
qvea  Ueoaren  mati.  £  aii  la  dauaotera  de  la  host  del  aenyor  in- 
fant  aeonaegui  la  reraaaga  de  la  host  den  RoehaforL  E  com  aqoeHä 
den  Rochfifort  los  vaereu,  una  veu  del  diable  vench  entrells ,  quI 
crida:  armes!  armes!  que  wus  la  companva  den  Berenguer  Den- 
ten^  e  den  ferran  Eumeuis  quins  fonen  matar.  E  aii  la  veu  ana 
de  ma  en  ma  entro  a  la  danantera ,  e  en  Rochafori  fen  aimar  loa 
canalls*  e  tota  aparellarenaen,  e  Turcba  e  Turcoples.  Qoeoa  dire? 
lo  brogit  vench  al  sen^ror  Infant  e  an  Berenguer  Dentenca  e  an 
Ferran  Eximenis.  E  tost  en  Berenguer  Dentenca  munla  ea  sou  cauall 
en  una  coia  vesül,  tot  deaguarnit»  ab  la  espasa  ciuta,  e  una  eacona 
mantera  en  la  ma,  e  penaa  de  capdeUar»  e  liarafiiatar  loa  aena»  e 
de  fer  lomar  anrera.  E  anant  capdellant  axi  com  podia  —  qoe  no 
sabia  qnina  remor  aera,  e  capdeUana  axi  com  aqaeO  qni  era  molt 
saui  rieh  hom  e  bon  caualler  —  vench  en  son  cauall  arraat  de  tots 
punts  en  Giabert  de  Rochafort,  germa  menor  dcu  Berenguer  de 
Roehafort,  e  axi  mateix  en  Dalmaa  aani  Marti»  Ilur  auoncle,  en 
aon  canaD  he  armat,  e  a  junta  Tan  tenir  enaers  en  Berenguer  Den- 
tenca qui  capddlana;  e  eujdarenaen,  qne  eil  que  anegaa  la  com-- 
panya.  E  ab  dos  ajunia  van  Ii  venir,  e  en  Berenguer  L)(  nientja  crida 
e  dix:  que  sera?  E  amdosos  lo  van  ferir ,  e  Irobareo  lo  desarmat, 
e  paasaren  h  lea  Uancea  del  altra  part»  axi  qne  aqui  mateix  lo  ma- 
laren,  de  que  fo  gran  danjr  e  gran  tala»  qne  eil  faenl  be  lo  ma- 
taren.  E  com  lagrcn  mort ,  van  cerear  loa  altrea,  e  aaaenjFaladamenl 
an  Fcrraii  Eximenis.  E  en  Ferran  Eximenis,  axi  com  a  bon  cauril- 
1er  e  saui,  axi  mattix  exi  al  brugit  lut  dcsguarnit,  e  pnja  el  cauall, 
e  ana  capdellant  £  com  vae»  que  aquelis  den  Rochaforl  hagren 
mort  en  Berenguer  BentenQa,  e  anauen  ab  eil  loa  luroha  e  ein 
IWeoplea»  qnehi  feyen  aytanlcom  eUa  loa  mananen,  e  Tie«  qoe 
toi  hom  muria«  entro  ab  XXX  homens  a  cauall  anasen  en  un  ca- 
stell  qui  era  del  emperador.  Veus  en  quin  perill  se  bach  a  metre» 
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que  en  poder  de  sos  enaniichs  se  mvW  per  forca:  e  aqiiells  rccul- 
Urea  lo  voienters ,  que  veyen  la  brega.  Uueu»  dire  Y  que  axi  ma- 
iant  6  firent  vengrea  entro  Ua  hon  era  la  senyera  del  aeiiyor 
hifnit  e  sa  compaDya.  Axi  qael  senyor  infant  vench  aimal  solwe 
son  cauall  ab  la  maca  en  la  ma .  e  anaua  capdcllant  axi  com  podia. 
E  tantost  com  en  Rochaforl  e  sa  companva  lo  vacren  ,  metereii^r 
eulorn  dell ,  que  nul  bom  no  Ii  pogues  1er  damiiatge,  oe  eU  Turc^hs 
iie  da  Turcoplea.  Qoeua  dire?  que  tantoat  com  lo  aenyor  infuii 
Id  ab  ella,  romaa  lo  ferir;  maa  empero  no  romas  tant,  qde  loU 
faora  aqnell  joro  do  matassen  dels  nostres  mateixos ,  ^  es  a  saber 
de  la  companya  den  Berenguer  Deuteni^a  e  den  Ferran  Ejumems, 
mes  de  cent  e  cinquanla  homens  a  oauajU,  e  be  cmcbcents  de 
peo.  Vejato,  al  fo  be/obra  dd  diable,  qoe  ai  la  terra  foa  poblada 
de  gent  qd  a  bataTlla  loa  exiaaeD ,  elb  baaricD  morts  aqoeUa  e  a 
eHa  mateiioa. 

E  com  lo  senyor  inraut  vench  en  la  pla^a  hon  jaya  mort  en 
Berenguer  Denten^a,  aualla  e  comen^  a  fer  dell  gran  dol,  el  beaa 
mea  de  deu  vegad«a;  e  Iota  quanta  nacb  cd  la  hoai»  laeren  afre 
lal,  e  en  Rocliafort  malefx  aen  moatra  moH  deapi^t,  en  plora»  e 
aon  germa  e  aon  aaooiclo  qae  mort  laden.  B  com  lo  senyor  In- 
fant los  ne  repta,  escnsaren  se,  que  nol  conexien.  IL  axi  hagren 
lort,  e  a  gran  pecat  lo  rieh  hom  mori,  e  tots  los  altres.  E  io  se- 
nyor iniani  feu  aturar  en  aqoeU  Uocb  tota  la  host  tres  diea«  e  en 
nna  eagleya  qne  lü  haoia  bendtanya  de  aant  Niebolau  aotemren 
lo  cora  dd  dit  en  Berengoer  Denten^,  e  hl  feren  eantar  nuaaea, 
el  meteren  en  im  bell  monumenl  prop  del  allar.  Deus  haja  la  sua 
anima,  que  matre  liret  fo,  que  per  toire  lo  mal  que  nos  faes  mor'u 
B  com  a^o  fo  feyt,  linfant  sabe,  qaen  Ferran  Eximeda  era  en  aquell 
ciatell  ab  aqnella  qd  ab  eil  aeren  anata:  e  pnya  qae  m  anaren 
be  LXX  ddtrea»  ad  qne  tota  hora  fo  ab  C  homena  d  castdl  bona 
homens  de  la  host.  E  linlaul  iramcs  Ii  a  dir,  que  seii  tornas,  e 
eil  Irainrslo  a  preciar ,  qne  Ii  perdonas,  que  eil  no  era  en  son 
poder,  com  no  sera;  que  pua  el  castell  fo  una  vegada.  hauia  anar 
daaant  lemperador  ab  tota  aa  companya.  £  an  lo  senyor  infuii  teneh 
lo  per  escnaat  eil  e  tota  aqnella  qd  ab  dl  eren. 

E  estant  axi  les  quatre  galees  del  senyor  infant,  de  qne  era 
eapita  en  Dalmau  Serran  ( nualh  r  e  en  laeme  Dcsp.ilaii  de  Bar- 
celona» vengren  en  aqudl  Uoch  hon  ia  hoal  era,  quei  senyor 
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inlanl  los  hania  tramesos  a  ini,  quem  acoitipanyasscn ;  c  ells  no 
volgren  aucDturar  denlrar  eu  Bocaclauer  per  pahor  de  gaiees  de 
Genouesos,  e  axi  meDys  de  ml  tomarensen  IIa  hon  saberen  qae 
la  ho9t  era. 


Com  en  iiochafort  feu  estar  la  Ilur  compmjfa  en  tal 
enteniment ,  que  per  res  no  reebessen  lo  senffor  mfarU 
en  Fei  rando  per  lo  senyor  reiß  Fraderkh  y   reij  de 
tSiciUa,  smo  per  eil  mateix;  don  lo  setijfor  infanl 
parii  de  la  cßjtnptmjfa  e  ee  vench  en  Sieilu»,  e  ab  eU 

yo  en  Rumon  Muntaner. 

E  com  lo  senyor  Infant  vae  lea  gaiees ,  hach  gran  goig ,  e  fea 
ijoBtar  consell  general,  e  dix  loa,  quin  acord  haoien,  aü  rebrien 
per  aenyor  per  part  del  senior  de  SieOia,  qnell  saturarla  ab  ella, 

en  allra  mancra  que  no  hi  aturaria.  E  en  Roch a fori  qui  jas  tench 
per  piTs  all,  com  en  Bert u^iier  Dentcnrn  fo  mort  e  en  Ferran  Fxi- 
mejiia  tüyi,  feu  eslar  la  companjfa  en  aquell  enteniment,  que  per 
res  nol  reeebrien  per  lo  aeqyop  rej  de  Sidüa,  maa  per  aimateix. 
E  axi  lo  senyor  Infant  pres  eomial  deüla  e  recnUis  -en  -lea  gaiees, 
e  yenchsen  en  una  illa  qui  ha  nom  lo  Taix  qui  era  prop  daquell 
Hoch  sis  milles.  E  fo  Ventura,  que  aqnell  jorn  ninltix  vo  vingui  ab 
tota  ma  companya  en  aquella  iiia ,  que  no  sabia  nouea  de  la  bost 
negones.  K  trobe  aqd  lo  aenyor  Infant  qol  bach  gran  goig  de 
ml,  e  comptame  tot  lo  feyt,  de  qne  fuy  yo  molt  dolent  e  despa- 
gat  ,  e  lots  quants  ab  mi  eren.  E  axi  lo  senior  infant  reques  me 
de  pari  del  senyor  rey  de  Sicilia  e  de  la  sua,  que  yn  nom  partia 
dell.  £  yfo  dix  Ii,  que  era  apareliat  de  fer  tot  son  comandament, 
axi  com  aquell  que  tenia  per  mon  senyor;  mas  pregnelo,  quem 
sofferia  a  la  flla  del  Taix,  e  yo  ab  toU  squeDa  genl  qne  menaoa 
yria  a  la  companya.   E  eil  dix  me,  qae  U  pleya. 

B  yo  tantost  ab  toi  es  les  XXXVI  veles  anemen  n  la  c  ompa- 
nya que  trobe  a  una  jornada  prop  de  Cbriatopol.    E  com  iuy  ab 
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ells,  abans  que  exis  eo  terra,  IIa  aasegorar  tots  los  bomena  e  fem- 

bres  c  infants,  e  lol  90  que  hi  cra  den  Berengwer  Donlcnca  c  de 
'  sa  companya ,  e  dni  Kerran  Eximenis  atre  lal.  Ii  puix  c\i  cn  lerra, 
c  tots  aquelJs  o  aquelies  qui  volgren  anar  Ua  hon  ,era  eo  Ferrao 
£iimeiiia,  eUs  aoaren,  e  fiu  loa  acoinpanyar  a  cent  homena  de 
caaall  de  Tarcha»  e  atrelant  de  Turcoplea,  e  ab  eioquanta  ho- 
mens  de  cauall  de  cbrestians ,  eis  fiu  prestar  carros  qui  Ii  portaren 
la  roba.  E  aquells  qui  romamlre  xolgren  eu  la  host  rüman*inrren ; 
e  aqucUa  qui  im  volgren  roiuandre  done  barquea  quels  porUren 
a  Negreponl  saloament. 

E  com  faagoi  donat  recapte  a  lol  a^o,  que  hagiii  fejta  atorar 
la  host  dos  jorns ,  fiu  aplegar  consevU  gcneral ,  e  reptels  tiiyt  de 
CO  qiiils  era  esdcuengut,  e  fiiilos  reim  iiibian! ,  a  quant  cren  tcnguts 
a  aqueli  rieb  bom  que  mort  hauien;  e  axi  mateix  an  Ferraii  £xi- 
Mniat  que  per  boBor  deUa  hauieo  lexal  lo  dach  de  lenea,  qui  Ii 
feja  molla  donor.  E  en  preaencia  de  tu;yt  yoh  .reti  lo  sagell  de  la 
communHat  que  yo  tenia,  e  tota  loa  llbrea,  eis  lexe  los  eacrinans, 
e  pres  comiat  de  tuyt  E  pregaren  me,  que  nom  partis  dells,  e 
aobre  tota  loa  Turchü  c  eb»  lurcoples ,  qui  vengren  a  mi  ploranl, 
pieganl  me,  qae  sola  deaemparaa»  qoeUa  feyeD  corople  de  mi,  axi 
cooi  de  pare :  e  per  reritat,  qae  eÜs  nom  appellaaea  maa  lo  cata» 
qae  toI  aytant  dir  eo  tnrqnescb  com  pare;  si  quen  Verität  a  mim 
pres  m  ijot  c  nvorament  dells,  que  de  nenguns,  perco  com  en  mon 
poder  eren  ejilrals ,  e  tola  bora  hauien  bauda  major  fe  en  mi,  quen 
bom  de  la  Jioat  dela  cbreatiaaa.  £  yo  dix  los,  que  per  rea  no 
podia  romandre,  qoe  yo  no  podla  fallir  al  aenyor  Infant  qd  era 
mon  sen;yor.  81  qae  finalmeiit  yo  prea  eomial  de  tuyt,  e  ab  an  leny 
armal  quo  yo  hauia  qui  cra  meu  de  LXX  reras  ,  e  du.s  liarqiies  ar- 
mades  yom  parti  dells,  e  Tioguimen  al  laix  bon  ,trobe  lo  se^yor 
inÜMit  qaem  eaperaaa. 

E  com  yo  ftay  parlil  de  la  companya,  la  compaiqra  paaaa  per 
lo  paa  de  Cbrislopol  ab  gran  affany,  e  puys  per  jomadea  anaren- 
sea  a  nn  cap  qui  ha  nom  Sacer  Andria,  qui  es  un  cap  de  mar 
prop  DXX  milles  de  la  ciulat  de  Salonu  h.  E  en  aquell  rnp  en  la 
entrada  eila  satendaren,  e  daqui  corrien  a  ia.  ciutai  de  ^alonicb  e 
per  tot  aqnefl  paya*  ^e  trobaren  terra  nona;  e  penaaren  de  con- 
aomar  aqoeDa  enoontrada,  axi  com  bauen  feyt  aqaella  de  Galipol 
e  de  Constantinoble  e  de  Andrinoplc, 
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E  axi  lexar  vos  he  a  parlar  de  la  coinpan^a,  e  comptar  vos 
he  una  bella  venlura  que  a  mi  vencb  a  Gaüpol,  que  ha  Uoch  ara 
de  complar. 


CAPITOL  CCXXXIV. 

Com  ser  Tici  laqueria  vencU  m  tiaUxpnl  a  pregar  mt 
Ramm  Muntaner ,  -qm  U  vutguea  ajudar  de  emnpor 
nya,  ab  que  bar r ejus  la  castell  e  vUa  de  Fuylla 
hm  se  trabaren  ires  reliquks  foe  mosenyer  setU  Iooh 

lexa  al  aUar ,  quant  se  nies  el  monumeni  a  Efeso. 

Verität  es,  que  abans  quel  senyor  iiifant  vengues  a  Galipol, 
veach  a  Galipoi  un  prom  Genoues ,  per  nom  ser  Tici  laquena»  qui 
era  naboi  de  micer  Bene^o  laqiieria;  e  ?eiieb  ab  uo  leoy  armat 
de  LXXX  reniB  annat  a  pla.  E  com  fo  a  Galipoi,  demana  segn- 
retat»  e  que  volia  parlar  ab  mi.  E  yo  assegorel,  e  ^  dix  me: 
cspita,  ver  es,  que  yo  he  tengut  lo  castell  de  Fuylla  be  V  anys  per 
moD  auoDclo»  micer  Beuejto  laqueria.  Ara  micer  Beoejrto  es  mort, 
e  800  frare  a  qoi  eomana  lo  castell,  qui  ea  axi  mateix  mon  aaonclo, 
vencb  de  Ftaylla  engaanjr  ab  quatre  galees  e  demanam  eompte.  E 
yo  retili  lo  compte ,  si  que  aobre  lo  compte  nooa  aaenguem  guayre 
be.  Ara  lie  entes ,  que  eil  loma  ab  altres  qualre  galees,  e  quem  vol 
pendre»  e  quen  vol  mudar  alire  capita  a  Fuylla;  e  yo  he  bau  da 
Uetra  de  aoo  fill,  que  per  res  nol  esper,  que  per  cert,  sim  poi  peodre, 
qaell  me  menara  a  GeDoda.  E  axi  som  Yengat  ad  a  fos,  qnen  so 
aparellat  ab  tols  aqvells  ab  qoi  som  ?engut»  qiieiis  fiica  fe  e  ho> 

menatge,  perque  sia  hu  de  voslra  l  oiupauya.  E  yo  que  sabia,  que 
eil  era  un  huurial  fioin  .  el  viu  axi  sabi  e  bo,  recoiiil  e  Ii  donc 
aiberch  ho  e  honrral,  ei  fia  escriure  per  X  cauaylls  armats  el  übre 
de  la  hosi  de  la  companya ,  que  yo  bama  aqnest  poder  de  Iota  la 
eompanya,  90  que  nega  altre  no  haols. 

E  com  eil  fo  feyt  de  nostra  companya ,  eil  roe  dix ,  que  armes 
una  galea  que  hauia  yo  al  porl,  e  dos  lenys,  e  que  II  donas  com- 
panyo;  que  per  cerl  eil  faria  en  guysa,  que  hauria  lo  castell  de 
Fuylla,  e  qoe  gnanyariem  tot  lo  tliresor  del  moo.  £  yo  tantost 
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anni  la  galea  e  \o  seu  leny  e  los  allrea  dos  ienjs  armata  e  ma 
baKa  annada ,  e  an  foreD  V  lenjs ;  e  mniitareD  hi  tota  la  aua  eom- 
pan^a,  qui  eren  entro  aLpenonea,  tote  homens  bons  e  desfres: 

e  mes  hi  per  capila  im  ineii  cosi  geniia  per  iioui  loau  MuQlaDer. 
al  qunl  done  poder  de  fer  totes  coses  axi  com  a  la  mia  persooa 
poria  fer,  e  90  <iae  faes,  ques  faes  a  cooaejrU  toU  hora  del  dit  aer 
Tici  laqoeria  e  quatre  altn»  tum  homeoa  cathalans  que  U  asaigoe 
de  conse^^U.  E  axi  parliren  de  Galipol  lendema  de  la  festa  del  ram. 
Qacus  (lire?  quel  dil  scr  Tici  laqueria  fcu  axi,  e  orduaa,  quc  ells 
veiigrcn  el  caslell  de  Fuylla  la  nu^t  de  la  fesla  de  pasqua.  E  a 
hora  de  matiaes  ells  dre^aren  llurs  escales  al  mur,  que  portauen 
faytices,  axi  com  aqaeU  qui  aabia,  quaot  haoia  dalt  al  mur  aens 
mea  e  scdb  raeDjra*  Qaeoa  dire?  que  abaoa  qae  foeaen  aeDtita  en 
tal  Hoch,  feu  eil  pujar  los  noslres  homens,  que  XXX  dels  sens  e  L 
i\v\b  noslres  hach  sus  el  mur  guarniis  e  apareyllats.  E  com  aqiie^l> 
roren  sus,  lu  joro  se  feu,  e  dl  ab  destrals  ab  Iota  lailra  compaova 
penaa  de  doiiar  a  lea  portea.  £  com  aquella  qui  erefi  dioa  loa  ha- 
greo*  aentila,  preaaerenae  a  lea  armes »  e  aqueata  noatres  treacaren 
lea  portes ,  e  pensaren  de  malar  aqaella  qui  eren  el  mar ,  axi  raa* 
teix  to!s  aqnells  quis  Irobaren  cn  les  (orres.  Queus  dire?  que  tota 
hora  mataren  mes  de  CL  pcrsones,  e  los  altres  prengueren  lots, 
qae  be  hauia  dins  D  homena  combalenta. 

«.  E  com  toi  lo  caatell  hagreo  prea ,  exireo  defora  a  la  rila  que 
tenlen  loa  Grechs,  qui  eren  mea  de  trea  müia  {»eraonea  y  eren 
llauoradors  del  alum  qui  eu  aquell  Hoch  sc  fe^a,  c  barrejarcn  tola 
la  yila,  e  preogueren  e  barrcjaren  co  quels  plague.  Queus  dire? 
que  infanitat  fo  cn  que  si  guanya.  £  en  aquell  Hoch  se  guanjaren 
les  Irea  reliquiea  del  benauentural  aenl  loan  Kuangeliafa  que  leia 
a  laltar  de  Efeao,  com  ae  mea  el  monument;  e  com  Turcha  pren- 
ij  it  r  n  aquell  Hoch,  tragueren  ne  »quelles  Ires  reliquics  ,  e  pu%s 
metereu  les  penvora  a  FuvUa  per  [uimcnl.  £  \es  trcs  reliquies  eien 
aqueatea.  La  priraera  uu  troa  de  la  vera  creu,  que  moseo^v^r  sent 
loan  Euangeliata  Uena  de  la  aoa  ma  de  1»  ?era  creu  daqueil  Uoch 
hon  leaa  Christ  hauia  tengol  lo  aeu  preoioa  cap :  e  aquell  troa  era 
1D0U  ricament  encastat  en  or  ab  pedrea  precioses ,  qae  Talien  aena 
nombre;  que  fort  cosa  vos  scria  de  creure,  quius  ho  contaua  co 
que  entern  Ii  era  encastat»  ab  una  cadeueta  dor  que  hi  hauia,  que 
mosenyer  aent  loan  toatempa  la  portaua  al  eo;irll.   fi  Ititra  reliquia 
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era  nn  camis  molt  precios  men^s  de  negiina  costiira ,  que  madom 
sancta  Maria  feu  de  les  suis  bencvtes  mans,  qiie  Ii  duna,  e  ab 
aquella  de^a  iostemps  nüssa  lo  benauenturat  mosen^er  seul  loan. 
£  la  tercera  reliqoia  era  un  libre  qoe  aapella  Pöcalipsi,  qui  era  es- 
crit  ab  Uetres  daur  per  la  ma  proprla  del  benaaentarat'  moaeiiyer 
aent  loan:  e  en  lea  cobertea  hauia  axi  mateix  nna  gran  riqueaaa 
de  pedres  prcrioses.  E  axi  enlre  les  all  res  coses  guanyaren  estes 
Ires  reliquies,  Ith  quüls  se  giianyaren,  per^o  com  ja  sabia  ser  Tici 
laqueria  hon  eren,  e  axi  ab  gran  gvmy  tomarensen  a  Galipol,  e 
aqni  parüren  Iota  Hur  goan^f.  £  per  aort  partim  ka  reiiquiea-,  e 
a  mi  vench  la  aort  de  la  vera  creu,  e  a  aer  Tici  lo  camia  e  el 
libre;  p  puys  lals  se  parii,  axi  com  pardr  sc  deuiü.  E  axi  veus, 
com  nob  prcs  de  la  rompanya  de  ser  Tici  laqueria.  E  puys  ser 
Tici  ab  90  que  hacii  guanyat  {)rma  lo  sm  leny  de  la  sua  geot  e 
de  la  nostra.  e  veochsen  a  la  iUa  de  Taa  bon  bauia  an  bell  ca* 
stell ,  e  pres  aquell  caatell  e  la  vila »  cl  endrega.  E  en  aqiiell  caatell 
viogoi  yo  e  Irobe  lo  aenyor  Infant  ab  quatre  galees,  c  aqui  ine 
espera  eil,  com  yo  anc  a  ia  cuinpanya  a  pendre  comiat,  e  aqui 
torne  yo  al  aeoyor  iofant.  E  si  hanch  vaea  a  negu  bo  hom  acuUir 
aon  amich,  micer  Tici  laqueria  ai  feu  a  ml:  queif  eonlinent  me 
lliara  lo  caatell  e  tot  qaant  hi  hauia»  e  penaa  del  aeoyor  Infimt  e 
de  noa  tota  molt  ricament  be  trea  joma  quena  bl  feu  estar;  pnii 
se  proferi  a  mi  de  la  persona  c  del  cahlell  e  de  co  que  hauia.  B 
yo  doueli  molts  areus  de  diucrses  maneres,  e  Ii  done  uoa  barca 
armada  de  XXUl  rems,  e  lexi  Ii  be  XL  bomeua  qui  yolgren  ro- 
mandre ab  eil  a  aon.  £  axi  lexe  lo  be  fomit  e  arreat  Perque  II- 
ximpli  ea  Ter  del  Catbala,  qui  diu:  Fea  piaer,  e  no  guarta  a  qd. 
Quen  aquell  Uoch  que  james  no  cuydaua  esser  reebi  yo  taut 
gran  piaer,  c  lo  seiiyor  infant  per  mi,  e  tota  noslra  companya,  e 
si  opa  Qos  foa  en  aquell  caatell»  noa  pogrem  tuyt  saiuar ,  e  per 
aquell  pogrem  mea  auant  conquiatar. 
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CAPITOLi  CCXXXV. 

Cotn  lo  senyor  infanf  en  Ferrando  feu  Ut  via  del  pttri 
äel  Aimiro,  e  crerna  e  apiana  tot  qumt  hi  huuia} 
dtm  feu  la  via  de  la  Uta  de  SpoU  hon  eambaie  lo 
citstell  e  barreja  la  vila;  e  com  fo  al  cap  de  la  ilUi 
de  Negrepont  hon  fo  pres  en  fe  per  Vanecians. 

Si  que  prengaem  comiat  de  ser  Tic!  laqneria  e  partimnos 

de  la  illa  del  Taix  ab  lo  senybr  infan!.  E  lo  senyor  {ofant  fen  me 
lliumr  In  millor  galea  que  eil  hauia  apres  la  ^ua,  la  qiial  hauin  iioni 
la  Espao^ola.  £  ab  les  quatrc  galees  sues  e  lo  Icnj  armat  meu 
e  qna  barcada  mia  fem  la  m  de)  port  del  Aimiro,  qoi  es  en  lo 
ducat  de  Tenea^,  hon  lo  aenyor  iDfanl  hauia  lezaU  quatre  homens 
per  fer  bescuyt,  com  entra  en  Romania.  E  no  hi  frobam  ne  eis  ho- 
mens ne  lo  bescuyt ,  que  tot  lagrcn  barrejal  les  genls  de  la  terra. 
E  si  hanch  liu  barrejaren,  bens  en  veiyam,  que  tot  quaot  bi  hacb 
metem  a  focb  e  flama.  ?uys  partim  del  Abniro  e  anam  nosen  a 
la  lila  de  Spoll,  e  aqai  combalem  lo  eastell  e  barrejam  tota  la  illa. 
e  puys  Tom  al  cap  de  la  illa  de  Negrepont.  E  lo  senyor  hifant  diz, 
que  vülia  passar  per  la  ciutal  de  Negrepont,  e  nos  liiyl  diguem, 
que  per  res  no  fos.  E  es  vcr,  quell  ncra  passat  al  entrar  de  Ko- 
mania,  e  hagren  Ii  solas  e  companya;  e  cuydas,  que  aytal  liCaes- 
sen  aqoella  bora:  e  axi  a  for^a  de  tuyt  eil  ae  apodera  quen,  pasaam. 
E  azi  a  la  mala  bora  nos  faem  aquella  via,  ens  metem  la  eorda 
per  lo  covil.  hauent  vista  noslia.  Pcrqiie  es  gran  perill  anar  ab  fill 
de  rey  joue ;  qii(  lls  son  de  lanl  alta  snnch,  que  nos  penssen .  que 
per  res  nul  bom  los  degues  fer  ntil  greuge;  c  segurament  axi  deu- 
ria  csser,  al  coneieo^  baoia  en  lo  mon;  mas  lo  mon  ea  axi  des- 
conexent,  quen  poques  coses  ret  anega  compliment  de  deute.  E 
axi  mateix  son  senyors ,  que  nols  gossa  bom  contrastar  a  res  qnells 
se  vullen  apoderar.  Perquc  axi  esdeuench  de  nos,  que  la  nostra 
destructio  baguein  a  consenlir ,  e  anam  no^en  a  la  ciutat  de  Ne- 
grepont. £  aqui  trobam ,  que  baoien  yengudes  X  galeea  e  un  leny 
de  Vanecians  annadea,  de  que  eren  capitans  en  loan  Ter!  e  en 
Marcbo  Miyot,  e  anauen  per  mieer  Carles  de  Fran^  a  qui  aeagnar- 
daua  limperi  de  Conslanlinoble ,  e  a  la  coaipanya.   E  bauia  bi  per 


Digitized  by  Google 


micer  Oarles  un  rieh  hom  Fraoces,  per  üom  miccr  Tibaut  de  Si- 
po^s.  E  aii  lo  senyor  isdmX  feu  ae  aaaegurar  eil  e  tota  sa  com- 
pan^a.  £  loa  aenyora  de  Negrepont  aasegararen  noa ,  e  ela  capittm» 

de  les  galces  atretal ,  c  cüiiuiüarcn  lo  srnyor  Infant.  K  com  fo  en 
terra,  van  les  galees  dcls  Yaoecians  sobre  les  iiüslres,  e  assenva- 
ladament  aobre  la  mia,  com  era  veo,  qae  yo  treya  de  Aomania  tot 
lo  threaor  dei  mon.  E  al  muntar  que  faereo  mataren  ne  oiea  de 
XL  homena,  e  axi  mateix  bagren  mort  mi,  ai  yo  hl  foa;  maa  yo 
nom  parlia  uii  pas  del  senyor  infanl.  E  axi  barrejaren  ine  la  galca 
e  lot  quant  hi  hauia,  que  era  una  gran  cosa,  o  puys  prengueren 
lo  senyor  infaot  e  X  dels  inillors  qui  eren  ab  eil.  E  com  aquesta 
tn^cio  hagren  -feyta,  micer  Tibaut  de  Slpoya  Uiura  lo  aeayor  infant 
a  mlcer  loan  de  Miai,  aeoyor  de  la  lerqa  part  de  Negrepont»  e 
quel  menas  al  duch  de  Tenes,  e  quel  giiardas  per  miccr  Carles, 
e  que  faes  ro  que  eil  Ii  luanaria.  K  axi  nieiiafeiilü  ab  VIII  caual- 
iers  e  quatre  cscudera  a  la  ciutat  Destines,  c  eil  casldl  qui  ha  nom 
aent  Toroer  eil  lo  feu  metre,  el  feu  be  guardar. 

E  donaren  a  eniendre  a  mioer  Tibaut  de  Sipoya  homena  de 
Negrepont.^  que  ai  vollen  aeabar  res  ab  la  coropan^ra ,  que  hi  tor- 
nassen mi,  que  yo  men  porlaiia  gran  res  del  thresor  tic  b  humcns 
de  la  companja ,  e  axi  que  farien  dos  bens ,  quen  farien  piaer  a  la 
companya,  e  daltra  part  quella  aabien,  quem  matarien  taotoat,  e 
axi  no  aerla  qui  demanaa  90  que  bauien  Ueuat.  B  axi  mateix  que 
hi  tomaaaen  en  Gareia  Gomia  Palaain ,  a  qui  en  Rocbafort  volia  pi- 
jor  que  a  hoin  del  inoii ,  c  quen  farien  gran  piaer  an  Kochafort. 
E  axi  com  los  ho  consevllarcn ,  axi  ho  faeren ;  que  tornaren  an 
Garcia  Gomia,  e  mi  a  la  companva.  E  com  foren  a  la  compan^a, 
tantost  preaentaren  an  Garcia  Gomia  an  Rocbafort,  e  eil  ne  bach 
gran  goig.  B  tantoat  vench  a  la  popa  de  la  galea,  e  axi  com  fo 
en  terra  sens  altra  sentencia  en  presencia  de  tuyt,  en  Rochafort 
feu  Ii  tolrc  la  testa,  de  que  fo  ijr.ui  (ala  c  gran  üanuiatge,  quen 
Verität  eil  era  hu  dela  bona  cauaUers  del  mon  de  tota  fe^ta. 
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CAPTOli  CCXXXVI. 

Com  lü  eompmffa  sal^a  de  vaer  tfpmar  a  mt  itn- 

mon  Muntaner ,  e  cotn  en  Rodia/orl  pensa  dacostarse 
a  mker  Cartes  de  Franca  >  e  feu  jurar  capiia  a  Ma 
la  eompanj^a  {mala  a  eos  ops)  an  TAmU  de  Sipoys 
per  mker  Carlen  de  Franga. 

Et  com  a^o  bahren  fe^t ,  tragueren  ini  en  terra.  E  com  aquells 
de  la  companya  me  Taeren ,  en  Rochafort  e  los  altres  van  ine  tots 
besar  e  abraear,  e  comen^oren  luvt  a  plorar  de  co  que  ^yo  baoia 

perdut  E  eis  Turchs  c  eis  Turcoples  auallai  Lii  luyl,  c  volien  me 
besar  la  raa,  e  comencjaren  a  plorar  de  guig,  pensant  que  yo  vol- 
guea  romandre  ab.ella.  £  tantost  ab  en  Rochafürt  e  tii^t  eiii»eropa 
qoi  macompanyaren  menaren  me  at  pua  bell  alberch  <iue  bi  era 
quem  faeren  tantost  deHarar.  E  com  fay  en  lalbercb ,  aqui  trame- 
teren  me  los  Turchs  XX  caualls,  e  mil  perpres  dor,  e  eis  Tur- 
coples atretal.  E  en  Roclioforl  Irames  me  un  bon  cauall  c  una 
mula  e  C  cafisos  de  ciuada  e  C  quintars  de  farina,  e  carn  salada 
e  beatiar  de  nna  maneira  e  dallra:  e  axi  mateix  no  bi  bacb  adalil 
ne^/ne  abnugaten,  ne  nu!  bom  que  res  valgues,  que  non  trame* 
tes  present,  axt  que  tota.  hora  sma  hom,  qne  Talia  co  quem  tra- 
metereu  dins  tres  dies  qiiniro  niiüa  perpres  dor.  Si  que  en  Tibaiil 
de  Sipo^s  e  eis  Yanecians  se  tengren  fort  per  de^ebuts»  com  mi 
bagren  tornaii 

E  com  aqo  fo  fejrl»  en  Ubaut  de  SIpoya  e  ela  capitans  de  Ics 
galees  entraren  en  parlament  ab  la  companya  de  llurs  affers.  La 

priiiit  ra  cüsa  que  faeren  hai^ren  a  prometre  a  la  companya,  que 
a  mi  faessen  satisfer  del  dan  quem  hauien  donat,  e  a^o  hagreu  n 
jurar;  que  la  companya  los  dix,  que  yo  era  estat  liur  pare  e  llur 
gouernador,  depuys  que  eren  partits  de  SicUia,  e  que  hancb  mal 
entrells  nos  pocb  monre,  mentre  yo  fuy  ab  ells.  E  encara  si  yo 
fos  eslal  ab  clls,  aquell  mal  no  fora  estal  ieyi  den  Berenguer  Don- 
ten^a  v  dels  altres.  Si  que  aquest  fo  lo  primer  capitol  quells  los 
bagren  a  prometre  e  a  jurar ;  e  atenereu  bo  mal  e  Ueig ;  perque 
Dens  mea  mal  proa  en  tots  los  feyts,  segons  qoe  aoani  entendreta. 
Queus  dire?  quen  Rochafort  esguardant,  que  la  casa  de 
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Sicilia  e  Darago  e  de  Mallorques  hauia  pi^rdiida,  e  encara  de  Iota 
Caüialiin^a«  pensa»  que  aacostas  a  mlcer  Carles,  e  aii  jura  e  feu 
jurar  a  Iota  la  companya  la  aenyoria  de  micer  Carlea  de  Fran^, 

mala  a  sos  ops ,  e  de  la  una  part  e  de  laKra.  E  com  hagren  fe.yt 
sagrament  e  homenatge  an  Tibaul  de  i>ipoys  per  micer  Carles,  ju- 
raren  per  capita  lo  dlt  micer  Tibaut  de  bipo^s,  qui  tot  suau  mena 
la  capitania»  e  axi  mateix  que  veya»  que  als  no  podia  fer.  Qoeua 
diret  com  hagren  jurat  en  Tibaut,  eil  ae  cujrda,  que  nul  bom  no 
hi  gosas  manar  sino  eil ,  maa  en  Rocbafort  lo  demanaua  meoys  que 
un  ca  ,  ans  feu  fer  sagell  ab  un  caualler,  e  Corona  daur,  qu(  s  cuy- 
daua  coronar  re^  de  Salonich.  Queua  dire?  com  aQO  fo  lejl»  en 
Tibaut  fo  captta  dei  veot,  axi  com  aon  aenyorfo,  que  fo  re^  del  ' 
xapeu  e  del  vent»  com  hach  preaa  la  donado  dd  regne  Darago, 
axi  fo  eil  capita  del  xapeu  e  del  ?ent. 

E  com  los  capitans  de  les  galees  vaeren  aco ,  ells  se  pensaren, 
que  hauicD  acabat  co  perque  eran  venguts ,  pu;^s  hauien  en  Til>aul 
me^  per  capita  de  la  companya ;  e  presseren  comiat  e  volgren  aen 
tomar.  E  la  companya  e  ela  Turchs  e  ela  Turcoplea,  e  encara  en 
Tibaut  pregaren  a  mi ,  que  romangues ;  e  yo  dix ,  que  per  res  nou 
faria.  E  com  vaeren,  que  als  no  hi  podien  fer  ne  acabar,  faerfn 
se  venir  los  capilans  de  les  galees ,  e  pregaren  les  charamenl  de 
mi.  E  tantost  donaren  me  una  galea  en  que  anas  Iota  ma  com- 
panja,  e  micer  Tari  lo  miyor  capita  volch,  que  yo  anaa  en  la  aaa 
galea.  B  micer  Tibaut  feu  cartes  a  Negrepont,  que  tot  hom  en 
pena  de  cors  c  dauer  quen  retes  lo  meu.  E  yo  done  tols  los 
caualls  e  atzembles  e  earms  a  aqin  Iis  qui  eren  estats  de  ma  com- 
panya: e  axi  pris  comiat  de  luyt  e  recullim  en  la  galea  de  micer 
loan  Tari.  £  ai  hanch  nul  bom  rebe  honor  per  gentil  bom,  yo  ai 
Au  dell»  que  tota  hora  volel^,  que  jaguea  ab  eil  en  un  Ilit»  e  sola- 
ment  menjauem  amdoaos  a  una  taula. 
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CAPITOL  CCXXXVIL 


Com  les  galees  de  Vaneciam  se  partiren  de  ia  cam- 
pmya,  e  tfo  Ramm  Mmtaner  ah  etts  per  recohrar 
fo  quem  hauien  pres ;  e  ami  (uil  a  ia  ciulnt  Destines 
per  ra/w  de  pendre  coodai  del  eefiyor  infant  eti  Fer- 
rando,  e  per  qm  Ii  faeseen  honor. 


a  la  ciutat,  los  capilaus  digucTcii  al  Balle  de  Venci  ia ,  i}ne  faes 
cridart       toi  bom  qui  bagues  haul  res  dcl  meu ,  que  mo  reles 
eo  peoa  de  con  e  dauer;  e  aii  mateiz  micer  loan  Damici  e  micer 
BonifSsid  de  Yenma  faereo  atretal,  com  hagren  viata  la  carta  den 
Tibaul  de  Sipoys.    Queiis  en  diria?  quells  foren  moll  volcnlerosos, 
que  dcl  vciit  no  fos  isnlisfcl;  mas  de  la  roba  non  pogucm  gens 
cobrar.   £  jro  pregue  nucer  ioan  Tan»  que  Ii  plagues,  que  >o  po- 
guea  anar  a  aa  cioial  Deatinea  al  aeo^or  inlaol ;  e  eO  diz»  qae  per 
amor  de  mi  qae  eil  me  esperaria  quatre  joma,  Ia  qual  coaa  70 
Ii  grabi  moll.   E  tantost  hagui  cincb  beaUea  e  aneinen  a  la  clatat 
Destines  quin  es  prop  XXIV  milles,  c  trobe  lo  duch  de  Tenes  ina- 
laut, qui  axi  malaul  <foni  era  macuUi  ein  dix,  que  inoU  era  des- 
pi^at  del  dan  qoe  bania  prea»  e  que  eil  se  proferia  a  mi,  que  en 
tot  90  qae  jo  vaea  quell  mi  poguea  igudar»  que  mi  igudaria.  E  yo 
Hu  Ii  moltea  graeiea  e  dix  Ii,  que  lo  major  piaer  qoe  ellpodia  fer 
a  mi  seria,  que  eil  faes  Iota  honor  al  senyor  iyfaut.  E  eil  respos, 
que  dacos  Icnia  eil  molt  per  lengul,  e  que  era  moll  despagal,  com 
en  ajlal  caa  lo  bauia  a  seruir.    E  ^0  preguel,  que  U  plagues,  que 
70I  poguea  ?aer.  Eell  dix,  que  hoch,  yaer  e  eaaer  ab  eil,  e  qae 
per  honor  de  ml,  que  mentre  que  hi  foa  yo,  que  tot  bom  hl  po- 
gues  entrar  e  menjar;  e  eneara,  si  voUa  caualcar,  que  caualcas. 
E  lantosl  feu  obrir  les  porles  del  castell  de  seul  Tomer  hon  estaua 
lo  senior  infant,  e  yo  auel  vaer.   £  si  agui  dol,  com  lo  viu  en 
poder  dallraa  genta,  no  mo  demaneta,  que  eaclatar  eujrde  per  lo 
cor;  maa  el  per  la  aua  bontat  ma  conorta.  -Queua  dire?  doa  jorns 
eatecb  ab  eil  eil  pregui ,  que  II  plaguea  a  eil,  que      acabaria  ab 
lo  duch  de  Tenes,  que  volria,  que  yo  esligues  ab  eil.    E  axi  eil 
dix,  que  no  era  mesler,  que  yo  romaoguea,  ana  era  ops,  que  yo 
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men  peasas  danar  en  SiciUa«  e  eil  feraia  carU  de  erehen^a  al 
senjfor  rey  de  Siellia ,  que  a  negn  altre  non  ToHa  eseriare.  E  tan- 

tost  fou  fer  la  llelra,  e  dix  me  tota  la  missatgeria  que  degues 
dir,  e  lol  co  que  fer  degues;  que  eil  be  sabia,  que  no  hauia  liom 
el  mon  qui  tambe  sabes  loa  feyta  quo  Ii  eren  eadeuengats  en  Ro- 
mania,  eom  ;o:  e  segurament  deya  ferltat. 


C  A  P  I  T  0  L  ccxxx\ m 

Com  yo  Roman  Mmtmer  prengm  comiat  del  senjfor 
infant  en  Ferrando  pera  venir  en  SieiUay  e  am  les 
g^Uees  de  Vanedms  se  trobaren  ab  aquelles  den  Riam' 
bau  Desfar ,  e  trameterm  lo  senpor  infant  al  reg 

Robert,  e  fo  fura  de  pieso. 

Pu^&  com  bagui  estat  doa  Jörns,  pres  comiat  dell  ab  gran 
dolor»  qoe  per  poch  lo  cor  nom  eaclata.  £  lexeli  daqoeUa  pochs 
dinera  qae  portatia  partida,  e  oDcaram  deapajUe  anea  veaüdarea 
qoe  portaua,  e  donelea  al  coch  quel  dach  11  haoia  Ittarat,  e  parle 
«pari  ab  eil,  ques  guardas,  que  no  solTeris,  que  res  qui  dau  Ii  po- 
gues  fer  Ii  fo:»  mes  eu  la  viaiula;  que  si  bona  guarda  ne  feya,  de 
roi  e  daltrea  nauria  molt  de  be:  ai  quel  poaa  lea  mans  eis  euao- 
gelia  e  jara  en  mon  poder,  qae  abana  ae  dexaria  tolre  la  teata, 
quell  aofferis ,  que  mal  Ii  vinguea  nengu  per  menjar  qae  Ii  apareyl- 
las.  E  axi  parlim  dell ,  e  hagui  pres  comiat  del  senyor  infant  e  de 
sa  companya ;  e  ane  pendre  comiat  del  duch,  e  la  sua  marce  do- 
nam  de  ses  jo^es  riques  e  bonea,  £  parlim  pagat  dell,  e  tornem 
a  Negrepont  hoa  trobe  lea  galeea  qoe  oo  eaperauen  aiiio  mL 

E  taatoal  lecnllim  e  partim  de  Negrepont,  e  anam  refreaear 
a  la  Ula  de  Sete  pace ,  e  puys  a  la  Cidia ,  e  puys  a  Malneafa  e  a 
Malea,  Sentanncl ,  e  al  port  de  les  CiuMtles,  e  puys  a  Curon,  e  de 
Curou  anam  nosen  a  la  ilia  de  :Sapicncia;  ^  aquella  nu^t  jaguem 
en  aquella  ilUu  fi  com  Yench  al  maü,  noa  guardam  e  Yaem  Yenlr 
qoalre  galeea  e  an  len^f  per  IIa  hon  noa  crem  tengata:  e  tantoal 
noa  lleuam  de  la  poata  e  faem  llnr  Yla.  E  ella  qaina  Yaeren  pen- 
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sareu  darmar  5i  maleix.  £  yo  guardc,  e  viu  lujr  los  capeib  de 
fem,  e  les  escones  monteres;  e  tantost  pensein,  que  eren  les  gt- 
lees  den  Riambau  Desfar,  de  qni  bauia  ja  bauda  tteng;iia,  e  tan- 
tost you  dix  al  nostre  capita:  e  ax!  los  Vanecians  pensaren  darmar. 

L  a  cap  de  peija  lo  leny  armat  den  UiamljHii  üesfar  vcnch  ab  en 
P.  Ribalta  qui  era  a  popa.  E  tantost  ^ol  conich,  e  axi  eü  sacosta; 
e  eil  qaem  vae,  bacb  gran  goig,  e  axi  munta  a  la  galea  a  n^:  e 
dix  nie»  qae  ies  galees  eren  den  Riambao  Desfor.  £  eis  capitans 
dels  Vanecians  tragneren  me  a  nna  pari  e  digneren  me,  qoe  jo 
quels  descnganas  daqucst  caualler,  si  ira  hom  maiuaU  e  si  era  hoin 
quü  linmies  feyl  mal  a  Vanecians.  E  yo  dix  los ,  que  per  cert  que 
era  prom,  e  hom  qui  per  res  no  faria  mal  a  nui  bom  qni  fos 
amicb  del  senyor  rey  Darago,  ans  los  pregana,  qael  «misaen  el 
bonrassen  i^ytant  eom  eatariem  ensemps :  e  axi  ells  faeren  desgnar- 
nir  les  galees,  e  digneren  a  mi,  que  yo  quels  asseguras  de  part 
dells,  e  que  vinguessen  a  la  bona  hora. 

E  axi  yo  el  munte  el  leny  ab  en  F.  Hibalta»  e  ane  an  Kiam. 
bao  Deafar  e  feu  desgoamir '  tot  bom:  e  axi  ensemps  rägaera 
nosen  a  les  galees,  e  aqni  salnda  nos  los  ons  als  altres,  e  tots 
ensemps  anam  nosen  «  la  Ula  de  la  Sapienda ;  e  aqd  metem  tots 
escales  cn  terra ,  e  aqiii  los  nostres  capitans  cmiuidaren  an  Riam- 
bau Desfar  e  tots  los  caps.  £  aquell  joru  esLiguem  aqui  estro  a  des- 
perlada,  e  deapertada  Ueoam  nosen  tots  ensemps,  e  anam  a  Moto, 
e  aqui  refrescam  totos  les  galeea,  e  Ueuaren  aygua ;  e  lendema  anam 
nosen  a  la  plaja  de  Matagrifo ,  e  lleuam  axi  mateix  aygua,  e  puys 
anam  »osen  en  Clareuca.  E  en  Clareiica  les  galees  dels  Vaneciaus 
sauien  aturat  per  ordonar  quatre  galees  que  bauien  a  lexar  en 
gparda.  E  axi  yo  mndem  ab  en  Riamban  Desfar  quim  feu  iiiurar 
nna  galea  ab  ma  companya ,  e  micer  loan  Tari  capita  dels  Vane- 
cians donam  dues  botes  de  vi  e  bescuyt  «ssats  e  carn  salada«  e 
tot  cu  que  hauia  eii  la  äua  compauya:  e  yo  quim  üu  comprar  eu 
Ciaren^a  co  que  hauia  luester. 

E  axi  pres  comiat  dells,  e  ab  en  Riambau  pensam  de  venir 
nosen  en  Cnifo,  e  poys  tranessam  de  Curfo  e  pressem  terra  al 
golf  de  Taranto,  90  es^  a  la  exida  del  cap  de  les  Uengnes»  e  poys 
costejam  la  Calabria  e  venguem  nosen  a  Masina..  E  a  Mastna  en 
Riambau  Desfar  desarma  ,  e  eil  e  yo  anam  nosen  al  senyor  rey  que 
trobam  a  Caslrenou ;  e  aqui  ci  senyor  rey  acullecb  be  an  Kiambau» 
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e  doDah  de  i>e8  jo^es.  E  puys  anasen  en  Riambau ,  e  >o  romangui 
ab  lo  senior  rey,  c  done  Ii  la  carU  del  senyor  ipfant,  e  Ii  dix 
toda  la  miasatgeria.  E  lo  aenyor  rey  fo  molt  despagat  de  la  preao 
del  aenyör  infant,  e  tantoat  tramea  ne  miaaafge  al  aeoyor  rey  de 
Mallorques  e  al  senyor  rey  Darago. 

E  enlrcl;ui(  inissatge  venrli  de  mirer  ('aries  al  dnch  tle  Tenes, 
.  qiü  tramelea  io  5eD>or  iofanl  al  rey  AoberU  E  UDlost  eil  lo  bl  tra- 
mea a  Braodia»  e  de  Brandia  anaren  per  terra  en  Napola,  e  ea 
Napola  lo  aenyor  iofiml  eatech  en  preao  corteaa:  que  era  guardat, 
e  canalcaaa  ab  lo  rey  Robert,  e  menjaua  ab  eil  e  ab  madona  la 
regina  muller  del  rpy  Robert  qiii  era  sa  ^»ennana.  Qoeus  dii;e? 
mea  de  on  aoy  eatech  lo  senyor  Infant  en  preao.  £  puya  io  ae- 
nyor  rey  aon  pare  reeapta  ab  lo  rey  de  Franca,  qae  Ii  trameteaaeo. 
E  azi  lo  rey  de  Frao^a  e  micer  Carlea  manaren  per  llur  nileaatge 
al  rey  Carlea  (qd  eneara  era  via)  e  al  rey  Robert,  quel  trametea- 
sen  al  senyor  rey  soii  pare.  E  tanlosL  Irameterenlo  al  sen^ür  rey 
sou  pare,  e  prengueren  terra  a  Coplliure,  e  feune  festa  gran  io  se- 
nyor rey  aon  pare,  e  madona  la  regina  sa  mare,  e  tota  qiianta 
nauia  en  totea  lea  terrea  del  aenyor  rey  de  Bfallorqaea,  per^  eom 
.tota  lamaoen  mea,  que  Infant  qnel  aenyor  rey  haguea. 

E  axi  Icxar  vos  he  eslar  1ü  bcnyor  Infant  qiii  es  ab  lo  senyor 
rey  sou  pare  sa  e  alegre,  e  lornar  vos  he  a  parlar  de  la  compa- 
nya,  entro  queis  voa  iuya  menala  en  io  ducat  de  Tenea  iion  ^uy  aon.' 


C  AP  IT  OL  CCXXXIX. 

Com  en  Rochafort  fo  pres  per  la  Company a  e  Uiurat 
an  Tibaut  de  Sipojf9,  h  qual  menys  de  sabuda  la 
ampmiya  sei  mena  eil  liura  al  rey  Robert  quil  inana 
metre  en  una  boUa  en  Versa  hon  mori  de  fauL 

£  com  en  Rocbafort  iiacli  feyt  aagell ,  apoderaa  azi  de  la  hoat. 
qne  menya  hi  eonexien  en  Tibaot  de  Sipoys,  que  un  aaijant;  ai  ' 

que  eil  fo  raol  dolent ,  e  tench  se  fort  per  escamit  E  en  Rocha- 
forl  desconcch  se,  axi  que  iiiii  lioin  no  inoiia  en  la  hosl,  que  eil 
no  prengues  tot  quant  iiaoia;  e  daitra  pari,  ai  negu  iiaguea  beiia 
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muller  o  bella  tilla  o  bella  arniga,  mester  era,  quell  la  liagues: 
axi  que  do  sabieo  que  seil  laesseo.  8i  que  a  la  U  toU  loa  caps 
de  companjes  segretament  anaren  an  Tibaot  de  Sipoys  e  digaeren 
Ii,  quin  conaell  los  daua  den  Roohafort,  qae  nol  podien  soflbrir. 
E  etl  reapos  los ,  que  conse^U  negu  nols  podia  donar ,  que  eil  era 
8eii}or;  raas  si  ells  volien  Le  fcr,  que  pensnssen  duna  pari  e  eil 
dallra,  que  farien;  e  tot  üqo  deja  en  Tibaut,  quts  peosaua,  quel 
^  Tolguessen  trajfr  e  de9ebre.  £  axi  en  Tibaiit  ana  an  Roohafort,  e 
a  una  de  part  reprea  lo;  e  eil  no  Ii  ho  prea  en  rea  he. 

Si  qaen  Tibaot  hauia  Iramea  aon  fill  en  Vanecia,  que  Ii  ar- 
massen  VI  galees:  v  aquelles  eil  csperaua.  Si  quo  u  poch  de  Icmps 
vengren  ab  son  fill  quin  era  capita.    E  com  les  galees  foren  aqui. 
eil  ae  leocb  per  estort;  e  Iramea  al  cap  de  compnnyes  segn  tament 
e  demanala,  que  hauien  penaai  en  aqaell  fejrt  den  Rocbaforl,  E 
ellB  reapongueren ,  qoe  tenien  per  be ,  que  mieer  Ubaut  faea  eridar 
eonse^ll  general,  e  com  en  soülü  a  conse^ll,  qiiells  dirien  lol  ^o 
quels  feya,  e  qui  l  pendrien  en  persona  cl  llitirariin;  l  axi  se  feu 
per  Hur  desastre:  que  iendema  que  foren  a  conseyll  ells  lo  omh 
gren  de  nouea,  e  aobre  les  nonea  prengoeren  lo  e  Uiuraren  lo  an 
Tibaot.   De  que  fiieren  lo  migor  desastre  que  hanch  genta  faeasea, 
com  lo  Uiuraren  a  negu  ;  inas  que  ella  mateixoa  sen  preaaeasen  v^n- 
janca,  si  res  naiiien  en  ^or  de  fer.    Queuü  din  V  que  com  inicer 
Tibaut  tench  eu  Berenguer  de  Rochafort  e  >ieäberl  son  frare  {que 
Ilur  auonclo  e  en  Dalmau  de  aant  Marti  era  mort  no  bauia  molt  de 
maiauUa)  loa  capa  de  companyea  corregren  al  alberch  e  a  les  caxes 
den  Rochafort,  e  trobaren  tantes  perprea  dor,  que  XID  perprea  ne 
pailiien  per  hoine  ,  e  axi  barrejaren  Ii  tot  quanl  hauia.  E  com  cn 
Tibaut  tench  en  Rochafort  e  son  frare,  una  nuyl  eil  se  reculli 
tot  rrhidament  en  les  galeea  ab  tota  aa  compan^a,  e  mes  dins  en 
Roohafort  e  son  frare ;  e  tantost  eil  bale  de  rema ,  e  lexa  la  Com- 
panys aelis  comial  que  no  prea  de  negu.   E  al  mati,  com  la  com- 
panya  no  Iroba  micer  Tibaul ,  e  vacren ,  que  sen  fos  anat ,  c  que 
seil  liath  menal  en  Rochafort,  foren  molt  dolcnts  :  e  penedirense 
de  90  que  hagren  fe^i,  e  moch  sc  entrclls  una  remor  quis  van 
pendre  a  les  armes,  e  van  a  lancejar  XIV  capa  de  companyea  qin 
en  aquell  fejt  hauien  conaentit  £  puya  van  ne  elegir  dos  dacauayll 
e  un  adalil  e  un  almugaten,  per  quis  regissen  enlro  bagueaaen  cap: 
V  axi  eslegren  en  aqucäla  nianern  regent  los  quatre  de  la  host  a 
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consajrll  dels  XII.   £  en  Tibaut  de  Sipoys  tfiasaii  ratro  eti  M^ipol« 

e  Iliura  al  roy  Roberl  cn  Rochaforl  e  son  frare,  quils  volia  pirs  (jue 
a  hoin  tlei  inon  ,  per  los  rasiclls  de  Calabria  qiie  no  hauia  voi^ul 
retre  axi  com  los  altres.  iL  com  lo  rey  Hobert  los  lencb,  eU  loa 
trames  ai  caatell  ÄTeraa,  e  en  una  voUa  eli  los  mea  amdosos  frares» 
e  aqoi  eil  los  leia  murir  de  fam ;  que  banch  pus  bi  foren  entrats, 
nols  doDS  bom  a  menjar  ne  a  beure.  E  aii  podets  vaer,  que  qui 
mal  fa,  nol  se  liinva  de  si;  e  hoo  en  major  grau  es  lom,  e  pus 
pacient  e  pus  dreturer  deu  esser. 

Araos  lexare  a  pariar  den  Rocbafort,  qoe  sod  temps  ba  com- 
plH,  e  toroarvos  he  a  pariar  de  la  companya. 


CAPITOL  OCXL. 

Gm  lo  dueh  de  Tenes  texa  h  dttcai  al  cornpte  de 
Brenda,  e  com  dit  campte  essent  desafiat  per  lo  dis" 
pfdai  del  Arta  e  per  lo  senyor  de  la  Blaquia  e 
leinperadin'  y  hach  la  Company a  en  sa  ajuda,  e  co" 
brada  tota  sa  terra  mich  percasar  la  mart  a  la  eomr 
panya,  hm  fo  mori  eil  e  ele  seus. 

En  aquest  temps  sesdeueneh,  quel  dach  de  Tenes  niori  de 
malaulia,  e  oo  hach  fill  nc  filla,  e  Icxa  lo  ducal  al  compte  de 
Brenda  qd  era  son  cos!  germa.  E  el  compte  de  Brenda  nodris  en 
Sicilia  Donch  de  temps  al  castell  de  Gosta,  com  era  fodri,  qae  soa 
pare  lo  bi  mes  en  recena ,  qui  bi  fo  pres ;  e  exio  ab  rescat ,  e  per 
axo  fevas  amar  a  Cathalans,  e  parlaua  t  u  c  atlialaiiesch.  E  com  fo 
al  ducal,  lo  dispolal  del  Arla  desafialo,  e  Lan^lo  senior  de  la  Bla- 
quia alretal,  e  lemperador:  axi  qae  de  oascuoa  pari  Ii  donauen  as- 
aats  que  fer.  E  trames  sos  missatges  a  la  companya  eis  promes 
de  pagar  lo  soo  de  VI  mesos,  sl  Ii  venien  ayudar;  e  encara  pujs 
de  mant€nirIos  en  aquell  sou:  co  es  a  saber  qiiatre  unces  lo  mes 
per  liDiiR»  a  r;uia^ll  armat .  e  dos  per  cauayll  alforrat  e  una  unga 
per  hom  de  peu;  ai  que  da^o  laeren  Uurs  connioences,  ab  cartes 
jorades  de  cascana  pari  £  sobre  ^o  la  eompanja  parlis  de  Sa- 
serandila  e  vencb  a  la  Morea  ab  gran  dSäny  que  sofleriren  a  pas- 
sar  la  Blaquia,  qui  es  la  pus  fort  terra  del  motu 


Digitized  by  Google 


430 


£  com  kfen  el  dac«!  de  Tenes »  lo  compte  de  Breoda  acaUiU 
be  eis  doDi  encontfaient  paga  de  dos  mesos.   B  comeo^aren  a  fe- 

nir  contra  los  enamichs  del  c  ompte ,  si  qii^n  poch  de  lemps  hagren 
coDsumada  tota  lafrontera  dels  enamichs  dei  compte.  Qutus  dire? 
qoe  caseons  hagreb  goig,  que  pogaessen  fer  paa  ab  lo  rompte,  äi 
quel  compte  cobra  mes  de  XXX  caslells  qne  Ii  hauien  lleoals»  e 
ab  gran  bonor  posas  ab  lemperador  e  ab  Langlo  e  ab  lo  dispolal: 
e  a(^o  hach  fevt  dins  VI  mesos,  e  no  hach  fevta  paga  mas  de  dos 
mesos.  E  coin  eil  vae,  qne  hach  pau  ab  tols  sos  vehins,  pensa 
aoa  gran  malauentura  ,  co  es  a  saber,  que  pogues  destroyr  ia  com- 
pan^a.  E  tria  estro  CG  homeos  de  la  best  de  cauall  dels  millora  qoe 
hl  eren,  e  estro  a  CCC  de  peu;  e  aqoells  eil  feu  de  casa»  eis 
quita  eis  dona  terres,  possessions.  E  com  be  los  hach  assegural, 
eil  mana  als  nltrcs,  que  Ii  exisseii  de  son  docat.  E  aqriells  digue- 
ren,  quels  pagas  co  que  Ii  hauien  seruit.  E  eil  dix  los,  quels  daiia 
la  forca.  £  entretant  eil  hach  fe^ts  Tenir,  qui  de  Ia  terra  del  re^r 
Robert»  qui  del  principat  de  la  Morea,  qai  de  tot  aqoell  pays  be 
D€C  eanallers  francesos.  E  com  los  hach  ajuslats  ,  ajasta  be  XXHT 
loiiia  persones  de  peu  grechs  del  ducat;  e  llauors  host  fevia  eil 
vencb  sobre  la  compan^a.  E  aqucUs  de  Ia  compan^a  quin  sabereo 
ab  llors  muliers  e  ab  Ilurs  infants  enren  los  en  nn  bell  pla  prop 
Estfaies.  E  en  aqnel  Uoch  haula  od  pantan,  e  daqaell  pantan  la 
companya  se  fea  eseut.  Mas  com  los  GC  homens  de  eauayll  dels 
('alhalans  e  eis  CCC  de  peu  vaeren,  que  adeueres  se  fcva,  aua 
rensen  tots  eosemps  al  eoinple  e  digueren  Ii:  senvor,  noslres  ger- 
maos  soD  aci,  qae  oos  vaem»  que  vos  volets  destroyr  a  gran  toit 
e  a  gran  pacat»  perque  nos  tos  dejrm,  que  ab  eüs  yolem  anar  a 
mnrir:  e  axi  desaflamvos  ens  espedim  de  tos*  B  lo  compte  dix« 
que  aaahsen  a  la  mala  venlura ,  que  bo  era  que  murissen  ab  los 
aitres:  e  axi  lots  plegats  nnarensen  mesclar  ah  la  oonipauNa,  e  peii- 
saren  tu^  de  arrengar  batay  lia.  E  ells  Xurebs  e  eis  Turcoples  ana- 
rensen  ijostar  tots  en  nn  Uoch»  qne  nos  rolgren  mesdar  ab  la  com* 
pan^a,  pensant,  que  nos  faes  ab  aeordada  penu  dels  uns  e  deb 
alt  res,  per  destroyor  ells:  e  a»  volgren  estar  tots  plegat«  ala  vista. 
Quens  dire?  lo  compte  bataylla  arengada  ab  CC  eanallers  francesos. 
tota  ab  eaperons  dor,  e  molts  daltres  del  pi^s,  ab  les  gents  de 
peu  Tonch  vers  la  Companys.  E  eD  mes  se  a  la  deuantera  ab  la 
sna  senjera,  e  peasa  de  brocar ,  e  fa  ferlr  a  la  eompai^a:  e  aqndk 
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fie  la  compan^a  aoaren  fcrir  en  eU.  Queua  dire?  quvls  caualls  del 
compte  al  bragit  quels  alnragaom  feeran,  giraren  enoen  lo  pan- 
tan ,  e  aqui  lo  compte  caygae  e  la  aaa  aen^a ,  e  tota  aqoeOa  qui 

a  la  deuantera  vengren.  E  eis  Tarebt  e  ^  Torcoplea  qoe  Taeren 
qne  oilcuers  sc  feva,  pcnsarcn  de  brochar  e  do  ferir  en  ells.  E 
la  bata>lla  fo  molt  lorl;  mas  Ueus  qui  tots  temps  ajuda  a  la  dreta 
sjQda  a  la  companya  en  tai  manera,  qae  de  tola  DCG  cauailera  non 
escaparea  mas  aolamenl  doa,  qae  tota  moriren:  e  lo  compte  e  tota 
loa  dtrea  bärona  del  principat  de  la  Morea ,  qoe  tota  eren  vengats 
per  destroyr  la  companya.  E  daqucsts  dos  fo  la  hu  micer  Boni- 
faci  de  Verona,  senior  de  ia  ter^a  pari  de  iNegrcponU  qtii  «^ra  molt 
prom  e  bo,  e  toatempa  bauia  amada  la  companya.  Si  que  tantoat 
lo  aalnaren,  qael  cooegren.  E  lallre  micer  Roger  Dealaar,  un  caoal- 
ler  de  RoseyÜo,  lo  qnal  moltea  regadea'  era  estat  per  mJssatge  a 
la  companja.  E  axi  mateix  ninriren  lots  quaiils  homens  hauia  a 
cauayll  del  pays';  e  de  pen  ne  jiiuriren  mes  de  XX  milia  persones. 
E  axi  la  companya  Ueua  lo  camp ,  e  hagren  guanyada  la  bataylla  e 
tot  lo  docat  de  Tenea« 

E  tantoat  com  lo  camp  hagren  lleoat,  pregaren  mfcer  Böni- 
faci ,  que  fos  capita.  E  eil  nou  Tolch  pendre  per  res.  E  axi  fae- 
ren  capita  a  micer  Roger  Deslaur,  e  Ii  ilonaren  per  muller  la  mul- 
ler qui  fo  del  senyor  de  la  Sola  ab  lo  castelJ  de  la  Sola.  E  axi 
partiren  se  la  cialat  de  Eatinea  e  totes  lea  viles  e  ela  caatella  del 
dacat,  e  donaren  lea  donea  per  mollera  a  aqnella  de  la  companya 
e  a  eada  ha ,  aegona  qae  era  bon  bom ,  e  donaaen  a  tal  tant  bonr- 
raila  dona,  que  no  U  laiigucra  que  Ii  donas  ay^ua  nians.  E  aii 
assegurareose  e  ordonaren  llur  vida  en  tal  manera,  que  si  saaia» 
meni  bo  volen  tenir,  per  tostemps  eiis  e  ela  llara  bi  baaran  bonor. 


CAPITOL  CGXLL 

Com  las  Turchs  se  partiren  de  la  companya,  e  Ge^ 
nouesoe  los  presseren  tois  en  fe  a  bocha  Daner  ^  e 
com  aqueUs  qui  eren  romasos  en  la  patt  de  Galipol 
foren  moris  per  lemperador  de  ConHanüneble. 

E  los  TiTr(  Iis  (  eis  Turcoples  qui  vaeren  ,  que  daqui  auant 
ia  companya  no  sen  tenia  a  partir  del  dncat  de  Tenea,  e  bagran 
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tot  lo  mon  gtian^al,  <HgaereQ,  que  seB  voUen  anar.  E  eis  Ca- 
Uudao»  digaereo  los,  qaels  darien  tres  o  quatre  Hoch«»  o  mes  del 
dvcal  Ha  hon  se  yolgueaseii ,  e  quda  pregaim ,  qoe  ronangaewai. 

E  ells  digueren ,  que  per  res  non  volien  romandre ,  que  puys  los 
hauia  Dcus  ieyl  be ,  quo  tuyt  eren  richs,  que  sen  voUen  lurnar  al 
re^alme  del  ^'atlüi  a  llura  amichs.  E  axi  parlireose  ab  grao  amor 
e  ab  gran  coneordia  los  uns  dels  altres »  es  proferireD  los  uns  als 
altres  ^jada,  si  ops  laufen.  B  axi  tomarensen  saluament  estro  a 
GaUpol  a  poques  joraades,  affegant  e  eremant  toi  que  danant 
los  venia ;  que  no  haiiien  reeat ,  que  nul  bom  los  esligues  danant. 
en  tal  mauera  hauien  Icxat  limperi  los*  Cathalans.  E  com  foreu  cd 
Bocadatter,  reogren  a  ells  X  galees  de  Genouesos  per  tractament 
del  emperador  e  digueren,  qoels  passariea  lo  bras  de  BoQadaner, 
que  no  ha  danple  pus  de  quatre  milles '  en  aquell  Hoch.  B  «xi 
auengrense  ab  elJs .  e  juraren  los  sobre  los  sancis  euangelis.  que 
saluament  e  segura  lo»  passariau  lo  bras  de  Bo( adaner:  que  no  Iva 
dample  pus  de  quatre  milles  en  aquell  Hoch:  axi  que  passaren  un 
viatge  de  la  pns  menuda  gent  que  hi  era.  E  com  aquells  bonmts 
vaeren,  que  be  häufen  passada  aquella  gent,  melerense  en  les  ga- 
lees. E  com  foren  en  les  galees ,  al  entrani  lleuarenlos  totes  las 
armes,  que  axi  era  en  conuinenca,  quels  Turchs  Iliurassen  totes 
les  armes  als  Geuouesos ,  e  los  Genouesos  meüen  les  totes  en  una 
galea.  E  puys  com  los  Turchs  loren  reeullits  en  les  galees,  qnl 
eren  menys  darmes,  los  mariners  leiaren  se  eorrer  sobreDs,  emi- 
taren  ne  be  la  raeyfat,  e  los  altres  meterense  de  sota:  e  axi  ha- 
gren  ne  la  major  pari  daquells  qui  bons  eren,  e  menarenlos  sen 
a  Genoua ,  eis  anauen  vcnenl  per  Fola  e  per  Calabria  e  en  Napols 
e  en  toi  üoeh;  e  daqueUs  quf  eren  romasos  en  Us  pari  de  Galipol 
non  escapa  negn,  que  lemperador  hl  hach  molta  gent  feyla  Tenir 
de  Gottstantfnoble ,  que  lots  los  mataren. 

E  axi  los  Turchs  veus,  ab  qual  falsia  c  ab  qual  desleyallat 
foren  consumats  per  Genouesos,  que  non  escaparen  mas  aqucils 
qui  en  la  primera  vegada  passaren.  E  da^o  foren  molt  despagats 
aquells  de  la  companja,  com  ho  saberen.  E  axi  veus  los  Turchs 
qnina  fi  han  feyta,  ne  com  mala  allur  ops  se  partfren  dela  compan^a. 
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C  AP  IT  OL  CCXLIL 

Com  1a  eompmjfa  tiegi  per  cap  linfmt  Manfre,  fitt 
sejfon  del  reif  de  SicUia,  ei  juraren  per  cap  e  smj/or^ 
B  com  eseent  tont  poek  lo  «myor  rqf  tramu  eapUa 

per  linfaiU  an  Berenguer  Estam/ol  qui  ^ran  tempa 

rege  moU  eauiammt  la  hoeU 

E  com  los  Cathalans  se  vaeren  axi  ordooatB  ea  lo  ducat  de 
Tenes»  e  senyors  del  pays,  tots  ella  trameteren  llora  miBiatges  en 

Sicilia  al  sen>ür  rey,  que  si  a  cll  pleva  hu  de  sos  iills  Irametre  a 
ells ,  quo  ells  io  jurarieu  per  seujor  e  Ii  lliurarien  tote«  les  Torfes 
qae  tenieo ;  qnella  be  Tejen«  que  do  estaoen  be  mebT«  de  seDjor. 
B  lo  senior  rey  de  SieOia  hach  aon  conseyllt  quels  donas  per 
senior  lo  segon  All  qae  eil  haaia,  co  es  a  saber  Kofimt  Manfre.  E 
ells  tengrensc  per  pagaU,  mas  dii  los,  que  nicara  era  tan  poch, 
que  DO  cra  saho,  quell  los  trametes;  mas  queijurassen  per  senyor, 
e  per  linfanl  yria  bi  un  caualler  qae  aeria  Uur  eapita  en  son  Uoclu 
B  a^o  atoiigaren  los  missatges,  e  per  tota  la  corapanya  jnraren  lin- 
fant  Manfre  per  senyor.  E  lo  senyor  rey  ordona  on  easayller  per 
nom  Berengucr  Eslanyol  qui  io  Damprada,  qui  ana  ab  ells  per 
esser  capita  de  la  bosi>  e  que  preses  sagrament  e  homeoatge  de 
lots:  e  axi  lo  senyor  rey  trames  los  ne  ab  Y  galees.  £  com  foren 
a  la  companya»  tuyt  foren  molt  pagafs  da^o  quels  missalges  bagren 
feyt,  e  den  Berengoer  Estanyol  qoils  vench  per  eapita  e  per  senyor 
de  pari  del  iufant  Manfre.  Axi  lo  dit  en  Berengurr  Ksianvol  rege 
la  bost  uu  grau  temps  rnoll  bc  e  nioll  sauiament,  axi  ^m  aquell 
qoi  era  molt  saui  caualler,  e  bi  feu  molt  bon  feyt  darmes,  que  la 
eompanya  ordona:  axi  que  bauia  a  contrastar  ab  grans  poders,  ^ 
es  a  saber  ab  marquen ,  e  ab  easfells  e  Hochs  de  lemperador ;  e  axi 
niaU  ix  luarqueu  ab  Langlo ,  si  njor  de  la  Blaquia ,  c  dallra  pari 
marquen  ab  lo  dispolat  de  Larla,  e  dailra  pari  ab  lo  princep  de  la 
Morea.  E  en  Berenguer  Estanyol  ordonals  axi,  que  tota  boni  se 
rMenien  una  gaerra  e  ab  los  altres  feyen  treues»  e  puys»  com 
hauten  eonsumat  tquell  pays  hon  hauten  guerra,  aucniense  ab 
aquelli»  e  feyen  guerra  ab  los  allres:  e  aquella  vida  omleixa  tenea 
encara,  que  ells  meoys  de  guerra  no  porien  viure« 

MtBlaair.  28 
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OAPITOL  CCXLUI. 

■ 

Com  mort  m  Bei'enguer  Estanyol  lo  senyor  rey  de 
SieUia  trames  a  la  ewnpmjfa  per  Imfanl  Manfre  Ao/- 
fanao  W\raderieh  filt  ;  e  com  mort  Imfani  Manfre 
jttraren  per  cap  e  per  senyor  Nalfonso  Jblraderich, 
e  Ii  fo  danoda  per  mutter  la  fiUa  de  mSeer  Bonifaci 

de  Verona. 

£  per  auant  en  Bcrenguer  Eölao^ol  muri  de  malaatia^  e  an 
eDs  trameteren  en  Sicilia  al  senjor  rey  *  ipiels  trametea  regidor.  E 

10  senyor  rej  fea  se  venlr^de  CathäluDya  son  flU  Nalfonaö  Ftade- 
rieh  que  nodria  ab  lo  senyor  rey  Darago ,  e  de  Caibalanya  eil  sen 

mena  companya  de  cauallers  e  de  fills  de  cauallcrs  e  daltra  gent. 
£  de  Barcelona  vench  en  Sicilia,  e  fon  gran  goig  al  senyor  son 
pare»  eom  lo  yae  tanl  gran  e  de  tant  bell  tayll;  e  apareyllal  molt 
be»  e  ab  X  galees  trames  lo  a  la  companya  per  cap  e  per  major 
per  pari  del  senyor  Infant  Manfre.  B  eom  foren  a  la  companya, 
aquclls  de  la  companya  foren  ne  molt  alcgrcs,  e  reberen  lo  ab  gran 
bonor.  £  eil  xegels.  eis.  senyoreja»  e  fa  encara  molt  aaiuam^nt 
e  bona. 

E  no  ana  «  moU  de  temps,  qne  linfant  Manfre  muri,  E  axi  lo 
senyor  rey'  trames  los  a  dir ,  que  puys  Ünfant  Manfre  era  mort, 

que  de  aqui  aiiaiil  tenguessen  per  cap  e  per  major  Nalfonso 
Fraderich.   £  aquells  foren  nc  molt  pagats,  e  tantosl  pcrcassaren 

11  muller »  e  donaren  Ii  per  muUer  la  filla  de  micer  Bonifaci  de 
Verona,  a  qui  era  romas  tot  90  que  micer  Bonifaci  hada,  90  es  la 
ter^a  part  de  la  ciutat  e  de'la  ?ila  e  de  la  illa  de  Negrepont,  e 
be  XIII  casif  Iis  en  la  terra  ferma  el  ducal  de  Tcnes.  E  axi  hach 
aqueata  donzeiia  permuiier,  qui  fo  fUla  daqueat  noble  iium,  qui  fo 
lo  pus  saoi  e  lo  pus  cortes  rieh  hom  que  crea  que  hanch  naix- 
ques.  %  per  la  sua  bonesa  tos  complare  lo  .bob  duch  de  Tenes 
quina  bonor  Ii  fen.  E  axi  Nalfonso  Fraderich  hach  per  muller  aquesta 
genlil  dona  qoi  es  de  pare  e  de  mare  dels  nobles  homens  de  sanch 
qui  sien  en  Lombardia:  e  la  mare  qui  fo  muUer  de  micer  Bonifaci, 
fo  filla  dels  nobles  homens  de  la  Morea;  e  per  la  maller  bacb  mi- 
cer Bonifaci  la  ter^a  part  de  Negrepont  E  daqqesta  dona  bach 
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Nalfonso  Fraderich  infanls  assats,  e  es  exida  la  millor  dona  e  la 
pns  sauirj  que  hanch  fös  en  nquell  pays,  E  segurament  es  de  les 
pus  belles  chrestianes  del  moü,  qoe  la  viu  ea  oaaa  de  soo  pare» 
qae  haufa  estro  a  YIU'  anySi  qae  en  caaa  de  nkor  BflnÜM^  km 
■  meaos  ab  lo  aenyor  infiiDl,  com  fan  preaoa. 

Ära  daqui  auant  vos  jaqueseh  a  parlar  den  Alfonso  Fraderich 
c  de  la  rompanya,  que  de  aqui  auaiU  iiom  entrainetria  dells  a  par- 
lar; que  depujs  fu^  Tengut  en  Cathaliwjfa »  eUs  son  tau  iuDy,  que 
a  hartes  Jiauria  a  parlar  de  ttur  feyt:  e  70  no  Till  en  aque^  liibre 
metre  mas  90  que  ea  vera  feritat  E  aii  Dene  los  jaqaeisa  he  fer 
e  dir;  que  de  Ilur  ftjt  de  aqui  niianl  nora  entrametria. 

Mas  empero  vull  vos  comptar  la  honor  quel  bon  dach  de  Te- 
nes  qui  lexa  la  terra  al  comple  de-  Brenda  feu  en  un  dia  a  micer 
Bomfi^ci  de  Verona:  e*a^  tuII  eomptar  per  tal,  qoe  reya  e  fiUa 
de  reys  e  richs  homens  ne  prenguen  bo  eximpli. 


CAPITOL  CCXLIV. 

JReeompta ,  qui  Ha  estat  nnieer  Bonifad  de  Verom^  e 

ia  sua  iUxenden^a;  e  com  lo  duch  de  Tenes  pres 
eaualkria  del  dii  micer  Bmifaci  de  Veronu  e  Ii  feu 
moU  grm  do  e  honor  lo  dia  de  sa  cauaUeria. 

Verität  es,  quel  tliich  de  Jenes  era  hu  dcis  nobles  homens 
qui  sien  en  limperi  de  Hoinania  apres  rey,  e  dels  pus  richs. ^  £ 
antigament  foren  dos  frares,  Ulis  del  dach  de  Brajmon,  qnl  paaaaiieB 
en  oltra  mar  per  la  saneta  esgleya  romana  ab  grau  caodleria  e 
ab  molta  allra  gent  ab  naus.  E  ercn  se  reculHls  e  Brandis  e  a  Va- 
necia ,  e  linucrn  aconseguils  al  port  de  Clarenca.  E  llauors  aquelles 
gents  de  uquell  pays  eren  .rebels  a  la  esgleya.  E  aquests  dos  se- 
njrors  trametereo  missatgers  al  papa,  qae.si  eil  los  donaaa  lo  pri|i- 
clpat  de  laMorea,  que  ells  aqaell  hiuem  lo  conqaenien,  qoe  ay* 
fant  poeh  se  podien  pus^nar  auant.  E  lo  papa  otorgals  ho  ab  gran 
goig,  81  que  aqaells  dos  grrma[is  conquistaren  tot  lo  prineipal  e  el 
ducat  de  Tenes.  E  lo  major  fo  princep  de  la  Morea»  e  lo  menor 
doch  de  Tenes«  £  caseii  hach  sa  leira  franca  e  qiritia,  e  donarett 
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•  Uars  caaaUers  castells  e  casals  e  Uoclis,  axl  qae  tota  hon  si  po- 
klaren  mii  eanallera  franceaos,  qae  tots  hi  faeren  fetiir  llors  moUers 

e  iluih  infanls  de  Franra.  E  puys  Iota  hura  aquells  qui  son  estats 
apres  dells  preuen  mullers  deis  pus  nobles  barons  deFran^:  e  axi 
pec  dreta  Uinea  aoa  noblea  homens  e  dalta  aanch. 

E  eadaaanchse,  qad  bpn  dach  deTenea,  com  ja  daoaai  tob 
he  dit ,  qae  leia  la  terra  al  coinpte  de  Brenda ,  qoi  Tolch  pendre 
caualleria,  e  feu  manar  corls  ptu  Iota  sa  terra.  E  mana,  quel  dia 
de  scnt  loaa  de  iuny  tols  quants  homens  honrrals  hauia  en  son 
docat  fosaen  a  la  ciutat  DesUoes  hon  eil  voUa  peodre  cauallrri^, 
e  axi  mateix  ho  mana  a  prelata  e  tota  altra  bona  gent  E  pu^ra  feu 
cridar  per  tot  Ihnperi  e  per  tot  lo  diapotat  e  per  la  Blaqoia,  que 
toi  hon)  qiii  hi  volgiies  esser,  que  hi  vengues  a  rcccbrc  dons 
e  gracies  delL  £  axi  f o  manada  cort  be  per  VI  mesos  abaos 
quea  üaea. 

E  ea  Verität»  quel  senyor  de  Verona»  qoi  ea  bona  dotat  en 
Lombardia,  hach  tres  filla.  Ela  hu,  ro  ealo major,  eil  fea  hereu 

de  Verona;  e  aquell  (yie  venia  apres  arrea  ab  XXX  cauailers  e 
ab  XXX  filis  de  cauailers,  el  trames  a  la  Morea  al  ducal  de  Tenes. 
£  aquell  qui  era  dach  de  Teoes»  pare  daquest  duch  de  qui  ara  voa 
parle,  recebe  lo  mott  volenterosament  e  donali  molt  del  aeo»  e 
feu  lo  gran  rieh  hom,  e  11  dona  maller  ab  molt  gran  riqaeaa,  e 
feu  lo  caualler,  e  hach  de  sa  muller  dos  fills  e  dos  fiUes.  E  com 
SOS  germans  saberen»  que  axi  be  Ii  anaua,  miccr  Bonifaci  dix  a  son 
frare  qui  era  lo  menor,  que  eil  volia  anar  a  son  frare  a  la  Morea  : 
e  al  frare  mi\jor  plach  Ii»  e  ijodali  da^o  qae  poch.  Emicer  Boni- 
faci no  hauia  maa  an  caatell  qoe  aon  pare  Ii  hauia  lexat»  e  aquell 
vene  perco  que  niills  sapare^llas.  LI  axi  aparevUas  ab  X  tauallcis 
e  ab  X  fills  de  cauailers»  e  pres  caualleria  de  son  frare  lo  major» 
per^  que  mea  valia  que  foa  caualler,  que  si  anas  eacuder;  que 
en  aquellea  parta  no  ea  honrrat  negu  fill  de  rieh  hom  entro  que 
ea  caualler,  e  per^o  eil  ae  feu  caualler  per  ma  de  aon  gernuu 

E  axib  parli  de  Lombardia,  c  recullis  a  Vaiiccia,  e  veiichöca 
ei  ducat  de  Tenes.  E  com  fo  el  ducat ,  venchse  dauant  lo  duch 
quil  recebe  moU  be.  £  troba  que  son  frafe  era  mort  no  hauia  na 
mea,  e  quen  hauien  romasoa  doa  fills  e  dos  fiUes.  E  axi  lo  rieh 
hom  tenchae  per  eonsumat,  que  90  de  aoa  nabota  no  Ii  profitaua 
res ;  que  aqueliö  qui  eren  tudors  no  Ii  podien  res  donur,  e  axi 
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podets  entendre,  com  se  tcnch  per  desaretat  de  tot.  E  lo  boa 
doch  de  Jenes  qail  vae  axi  deeconortat  coHortal  e  dix»  qoe  no 
Msmayas».  qae  eil  lo  rebria  de  sa  easa  e  de  son  conseyU  ab  tele 
aqaella  qni  ab  eil  eren  vengats:  e  axi  lo  rieh  bom  fo  reereat  del 

lül,  e  lo  duch  de  Jenes  feu  Ii  escriurc  raciü  bona  e  bella  per  si 
e  per  sa  compan^a.  Queus  dire?  en  aquesta  vida  viique  be  YU 
anys,  quo  baoch  do  fo  duI  hom  en  lacort  del  dach  quipoa  asal- 
tament  ae  Teatia  pom  eil  e  sa  eompanja,  ne  noll  anaa  arreal  com 
eil  fe^a.   Axi  qne  Iota  aqaella  corl  aeolorana; 

E  lü  dnth  de  Jenes  prenias  guarl  de  son  bon  sen^  c  de  son 
boQ  eoleuimeDt,  si  be  iio  sen  te^a  res  scmblant,  e  daltra  pari  tro- 
banal  en  lo  consejrll  moU  aaui.  Si  quen  aquella  saho,  quel  doch 
hach  manada  aa  propiia  carte,  casco  aeafor^  de  fer  Testita  a  ai  e 
a  sa  eompan^a  per  honor  de  la  eort  que  donassen  a  jutglars. 
Queus  dire?  quel  jorn  de  la  corl  venth,  i  <  n  lola  la  corl  uo  hach 
mills  vestit  negu ,  ne  pus  boarradament ,  que  fo  micer  Bonifaci  e 
aa  eompan^a ;  e  hach  he  C  brandons  ah  son  senjrai:  e  a^  manlleua 
tot  sobre  la  racio  qae  deaia  abans  venir.  Qneos  dire?  la  feste 
comen^a  moll  gran.  B  com  foren  a  la  esgleya  major  boa  lo  dach 
deuia  pendre  cauallciia,  larqucbisbc  Üestines  dc  va  la  missa,  e  sobre 
el  allar  esiegren  les  armes  del  duch:  e  toi  bom  e&lecb  csperant, 
qnel  dach  preses  caaaUeiia,  e  maraueilarenae»  quel  tey  de  Franca 
e  lemperador  hagren  plet  e  so  tengren  a  gran  honor  i  qae  deUs 
Tolgaes  pendre  caaalleria.  E  axi  com  tots  estaaen  esperant,  eil 
feu  apellar  micer  ßunifaci  de  Verona,  e  eil  veiich  tantost,  e  dix  Ii: 
micer  Bonifaci,  fe^ts  aqui  prop  larquebisbe,  que  yo  vull,  que  vos 
me  fa^alas  canaller.  £  micer  fionifau  dix  Ii:  a  senior,  qae  de^ts! 
Trete  tos  escam  de  mi?  Segorament,  dix  lo  dach»  no;  ani  toU 
qae  axi  sie.  E  micer  Bonifaci  qae  Tse ,  que  ab  cor  de  atendre  ho 
deva,  aco^^lns  a  lallar  al  nrquebisbc,  e  aqui  eil  feu  caualler  lo  duch. 
£  com  Jach  fe^t  caualler,  lo  duch  dix  dauant  tu^t:  micer  Bonifaci, 
usan^a  es,  qae  tostemps  dooem  aquells  qai  fan  caaallers  als  caual- 
lers  noaells  qoi  fan.  £  yo  Tall  fer  tot  lo  contraria  qae  tos  maaete 
feyi  caualler,  perque  yoas  do  aci  de  present  cincnenta  nülia  sons 
de  reiula  dt  turneses  per  toslemps  daquesl  jorn  auant  a  vos  c  üLs 
vostres,  lots  cn  castells  e  en  bons  Uocbs,  e  cu  franchalou,  aOer 
totes  Tostres  Toluntats.  £  encara  tos  do  per  muller  la  filla  de  i^- 
tal  baro  qai  ea  romasa  en  mon  poder»  qai  es  dona  de  la  ter^a 
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part  de  la  illa  e  de  ia  ciuUt  de  Negrepont.  E  axi  veus,  coto  lo 
•reti  eo  Ol  dkl  e  es  ana  bora»  pariiae  fo  lo  pus  bonnrai  do  tm 
HU  dia,  qoe  gran  tempa  a  afDgim  prineep  fiaa:  e  fo  aoaa  ttoua  e 
estranya.  E  pavs  vizqae  ndear  Bonifiiel  ridi  e  tot;  e  Ii  laxa  aa 

anlma  lo  duch,  com  mari,  el  feu  procuradur  dei  ducat  eotro  lo 
compte  de  Brenda  hi  fo. 

£  ad  podeta  faaaer  eatea »  de  qui  fo  filia  ia  moUer  de  NalfoMo 
.  FMeif elL  Ära  toi  lejuve  a  parlar  dd  lots  loa .  fejta  de  Romania^  e 
lomar  tob  he  a  parlar  dd  aenyor  rey  Darago  e  del  aenjor  re^  de 
Mallorqaea  e  del  senior  rey  de  Sicüia. 


C  AP  IT  OL  CCXLV. 

Com  pau  9e  iracta  entre  lo  senyor  reg  Darago  e  lo 
r^f  de  Caetella  ab  conuinen^a,  quell  fiU  major  del  re^ 
en  laeme  Darago  muUerae  ab  fUta  del  re^  m  i%r* 

rando  de  Castella* 

Com  lo  senyor  rey  Darago  hach  llenn!  lo  regne  de  Marcia 
al  rey  en  Ferrando  de  Castella,  e  U  hach  feyta  correr  grap  res  de 
aa  terra,  el  seoyor  tnraiii  en  Pere  de  CasteOa;  e  dallm  daqaefla 

de  Castella  vaeren,  que  la  gucrra  Darago  nols  era  bona,  e  espe- 
ciaiiiienl  don  Anrieh  qui  era  molt  antieh  e  saui,  Iraelaren  pau  ab 
lo  sen^'or  rey  Darago;  aii  que  la  pau  ae  fea  en  aquesta  maoera, 
qnel  fiU  major  del  aeoyor  rey  Darago,  per  nom  linfont  en  lacme, 
deuia  pendre  per  mnller  la  Ulla  del  rey  en  Ferrando  tantost  eom 
fo8  de  edal:  e  laulosl  la  Uimaren  al  senyor  rey  Daracn  qui  la  ftu 
nudrir  en  Arago.  E.  lo  senyor  rey  Darago  rete  lo  regne  de  Mur- 
cia al  rey  don  Ferrando ,  saluani  90  qui  era  de  sa  eonquesla»  qyei 
senyor  rey  en  lacma  aon  aul  hania  donat  eo  dot  ab  ona  aua  fflla 
a  don  Mannel*,  frare  del  rey  don  Alfonsö  de  Castella ;  e  pnys  aqndla 
dona  muri  seus  infants,  e  Ia  terra  hauia  a  tornar  al  senyor  rey 
Darago.  E  per  Ia  grau  amistat  qael  senyor  rey  en  lacme  hauia  ab 
lo  rey  don.Alfonso  son  gendre  e  ab  io  infint  don  Manuel,*«  an 
lo  senyor  rey  reich  ho  cobrar,  e  gran  raho  e  drei  qui  enu  Axi  en 
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ebles  paus  recobra  ho,  e  aco  es  Alacant  e  Elx  e  Asp  e  Pctrer  6 
Ut  ,ral  Deila  e  de  Nouella  e  la  Mola  e  Criiiiilea  e  Fauaaeila  e  Gal* 
loM  e  Oflok  6  Goardamar.  * 


CAP.ITOL  CCXLVI. 

Com  entre  lo  seuj/or  rey  Darago  e  lo  rey  de  CaUella 
ae  tracta,  ^üe  de  tot  en  tot  anassen  sobre  lo  rey  de 
Granada  y  perpo  que  haula  trencades  les  treues,  E 
com  lo  rey  de  CasteUa  ana  msatiar  Alyezira,  e  lo  rey 

Dardgo  Ahneria. 

E  com  la  pau  hach  fermada,  lo  senior  rey  Danigo  pensa, 
que  pus  que  pau  hauia  ab  totes  gents,  que  anaa  sobre  ^arrahioa» 
^0  ea  a  saber  sobre  lo  rey  de  Granada  que  Ii  hauia  trencades  treoea, 
com  lo  rey  de  Caetella  ae  deseii  dell;  perqoe  de  tot  en  tot  aen 
böl  Tenjar. 

E  Iracta  ab  lo  rey  de  Caslella,  que  de  tot  en  tot  anassen  sobre 
lo  rey  de  Granada  en  esta  manera,  quei  rey  de  Castella  ab  tot 
aoD  poder  anas  assatiar  Algesica  Dalhadre»  e  lo  aenyor  rey  Darago 
anaa  assatiar  la  ciotat  de  Almeria.  £  aii  fo  ordonat  e  promea  per 
cascn  dels  reys,  qne  aco  se  complls  a  dia  eert,  e  qne  nega  no 
degues  abandonar  la  giicrra  ne  son  setge  sens  voleiitat  del  altre. 
£  aco  fo  ordonal  sauiament,  per  co  que  lo  rey  de  Graoada  hagues 
a  fer  daea  parte  de  la  sua  gent.  £  axi  se  contpli,  quel  rey  de 
Castella  ana  assatiar  Algeaira,  e  lo  senyor  rey  Darago  Almeiia  qne 
es  ciutat  molt  bona.  E  lo  setge  dnra  be  IX  mesos,  qael  senyor  rey 
Darago  tench,  qni  ab  trabuehs ,  qiii  ab  üianganells ,  e  ab  tots  apa- 
reyllaments  que  a  setge  pertany ;  quel  senyor  rey  Darago  In  veneli 
apareyllat  molt  poderosament  ab  molt  riebe  homens  e  barone  de 
Öithalanya  e  Darago.  £  entrels  altrea  bi  rench  lo  aenyor  bdiint  en 
Ferrandd»  Üll  del  senyor  rey  de  Mallorqnes,  molt  rieament  apa- 
reyllat, ab  C  cauaylls  armnts,  o  al»  rnolts  homens  da  pea,  e  ab 
galees  e  lenys  qui  aportauen  los  cauaylls  e  viandes  e  Company  es 
e  trebnchs;  qnel  senyor  rey  de  Mallorqnes  Tolcb»  qne  vengoes  al 
aecors  d^  senyor  rey  Darago  be  arreai  de  tots  ponts»  ixl  com  aqoell 
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qui  era  hu  dcls  mülors  rnunllers  dd  mon  de  sa  persona:  e  parech 
bo  be  a  (ots  los  feyU  quii  vengren  cntre  nians  el  setge»  <pMire 
los  allres  fe^  hi  hacb  tres  ?egades  iaenea  ab  loa  Mom,  qae  de 
tot  bom  86  lleaa  caualleria  liofant  en  Ferrando. 


CAPITOL  OCXLVII. 

Com  fo  rejf  de  Castella  mmgs  de  sabuda  del  senjfar 
reg  Darago  lleua  lo  eetge  de  Afgeziray  e  fo  senyor 
rey  Darago  hoch  batayUa  a  Almena  ab  los  Sitrra" 
Mm,  e  Unfant  en  Ferrmdo  maia  lo  ^  del  rey  Gih- 
dix  sarraht;  e  cotn  lo  rey  de  Granada  preya  de 

treua  lo  senyor  rey  Danyo. 

Que  un  joni  aeadeuencb ,  la  vespra  de  aeot  Beitbomeo,  qtteU 

Moros  se  forcn  lots  aparcllats,  quanls  nauia  el  regne  de  Grariada 
contra  lo  senyor  rey  Daraj^o  ,  cn  culpa  dvl  re>  de  Caslella  quis 
lleua  del  aetge  que  lenia,  sens  que  no  hi  feu  res  saber  al  senyor 
rey  Darago.  £  leu  gran  Ibylla  lo  rey  de  Caalelbi,  com  al  aeoyor 
rey  Darago  non  fea  a  aaber,  quell  ae  Ueuaua  dd  aetge;  car  mea 
a  ur;!!)  Ventura  lo  senyor  rey  Darago  qui  fo  soplat  de  lanta  iivuX 
que  ii  veoch  de&us,  de  ([ue  eil  nos  ^üspilaua.  K  axi  lol  lo  poiler 
de  Granada  vejicb  la  vespra  de  senl  Bertbomeu  sobre  la  best  del 
aeoyor  rey  Darago.  E  lo  senyor  rey  Darago»  com  rae  aqoeal  poder 
lant  grao,  fo  molt  maraueyllat ;  mas  de  res  no  sen  esmaya,  nas 
ordüiia ,  quel  senyor  infanl  cu  Ferranilo  esligues  ab  la  sua  com- 
panya  a  la  ciulat  a  un  Hoch  qui  ha  noin  Lespero  Dalmeria ,  per^o 
que,  si  negu  exia  de  la  ciutat  per  ferir  al  setge,  mentre  ells  se 
combatien  ab  los  Sarrabins,  quel  aenyor  infanl  bo  defensaa.  EtuU 
que  sapiats,  que  era  lo  pos  estret  partit  que  bi  era,  e  per^o  lo 
senyor  infant  pres  aquell  Hoch  a  guardar,  que  daltrainenl  no  hi 
fora  romas.  Queus  dire  ?  que  com  lo  senyor  rey  fo  aparcNllat  ab 
tota  la  best  per  ferir  «obre  la  best  dels  Sarrabina ,  de  dintre  Dal- 
meria per  Leapero  per  laygua  de  la  mar  entro  «  lea  cmgles  en 
OB  fill  del  rey  de  Godix  ab  be  CCCC  bomens  a  eauayll  e  moHa 
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gtnt  de  peiL  £  el  viiifora  se  moch  a  les  teodes  del  senyor  infant. 
E  molt  gint  arreat  ab  aa  compan^a  eU  eil  ab  tota  aa  oauaDeria 

moll  ordoiiadamcnt.  E  com  los  Moros  hagren  passat  Lespero,  aqueü 
liil  del  rey  Moro  era  bon  caualler,  e  era  hu  dels  beUs  cauallers 
del  mon.  £  vench  ioi  priiner  cridant  ab  lalxegaya  en  la  na:  Ani 
be  ha  Soltan!  qae  als  no  Ji  eiia  de  la  boca*  B  lo  seDyor  fnCuit 
^biana,  que  diu;  e  loa  torsimaDjrs  qni  Ii  eren  de  prop  digueren 
Jlw  senyor,  eil  diu,  que  es  fill  de  rey.  Dix  lo  senyor  infaol,  si  Uli 
de  rey  es,  e  yo  axi  inateix  &o  M  de  rey,  E  lo  senyor  infant  va 
brocar  eouera  eU,  e  abana  qoe  eil  ae  pogaea  acoatar  bach  morto 
de  la  aua  ma  mes  de  VI  cauallers,  e  bach  rota  la  llan^;  e  pu:y8  ?a 
metre  ma  a  la  espasa,  e  ab  la  espaaa  en  la  ma  eil  ae  fen  fer  Hoch  tant. . 
entro  que  vencha  aquell  qui  cridaua,  que  era  All  de  rev.  E  aquell  quel 
vae  venir,  e  aabe,  que  eü  era  liDfant,  vench  vers  eil,  e  va  Ii  do- 
nar  de  la  eapaaa  tal  colp,  que  lo  qoarto  darrer  del  escut  Ii  gita 
eo  terra  —  e  fo  molt  maranelloe  colp  ^  e  crida:  Aul  be»  ha  Sollan  l 
E  lo  acDjor  lofant  va  Ii  tal  eolp  donar  de  la  eapaaa  pel  cap ,  que 
enlro  les  dens  lo  fene,  e  cacch  mort  en  terra.  E  lantost  los  Sar- 
rahins  ibren  desconfita,  e  qui  aen  poch  toruar  per  Lespero  salua 
la  vida»  e  loa  allrea  moriren  tota:  e  axi  lo  aenyor  inlant  exl  a  cap 
de  aqdella  de  la  ciatat. 

B  dementre  que  aquell  brugit  del  Spero  ae  mo<^»  loa  Moroa 
de  la  host  .npnreyllarrnscn  de  ferir.  E  lo  senyor  rey  Darago  volch 
brocar ;  luas  eu  Uuillein  Daoglesola  e  Nesber  de  Mediooa  auallareo 
deb  eaoajlla  e  preogueren  lo  per  lo  fre  e  digueren  Ii:  aenyor» 
que  aera?  no  aia  per  real  qoen  la  danantera  ba  ja  qoi  hl  üerran» 
e  faran  eomplinoent  a1  feyU  Si  quel  aenyor  era  tant  Tolenteroa  de 
partif,  que  per  poch  no  Ii  esclalaua  lo  cor.  E  dich  tos,  que,  si 
no  fo9  quell  bauia  aqueaU  ricbs  bomens  ab  dallres  bonrrats  per 
capdellar^  eil  noa  aolferra,  maa  no  podia  als  fer.  £  axi  la  dauan^ 
tera  feii  en  loa  Moroa»  ai  quela  meteren  en  ven^o:  e  aegprament 
que  aquell  dia  hagren  perduda  los  Moroa  tota  aa  caualleria,  maa 
per  lo  duple  del  selpc  que  dallra  pari  no  bi  vengu*  sscn  ,  haeh  a 
romandre  lencab  \  no  per  lant,  que  aquell  dia  no  bi  muriren  aena 
ft  de  Moroa»  e  de  caua^rll  e  de  peu:  qoeT  roijor  fe^rt  fo  que  banch 
foa»  e  la  mi(jor  Tcn^o.  Si  qoe  daqnell  dia  anant  loa  Moroa  dup- 
taren  axi  los  chrestianos ,  que  nols  gosaauen  eatar  dauant  Queua 
dirc  ?  lo  senyor  rey  sen  toroa  ab  tota      gent  ab  gran  goig  e  ab 
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gran  alegre  a  les  leiides,  hon  trobaren,  quel  senyor  intet  en  Fer- 

rando  hach  fevl  darmes  avt.int  com  Höglau  pogra  haiicr  foyt,  si  IIa  fos. 
£  lendema  tengren  bona  Icsla  del  beneu^ral  scnt  Berlhome«  apostol. 

£  com  lo  re^Y  de  Granada  bach  visla  la  maraueylla  quel  aeayor 
rey  Darago  hach  fejrta  e  lea  aaes  genta»  tench  aeperperdat»  qoe 
per  rea'  m  podia  penaar,  qae  tant  gran  eafor^  foa-en  ella,  ne  ümta 
de  bontal.  K  axi  hach  sos  missatgcs  que  trames  al  senvor  rcy  Da- 
rago, e  trames  Ii  a  dir,  quo  lo  pregaua,  ques  parlis  del  setge,  que 
Ihiaem  Ii  venia  deaua;  e  qoe  be  ▼e7a,*queU  le^a  per  tal  gent 
que  feja,  en  que  eil  no  trobaria  nengnna  bontat;  qne  pei^  aereii 
Ilenata  del  aetge  Dalgezira  los  Caatellans,  per  qoell  ab  aea  genta 
perdcs  la  persoii.i ,  que  la  conquesla  no  scsguardaua  a  eil:  e  axi 
quel  pregaua,  que  Ii  plagues  bauer  treues  al>  eil.  E  eil  proftriali, 
qoe  tostemps  Ii  Taldria  de  goerra  contra  tots  loa  bomena  del  moa» 
e  encara  qne  per  ainor  dell  aHörraria.  tota  loa  catina  ebreatiana  qoe 
lenra,  qae  era  una  gran  cosa. 

E  com  lo  senior  rey  hach  enlesa  la  missalgeria,  apella  soii 
conseyll  e  posals  dauant  90  que  lo  rey  de  Granada  Ii  hauia  tra- 
mea  a  dir.  £  finalment  hach  de  eooaejU,  quo  aasenjaladameut  prr 
trea  rahona  aen  tomaa  en  aa  terra :  la  primera  fbho  per  'linnem 
que  Ii  venia  desna;  laltra  per  la  gran  deaoonexenca  quela  Caatel- 
lans  Ii  hauien  feyta;  la  terea  per  los  calius  chresti  ins  que  Ii  relia, 
que  era  major  cosa ,  que  ai  dues  ciutats  Dalmeria  hauia  presea.  £ 
axi  fo  acordat,  e  lea  ireaoa  refermadea. 

£  axi  lo  senior  rey  feo  recDfiir  tota  la  gent  ab  tot  ^  del  Üiv. 
E  com  foren  recoHtls,  lo  aenvor  rey  ab  tota  sa  gent  e  ab  tot  ro 
del  Hur  toninsrn,  (\\ü  f)cr  mar,  qui  per  terra,  el  regne  de  Valen- 
cia. E  axi  podels  entendre  lo  senyor  rey  Darago,  si  es  roleoteroa 
de  creier  e  de  molUpUcar  la  aanta  fe  catholica,  com  en  aquella 
conqueata  qui  aoa  no  ea  ana  tenir  aetge ;  que  aiata  certa  caaeuna, 
que  at  e!  regne  de  Granada  fba  de  la  ana  conquesla,  gran  temps 

ha  quo  fora  de  chreslinns. 

E  com  aco  fo  feyl ,  lo  senyor  rey  Darago  fo  tornat  a  Valencia, 
e  lo  aenjor  infant  en  Ferrando  ab  aea  galeea  e  ab  aa  gent  ter* 
naaen  en  Röaejilo  al  aenjor  rej  aon  pare  qohi  bach  gran  goig, 
com  lo  ?ae ,  e  aasenyaladament.com  tambe  bi'  hach  fejtea  sea  fbenee. 

Ära  vos  Icxare  a  parlar  del  sriivor  rej  Darago,  e  tornar  tos 
be  a  parlar  del  senyor  rey  de  Sicüia. 
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C  AP  IT  OL  CCXLVIII. 

•  « 

Com  en  Bogero  de  Luria,  fiU  del  aUniraifU  en  Roger 
de  Luria  ^  ab  ajttda  del  senyor  rey  Praderieh  de  Si^ 
cilia  ana  deeeMiar  Gerba,  qui  era  ab  neige  del  reg 
de  Timisf  e  com  paeemU  en  Napobf  muri,  e  retta 
la  terra  a  son  genau  en  Carlet. 

Verität  es,  quea  aqueli  tenips,  quel  senyor  rey  Darago  ana 
a  Almerii,  lo  BeDyor  Fej  de  Sicüia  no  e&tecli  de  tot  en  pau»  ans 
Ii  esdeireiieh  la  paraula  qae  diuen  en  Catbalmiya :  qoe  a  Tegadea 

no  Bap  hoin  ,  don  ve  a  hom  mal  ne  trebayll.  B  axi  esdenench  al 
öCDjor  re^  de  Sicilia,  quell  estaua  en  bona  pau,  e  csdeuenchli, 
qoe  eil  bach  assats  que  fer,  e  dafTa^D  ;  empero  tot  co  que  Ji  es* 
deneoeh  pres  eil  a  honor  de  Deoa  e  de  la  aancla  fe  catbolica« 
Ära  TOS  dire  lo  feyt. 

Verität  CS,  qiic  la  illa  de  (icrba,  axi  com  dauant  hauels  entes, 
lenia  lalmirayll  eu  Hoger  de  Luria.  E  com  lalmirayll  fo  mort ,  en 
Rogerd  son  fill  mantench  la  illa,  e  per  colpa  dofAcials  la  üla  se 
reueOa  contra  enRogero*  Si.qaen  Rogero  ab  la  iguda  del  aenyor 
.  rey  de  Sieilia,  qni  II  hania  fermada  una  aoa  Ulla  per  moller,  qae 
hach  de  madona  Sibilia  de  Solmela  aban»  que  hagues  muller,  eil 
seil  ana  a  Gerba  ab  VI  galees  e  ab  molls  lenys  armats.  K  lo  ca- 
atell  de  Gerba  eataua  asaatiat,  quel  rej  de  Tunis  bi  bauia  trames- 
lo  Labien!,  un  gran  moap  de  Tunis,  ab  bost  de  cbr^stians  e  de 
Sarrabfns,  que  batna  lo  castell  assatiat  el  treya  ab  quatre  trebocba, 
axi  que  tola  hora  lo  tench  ahsatiat  be  VIll  mesos.  E  loin  cu  Hu- 
gero  fo.vengut  en  Gerba  ab  les  galees,  lo  Lahieni  hach  pahor,  que 
nos  metes  el  pas  de  la  illa»  qui  es  entre  la  terra  ferma  e  la  illa; 
e  Teya  qu6,  al  bo  feya  e  Ii  tolia  aquell  pas,  quells.eren  totsper- 
euts:  e  axi  llenas  del  sefge  e  exis  de  la  illa  e  tomasen  a  Tunis« 
E  en  Kogero  que  vae,  que  sen  fo  anal,  irames  per  los  ye^lls  de 
la  terra  e  reconcilials,  e  castiga  aquells  qui  colpa  hauien. 

E  es  Verität,  que  Gerba  ea  uAa  illa  poblada  de  bones  genta 
de  armes,  e  en  la  illa  ba  dnea  parlides,  la  nna  ba  nom  Miaeona, 
e  laltra  MoaUa.  B  aquestes  parlides  son  axi  com  Quelfs  e  Gibi- 
lins  son  en  Toscana  e  en  Lombardia.    £  axi  mateix  aqueata 
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Miscona  e  Moabk  ba  Uni  compre»»  que  tota  AÜrica  ea  It  terra  ferim 
Iii  es,  axi  Alarps  com  Moaps»  com  Barbrea.  B  crea,  qoe  de  la 
una  part  e  4e  laltra  hi  haja  morta  me§  de  C  milia  peraones  per 

pari.  L  vi  cap  ilaqucsl  bando  es  loslemji^  a  Gcrba:  queu  Gerba  sc 
comensa,  e  aqui  se  meten  encara»  e  doneu  fauor  e  ajuda  a  tots 
aquella  qui  del  Uor  bando  son  cascana  de  lea  parte.  E  la  ca^  de 
Benaimomen  ea  eap  en  Gerba  de  JMoabia»  e  aon  molt  Uejala  genta 
e  bonea  enoera  loa  chresUatta. 

E  com  en  Rogeio  hach  rcconciÜada  la  illa ,  lornnsen  en  Siri- 
lia,  que  deuia  coinpür  son  matrimom.  £  lo  rey  Robert  cilaio»  que 
viogues  a  eil  en  Napola,  per^o  com  en  Calabria  baoia  en  Regere 
be  XX0I  caatella.  E  axi  eil  ana  en  Napols,  e  IIa  presto  maia«tia, 
e  muri;  de  qoe  fo  gran  lala,  que  si  bagues  Tixcot,  eil  bagra  be 
semblat  lalmirayll  son  pare.  E  romas  la  sua  terra  a  son  germa  en 
Carlet  qtii  cra  un  fadii  de  Xll  anjs  üns  a  XiY  moU  bo  e  saai 
aegona  aoa  dies* 


CAPITOL  CCXLIX. 

Com  los  de  Miscona  ab  atcitns  de  Moabia  assafiaren 
h  casfeli  de  Gerba;  e  en  Carlet  ab  ajuda  del  senyor 
rey  de  Sicilia  Fraderieh  anani  a  Gerba  (fUa  toda  ta 
caualleria,  e  a  poch  de  temps  muri;  e  com  reueUits 
aegona  vegada,  la  sengor  reg  irames  en  Jacme  de 
C astellar ,  hon  axi  mateix  murL 

Com  los  Sarrahins  de  Gerba  sabcren  ia  mort  den  Rogero,  e 
los  maluals  de  Miacona  ab  alguna  maluats  de  Moabia«  axi  com  la 
gabella  det  Dnjqnea ,  reaelarenae  contra  loa  chreatians  e  contn  h 
casada  de  Benaimomen:  ai  que  meteren  caualleria  de  Tunis  en  la 
illa  c  nssaiiaren  altra  vegada  lo  castell.  E  en  Carlet  ab  ajuda  del 
seDyor  rey  de  Sicilia  e  del  re^  Hubert  ab  V  galees  e  lea>a  aoa 
d  Gerba.  E  per  aquella  roanera  mateixa  eil  gita  la  capalleria  de 
Tunis  de  tota  la  illa.  E  axi  mateix  eil  reconclUa  lea  genta  de  Mia» 
cona  ab  conse^Il  de  la  caaa  de  Bensimomen,  e  perdon^.  B 
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hordona  la  illa ,  tornasen  eo  Calahria  hon  haoia  jaqnida  madona  Nan- 
garina  *  Deoten^a  aa  mare.   E  no  ana  a  ilonch  de  temps ,  que  axi 

mateix  muri,  c  romas  la  Uira  a  un  All  que  hi  hauia  romas  fort 
poch,  quen  aquella  aaho  no  hauia  V  an>s,  e  hach  uom  Hogcro  de 
Laria,  axi  com  lo  germa  mijor:  90  es  a  saber,  qae  eil  hauia  nom 
IVaDcea  de  fona;  mag  com  lo  genna  fo  mort,  al  eoDfeimar  Ii 
modaren  lo  nom,  qui  hach  nom  Rogero  de  Lnrüi.  E  com  loa 
maluals  de  Miscona  saberen  a^o,  reuelarensc  coiiLia  los  chreslians  e 
contra  aquclls  de  Moabia.  Si  que  la  gucrra  coinenqa  ealrc  eis ,  axi 
ijae  no  hi  hauia  caualleria  estranya  de  la  aoa  pari  ne  de  laltra» 
aalnant  quen  Simon  de  Monlotiu  qui  era  capita  de  la  illa  per  en 
Rogero  ab  aquella  del  casiell  ajudaua  a  aquella  de  Moabia  per 
raho  de  la  casa  de  Bensiinoinen.  E  eslaul  axi  la  guerra,  nücer 
Coral  LIanQa  del  caatell  Menarl »  qui  era  tudor  deu  Hogcro  en  aquei- 
les  parls,  pregaua  lo  aen^or  rey  de  Sicilia»  que  Ii  plaguea,  quen 
lacme  de  CaateUar»  nn  hom  de  mar  bo  e  eapert,  qui  hauia  arma* 
des  quatre  galees  per  entrar  guanyar  en  Romanfa ,  quel  faes  girar 
a  Gerba,  e  que  vesitats  lo  casiell  de  Gerba  e  hi  duiias  lola  aquella 
ajuda  que  poguea»  e  a  la  casa  de  Bensimomen  atretal.  E  io 
njor  rey  per  amor  de  micer  Coral  Lanqa ,  e  per^  que  lo  caaleli 
ne  atiguea  pua  fort*  atorgali  bo^  e  feu  ae  Tcnir  en  lacme  de  Ca- 
atellar  e  manali,  que  fbea  una  paasada  per  Gerba,  e  confortata  e 
ajudas  a  aquells  dell  casiell;  e  puys  que  anas  a  guan\ar,  que  les 
galees  sereo  armades  dels  dinera  del  senyor  rey.  E  en  lacme  de 
Caatellar  prea  comiat  del  aenyor  rey,  e  anaaen  a  Gerba:  e  com  fo 
al  caatell,  meieren  Ii  lo  cap  entom,  que  ab  totea  lea  galeea  ae- 
nyera  eateaa  pensas  danar  ab  aquells  del  caafell  e  ab  partida  de 
chreslians  c  ab  aquells  de  .Muabia  conlra  aquells  de  Miscona; 
a\i  que  aquells  de  Moabia  ioren  ven^uls.  äi  quen  lacmü  de 
Caaieliar  bi  muri,  e  mea  de  D  cbreatiana»  de  que  fo  gran  tala  e 
gran  dany. 

B  cotn  aquella  maluals  de  Miscona  hagren  haoda  aquesla  vic- 
toria,  ja  foren  pua  endiablals,  c  ab  ines  de  superbia,  e  mayorment 
hauia  la  Toilia  en  testa  un  traydoc  de  Miscona  qui  era  Uur  cap, 
qui  hauia  nom  AleL  Si  que ,  pua  aquesta  deaconfita  hagren  feyta, 
penaaren  Iota  diea  de  garrejar  lo  castell  aquella  de  Miscona.  Si 
que  de  tot  en  tot  ae  Tolia  aquell  traydor  de  la  illa  apoderar. 

•  Var.  A  Baariaa. 
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Cjom  en  Sinum  de  Mantotiu  reques  los  iudars  dem 

Rogero  de  ajuda  y.  e  auuloitd  Sdur  'uia  lapostoUch  e  lo 
rejf  Robert ,  las  quäle»  Ii  digmret^  de  nu}  e  a  defal- 
Kment  daqueHe  venck  al  eenpor  reff  de  SMHm  SVor 
derkh  qui  trames  micer  Felegri  de  Pati  ab  XV III 
gäleee ,  hon  fo  desbarotat  e  pree. 

•  Apres  com  lo  senior  rej  de  Sicilia  h«eb  sabada  la  mort  den 

lacme  de  Castellar  e  dels  altres,,  fo  moll  th'spagal,  inas  empero 
couorUsea  en  taot,  com  ells  faaaieir  fe^t  mes  que  nols  era  eslat 
manat;  qoel  senjor  rey  noIsmaBa»  qne  desemparaasen  lea  galeea 
es  meteasen  dintre  terra  a  combatre  ab  ells. 

E  a  pochs  dies  en  Simon  MontoUa  qu!  vae,  quel  teyi  ie  U 
illa  estaua  mal,  e  majunaeiU  lo  castell  —  c  quels  fiomeiib  drl  caslell 
demanttuea  paga,  e  eil  no  lals  podia  fer,  per^o  com  de  la  illa  oo 
collia  res  —  e  aii  lexa  en  son  llocb  en  Bort  de  MontoUa»  coai  germa 
seu,  e  eil  vencb  en  Calabria  a  madona  Saorina^»  e  dix  Ii  ei  esta- 
ment  de  la  illa  e  del  castell  e  regne ,  e  ella  e  micer  Coral  Lan^ 
qui  cra  ludor  den  Rogero,  que  H  ajtidiis>(ii  de  moncda  o  de  gents. 
£  Madona  Saurina  eji  aqpell  lemps  bauia  lio  mal  apareyllat,  ans 
era  endeatada  6  empaxada  per  larmada  den  Carlet»  qoe  feo  com 
ana  a  Gerba:  e  ella  no  euUia  res  de  renda  en  Calabria»  qne  Iota 
la  renda  era  asignada  a  pagar  los  torls  e  eis  deutes  del  almiravll 
e  den  Rogero.    E  axi  trames  al  [uipa,  qiie  Ii  aydas;  e  dix  Ha  de 
no.    E  axi  matcix  al  re}  Robert,  que  ahi  tambe  lin  dix  de  no.  fi 
a  defalUment  daquesls  Tencbsen  en  Sicilia  al  senyor  rey»  e  de- 
mana  II  secots.   B  floalment  lo  senyor  rey  per  bonor  de  Dens  e 
per  restaiirar  les  gents  del  castell  qni  eren  lots  Cathalans  eil  sem- 
pnra  de  la  illa  de  Gerba,  en  esta  mancra  ,  qutj  madona  Saurina  e 
micer  Coral  Lao9a  e  en  Aiuigutxo  de  Luria ,  qui  eren  tudors  den  Ho- 
gero,  faeren  al  senyor  rey  de  Sicilia  axi»  que  Ii  Itturaren  lo  castell 
e  tota  la  illa»  e  qoe  tot  90  qoe  eil  bl  bestranria  bagnes  sobre  la 
illa  de  Gerba  e  dels  Querquens ;  e  queu  posseys  e  queu  tingues  axi 
com  Cosa  sua  propria,  enlro  quo  fos  pacrat  de  tot  co  qiie  hi  bcslrau- 
fia;  e  que  de  tot  ne  Tos  senyox  e  m^ior.  £  da^joa  üaecea  bones 
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cartes,  e  Ii  manaren  Iliurar  lo  castell  de  Gerba  c  la  torra  dels 
Querqueos  an  Simon  de  Montoliu  quia  leoiai  que  era  en  aqueU 
liocb  preaent.  £  io  dii  en  Simon  fen  oe  aagrament  e  &omenatge 
al  aenyor  rej^  quell  Ii  retria  tota  hora,  qne  Ii  ho  manaa,  ^  es  a 
saber  la  illa  e  Io  castell  de  Gerba  e  la  torra  dels  Querqoens. 

E  com  «1(  0  fo  fpvt,  !o  senjur  roy  feu  armar  XVIII  galees,  c 
mes  U  €  homeos  a  cauayll  catbalans  de  boaa  gent,  e  be  MD  ho- 
mens  de  pea  de  nostra  gent,  axi  que  anaren  molt  apoderament.  E 
dona  per  capita  daqnella  gent  micer  Pelegri  de  Pati»  un  cauayller 
de  Sicilia  e  de  Masina ,  e  Ii  feu  Hiurar  tanta  de  moneda ,  ques  po- 
gucssen  ([uilar  los  liomens  del  castell  e  de  la  terra  daco  quels  era 
degut.  £  aii  pressereu  comiat  del  senjor  rey  c  presscreii  terra 
a  k  illa  de  Gerba  en  un  Hoch  qoi  ha  nom  la  Ula  del  almirajrll/  qui 
es  entro  a  Y  millea  liuny  del  castell.  E  axi  com  ells  degren  ve* 
nir  al  castell  per  refrescar  la  gent  e  los  cauaylls ,  dos  o  tres  jorns, 
ells  se  meieren  mal  hordonals  a  enlrar  per  la  illa,  que  viares  Ics 
io«  que  tolaBarbaria  nols  gosas  estar  dauant;  com  seguramenl,  si 
capdeUat«  anaasen»  ja.  de  Y  tants  de  genta  qaen  la  illa  no  haoia 
nola  calegra  tembre ;  mas  per  mala  ordonaclo  qoi  ^trells  era  ana- 
ren descapdellats ,  e  los  Sarrahins  de  la  illa ,  axi  Miscona  com 
Moabia,  foren  scn  anals,  saluanl  los  veylls  de  la  casa  den  Bensi- 
momen  quis  foren  mesos  al  castell,  £  axi  com  los  Sarrabins  vae- 
ren  venir  enoers  eUa  los  chrestiana  sena  neogona  ordonacio,  ana- 
ren ferir  en  los  primers.  Queus  dire?  que  tantoatlos  deabarataren, 
e  eren  be  XXV  milles  luny  del  castell.  Queus  dire?  qne  micer 
Peleyi  fo  pres,'e  de  lots  los  homcus  cbrestians  de  cauayll  non 
eacaparen  mas  XXYJU,  e  los  allres  muriren  lots;  e  dels  bomeas 
de  peu  entre  Uatins  e  Catbalana  bi  munren  mes  d^  dos  miUii 
e  D:  e  axi  foren  tota  desbaratats.  E  llauors  los  maluals  de  Mis- 
cona apoderarense  de  la  illa ,  que  aquell  Alef  se  feu  senyor  de  tot. 
E  trames  a  Tuiüs,  c  lo  rey  de  Tunis  iramtb  Ii  CCC  homens  de 
caua^U  sarrabins;  e  axi  assaliaren  lo  castell,  que  un  gat  no  pogra 
exir,  que  no  fos  pres.  E  micer  Pelegri  rescataa  dela  dineis  que 
.hania  aportats  pera  los  bomens  del  castelL 

E  aii  ks  galecb  t.ürnaren.seu  dchbaratacles  en  Sicilia,  hon  hach 
gran  dol  e  gran  dolor,  com  bo  saberen,  e  lo  seuyor  rey  sobro 
tot;  e  micer  Pelegri,  e  loa  aUrea  XXYili  de  cauayll  qui  eren  es« 
capata  de  la  batajlla  romangueren  el  easteU.  E  ai  hanch  ne^ 
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gents  qui  mal  sauingaessen  ab  altres*  ells  ho  iaeren  ab  aquelb  dd 
eastell;  que  tota  jonw  estaoen  en  piint  de  pecejaraeo»  e  a^o  es- 
denia  per  lea  miillers  6  amigues  daqoella  dd  caslell. 


CAPITOL  CCLL 

Gm  en  Siman  äs  MantoUu  elama  merte  al  S09^ar 

r«y  de  Sicilia  Fraderich,  que  eil  faes  rebre  lo  ca- 
9tM  de  Gerba  e  la  terra  deh  Querfums  a  711a  Ii  pUh- 

gues ;  e  com  dit  seut/ur  rejf  offeri  a  mi  R,  MtuUaner 
la  eonqaesta  de  Gerba  >  em  aparelU  per  conquerirla. 

E  en  Simon  de  MontoHu  tornasen  en  Steilia  al  senyor  rtj 

clamar  merce,  que  eil  facs  rebre  lo  castcll  e  la  torra  dcls  Quer- 
queas  a  qui  Ii  plagues ,  e  que  bi  irametes  paga.  £  io  f^enyor  rej 
bonament  no  troba,  qui  la  Tolgoes  haoer;  e  encara  ros  dicb»  que 
no  Irobara  lo  senior  re^ ,  quen  galea  ne  en  len^  qui  anas  a  Gerifta 
volgues  pujar.    Yens ,  en  quin  partil  era. 

E  es  Verität,  que  yo  en  Ramün  Muntaner  en  aquella  &abo 
vengui  en  Sicilia  de  Romania»  e  demani  iUcencia  al  senjor  rey  de 
Sicilia,  que  yo  pogaes  anar  en  lea  parte  de  Calbalanya  a  peodie 
ma  muller  qne  bauia  affermada  fadrina  en  la  dutat  de  Valencia  be 
hauia  X  anys:  e  lo  senyor  rey  dix  mc ,  qtie  Ii  pleya.  E  i\a 
armar  una  galea  de  cenl  rems  que  yo  bauia,  que  era  mia.  £  lo 
senyor  rey  manam.,  qae  com  lamia  armada  la  galiota,  qne  anas  a 
eil  a  Montalba  nn  Hoch  qoi  es  la  muntanya  XIII  Hegnes  limy  de 
Masina  hon  eil  estaua  destin:  e  aco  era  en  iiiliol .  quell  vuUa  Ira« 
melrc  joyes  a  madona  ia  regina  Darago  eaisiafanls,  e  volia,  que 
yols  bo  portas.  £  yo  dix  Ii,  qne  era  apareyllal  de  fer  (o  qneil 
manas.  E  en  aqnella  saho  era  lo  senyor  rey  e  madona  la  regioa 
sobrc  Almeria.  E  axi  flu  nrinar  niun  leny  per  venir  en  Calhalunya, 
e  compri  tot  ^  que  mcsler  me  feu  per  fer  les  nocea.  £  com 
totes  coses  hagui  apareyUades  a  Macina»  e  la  galiota  armada,  yo 
ane  a  MontaU)a  al  senyor  rey  per  pendre  eorafat  delL  E  com  ftiy 
a  Montalba,  io  öenyor  rey  äach  iejl  venir  en  Simon  de  Montoliu; 
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e  lendema  que  fuy  vengut,  lo  senyor  rey  me  feu  venir  en  lo  palau 
dauant  eil;  c  aqui  fo  lo  compte  Manfre  de  Clarainnnt,  e  micer 
Damia  de  Paiafi  e  micer  Horigo  R090  e  aolU  dalüres  nchs  ho- 
ineDs  de  la  iUtt  ®  moltB  caaallers  cathalans  a  irigonesos,  e  moltes 
altres  bonet  gents:  aii  que  tota  iregada  banfa  en  aqaeU  palau  C 
boDS  homens  de  gran  cuiiiple  e  molta  dallra  gent. 

Si  que,  com  yo  fuy  vcngut  dauant  lo  aeoyor  rey,  eil  me 
dix:  en  Montiner»  tob  aabela  lo  gran  dan  e  el  gran  greage  e 
desonor  que  aos  banem  presa  en  la  Ula  de  Gerba,  e  vans  molt 

10  cor,  que  iios  ne  puscain  liautr  vciijanra;  pt'rquc  nos  haiicm 
possal  en  noslre  cor,  que  nos  no  hauem  negu  en  nostre  regne, 
qni  ab  k  igoda  de  Deua  nos  hl  pnsca  tani  bon  conseyll  donar  com 
TOS»  per  molles  rahons;  e  assenyaladamenl  pet^  com  tos  hauets 
mes  vist  e  oyt  en  gaerres,  que  bom  que  sla  en  nostra  terra;  e 
daltra  part,  qup  hauets  senyorejada  gent  darrues  llonch  de  tcmps, 
e  sabeto »  com  lan  a  comportar.  £  dallra  part  que  aabcta  aarrahi* 
neseht  perqae  podets  menys  de  (orsimanys  fer  Toslres  ajETers»  aii 
en  sptsi^  eom  en  les  altres  gulses  en  la  illa  de  (terba ;  e  moltes 
daltres  bones  rahons  que  ha  en  vos.  Perque  nos  voicrn  eus  pre- 
gam  charament,  que  vos  hauets  de  ser  capita  de  la  illa  de  Gerba 
e  dtif,  OwqneiM,  e  qne  prenaU  ab  bon  cor  aqaeai  feyt»  e  ab 
bMMi>MiMat.r  K  nos  prometem  tos»  qae  siDeus  tos  trau  aho- 
nor  daqnesl«  gnerra^  qne  nos  tos  farem  pns  honrradament  anar  en 
Cathalunya  a  complir  voslre  inalrimoni,  que  ara  no  farlets:  e  axi 
pregam  vos^  que  per  res  nous  ca  digats  de  no. 

E  yo  qae  Tiu »  quel  senyor  rey  bauia  lant  gran  fe  en  ml  en 
aqnests  affers,  Taig  me  senyar,  eanem  agenollar  dauant  eil,  efia 

11  molles  gracics  dd  que  a  eil  pleya  hauer  dit  de  mi,  e  en- 
cara  de  la  fe  que  bauia,  que  yo  fos  tal,  queu  tant  grans  aüers  yo 
sabes»  donar  recapte.  £  otorgneli  tot  90  quell  manas  en  aquests 
affers  e  en  tots  altres»  e  ane  Ii  besar  la  ma  ^  e  la  lin  besaren  molts 
richs  hojnens  e  cauallers  per  mi.  E  com  yo  lo  bi  bagui  otorgat, 
eil  apella  an  Simon  de  Monloliu  e  inanali  dauaiil  Uiyi,  qae  Ii  retes 
lo  castell  de  Gerba  e  la  torra  dels  (juerquens»  e  que  per  cli  ho 
delliaras  a  ml»  e  qoe  da^o  encontinent  me  &es  sagrament  e  ho- 
menatge,  que  bo  tenia  per  mi,  e  que  ensemps  anas  ab  ml  a  Gerba 
e  als  Querquens,  e  que  mo  reles:  c  axiu  jura  eu  promes  em 

ieu  homenatge«  £  tautoat  lo  aeuyor  rey  feu  me  fer  les  cartes  e 
IbaliBir»  99 
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doottn  t^t  de  poder»  oo«  a  n  mateii,  «d  que  ms  nUmA 

apellacio  neguna,  ern  dona  poder,  que  vo  poguis  k-v  donafius  per- 
petuals,  e  soldejar,  quals  geoU  jo  V(%ues,  e  ler  guerres  e  paus 
ab  toto  aquflili  que  a  »i  plagvea.  Qaena  eo  diia?  qua  ab  toi  podar 
me  framea.  £  yo  dix  Ii:  aanjor,  aeabanrala  aisr,  qoe  voa  per 
voälra  carta  farets  manament  al  thresorer  e  al  maatre  portola  e  a 
lots  los  officials,  e  a  lots  los  aitres  olficials  vostres  que  son  eo  la 
Faaana  de  lora,  que  toi  quant  yo  demanare  per        lielrea  me 
aia  tramea,  an  dinara  eom  vitotyllaa«  eon  lutea  aHrea  ocaea  qoe 
meater  me  fiieeo.  B  qoe  adea  de  pmenl  mmela  fer  oarregar  ma 
nau  de  fonnent  e  de  farina,  c  una  alira  de  ciuada  e  de  llegums 
e  de  lormat^ea,  e  ima  alira  de  vi,  c  que  ades  de  preaeni  ne  vageo. 
£  lo  aeqyor  rej  nuna»  qoe  abl  laaloal  foa  fesyt,  qae  yo  Ii  dix: 
aenyor ,  yo  he  enles,  qoe  en  la  illa  de  Gerba  ha  grao  fam  e  niaia 
de  viandes,  e  en  lola  la  sua  enconlrada,  e  en  la  terra  ferraa  alretal; 
perque  ab  lea  viandes  fare  combatre  los  uns  ab  loa  aitres.  bi  quel 
aeoyor  fey  entea«  qoe  yo  deya  be»  perque  eU  me  baata  de  lotea  eoaea 
nllla  qoe  haneh  aeoyor  bastaa  Taaaayll»  qoe  baneh  rea  nem  hBL 
E  an  pris  comial  dell  e  anemen  a  Maaioa.  E  com  yo  fay  a 
IMasina,  yom  cuyde  laiitost  parlir.    E  caseuns  daquells  Llatins  quim 
deuiea  aeguir  peaaareo  me^üc  tomar  tantoat  loa  diaera  que  baoiei» 
preioa;  qoe  d^erao»  qoe  eUa.oo  Tolieo  aoar  nuuir  o  Geiba:  al 
qoe  Uura  Biarea  e  Unra  moUera  me  y/mtn  ploraol ,  que  per  amor 
de  Deus  cobras  mos  diners,  que  cascuua  sen  planyia,  que  hi  hauia 
perdut  pare  o  germa  o  mariU  E  axi  hagui  a  recobrar  moa  dkiera 
de  tota»  0  bagoi  aeofdar  de  noo  de  CatbaiaM. 


CAPITOL  CCLIL 

Com  yo  Mamon  Muntaner  fui  a  Gerba  per  capUa, 
e  reii  h  eaeUU  e  homenatfs  d0  tote  pumU  nl  §rm; 

e  com  (res  vegades  citi  als  de  Miscona  e  Alef  cap 

Uur ,  ele  desafihi ,  eis  nds  en  un  conto  de  la  iUa,  hon 

hoch  entrells  tani  grm  fam ,  que  de  les  serradures 

de  les  palmeres  f^en  pa. 

Aprea  com  hagid  armat,  yom  parti  de  Masina,  e  ea  Simon 
de  iUoiiioüu  ab  un  altre  .aeu  ieoy  armat  ab  m  eoaempa.  £  a  poch 
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de  temps  nos  fom  en  h  illa  de  Gerba.  E  com  foin  a1  cftstcU,  tro- 
hua,  que  en  aqueUa  liora  en  dauant  lo  casiell,  qae  hi  hauien  cor^ 
regit  be  CCCC  hcmitiis  dicaiiajrtt  de  Morot  del  rey  de  Tunie,  e 
Iota  los  Moroe  de  la  lUa  $  e  trd^m ,  qae  la  porta  del  eaatell  estaaa 
Uncada.  E  lanlosl  pressem  terra  al  castell  c  entram  dins;  e  pro- 
met  yoB,  que  yo  Uohe  aii  gran  guerra  dediiis  com  defora,  90  es 
a  saber  eatre  canaUers  e  eaooders  qui  eren  eacapats  de  la  descoih 
toy  e  ela  honena  dd  eastelL  B  abana  que  yom  moguea  de  res, 
jo  rebl  lo  easlell  e  homenafge  de  tots  qnatits  bi  eren ;  c  puys  done 
una  Carla  del  senyor  rev  a  niicer  Pelegri  de  Pali  c  als  allres  caual- 
lers  6  esciiders ,  ea  que  io  seojor  rey  los  maoaua »  qae  Uaiosi  me 
laessen  bomenatge  eaaeima  4e  boea  e  de  mans»-  e  que  goardasaen 
la  nfa  persona,  aii  eom  ftuien  la  aua:  e  asi  ella  tantost  cumpUren 
lo  manament  del  senyor  rey. 

£  com  tot  a^o  bagui  feyt,  qui  per  grat  qui  per  for9a,  yo  mis 
hwk  paa  entre  tota»  e  goarde»  que  de  aqQi  aiant  negu  pogoes  fsr 
enoig  a  laltre,  M  de  fembra  ae  de  dtrea  eosea*  E  com  390  hagui 
feyt,  a  cascu  jo  doni  paga  e  acorriment.  E  entre  tant  lo  senjor 
rey  mach  tromescs  les  trcs  naus  carregades,  axi  com  yo  hauia  hor- 
donaL  E  tantost  com  yo  hagui  les  naus ,  jo  traiuis  lo  meu  leoy 
armal  a  Capia  boii  eren  Iota  loa  re^rlla  de  la  caaa  de  Bensimooieii 
en  un  castell  de  an  Alarp  amieb  Dor,  qoi  es  gran  aenjor  en  aqoell 
pays,  per  nom  lacob  Benalia.  E  tantost  com  ells  hagren  handcs 
les  cartes  ^el  senior  ttiy  los  trametia ,  e  la  mia  lletra ,  muntarea 
el  mea  leny  e  Yengren  a  rai.  £  dementre  quel  leny  anaua  a  ella» 
yo  flu  flear^pels  daaaat  lo  eastell  entro  a  ona  baBestada  hmyi  e 
ordüue,  que  daquells  pals  en  auanl  en  pena  de  traycio  nul  hom  no 
passas  per  ueguna  raho  menys  de  ma  voientat.  E  ordonc  tots  los 
dedlaa  sn  eicudal  ab  an  ballester,  que  eiissen  a  torueig,  que 
duea  Tegades  lo  dla  nauiem  cascun  jom.  B  nos  crem  entro  a  XU 
cauaylls  armats  e  entro  a  quince  alforrats  el  castell :  e  axi  comen* 
sam  nos  a  defendre  be  e  ordonadament ,  si  que  Iota  hora  nos  Iro- 
bauem  dcfora.  Empero  yo  cntretant  cite  los  vells  de  la  lUa  de  Gerba 
de  part  del  senyor  rey  de  Sicilia,  que  vingueasen  a  ml,  e  framia 
cartes  a  cascu,  qnel  senyor  rey  los  trametia»  qae  obeblasen  ml 
axi  com  la  sua  propria  persona  en  totes  coses.  E  tots  los  veylJs 
de  Moabia  vengren  a  mi,  axi  aquells  qui  eren  fora  la  illa,  com 
aqoella  qqi  eren  en  la  illa;  e  a  cascu  yo  perdoni  toi  90  que  hauiea 
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ieyi,  E  tantost  Ad  fer  m  xitfii  ab  wmr  dcfon  lo  easlell  de  pedfa 

e  de  terra,  e  dins  aquell  vayll  e  aquest  mur  3^0  fiu  fer  moltes  ca- 
6CS  de  tauies  e  dcslores  c  de  raina.  E  lols  aquells  de  ModLia  de 
ou^  ab  tlura  muliers  e  ab  Uura  iofaiiU  Teoieii  a  mi»  e  jro  Untoal 
jdonaiia  rado  da  liurina  a  de  Uegama  e  de  focmatgea*  qaeo  wmem 
molt  abaodoiiadameDt.  B  ad  maleii  framis  a  dir  al  traydor,  ^  et 
Alef  qui  era  cap  de  Miscona,  que  vingues  a  uii  ;  e  hanch  neu 
volch  fer »  ma»  fengren  a  mi  dos  vejflls  de  Miscooa ,  roas  les  Uur» 
genta  nos  rolgreii  partir  dela  aUrea,  e  daqneata  doa  lo  ]a  hu  Ainar 
tieo  Buceyt,  e  laltre  Barquet  Queiia  dire  t  que  do  ana  «  m  ms 
qae  fuy  a  Gerba,  que  tota  hora  hach  en  mon  poder  trescenU 
liomcns  de  Moabin  nb  llurs  mullers  c  ab  lliirs  inlanls. 

E  com  lol  io  feyt,  eile  ir(  s  ^  ega(lea  lo  dii  Alef  e 
aqoella  de  Miacoaa,  aoana  qne  oiogap  mal  loa  laea;  e  eüa  110  toI- 
gren  fenir  a  marce.  B  com  los  hagui  cttata  trea  vegadea,  e  no  toI- 
gren  vcnir  a  marce,  desafiels,  e  iiiis  en  la  illa  CG  Lomcns  a  tauavU 
de  Alarps  lots  bona  cauallers ,  qui  eren  amicba  de  la  casa  de  Ben- 
aimomeir»  e  eren  de  la  pari  de  Moabja.  £  a  caaca  yo  done  m 
beaanl  lo  Jörn,  qd  yd  trea  aoua  qoalre  dinera  barodoneaea,  0 
ciuada  e  racio  de  farina,  e  de  Uegurns  e  de  formatges.  E  com 
aco  fo  feyt ,  e  ells  CC  rauallers  hagui  dins  la  illa  ab  aquelis  de 
Moabia,  jo  peuse  a  fer  cauali-ades  sobre  ella»  axi  que  dejaujftlga 
aaltejauem  en  caacon  llocb.  Qaena  dire?  que  catone  meaea  dura 
aquesta  guerra ,  que  Iota  dies  noa  trobanem  mia  Tegada  lo  jom, 
E  la  marce  de  Dou.*^,  diui»  aqucllö  XIV  iiusus  haguem  dells  mcs 
de  DCC  persones  darmes,  eulre  morts  e  presos»  eis  desconfim 
dnea  Tegades  o  trea;  e  ai  bauieq  ella  be  CCCC  homena  a  camiylL 
Qoeua  dire  ?  qne  a  la  fia  iin  eanto  de  la  illa  loa  fem  reconar, 
e  baeh  entreUs  graa  fam,  que  de  |ea  aerradnrea  de  les  palmeres 
fejreu  pa, 
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CAPITOIi  COLIIL 

■  • 

Com  Alef  ej:i  de  la  ila  e  replega  be  VIII  milia  ho^ 
meH9  da  eam^U  e  quatarze  harqm9,  ab  que  füren 

desconfits  los  chresticms  del  pas ;  e  com  yo  Ramon 
Muntaner  man  ears  feri  enells  eis  vaig  vencre  e 

ijiuuii^ar  XI  II  barques ,  e  /lajjul  lo  pas. 

£  ua  jorn  lo  dit  Alef  doua  a  cnlendrc  a  les  genU  de  Mis^ 
cona«  que  eil  yria  per  secors«  e  exis  de  la  Ula  e  anaaen  a  Selim 
ben  Margan  e  a  lacobBenatia  e  a  daltrea  Alarpa,  e  donals  a  eii* 

tendre ,  que  si  venien  eo  la  illa ,  quens  porien  lots  hauer.  Si  que 
foren  be  vuvl  milia  honuiis  de  caua^ll  qiii  \  eueren  entro  al  pas,  e 
aqui  yo  tenia  dos  len^s  armats  e  qaalre  barques,  de  que  eren  capa 
en  RamoB  Goda  e  en  Berenguer  Despingala»  als  quals  haula 
Uiurat  lo  pas  a  guardar.  E  eom  los  Alarps  foren  Ua,  digoeren  a 
Alef,  com  porien  ells  entrar.  E  eil  respost,  que  eil  hauria  lost 
desbaratats  uquells  del  pas »  e  que  pu^s  porieii  eutrar.  Queus  dire  'i 
que  eil  baeh  quatoraee  barques,  e  aquella  nu^rt  feri  eis  cbrestians. 
E  a  alba  del  dia  loa  chrestiaos  foren  axi  soptats,  que  pensaren  de 
fugir,  ü  axi  Ileuarense  del  pas.  E  puys  dix  a  Selim  ben  Margan 
e  als  altres,  que  pensasscn  de  venir  e  de  rntrar  en  la  illa.  E  ells 
digneren»  que  abans  veurieo,  >'o  que  faria;  com  aco  sabria,  quo 
com  fossen  dios»  e  jo  los  toUa  lo  pas»  que  ells  Serien  perduts  per 
la  poca  Tianda  que  baulen:  e  axi  no  folgren  entrar  aquell  jorn. 

E  iantost  los  nostres  vengren  al  castell  axi  desbaratats,  e  yo 
fuy  tant  feile,  que  per  poch  no  pcnje  los  comils.  E  iantost  comanc 
lo  castell  a  mlcer  Simon  de  YajUguamera,  e  lexel  en  mon  Uocb, 
e  munte  en  nn  dels  lenys  qui  era  be  de  Tnytanfa  rems,  e  mene- 
men  los  allrts  ab  mi,  e  dos  barques  armades  mes ,  c  en  aquell 
dia  yo  fuy  al  pas.  £  lendema  Selim  ben  Margran  e  los  altrcs  di- 
gueren  a  Alef,  quens  foren  feyts,  si  en  lailla  fdssem,  toytsagres 
calioats?  e  dIx  Alef:  si  yons  Ueu  aqnestes  del  pas  altra  vegada, 
entrariefst  e  ells  rcspongueren,  que  bocb  segurament. 

Si  que  arma  XXI  barea  e  vench  enuers  nos.  E  yo  flu  dar- 
rera  lo  meu  lany  eslar  tots  los  altres.  E  axi  com  vengren  e  foren 
prop  de  miy  70  valg  ferir  el  mig  dells  en  tal  manera,  que  be  tll- 
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de  les  barques  mis  a  foos ;  e  vaig  me  carregar  sobrells ,  e  penssam 
de  ferir  de^a  e  della  ab  los  altres  len^s  e  barques  qui  tantost  fe- 
rireo  en  terra.  Queus  dire?  que  de  XXI  barca  qui  eren  non  es- 
caparen  mas  quatre ,  en  que  fugi  en  terra  lo  dil  Alef ,  co  es  a  «aber 
en  la  illa,  que  aqui  era  la  sua  companya,  e  en  la  terra  ferma  eren 
los  Alarps:  e  aii  no  gosa  fugir  Ha  hon  los  Alarps  eren,  que  tot 
lagren  pecejat.  E  en  aquell  dia  matam  mes  de  CG  Moros,  en  ha- 
guem  XVII  barques.  E  daquella  hora  avant  la  terra  fo  guanjada 
per  nos,  que  to!s  se  tcngren  per  morls,  e  haguem  gnanyat  lo  pas, 
que  daqui  avant  no  podia  entrar  ne  exir  negu  inenys  de  ma  volentat. 

E  Selim  ben  Margan  e  lacob  Benalia  e  los  altres  que  hagren 
Tist  aco  lleuaren  les  mnns  a  Deus ,  com  en  la  illa  no  eren  entrats. 
£  trameteren  me  un  hom  nadant ,  que  sim  pleya,  que  vingues  par- 
lar  ab  ells  en  terra  sobre  la  lur  fe,  e  que  ells  muntarien  en  lo 
leny  a  mi.  E  yo  ane  a  ells  e  aualle  en  terra»  hon  me  feren 
molla  donor  em  donaren  de  lurs  joyes ;  e  puys  me  pregaren  ,  quen 
lexas  exir  C  homens  de  cauayll  que  hauia  ab  Nalef  en  la  illa,  qui 
eren  parents  e  vussaylls  de  Sellin  ben  Margan ,  c  atre  tant  de  lacob 
Benatia.  E  yo  fiu  men  moll  tenir  a  pregar ,  e  Tolgran  hauer  do- 
nades  de  part  dels  senyors  Y  milia  unces,  e  que  ja  fossen  defora; 
e  axi  a  la  ii  yo  los  ho  atorgue,  faent  scmblant,  quem  sabia  gren, 
e  mis  los  ho  en  gran  serucy.  Ali  que  yols  dix,  que  yo  ab  les 
mies  barques  los  ne  gitaria ,  e  que  hi  volia  esser  en  persona ,  e 
quem  Iliuras  dos  cauallers  e  lacob  Benatia  allres  dos,  quels  cone- 
guessen  e  ques  guardasscn ,  que  altres  non  traguessen  mas  aquells 
llurs:  e  ells  faeren  me  molles  grncies.  E  com  aco  fo  otorgal,  ven* 
gren  apres  daltrcs  caps  que  hi  hauia,  qui  men  demanaren,  qui  deu 
qui  XX;  e  yo  non  voha  res  otorgar.  E  tuyt  jahien  me  als  peus, 
que  msgor  presa  hauia  de  besar  la  ma,  que  si  Tos  rey  qui  entras 
en  terra  nouellamcnt.  E  axi  matcix  a  la  Q  otorguelsbo  a  tots. 
Queus  dire?  que  a  prometrc  me  hagren  tots  los  caps,  que  nul 
temps  per  neguna  raho  contrari  nom  vingucssen  ells  ne  llurs  gents, 
en  faem  carles,  em  promcteren  em  juraren  a  valer  ab  tot  Ilur 
poder  contra  totes  les  gents  del  mon.  E  daco  feu  Selim  ben  Mar- 
gan e  lacob  Benatia  e  Abdela  ben  Bebet  e  en  ben  Marquen  e 
eis  allres  caps  sagrameul  e  homenalge.  Queus  dire?  que  com  aco 
fo  feyt  e  fermat,  tots  los  CCCC  homens  a  cauayll  qui  eren  de  la 
part  de  Misconu  ab  Nalef  exiren  de  la  illa  dauant  mi. 
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CAPITOIi  CCLIV. 

Com  tots  lo9  de  Miaeana  ab  en  Alef  8&  mlgren  retre 

a  mi  m  Ramon  MunUmer;  e  coni  lo  smjf(ßr  rejf  de 
SteUia  tramee  mieer  Corral  ItUmfa  ab  XX  gaUea, 

per  ra/w  (jue  hl  prenyHessem  veiijan^^a  de  iuyt ^  en 
fo  dmada  la  dauantera  a  m  en  Maman  Muntanur. 

£  com      16  feji»  jrom  firti  dellt  ab  gran  paa  e  ab  grau 

amor,  c  Hexe  lo  pas  be  gvardat»  e  yo  tornemen  al  caslcll,  quo 
teogui  lo  feyt  per  guau^at ,  com  se  fo.  E  com  fuy  al  castell ,  jo 
bagul  missatge  daquelis  de  Miaeoaa  e  den  Alef,  ques  retrien  a  riL 
£  j9  Hm  aabiida  del  ae^yor  rej  Bob  volgoi  perdonar»  e  Iramia 
na  aiM  barea  annada  al  aenyor  rejr  Fraderieh ,  que  Tolia  qaen  faes, 
que  tots  eren  morls  e  perduts,  si  eil  se  volia:  e  que  ara  era  hora, 
&  venjanoa  volia  pendre.  Umus  dire?  lo  seojor  rej  hacb  son 
conaejü»  foe  per  rea  a  maice  nola  preaea,  que  grau  deaonor  M 
aaria ,  que  neu  praaea  f  enjanca  del  dan  que  Ii  haoien  donat  E  ud 
arma  XX  galees,  e  Irames  iiiicer  Coral  LIanca  de  Cailcllmenart 
ab  CC  caualls  armats  de  bona  gent  a  Gerba ,  e  ab  dos  milia  bomeoa 
de  peu  menjfa  daqaeUa  de  lea  galeea »  e  tramea  me  a  dir  per  la 
barca  qae  yo  Ii  baiiia  trameaa,  qae  per  rea  a  marce  nola  prengnea ; 
ans  si  de  fam  muriren,  que  quaix  res  non  aabes,  quels  faes  fer 
ajüda  de  vianda  als  Sarrahiiis  qui  ab  mi  eren.  E  aio  mana  eil, 
per^o  que  per  fam  ^no  aea  exis  iiegu  de  nujt  nadaoU  £  axiu  cumpli 
com  lo  aeojor  rey  mana* 

E  noa  del  caatell  qni  aabem,  qnel  aenyor  rey  noa  trametia 
micer  Coral  LIanca  ab  aquclla  genl,  Irametem  al  senyor  rey  un 
missalger  ab  una  barca  armada,  en  qucl  pregam,  que  nos  haguea* 
aem  la  danaotera  a  la  balaylla,  poya  la  iam  naulem  sofferf  be  no 
any  e  mig ,  e  que  coaexien  loa  Moroa  qni  erem.  E  axi  lo  aenyor 
rey  atorgalans.  E  com  yo  sabi,  que  micer  Coral  LIanca  cra  appa- 
reyllat  ab  tota  aquella  bona  geni  de  ?enir ,  yo  pagui  los  CG  bomens 
daMMQayli  Dalarpa  qni  ab  ml  bauien  eatal  en  la  gnerra  (que  molt 
Ueyalment  maoien  aeniit,  ai  bancb  per  negun  lempa  cauallera 
seruiren  Ueyalment  lur  senyor)  de  tot  quant  yols  deuia ,  e  a  eascn 
done  de  gracia  vianda  que  aen  porlaren  per  quinze  jorns,  e  vianda 
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per  llurs  cauajUs,  c  a  cascu  done  una  aljuba  de  drap  de  Uana,  e 
altra  de  Iii,  e  a  tota  los  caps  ttoa  aFjuba  de  preaet  bermejU,  e 
altra  de  xalo.  £  fiu  los  posaar  en  terra  teina»  e  an  «nareiMea 
pagats  de  mi  en  tal  manera,  qaem  preferiren  Talent  contra  tota 
los  homens  del  mon.  E  yo  pcrco  gilcn  los  Alarps,  quels  homens 
de  Miscona  sen  tenguesseD  per  pus  segars ;  e  >o  que  liauia  manat, 
que  nul  hom  nola  (aea  daranatge. 

Si  qoe  a  pocba  de  dies  micer  Coral  Lan^a  ab  toU  aquefla 
companya  bona  vencb  a  Gerba  e  prea  terra  al  casiell.  B  aqui 
auaUaren  los  cauaylls;  e  los  cauaylls  hauien  lant  gran  paor  dels 
cameilsy  que  de  lot  »eo^  ezien»  com  loa  vejen.  Si  que  hagrea  da- 
cor4»  qne  entre  doa  camella  meteaaen  nn  cam^U  a  menjar  pnp 
della:  ai  que  fo  lo  major  trebajrll  del  mon.  Empero  ail  aamanaarea 
enlrtils  cn  lal  mancra,  que  ab  eil  ensemps  menjauen.  Queus  dire? 
que  XIII  jorna  laem  axi  repossar  los  cauajUs  e  la  gent.  E  dins 
aquella  treie  jorna  lo  trajfdor  Nalef  ? encbae  metre  en  poder  de 
rolcer  Coral  qul  Ii  promea»  qne  nol  mataiia,  e  qne  Ii  luui  preao 
bonrrada ;  quel  dit  Alef  era  fals  e  mestre ,  e  tench  tot  son  feyi  per 
perdut,  e  volch  sc  abaiis  metre  en  la  preso  del  senyor  rey,  qne 
ai  venguea  en  ma  de  noaaltrea  del  caatell;  qne  be  aabia»  que  ab 
noa  eil  noa  podia  reatanrar« 


CAPITOL  CCLV. 

Cotn  liogrem  batayUa  ab  los  Moros  de  Miscona  eis 
f^encem ,  e  prenguem  dotze  miUa  persones  preses  emire 
fenibres  e  mfatUs;  e  com  lo  smyor  rey  Fraderich  de 
Sicitia  de  (/raeia  espeeial  me  dma  la  iUa  e  eb  Quer- 

quens  a  tres  anjfs. 

E  axi  la  veapra  de  la  aaaendo  noa  mognem  del  caatell,  • 

aquell  jom  anam  iios  a  Icndar  prop  dells  a  mija  llegwa.  E  cl  mali 
anam  nosen  dauanl  ells  e  Irobam  los  molt  be  hordonals  de  la  ba- 
tajUa:  e  foren  tota  bora  be  X  milia  bomena  de  peu  dannea  bona» 
e  entro  a  XXII  faomena  de  canajdl  e  no  pns.  £  bagrea  meaos  los 
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faomeni  veylls  e  les  fembres  e  los  udants  en  un  bell  caw  bandi 
qui  6»  aqoell  lloch  era ;  e  aii  foren  se  mesoi  los  homens  dannes 
tots  en  esqnerra  ab  lo  genoU  fennat  en  terra  loU  adargats.  E  nes 

no  hauem  volgul,  (jue  dels  noslres»  Moros,  es  a  saber  de  la 
uostra  part,  hi  hagues  negu:  e  axi  fom  nos  da  caaayll  eotro  a  CCXX 
caoaytts  armata  e  trania  dforrata »  e  entro  a  mfl  homena  de  pea  de 
Cathdanst  qoe  laltra  genl  era  en  lea  galeea  a  goardar  lo  pas.  B 
nos  hauiem  hordonat,  qne  com  Seriem  dauant  ells,  que  com  la 
primera  trompeta  tocaria ,  que  tot  hom  preses  armes;  e  a  la  se- 
gona  trofiapela  que  tot  hom  fos  apareyliat  de  ferir;  e  com  Ics 
trompea  e  lea  saerea  tocarieD,  qae  penaasaen  de  ferlr  tote  da*- 
canayU  e  de  pea:  e  bagaem  mesa  la  pabonada  noatra  a  la  banda 
dreta  ,  e  a  la  sinistra  estegren  lots  aqueils  dai  auavll  Queus  dire? 
que  com  los  dos  senyals  iorea  ie^ls,  e  los  Moros  conegren»  que 
ala  ter^  denieoi  ferir,  enytaren  e  tareoae  llenar  euaempa»  evao 
ferir  a  la  noatra  pabonada  en  tat  roanera,  qnels  metien  en  derroei» 
K  nos  qui  crem  a  la  deuantera  ferim  eDlrcllä,  que  haiiih  iio  po- 
grem  esperar  lo  terc  senjal,  per^o  com  ve^em ,  que  tola  la  nostra 
pabonada  ae  perdia »  aino  feriasem :  e  an  ferim  en  tat  manera,  quo 
en  mig  della  fom';  e  apres  micer  Cöral  e  tota  foa  allreir  ym  ferir, 
que  hanch  lo  terc  senyal  no  pogren  fer.  E  aqui  fom  totk  mesciats, 
que  jaraes  do  vacs  tanl  mortal  genl  com  ells  cren.  Queiis  dire? 
qoen  f  eritat  no  pogra  hom  trobar  en  ells  nul  hom  que  no  volguea 
mnrir:  qoe  ail  aabandonanen  entre  noa,  eom  fa  nn  aengiar  entre 
aqnella  qoi  matar  lo  volen,  com  se  veu  a  la  mort.  Queas  dfre? 
que  In  l);Uav]Ia  dura  de  mija  tercia  entro  a  la  hora  de  noiia:  r  axi 
a  la  11  muriren  tots ,  que  hanch  hu  non  escapa  qoi  en  a quell  camp 
fos,  qoe  tofa no  moriasen.  £  Iota  hora  nos  mataren  be  LX  caoajrlla, 
ena  en  nafraren  a  mort  be  LX  daltra  part,  e  hl  bach  mes  de  C€G 
homens  nahals  dels  chresliauh  ,  e  la  marce  de  Dens  non  murfrcn 
pus  de  XYU.  £  com  tofs  los  Moros  forcu  morts,  anam  nos  ea 
al  Aleacer  e  eombatem  lo,  e  a  la  fl  prengoem  los,  e  muri  bi  tot 
hom  qnl  fos  de  XII  anya  en  aas,  e  eatiuam  entre  fembrea  e  In* 
fants  be  dotze  mllia  persones ;  e  puvs  llennm  lo  camp ,  e  lol  hom 
hi  guanva  e  hi  feu  son  prou»  E  pujs  lornam  nosen  al  castell  ab 
gran  goig  e  ab  gran  alegre,  e  micer  Corel  ab  tota  aa  gent  qni  al» 
eil  eren  Tengnta,  e  eneara  ab  tota  aqaella  cauallers  e  Ulis  de  canal- 
lers  qut  tiren  a  Gerbe,  qui  escaparen  de  la  bata^lla  de  micer  Pelegri, 
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tornarenseo  eo  SicUia  saus  e  alegres ,  e  meoareo^eii  iois  ios  ujüm 

B  50  romaiigiift  etptta  de  U  iUi«  aii  com  eia  tcatM» 
limenl  ab  aquells  qai  eren  tongats  dd  eattolL  B  peeae  de  pchhr 

la  illa  ab  aqiiclls  d(>  Moabia  en  tal  manera ,  que  dins  aquell  an^y 
axi  be  poblada,  com  hauch  fo.  £  eslauem  tu^t  en  bona  pau»  m 
qpei  Mnyor  rey  nach  aii  booa  reiida  loto  an^s,  com  handi  per 
tteagnn  tenpa  naii  B  aii  Tem  la  banor  qae  Dana  m  feu  «1  ae» 
njor  rey,  que  hach  feyta  venjanca  de  co  qae  feyt  Ii  hauien,  de 
quc  lostemps  los  chrcstifin.s  ne  seraii  mes  temuls  e  amats  en  aquei- 
iea  parU »  e  pus.  duptats ;  quea  a^o  aporte  yo  Gerha ,  e  axi  es  en- 
oura,  qua  od  aotil  chreatia  aen  amenara  XXX  o  q^araala  SamUM 
praaoa  en  ana  corda ,  qua  no  trobara  qui  U  diga ,  qua  mal  fla. 

Pcrque  |{)  senyor  ley  la  sua  maree  hach  enlea  per  micer  Co- 
ral  e  per  loa  alt  res  90  que  yo  hauia  feyt  en  Gerba»  e  de  gracM 
qieeial  doaam  la  iUa  de  6ed»a  e  dela  Qnorqnefla  a  tres  ai^ja  ab 
Iota  dreta  e  eadetteoimeiila,  e  qaen  poguea  fer  aqoeUa  tres  aD|f 
aii  com  de  rosa  mia;  axi  cmpero,  que  yo  del  meu  izuardas  I0 
casteil  e  la  illa ;  e  que  aoas  pendre  ma  muUer ,  que  he  Ii  meuibra 
eom  a  bon  aenyor  la  promiasio  que  eil  raaiaa  fejia.  E  sobre  afa 
70  jaqui  a  mon  eoal  a  Gerba,  en  loan  Mnntaaer,  e  ab  QoerqneM 
altre  cod  genna  meu ,  per  nom  en  6.  Sesfabreques ;  e  vinch  men 
en  Sfcilia  c  arme  una  galea.  E  de  Sicilia  ab  erai  ia  del  seavor  aii 
bon  priuüegi  quem  hach  feyl  de  la  dila  gracia  anemeo  en  io  Rfae 
de  Valencia  e  prea  terra  en|  la  dntat  ,de  MaHorqnea  ben  Iraba 
Io  senyor  rey  en  laeme  de  Mallorques  e  lo  senyor  inCinl  en  Fcf>- 
raiulo.  K  si  hanch  nul  hom  pres  gran  liouor  de  sen;yors,  si  fiu  >o 
deila ,  em  douaren  daco  dcl  Hur  la  llor  marce.  £  aobre  loi  ne  feo 
gran  feata  lo  aenyor  Infant  en  Ferrando»  qne  noa  aabia  quea  ün, 
lanl  gran  goig  baoia,  com  me  reya.  SI  qnel  aenyor  rey  aon  paie 
dix  raoltes  vegades ,  que  yo  era  persona  quc  eil  deuia  mes  amar 
apres  dell,  que  hom  qui  fus  el  mon.  bi  quci  senyoc  rey  aon  pars 
men  feu  moUea  gracies  e  molts  plaera. 

Ali  anemen  a  Valencia  e  ane  pendre  ma  mnller,  qne  no  U 
eatich  mas  de  XXIil  joma;  e  puys  recoUi  la  en  la  galea,  e  girem 
a  Miillorques  c  trobc,  quel  senyor  rey  de  Mallurques  fo  morl: 
que  Icndema  que  yom  parU  cahech  en  maiaulia,  doa  muri  Dem 
hi\ia  la  ana  ai^na  per  la  ana  marce,  e  Ii  perdo  aii  com  a  bat  - 
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Major  e  dreUirer  quell  era.   E  aii  mateiz  trobe  aqui  lo  senior 
Ml  taiio  •  qoi  kach  leiai  io  regne  sea  pare ,  e  vineial  al 
aenjer  inftint  en  Ferrando«  a!  lo  dH  aeflyor  rey  eo  Saino  muiia 

sens  infants;  e  axi  mateix  trübe  lo  senyor  infant  en  Ferrando.  B 
si  banch  me  fo  fe^ta  lionor  per  lo  senyor  rey  Ilur  pnre,  molt  ma- 
jor me  fo  fejta  a  mi  e  a  ina  muller  per  io  aeiijor  rej  en  Sanzo:  ai 
quel  aenjor  infant  en  Ferrando  la  aaa  maree  Iramea  moltea  joyee 
a  ma  mnller,  e  lo  aenyor  rey  de  Mallorqnea  me  tramee  a  la  ga- 
lea  LX  cests  de  pa  e  molt  vi  e  formalges  e  Ires  hous  c  XX 
mollons  a  moitcs  gallines ;  si  que  banch  nul  hom  tan  aotil  com  yo 
noa  j^eh  tan  lloar  de  tanl  alte  oenyora»  eom  yo  fia  deUa.  £  -nk 
mateii  Io  aenyor  infant  en  Ferrando  Iramea  me  a  la  galea  tot  lar^ 
nes  darmes  que  hauia  de  son  cors,  e  moltes  daltres  coses. 

£  axi  parlim  liellä  ab  Hur  gracia ,  e  lo  senyor  infant  en  Fer- 
rando lüuram  doa.  (alcona  xnonlarins  gruees  qui  eren  estats  del 
aenyor  roy  aon  pare,  qoe  tramea  per  mi  al  aenyor  rey  de  Sioitta. 
B  anemen  a  Menorea,  e  tantoat  eom  fby  a Mabo  ja  Ü  bach  mia* 
satge  del  senyor  rey  de  Mallorques,  que  de  pari  sua,  si  mi  girana, 
me  foa  donat  gran  refrescament ;  e  si  hanch  ho  mana ,  be  lio  com- 
pUrea  ao»  offieiala*  B  aii  pairteni  de  Maho  fiiy  en  Sieilla,  e  preo 
terra  a  Trapena,  e*a  Trapena  \o  poae  ma  mdler«  e  ab  la  galea 
ancoicn  a  Masina  c  trobe  ,  quel  senyor  rey  era  a  Monlalba  en  un 
lloch  que  eil  esta  voieuters  destiu,  e  890  era  en  iuiiol;  e  yo  ane 
IIa  e  done  loa  doa  üaicons  ai  aenyor  rey»  quel  aenyor  infant  en 
Ferrando  Ii  trameüa»  e  Ii  compte  lea  nouea  que  yo  aaUa  dela  ae- 
nyors  de  ^  de  ponent.  E  puys  pria  eomiat  dell »  e  la  ana  maree 
donam  del  seu  vm  feu  moUa  liunor.  E  ab  la  sua  gracia  anemen 
ab  ia  galea  a  Trapena,  e  ab  dos  barquea  anuadea  que  yo  hagui 
compradea  a  Maaina,  e  liene  ma  mnller  e  anemen  a  Geriw  bon 
fo  feyta  gran  feata  a  mi  e  a  ma  maller.  B  tantoat  donaren  de  joyea 
a  mi  e  a  ma  muller  dos  nul  bcsants;  e  aquells  dels  Querqueiis  axi. 
mateix  de  liur  poder  me  trameteren  ilur  preseuU  £  aii  ab  la  gra- 
cia de  Deua  eaiigiaem  en  bona  paa  alegrea  e  pagala  en  lo  caatell 
de  Gerba  tota  aqnella  trea  anya  qael  aenyor  rey  mauia  data.  Maa 
apres  comptar  vos  he »  en  qual  afTany  e  trebayll  torna  la  illa  de 
Siciiia»  e  tots  aqueils  qui  del  seuyor  rey  eren. 

Araua  leiare  a  parier  de  la  lila,  e  tornare  a  parlar  dela  aßera 
qui  oreiiqneren  al  aei^or       de  Sicflia,  qne  noaa  vnll  oomptar 
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res  de  moHs  afTers  que  a  mi  esdeuengren  en  Barbaria ,  per^o  com 
Mga  DO  deu  parUr  de  8i,  ml»  ü  doocbs  no  son  feyU  ifoi  toquca 
a  senyort  perqoe  yo  nous  parkre  de  res  dels  affeis  que  a  mi  es- 
deoengnessen,  sino  fassen  fe^ts  qtii  esdeuengoessen  per  eenjror. 


CAPITOL  CCIiVL 

Com  torua  la  (fuerra  del  sertt/or  reff  de  Siiilia  e  M 
rejf  Robert}  e  com  pmsa  lo  senyor  rejf  deäUdlia  m 
CkUabria,  e  pres  €a9tMs  e  rlto. 

Ooin  tot  aco  fo  passat ,  no  a  llonch  de  temps,  que  les  paus 
e  treue»  que  eren  eülrei  rey  Fraderich  e  lo  rej  Robert  se  rom- 
peren  eo  gran  eolpa  del  rey  Robert.  Si  qoel  rey  Robert  aapareyUa 
de  passar  en  Sieitta.  E  lo  senyor  rey  Fnderieb  qm  sabe  «90  e 
veva,  que  galees  dd  rc}'  Kübcrl  Ii  hauien  treiicales  les  lüiiavrcs 
e  presos  len^s  de  Siciiia ,  passa  en  Calabria  e  pres  per  forca  ia 
cmtat  de  Regol  e  el  casteil  de  aancta  Agata  e  el  castell  de  Colana» 
e  la  Mota  e  Silo  e  Labaynare  e  daltres  lloebs.  £  en  an  to  ley 
Robert  pensa  de  fer  tot  son  apareyllament  de  passar  ea  Siciiia. 


CAPITOL  CCLVIL 

Com  Imfmt  en  Ferranäo  de  MaUorqme  passa  en 

Siciiia  seyona  vejaiJa ,  e  la  honor  que  ü  fo  fegta ;  e 
com  en  Berenyuer  de  Sarria  esttgae  ab  la  Company a 
a  Falerm,  e  en  Dalmau  de  Castellnou  passa  en  Ca- 
labria per  capUa,  e  pensa  de  garrejar. 

E  lo  senyor  Infant  en  Ferrando ,  101  del  senyor  rey  de  Mal« 

lorquee,  qni  sabe,  que  son  cunyat  lo  rey  Roberl  sapiireyllaua  de 
passar  ea  Siciiia»  apareyllas  ab  bona  companya  e  aoasen  en  Sici- 
Ha:  de  qoe  lo  rey  Fradericb  bacb  gran  piaer,  eom  lo  vae,  per^ 
eom  no  lania  Tist»  despus  que  passa  en  Romania  per        E  aii 
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ku  Ii  tal  acullimenl,  com  pare  poch  fer  a  fill ,  e  Ii  dona  la  ciutat 
de  Catimnia  ab  toles  justicies  (•imla  e  criminaU  a  tota  la  sua  vida; 
«  oltra  la  ciuiat  de  CathaDia  Ii  donaaa  doa  milia  unces  de  reoda 
tota  anjs  aobre  aoa  cofreoa^  E  axi  vixqoeren  enaempa  ab  grau 
alegre  e  gran  pagament,  entro  quel  tey  Robert  passa  en  Sidlia, 
que  hi  passa  ab  graa  poder,  que  tota  Iiora  hi  passa  ab  iiics  de 
quatre  milia  homeBa  axaua^U  de  booa  geot»  e  de  peu  aeoa  nombre^ 
t  ab  CXX  galeea  e  moltea  oaoa  e  lenya  aena  Dombre. 

E  es.  Verität  •  qae  en  aqoeUa  aaho  era  pasaat  de  Cathalunya  en 
Sicilia  lo  noble  en  Berenguer  de  Sarria  ab  be  CCC  homens  a  cauajil 
e  be  jnü  de  peu  de  Catbalans,  c  cl  noble  en  Dalmau  de  Castell- 
ftoa  be  äb  C  homene  a  caaajrli  e  CG  de  peu ,  e  daitrea  eaaallera» 
E  pot  be  dir  lo  aenyor  rey  de  Sieüia^  qoe  nol  boni  no  feu  mea 
per  senyor,  com  lo  dit  noble  en  Berenguer  de  Sarria  feu  per  eil; 
que  per  passar  en  Siiia  iexa  lalmir.ivlIaL  del  senior  re,Y  Darago,  e 
empen^ora  tota  aa  terra.  £  com  foren  en  Sicilia  aquests  dos  rlcb# 
bomena,  lo  aenyor  rey  ordona»  qnen  Berenguer  de  Sarria  eatiguea 
ab  aa  companya  a  Palerm,  e  en  Dalman  de  Caatellnou  qne  foa 
capita  en  Calabria,  e  anasen  a  Regol  e  p(  n>;i  de  guerrejar  en 
Galabha»  axi  com  aqueli  qui  era  bu  dels  bons  caoallera  del  mon. 


CAPITOIi  CCLVIII. 

Com  lo  rejf  Hobert  pmsa  en  Sicilia  e  pres  terra  a 
Palerm  e  guanjfa  Castdiamat  e  assatia  Ttapma; 
e  com  lo  eenyor  rey  trames  linfant  en  Ferrando  al 
tmmt  4e  sent  luHa,  don  feya  grant  damnatje  a  dit 

rey  Robert* 

E  axi  lo  senior  rey  Robert  com  vench  en  Sicilia  >  pres  terra 
a  Palerm  e  cuyda  baoer  Palerm;  mas  en  Berengner  de  Sania  fo 
dina  ab  aa  companya,  qui  defea  la  dotat  en  tal  manera,  que  be 

conech ,  que  als  no  hi  poria  fer.  E  parli  de  Palerm  e  per  mar 
e  per  terra  anassen  a  un  castell  qui  ea  entre  Palerm  e  Trapena  a 
la  ntaifauii  ipi  ha  nom  CaateUamat»  en  qqe  bauia  entro  a  Jü^ 
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homens,  e  retcrense.  E  com  hach  aqnell  caslellet ,  cuyda  hauer  tou 
la  Sidlia,  e  establil  bc;  e  pu^s  per  mar  e  per  terra  ana  satiar 
Trapena»  £  dioa  Trapana  fo  en  Simoa  de  VagrUguarnera,  oo  eaaal> 
1er  de  Penlada  molt  bo  e  eapert  darmea,  e  gran  lieiMgfIMiir  t 
eavaller  molt  aant  de  guerra ;  e  ad  mateix  U  fo  io  noble  en  Se- 
ren gu  er  de  Vilarngut,  e  dallra  pari  be  mil  Catbalans  bons  darmej 
dacauajrll  e  de  peu  qae  delenaaren  la  ciuiat  molt  Tarooilnnent.  Si 
qael  rej  Robert  poaa  aqoi  aon  setge.  £  lo  senyor  rey  Fradenci 
tnoMa  al  munt  aent  loVa,  qoi  era  prop  del  aetge  a  miÄiller,  lo 
aenyor  infaiit  en  Ferrando  ab  bona  caualb  ria  e  almugaueria.  E 
daitra  pari  hi  vench  en  Berenguer  de  Sarria  ab  tota  sa  compaoja» 
e  daquell  iiooh  daoea  molt  mal  jom  a  la  hoat:  qoe  toCa  diea  U 
ferien  ela  amoataiien  dea  o  dotie  Tegadea,  eia  Ueaanen  adno- 
Ues  e  gents  quo  anaaen  a  erba  e  a  Uenya.  Si  quen  esta  mala  Tida 
estauen,  e  aquclls  de  dins  de  la  ciutat  los  daaen  müils  dies  e  male» 
BojU»  e  ala  uoa  e  ak  altrea  ae  treffen  ab  trebucha. 


CAPITOL  CCLIX. 

Com  estaitt  i/o  Rtmon  Montaner  a  Gerba,  lo  nobh 

• 

m  Berenguer  Carroe  la  vench  aesaiiar  ab  gran  poder 

per  U)  reg  Robert}  e  com  pemant  deparegllarsne, 
mesatger  U  vench  a  PantaneUa  del  reg  Robert ,  en 

ifue  Ii  Li  otiietia  a  dir ,  que  neu  lornas  a  Trapeaa. 

Ei  estant  axi  en  io  selge,  fo  ordooat  per  io  rey  Robert,  que 
trametria  lo  noble  en  Berengner  Carros  ab  xemita  galeea  e  C€CC 
bomena  a  eauayll  aobre  ml  al  caaiell  de  Gelte  ab  qnalre  Irebnchi. 

E  lo  senyor  rey  quin  sabe  trames  me  una  barca  armada ,  en  quem 
feya  saber,  que  cscombras  lo  caslel!  de  Gerba  de  fembrcs  e  diu- 
iuita,  e  quem  apareyüaa  be  de  defendre,  que  aquell  poder  me  tra* 
metia  lo  rey  Robert  deaoa.  £  com  jo  bo  aabi,  noli^  «  ealm 
nna  nan  den  Lunbert  de  Valencia  qoi  era  •  la  eiutat  de  Capii 
Ventura  bona,  que  fo  luia.  E  doneli  a  estar  CCC  dobles  dor.  e 
mis  Iii  ma  muller  e  doe  Mets  que  bi  bauia ,  la  hu  de  dos  anys  e 

lettre  de  faoyt  meaoa«  e  be  aeompaDyada»  •  ab  gm  roa  de  iea 
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fcmbres  del  castell:  e  era  pren^s  de  cinch  mesos.   £  ab  la  nau 
qai  fo  be  armada  yo  lan  tramit  a  Valencia  coatejant  la  Barbaria, 
qoe  treota  e  trea*  joros  estegren  en  la  mar  de  Gerba  a  Valeaoia» 
hon  Tetfgren  salnaiiieot  e  aegora  la  maree  de  Deoa.  B  eon  yo 
nagui  tramesa  ma  muller ,  e  bagui  escombrat  lo  caslell  de  gent  me* 
nada,  pense  dordonar  lo  dit  castell  e  deudrecar  Irebuchs  e  man» 
ganells,  efiu  vmplir  lea  siaiernes  daygna  e  moitea  gerres,  em  apa« 
rejflle  de  tot  qaaiit  me  feya  mester.  E  dallra  pari  yo  hagd  viatea 
ab  Sehm  ben  Margan  e  db  laeob  Benatia  e  ab  Abdela  ben  Bebet» 
e  ab  los  altres  caps  de  Alarps  qui  ab  mi  eren  en  coQuinen9a,  e- 
digui  ioBf  qae  ara  era  vengul  temps»  que  podien  esaer  tot&  ricba, 
e  qae  podien  gnanyar  nom  e  prea  per  toatenq»»,  e  quem  degoea* 
aen  ijadar:  e  eomptela  lo  poder  qoem  Tema  deaoa.  B  ai  hanch 
vaes  a  bona  gent  be  i)eiidre  los  meus  feyls,  clls  ho  faeren  ab  gran 
goig  e  ab  gran  alegre.    £  tantost  vau  fer  sagrament  tots  em  be^ 
aareo  la  boca,  qoe  dioa  voyt  joma      aerien  ab  VUI  mUia  homena 
a  caoayll  al  paa»  e  qne  tantoat  com  yo  bagues  viata  o  aabada  da- 
qoells,  que  foaaen  en  aquellea  mars»  quela  bo  trametes  a  dir«  e 
lujrl  passarien  en  la  illa,  en  lal  manera  que,  com  aquells  haurien 
presa  terra,  que  tots  darien  sobrella«  en  guiaa  que«  ain  escapaua 
negn«  qae  jamea  nom  fias  en  ellb;  e  eneara  qaem  promeaaeren, 
qne  galeea  e  tot  90  que  pendrien,  qoe  fos  men,  que  ella  no  Tolien 
hauer  mes  la  honor  e  el  gral  del  senyor  rey  de  Sicilia,  e  el  meu. 
£  axi  ferme  ab  ella  aquest  fe^t.    Queus  dire?  que  en  aquell  dia 
que  mo  bagren  promea  foren  al  paa  ab  mes  de  Y  milia  bomena 
a  eauayll  be  apareyllata:  e  podeta  dir»  que  bi  venien  de  cor«  e 
aquella  de  la  flia  atretal.   Byo  hagui  meaea  quatre  barquea  arma- 
des  per  scala  del  rey  4ro  a  (ierba,  que  cascuna  pensas  de  venir 
a  mi,  com  veurien  aqueli  esloi.   £  axi  estigui  apareyllaU 

£  lo  rey  Robert  apveyfla  lea  galeea ,  aä  eom  daaaiit  voa  be 
dit,  e  en  Berenguer  Garroa  e  da  altres  qui  Tonien  preaaeren  comiat 
del  rey  RoLcrt  c  du  la  rci^iiin  qui  cra.  E  parlirense  del  aetge,  e 
foren  a  la  illa  de  la  Fanianelia»  e  lo  capita  de  la  Fantanella  tramea 
me  una  barca  en  .^am  feu  saber«  qua  lea  galeea  eren  a  la  Fan« 
taneUa.  *  B  yo  bagui  gran  goig  e  gran  piaer.  B  tantoat  bo  fin 
aaber  a  tots  quants  Moros  bi  haaia,  quin  faeren  gran  festa;  c  axi 


•  Vm  FMlaiMM. 
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nutdi  ho  fio  saber  als  Alirps,  e  que  estigoessen  «pmgrIlalB  pen 

passar  al  allre  lüiäbatge  quc  baurieu  de  im.  £  a  eUs  parech  los  lo 
dia  an  anjr. 

E  eo  Bereogaer  Carrot  fo  partil  de  la  PantaaeUa,  e  reagnm 
M  ndaaafgen  dos  lenja  armtla  ipiel  rej  Robert  Ii  tmmetia,  en  qae 
Ii  manaiia  expressament,  que  tornas  a  eH  a  Trapena  ab  totes  les 
§alees  quel  rey  de  Sicilia  hauia  annadts  LX  galecs  per  veoir 
aobre  lo  aeu  estol.  E  eu  üerenguer  Carroa  tornaaen  a  Trapena.  £ 
vena  com  mo  eadeoeoob,  qne  ai  fengota  foaaen  a  Gate»  jamei 
nol  boin  no  fora  anengut  tambe,  com  a  mi  fora,  ne  a  aon  eate- 
niment.  Ii  com  vo  noii  sabi,  quen  maraueyllaua ,  com  lanl  t  stauen, 
tramia  una  barca  armada  a  la  Pantanella ,  e  lo  capita  feu  me  saber» 
com  era  eatat,  e  com  aen  eren  anala.  £  com  yoa  aahi»  tnnua 
gran  ralireacament  äla  Alarpa  de  aljobea  e  de  vfandea  od  tal  me- 
nera,  que  scn  tornaren  cascu  en  Unrs  Hochs  pagats  e  apareylUls 
de  Yenir  ab  tot  Ilur  poder  a  mi  tola  bora  que  ops  los  haguea* 


CAPITOL  CCLX. 

C<m  lo  senyor  rey  Fraderich  de  Sicilia  feu  armar  LX 
galees  per  ralio  de  de^lrojfr  Iota  la  Itost  del  reg 
Roberi;  e  com  la  regina,  mare  del  reff  Robert  e 
9ogra  del  eengor  reg  Darago  e  del  seny  or  de  Sicilia, 
sabent  ho  traeta  treua  a  un  ang  ai  lo  sengor  reg 

de  Sicilia  e  el  reg  HoberL 

Veittat  es»  qad  aenjror  rej  de  Sicilia  sabe»  qoen  la  bort  del 
rqr  Robert  eren  morts  la  migor  partida  dela  bona  bomens,  e  de 

caiiayll  e  de  peu,  e  la  major  part  dela  caaaylla,  e  que  leatol  en 

quaix  lot  desarmat ,  (jiii  per  morl  qui  per  malaulies.  E  axi  feu 
armar  LX.  galeea  enUre  Masioa  e  Falerm  e  (^ago^a  e  dalUres  liocba 
doBidlia,  e  com  foren  Tcngata  a  Paleim«  mmta  ana  lo  noble  en 
Berengoer  de  Sarria  e  el  noble  en  Dalman  de  CaateUnon  e  en 

Pons  de  (  aslellar,  e  dallrcs  richs  homens  e  cauallers.  E  lo  senyor 
rey  fo  vengut  ab  lot  son  poder  al  rnunt  de  seni  luli^,  e  fo  ofdonat. 
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qae  les^galees  ferissen  a  tot  lo  Ilar  host,  e  lo  senyor  rty  e  lo 

senyor  Infant  cn  Ferrando  ab  tot  liur  poder  ferissen  cl  setge,  c  axi 
quc  lols  a  an  joru  serien  morts  e  presos  aquells  del  rej  KoberU 
£  era  aii  lieuger  de  Cor,  com  aeiia  a  an  Ueo  deuorar  troa  o 
qaatre  ooeUea,  qne  per  ceri  tota  ereo  perdata.  E  com  madona  la 
regina ,  mare  del  rey  Robert  0  sogra  del  senior  rey  Darago  e  del 
senyor  rey  de  Sinlia,  qui  era  al  selge  ab  lo  rey  Roberl  son  fill  e 
el  princep,  e  aii  matcix  hi  era  madona  la  regina»  muUer  del  rej 
Robert»  germaoa  del  aei^yor  tnfiuit  en  Ferrando»  e  coaina  germana 
del  aenyor  rey  Darago  e  de  Sicilia  —  e  saberen ,  qae  tot  a^o  fo  or- 
donal;  tantost  Iraiiieleren  llurs  missatgers  al  senyor  rey  de  Sicilia 
e  al  senyor  infant  ea  Ferrando»  que  oola  eren  Huny  dos  milea»  e 
trameteren  los  a  pregar,  qae  per  res  aquell  mal  no  foa,  e  qae 
per  honor  de  Deus  e  per  amor  delies  qoe  consentissen»  qoe  treuea 
hagoes  entrella  a  ud  any ;  e  dins  aquell  any  que  easca  fos  tengut, 
que  CO  quel  senyor  rey  Daraao  ordonaria  de  pau  entrells,  ques 
seguis:  e  que  a^o  fahen  fermar  al  rey  Robert  e  al  prtncep  en 
tal  manera»  qae  neogu  no  pogoea  menya  venir. 

E  com  lo  aenyor  rey  e  lo  senyor  infant  en  Ferrando  hagren 
oyda  la  iiiissalgtria,  lo  senyor  rey  eslrengiic  son  conseyll  ab  lo 
senyor  infant  e  ab  lots  los  riclis  homens  qui  aqiii  eren,  e  traines 
missalge  an  Berenguer  de  Sarria  e  an  Dalmau  de  Caatellnoo  qoi 
ya  eren  ab  les  galees  al  pea  del  mant»  qae  vengoesaen  a  eU:  e 
a«i  ho  feren.  E  com  tota  foren  a  conseyll ,  lo  senyor  rey  los  dix 
la  missatgeria  qui  Ii  era  venguda  de  les  regiius  amdiies.  E  com 
hagren  entes  tuyt,  tengren»  que  per  res  treues  no  bi  h^gues»  mas 
que  ferissen»  qael  feyt  era  gnanyat  per  tostempa»  e  qne  en  aqaest 
pml  nanria  tot  prineipat  e  Calabria  e  tot  lo  re^e:  e  axt  pus  qne 
Deus  ho  hauia  aportai  en  aquest  cas  ,  que  ara  era  hora  dc.xir  de 
trebayll.    E  finaimcnt  tot  lo  conseyll  fo  daquesl  enteniment. 

£  lo  senyor  rey  com  hach  entesa  Unr  volentat,  prea  per  la 
ma  lo  aenyor  infant  en  Ferrando  el  mes  en  una  cambra  e  dix  Ii: 
infant,  aqaest  feyt  foca  a  ?os  e  a  mi  sobre  tots  tos  homens  del 
mon;  perque  yuus  dich,  que  per  quatre  rahons  deuem  volcr,  que 
la  treua  sc  fa^a.  £  la  primera  rabo  es  aquesla,  que  deuem  fer 
per  honor  de  Deua»  qoe  tania  de  marce  noa  ba  feyta  ens  b»  qae 
ho  eonegmn»  e  quel  seo  pöble  chrestia  no  mnyra  per  nos.  E  la  . 
segona  es,  que  aqui  son  dues  regines  a  qui  yo  e  vos  som  molt 

MuDUner.  ^ 
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leiigtiis ,      es  ntttdona  Ii  regtna,  mi  sogra  e  mare  del  wey  Robert 
e  soara  df  1  noslre  fntre  lo  rev  Darago,  la  qual  yö  deix  hoiirrar 
com  a  inare,  e  axi  inaleix  la  regina,  inuller  del  rey  Robert  ger- 
■laiui  vostn,  que  Des  deuM  mar  axi  com  a  gerroaoa,  e  hoomr ; 
perqao  es  meater,  qoe  per  ainor  e  per-bonor  delles  Ca^n  aqneali 
eoaa.   R  la  ter^a  raho  ea,  qoe  jalaesia  qael  rey  Robert  e  el  pria- 
cep  no  faccn  cnuers  nos  ro  que  fer  deurien ,  dt  ucju  pensar ,  que 
attoodoa  aou  dels  älk  dei  senior  re^  Darago »  que  ea  frare  e  ma- 
jor ndelre:  loa  qaab  sod  noatres  oaboto,  qoe  amam  an  charameat 
eom  noatrea  fille,  e  axi  mateix  aon  aooncloa  de'  noatrea  fflia  e 
gerfiwns  de  la  regina  noslra  iiuiller.   K  ( ncara  quel  rey  Roberl  es 
nostre  cunyat ,  e  son  Tdl  es  uostre  nabot  e  de  vos ,  que  es  cuojat. 
Perque  panioa,  qoe  ao  deuem  voler,  quell  ata  laort  o  prea.  ad, 
e  qae  biya  tanta  deaoaor;  qoe  la  deaonor  ae  toniaria  ala  noatraa 
qal  tant  gran  deute  baa  ab  ella.   B  la  qoarta  rabo  es ,  qoe  ai  eBa 
aon  aquellb  que  esser  deuen ,  per  foslemps  se  ileurjn  ^uardar,  qoe 
enuig  De  daiiinalge  noos  dexen  ^lercasar.   bi  que  per  totes  aqae- 
atea  qualre  rahooa  teacb  per  be,  ai  ?oa  bo  eoaaejrUala,  que  prea* 
gam  la  Ireoa. 

E  lo  aenyor  infant  acordas  a  aco  quel  senyor  rey  tench  per 
be.  E  tantost  lo  seti^or  rey  Iramcs  sos  riiissalges  a  les  regiues,  e 
atorgala  la  treua;  en  esta  inancra  einpero»  que  eil  aoa  deaexia  de 
rea  qae  tengnea  en  Calabria,  aino  axi  com  lo  aaojor  rej  Darago 
teadria  per  be:  e  axi  Ii  fo  otorgat.  Queiia  dire?  Ui  trena  se  finna 
per  ina  de  les  rrgines,  axi  voiu  fo  mipres:  de  qoe  foren  moU 
de&pagata  tols  aqueils  de  la  pari  del  aea^or  rey  de  Sicilia,  e  aquella 
de  la  pari  del  rey  Roberl  nioU  alegrea»  axi  com  aqnella  ^ais  rcrfea, 
qae  no  podien  eaoapar  a  esser  morla  o  presoa.  E  axi  lo  re j  Ro» 
berl  e  ies  regines  recullirense  e  anaren  en  Napols:  e  hach  ni 
qui  seil  anaren  per  lerra  enlro  a  Masina,  e  que  passaren  en  ('alabria. 

£  lo  senyor  rey  trames  lo  noble  eu  fierenguer  de  Sarria  a 
Caateilamal  qtiel  rey  Roberl  hania  ealablll,  e  cobra  lo  caatdl.  E 
axi  lo  rey  Robert  bacb  Irebnyllat  e  deapea  debadea,  eom  ae  Ibra 
lostemps,  nientre  que  Deub  do  vida  al  senvnr  rey  de  SiciVid  e  a 
aos  ülls ;  que  loa  bicüiaus  son  tots  encorporats  en  lamor  de  la  casa 
Dari^o  e  del  aeajor  rej  Fradericb  e  de  aos  fiUa,  qae  Iota  ae  lo^ 
xariea  abaaa  eaquarterar,  que  nmdaaaen  de  aenyoria*  E  aal  Irapa 
Doa  pocb  trobar,  qae  haacb  rey  toignea  regne  a  altre  rey ,  ai  le» 
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genls  saes  matefates  no  Ii  tolien :  perqn  e  debades  ae  traba^Ua  lo 
rey  Robert ,  e  si  fM  toaleni|i«.  Perque  Ii  aeria  tengut  major  seny, 
si  en  sa  viila  at  ostaua  en  bona  amor  son  ftll  ab  sos  nuoiiclos  c  ah 
SOS  cu.«iiri8  germaiis;  que  aiU  jaqiies  en  discordia  ab  ells,  per  veo* 
tora  de  lea  parta  Oaiamanja  veadria  emperador  qtiil  Tolra  desere- 
lar;  e  ail  Irobawi  ab  amor  de  la  eaaa  Darago  e     Sicilia,  nott  faria. 


CAPlTül,  COLXI. 

Tracta,  com  lo  sen^ur  de  la  Marea  auaUa  del  dueh 
de  Borgmt/Ui  fo  nel  del  rey  de  Franca,  dm 
per  Wnea  reeia  mutUa  madvna  YsaM ,  muller  del 

*seHi/or  infant  en  Ferrando  de  Mallorques, 

Ära  vos  iexare  a  pariar  daquesta.guerra  qui  es  eo  treua,  e 
tomar  ?oa  be  a  pariar  de  qoe  eadeoench  al  aonyor  infant  . en 
Ferrando  de  Mallorquea. 

*  Verität  es,  quc  be  ha  CG^nys,  que  barons  de  Franca  anatien 
en  perduiiani^a  en  oltra  mar,  dels  quals  foren  caps  e  senyors  lo 
dacb  de  Borgonja  e  un  sea  germa  qui  era  comple  de  la  Marza» 
e  eren  neta  del  rey  de  Franca,  e  lo  doch  era  major  de  dfea«  E 
ananen  tota  bora  be  ab  mil  eauallera  de  Frauqa ,  e  ab  molta  bomena 
de  pcu.  E  foren  a  Braiulis  hon  se  reculliren ,  e  jurcaren  lant  a 
espaeUar,  que  el  inuern  los  aconsegui:  si  que  los  fo  aconsellat, 
que*  aeaperaaaen  entro  a  la  prima  rera  \  e  ella  noa  mlgren  tenir  a 
conaejll  de  negii.  E  axi  partlren  de  Brandia  ab  moltesnaua  e  ab 
molts  lenys  awauensen.  E  fortuna  aconseguils ,  e  hagren  tornar  en 
Florenca  en  la  Morea. 

Ära  ea  reritat,  que  en  aquella  aaho  aqueli  qui  era  Grech ,  e 
prineep  de  la  Morea  e  dacb  de  Tenea  e  aenyor  de  la  Sola  e  ae- 
nyor  de  la  baronia  de  Matagrifo  e  aenyor  de  la  baronia  de  Daiiiala 
e  senyor  de  la  baronia  de  Mandissa  e  de  la  Bandinica  e  de  Ne- 
girepont;  si  era  un  fiU  dei  emperador  de  ConsUnlinoble  borl,  qui 
ae  era  al^al  ab  la  tem  eontra  aon  pare..lemperador  e  contra  lo. 
aant  pave  apoatoll:  e  era  hom  de  mala  flda.  E  com  aqaeata  ba* 
rons  de  Franca  se  vaercn  en  tant  gran  yuern  e  en  tant  alt  partit 
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ilf  llur  passalgc,  Irameteren  mimtge  »1  papa,  que  si  Ii  plc^va,  qne 
clls  lleuarien  la  terra  n  aquell  borl  fill  del  emperador  de  Constan- 
tiaoble,  e  que  baguessen  aquelles  indulgencies  que  hauieo  ea  oiUra 
mar,  e  qae  aqui  Cirien  parls  de  ia  terra  a  prelals  e  t  Inabes  e 
archdiisbes  qui  Serien  de  la  saneta  fe  cathoiica.  Qoeos  diret 
quel  papa  los  ho  atorga  tot  co  qae  ells  demanaren. 

E  eslant,  que  ells  hauien  tramesos  sos  missatges  al  papa ,  lom- 
perador  era  al  reynlme  de  Salonich,  qui  venia  aobre  soo  Ali;  mas 
no  podia  paaaar  la  Blaqoia  del  dispotat  de  Larta,  qui  ^odaoa  a  aon 
tll,  e  aii  no  sabia,  quin  eonae^fU  ae  prenguea.  B  oy  dir,  que 
aquests  dos  richs  horaens  germans,  uets  dtl  re^  de  Franca,  ereo 
eo  la  terra  ab  gran  poder.  E  trameslos  missatges,  que  si  ells 
vollen  deatrojfT  lo  traydor  de  aon  fill,  qaela  donana  tota  la  terra 
francaaient  e  qoilia  que  eil  tenla.  E  da^o  hagren  loa  dila  ticbs 
bomens  gran  piaer ,  e  hagren  dos  cauallers  qui  anaren  ab  llnrs  mis- 
satßers  al  emperador,  qnels  faej»  priuilegi  di\co  quels  promeiia.  F 
los  missatgea  anaren  al  emperador ,  e  ab  buUa  daur  portaren  bona 
prinilegis  aagellata  de  1«  dita  donado;  e  encara  qne  lemperador 
loa  tramea  igada  de  moneda.  Quena  dire?  qne  aqnells  dos  riehs 
homens  edificarcn  una  ciutal  que  ara  ha  nom  Paltaix,  e  Iii  faeren 
arquebisbe,  e  desafiaren  aquest  fill  del  emperador  qui  hauia  nom 
Andronich.  E  a  la  fi  eil  a^oata  ab  tot  aon  poder  e  ab  parüda 
del  pod?r  del  dispotat  de  Larta ,  e  vench  los  desot.  E  aqudls  en- 
ren  Ii  a  camp,  e  plague  a  Deus  que  aquest  Andronich  fo  vencut, 
e  muri  en  lo  comp ,  eil  c  Iota  quanla  cauallcria  eil  hauia  en  sa 
terra,  e  gran  res  de  la  gent  de  peu  qui  ab  eil  cren.  £  axiaqueata 
dos  senyors  hagren  tota  la  terra  quell  sen^orejana,  qne  les  genls 
roenndes  II  rollen  gran  msL  E  axirelerense  tots,  eintats,  viles  e 
castells,  e  aqucsls  dos  scnyors  pmlirmse  la  terra,  quel  duch  fo 
princep  de  la  Mores  e  el  compte  fo  ducli  de  Jenes,  e  cascu  badi 
sa  terra  franea  e  quitla.  £  puya  partiren  totes  les  baronies  e  ca- 
stells e  Uochs  que  donaren  a  llnrs  cauallera,  axi  que  tota  loa  ere* 
taren  a  la  Morea,  e  molts  dallres  que  ni  vengren  de  Eranca. 

Perque  daquests  scnvors  son  auallats  los  princeps  de  la  Mo- 
rea ,  e  tostemps  depuys  ban  baudes  muilers  dels  miliors  casals  de 
Fran^ ,  e  axI  mateix  los  altres  ricbs  bomens  e  cauallers  no  prenien 
muilers,  si  doncbs  de  cauallers  de  Fkran^  no  aoayUanen ;  perque 
bom  de^a,  que  ia  pus  gentil  cauaUeria  del  mou  eia  de  laMurea: 
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c  parlauc  n  In  Ii  frances,  com  ciins  en  Paris,  ii  aquesta  gcn- 
Ulesa  de  cauajliers  dura  enlro  que  ia  companya  ikh  Catbalans  los 
malaren  lots  en  on  dia»  com  lo  compte  de  Brenda  tbs  Tcnch  de- 
808,  axi  com  danant  vos  lie  dit  E  creata,  que  tote  murlren »  que 

banch  hu  non  escapa. 


C  A  P I  T  0  L  Ol^LXIL 

Com  los  barons  delyrmeipet  de  fa  Morea  delBberareH 

fer  matrimomi  de  la  nina  prificesa  de  la  Morea  ab 
en  FaHp,  ßU  eegon  del  rey  Carles,  e  ee  ferma ,  ai 
qm  lo  fU  del  compte  Daria  mnlleras  ab  germana  de 
dUa  prmceea  e  senjfwra  de  Matagrifih 

E  es  reritat,  qne  daquett  aenj^or  dach  de  Burgun^a ,  qai  fo 

nel  del  re^  de  Franca,  axi  com  dauant  vos  be  comptal,  aua^llaren 
los  princeps  de  la  Morea ,  qo  es  a  saber  estro  al  princcp  Lo^s  qui 
fo  lo  quint  princep  daqoell  senior  de  fiurgnoya»  e  net  dei  rey  de 
Franca  anaylla.  £  aqaesl  princep  Loya  muri,  que  non  romas  nengQ» 
mas  romangueren  ne  dues  filles,  la  una  hauia  XIV  anys,  com  eÜ 
muri ,  e  laltra  nauia  XII  anys.  E  lo  princep  llexa  lo  principat  a  la 
major,  e  a  la  maoor  la  fvarouia  de  Malagrifo;  e  llexa  yinclat  lo 
principat  a  la  manor,  qoe  ai  la  major  muria  aena  infania  de  Qeyal 
conjugi ,  que  tomaa  a  la  roanor ;  e  axi  mateix  jaqui  vmclada  la  ba- 
ronia  de  Matatirifo  a  la  major.  E  com  los  barons  dcl  principat 
hagren  perdut  io  priucep  Loys  quels  cra  eslat  molt  hon  senior, 
penaaren/a  qni  porien  donar  la  filla  major,  qui  fos  senyor  poderos 
qnels  pogaes  defendre  del  diapotat  de  Larta  e  del  emperador  e 
del  aenyor  de  la  Blaquia;  que  ab  tols  aquella  marcha  lo  principat 
e  el  ducat  de  Tcnes :  que  antigament  lo  ducat  se  tenia  per  lo  prin- 
cipat, mas  pu}s  la  particio  fo  feyta  del's  dos  germana  qui  ho  con- 
qniatareni  hach  lo  dacat  lo  compte  de  la  Marxa. 

Qnens  en  diria?  qnel  rey  Garlea  en  aquell  tempa  hach  con- 
queslat  lo  regne  de  Sicilia,  axi  com  ja  hauets  enfes,  e  fo  lo  major 
senyor  a'Iorpus  poderoa  qui  en  aquell  tcmps  fos  a  Ileuant.  E  aquell 
aenyor  rey  Cariea  hauia  an  fill  qni  hauia  nom  Falip ,  qui  era  aprea 
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del  nujor.  E  los  barons  4t  la  Man«  penaaran ,  que  a  negu  no  po- 

ricn  donar  la  mua  princesa  tambe,  com  a  mosenver  en  Falip  fiH 
del  rej  Cariea,  qui  era  inoil  aaui  e  bo:  e  axi  hagren  un  archebisbe 
e  im  liiabe  e  doa  richs  hornena  e  dos  catiaUera  e  doa  ciuladaM^ 
e  trameterenloa  al  rey  Carles  tu  Napola,  hon  lo  trohareD.  E  aqnoals 
miaaatges  parlaren  del  matrimoni,  aii  que  al  rey  Carles  plague 
iiiull ,  perco  com  sabia  ,  que  aquella  niiia  auajUaua  de  son  iiioalgc, 
daltra  part^  quel  princep  de  la  Morea  es  de  les  honrradea  riqueses 
del  mon  apres  de  rey.  £  aii  atorga  lo  matrimonl  de  madona  la 
princesa  ab  mosenyer  en  Falip.  E  abans  que  en  als  enantassen, 
fec  feu  venir  dauant  soii  Uli  e  Ii  dix,  com  aquell  inalrmiom  hauia 
fermat,  si  eil  ho  volia.  E  mosenver  en  Falip  respos  e  dix,  que  ü 
pleyau  mII»  ab  una  coaa  que  plagnes  a  eU^  qae  U  donas  m  do. 
£  lo  i^lcpries  dix»  que  demanas  que  volgoes,  que  aloigat  Bae- 
ria.  B  sobre  a^o  eil  Ii  besa  la  ma  e  dix:  senyor,  lo  do  quevs 
demaii  es  aqiK  st.  Bei»  sabels  qiien  infanlesa  nie  Iliuras  per  ( «  in- 
panyo  lo  üii  dcl  compte  Daria ,  qui  es  dels  meus  dies ,  e  si  hauch 
nnl  hom  ae  pol  tenir  per  pagal  de  seniidor  e  de  eompanyo,  yom 
tench  per  pagat  dell;  per  queus  prech  ,  pare  senyor»  qnell  hiya  per 
muller  la  germana  de  la  princesa  ab  la  barouiu  de  Matagrifo  ,  c 
que  auidues  geuuaues  a  una  nii^sa  sien  nouies,  e  que  amdasos 
nos  fav^is  cauallers  aquell  dia  de  la  voslra  ma.  £  lo  rej  Carles 
alorgali  ho,  e  feu  venir  los  missatgers,  e  ferma  axi  matetx  aquesl 
matrimonl  E  tantost  mana ,  que  fossen  armades  a  Brandts  X  gilees 
que  amdues  les  doiizt-IIes  apoilassen  al  dil  Hoch  de  Brandis,  e  IIa 
lo  rej  Carles  e  son  üll  espcrarles  hia ,  e  IIa  farieu  les  uoccs.  E 
de  Brandis  al  principat  no  ha  CC  müles:  e  axi  era  Hoch  cominaL 
Queus  dire?  que  les  donxelles  amenaren  a  Brandis,  e  aqui  feo  lo 
rey  Carles  cauayller  son  fill,  e  apres  son  companyo.  K  mosenyer 
en  Falip  feu  aquell  dia  C  cauallers  de  la  sua  ma,  e  sou  compa- 
njro  XX,  e  amdues  germanes  foren  nouies  enaemps.  £  la  fcsta  fo 
grau  que  aquell  dia  e  totes  les  bujtaues  se  feu  en  aquell  Hoch. 

B  puys  ab  les  X  galees  passaren  en  principat^  e  mosenyer 
en  Falip  iu  piincep  de  la  iMorea ,  e  son  companyo  senyor  de  la 
barouia  de  iVlaiagrifo.  Queus  dire '/  que  mosenyer  en  Falip  no  vix* 
que  inoU  de  temps,  ans  muri,  e  no  hach  Infant  negu;  e  poya  la 
princesa  haeh  per  marit  un  gran  baro  del  Uinatge  del  corapte  Lioo- 
rus,  e  daquell  hach  una  lilhL   E  puys  muri  aquell  princep,  e  la 
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priaeeM,  com  sa  flila  fo  de  «d»t  de  XII  anys»  donala  per  moHer 

al  hon  diich  de  Tenes  ,  aqiK'll  qui  dexa  lo  ilucal  al  t  oiiiplc  de  Bretidii 
f|ui  era  boü  coai  germa ,  que  uo  haeh  infant  ncgu  de  la  filla  de  la 
princeaa.  E  com  la  princesa  bacb  maridada  sa  fiila,  aoasaeo  en 
FraiK^  e  pres  per  inarit  mosen^er  eo  Falip*de  SAoyB^  e  aoido- 
808  ensciiips  vengren  al  principat.  Si  que  a  poch  dt*  temps  U  prin- 
cesa muri  de  maiaulia  e  llexn  t'n  son  tcsJainenl ,  que  son  luaril  de 
sa  vida  foa  princep,  e  pujfs  apres  la  mort  deii  queu  llexaaa  a  sa 
llUa,  ^0  que  fer  bo  podi«,  que  aos  deuia  tornar  «aagermiiia  qui 
era  viaa,  a  q«  aon  pare  ho  bauia  vinclat.  E  com  la  princeaa  imiri, 
lo  ^rincep  era  la  iraiica. 

E  eo  aquella  aabo  lo  princep  de  Taranto »  firare  del  rey  Robert, 
era  paaaal  a  la  Morea  per  veoir  contra  aon  conyal  lo  diapotal  de 
Larta;  e-faenl  lo  principal  meojB  de  aenyor  e  de  doaa»  prea  lo, 
que  no  troba  qai  lo  Ii  coDtrastaa. '  Si  qae  mosenyer  en  Fälip  de 
Saboya»  priocep  de  la  Morea,  quiu  sabe,  fo  moit  dcspagat.  Si  que 
no  ana  a  moU  de  temps,  quel  princep  de  Taranto  fo  en  Frao^ 
.  £  lo  princep  de  la  MoHaa  clamaa  al  rey  d§  Fran^  del  princep  de 
Taranto,  com  II  tenia  son  principat  aena  deaallar,  e  a  la  II  aen* 
tencia  fo  dunada,  quell  !o  Ii  dcsamparas.  E  axis  feu,  quel  princep 
de  la  Morea  Irames  sos  preycadors  qui  per  eil  raebereu  io  principat. 

£  en  aqneai  tempa  mari  lo  dach  de  Tenea  menya  de  inlanta 
e  Ueia  lo  docat  al  compte  de  Brenda,  cosi  germa  seu,  axi  com 
ja  dauant  vos  he  dil,  e  romas  la  duquesa  fdla  de  la  princesa  viuda. 
Ära  vos  lexare  a  parlar  de  la  princesa,  e  tornar  vos  he  a  pariar 
de  sa  germane. 


CAPITOL.  CCLXIII- 

Cum  lo  senyar  mfant  en  Ferrando  de  Malhr^ueß 
pre$  per  muller  madama  Ysabely  filla  del  compte  Da^ 

ria  e  neta  del  princep  de  la  Morea;  e  com  la  dona 
de  Matagrifo  ereta  sa  filla  de  la  barmia  de  Mata-- 
grifo  e  de  tot  drei  ^ue  haj/ueb-  en  principiU  de  la  Morea. 

Com  lo  fill  del  coinptc  Daria  hach  feytes  les  noces,  entra 
en  poaaeaaio  de  la  barouia  de  Matagrifo,  e  si  hanch  aenyor  feu 
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bona  proua,  eil  bo  ftie;  qoe  fo  moll  saui  e  bo  de  tote  fe>l5,  e 

hach  tU'  sa  iiiiiIUt  iina  filla  qiii  hach  nora  inadona  Ysabel.  E  com 
la  filia  fo  mda,  a  poch  de  temps  eil  muri,  de  que  füren  despagats 
loU  soa  barona  e  vasa^Us  lots  qoants  nach  a  la  Morea*  E  aqoeat 
compte  Daria  es  del  Hinatge  daquella  dela  Toas,  qoi  es  la  pm  ao- 
tiga  casa  e  la  pns  bonrrada  de  Probenca,  e  pareDls  que  aon  del 
senior  rey  Darago.  E  com  la  dona  hach  perdul  aon  maril ,  fo  raoH 
deapagada  ,  e  no  volcb  pus  pendre  mariL  E  com  1^  priucesd  sa 
germana  fo  morta,  ella  demana  lo  principai;  e  aqueUa  qoil  leoieR 
faeren  lio  eorl  reapoat  Si  qaella  entea,  qoe  en  SIcifia  era  lo 
senyor  infanl  en  Ferrando,  fill  del  senyor  rey  de  Mallorques,  qui 
nu  hauia  muUer  ue  terra  neguna;  e  pensa,  que  no  hauia  hom  el 
mon,  eo  qui  sa  filla  foa  tambe  messe,  per  tal  com  aquell  baurk 
per  grat  o  per  for^a  tot  aoD  drei  del  prioetpat  £  an  trames  aoa 
miaaatgea  al  senyor  rey  de  Sictlia  e  al  aenyor  inilnil  ob  Ferrando» 
si  que  fnialmcnl  fo  acordat,  que  In  dona  ab  sa  filla  Tengues  a  Ma- 
aina,  e  Uauor»,  ai  la  donaalia  era  aytal  com  ells  deyen,  quei  ina- 
trimoni  loa  pleya.  SI  ^ae  la  dona  ab  aa  fiUa  e  be  X  domelles  e 
atretantea  donea  e  XX  eanallera  e  XX  filla  de  eanäSera»  e  ab  dal- 
tres  companyes  rench  a  Masina,  hon  Ii  fo  feyta  molfa  donor.  E 
com  fo  a  Masina ,  lo  senyor  rey  e  lo  senyor  inTant  hnerf  n  \j^fa  la 
dooaella»  e  qui  tot  lo  mon  Ii  douas,  ab  altra  eU  non  cambiaria  ab 
eata»  ans  nach  lant  ^n  piaer,  iqoel  jom  Ii  16  un  any,  qael  feyl 
foa  fermat:  ai  que  de  tot  en  tot  dix  al  aenyor  rey ,  que  aqueata 
donzella  volia  que  fos  sa  muller,  e  no  altia  qui  el  mon  fos.  E 
no  fo  maraueylla,  aino  fo  enamorat ;  que  aqueata  era  be  la  pus  bella 
cr^tura  de  XIV  anya,  que  hancb  bom  pogues  veore,  e  la  pna 
blanca  e  la  pna  rosa  e  la  nullor ;  e  poa  fo  la  mes  aauia  dela  dies 
que  era ,  qui  doniella  qnf  haneh  foa  et  mon.  Qoeus  dfre?  que  la 
dona  de  Matn^rifo  arela  sa  lilln  enlre  vius  e  apres  la  sua  niorl  de 
tota  la  baronia  de  Matagrifo  e  de  tot  lo  drei  que  hauia  en  prin- 
eipat  a  fer  e  a  dir  a  totes  aea  volentala»  qne  alfre  liaele  no  aeii  fieii. 

E  com  a^o  hach  feyt,  e  lea  eartea  foren  feytea  de  lea  doiit* 
cions  del  esposalici,  ab  la  gracia  de  noslre  seuyor,  ab  gran  solera- 
nilal  e  gran  festa  quen  fo  ieyla  per  lo  senyor  rey  e  per  madooa 
la  regma  e  per  tota  los  barons  de  Sicilia  e  canallen  eatbatans  e 
aragonesoa  e  llatlna »  e  tota  altrea  de  Masina ,  lo  ae^jor  infbat  piea 
madooa  Yaabel  per  muller :  e  dix  la  miaaa  larcbebiace  de  Bfaainiw 
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e  la  feste  dura  be  XV  joras,  axf  que  tot  bom  sen  maraaeyllao», 
com  aii  neren  tayt  pagata. 

E  com  la  festa  fo  passada ,  lo  senyor  infnut  ]a  sen  metia  a 
Catania  ab  sa  inare  e  ab  tota  aqueiia  gent  qui  eren  veDguts  ab  ella» 
e  Ii  lliara  dooea  catbalanea  e  dooiellea  cathalanea »  e  matters  e 
mies  de  eanallen.  E  com  foreo  a  Catania,  lo  senyor  infuit  fea 
grans  dons  a  tots  aqaells  qui  ab  ella  eren  venguts :  e  axi  estegren 
be  ijuatrc  mesos  a  Calania.  E  pus  la  dona  sogra  del  BQuyur  iufanl 
tomascn  ab  ba  compaaya  a  la  Morea  alegre  e  pn^ada,  e  lo  se 
nyor  infant  alegre  e  pagat  estecli  ab  madona  la  infanta.  £  plaoh  a 
Dens,  qae  la  emprenya,  de  que  fo  feyt  gran  alegre ,  com  bo  sa- 
beren.  E  com  la  dona  fo  grossa,  lo  sen^-or  Infant  sapareylla  danar 
a  ia  Morea  ab  be  cincbceots  boiucns  dacauajll  e  gent  molta  de  pea. 


CAPITOil  CCliXIV, 

Com  yo  Ramou  Muntaner  Inuim  mlasatife  al  senyor 
reif  de  Sicilia,  per  raho  que  fos  la  9ua  mores,  que 
jfo  poyues  vemr  en  Catania  hon  era  lo  senyor  m- 
fant  en  Ferrando  ab  la  mfanta  sa  muUer ,  qui  in- 
fanta un  fiU  qui  hoch  nam  laane;  e  com  dit  senyor 
infant.  sapareylla  de  passar  en  la  Morea. 

Ei  estaot  que  eil  sapare^rllaua ,  you  sabi  a  Gerba:  e  quim  do- 
nas  gran  eosa,  yo  ifom  aturaira,  que  a  eil  no  vingues,  e  qae  ab 
eil  anas,  hon  que  eil  volgues  anar.  St  qne  Irarols  missatge  al 
senyor  rey,  que  Ii  plagues ,  que  yu  vingues  en  Sicilia.  E  al  senyor 
rey  plach  Ii,  e  ab  uns  galea  e  ab  un  leuy  ab  los  veylls  de  la  illa 
qui  vengren  ab  mi  yo  vengol  en  Sicilia ,  e  Uexe  lo  castell  de  Gerba 
e  la  illa  a  bon  recapte.  E  lo  primer  lloch  hon  pris  terra  en  Si- 
cilia fo  a  Catania.  E  aqui  yo  trobe  lo  senyor  Infant  sa  e  alegre, 
e  madona  la  infanla  grossa ,  \\m  no  ana  a  VJII  joriis,  que  pari,  e 
liach  un  bell  All »  de  que  iaerea  gran  festa.  E  com  yo  fuy  dauayl- 
lat  de  la  galea ,  yo  fiu  treer  dos  imles  de  tapits  en  terra,  qoi  eren 
de  Tripol,  e  anibies  e  ardiens  e  alinaiies  e  alquiuals  e  mactans  e 
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juctcs  e  (Initres  jo^e«.  E  üü  desplegar  loLes  aquesles  coses  dauaot 
madona  la  infanta  e  el  Benyor  mfant»  elo  hi  prasenü  ici,  de  qoe 
lo  seo^ror  infant  fo  molt  pagat.  E  pa^rs  partim  ddls,  e  animen  a 
Masina,  quel  ^(  nvor  infam  im  dix.  quell  hi  seria  ans  de  XV  jom^, 
e  que  volia  IlongamcDl  parlar  ab  mi.  . 

£  com  lui  a  Masina ,  no  ana  a  XV  jorns,  que  feocb  omatge, 
que  madona  sa  ioCuit«  hauia  haut  an  bell  iU  qne  naiiqne  lo  primer 
diiäpta  de  abril  del  any  MCCCXV.  Dens  do  a  caseo  anfiel  goig, 
com  yo  Ii.igui.  K  lo  senvor  infaiil  ^i  hach  goig,  no  mo  deiiiiinels, 
e  tots  aquells  de  Catanla;  que  mes  de  Mll  Jörns  dura  la  festa  que 
en  Calania  ae  iau.  E  io  sei^ror  infunt  feil  io  badyar  a  la  eaglejfi 
migor  de  la  benenyrada  madona  aancta  Agata*  e  feo  Ii  metre  nom 
lacme.  E  si  hanch  infant  fo  nat  de  bona  gracia,  aquest  infant  en 
iacme  ho  fo.  Queus  dire?  que  toai  lo  senvur  infanl  en  lacme 
fo  batejat  e  la  dona  fo  fora  de  peiiU,  lo  senyor  ioCani  feocb  a 
Maaina.  E  com  fo  a  Maaina,  jom  porferi  a  eil  daoer  e  de  persona, 
e  de  seguir  lo  IIa  hon  eil  plagues.  Si  quell  men  liaeh  grau  grat 
t'  dix  me:  vos  hnuets  anar  al  btiiyor  rcy  qui  es  a  Plasa  hon  Io 
trobareU»  6  relrcts  Ii  lo  castell  e  les  illes  de.Gerlm  e  dels  Quer- 
qaens;  e  pu^s  tornarets  a  nos,  e  Haoors  endre^em  toi  90  qoe 
fer  luijam. 

E  axi  pris  comial  dell.  E  estanl ,  qoe  yo  bagui  pris  eomiat  deO, 
missatge  Ii  vench,  que  anas  a  Calania  cu^tusunent ,  que  mailoiid 
la  infauU  estaua  mal,  que  la  febra  lauia  presa,  e  mal  de  cinliii« 
£  axi  eaualca»  que  aquella  nit  sen  antra  a  Calania.  £  com  madona 
la  infanta  lo  Tae,  fo  miliorada;  empero  ella  bania  fejt  testament 
ans  qae  pirs  Ii  anas,  e  puys  lo  conforma:  e  lieia  ia  Laronia  de 
Malagrifo ,  e  pu^s  toi  lo  drei  que  hauia  en  principat  a  son  üli  lio- 
fani  en  lacme.  e  si  linfant  son  fill  murta,  lexaua  bo  al  inlanl  en 
Ferrando  marit  sen.  Ära  era  Teritat,  que  be  hauia  meaoa»  qua 
sa  mare  era  morta  de  malautia  a  Matagrifo ,  mas  eUa  non  sabia  res, 
ne  lo  senyor  infanl  no  volia,  que  honi  lin  digucsres,  iiu Dlr».^  ella 
era  pren^s »  e  axi  mateix  com  hacb  paril  Uro  que  tos  exida  a  miaaa. 
£  per^  lo  senyor  inlani  bastaua,  qne.  pogues  Ua  anar»  mas  na 
esperaua,  sino  que  la  infemta  fos  delUnrada  e  exida  a  niissa»  que 
(antoöl  se  deuia  recuUir  eil  e  ella;  que  totes  toätb  ebUueu  apa- 
rejfUaddea  e  recullir. 
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CAPITOL,  CCLXV. 

Com  la  mfanta  madona  Ysabel,  muUer  del  senjfor 
infani  en  Ferrando  de  MaUarqnes ,  passa  desta  vida; 
e  com  yo  Rauu^n  Mmtoiier  teti  les  Hles  de  Gerba  e 
deb  QuerqueHS  al  eenyor  rey  de  Sieilia,  e  men  ani 
Ua  hm  era  lo  senyi^  infant  en  Ferrando. 

Queus  en  dire?  La  iofanta»  aii  eom  a  Deus  plach,  passa  da* 
questa  vida  als  XUH  jornsrdepujs  qne  Ifaiftoit  en  lacme  son  fiH 
fo  natr  e  miiri  ds  bre^  diA  aen^ror  infont  en  Ferrando.   E  qul 

liaui  li  viH'  üol,  lo  senyor  iofant  en  Ferrando  lio  feu,  e  tola  la  ciutat. 
£  ab  grau  sokmuilat,  aii  com  aquelia  qui  era  pora  e  be  confos- 
sada  e  combre^ada  e  pemoUada,  hom  la  mes  en  an  bell  monu* 
menl  prop  del  cos  de  la  benenirada  verge  madona  santa  Agata  en 
la  biia  beut  via  esgle.ya  de  Galania. 

E  com  aquest  desaslre  fo  esdeuengul,  lo  senior  infant  vench 
a  Masina '  per  reculiir  e  per  anar  a  la  Mores.  £  jro  flu  estar  al 
senior  rey  qne  trobe  en  Plass,  e  anam  a  Palerm;  e  dauant  lo 
noble  en  Berenguer  de  Sarria  e  molts  daltres  richs  homens  de  Si- 
cilia,  e  caualler»  e  ciuladans  Ii  reli  los  castells  e  les  illes  de 
Gerba  e  eis  yuerqueus.  E  placia  a  Deus,  que  tots  aquells  qui  be 
nos  folen  pusqoen  tant  bon  compte  retre  da^o  qufls  es  eomanal, 
com  yo  IIa  al  senyor  rey  de  Sicijia  de  les  dites  illes»  les  qaals 
Idii^iii  Ml  anvs,  co  es  a  saber  primerainent  en  la  guerra  dos  anys, 
e  puys  ires  m^s,  que  lam  dooa  de  gracia,  e  4e  pujs  dos  anjs  per 
la  goerra  del  rey  Robert. 

£  tantost  eom  bagui  retndes  les  illes,  e  hagni  earta  de  fi,  pris 
comiat  del  senyor  rey,  e  tomemen  al  senyor  Infant  qne  trobe  a 
Masina  que  saparcvUau;!  de  reculiir.  E  dix  Ii,  qne  era  vengut 
per  seruir  a  eil,  e  de  muntar  en  les  galees,  e  encara  prestar  tot 
qnant  hauia.  £  lo  jom»  qne  Ii  dix  a^o,  dix  roe,  qae  lendema  me 
respondrta.  E  lendema ,  eom  bach  oyt  missa ,  eil  se  feu  Tenir  gran 
res  de  eaualfers  e  de  bona  gent,  e  dauant  tuyt  eil  me  dix:  en 
Ramon  Muntaner ,  verüal  es,  que  vob  bots  lom  el  moü  a  quins  te- 
nim  per  pos  te^guts,  que  a  uegu  aitre;  e  dix  aqui  moites  rabons 
bones:  e  relia,  eom  yo  en  son  seruey  bauia  perdul  tot  q^ant  Ireya 
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de  Romania,  t  eaem  qiie  M  mes  en  preso  ib  eli,  e  com  lo  rtj 
Robert  bmiia  per  eil  a  mi  moU  4t  mal  feyt;  e  com  jo  Ii  faaoia 
preaUl  deJ  meo  eo  Roraaoia,  e  abandonat  tot  qnant  liaaia;  e  tm- 

cara  com  vo  hauia  lüU  lo^  ofiicis  de  la  compaiiva  k^ab  jser  eil, 
e  per  moiU  daltres  serueja  que  &  au  uom  iuemlirea,  que  eil  en- 
tenia  qae  yo  Ii  haiua  feyta;  o  an  asacDjaJadameiit »  qoe  per  aam 
den  haoia  leiada  la  capituiia  de  Gecba  que  50  bania  teagada  VH 
anys ;  encara  que  U  hauia  prestada  en  aqueat  punt  a^lanta  moneda, 
com  hauia.  E  axi,  dix  eil,  lanU  son  los  serueys  qiie  vos  maucis 
fejrts»  que  per  rea  jo  noaa  bo  poria  goardonar.  £  ara  sora  vea- 
gata  ea  mi  cu«  qae  aobre  tota  qnaiila  aemegra  noa  baoela 
manlaia  aqueal,  de  qneoa  volem  pregar,  quena  li^ta:  e  aii  pregam 
vos  daaaiit  aqucsts  eauallers,  que  vos  qucns  ho  alorgueU,  que 
aqueat  seruejr  noa  iacaLs  E  ^o  Ueuem,  e  aoe  Ii  besar  la  raa,  e 
Ii  Aa  moltea  gradea  dei  be  qoett  bania  dit  de  mi,  o  da^  qaes  to- 
nla  per  aemtt  de  mL  E  dii  Ii:  aeajrort  penaata  de  manar  90  qse 
vos  volets  que  yo  faca;  que  meDtre  que  vidam  bast  al  cos,  yo  no 
faliire  en  res,  senior,  que  vo»  me  manets.  Ara  sabets .  dix  eil, 
que  ea  ^  que  noa  rolem  que  fa^aU  per  noa,  ooa  voa  bo  direok 
Verität  ea,  qoe  a  Doa  fora  grao  meater,  que  anaaaeta  ab  ooa  aqueal 
viatge;  qae  roolt  tos  hi  bi^a  meater,  e  enteocb,  qoeaa  fareta  graa 
fretura;  mas  tant  nos  es  char  to  aerue^  que  volem,  que  tptes  lea 
altrea  coaea  ue  aiea  reilaiadea. 


CAPITOL  CCLXVI, 

CoiH  lo  senjfitr  mfmU  eti  Ferrando  de  MaUarques 
emnana  a  nU  Roman  MuNtaner  h  Mmjfor  mfani  en 
lacme ,  char  fiU  seu ,  per  raho  quel  porias  e  UiuroB 
a  la  regina  m  mare;  mn  dona  carta  de  proeurado, 

pera  fer  tot  fo  quem  plagues.  , 

Verität  ea»  que  Deua  noa  ba  donat  aquesl  üli  ea  iacmc  de 
madona  noatra  maller,  e  aii  pregam  Toa,  qae  voa  lo  rebata  et 
poilela  a  la  regina  noatra  mare,  e  ea  lea  anea  maaa  voa  la  Uimela. 
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E  pensalt  de  noUejar  naus,  o  armar  galeas,  o  tot  ^  ab  qne  vo§ 

conegats,  qiie  aoets  pus  saluamcot.  E  uüs  farem  lletra  al  huirrrat 
en  Berenguer  Despuig ,  caualler  procurador  nostre ,  queus  do  tot  qo 
que  bi  baureU  beaUrel,  e  qoeua  crega  de  tot  ^  que  tos  U  direta 
de  pari  noatra;  e  an  mateiz  neacrimreni  a  madoDa  la  regioa  mare 
noatra  e  al  aenyor  rey  de  Maßorqnea  frare  nostre.  E  nos  fer  vos 
hem  Carla  de  procuracio  general  per  totes  !es  qualre  parti»  del  mon, 
es  a  saber  de  lleuani  a  ponent  e  de  mig  jorn  a  tremontana ; 
e  qoe  ¥os  ^  qoe  prometreta  ne  fa^ta  ne  deureta  per  noa  a  eaualter 
ne  a  bom  de  pea  e  a  totes  altres  peraonea ,  qoe  noa  bo  f enfm  per 
bo  c  per  fcnn,  e  que  per  res  non  vendriem  a  menvs ,  c  hi  ubli- 
garem  toteü  les  lerres  e  castells  e  Hochs  que  hauem  ne  esperam 
bauer  ab  la  ajuda  de  Deaa:  e  an  ab  tot  poder  nostre  ?oa  jpreta. 
B  com  nostre  fill  a  madona  la  regina  mare  noatre  tob  banreta  Uta- 
rat ,  yreta  a  foatre  albercb  e  regonexereta  e  endre^arets  tots  vostres 
feyls;  e  puvs  com  vostres  fpyts  liajals  endrccats,  vos  veudrets  a 
OOS  ab  tota  aquelia  compau^a  dacaua^rll  e  de  peu  que  puacata.  £ 
lo  senjor  rey  de  Mallorqaea  nostre  frare  dar  voa  ba  ^ytanta  mo- 
neda,  com  ¥08  Ii  demanets,  per  pagar  les  eompanyes  qoe  vos  noa 
amenarelä:  e  aco  es  co  que  iios  volem,  que  vos  facats  per  nos. 

£  yo  que  oy  estes  coses  fuy  moU  esbaiayt,  com  tant  gran 
carrecb  me  metia  al  dora,  ^  es  a  saber  de  son  ilU,  e-  dame  Ii 
marce»  que  mi  donaa  eompanyo.  S  eil  dlz»  que  ya  companyo  no 
mi  diria,  mas  que  yom  apareyllas  el  guardas  axi  com  hom  deu 
guardar  senyor  o  son  fill.  E  tantost  yora  Ueuc,  e  ane  Ii  besar  la 
ma»  e  üu  ine  lo  senyai  de  la  creu  e  reebi  aquelia  beneuyrada  co- 
manda.  £  lo  aenyor  inüMit  tantost  mana  an  Nota  de  MoneUa  canal^ 
ler  qua  tenia  aon  All  en  guarda  al  caatell  de  Catania,  quel  IHoras 
a  mi;  e  que  de  aqui  auanl  quel  tingues  per  mi,  e  no  per  altra 
persona;  e  que  tota  hora  que  yol  ?olgues  quel  me  Iliuras.  £  da^o 
me  fea  sagrament  e  bomenatge:  e  aii  bo  fen.  Perqne  de  aqnell 
dia  anant  Unfant  en  laeme,  fill  del  aenyor  infont  en  Ferrando,  fo 
en  mon  poder,  e  aquell  dia  bania  XL  joms  que  era  nat,  e  no  pus. 
E  axi  niütcMY  feu  me  fer  la  carta  de  procuracio ,  axi  com  dauant 
es  dit«  ab  sagell  pendent,  e  toiea  laa  aitres  cartea. 
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CAPITOL.  CCLXVII. 

Com  lo  «Mtyor  infani  en  VerranA^  de  MaUar^Hes 
fMum  a  la  Morea  e  jnre^  Vlarmga  a  furfa  darmes 
B  kaeh  Mm  la  emeamiradm,  el  jurarm  per  cap  e  per 

seiijfwr  lots  los  de  Claren^a  e  eis  de  Ui  Morea. 

eoB  fo  foyt ,  €U  se  recutti  ab  la  bona  liora  a  Mashia 
e  •BitQii  a  Cbrai^»  e  pres  lern  prop  de  la  dotat  a  dos  miDea. 
B  la  host  eid  d«  Clarenea  ab  be  CC  bomens  a  teoa^rlU  qua  la  H 

volgreD  contraslar.  Qiieiis  dire?  qiiels  alinutiauers  qiv  cren  ab  lo 
aeoyor  iofant  ran  exir  en  terra,  c  io$  baUesters,  e  ran  ferir  en 
aqnella  gent»  ai  qaeb  faereo  Uonjar  e  fer  pla^,  e  enlrelaat  tra* 
gaeren  los  caua^fUs  eo  terra.  B  oon  hacb  en  terra  entro  a  L  bo- 
mens  dt  cauavil,  e  lo  senvor  infant  fo  eii  irriit  e  aparevllat  e  fo 
sobre  son  cauavll ,  eil  feu  desplegar  la  senvera ,  que  pus  no  volcb 
espenur  laltre  eaoaUeria  aoa,  ans  feo  aa  brocada  ab  aipieils  L  bo* 
mea«  a  eau^U  e  ab  loa  aiinfl|;aQea,  e  ra  ferir  loa  enamlcha,  e  rala 
desbaratar  ,  en  axi  qoe  Tan  fugir  deoers  la  dotal;  e  lo  senvor  rn- 
fant  ab  tola  ?ia  comp  in \a  ab  ells  fernil  e  donnnl.  O'ieu^  dirc? 
que  ab  cUs  eoaemps  seu  entrareo  en  la  ciutai  e  mataren  tots  aqueUs 
qnels  plagpie,  ela  bagreo  lots  morta;  mas  eom  foren  duM  la  clolal, 
tola  la  gent  erida:  senjor»  marce!  sea^ror,  maree!  E  aolire  a^  eH 
capdella  e  Teda,  que  de  aqui  auant  no  muris  negu. 

£  axi  les  galees  e  toi  son  eatul  vencb  a  la  ciotat ,  e  tot  bom 
enlra  dins.  B  lea  genta*  de  la  dolal  f^jnstareiise  e  jorareo  per  ae* 
Dfor  lo  aenyor  iitet  en  P^rrando,  e  II  fberen  tots  bomenatge; 
que  be  sabien .  que  a  el!  perlanvia  lo  principat  per  madona  sa  mul- 
Kr.  E  taotosl  com  aquclls  de  la  eiutat  de  Claren^a  lagren  jurat, 
eM  aaa  aasatiar  lo  casteU  de  Belluer,  qoe  es  ho  dela  belle  castells 
del  moii,  e  es  prop  de  Clären^.  B  combate  lo  fort,  e  bl  dre^a 
trebadis,  e  a  pochs  de  (Res  estrengue  los  en  tal  girisa,  ques  rele* 
ren  a  tll.  E  pUTS  raualca  per  la  terra,  e  cascu  dels  Hochs  sc 
retien  a  eil  volenters,  per^o  com  eil  bacb  fejft  üegir  lo  teatament 
OB  poblieb  del  princep  Loya  qui  riocla  lo  aeo  prindpal  a-  la  aogia 
del  seojor  Inftnl,  azi  que  a  eUa  ee  pertao^  e  per  lo  finde,  e 
per^  com  ella  sobreuiui  molt  de  temps  a  sa  germana  la  priuceda, 
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♦ 

aii  (pe  Xüyi  sabien »  que  a  ella  deaia  toroar  io  principat:  e  ipays 
möstra'a  la  donacio  quen  bauia  feyta  entre  vitis  a  la  infanta.  E 

pujs  axi  nialeix  ,  que  com  muri  feu  teslamenl ,  e  jaqui  ereu  ma- 
dona  la  infanta  sa  filla,  e  puysmostra,  com  matlona  la  infanta  cn 
»OD  teataroent  ho  bauia  liexat  al  Infant  eü  lacme  son  fill ,  e  encara 
que  ho  nncla  al  aenyor  Infant  en  Ferrando»  ai  aon  Uli  muria.  E 
com  a^o  hach  moalrat,  lo  senyor  infsnt  en  publieh  ra  la  dntatde 
Clarenca  per  totes  parts  uanarrn  Uelres:  e  axi  luyl  se  tenien  per 
dit ,  que  per  dret  io  principat  deuia  esser  de  son  füi ,  e  si  son  fill 
defaUia,  qoe  deoia  eaaer  del  infanl  en  Ferrando.  £  axi  tols  Io 
obeyren  axi  com  a  aenyor  natural  e  dreturer:  e  lo  aenyor  Infant 
tench  Ida  en  Verität  e  en  juslicia* 

Ära  vos  h  xare  a  parlar  del  senyor  iniant,  e  toruarc  a  parlar 
de  aon  fill  linfani  en  lacme. 


CAPITOL  CCLfXVIll. 

Com  Ranwn  Muntaner  pense  dapareyllarme  per 
pa9sar  ab  lo  smyw  mfmi  en  lacme  en  Caihalm^a 
a  sa  auia,  e  com  hagm  noues ,  (juels  de  Clarenca 
Annien  armadee  quatre  gniees  per  raho  de  hauet 

du  infiint ;  e  com  diu  de  lots  sants  prengui  terra 

a  tSalißu. 

V^tat  ea>.  que  com  lo  aenyor  Infant  ae  parti  de  Maaini,  yo 
noliege  una  nan  de  Barcelona ,  qui  era  al '  port  de  Palerm ,  a  eatar 
den  Palerm  Desmuut,  e  que  vingiies  a  Masina,  c  de  Masina  a  Ca- 
lania.  E  axi  mateix.bi  tramis  una  dona  de  paratge  moll  bona  dona 
qui  era  Damparda,  qni  bauia  nom  madpna  Nagnea  Dadri«  y  era 
companyona  venguda  en  Sicilia  ab  la  noble  madona  Yaabel  de  Ca* 
brt ra  ,  iTuilIcr  del  noble  en  Berenguer  de  Sarria,  e  hauia  haut  XXII 
infants,  e  era  molt  deuota  e  bona.  £  axi  acabe  ab  la  dila  madona 
Yaabel  e  ab  lo  dit  noble,  que  lara  lexasaen»  e  yo  qne  U  comanaria 
lo  senyor  Infant  en  lacme»  fill  del  aeoyor  Infant  en  Feirando;  e 
per  Unr  eorteaia  lexarem  la.  B  yo  eomaneli  lo  aenyor  inbfit,  quem 
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l^ri^ ,  qu'j  iloui^  saber  moll  diofanU».  e  per  la  sua  boneu,  e 
tfofü  era  de  koo  paraige  e  doorraU  £  datlni  ftri  m  hi  una  km 
tat  ^  cn  eüad«  Bilrin  dd  Myw  iafiwl  ea  Frmado,  qoe 
■■üiwi  k  itgiDa  de  lUorquet  M  Inam  tantoal  eom  sabe,  qoe 
muller  haiiia  presa.  E  puvs  hmd  daltres  dooes,  e  Unfaat  hauia 
bona  dida  *  e  1>€  complezxoaada ,  qui  era  de  i  alaoia ,  quii  nudria 
molt  gnciosanu^  £  »coyi  de  k  aaa  dida,  je  nigm  daltm  des 
fil  9k  in  iilMtf  «it  eokaaB,  pei^  qae»  ä  k  na  ktta,  qae 
k§  allrei  kMSB  a|MP(^ftiideiL  R  por^  ks  U  ads  ab  Hara  ia6ais 
les  do^.  qua  la  \Wi  dos  corrompes.  aas  lea  mamassen  toU  dies 
lars  inianu,  ealro  opa  lea  agoes&em. 

£  an  ordoae  Boa  paaailge  *e  inae  k  aaa  bmH  be,  e  ak 
Id  he  CSJL  haiaeai  dvam  t  da  pmige  e  dallm«  e  nds  Id  tot  ^ 
qoens  feva  mester,  e  per  vida  e  per  defmao.  E  com  hagui  a^  a- 
rejiiada  ia  nau  a  MdMoa,  una  barca  arui^da  wnnh  de  Clartuva,  quc 
k  aeajor  kkal  traaietk  al  senjor  rej  de  Skük,  en  qua  U  le|a 
a  wtktT  k  gmk  qaeDcai  Ii  haan  kjta;  e  aii  flMleii  ho  traaM 
a  dk  iM-giawBl  •  ad,  perco  qne  joa  pogoea  eoaipfar  al  aenjor 
rey  de  MaUorquos  e  i  niadona  la  regina  e  a  so»  ainichs :  e  Ira- 
Biea  me  cartea  que  donaa  -a  madooa  la  regiaa  sa  mare  e  al  seojor 
rey  de  MaUorqoe«,  em  feo  saber,  quem  pngaat,  qoe  teat  me  ea- 
paeliaa  de  SkOk«  E  yo  fegonmeal  eva  e^Mebal,  aiaa  ab  nujer 
goig  me  espaeUe ,  eem  aabi  aqaeiea  beaes  aoues.  E  axi  ane* 
men  per  terra  a  Ldlaoia,  e  fiu  fer  vela  a  l.i  nnu  de  Mj^^^ina.  c 
maoels,  que  nnguesseo  a  Catauia.  £  com  fui  a  Calaok,  a  pocbs 
de  dka  k  aaa  k  k,  e  ia  recoUir  tot  hom. 

E  eon  folgoi  recaüir  k  aeayor  iokal,  ea  Net  de  Meiielk 
harh  feyt  ajuslar  toi»  quanls  cauaUers  cathalans  e  aragoiiesos  hi 
hauia,  e  Llatiiis  e  tots  los  honrrats  ciutadans.  E  dauant  de  Uijt 
eil  dk:  ae^yecs,  Toealtres  conexeU,  qae  aqueai  ak  kakai  eo  kerne» 
ffl  del  seajor  kkat  ea  Femndo  e  IUI  de  Budooa  Yaabd  aaaikr 
sua  que  fo?  E  tajt  digaeren:  que  hoch,  que  iuyX  forem  al  batejar* 
e  pu^s  lauem  vist ,  e  conegut,  e  som  «  erU ,  que  aquest  es  eil.  E 
aobre  a^o  lo  dit  eo  Not  oe  ileua  caria  publica.  £  puja  ea  aqaeUea 
paraoka  aMteuea  eU  lonia,  e  an  auitoa  M  rapoßsemi,  e  ko  ae 
kr  alba  eark.  B  pok  eoeaTi  af  totaa  akra  Tfgida,  e  feo  ae 
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kt  altra  carta.  R  pu^s  me&lo  a  ini  eu  ies  mans  e  ela  meus 
brafMy  e  Tolch  de  mi  haiMr  altra  carU»  com  yol  dose  per  ^iiiU 
del  aagmenl  e  homeaatge  qaem  haoia  teji,  e  com  yol  atorgaoa 

hauer  rcbut.  £  feyt  tot  90 ,  eU  meus  bra^os  tragui  de  la  ciu- 
lat  lo  senyor  infanl  ab  mes  de  dos  milia  persone^,  quem  seguien, 
e  mis  lo  eo  la  nau;  e  tujt  sen^arenlo  el  beoeyreo.  £  aqueli  dia 
feudi  DU  porter  del  ae^yor  rej  Fradeiieli  a  CataDia,  qni  aporla  de 
pari  ana  doa  pareylla  de  ?ealidiirei  de  drap  danr  ab  preaenta  Tarife 
al  seu>or  Infant  en  lacme. 

£  au  lern  vela  de  Cataoia  el  primer  dia  de  agosi  del  any  MCCCXV. 
E  com  fom  a  Trapeoa,  yo  l^gui  Uetrea»  qaem  degoes  gnardar  de 
qualre  g»leea  amiadea  qoe  hanten  feytea  armar  contra  mi  per  haser 
aquest  iotot;  que  feyen  compte,  que  ail  hauien,  qaen  recobrarien 
Ja  ciulal  de  (  larcnc«.  E  yu  quiu  sabi  enforti  encara  mes  la  nau, 
e  mia  molt  mea  armament  e  genta.  £  promet  voa,  que  forem  XCl 
dia»  qae  baneli  iie  yo  oe  dona  qoe  Iii  loa  no  exim  en  terra:  e  ti 
eatigoem  XXO  Jörne  a  la  illa  aenl  Pere»  e  igoatam  noa  Iii  Tint  e 
quatrc  naus  entre  de  Cathalans  e  Genouesos,  e  tots  partim  ensempa 
de  la  illa,  que  tot«  venien  a  ponent.  £  hagrem  tant  grau  fortuna» 
qoe  les  Vn  aea  perderen»  e  noa  e  lea  altres  m  foren  en  gran 
eondieio.  Empero  plegne  a  Deoa»  qae  aqoell  jorn  de  tota  aania 
nos  prengaera  terra  a  Salou ,  que  haneh  la  mar  no  feu  mal  neguna 
hora  al  seiijor  infant ,  iic  axi  mateix  a  mi,  ne  exi  del  meu  bra^ 
igftaat  com  la  fortuoa  dura  de  nuyt  ne  de  jorn;  que  yol  hauia  a 
tenir»  per(o  com  la  dida  no  podla  aiare,  tant  gran  mal  Ii  Iqra  la 
mar,  e  a  lea  donea  afretal,  que  no'  podien  dorar  ne  anar. 


CAPITOL  CCl^XIX. 

Reeompta,  c(m  jfo  Ramm  Munimer  lUure  lo  smjfor 
infatU  en  laoiw  a  madona  la  re^ina  auia  sua  qui 
eru  m  Perpinjfa;  #1  Biure  ab  taia  aqueUa  9ohamHat 

qtie  infant  ne  fiU  de  rey  se  ileu  lUurar. 

EI  com  fom  a  Salou ,  larcbebisbe  de  larragona»  per  aom  mo- 
seajer  en  Pere  de  Aoehabarti »  tramea  aylantes  bestiea ,  com  hagMca 
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•ps,  e  fons  dooat  per  posada  lalbercli  den  Guaoeacb.  £  pgys  a 
poqsea  joniadea  aiiaM  notea  a  Barcekma  beo  trobam  lo  ao^jor 
rey  Darago  qui  nffAi  aonlli  be  lo  aenjor  iDfuit  e  voM  Teure  el 

besa  el  benev.  E  puys  an  am  nosin  ab  plujes  e  ab  niolts  vents  e 
«Ii  Baal  temps.  -  £  yo  bauia  leyta  fer  una  anda  eu  que  aoaua  io 
aenyor  inlaiit  e  ia  dlda,  e  baoia  la  eaberla  daa  drap  eaceral,  e  pqja 
dnofil  de  preaet  Termayll ,  e  baoia  bi  XX  homeoa  <iiii  per  Tendea 
portauen  kinda  al  coyll :  e  jorcaD  a  aiiar  de  Tarragona  tet>  a  Perpl- 
nya  XXIV  jorns.  E  abans  que  IIa  fossem,  trobain  frare  RamoD  Sa- 
guardia  ab  X  caualcadora  que  madoua  la  regina  de  Mallorques  noa 
baoia.  tfameaoa ,  per^  qoe  acompaoyaaaeo  lo  aoDyor  lofaDt  Si  qoe 
b«wb  noa  parti  de  noa  eil  e  quatre  portera  del  aenyor  rey  MalkMs 
qufs  quens  tramelereo,  entro  que  foin  a  Perpinya.  E  com  fom  al 
Velo  a  passar  lavgua  dei  rrch,  tots  los  homens  del  Velo  hi  ejcireo, 
e  loa  millora  preaaeren  landa,  c  a  cuyll  paaaare«  lo  rio  al  aenyor 
Infant  fi  aqoella  ooyt  loa  conaola  ab  grau  rea  de  probomena  de 
Perpinya  e  caoallera  Iota  quanta  ni  bauia  foren  ab  noa,  e  agran 
W  moli  mea  exils,  mas  lo  scii^or  rey  de  Mallorques  era  anal  cd 
Franga.  E  aii  eotram  per  la  vibi  de  Ferpi^ya  ab  gtan  bonor  qoena 
fo  feyta»  e  anam  nosen  id  caatell»  a  bon  era  madona  la  regna» 
mare  del  aenyor  Infant  en  Fenrando,  e  aaadona  la  regma,  aaoUer 
del  senyor  rey  de  Mallorques.  E  amdues,  com  vaeren,  que  noa 
muntauem  al  castell,  aiiavllarensen  a  la  tapelia  del  cas-lell.  E  com 
fom  a  lu  porta  del  caaiell»  yo  pria  en  moa  bra^oa  io  aenyor  in&nt» 
e  aqol  ab  gran  alegre  yol  porte  danant  lea  regfaiea  qd  aeyen  en- 
aempa.  B  Deoa  do  a  noa  a^  tal  goig,  com  baebmadona  ia  rogfaia 
sauia ,  com  lo  vac  axi  gracios  e  bo  c  ab  la  cara  rient  e  bella ,  e 
vesUl  do  drap  daur  mantell  catbalaoesch ,  e  peiot,  e  uu  bell  baUit 
daquell  drap  mateii  al  cap.  £  c.om  yo  fay  prop  de  lea  reg^aea^ 
agenollem,  e  a  caaeaoa  yo  beae  lea  mana,  •  Ib  beaar  al  aenyor 
Infant  la  ma  de  madona  la  regina  aaola.  E  com  II  baeb  beaada  la 
ina,  ella  lo  volch  pendre  en  les  sues  mans,  e  yo  dix  Ii:  madona, 
sia  de  grucia  e  de  marcc,  que  nous  aapia  greo»  que  entro  que  yo 
bi^  mi  naleii  aUeqjal  del  carrocb  qoe  lencb  ?oa  nol  lendreta,  e 
madona  la  regina  riaaen  e  dii  me,  qoe  Ii  pleya.  B  yo  dii  Ii: 
madona,  es  aci  Uoclenent  del  senyor  rey?  e  ella  dix:  senyor,  hocb, 
vel  vos  aci;  c  eil  feu  se  auant:  e  era  lloitincnt  eo  aquella  ^iho 
Nngnat  de  ToUo.   £  depaya  denuyie ,  ai  era  lo  batte  e  ei  vc^uer 


Digrtized  by  Google 


483 


e  los  consoU  de  ki  vüa  de  Perpinya,  qtii  aii  inaleix  hi  forcn;  e 
demane  ootaii  pobUeb»  e  fo  aqui;  pujra  Iii  Incii  moh«  cauaAlen»  e 
tols  qnaots  homeoa  Imnrits  hiuia  eo  FerpiD^fa.  E  com  lots  hl  foren 
pratents,  yo  %a  vrair  donas  e  didaa  a  aaMilare  a  ÜI2a  da  eaoal- 

Icrs  e  la  dida  de  moicnyor  cn  Ferrando ,  e  dauant  les  dones  re- 
giaes  yols  denume  tres  vegades,  si  aqoest  inCaiil  quo  yo  tenia  el 
bra^  aonaiata  qae  aia  liniuii  an  laena,  primär  oal  dal  aanjor  n- 
iuit  an  Farrando  da  MaUorqnaa»  a  liU  da  madana  Ysabal  raaUar 
sua.  E  lu}t  rispongueren ,  que  hoch.  E  aco  digui  yo  per  Ires  re- 
gades  y  e  cascuna  vegada  ells  me  resposseren ,  que  certameDt  era 
iquatt  qoe  yo  deya.  £  com  bagui  dit»  yo  diz  al  aaarioa,  qua 
meo  bea  carta  pubUea.  E  apraa  yo  dii  a  madooa  la  ragfoa»  mara 
del  aanjor  Infant  an  Fanando ;  madona ,  voa  creats ,  que  aqoest  sla 
hnfant  en  lacme,  fill  del  infaiil  en  Fcrrando,  fiU  vostre,  quengeodra 
en  madona  Ysabel  mulier  sua?  Senyor,  dix  ella,  hoch.  E  trea  va- 
gadaa  aii  mateii  eo- praaancia  da  tnyt  yo  lo  hi  dii,  a  axi  malcii 
me  leapoa»  qae  hodi,  qaa  axio  aabia  alla»  qua  par  cait  aqoaat  aa 
mon  char  net,  e  per  aquell  lo  reoeba:  a  da^  yo  Heoa  carta  pu- 
blica en  tcstimoni  de  tols  los  dauant  dits.  E  yo  dix:  madona,  per 
pari  voatra  e  del  senior  infant  en  Ferrando  daU  nie  per  bo  e  per 
Üajal  a  par  qoiti  daqneata  comända  de  tot  qoant  yoa  foa  tangat  a 
voa  a  al  aenjor  intet  an  Ferrando,  flll  Toatre?  E  alla  respaa, 
5en)or,  hoch.  E  axi  nialcix  ho  digni  tres  vegades,  e  en  cascuna  me 
rcspos ,  que  men  daua  per  bo  e  per  llcyal  e  per  quiti ,  e  que  men 
abaofasUi  da  tot  qoant  jon  foa  tengot  a  alla  a  a  aoB  filL  £  da^o 
axi  malaiz  ae  km  carta. 

B  com  tot  a^  fo  feyt,  yo  Ii  Uliire  a  la  bona  bora  lo  dit 
senyor  infant,  e  ella  pres  lo  e  bcsal  mes  de  deu  vegades;  e  puys 
madona  la  regina  joue  axi  mateii  beaal  mes  de  \  vegades ;  e  puys 
recobral  madona  la  ragina  a  lUnral  a  madona  Porcina  qoi  Ii  era 
de  prop.  E  axi  partim  noa  del  caalali  e  anam  a  la  poaada  hon  yo 
deuia  posar,  90  es  a  saber  en  casa  den  Pere  Balle:  c  a^  fo  per 
lo  inavti.  E  apres  menjar  yo  ane  al  caslell  e  donc  les  cartcs  que 
aporlaua  del  aenjor  infant  en  Feirmdo  a  madona  la  regina  &a  mare, 
e  aqnellea  qua  apoHana  al  aenyor  roy  de  Mallorquaa,  e  digoi  Ii 
tota  la  miaaatgeria  qnkn  fo  comanada.  Qaaoa  dire?  quinze  joma 
eaUgui  a  Perpinya,  e  lots  dies  yo  anaua  veure  dos  vegades  lo 
aenjfor  inlanl»  que  tanl  gran  enyorament  nagui,  com  fuy  parlil  dell» 
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quc  no  sabia  que  inen  faes ;  e  agra  hi  mes  estat ,  sino  fos  la  fetU 
de  BAdal  ^ioi  veoia  desns.  S  m  piis  ecnnitl  de  madona  1«  le» 
gnia  e  de  madona  Ja  regioa  jove  e  del  leDyor  infaat  e  de  fett 

aqiiells  de  la  cort ,  e  pague  tots  aquells  quim  hauien  seguit .  e  torae 
madooa  Nagnes  Dadri  en  son  Hoch  e  en  son  aiberch  prup  de  Ba- 
B^olea.  E  madona  la  regina  captencb  se  moU  be  de  mi  e  de  Mb 
loa  altrea.  E  veogaineB  a  Valencia  boo  era  moo  attercb ,  e  fiiy  hi 
tras  jorns  abans  de  nadal.sa  e  alegre,  la  maree  de  Dens. 

E  no  ana  a  llonch  de  temps,  quel  sca^ür  rey  de  Mallorques 
vencb  de  Franca ,  e  bach  gran  piaer  de  aoo  nabot ,  e  taalost  aii 
com  a  bon  senvor  Ii  ordona  ab  madooa  U  regina  U  soa  vida,  ma 
com  tanjia  a  AU  de  rey. 


CAPITOL  CChXX. 

Com  lü  senyor  infatU  en  Ferrando  de  MaUor^aee  tror 
mes  per  amMers  e  kamens  de  peu;  e  com  abane  f$te 
la  getU  lU  fm  a  la  Morea ,  dit  infaat  paesa  desta 
vida,  e  ee  veeupa  de  taia  la  terra  maeef^er  em  loam, 

fiure  del  reif  Roberl. 

* 

£  no  ana  a  molt  de  temps,  qnel  aenyor  infoni  trames  nis* 
satge  al  aenyor  rey  de  M allorqoes ,  qui  per  ml  Ii  trametes  eaaavl- 

lers  e  homens  dapeu.  E  madona  la  regina  sa  mare  e  lo  seiiMu 
rej  de  Maüorquea  trameteren  me  a  dir,  quem  aparejUaa  e  que 
percasas  bona  companya  dacaaayll  e  da  pen  qoe  hi  menaa ,  e  qne 
eil  roe  faria  dtfkr  entro  a  XX  müa  liorea  en  Valencia  a  companjet» 
E  yo  tantost  percasem  de  eompanya ,  axi  que  a  molta  acorregui  de 
CO  del  meu.  E  no  aiia  a  XV  jorns ,  quem  vench  demanament  per 
ÜB  correu,  que  no  men  trametes  de  res,  que  Aman  de  Casa  ab 
la  gran  nau  del  senyor  infanl  era  vengol  de  la  Morea,  e  qna  eV 
ab  la  dita  nan  hanria  gent  a  Mallorques  que  hi  passaila:  e  «li  a 
la  mala  hora  reuocaren  la  aentencia ,  que  yo  no  ane.  E  en  Arnau 
de  Caza  acorda  duna  genl  e  daltra  a  Mallorques,  c  tvslech  tant,  e 
lani  Urda,  que,  com  16  a  la  Morea,  lo  aonym*  infiuH  fo  passat  deala 


Digrtized  by  Google 


48& 

Tida»  de  que  fo  major  lala  que  Knalge  Darago  presea  de  oega  ill 
de  rey  Ihmdi  de  tompa  ba:  e  nooa  dire  aqueUa  caaa  qaen  pren- 

gues  lala,  sis  feu  tot  lo  mon ;  que  aqurst  era  lo  millor  t anal- 
ler e  lo  pus  ardil  que  en  aqueli  temps  ios  üll  de  rey  del  mon, 
e  lo  paa  dretorer  e  el  milla  ordonal  de  tote  feyta.  E  lo  aea  cora 
fo  portal  a  Perpinya»  de  que  lo  grän  be  a  madoDa  la  regfoa  aa 
mare ,  que  hanch  dov  aabe »  qae  Detia  la  sach  preaa  a  aa  beDeyta 
part.  E  pot  hom  dir  delhi .  que  rs  sancia  cn  paradis,  que  el  miou 
HO  era  Uni  di  uota,  ne  tant  iiumii  ne  millor  chresUaaa.  E  aii  ella 
fo  en  paradia  abaoa  qoel  dol  de  aon  All  ?aea.  E  lo  con  del  eenyor 
bifanl  en  Ferrando  fo  poaaat  a  la  eagleya  dela  pre^cadora  a  Per- 
piüja.    De  US  haja  la  su  anima  el  meta  ab  los  santa  en  paradis. 

£  com  eil  fo  mort,  uo  aua  a  dos  mesos,  que  muri  lalire  prin- 
eep.  E  paja  tota  la  terra  se  ocupa,  e  tebo  mjf  eo  aqueal  dia 
moaenjer  en  loan ,  frare  del  re;  Robert  Deva  per  la  aoa  marce 
aport  temps,  que  tome  a  aqoeat  aenyor  Infant  en  lacme,  de  qnl  den 
esser  dretament.  K  Deus  ho  jatjueixca  a  mi  vaher,  e  hi  pusca  en 
mea  ve^Uea  caoea  ^judar  daqueli  pocli  poder»  e  aaber,  que  Deaa 
ma  eomanat 

Ära  ?oa  leiare  a  parier  daqaeata  aen^ora  de  la  caaa  de  Mal- 

lorques,  e  tomare  a  parlar  del  senior  rey  Darago  e  de  aoa  flDa, 


CAPITOL  CCLXXI. 

Ckm  lo  smyw  reg  en  laeme  de  Arago  aearäa  de 

trainetre  Urrfant  Nanfos  sou  fiU  a  conquistar  lo  regm 
de  Serdenga  e  de^  Careega  ab  ajuda  que  H  feu  lo 
senywr  rey  de  Maüarques  de  XX  galeee. 

Verität  es,  que  senyor  re>  Darago  vae  sos  Ulis  graris  e  alfa 
e  bona,  e  man;\  corta  a  la  ciutat  de  Gerona ,  cn  les  quala  fo  lo 
eenjror  rey  de  Mallorqoea  e  tota  loa  barons  de  Calbalonji*  B  aqni 
pnblieaa,  qae  de  toi  en  tot  trametea  aon  fifi  lo  aenyor  infonl  Nan- 
fos a  cüaquislar  lo  regne  du  Scrdenva  e  de  Corsega,  qui  deu  esser 
aeu ,  per^o  com  U  paria  a  eil  e  a  &es  genta ,  que  Ii  era  grau  car- 
reeh,  com  non  conquiataua»  poa  qne  bauia  tant  de  tempa,  que  aen 
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escriuiä  rc^.  L  aqui  ÜiialmeiU  luvl  ho  lengren  per  be ,  e  sobre 
lots  lo  seoyor  rty  de  Maliorques  Ii  profeii,  que  Ii  armaha  XX  gaiees 
a  MO  co8t  e  «  sa  mesM.  E  hi  tfametria  CG  homaw  a  emmfit^ 
e  gern  de  pen.  E  eo»  aifmta  proferla  haeh  fi^a,  tola  loa  rieht 
bomem  e  les  eiiilatf  e  bnbes  e  arqnebisbes  e  abats  e  priors  If 
|)rüferiren  valenca  de  cosa  sabiida,  axi  qael  secors  fo  aii  gran  qael 
»eojror  Uoba  eo  Calhaluo^a,  que  fo  maraaelia.  E  axi  maleii 
venchaen  en  Arago»  e  aii  mateix  Ii  fejta  gm  profeiU;  e  el  regae 
de  Valencia  alreIaL  Qoeiis  db«t  qaea  tal  maiiera  aedkir^  toi  hon» 
que  hom  pet  dir,  qae  james  tan  beOa  ajuda  no  tiacb  senjor  de 
80S  sotsmesos ,  com  eil  hach  dels  seus.  E  tantost  en  bona  hura 
fencb  a  Barcelona  e  feu  boscar  LX  galeea  e  molta  kaja  armals, 
e  nolieja  moltea  neos  e  teridea»  e  oidona,  que  anaaaen  ab  lo 
aenyor  inluit  e  de  Arago  e  de  Gatbahra^ra  e  del  rrgne  de  Valencia 
c  del  regne  de  Murria.  E  axi  mateix  k)  senjor  rey  de  Maliorques 
feu  fer  ies  XX  gaiees  neues,  e  pnvs  endreca  los  cauallers  e  les 
allrea  companyes,  e  anaaen  ab  la  caualleria»  e  tencb  tasla  eu  tal 
manera.  £  tantost  eon  lea  gaiees  foren  feytea,  e  eis  bomena  fforen 
lots  acordats,  e  axi  mateix  lo  senyor  rey  Darago  e  lo  seojor  in- 
faul  Nanfos  e  lo  ^eiiyor  infant  cn  Vere  aiiaucii  sa  e  Ua  a  eiidre- 
^  io  viaige;  e  tuyi  hi  eoantauen,  com  mes  podien. 

£  axi  es  ?eritat,  que  casen  es  tengnt  de  consejllar  aon  senjor 
en  toi  ^  qoe  pnsca  de  be»  axi  lo  pan  com  lo  meoor  e  si  per 
Ventura  es  hom  que  non  posea  dir  al  aenyor  rey ,  si  res  aap  o  eo- 
neix  de  be,  den  ho  dir  a  allre  qiii  al  senvor  rey  ho  diga,  o  lo  hi 
trameta  a  dir  per  escrit;  e  puys  io  seoyor  rey  es  taot  saui,  que 
si  eoneix,  que  bo  sia,  fara  ho;  sino»  eslar  sen  ha,  e  no  romandra 
per^  que  aqoell  bo  hanra  dit  a  hon  enteniment ,  e  nanra  Deoada 
sa  coneiencia ,  e  hi  hanra  retot  son  denl;  Perque  yo,  com  lo  viatge 
fo  publica! ,  flu  un  sermo  que  embie  per  ea  Comi*  al  senyor  rey  e 
al  senyor  infant ,  per  ordonacio  del  dit  bon  passatge ,  lo  qual  ojrrels 
sei.  E  portal  los  a  Barcelona,  qne  jo  no  era  be  delytoa**  de  canal- 
ear,  ne  danar  hi. 


*  UtW  diesen  S&ager  vergl.  Ot^.  ^  B.  de|^Tot£. 
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Recompta  lo  sermo  qiw  yo  Ramm  Mntttaner  tramis  (d 
•eng&r  rejß  per  lo  passaige  de  Serdenya  e  Caree^a 
per  rako  de  emseyü  dmar  al  senior  infani  Nanfos, 
0  almemjfs  a  fer  recordar  de  totes  coees. 

En  nom  da^cell  ver  Dem  qui  feu  lo  cel  el  tbro 

En  so  de  gcnciilul  faray  un  bell  sermo 

■ 

A  honpr  e  a  Uaus  del  casal  Darago: 

E  per  tal,  q«e  aoü  sk  la  salatacjo, 
Diga  caseo,  lU  plate»  qoe  la  Verge  no»  perdo,  , 

Sen^  e  enteniment  quen  faQam  nottre  pro 

Per  est  mon  e  per  laltre,  e  qae  a  saluario 

Veogan  trestu^t  Ii  coinplc,  vescompte  e  baro 
Qid  an  est  bo  pasMtge  de  Serdenya  habaiKlo 

Metre  sl  e  m  terra  e  st  proaeato,- 
E  segran  laut  enfant  Nanfos  ques  guaofano 

E  de  tola  Espanya  creximent  e  crezo. 
De  lleuaat  a  ponent,  mig  jom,  aepteulrio, 

Tendara  Iota  fgsoX  qni  eo  ia  gepcio 
De  Boa  patres  valeata  reys  en  jnyines  janoao. 

E  vull  sapials  cascii ,  quo  aquesl  es  lu  IIl'o 
Qne  Sibella  nos  ditz,  qua  ab  senyal  de  ba&lo 

Abatria  lai;giiU  de  maiit  alta  majfio , 
Qoe  jea  bor  noo  diray,  que  be  meatendon  pro. 

E  aras  vuJl,  que  sapials  lo  meu  entendiment, 

Que  treatujt  Ii  presicb  eataat  tant  soiament 
Ed  Irea  eanaea  qoe  eo  voa  diray  TerameDl. 

La  primera  ee  la  persona  qui  presicba  Ia  geal; 
La  seeonda  del  pöble  qui  lau  be ,  e  lentent ; 

La  ter^a  es  la  rayso  qui  del  sermo  dexent. 
Adonchs  de  la  primera  vos  dicli ,  que  foUameut 

Pi^e  altre  en  trebona»  qoe  aap  eertanament 
Dire  pro  e  eneontra  a  toi  bod  moniraent» 

E  que  sapia  saluar  lo  t>eu  proposameot. 


Digrtized  by  Google 


488 


La  secunda  M  pöble,  que  sens  marmuntmeiit 

Lo  deuon  escoiUr  caseuus  moit  beUamenl, 
Qmi  «pk  reti«  a  m»  mütomnfliit; 

Qae  9m  esles  pncb  nkrii  M  Mi  preslemeiit* 
Q«e  iMügefi  düi,  qses  perl  1«  smmdI 

Ouis  gita  enire  pejres  c  espines  e  xamenf. 
A  ia  ti^r^a  vos  dicb,  %m  deu  fer  lundameat 

AI  pnfoA  qoa  ptrit  tes  lol  rejarMaent 

Ea  aqaeal  bo  liatge  qoeos  es  a  tajt  plazcni. 

AdoDcäs»  seo^or  iaSmi,  eaa  a  voalfe  faai^ll, 

E  uücadieli  mi  n^M,  qae  aaaala  tra^jl 
Ha5  firt  es  aqnoal  aw,  pos  qee  aol  de  niMi  tajil, 

E  perco  cn  la  mar  vulLits  pendre  niirajU 
De  Ii  vostre  &ecor  qui  teron  maDt  a&^ajll, 

Qua  lieaol  m  Bdala  ea  leaaeol,  e  aatajU 
Voa  laaiiai  Toatrea  feyta»  qoe  cabeidi  ne  capmajll 

Noaa  eataraa  dhmt,  aal  XX  qua  laMngfU 
Gal^es  fara  fer  Heogeres  com  a  venta^ll, 

Eu  dxüs  battealers  jraii  com  a  fibajil: 
Kola  lite  de  Uns  annea»  wm  forta,  com  a  ttMajü 

Las  trobvela  ab  opa,  qaari  com  preaU  prajU, 
Qaa  toi  quanl  lea  iaäittl  tira,  qoe  rea  mm  hyW, 

Poa  en  la  Tostra  genl,  seovor,  no  In  Iia  niescavll 
Qoe  tresUiyl  soo  de  ob  cor,  e  nul  uoq  sen  barajfii. 

£  an  aa  k  vcitala  foel  falaal  dm  chriali^» 
Na  pm  lab  dd  bmhi  mag,  dd  ft  corajD 

Qucii  Serdenya  se  pcsca,  es  apres  del  mata^ll 
Voa  puscon  far  »euvor.  si  que  ab  i]t7  sogavU 

Voa  anaao  dauaal  taji  aelraaeol  e  goi^lL 

Par^  aj  aoaiaMal  es  la  feyt  da  b  mar 

Cor  la  mar  vol  leiiir  ct  1  qui  voi  aqui  eslar 
Lo  regne  de  Serdenja,  e  si  bo  fajr  trembrar, 

£  ara  trealiiyi  b  am:  e  aaaa  90  mm  pal  te 
Sens  meoar  b  gast  Iroaaa  par  ieiir  e  par  dar. 

£  janaj  ab  Uaaab  ftcaaha  ao  pal  htm  aaar. 
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Notier  De  baliester  ^iiels  UyU  sau  aparar, 

Ne  proher  ne  remer  ajr^o  no  eal  pmiar» 
Qoel  baOester  en  taola  juguea  a  tot  lleaar, 

Quc  per  mar  nc  per  lerra  nols  pol  leb  contrasläi  : 
£  sobre  aquest  partit  yo  poria  alegrar. 

Perque,  seo^or  infaiU,  ü  ißau,  chriai  roa  giiar, 
Tola  la  Toatra  fest  taneta  en  alt  enear, 

E  honor  e  poder  al  aibnira^rll  denar 
Vullals,  e  que  nul  allre  no  hi  haja  comaiidar , 

Mas  eil  apres  de  vos,  e  eu  aii  boorrar 
Yos  fara  de  toia  fejrta  que  voilata  eomen^i 

Gent  galeea  o  poa  aay  qna  poreta  moAar» 

Len^a  anaata,  sagetiea,  com  no  pol  alblrar. 

•  Sinquanta  naus,  senyor,  say  que  vos  menarets  , 

Leny»,  terides  de  bandes,  e  mas  dallres  lenyeU, 
Que  tots  IIa  Deus  marce  de  voslra  geot  liauela. 

A  doDcba  lo  recoUir  aia  plaient,  e  neta, 
E  qne  a  port  Fangoa  aien  treatuyt  aleta, 

Quc  vengon  a  jorn  cert ,  e  Ici,  grans  naus  fareb, 
Senyor,  melre  en  escala,  e  apres  los  pauquels» 

Per^  que  nengun  dao  ienamicb  qoeala  gueta 
Nona  pogoeaaen  donar  danjr,  ^na  prech  quena  gnardeta» 

Qae  ab  gent  falaa  meatre  aay  qoe  contraatarela » 
Perque  dayco  es  ops,  senyor,  queus  adonets. 

Que  en  les  Uura  paraules,  ne  en  eils  uoua  ikia. 
£  tolea  lea  galeea  prea  de  terra  tindrela, 

En  a»  per  eacala  loa  aparejDareta, 
Qoe  aion  ordonata,  e  en  guarda  metreta 

Uns  quatre  lenys  armats ,  a  cuy  senjal  dareis. 
Que  feson  abtaut  iieo,  e  pu^ra  jra  no  dapteta, 

Qae  dan  Toa  pneea  dar  home  qne  no  ameta« 
Ana  en  goarda  de  Dens  gint  voa  reenllireta, 

Quiua  do  honor  e  gaug  e  tot  90  que  volrets. 

t  sencanis  sopicy  la  reyal  mageslat . 
Quen  cascuaa  gaiea  que  siou  bordouat 
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Dos  üülxers  c  prohers  qiii  scns  tot  baral 

Penson  de  Ii  cauajli,  que  sol  un  obiidal 
Ko  8ia,  que  aof  ops  nols  äa  be  doaat; 

Gar  It  geiil  tansnit  tro  que  «fön  atat 
De  d  han  pro  afar,  ans  sion  be  pensat 

Cascuns  en  son  daiier ,  axils  sia  maodat» 
£  axi  yran  tuyt  freschs  e  repausat. 

£  tojt  Ii  cauaylier  den  acostamal, 
Que  Ui^^  hon  son  oanayll  jral  sia  mndat 

Ab  Iota  sa  eompanya,  per  tal  qaes  aoiat 
Fosäon  en  Ilur  canayll  tuyt  molt  guiul  arreal. 

E  si  als  sen  fasia»  seria  vanitat, 
Qnel  passa^'e  es  brenSt  don  alegre  pa^l 

Yra  ab  tot  Ii  sen,  e  sin  era  bt^yatt 
Yria  Ii  lo  cor,  que  tot  fos  mal  menat, 

E  no  estia  mut  qui  vol  esser  laDzat  ; 
Qui  son  caui^  se  Ilona,  pot  se  tenir  per  fat, 

Qnen  Uoeh  pota  faUir  don  aeia  menjfspreat. 

E  per  Tostra  altesa  hordonarets  senior, 

Que  Ii  almugaten  e  laltre  cap  major 
De  lalmupaucria  qui  son  del  mon  la  flor 

Yiyen  en  les  gaiees»  e  dets  companyes  ab  üor 
De  pasco»  e  Ii  antre  jrran  ab  gran  bandor» 

Eiamen  en  les  neos  hon  lo  fassen  honor. 
La  vianda  sordonc,  que  segons  sa  valor 

Najon  assats  trestuyt ,  axil  gran ,  col  menor : 
E  sen  cascon  vezeU  haja  ordouador 

De  totes  estes  eanses  qoe  donen  a  saBnir. 
B  sen  cascnna  nan  feyts  metre  per  teror 

Tres  ballesters  de  torn,  e  quius  vol  mal  siiuplor 
E  trebucbs,  manganelis,  ay^o  prech  non  demor» 

Exades,  palaüangnes,  ab  roü  hon  Uanrador» 
Vos,  senyor»  menarets,  e  eent  lapiador» 

Carpenter  e  ferrer  qol  no  temon  ealor 


•  nadtoa,      te  flemo«  Im  OrigiMtl  gibt,  liesi,  daasr. 
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E  pujTS  diu  mQaDiaiit  nons  etl  hmr  pdhor» 
Qd6  TÜes  ne  eattellt,  ehitil«,  easals  ae  lor 

Que  nos  renda  a  vos,  si  donchs  ab  gran  dolor 
No  voUoQ  morü;  6  perdre  Uur  hoaor. 

E  qaaol  nf^,  senyor»  am  fe^  e  oompKt » 
En  nom  del  payre  el  iiU  e  d  sant  aapeift 

£  de  8a  dol^a  mayre  que  predi  noiis  oblil, 

E  de  trestu^t  Ii  saoi  ab  joy  e  ab  delit 
Yos  tengon  en  sa  guarda  e  aa  ma,  com  ea  dit 

Qael  bon  rej  de  Mallorqnea  voa  fiura  tal  eombit» 
Que  treatnjrt  voa  dfran»  qne  rea  oo  hi  lia  falUt. 

E  sen  apres ,  senior  ,  qual  seuidla  ♦  ne  crit 
A  la  ilia  sent  Pere  ab  fe,  e  Uarch,  e  trit 

Refreacata  Ii  caoayU,  ai  eron  afeblU, 
B  86  entretant  leaeol  aera  a  mannlt 

De  paasar  en  Serdenya  treatujt,  gran  e  petil. 
Ay  qui  cell  jorn  veyra  de  joy  sera  complil, 

Que  tans  coms  e  vescoms  e  veniasor  eiii 
Ali  geot  arreat,  qni  de  cor  aon  plauit 

Seroir  laol  aenyor  infant  qni  ea  moll  beneait 
De  tota  res  quil  ve,  el  paa  eiarnit 

Qui  hauch  fos,  ni  hauch  mays  nul  hoin  vae  aiaril 
£  darmes  aajTy  quel  moo  non  es  tan  sa  deliU 

Treatayl  Ii  cauayller  qui  ab  yoa  anaran 

Sou  vostre  natural,  e  valen,  e  preaan 
Cascu  donrrat  paratge ,  que  no  hi  ha  Hol  suan ; 

E  aon  tal     II  milier  que  nul  rej  no  seo  van , 
Quen  ja  oiga  tan  bona»  e  exament  aeran 

Deta  mflea  de  ätmnganea  qd  toatempa  Toa  aegnm » 
E  man  daltre  seruent  qui  nous  demandaran, 

Queis  donets  re  del  voslre ,  car  en  üor  cor  no  ban 
Maa  quena  pugan  seruir  com  cel  qui  aena  engan 

Son  Toatre  natural,  e  Duran  iio  aembbtn. 


*  Baeiiott;  Sebjrll»!.        Buohoi:  Mi, 
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Si  fieeu  tm  eontiasU  a  lo  Tostre  deman. 

Adoochs.  »eojoT,  qaanl  tu^l  en  Serdenya  serau, 
tu  Dom  del  p^]Fre  ei  M  e  dei  sperit  saa 

tanii  tev  per  tarn  tm  Cälor,  «ffsgui 

ExaiDeat  lesrol  al  dit  castell  sc  fan, 
E  sea  la  pali>a4Li  qnen  ei  port  trübaran 

3ii^€iise  per  escala ,  st  eon  aj  dit  daoao: 
£  v^iraii  Mfeilcr  ^mI  wtmtU  etiuMrm^ 

Qw  dd  19*^  afcaliioB  wm  mmIbI  f)oliD« 

£  cal  sera  avcel  qui  dios  Caller  sera 

Qni  eo  son  cor  i-epau* ,  quanl  en  lerra  itira, 
La  Taleol  en  Cairos  aioiirayli  qoe  hi  metra 

Ta«l  falol  Calhala  q«i  de  umt  hi  ama, 
Qm  mnm  Ära  gena  Caller  qaea  ol  moo  treoddara. 

Pus  lo  mou  lü  lürmats,  iiegu  nom  moslrara , 
yue  nul  fes  tal  |ia&satge  ab  lo  seu  qae  teogra, 

No  bi  ha  aea  uegä  altre  oe  ab  si  Bomeaafa, 
SIm  ge«l  de  aa  lem,  adoBch  qaal  ve^  poia 

Si  MtcB  anaaaar  qoe  hi  ao  eontra  tea. 
Av  quaol  veyran  en  Caller  leslandarl  qui  parra, 

Sii&  alt  en  la  muntanja  qoi  taot  fUmejara, 
E  Haa  leta  io  hoal  ab  maota  aeDijen 

De  MMt  heoi  homi  mä  k 
B  ae  apiee  deacanpajr  say  qae  ae  aleodara 

Lo  prous  seoNor  linfant  qni  be  salegrara, 
Quant  per  grat  o  per  lor^  ilias  Caller  eatranu 

E  piQfa  daqoi  aoanl  noa  conacjll  ceaaaia» 
Car  m  hmm  Boeh  qoe  nd  tana  hi  aalra, 

Casca  de  son  consejll,  e  deos  qafl  gidara. 

Dima  eaoaa,  aenyer,  Toa  raneiid^ra,  ali»  play, 

Quen  oblil  no  metals  ayco  que  vos  diiay  , 
Que  nul  hom  de  comuna  no  Ueiets  aaj  ne  llay 
En  eaaleB  ne  eo  vOa,  e  oo  meo  eallaniy» 
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Car  00  9$ma.*  ho  qoe«  fet,  perqoe  llnr  cor  Y&nj 
No  fleria  jamajs,  perqne  ne  eadariray 

Mas  de  Uars  mdnestata  quen  mon  temps  vist  hay, 

Cal  sunt  rey  vostre  payre  lian  fayl  man  foll  assttj, 
El  sant  re^  Fraderich  metcron  ea  esmay; 

Gab  cQberU  de  Uadre  fao  tote  rea  so  aiQr» 
E  reeobraron  Monecb,  de  qne  foren  tayi  gay, 

A  tuyt  vostre  sessor  ne  feron  den  se  tray, 
Qoe  scr  Dcus  los  caruendra,  qtie  dals  en  moo  eaglajt 

Maa  de  Ilur  fals  preaiob  de  que  no  u  jaou^ 
Maa  no  fes     abaja»  e  ala  nojr  trobaraj 

Maa  Uaart  aon  eatrayt  de  foatra  gent  deaay , 
Pcrque  farets  marces,  quels  sials  lum  e  ray , 

Car  Ileyai  gent  seran  eu  quer  dir  vos  aabray, 
Quen  Corsega  metata  de  la  gent  ?aa  Moncay» 

E  de  la  aarrania  eoaqnecba  eben  retray. 

£raa  lo  nieu  prealcb  vull  qae  aia  flnata» 
E  preeh  a  Dem  qoi  ea  lltiina  e  vera  elardata, 

Que  laut  senyor  infant  Ii  sia  comandats, 

Coms  e  Yeacoma,  barons  e  trestuyt  Ii  prelata 
Qoi  ab  Uoy  anaran,  e  treatoyl  U  bemala, 

E  qoea  eo  breo  oe  aia  ab  gran  gaog  eoolata 
Boo  Dooell  a  aos  payrcs  lo  sant  rey,  que  aaaala 

Aura  de  pensaineiits  tro  sapiri  vertats. 
Adonchs»  aeoyora  e  donea  qui  ea  aermo  eacoltata, 

Fqri  pregoera  a  Deoa,  qae  yengal  bon  nandata 
De  eaaeo  a  aa  eaaa,  e  andeha  e  prioata. 

E  per90  que  ab  Dv.us  nyco  bia  acabats, 
Cascu  se  Heu  en  peus,  e  trcsluyt  que  diata 

De  paterooater  trea  per  aanta  tnnitata 
A  honor  a  aa  nuQrre  qoi  fo  aeoa  Iota  peeala, 

Qoen  precb  lo  aeo  ehar  fiD/qoeoa  aia  atorgata 
E  quel  nom  Darago  ne  sia  exalsatb, 

E  que  Pisans  ne  altres  nols  puscha  falaedata 
Bastir,  ne  bordooar»  e  aeol  jordi  alala 

Del  alt  aeoyor  infinil  Ii  aia  aeompan^rata. 

*  B.mm,  —  B.hm, 
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E  scguraincnl  aque^t  sermo  trafni>  yo  ^1  rey  Darago  e  al 
seoyor  Infant  Naufos,  perco  ques  recorda^seo  de  co  que  feya  me&ler 
qne  laeaMii.  E  jaU  ae  Im»  qnd  mea  mnoatjü  ao  m  ImsUhI,  al- 
MBji  a  ÜBT  moidar  lea  coaea:  e  üi  en  bo»  qae  an  conaejrll 
aporla  altre  auDar;  car  easca  hi  dio  pro  e  en  contra.  E  IIa  marce 
de  Dt'us  lüt  (  o  que  yo  digiii  en  aqaest  »enno  se  compli,  saluant 
dos  coses«  de  que  fiiy  moU  despagat,  e  som  eocara  e  sere  toalemps. 
La  piimen  fo,  coa  lea  XX  gaioea  lleagerA  noa  faem,  qoe  lanl 
demqrg  a  deaeani  aolM  lalmliajfll  e  la  hoat  per  lea  gaieea  deb 
Haana  e  de  Genouesos ,  que  non  hagren  soffert ,  si  XX  galees  llea- 
geres  hi  hagues.  E  hllrii  f o ,  com  lo  senvor  iiifaiit  aij  Iota  sn  cauavl- 
ieria  e  pahonada,  com  iiach  preaa  terra,  nu  st  u  ana  drei  eo  Cailer, 
eil  per  terra  e  leatol  per  mar,  an  com  ae  leo  lealol;  qne  ai  tnjt 
enaemps  per  jnar  e  per  terra  foaaen  venguts  en  Caller,  a^iantoat 
hagren  haut  Caller,  abans  que  iio  iiat;ii'u  Vila  Dcögleyes.  K  Ws 
gents  lotes  qui  foren  estades  saaes  e  fresques,  qoe  hagren  haudes 
totea  llura  robea  e  totes  Uurs  riandea,  e  Tins  e  Uetouaris  e  con- 
Ata  que  caacn  portana  en  lea  gaieea,  qne  banch  en  ?Ua  Deaglejea 
no  aen  pogren  de  res  aemir.  E  an  tanl  aolamenl  aqneaCea  dnea 
coses  mestegren  fürt  en  cor ,  inas  empero  Ha  marce  de  Ueu&  tot 
es  reogut  eo  he.  Mas  be  e  mülor  hi  hia. 


C  A  P I T  O  L  CCLXXIIL 

Com  lo  senjfor  infmt  Nanfos  parti  de  pari  de  Fangüs 
e  pre9  terra  a  Palma  de  Sole  Am  lo  jutge  Darb»em 

e  j/ran  res  deh  Saris  lo  reeberen  per  senior,  en 
tramee  labawrajßU  per  msatiar  Caller* 

Verität  ea>  qne  com  lo  aenyor  rej  e  da  aenyora  inluita  ba- 
gren  reeaptat  per  Oolra  regnes  e  comptata  tot  90  que  al  viatge  feja 

mester,  e  el  senyor  rey  ab  ells  ensemps  ordonaren ,  qne  a  port 
Fangos  fos  tot  hom  a  dia  ceri  per  mar  e  per  terra«  £  aqueil  jorm 
qne  fo  ordonat  ai  iö  tot  hom,  e  abana;  quo  tani  eren  lea  genta 
Tolenteroaea  danar,  qne  nola  callla  eercar  per  lea  teirea»  maa  tujt 

pensareo  de  venir,  aquells  quel  senjor  rey  e  ei  aenyor  iufanl  hauieo 
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ordonatft.  £  doos  jdire  daqaells  qui  hordonats  eren  danar»  qae 
trea  lanta  ni  Tengrea  B  parech  ho  be  al  reealKr,  qua  mes  de  XX 
milia  bomeoa  darmea  hagren  a  ronanir ,  qua  lea  nana  ne  lea  galeea 

ne  les  leritics  ne  eis  \enys  nols  pogren  lleuar.  F  n\i  ab  la  gracia 
de  Deus  ioia  sc  pensaren  de  recullir;  e  lo  senjfor  rey  c  madona 
la  regiDa  e  tota  loa  ioüBuata  foren  aqui  a.porlFaDgoa.  £  lo  aeoyor 
iolaiit  Nanfos  prea  comiat  del  aeoyor  rey  aon  pare,  e  madooa  la 
infanla  axi  matelx,  e  de  madona  la  regfna  e  |dels  infants.  E  lo 
senyor  rey  acompan^als)  tro  a  la  barca  armada  hon  se  reculliren  e 
numlaren,  e  maduna  la  regioa  atretal.  £  axi  a  la  bona  hora  lo 
flenyor  infut.  e  madooa  la  infanta  muller  aua  recullireoae ,  e  toi 
bom  pesaa  de  fer  aytaL  E  aqnell  dia  hagren  hon  tempa  e  feren 
vela.  E  com  fon  en  les  mars  de  Maho »  les  XX  galees  de  Mallor- 
qucs,  e  aaus  e  terides  e  Wenys  foren  ab  ells.  E  lo  senyor  rey  e 
madooa  la  regina  eategren  aquell  dia  a  la  marina  mirant  los,  entro 
loa  hagren  perdnta  de  riata»  e  piqra  anarenaen  a  la  clutal  de  Tor^ 
toaa,  e  lea  altres  genta  eaaeuna  en  llnra  llooba. 

E  lo  senior  infanl  Nanfos  hach  bon  temps,  e  ajiLstas  a  la  illa 
senl  Pere  ab  tot  leatol.  £  com  foren  lots  ^stats,  anarcnsen  a 
Palma  de  Sola,  e  aqui  exi  tota  la  caoaUeria  en  terra»  e  labnu- 
ganeria.  E  tantoat  fo  aqd  lo  jntge  Darborea  ab  tot  aon  poder,  quel 
rebe  per  senyor,  e  gran  res  de  tots  los  Sarts  de  la  illa,  e  aquella 
de  la  ciulal  de  Saccr  quis  reteren  a  eil.  E  aqui  hagren  dacord  ab 
conaeyll  del  iutge,  quel  aeujor  infaut  anas  assaüar  Yila  Deaglejfea. 
E  a^o  lea  lo  jiitge,  per^o  com  per  YUa  Deagleyea  fenia  gran  mal 
a  la  ana  terra,  m^or  que  per  Caller  ne  per  ahre  Uoeb.  E  axi  lo 
senyor  infaut  posa  son  sctge  a  Vila  Desgleyes ,  e  tramis  lalmirayll 
ab  lol  leslol  assatiar  lo  caslell  de  Caller  ab  lo  vezcompte  de  Roca- 
barti  qui  ja  lo  tania  aasatiat  ab  CG  bomeoa  dacanigrll  armats  e  ab 
dos  milia  de  pea»  qoe  hl  bania  ja  trameaoa  primera  de  Bareelona 
lo  senyor  Infant  ab  nana.  E  axi  poaaarense  danant  Caller,  e  jal 
tenien  axi  endresal,  que  tots  dies  nauien  homens ,  eis  hauien  lolta 
gran  res  de  la  borta.  E  com  lalmirayll  hi  fo ,  fets  compte ,  queotre 
lo  reieompte  e  eil  loa  donaren  de  la  mala  eatrena  aasats.  E  si 
bania  dina  mes  de  CCC  homens  a  eanajll  e  be  X  milia  de  pev. 

Ära  vos  lexare  a  partar  del  Tetcompte  e  del  abnbrayll  qoi  moll 
be  saueiiicD  de  totes  coses,  axi  com  aquells  qui  eren  coaina  ger- 
mana,  e  toroar  voa  he  a  parlar  del  aenjror  Infant. 
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CAPITOL  CCLXXIV. 
Com  lo  Mijror  hrfant  NanfoB  hoch  preta  VUa  De»' 

gleyes ,  e  i^ench  assatiar  lo  cmtell  de  Caller  ,  e  edi- 
fica  dauant  dU  caaMt  de  Caller  un  aUre  caeieil  ek 
«M  ottra  vtfa  ftft  hmk  nom  Ii»  caetett  de  Bemajfre. 

Oom  lo  senyor  infant  hach  Vila  Desgleyes  assatiada ,  toi«  dies 
dl  los  fe^a  combatre  eis  tre^a  ab  trebuchs,  e  estrenguels  eo  tal 
manera»  quo  de  la  mala  Tentara  baoieo  aaaaU,  e  tanl  de  destiel, 
que  per  eerl  oo  sabiea,  qaea  faeaaeo.  E  ad  maleix  lo  aeijor  io- 
'fant  e  tota  la  sua  host  hagren  tantea  de  malaiities,  qae  la  major 
pari  de  la  sua  gent  hi  muri  de  malaulies  ,  e  eil  mateix  hi  fo  n^oll 
malaiU;  ^e  aegaramenl  fora  eslat  a  grao  coadecio  de  muhr,  smo 
foa  lo  gm  penaament  qoe  madona  la  ioluita  ne  fea;  que  a Dev 
e  a  eOa  denen  lu^t  gra^rr  la  ana  vida. 

E  anch  tant  lo  senyor  infant  no  fo  malant,  que  james  ne  per 
metges  ne  per  nul  liom  eil  se  vol^ues  partir  del  setge,  ans  molles 
vegadea  ab  la  febre  acoatea  aannaua  e  feya  combatre.  Si  que  per 
lo  aeo  bon  eafor^  e  per  la  sua  bona  cauaUeria  aporta  a  a^  la  fia» 
quea  rete  a  elL  Ali  qoel  senyor  infanl  e  madona  la  inCuta  e  Iota 
la  host  enlra  üins  la  ciutal  de  Vila  Desgleyes,  e  cstabliren  la  fort 
be  de  nostra  gent  ,  e  hi  llexaren  aqueils,  que  parech  al  seoyor  in- 
hvX  que  tai  Ib^en  a  romandre;  e  aii  Uexa  aqui  capita»  e  a  k  ein- 
tat  de  Saeer  alrald.  B  pqys  fenefasen  an  Caller»  e  ediica  danant 
lo  castell  de  Caler  i»  easteH  ab  una  Tlla»  e  mea  Ii  nom  lo  easlaB 
de  Bonavre.  E  vench  assatiar  lanl  fort  Caller,  que  sol  un  hom  no 
gosaua  exir;  perque  certament  pogren  veure,  que  si  al  comenca- 
menl  bl  fos  Tengnt,  qoe  Caller  bania  hagut  pna,  abana  qoe  no  back 
VUa  Deagleyea«  Qoeua  dire  ?  qoe  aqoells  de  Caller  aofiforiren  gm 
afany,  e  esperauen  seeors  qne  bada  de  renir  de  Pisa,  lo  ^nd  ao* 
cors  a  pocbs  jorns  quel  senyor  infant  fo  en  Cailer  bi  ?encb. 
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CAPITOL  CCLXXV. 

Ckm  lo  eampts  Ner  vmch  ^eearrer  CaUer  he  ah  vujft 
Cents  cauallers  iudeschs  e  CCCC  ^  Pisans  e  sie 
miUa  dapeu  e  XXX  galees,  es  comhateren  ah  h  se^ 

nyor  Infant  Nanfos ,  en  fagi  lo  cumpte,  e  muriren 
Ma  los  tudeschs  e  Pisans,  e  a  poch  de  temps  muri 
lo  campte  de  les  nafres  qiie  hach  haudes. 

E  lo  secors  fo  a^tal,  quel  coinple  Ner  hi  vench  cap  e  hi 
inena  be  MCC  homens  de  caua^H,  en  lo»  quals  bauia  hu^i  cenU 
eaoallen  tudeschs  qab  teoen  los  millors  cauayllers  del  mon,  e  eis 
altrfs  eren'Pfsans,  e  amena  be  VI  milia  homens  de  pcu  ab  malttats 
Saris  quis  mesciarcn  ab  ells ,  qui  eren  deucrs  Cabo  Terra.  E  da- 
qoeUs  seruents  loscaos  e  manthesans  ab  llances  Ilongues  quils  preea 
casca  UQ  eaaaDer,  e  trenta  e  als  galees,  enlre  deFisans  e  de  Ge- 
noaesos,  e  de  moltes  terides  e  Heoys  qui  portaoen  canallers  e 
caua^lls.  E  vengreuben  a  Cabo  Terra  ,  c  aqiii  pu^saren  la  caual- 
leria  e  tots  los  pahons  e  CCC  ballesters  que  hi  hauia, 

E  con  los  hagren  lots  possats  en  terra»  tot  Jo  nauili  aitasen 
a  la  illa  Bosa  hoo  haben  poit,  e  les  terides  eren  totes  encastella* 
des,  e  meterense  en  estala  per  defendre.  E  com  aco  fo  feyt, 
les  galees  x  ngren  enucrs  lo  castell  de  Caller,  e  lo  senior  iiifant 
fea  armar  XXX  galees  e  no  pus,  e  eil  son  cors  muuta  en  les  ga- 
lees e  exi  defora»  per^  qnes  combates  ab  loa  Pisans  e  Genoue- 
sos,  e  moltes  terides  e  llenvs  que  hi  hauia:  e  aqneJIs  foren  axi 
corlesos,  que  hanch  nols  volgren  axi  c^pnar,  ans  sen  aiiarcn  axi 
com  im  boQ  cauajll  fa  dauaot  pahons.  Si  que  tot  aquell  dia  este- 
gren  en  afo»  qne  com  lo  senyor  infant  feyavogar»  ells  fugien»  e 
puys  tomauen  a  Ilur  folentaL  St  que  lo  senyor  infant  vae»  qoe 
no  hi  podla  als  fer,  exi  de  les  galees  e  ordona  cascu  dels  selges, 
com  se  fiuardü&öen;  que  dins  lo  castell  hi  hauia  be  D  homens  de 
caiia^ll,  ab  mes  de  CG  que  ni  hauia  eolrats  daquells  qui  eren  a 
Yila  Desglejes.  E  axi  lo  poder  era  gran  dins»  perqne  lo  senior 
infant  pensa»  que  per  res  no  jaquis  aplegar  aqiiells  qui  eren  yen- 
gub  ab  aquells  de  dins,  e  axi  esiabli  lo  setge,  en  guibu  que,  si 

*  Uelde  cd(L  geben:  ^uaraata,  was  ofienbar  fidsdu 
MaaUuer.  33 
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•queiis  ck*  adia«  exien  per  tcorrer  a  aqueU«  dei^a,  qoe  aqaeUa  dd 
8f Ige  los  ho  pogQessen  contraslar.  £  dmeDtre  qod  «eojor  intal 
onionaiM  a^o ,  les  galees  dels  Pfsans  e  dek  Genoeesoa  Tenieo  entvo 

a  les  galees  dol  senyor  iufant.  II  lalmirnvll  en  Carros  desarma  totes 
les  sues  galees  saluanl  XX  en  que  eil  munU  peasaoi»  qael  espe- 
ramn  •  baU^Qa;  mas  aqueils  ooa  volgren  for.  Si  qoe  latmingril 
los  tramis  mlisatge,  qoe  Bis  vollen  cootbatre  ab  e&»  queU  eiiria 
ab  XV  galees ;  e  azi  poeh  ne  volgren  res  fer.  E  Hauers  lo  senjor 
Infant  e  lahiuravll  conourtMi .  (jiie  a  ells  feyen  frclura  les  XX  galees 
Ueugeres  que  yo  bauia  dii  al  meu  sermo  que  haguessen»  q«e  per 
cerl,  al  les  haguessen  baudes»  ja  XL  galees  de  Pisans  no  de  Ga* 
nouesos  do  hi  gossaren  esser  Tengudes ;  que  dementres  aqnelles 

XX  los  empaelxarca  ,  k  s  allrcs  los  foren  üdors:  c  aii  podets  en- 
teudre ,  quioa  falls  fo  aque&la.  Ära  vos  lexare  a  pariar  de  ies  ga* 
lees,  6  tomar  fos  he  a  pariar  del  senior  infanl  e  de  sos  enamicbs.- 
Com  lo  sen3for  iafaot  hach  ordonat  ab  lalmirajrU  lo  feyt  de  la 
mar  e  tot  lo  setge,  e  hach  ordonat,  que  lalmirayll  fos  capita  de 
lu^t,  tll  ordona  aquelts  qui  ab  ells  deuicn  anar,  b'i  que  no  volcb 
bauer  ab  si  mas  CCCC  caua^lls  armaU  e  L  homens  a  caui^ll  al- 
forrats  e  estro  dos  milia  homens  de  pea »  entre  aimoganes  e  seraents 
de  ma^nads. 

E  |,ensa  la  nu)l  dexir  fora  del  setge,  e  raes  se  IIa  hon  lo 
compte  Ner  deuia  venir  el  castell ,  e  tota  la  nuyi  estegren  apare^I- 
lato  de  la  bata^Ua.  E  a  lalha  del  dia  ells  vaeren  ?enir  lo  eompte 
Ner  esqoerrs  fejrta  e  ordonades  ses  balaylles»  si  baneh  vaes  ?enir 
Lc  nonl  ordonada  de  balavlla.       la  senyor  infanl  quels  vae,  or- 
dona axi  inaleix  sa  bati^lia,  e  doua  la  dauantera  a  un  noble  hom 
de  Cathalunjra  per  nom  en  6.  Danglesola»  e  eil  ab  la  sua  senjrera 
ab  loto  la  caualleria  vench  meto  feylt  ab  tola  la  pahonada  en  la 
vanda  hon  vae,  qucis  allres  hauien  la  lliir.    Queas  dire?  les  hoste 
sacostaren,  c  el  coiuple  Ner  ab  coubevll  de  un  hon  rnuayller  qui 
bauia  nom  Uorigo  ludesch,  qui  era  exit  de  Vila  Desgle^es  e  co- 
nexia  lo  senyor  inllint»  ordona ,  que  XU  eauallers  fosaen  ordonaCs 
ab  lo  dit  Horigo  tndescb,  qui  no  haguessen  eora  mas  de  la  per- 
sona dcl  scnyor  iidaiiL    L  a\i  inaleix  lo  ordoual,  que  den  lioniens 
dapeu  nos  parüssea  del  eslrep  del  seojor  iofant»  e  cauaiiers  sabuts 
qui  guardassen  la  sua  persona  e  la  sna  senjera»  quel  senjor  infanl 
nos  partia  de  la  sua  sen^era.  4)tteiis  diret  coot  los  Imli  ftnen 
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tprapiadef,  easeiiM  tbh  broear  moU  Tigorosaroenf»  si  qoe  james 
DO  pogues  ?aer  bataylla  pns  cruel,  ne  que  ab  lanta  volentat  Ten- 

gues  h  hu  contra  lallro,  com  cascuns  faercn;  si  que  tant  forlment 
sea  cal^aren  los  Tudcschs  e  la  oostra  caualleria,  quels  (lo(?>e  cauaK 
ler»  ab  aqaell  Horigo  Tadeseh  Tengren  Ha  boD  lo  aenyor  Infant  era. 
Bio  aenjor  inlint  quf  conech,  que  aqitells  ?enien  asaenyaladament 
per  eil,  feri  lo  primer  de  la  llanca  lal  colp,  que  del  altra  pari  la 
M  passa,  si  que  mort  lo  gita  en  terra.  £  puys  tnes  la  ma  a  la 
ma^a  e  leiaa  correr  a  on  altre  e  donali  tal  colp  sobre  leim  quo 
poitaiM,  qnd  aerae^rll  H  fan  eiir  per  les  orelles.  Qaeua  dire?  que 
ab  la  maca  ne  mes  mort«  en  terra  qualre.  E  pu}s  la  maca  se 
rompe,  e  mes  la  mn  a  la  espasa  e  fe^as  fer  lal  plai^a^  que  res 
HO  Ii  podia  estar  dauant. 

E  com  loa  aet  cauallere  dela  dolre  vaeren»  quela  V  neren 
morts  per  ma  dd  aenyor  tnfanl,  e  Taeren  les  maranelles  quell  fe^a, 
acordarense ,  que  ferisscii  lu^t  lo  cauayll,  e  qucl  indessen  en  terra: 
e  aiiu  faeren,  que  tots  VII  ensemps  Ii  feriren  lo  cauajli  e  lo  U 
mataren,  e  lo  aeiijror  infanl  ab  lo  cauayll  ensemps  ana  en  terra; 
e  en  aquell  pont  mateix  mataran  lo  cauayll  al  aeu  bandoner,  e  la 
senyera  fo  cauda  en  terra.  E  com  lo  senvor  Infanl  fo  en  krra, 
lespasa  Ii  yola  de  la  raa  alt  al  caure  que  feu,  de  que  iioa  leuia 
pus  de  la  milat;  que  lallra  mitat  nera  anada»  que  hauia  feyt  dos 
Imoa.  E  no  oblida  paa  en  fo  que  era»  ana  se  desexi  del  cauayll 
qoe  II  jeya  desus,  axl  com  aquell  qul  es  roolt  fort,  e  delliure,  e 
ab  lo  uiillor  cor  de  feyl  darmes,  que  caualler  qui  el  mon  sin,  e  va 
trer  lo  bordo  que  porlaua  eint,  e  vae  la  sua  seuyera  eu  lerra,  e 
ab  lo  bordo  en  la  ma  va  ßeuar  la  sua  senyera  e  la  dresa  e  la 
lendk  abrasada.  E  sobre  a^o  un  caualler  seu  per  nom  Emboxadors 
va  dcuallar  del  seu  cauayll ,  e  va  ])f'ntlro  la  senyera,  e  Iliura  lo 
cauayll  al  senyor  iufant,  e  lo  senyor  infaut  niunta  tanloäl,  e  feu 
peodre  la  senyera  a  dos  canallers.  £  com  bacb  lieuada  la  senyera 
e  fo  muntat,  eil  se  yae  dauänt  los  set  cauayllers  e  regonecb  Ho» 
Hgo  Tudescb,  e  ab  lo  pom  del  bordo  eis  pits  ra  brocar  enuers  eil, 
e  Yali  («il  colp  donar  per  mig  dels  pifs,  (pie  del  altra  pari  lo  Ii  passa, 
e  caecb  en  terra  mort,  si  que  james  uoi  calecb  toraar  enAiama- 
lija  cotttar  iiones  deata  bataylla«  Queus  dire?  que  com  sos  com* 
panyos  mren  mort  lo  dit  Horigo,  volgren  fugir,  mas  eniro  lo 
senyor  iulaul  e  aqaells  qui  üb  eil  ereu  ho  faeren,  en  guisa  que 
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iois  XU  romangueren  aqui»  deU  quaU  IUI  los  VM  mnhreii  per  mmi 
del  seoyor  iniiiDt 

E  com  aqaests  foren  morfs,  lo  lenyor  InfiHit  ab  !•  sna  te> 

nvera  broca  auaut,  e  llauors  vaerets  fe}ts  ilarmes,  que  jaines  lanl 
fort  Jornada  no  poch  hom  veure  de  tani  poca  genU  Si  quen  aquella 
brocada  lo  senyor  iDfaoi  se  troba  ab  lo  oompie  Nor  e  leril  doaa 
Ilao^a  qiie  bacb  presa  de  on  aea  aeroenl  lal  per  lo  qoarto  ^rtear 
del  escat,  qae  a  terra  lo  mes:  e  aqnl  hacb  gran  feyl  darmea.  Si 
que  per  forca  lo»  Tudeschs  e  eis  I'i&aiiis  inunlaren  lo  compte  Ner, 
qol  fo  fehl  de  mea  de  X  nafres.  E  coni  eil  se  vae  a  cawayÜ, 
mentre  la  preaa  era  gran,  eU  ae  exi  de  la  bal^jUa  eotro  ab  )L  bo- 
mens  a  caaayll  e  fugi  al  caatell  de  Caller.  E  trdiw  la  caoaUerk 
del  castell  de  (  aller  qui  eren  Le  D  homeiis  qui  estauen  defora 
esperant,  que  seria;  que  uo  gossauen  eiür  a  la  bata^Ua,  que  siu 
faessen,  lalmirajll  en  Carroa  loa  dooara  adors  taatoat.  £  lalmi- 
rajll  axi  pocb  ae  podla  parar  del  aetge»  e  axi  banlen  caacima  aasata 
que  far.  SI  qae  com  aqueUa  de  Caller  Yaeren  lo  compte  Ner,  tea- 
greii  Hur  feyl  per  perdut.  Queus  dire?  que  la  l  ala^lla  fu  axt  forls, 
que  en  un  colp  ae  van  Urar  loa  Tudeschs  e  eis  Fisaos  qui  eren 
roroasost  e  van  ae  emparar  don  piilg»  e  lo  aenyor  infimt  al^  loa 
aena  alretal,  que  parech  quo  foa  tomeig  deaolaa:  e  goardaren  loa 
uns  los  altres.    Ära  vos  parlare  de  Is  hüinens  de  jieu. 

Quaul  los  aimugaues  e  hoincus  de  inajnada  vaereo  comensar 
la  bata^Ua  dela  cauallers,  eotro  a  CG  van  trencat  lea  Uaocea  per 
mlg  e  meterenae  el  mig  dela  eauallera  per  eafondrar  caniQrl^»  ^ 
eis  altrea  van  ferir  a  la  llor  pahonada  tant  fortment,  que  ab  loa 
darls  cascu  nc  mps  hu  a  terra ,  e  piijs  Icxareii  anar  en  lal  guisa 
a  eüa,  quen  poca  dora  los  hagren  descon£ts  e  morta;  uu  queu 
leatany  ne  negaren  de  doa  milia  en  aua»  e  loa  altrea  mnriren  Iota» 
e  aqudls  qui  fugien  o  ae  amagauen  per  lea  matea,  com  aea  en- 
trauen  per  la  ilia ,  o  sils  Irobauen,  uoa  Ueuauen  iiu  a  vida;  per* 
que  lols  muriren. 

fi  com  lo  aenyor  Infant  e  ela  aena  foren  nn  poch  repoaata» 
Uezaren  ae  anar  mota  feyta  contra  llnra  mmidia»  e  aqndla  üMien 
atretal  aaloant  entro  a  vu^tanta  bomens  a  «auayll  dd  compte  Ner, 
que  com  nol  Irobaren,  mentre  !a  Lalavlia  era  dura  e  fort,  que  sen 
fugiren  en  Caller,  e  da  altres  combatereuse.  E  ai  hauch  hata^Ua 
fo  fort  el  primer  aaaalt,  pna  forte  f6  aqneata  del  aegon  de  tinl  poca 
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genl:  si  quei  senyor  infant  hi  fo  ferit  ab  bordo  per  la  cara.  E  com 
eil  se  vae  calar  la  sancb  per  Ja  cara,  ü  lo  escalfat  a  mal  taleDt, 
BOUS  ho  eal  dir,  qae  banoh  Ileo  no  Tea  aii  exlr  contra  aqnells  qoi 
mal  Ii  bagoeaseo  feyt,  com  oll  fea  contra  aqnells.  Qoens  dhreT 
que  ab  lu  l>ordo  fi.ya  de  laU  cslochs,  que  mal  per  aquell  a  qiü 
aconaeguidf  que  ab  un  colp  nauia  assats.  Queus  dire?  que  axi 
anaua  |»er  lo  camp  adea  de^a  ades  de  IIa»  que  res  no  Ii  bauia 
dntada  danant»  que  tant  feii  en  poca  dora  ab  tote  los  aeus,  que 
tuyt  ho  feyeo  molt  be,  ricbs  homens  e  cauallers  e  ciutadans,  que 
aqueils  foren  lots  morts  evcnzuts,  que  hauch  iion  escnjiaren  entre 
«quelis  quis  metereo  eu  Caller  e  aqudU  qui  fugiren  al  Ilur  estol 
pns  de  CC;  e  aqoella  axi  maleix  no  foran  escapals,  sino  fos  la 
anspfta  en  quel'  senjor  Infant  estana  del  setgc.  E  aii  lo  senyor  In- 
fant e  eis  seus  lleuaren  lo  camp  ,  e  ab  graa  goig  e  ab  gran  guany 
loxBarenaea  a  la  host.  £  leatol  dels  Fisans  ab  gran  dolor  toma- 
rensea  e  penaaren  de  Xogir,  e  vengren  en  Pisa  ab  Unr  mal  man- 
dat  qu6  ells  mateixos  portaren.  E  lo  senyor  Infant  trames  en 
Cathaluuya  al  senyor  rey  son  pare  an  leny  armat,  e  feu  Ii  a  sab  er 
tot  son  feyt,  com  era  eslat,  e  reques  h\  que  Ii  trametes  XX  ga- 
leea  Ueugeres  per  los  grans  escarns  quo  rebia  de  ies  galees  delt 
Pfsans. 

E  com  lo  senyor  Infant  fo  tomat  al  selge ,  II  destrengue  Cal- 
ler» noQS  ho  cal  dir,  ({ue  tols  quants  Saris  hnch  en  la  illa  qui  re- 
tuts  no  seren  se  retereu  a  eil.  £  lo  iulge  Uarborea  fo  aqai  ab 
tot  son  poder  al  itegon  jom  que  la  balayUa  fo  feyta,  e  baeh  gran 
goig  c  gran  piaer  de  la  Tictoria  que  Dens  baeb  donada  al  senyor 
infanl;  cmpero  fo  molt  despagal,  com  eil  o  hom  dels  seus  no  hi 
era  estat:  e  segurament  no  fo  colpa  sua,  que  com  lo  senyor  in- 
lanl  16  entrai  a  Yila  Desgleyes,  eil  bauia  estai  el  setge  tota  borSt 
eil  Ol  persona  o  son  poder.  E  axi  com  lo  senyor  inHuit  baeb  presa 
Yila  Desgleyes,  ab  llicenda  sua  eil  sen  toma  en  la  sua  terra  per 
visitar  sos  Hochs:  e  lantosl  com  eil  ho  hach  visilat,  eil  ajusta  son 
poder  e  venchsea  eo  Caller.  Si  que  ja  podets  entendre ,  que  no 
romas  de  dos  joms  a  la  batayltot  empero  com  eU  fo  a  la  best  del 
smyor  lafuit  tb  tot  son  poder,  entre  lo  senyor  Infant  e  eil  e  lo 
almira^ll  e  los  altres  richs  homens  ebtrengucrcn  laut  fori  Caller, 
que  a  la  mort  eren  dedios.  Si  que  uo  jora  sesdeuench,  que 
aqqeUs  dedins  raeren  lo  eompte  K er  qui  fo  mort  per  les  nafres 
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qoe  haeh  praes  t  1«  tetayila,  t  gm  res  daqidls  ^  « la  Majlk 

eren  fnvis ,  que  dins  ercn  eniralö ,  quc  poclis  ni  hach  que  senyal 
re^al  iio  &en  porlasseo  acosles ,  ro  es  a  saber  queis  sen^ab  rejaU 
eren  aytal»  eom  de  bonea  Uan^dea  e  de  booea  eapaaadea  que 
aqaeUa  del  senyor  iolaot  loa  baaien  donadea.  E  ab  aytal  aeDjal 
logireo  to  compte  Ner  e  ela  ahres  qui  de  la  balajUa  fugiren. 


CAPITOL  CCLXXVI. 

Com  aquetb  de  Caller  cuydaren  entrar  en  h  tmteU 
de  ßonajfre,  e  lo  senyor  hifant  Nauifas  deseonfds; 
e  la  mataesiat.  queb  de  CaUer  van  fer  den  GäoAert 
de  Setitelles  e  daltres  cauallers ;  e  emn  Pisane  dellh 
beraren  fer  pau  ab  lo  eengor  mfani  Nanfoe. 

£  com  aqiiella  de  CaHer  TaereB  morl  lo  eompte  Ner  es 

vaereu  cn  ajUl  saslrt- ,  un  joni  a  hora  de  mig  dia ,  que  feya 
gran  calor  e  aquella  de  Ja  host  de]  castell  de  Bonayre  durmieo 
e  metjaueot  e  el  aenyor  iofaiil  e  ela  dtrea;  eila  armarea  Mva 
caoajfUa,  e  apareyllata  dacaai^lt  e  dapeti  ?an  eiir«  ifaeaqoella  del 
seige  de  Bonayre  non  aaberen  res ;  quels  primers  quüs  foren 
peixcadors  calhalans,  quels  vaeren  auallar  del  castell  de  CaHer,  e 
comeosarcu  a  cridar:  Tiaforal  aarmesl  aarmeal  Si  quel  senjor  infanl 
qai  ho  eatea»  qui  ea  eapatUerea  dunnia,  va  peodre  lo  eapeU  de  Sem» 
e  pres  leaeat  e  poaal  ae  al  coyll ,  e  eil  feya  ealar  toatemps  dea 
cauayllr  ensellals  scus.  tanlosl  miinla  cn  la  hu,  c  lo  primer  qui 
To  a  la  porla  del  setge  fo  eil,  e  tantost  ab  eil  hach  mes  de  dos 
inilia  aeraenta»  qui  abnugauea,  qui  seraeDta  de  im^jaada,  qm  ho* 
mena  de  mar.  E  axi  mateii  eauallera  ateseren»  qtil  gparaila,  qol 
desguarnits ;  qae  CatbalauB  e  AiBgOBeaoa  bau  aquest  aoantatge  dal- 
tres genls,  quels  homens  »cauayll  tostcmps  que  hostejen  vau  ab 
lea  espatllerea  veatits,  e  ab  lo  capeü  jubat  al  cap,  e  teneo  Uurt 
eaaaylla  enaejllata.  fi  Unloai  eom  aeotoa  brqgtt,  no  ban  e«rt  dab^ 
maa  qoe  prenen  leaeul  e  el  eapell  de  fem ,  e  nonteii  en  Wmn 
cauaylls ,  e  tenense  per  be  annale,  nxi  he  com  los  nltres  cauayl- 
lera  que  üoguesseii  iesbercb  veatit  o  ies  cuyraeea;  e  eis  homeAa 
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de  peu  tenen  cascu  la  liur  llanea  e  Hur  dart  a  ia  porta  de  llur 
poMdA  o  de  liur  tenda,  e  Uatoet  conreo  •  la  lian^a  o  «1  dart»  qne 
res  eentea*  e  tantost  eom  ban  llitr  Ihii^a  e  nur  dart,  soii  armats 
de  totes  Ihiff  armes.  E  aii  com  lo  brugit  o^ren,  tantosl  foren  coo* 

fra  llurs  enamichs,  axi  que  el  dit  e  el  fcvt  toi  fo  una  Cosa;  que 
aquells  de  Caller  se  CH^dareo ,  que  abtaut  se  jurcassen  a  guamir  e 
arrear»  com  ells.  Perqae  sea  troi»aren  eoganats;  quel  seojor  in- 
fBDl  ab  la  caaalleria  los  So  aii  alencontra».  e  mak  a  ops  dels  Pisaas 
foren  ianl  auant  venguts,  que  per  lo  portal  dcl  castell  de  Bonayre 
sen  cuydaren  entrar.  E  axi  io  senior  Infant  feri  en  ells  lanl  en- 
fortidamenti  que  tantost  hagren  aquells  del  castell  de  Caller  a 
giran  Qoeas  en  faria.pos  lloogoes  noties?  qoel  senjor  Infant  ab 
lalmirayll,  qui  es  dels  bona  caoallers  del  mon,  e  ab  los  altres 
pensarcn  de  derrocar  caua^lls  e  de  ferir  de  Ilanccs:  e  com  les  Üan- 
ces  foren  treocades ,  ab  les  maccs  en  la  ma  Tatierels  fer  dels  pus 
desesperats  colps  del  n^.  £  dels  pabons  nons  ho  cal  dir,  que 
no  fbjeti  mas  dlancejar  homens  de  eauaylt  e  de  peu.  £  fiwren  tant, 
que  be  de  cinchcents  bomeiiä  a  cauajli  qui  bi  eren  cxits  e  bc 
tres  milia  de  peu  non  restauraren  CG  bomens  a  caua^U ,  que  tots 
loreo  morts  los  altres,  e  de  pen  non  eseaparen  C,  aii  que,  ü  camp 
»es  baguessen  baut»  que  tantosl  no  fossen  atesos  al  castell  de  Cal- 
ler, hu  non  hagra  escapat.  E  axi  aquella  jornada  fo  axi  bona,  com 
aquella  de  la  bala^Ua  a  deslructio  daqticlls  del  castell  de  Caller:  e 
podels  eotendre,  com  hi  venien  Yolenlerosos  aquells^  del  senior  in- 
Ibiil,  qiien  Gilabert  de  Senteylles  e  daltres  sen  entraren  mesclats 
ab  flfls  en  Caller  ferlnt  e  donant,  que  nols  membrana  de  res,  mas 
de  ferir  sobrells :  de  que  los  Pisans  faeren  grau  malucslat ,  que  de- 
pujs  queiä  hagren  presos  los  raataren.  £  dajtais  inaluestats  son 
apareyliats  ells  de  ler,  e  tot  hom  de  comnna;  perque  fa  desplaer 
a  Dens  qoüs  ha  marce. 

E  com  lo  senyor  Infant  los  liach  mesos  fias  a  les  porles  del 
CBSteli  de  Caller,  eil  sen  torna  alegre  e  pagat  al  selge.  E  aquells 
dedins  foren  ab  gran  dolor,  e  tantost  trameteren '  missatges-  en 
Pisa,  en  qods  Iberen  a  saber  tot  ^o  quels  era  esdeaengnt,  e  quels 
Bcorregoessen ,  que  daqui  auant  ells  no  veyen,  ques  poguessen  de- 
fendre  al  podcr  de!  sen\or  infant.  E  com  aquells  de  Pisa  hagren 
sabot  aquestes  uouelles,  tengrense  per  consumats,  e  tantost  pen- 
sarcn, qne  eren  de  tot  perduts,  si  ab  qualqne  manera  no  f^jen  pan 
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ab  io  senior  re^  Darago  e  ab  lo  sen^for  infant  £  haut  aquest  cod- 
MjU  eil  que  tayi  aacordarm  hordoMrea  iiiiMal§0i  «  qm  dmmta 
toi  poder,  qne  esta  pao  traelaaaeii. 

Ära  Toa  leiare  a  parlar  delU ,  e  polare  dal  aeajor  rej  Darago. 


C  AP  IT  OL  CCLXXVn. 

Com  lo  $mjf€T  rey  Darago  trame9  XX  galees  Ueu' 

geres  (U  senyor  ütfaiU  Namfos ;  e  com  missatger  de 
Pisms  tracta  de  dau  ab  mieer  Bamabo  Dorm,  qui 
si  mes  parlador  de  pau  entre  lo  commu  de  Firn  e  el 

swjßor  m/arU. 

Quant  lo  aenyor  rey  Darago  bach  baudea  loa  nonelloa  del  ao> 

n^or  i'Dfant  qae  hach  tramesea  de  la  bat ay IIa  que  hach  Tenenda. 
tanlofit  fcu  boscar  XX  gulees  lleugeres  entre  Barcelona  (*  >  akiuia. 
£  euconlinent  feu  obrar  lea  XX  galees»  e  feu  posar  taula  a  Bar* 
celona  a  YUI  galeea  e  a  Tarragona  a  duea  e  a  Tortoaa  allrea  dnea 
e  a  Valencia  a  YllI»  de  les  quals  vuyt  galeea  de  YaMicia  hagoea 
comijsio  lonral  tu  laune  Li>cnua  e  Ramon  Muntaner»  que  ar- 
massem:  e  axis  ciunpli,  que  dioa  pocba  dtes  les  diles  ru^  galeea 
de  Valeneia  foren  annadea  e  anaren  a  Barcelona.  £  com  anarem 
a  Barcelona,  totea  lea  altrea  aaparejüanen »  e  Ib  ordonal  per  lo  oe- 
n,yor  re^ ,  quen  fos  capüa  lonrrat  en  Pere  de  Bellocb ,  un  cauaüer 
bo  e  espert  qui  es  poblat  cd  Valien.  K  les  diies  XX  gaiees  par- 
tiren  de  Barcelona,  e  a  pocba  de  dies  foreo  eo  Caller«  £  com  io 
aenyor  Infant  lea  vae ,  hacb  ne  gran  goig  e  gran  piaer;  e  aqneUa 
de  Caller  tengrenae  per  perdnta,  que  beveyen,  que  de  aqoi  aoanl 
nulb  calia  haiier  csperanca  dajuda  ne  de  palecs  de  Pisans  ue  de 
Geoouesos,  que  aquestes  les  gilarien  de  loi  lo  mon.  E  sobre  aro 
fo  veiigttt  lo  miaaalge  de  Piaa  qm  tracta  ab  mleer  Bamabo  Dohai 
qoi  8»  mea  parlador  de  pao  entie  lo  commu  de  Pisa  e  lo  aeejor 
inlanl  ^^amluä. 
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C  AP  IT  OL  CCLXXVIII. 

Om  90  feu  ta  pau  del  senyor  infant  Namfo$  e  ieb 

Pisans,  e  ab  quines  cünuinenceä$  e  com  aqueUs  de 
Bmifaci  e  daltre$  Uochs  de  Cereega  feren  hmenatge 

al  eenyar  infant  Namfos. 

Fioalneiit  qae  de  les  eoses  al  meiejam  moltet  de  pam»  a 

james  lo  senyor  Infant  no  volch  consentir  a  pau  entrells,  si  el  ca* 
slell  de  Caller  no  liii  retessen,  e  a  ia  fi  ia  pau  su  feu,  axi  quel 
couuBU  de  Pisa  tuiguea  lo  caslell  de  Caller  per  lo  senyor  rey  Da^ 
ngo,  ea  fos  lo  eomma  de  Pisa  son  Taaaajrllt  e  que  Un  hagnes  i 
donar  Poatat,  Hirat,  Popagat  Iota  hora,  qiieii  folgoee  lo  sesjor  rey 
Darago  o  lo  si^njor  iufanl  o  llurs  procuradors,  e  axi  mateix  a  lois 
aqttdla  qui  apres  dells  yendriea ;  e  eucara  quc  lo  commu  de  Pisa 
reoandaiia  a  toi  dret  qae  bagaea  en  la  iUa  de  Serdeo^  ne  en 
negan  Doeh  de  la  illa.  E  eneara  que  en  lo  eaatell  de  Caller  do 
romaDgues  tcrme  nc^^ti ,  inas  aquella  horla  qui  dauanl  el  peu  Ii  era, 
CO  es  a  saber  partiüa,  e  lallra  pari  fos  del  castell  de  BonajTe.  B 
encara  que  en  lo  caaleil  de  Caller  noa  gosaa  ler  neguna  merca- 
deiia»  afaio  de  Piaana  a  Piaana;  eneara  qoe  negu  lenj  no  bigoaas 
fer  porl,  aino  de  Pbans;  encara  que  negu  Sart  no  bi  goaaa  fenir 
a  comprar  ne  a  vendre  res,  ans  aquells  dcl  caslell  de  Caller  lia- 
guessen  totes  coses  auenir  comprar  el  castell  de  Bonayre;  e  en* 
eara  qaela  Pisana  degneaaen  valer  al  aenyor  rey  e  ala  aena  contra 
Iota  loa  bomens  qoi  en  la  IUa  de  Serdenya  ? olgaeaaen  fer  dam- 
nalge.  E  lo  senyor  infanl  promes  los,  quc  axi  com  alircs  merca- 
ders  poguessen  mercadejar  per  Iota  la  illa  de  Serden^'a  e  per  lots 
loa  aUrea  llocba  e  terrea  del  aenyor  rey  Darago,  axi  com  altrea 
genta  eatranyea  farfen;.e  qoe  pagaaaen  aytant  de  dret,  com  loa  mer* 
caders  catbalana  paguen  en  Pisa. 

E  com  toi  aco  fo  fermal  c  jurat  de  cascuna  de  les  parts  ,  la 
aenyera  del  seojor  rey  Darago  ab  C  cauallera  del  senyor  infant 
entra  el  eaatell  de  Caller  e  h  poaada  en  la  pna  alta  terra  del  dit 
oaateU.  E  aii  la  paa  fo  ferroada  e  jurada,  e  lea  portea  eategren 
obertes  del  eaatell  de  Caller,  e  hi  pogue  entrar  tot  hom;  e  eis 
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ri«M  e  dl  Färb  •  ie  Ctikr  fieTeo  «Ireid  a  la  lioit  e  al  caatail 
4e  Bonatre.   B  cm  ico  fo  fe?t,  lo  senior  totat  franm  lonml 

Emboxados  en  Pisa  ab  lo  missatge  de  Pisa,  perco  quel  commu 
Hkm  e  itoffip»  tot  ^  que  seria  ieyii  e  axiu  Uoaren  eu  atorgareo. 

£  Ml  aqidb  de  Con^t  stberen  a^,  aqoeUs  de  fioni&cl  e. 
de  albes  Deel»  de  Cors^  veiigren  al  aenjor  infairt  e  Ii  faerea 
heaaenaige.  E  axi  lo  senyor  infant  fo  MDyor  de  toU  Serdänja  e 
de  Cür*f ga  ;  que  51  be  ho  comptals ,  moU  mes  donor  hach  eil .  qtie 
ei  ceBMMi  de  Pisa  loa  §00  terratinent  c  eis  Pi^ans  fosaen  aos  va- 
iqBi,  ^  ai  kagoea  le  eaüeM  da  Caller  haut  E  daitra  part,  quel 
«aüdl  de laaafiB  ae  iioiia  ea  ttl  ounera,  que  abana  i|iie  ¥  im> 
SOS  foren  passats.  fo  imirnl  r  albcrgat,  e  hi  hach  de  Cathalans  pu- 
imieiil  mes  de  Vi  Bulia  homeos  darmes,  Perque  daqui  auanl  io 
eartei  de  BeMgrre  tola  leaapa  aeria  aobre  lo  caalell  de  CaUer«  am 
loa  ItaM  ae  fe%dwo  wl  eapleidr. 


CAPITOIj  cclxxix. 

* 

Om  ii  aiMyor  imfimt  NmfM  a#  ierma  m  Catkmiumjfm 

e  iesa  prtßCHradar  tfeneral  lo  noble  m  Fatip  de  Sor 
lufffj  e  lo  noUo  en  Berengmr  Came  capUa  dH 
9leU  de  Bona^re  ^  e  thresorer  de  la  illa  Pere  do 

heUn  e  AgoMtin  de  Costa. 

E  coni  a^o  fo  fett,  lo  aeoyor  iofanl  a  cooseyD  del  iutge 
Darborea  Ie\a  los  Hochs  e  les  viles,  e  U  valii  procurador  general 
lo  noble  en  Palip  de  Snluca ,  qui  ab  coo&ejU  del  iutge  faes  aos 
aSen.  E  Uexa  capila  del  caalell  de  Bonajre  e  de  Iota  aqoella  en* 
eoDtrada  k»  noble  en  Berengoer  Carros,  Uli  del  almirayll,  e'jaqtd 
capila  Sacer  t  u  Seiiit  nal,  e  pus  en  cascu  dels  Hochs  alrelal.  E 
lexa  thresorer  de  la  üla  looral  en  Pere  de  Lebia  e  A.  de  ( 05ta 
oolada  de  Mallorqitea.  £  com  totes  les  terrea  e  tiocbs  bach  or- 
donala  e  endreiata,  axi  de  la  ifla  de  Serdenja  com  de  Coreega, 

•  Versi- :  Im  Mb»  C.  W9  im  aaMm  «ot^eseBgefletat,  «ai  la  Na,  C.  tS7, 
wi«  99  MMiti  iia  BMMI  wm  Gbikr. 
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ett  nexa  !•  neble  FeKp  de  Salu^  eotro  ab  CCC  heneae  Ii» 
einayll  de  neelrt  geet  soldius,  e  axi  metdx  dapei  ranangueM 

a  soll  de!  senyor  rey,  ü  foren  entro  a  mil.  E  feyt  tot  aco,  pre$ 
comiai  del  ial^  e  del  noble  Falip  de  Salu^a  e  del  noble  en  Be« 
reegaer  Cirros  e  dela  altrei,  e  recuUia  ab  madona  ia  iutate,  ab 
Iota  la  hoal  e  ab  let  lestol»  e  lernaaen  en  CalbalaDj«  aa  e  alegre 
ab  gran  honor.  K  pres  terra  a  Barcelona  hon  troba  lo  senyor  rey 
e  maduua  la  regina  e  lo  senyor  iDfciiit  en  loan,  arquebisbe  de 
Toledo,  son  frare»  e  el  senyor  infant  en  Fere  e  el  senyor  infam 
en  Kamen  Berengner  e  el  aenjer  iafanl  en  FaUp,  fiH  del  aenyer 
rey  de  Maüorques,  e  tota  les  eapdala  de  Catbalonya  al  eren 
ajastats  per  ordonar,  que  hametessen  secors  al  senior  infant  en 
Serdenya.  £  com  lo  senyor  Infant  e  madona  la  infanta  hagren 
preaa  terra  aqnl  a  la  narina  hon  fo  lo  senyor  rey  -  e  Iota  loa  in- 
taits  e  madona  la  regfna,  qne  aqd  loa  reabeien  ab  gran  henor» 
Quirns  dire?  que  la  lesta  fo  molt  gran  a  Barcelona  e  per  tota  Ca- 
thalunya  e  Arago  e  el  regne  de  Valencia  e  el  regne  de  Murcia  e 
a  Mallorqaea  e  en  Roseyllo ,  qui  totes  les  gents  faeren  de  la  reo* 
gada  del  aenyor  Intal  e  de  madona  la  Intata.  B  aqnl  lo  aenyor 
rey  e  lo  senyor  tnfanl  faeren  molls  dona  e  graeies  a  toyl  aqnella 
qui  eren  rengufs  ab  lo  senvor  Infant,  e  cascuns  tomarensen  alegrea 
e  pagata  entre  Uura  amiclis. 


CAPITOL  CCLXXX. 

Com  lo  senyor  rey  en  Sanxo  de  Mallorques  passa 
desta  vida  4f  Uexa  kerem  sam  nahot  linfami  M  laeme, 
fiU  del  senyor  infant  en  Ferrando;  e  com  fo  seboUt 
a  Perpinya  H  la  esgleya  de  sent  loan. 

Si  qne  no  ana  a  moU  de  temps,  que  aqo  fo  estat,  quel  se- 
nyor rey  de  Mallorques  hach  malautia.  E  era  sen  anat  per  les  ca- 
lor»  en  Sardanya  en  un  Uoch  que  eil  se  delitaua  molt,  qui  ha 
Dom  Formigtierea»  e  aqnl  eil  paaaa  daqueata  vida,  de  qne  fo  gran 
tala»  qne  jamea  no  naiiqae  senyor  que  en  ai  haguea  roas  de  fe» 
liial  e  de  justieia ,  que  en  eil  hauia :  e  pot  hom  dir  dtil  que 
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seha  forts  co&a  de  negu  ailre ,  perque  negun  temps  en  si  no  bach 
raidMir  m  jm  contra  aoii  prohisme,  e  as  f eniat  £  Hoa  aaa 
tarttmant,  a  llen  lo  regaa  a  tola  la  aaa  tarra  a  toi  aon  thmar 
a  80B  Btbat  lo  aeajor  InfMil  en-iaanie»  tll  del  aenyor  iabal  ca 

Ferraiulo.  E  si  lo  dil  senvor  infanl  muria  raenys  de  Infant  de  lleTal 
coi^u^  maade ,  qua  iomaa  ai  aitre  fill  qaei  aei^or  iniaai  hacä  de 
k  acfoaa  nmttar  qaa  pm ,  com  haeh  Qaraa^  conqneatada»  qoa 
ÜMi  Tanir  la  aäboda  M  ray  da  Xipre ,  que  pres  par  moller,  1a  qad 
era  c  es  encara  de  les  belies  düiies  del  inon,  e  de  les  bones  c 
de  les  sauies ,  e  liach  la  aii  mateix  com  laltra  nina  e  puncella,  que 
tto  hania  poa  de  XV  anja.  Si  qae  no  vizqne  dl  a  elia  poa  doa 
anu,  a  dina  aqvell  any  Mcb  aipiatt  Uli»  lo  qoal  la  dona  te  an 
Xipre.  B  eon  lo  senyor  Infant  fo  paiaat  deafa  vida»  ella  »en  toma 
(11  Xipre  ab  dos  galees  arm a des,  E  axi  lo  senyor  rey  de  Mallor- 
quea  ?ioda  lo  regne  a  aqueli  infant ,  ai  aqoest  iofant  miiriay  ^ o  que 
0eaa  no  mUa,  ana  Ü  da  Dana  vida  e  bonor  aytanl  aom  ho  aU  per 
imra,  axi  com  aqoeil  qnl  ea  la  pus  eana  eraatnra  dala  aens  diaa« 
que  haneh  fos  iiat  de  D  anys  enca.  K  apres  viiiela  lo  di(  seny«r 
rey  en  Sanxo  de  Mallorques,  que  si  amdosos  murien  menys  da 
intoi  maada  de  Uejfd  eoi^iagl,  que  tomaa  lo  regne  e  tola  la  terra 
al  lanjer  rej  Darago.  B  aii  eom  io  nort»  da  Fannigiierea  apor- 
tarenlo  a  Perpinya  hon  eil  aa  lleia  a  la  eagleya  major  de 
pinva  per  nom  senl  loan.  E  aqui  fo  feyla  la  sepuUura  inolt  honrra- 
dament ,  axi  coufi  pertan^  a^td  senyor  com  eil  era.  E  tantoat 
eom  eli  fo  eoterral,  possaren  en  lo  dit  aeti  rayd  lo  aenjor  infant 
en  laeme,  e  daqoell  dia  anant  pres  litol,  que  sapella  rej  da  Mal- 
lor(|iies  e  comjile  de  Roseyllü  e  de  Conflent,  e  senyor  de  Munl- 
pesiler;  perque  de  aqui  auant,  com  dell  parlarem,  nomeoar  lern 
Ttj  de  Mdiorqoea»  a  qd  Dana  do  dda  a  salni  d  aeo  aenwj>  d 
pmt  da  aens  poblea.  Amen. 

Araus  lexare  a  parlar  dell ,  e  tomar  Toa  he  a  parlar  dd  aenjor 
rej  de  Sicilia. 
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CAPITOIi  CCLXXXL 

Com  lo  senior  rey  Darago  rete  al  sanct  Pure  apo^ 
stoUch  Regol  0  los  altrea  casielb  quel  senjfor  reg  de 

Sicilia  tenia  a  CalabrM,  qtiels  tengms  en  secrest;  e 
com  a  poch  de  temps  laposioUch  los  rete  al  rey  Äo- 

hert,  de  (jue  fo  moU  despagal  dit  senyor  rey  de 

Verität  es,  quel  senyor  rey  de  Sicilia  tenia  en  Calabria  h 

ciulat  de  Regol  e  lo  castcll  de  sancla  Agala  e  lo  castell  de  Gay- 
lano  e  lo  caslell  de  la  Mola  e  daltres  Uocbs.  £  fo  ordonat  ea  les 
pans  quel  senyor  ^ey  Darago  tracta  entre  lo  senyor  rey  de  Sicilia 
e  lo  rey  Robert,  qne  daquella  castdls  e  dotata  ae  faea  qnel 
aenyor  rey  Darago  tengues  per  be:  ai  qne  loa  dlla  eaatella  e  cia- 
lal  de  Regol  sc  meieren  en  ma  del  senyor  rey  Darago ,  que  hi  Ira- 
metes  cauaUers  seua  qui  per  eii  ho  tenguesscu.  £  a  poch  de  lemps 
eil  dona  esmena  e  Tolcb»  qoe  aquella  ciatat  de  Regol  e  aqnella 
eaatella  e  Uocbs  qnel  senyor  rey  de  Sicilia  bauia  en  Calabria  foasen 
Iliurnls  nl  pare  sanl  e  per  io  pare  5ant  a  qui  eil  se  volgues  ,  e  quel 
pare  sant  quels  Unguea  eo  secreate,  en  tal  inanera  que,  si  jamas 
lo  rey  Robert  venia  epntra  lo  rey  de  Sicilia»  qaell  fos  tengqt  de 
lomar  loa  castells  aqnella  e  cintat  al  senyor  rey  de  Sicilia,  qne  sen 
pognes  aydar.  E  encara  bi  bach  altres  conuinences  que  a  ml  nom 
cal  loniptar.  K  com  tot  a;;o  fo  fe\t,  c  los  castells  tench  lo  papa, 
no  ana  e  uoit  de  temps,  quel  pare  aant,  aid  com  a  aant  aenyor 
•  ab  bona  fe,  penaasae,  qne  mal  non  poguea  aorttr  de  nenguna  de 
lea  parts,  eil  ien  Uiorar  la  cintat  de  Regol  e  ela  altrea  llocha  al  rey 
Robert.  E  com  lo  rey  Koberl  tench  los  dils  iloclis,  hach  ne  gratt 
piaer,  e  lo  aenyor  rey  de  Sicilia  com  bo  aabe,  fooch  ne  molt  des- 
pi^at,  maa  empero  bach  so  a  sofferir,  e  m^jornient  pna  era  paa 
entrells,  sl  que  en  aqnesta  paa  estegren,  depuys  loa  dlta  Uocba 
tench  lo  rey  Robert,  be. 
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CAPITOL  OCJÜXXXIL 

Com  gal$€9  del  Robert  irenearen  Us  tonayre^  ie 
Sicilia,,  dm  la  ynerra  iurna  wtre  lo  9eni/or  rejf  de 
SieUia  e  lo  rejf  Robert;  e  com  dU  re^  Robert  trm- 
mes  San  fill  lo  duck  ab  j/ran  poder  en  Sicilia,  lo  qual 
een  koch  a  tornar  en  Calabria  menjfs  de  hauer  ree 

guanifat. 

Apres,  axi  com  lo  diable  obra  en  tot  mal  affer»  la  guerra 
toma  enlre  aqoesls  dos  sen^ors.  De  qai  fo  ]§  colpa,  a  ml  dod  laoi; 
qneo  colpe  Dega,  que  dajtals  aeoyora  nid  hom  Don  den  paHar, 

mas  eo  tot  be  eom  hom  M  aap:  e  ail  yo  no  Tall  dir,  ne  dcig  dir, 
de  qiiel  pari  fo  lo  tort,  mas  pux  la  guerra  lorna,  a\i  que  Ie*  ga- 
lees  del  re^  Hoberl  toruaren  a  tren^ar  les  toaa^rea  de  Sicilia,  e 
presaeren  len^a  e  barqaes  de  mercaderia  qoi  eren  de  Sidlia,  e 
pu}s  aquella  de  Sicflia  faeren  aylal  daqaeÖa  del  rey  Robert  Si 
que  lo  senvür  rey  de  Sicilia  trames  en  Calabria  en  Blasco  Darago 
e  eu  Berenguer  Senesiera  e  dallrea  ricbs  honiens  e  cauallers»  e 
eorregaeren  gran  res  de  Calabria»  e  presaeren  per  for^a  Terranona, 
e  la  barrejaren»  e  dattrea  llocba;  e  puya  fomarens^n  en  Sicflia 
alegres  e  pagats  ab  gran  guany:  e  axt  veus  la  guerra  baslida. 

E  com  aco  fo  eslat,  lo  rey  Robert  feu  gran  apareyllameni  per 
passar  en  Siciiia,  e  lo  senyor  rey  Fraderich  apareyllas  moll  be,  com 
ho  aabe  defendre»  e  eatabli  molt  be  la  eiutal  de  Masiaa  e  de  P»* 
lerm  e  de  Trapena,  e  lots  los  Ilochs  de  les  marines.  E  an  ma* 
teil  fcu  lols  aquells  dels  casals  de  la  illa  qui  eren  diiilre  terra 
melre  ea  les  viles  e  cU  casteils  qui  eren  forts  e  be  derenenls.  £ 
axi  fo  la  iUa  de  Sicilia  be  apareyllada  de  defendre.  E  lo  aenyor  rej 
ordona  caualleria  de  Catbalans  e  Daragonesos,  que  nos  parflsaen  deb 
richs  lionuns  e  cauallers  sabuls;  e  atretal  mateix  se  ordona,  que 
no  sen  parlissen  del  senvor  rey  en  Pcre  sun  fill ,  e  que  cascuns 
dells  fossen  apareyllats  dacorrer  e  ajudar  Ua  hon  ops  foa.  E  aii 
mateix  ordona  micer  Simon  de  Yalignamera»  nn  canaller  de  Pera- 
lada»  qui  molt  de  temps  lo  bania  serait,  qui  ab  C  homens  a  eanayll 
e  ab  CC  homens  almugaues  anas  per  tola  la  illa,  e  ques  mctes  en 
cascnn  lloch  bon  io  rey  Koi^eri  ? endria  ab  son  poder. 
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E  cooft  «90  kk  fe^t  c  ordonat ,  no  aua  a  molt  d%  tei&p«  p  qiiel 
rej  Robert  trames  son  ill  lo  dach  ab  lot  aoo  poder  per  cap  e  per 
nujor  en  SielUa.  E  prengoeren  terra  davant  Palerm  d  pont  del 

mirajll,  e  forcii  CXXIY  galees  armades  e  VI  grans  naus  v  molles 
Leridea  e  molU  leoiya  e  barquea;  e  bach  bi  tota  bora  irea  milia 
cauajUa  anData,  e  de  geai  de  pea  aeaa  fi,  £  eoB  foren  es  terra 
e  bagrea  eatal  trea  jorns  talaat,  eUa  aacealareB  a  la  efaitat»  e 
fo  en  lo  mes  de  iuüy  del  any  MCCCXXV.  E  dins  era  lo  Comte  de 
Claraniunt  e  don  Blasco  Ü;ilago  c  daitrts  richs  homt'iis  c  CcUiallers 
e  en  Simon  de  Vallguarnera  qua  Uatoat,  fueivac,  que  prea  terra 
a  Palerm»  fo  dioa  ab  loa  C  bomeaa  a  caoajll  e  CG  alnogaiiea 
ananeii  ab  elL  E  ai  baneh  vaea  eiatat  ordonada  be  de  defendre, 
Palerm  ho  fo;  que  aquells  Jedins  ordonaren,  que  null  hoin  110 
pareguea  el  mur,  com  aquelis  dre^arieu  iea  eacalea  e  grues  e  aUrea 
artifieia  que  bauien  fejfla  per  eombatre;  luaa  eom  lea  eacalea  aerien 
drefadea»  e  ela  abre«  artücis,  e  ela  hotteoa  aerlen  aua»  qge  a  eo^ 
tocaaaen  trompes  e  nacres ,  e  tot  bom  ab  cantals  e  ab  ballesles  de 
tom  e  de  palanca,  e  ab  pega  e  ab  alquilra  fus  e  ab  foch  do* 
naaaen  per  eUa:  e  axia  cumpü,       tal  gHiaa»  quel  ter^  dia  que 
hagren  preaa  terra  aacoataren  at  auir  e  dre^area  Uors  eaeriea  • 
Uars  artifieia.  E  eom  loa  boineiia  ürnren  ana,  aii  eom  danant  baaeta 
ojl,  aquelis  de  la  ciulat  sc  llexaren  correr  sobrc  ells,  en  tal  ma-  * 
nera,  que  aquell  dia  hi  muri  lalmiN^U  de  XXY  galees  armadea 
que  bt  bauia  de  k  ciatat  de  Genoua,  e  U  mvriren  ab  eU  mea  de 
milGenoaeaoa ; .  e  an  matelx  bi  miuiren  de  lea  altree  peraooea  mea  de 
dos  mOiat  ai  que  bi  preugueren  tal  tret,  que  toatempa  loa  mem- 
brara.    E  com  aquesta  mala  jornada  hagren  hauda,  estegren  Ires 
jorna  que  baua  *  uo  aacostareu  ai  mur  de  la  ciuUi ;  c  lo  quart 
jom  eUa  yengren  aparejUata  de  donar  batajrUa.  £  ai  basch  lo  pii* 
mer  jom  hagren  mala  jornada,  molt  pijor  hagren  aqneata,  que  aii 
mateix  hi  perdcren  raolla  de  gent. 

£  aii  lo  duch  vae,  que  no  hi  fe^a  res,  partis  daqut  despagat, 
e  anaaen  per  mar  e  per  terra  a  Matsaca.  £  abana  ^e  bi  üm»  mi- 
cer  Simon  de  VaUgoaraera  hi  fo  ^  aa  compaa^ra  eniral,  a  tantoal 
los  eil  a  tomeig.  Queua  dire?  axi  mateix  asaajaren  a  eombatre  a 
Matzara»  e  a  qui  tambe  bi  preugueren  grau  dao.  £  pujs  parUrea 


*  Kaaa»  !•  aa  fnk,  m  mü  aaaaatarca^  Mar« 
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de  MaUara  e  foren  a  Xaca:  e  axi  maleix  iiiker  Simon  de  Vall 
goarBera  ab  sa  compao^a  fo  du»  entrat  airans  qaelis  hi  foaseo»  e 
aii  aalfliK  Iii  pfengnmii  gm  dao.  Qaens  diret  qae  paHenl  de 
Xica  a  CalatabeloC  •  a  la  Cmlia  e  a  Sargent ,  e  puvs  a  ia  Lieila 
e  a  Noro  e  a  Trauarona  e  al  Carselat  e  a  Xicia  e  a  Modica  e  a 
^arago^a  e  a  Noch  e  a  Beclisi  e  a  la  Ferla  c  a  Felasol  e  a  la 
Xooia  e  a  Note  6  •  Ragooa  e  a  Goati  e  a  Lemi  e  a  Cathania.  B 
M  eaaco  daqaeaM  Dodia  Ii  fo  mleer  flimoB  de  Tallguaraer«  danaBt 
ab  sa  corapanya,  qwi  Ii  feya  gran  dany  a  la  host.  E  puys  aydaaa 
a  defendre  los  lloch^  .  axi  qaen  tal  mauera  Ii  anaua  apres ,  que  nul 
hom  na  per  erba  oe  per  aiUrea  eoaea  dos  podia  Uuiiyar  de  U  boat, 
qoe  Bol  teognea  »ort  o  prea:  axi  qae  K  feja  grau  damnatge.  Si 
que  de  Calliaiiia  aadi  a  lieiiar,  e  anas  recnllir  al  seil  eatol  a  la 
plara  de  ma  esquerra ;  e  daqui  parU  nl  pres  terra  aicuns  jom»,  que 
lianch  noa  acosta  a  la  ciutat  de  Masina.  E  aqui  eU  regonech  sa 
oompanja»  e  Iroba  qoe»  qui  per  nialaatiea,  qui  per  fejt  danaes, 
be  haeli  perdada  la  meylat  de  la  aita  gent  B  axi  matelx  aabeol, 
quel  senyor  rey  de  SIolKa  son  auonclo  cra  a  la  Plana  de  Millas 
e  sapareyllaua  de  venir  per  conibalres  ab  eil.  E  pensa  quel  sen\or 
tty  Fraderich  Ii  fendria  ab  gran  poder  e  gent  saoa  e  freaea  deasa, 
e  qne  eren  to^t  don  cor  e  dona  Tolentat,  e  eil  era  ab  gent  tre- 
bayllada,  e  que  bauten  baol  roelt  desayre,  e  qne  eren  de  dioeracs 
nacions  e  de  diuerses  volentats;  perqiie  la  batnylla  no  H  era  sana. 
£  axi  recullis  e  passaaeo  en  la  Calabria  a  la  ciutat  de  Aegol  molt 
deapigat:  e  deeh  ho  eaaer»  qoe  hanch  en  tota  Sicitia  no  poeh  haoer 
preaa  nna  terra  ne  caaal  ne  Tila,  ans  ae  peoaa  en  lo  gran  dann 
Balge  que  hauia  pres. 

E  axi,  senyors  qui  aquest  Ilibre  oyrets,  pensa(s  lo  fhresor  e 
les  genta  qui  en  aquest  passatge  ses  conatunai »  quin  fruyi  hajen 
fejrt  •  be  de  ehreallana.  Perque,  at  a  Dens  plagues  ne  ala  regidors 
de  la  aaneta  fe  eatheUea,  molt  bagra  mea  ?algui,  qne  foa  despea  a 
lionor  de  la  santa  fe  calholica  sobre  Granada,  que  IIa  hon  Sis  despes 
e  conaumaU  K  creaU,  que  aytal  ü  faran  tols  aquelis  qui  dauaot 
U  paaaaran »  fo  es  aqoelfo  qoi  han  encor  de  tolrre  Ii  Ute  al  aenjor 
rey  de  SicOte  e  ala  aeus  qnt  ala  sancia  romana  eagli^  ne  ngo- 
nexen  tot  co  que  regonexer  Un  deuen. 

Ära  vos  lexare  a  parlar  daquests  aflers  de  Sicilia .  e  tornare 
«  parter  del  gran  eoganjr  e  gran  makiesUI  qnes  en  tea  rnaiinnnei» 
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fM  dauiiit  f08  oe  tüta  mrtida,  ihm  tmfero  qoi  oMtoe  Im  voüa 
per  Mcadl  les  Ums  malneatato,  do  hi  baalaria  esm'ura  IM  quam 
paper  se  fa  en  la  vfla  de  Xatiua.    Mas  perco  com  Ics  maluesiafs 

de  ]cs  cumiiuiues  sien  manifestes  per  totlo  moa,  sius  viiU  recomp- 
Ur  yo  90  que  tienoimaa  lun  Utyi  «1  aepyor  rey  Fradericb,  e  aii 
mateiz  la  malneatat  qoe  bau  feyta  al  aengfor  rey  Darago,  e  del 
eonuna  de  Pisa  atretak  E  perco  faran  gran  sauiesa  tots  los  re^s 
del  mon,  ques  guarden,  quen  res  dos  fien  en  los  liomcns  de  les 
coBUQuiies;  que  ü  ho       tos(eai|is  sea  Uobaren  eagaoats. 


CAPITOL  CCLXXXm. 

De  Us  grans  maluestals  ^ue  tes  commune^  de  Genoua 
hm  fejßtes  al  eenynr  rey  de  Sicäia,  e  fan  tostetufs 

enuers  la  caea  Darayo. 

Veiitat  es.  qoei  aei^yor  rey  4%  Sieiiia»  aii  ooni  atfoell  qid 
ea  tel  de  la  pari  gibilina ,  ha  iijudar  a  la  eaaa  Doria  e  de  Spindola 

e  a  Ics  allrcs  gians  casades  qui  exiren  de  (üiiuiia  e  anaren  a 
Sabona,  e  de  moneda  e  de  eaualleria  e  de  galees  e  de  viande^; 
aii  qae  Deua  e  eil  Jos  ba  aoslengats  a  la  ciolai  de  Sabona  oonira 
la  pari  qaella  qd  era  romasa  eo  la  dofat  de  Genooa,  azi  que  eerta 
Cosa  es ,  que  Deus  e  la  suajuda  e  aquella  del  senyor  rey  de  Sld« 
Ha  lüs  ha  sostenguls.  E  com  lo  duch,  fill  del  rey  Robert,  pnssa 
en  Siciüa,  loa  dauani  dits  de  Sabona  prometeren  ajuda  a  fer  de 
galees  al  senyor  rey  de  Sicüia,  e  lo  dit  seoyor  rey  feysD  gran 
eompfe.  E  ai  U  membras  be»  quantes  faylles  hauien  feyles  al 
senyor  rey  eii  lacme  frare  seu,  mcntrc  fo  rey  de  Sicilia,  c  a  eil 
mateii  quantes  lin  bau  feyles»  no  hagra  neguna  esperan^a  en  elis. 
Mas  dela  seDyors  es  aii ,  que  eem  Deas  los  dopa  gracia  que  viuen 
llooeh  terops,  modenae  los  eonseylls  sooeal,  e  per  roori  e  per 
allres  mancres,  e  los  conscylldii  jouens  porten  gran  perill  a  lot 
seiivor.  Que  jatsesia  que  sieu  pus  sauis ,  quels  altres  qui  pas- 
SAls.  son  00  ereoy  ne  podeo  saber  tanbe  los  affers»  com  aqueils 
qoi  son  antiebS',  qoi  ban  vist  e  oyl;  que  ab  la  meytal  menya  de 
•denela  sabra  nuUor  cooseyll  donar  loui  antiob,  quel  joae  en  tols 
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ÜBjfto  4e  gMm,  pem  eooi  moito  fe^ft  fctnnMi  fistt  e  «yto  M 

qaelä  jouens.  E  axi  per  les  coscs  passacles  pol  hom  profwhir  a 
ka  coaea  preseots  e  esdeiieiudorea.  Perqueus  promet ,  qae  si  lo  bon 
conple  ca  G.  Gakam  foa  fio,  aa.doa  JUsmo  Mago,  ae  Nagel 
Danffunks  eaa^  DeaqgüaE,  iie  daUra  CatlalaM  ne Daragoneaoa 
molu  qui  passata  aoD  daata  Tida ,  e  enma  mieor  IMie«  de  Tar^ 
mens  e  micer  Vixigiienra  de  Palozi,  ne  dalirps  fossen  vius,  ja  lo 
aeBjar  rej  de  äiciUa  no  iugra  Uni  perdul  eo  secorrer  los  Geooae- 
aoa,  com  Iii  ba  patdot;  qae  liapoi  Ii  f^*  'laimiMkiiit  !•  levpa 
paaaat  E  aif  com  ara  noa  eatal  engaaat,  ne  aera  enganat  toatemya 
el!  e  tols  los  rovs  qui  en  les  coinmunes  se  fiaran.  E  lengan  es  bo 
que  jfous  fa^a  recordaDl»  que  ara  eo  aquesl  pasaatge  que  lo  dach 
fan  en  SicUia  ban  fejt  loa  Genonaaoa  al  aen^ror  rej  de  SidäB* 

VerHat  ea,  qnd  aeiiyor  rej*  de  Sicilia  tramea  a  Satona  per 
secors  de  galees,  e  tramea  hi  moneda ;  e  ells  proferiren  Ii ,  qpe  If 
ajudarien  de  XXV  galees;  e  rll  estech  en  esperanca  que  an  fos. 
£  los  dits  Gcnouesos  feren  ho  ea  Ui  maaara,  que  (ol  lesüu  passa. 
E  lo  dneh  lo  fora  de  Sicilia  e  aen  fa  paaaat  de  prop  de  M aaiaa 
en  CalaMa,  aii  com  baoeta  eatea  abaaa  queHa  foaoen  armata  ;  e 
com  saberen ,  quel  duch  fo  fora  de  Sicilia ,  e  que  fo  passat  en  Ca- 
labria»  Uauors  dls  partiren  de  Sabona  e  Yengren  enuers  Trnpeoa 
qui  era  loay  CC  miUea  de  Ha  hon  lo  dach  era.  E  aii  podeta  en- 
teadrey  ooni  ae  podiea  Irobar  ab  eil»  ae  qual  Ib  lajoda  qnel  aea^ 
rej  de  Sieilia  hach  dels  Genousoa ,  ni  com  Ii  seruiren  be  los  diners 
quels  hauia  trainesos  per  amar.  E  no  basta  aqueli  escarn  nc  aquesta 
iajfUa »  qae  ans  pensaren ,  que  encara  pogueaaea  deaeruir  io  dit 
aenyor  rey  de  Sieilia  de.  lea  XXY  galeea,  ail  com  la  deoien.aennr: 
qae  aaengreaae  ab  lo  eommn  de  Piaa,  que  ab  XXII  galees  que  eila 
bauien  treyles  de  Sabona,  que  seruissen  lo  conKiui  dt  Pisa  contra 
lo  aeo^for  rey  Darago;  e  lo  commu  de  Pisa  daoala  mii  ilorios  lo 
mea»  e  que  ab  anaada  de  Fiaa  qoe  Teagoeaaea  nielre  viaada  e 
aecora  de  geata  ei  eaatall  de  CaHer;  e  eaeara  que  ofdoaavea  ea 
lea  auinencea,  quen  Gaspar  Dorla  fos  almlrayll  de  Pisa,  qui  era  al* 
mirajll  de  les  XXII  galees,  e  que  fossen  heretals  lots  en  Serde- 
nya:  e  aii  fo  fejrta  la  amaen^a  entreUa  e  lo*  commu  de  Pisa.  £ 
aiia  Verität,  qnei  aeraey  fbarea  al aeayor  rey ^  SieOia,  qoi  oodlra 
lo  rey  Barago,  qol  ea  firare  e  auijor  aeo»  faeraa  lea  eonofaMneea 
ai>  lus  Pisaus.  £  aylala  leyta  tan  desonrrata  enaera  Deoa  e  eDoen 
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lo  moaM  par  qsi»  frojt  de  ras  de  iie  degen  fer,  ans  nostre 
MKH^w  f et  De»  qai  es-  feiital  e  joslleia  jutja  caacn  segons  len*- 

teniment  en  qtie  va.  Perque  la  casa  Üarago  e  eis  dexendents 
cUquella  to8teiQ|i»  son  anats  anaol  e  van  e  yran  ab  vera  veritat 
e  ab  ho§m  le;  penioe  Deut  loa  eial^,  ela  creix»  eto  fa  baaer  vic- 
lories  en  toU  feyU;  e  aqo^lls  tjidlla  m  ab  falsedata  e  ab  maeatriea 
confon  e  abat. 

Araus  vuU  coinptar  la  fi  d.iquesta  desllev  il  ronipanya,  quis  feu 
enlre  lo  eommu  de  i^isa  e  loa  Genoiieaoa  de  Sabona,  oe  a  quo 
fea  cap,  e  la  yutim  de  nostre  senjor  Ter  Deua  com  obra  aobre 
ella,  e  Ibra  toatempa  eonlra  aqaclls  qoi  ab  nufaiesUt  e  fslaia  van. 


C  AP  IT  OL  CCLXXXIV. 

Gm  das  galees  Ueugeres  de  Püam  entraren  ah  vianda 
drns  la  paUsnäa  al  caatell  de  Caller ,  e  com  lülmirajfU 
en.  Franeeach  Carros  lae  presa  ab-  tat  la  amtma  $  la 
quiU  eniea  per  tos  Pisam  fo  ordotnU  de  venir  acor-^ 

rer  dU  castell  de  Caller. 

Verität  es ,  que  com  la  companva  fo  feyta  enfrells ,  ab  aquell 
enleniment  quo  fo  feyta  la  companya  de  la  rata  e  de  la  granota, 
que  cu^daua  eogaoar  la  una  a  lailra  >  aii  com  trobarets  en  les  faules 
del  Ysop.  E  per^  eom  easeo  anaoa  a  mal  enteniment ,  vencb  lo 
niia  qni  las  aeii  poiia  amdneB:  e  axl  es  esdeaengut  dels  qui  la 
companya  feycn  cascu  ab  ciigan  e  ab  mal  cntcnimenl  de  decebre 
e  denganar  la  hu  a  lailra.  £  lo  poder  de  la  casa  Darago,  qui  es 
kgirila,  es  los  Tengui  al  Iraoes  e  als  tots  deoorats  e  deatroyto,  e 
ftra  tosteaps»  sl  a  Dens  plsii. 

Deaets  saber,  que  eom  larmeda  fo  ordonada  en  Pisa  per  venir 
acorrer  al  castell  de  Caller,  foren  XXIII  galees  de  Genouesos  c 
XXY  de  ^kuafkf  e  Yl  vaxdls  e  Y  aageUes  e  uoa  nau  e  moltcs 
bsrqvesy  e  loalemps  de  axi  que  tota  bora  foren  be  LX  veles 
qni  parliren  de  Asa.  E  eom  lo  noble  en  Franceseb  Carros  almirayll 
del  seujüf  re^  Darago  sabe,  quo  uqueäl  eslul  Ii  venia  dcäu:»,  c 
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Teoia  per  sccorrer  al  ca&leli  de  (  aller,  lo  qual  ho  dit  almira^FU  tenta 
assatiat;  pensa,  qoe  per  rea  la  dHa  i^ioda  de  gente  qee  aportaM 
per  melre  el  casteli  no  ht  poguea  entrar.  E  bördoiia  tot  mm  feft, 

axi  com  nqucll  qui  es  dels  bons  cauallcrs  del  mon,  c  dels  sauis>, 
e  pensa  per  les  cuses  passades  e  de  les  e^deueoidorea,  aü  cw 
ad  ojreta. 

Be  creu,  qae  ja  aabeU»  que  no  haola  doa  meaot  pasaata,  eoA 

a^o  fo,  que  dos  galeea  Ueugere«  de  Pfaaoa  ▼engren  de  niitt  a  la 
palisada.   sens  que  lalmir.iNll  eri  Carros  no  sen  apercebes,  e 
entrarea  diDs  la  paii^ada:  e  eren  galces  Ucugeres  de  rems,  e 
aportaren  vianda  quo  meieren  al  oaatoU  de  Callor.  E  oon  lo  dK 
atmirayll  al  mati  veu  lea  ditea  galeea  dina  la  paliaada,  fon  moH 
dcspjiual ;  cmpero  ab  la  ajuda  de  Deus  e  suu  hon  consevll  tot  II 
toroa  CO  be  e  en  grau  profit  e  alegre.  Que  eil  lantost  aasatia  lea 
dos  gatees»  que  de  la  dila  paliaada  no  podien  eiir,  que  per  lea 
nians  suea  no  haguesaen  a  pasaar :  e  axi  teneh  lea  tant  aaaalladea, 
que  les  xurmes  de  les  diles  dos  galces  sagren  mes  menjat,  que 
no  hi  hauien  porlal.    E  com  eil  los  vae  cn  aquell  partit,  una  nuit 
per  mar  e  per  terra  Teneh  loa  adora,  e  aolireprea  loa  en  tal  mar 
nera,  que  lea  ditea  duea  galeea  hach  ab  la  xnrtna  e  ab  tot.  E  foren 
axi  eeniits  per  loa  Calhalans,  que  tots  los  layllaren,  que  noo  ea- 
caparcn  de  vius  mas  de  trenta;  que  puvs  fo  jorn,  quels  Irobareu 
vius  nols  mutaren;  que  lom  pua  es  prea,  no  es  vassaüatge  qm 
hom  *  laucia.  Maa  tantost  loa  foreo  fe^ta  carobala  de  ferre,  e  mea  « 
loa  en  la  obra  del  mur  e  del  Tayll  qoe  laimirayll  feya  fer  al  dit 
Hoch  de  Bonayro.  quen  poch  de  Icmps  se  feu  de  les  belles  ciu- 
laU  que  bauch  hum  pogues  ver  feyta  en  X  tants  de  temps.  Que 
vuU  que  aapiala,  quen  aqoell  tempa  ae  trobaoat  qvo  bk  Imum  mes 
de  VI  miKa  homena  bona,  tota  Cathalana,  ab  llora  mnUcva»  e  ao 
hania  tres  anys,  que  lo  dit  aluurayll  lo  comen^o  a  edificar,  com 
tenia  assatial  lo  casteli  de  Caller,  e  lo  senyor  iiilant  tenla  assatiada 
Vila  Dcsgleyea;  perque  poden  saber  loa  Ptaans,  que  sols  la  ciolM 
de  Bonayre  tendria  toatempa  aaaatiat  lo  casteli  de  Caller.  £  per^ 
que  entenata  lo  lloefa  de  Bonayre  quin  lloeb  ea  de  mereaderia,  nM 
que  sapials,  que  com  lalmirayll  sabe ,  que  lestol  era  partii  de  Pisa, 
e  que  eren  be  LX  velea»  axi  com  dauaui  baueta  eniea»  regooedi 
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lo  poder  qd  en  It  datit  deBonayre  er«>  e  trola»  quc  hi  hauia 

catorze  natis  grans ,  de  les  quala  eren  les  XII  de  Calhalans  e  iina 
del  rc^  de  Ffauca  que  hi  era  vent^uda  de  Xiprc ,  e  lallra  de  (ic- 
Douesoa»  quel  fos  de  la  ciutat  de  üeaoiia  lalmirajfU  hauia  presa; 
e  dailra  pari  hl  liauia  XXX VI  ieojra  dana  euberta  de  Catbalana,  e 
dallra  part  hi  hauia  lafanirayli  XXD  galeea  ab  V  vaxeUs  que  hi  hauia, 
e  vujl  entre  lenys  armats  c  t-otiops  (\\u)  hauia  fehles  fer,  que  annnen 
per  lestaoy.  E  tot  aquest  nauili  ialmirajll  feu  metrc  eu  audaaa 
daiiani  la  paUaada  de  Caller,  per^  que  hauia  viat,  que  lea  duea 
giloea  Ii  hauieo  fe^t  E  aii  aparejUaa,  que  per  aquella  rafao  negu 
dios  la  pah'sada  no  pogues  entrar. 

Ära  voä  lexare  a  parlar  de  la  ciulal  de  Bonayre  e  del  almi- 
rajfll»  e  leiaar  voa  he  a  parlar  dela  Geooueaoa  e  dela  Piaaoa. 


CAPITOL.  CCLXXXV. 

Cam  lo  iutge  Darhorea  hach  presos  vuytanta  Pl^ans 
eis  trames  al  almirayU,  el  quäl  axi  mateix  nach  pre^ 
909  Cent  e  cinquanla;  e  cojh  lo  dia  de  nadnt  entre 
de  galees  e  lenye  vengren  cmquanla  üauant  Caller 
per  Morrer  la,  de  ks  qmk  latmirayU-  en  Carros 
hiich  VII,  e  les  altres  foren  desbaralades  en  pew 

earen  de  fugir. 

Com  lesfol  aquest  fo  partil  de  Pisa ,  e  fo  en  hoques  de  Bas- 
navre,  los  (icnout^sos  perderen  una  galea  que  feri  en  terra,  de  la 
qual  gaiea  eseaparen  vius  eatro  a  vuytauta  homens.  E  lo  iulge  Dar- 
horea quiv  aahe  tramea  eempauya  Ua  hon  la  galea  era  rola,  e 
prengueren  lots  loa  dita  voytaota  homena»  e  ah  una  corda  el  coyll 
enuials  a  Boiiayrc  a  Ialiiiir;ivll  qui  lantosl  los  feu  fer  hom  gamhals 
eis  feu  Dietre  a  obrar  lo  mur  e  el  vajU  de  Bona^re.  £  axi  ma- 
teiz  en  aqoella  eaho  nna  galea  de  Genöueaoa  de  Sabona,  qui  venia 
de  la  part  de  Pfandes,  ab  fortuna  correeh  a  la  illa  de  aent  Pere 
c  rompe,  c  eseaparen  entro  a  CL  persones.  K  lalmirayll  sähe  ho 
a  Bonajre»  e  tramea  hi  e  bach  tots  los  dits  CL  bomeus,  e  feu 


Digrtized  by  Google 


518 


ne  ^  qoe  dels  aNres  haufai  feyU   Quem  dfre?  qoel  dia  nadd 

del  any  MCCCXXV  les  vlnt  e  dos  gslees  de  Genouesos  e  les  vint 
e  cinch  de  Pisans  e  VI  enlre  llen>s  arjnats  e  sagclies  vengren  dauant 
Caller,  que  laltre  nauili  hauien  lexat  a  Bonifaci,  e  per  aco  eren 
Teogttta  esperaerato,  qoe  eoydaaeo  eotrar  en  la  palisada  de  CaUer, 
e  qae  bi  poguessen  posar  la  lianda  que  porlanen;-  mas  lafDiiravIl 
hach  en  tal  maiuTa  orduiiada  la  entradn ,  que  res  no  hi  po^ra  en- 
trar, que  nu  passas  per  la  aiia  ma.  Axi  qoel  dia  de  nadat  sen 
Teogreo  dauaol  leacahi  da  les  aaos  e  del  alire  nauili  dela  Calbaiana, 
e  feren  ae  freies  tot  aqoell  dIa.  £  lo  dia  de  Beut  Ealeoe  asaijam 
de  combatre  ala  Tn  canto  del  nauili,  e  preaeeren  hi  gran  dam- 
natge,  c  res  no  hi  pocren  fer:  e  hnih  ina,  que  fn  lo  dia  de  S. 
ioao,  eila  toroareo  per  allre  canto  del  nauili»  e  axi  inaleiz  no  hi 
pogren  res  fer*  ans  hi  presaeren  axi  matelx  grao  damoatge;  £  to 
dia  dela  innoeens  anarenaen  a  Caboterra  e  lleoareo  a>gua ,  c  pojs 
axi  maleix  lornaren  per  coinlialre  ala  vn  canto  de  les  naus.  E 
tots  aquells  assaigs  [e^en  ells  ab  X  galees  Ileugeres,  perqo  qael 
lalmirayll  exia  de  la  eacala  ab  lea  saes  galeea ;  e  eom  eil  ne  seria 
eilt,  e  yendria  aobre  lea  dttea  X  galeea  quils  temlen  poch»  per^ 
eom  en  Ihir  ma  aera  de  fbgir  de  rems,  e  que  lea  idtres  galeea 
batessen  de  rems,  e  que  sen  enlrassen  din^  la  palisada  ab  la  \iauda. 
E  axi  cu^dauea  melre  secora  enCallcr,  mas  lalmirayli  conexia  lol 
90  queDa  vollen  fer»  perque  dos  Tolia  moure  de  la  posta. 

E  axi  lo  dia  de  nadal  qiil  fo  en  dimeorea,  e  el  dijoiia  e  el 
diuendres  c  cl  disaplc  estegren  en  estos  atfcrs.  E  lo  diumenge  apres 
lalmira^U  feu  dinar  tot  hum  per  lo  mati,  e  mana,  que  tut  hom  sc 
guamia,  qui  fos  en  lea  aues  galecs  qui  eren  mcnya  dela  Taxelis 
demiyt  E  fen  cridar  per  les  soes  galees»  que.  sl  eils  ae  eomlaljeD, 
que  la  bataylla  fos  reyal ,  que  de  eaaeo  foa  90  que  guan3rarien ,  sth 
luant  les  persones  e  les  galees,  quo  fossen  del  sensor  rey;  que 
eil  de  tot  ca  lol,  si  hi  ve^a  bon  llan^ ,  quo  aqueli  dia  loa  exiria  « 
batajlla.  £  axi  estecb  aparejrllat  de  combatre.  E  com  a^  16  fejl 
e  bordonat,  les  galeea  dela  Genouesos  e  dels  Pkuns  veligren  an 
ordonades  de  bala^ylla ,  (jiic  meieren  primeres  VII  galeea,  iimh  de 
Genouesos  e  dos  de  Pisans,  quis  forcn  afreneliadcs  totes  set  en- 
semps  ab  en  Gaspar  Doris  qui  era  Ilur  almirajrll;  e  piqrs  loten  leo 
altres  venlen  los  de  popa.  B  les  YU  seostarfuse  faul  t  les  galees 
del  almirajrll  en  Carroe  9h  lea  proea  primeres,  qui  fören  prop  a  git 
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de  dart.  B  com  lalmin^a  vae  taol  prop  aquefles  ditea  VÄ  galees» 
mana  de  ma  en  ma  a  lea  auea  galeea ,  qoe  aeia  toi  ImigH  e  ana- 

gadament  qne  casen  lexas  anar  la  gumena ,  perco  que  si  la  Ileoaaen, 
lanlosl  aquelU  seil  yrien,  que  mes  anaren  ab  XX  rems,  que  feren 
aqueliea  del  almiri^yU  ab  GL.  E  axi  quedamei^t  cascu  llexa  anar 
la  gamena  en  mar,  qnp  haoch  loa  Genoaeaea  ne  loa  Piaana  no  aen 
adonaren;  e  tantoal  Tan  ?ogar,  e  abana  que  aquellea  VII  galeea  no 
poiiren  liaucr  girat,  lalmirayU  los  fo  al  dors;  e  puusaren  de  ferir 
eo  tal  roanera,  que  mes  de  MG  persones  hi  mataren,  que  trobaren 
aobre  cuberta,  e  amagarenaen  deaola  tota  hört  be  GGGG  Genooe- 
aoa»  e  Ffaaiii  be  CC«  £  aii  lalmirajll  hach  totev  lea  VD  galeea  ab 
tota  la  gent  morta  o  preaoa;  e  tea  altrea  galeea  dela  Genoneaoa  e 
dels  Pisans  Heueren  vuila  als  caps  que  tenieu  a  leb  Ml  galees ,  e 
pensaren  dauar.  £  eo  Gaspar  Doria ,  com  a  valeolt  com  la  batajUa 
era  pna  fort»  ab  iwa  bärca  qoe  teoia  de  popa  penaa  de  fugir»  e 
muBta  eD  ona  galea  qitl  Ii  eataua  de  popa ,  qui  era  dun  aeu  genna. 
E  com  los  dites  VII  galecs  foren  preses ,  lalmirayU  ana  darrera  les 
allrea;  mas  no  res  era,  que  james  no  las  pogra  aconsegiiyr.  E  axi 
tornaaen  alegre  epagat  entrels  seus,  e^tot  hom  bacb  taot  guanjat, 
qge  Iota  foren  richa»  e  banch  a  nul  bom  no  lleoa  rea  que  bagnes 
guanya^. 

E  los  (iciiouesos  com  foren  iluiiy,  tramcleren  una  galea  per 
missatge  a  iaimirajU»  e  tramelerenlo  a  pregar,  que  Ii  plagues  que 
Uor  miaaalge  poguea  venlr,  e  pogpea  yeure  loa  preaoa,  per^  qne 
pogueaaen  yenre,  quala  eren  morta  ne  quala  eren  eacapata.  B  a 
lalmira^II  placfi  Ii,  c  axi  vaeren  los  tols,  e  hach  ne  escapaU  de 
viua  GGGGXl  ücuoucsos  e  GC  Pisans ,  axi  com  desota  se  meieren, 
axi  eom  dauani  voa  he  dit.  E  com  tota  loa  bach  eacriU,  volgren 
donar  al  abnirayll  per  reacat  dela  Genouesoa  totea  qnantea  yiandea 
e  armes  portauen ,  e  totea  lea  altrea  coaea  que  portanen  en  lea 
galeea  qui  escapadcs  eren.  E  lalniirayll  dixlos,  que  nols  en  daria 
lo  pna  aotil  qui  hi  era;  ans  ^^udarien  a  fer  lo  va^U  e  ei  mv^  de 
Bonigrre,  e  axi  ab  gran  dolor  anarenaen. 

B  Tens,  qnal  fimyt  faeren  ab  llur  malueatat  del  armament  qne 
hauten  fcyl,  e  de  la  falsa  Company a  que  haulen  feyta  ab  loa  Piaana : 
qne  la  hu  cu^daua  enganar  a  laltre,  e  al  Uaups  vench  lalmirajU 
del  aenjor  r^y  DaragOt  quUa  denora  ela  deparU  tota. 
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CAPITOL  CCLiXXXVI. 

Com  les  (falees  dels  Pismis  e  Gefiomsos  qui  eren 
campaäes  e  de  les  mans  del  abnirajfU  en  Carros  deh 
lairailes  romhateren  In  nau  del  noble  en  Ramnn  de 
jPeralla  en  tal  guisa,  ^ue  apres  de  haner  peräuis 
CCC  Genouesos  se  hagren  a  partir  de  dita  nau  prom 
dulenls;  e  com  Fisans  pensaren  de  trencar  foles  les 
conmnences  que  kamen  ak  lo  senjfar  infant. 

E  a  cap  de  qtialrc  Jörns,  que  aqo  fo  estat,  c  les  galees  dek 
GenooesoB  e  dcls  Pisans  sen  toroanen  ab  gran  dolor ,  trobaren  qd« 
nau  de  Cathalans  en  qae  era  lo  noble  en  Raroon  de  Peraha  ab  LX 
caiiallers  quel  senior  rey  Darago  trametia  en  Serden^a ,  e  ona  aTtra 
nau  en  que  anauen  XLVIII  canallers  qui  eren  axi  maleix  dta  Ka- 
men de  Pcraita,  c  era  dauant  be  X  miliea*  K  axi  fo  vcotura  della, 
que  tench  en  ma  dels  Genouesifs,  e  donaren  Ii  XYi  batajHea,  que 
hanch  res  no  Ii  pogren  fer,  e  les  gaices  perderen  bi  mea  de  CCC 
Jiomeus  quels  mataren  los  Cathalans,  c  nioHs  d(  jiafials,  axi  quen 
tal  guisa  sc  partiren  dolents  de  la  nau,  que  jaines  non  oyran  par- 
ier» qtie  dolents  no  sien.  E  podets  cascnna  oonexer»  qoe  obr«  de 
Dens  es  estada ,  que  lalmira^ll  en  Carroa  en  tota  aqnells  fc^la  ne 
perde  mas  tres  bomens ,  e  en  Rainon  de  Peralla  en  la  naa  no  perde 
mas  un  enuallcr  salualge.  Perque  cascuns  sc  deucn  csforcar,  que 
vajen  ab  lleyaltat;  e  qui  ab  Uc^^altal  yra,  Dens  sera  ab  eil,  e  qui 
a  deslie^attat  va ,  Dens  lo  confondra  ei  aportara  a  deatraetio ;  qoe 
jau  pot  hom  tot s  dies  vaer  visfble  mfa*acle ,  que  en  aqoeat  mon  ne 
fa  Dens  venjanca.  K  podels  ho  conexer  ara  manifeslamenl  ab  los 
fe^ts  dels  Pisans ,  quel  senior  Infant  Namfos  leu  pau  ab  ella  en  la 
manera,  que  daoaat  bauets  entea,  qae  per  neguna  manera  lo  senyor 
infant  ne  eis  seus  nols  Tengren  james  menya  de  res  que  promes 
los  haguessen.  E  ab  aquell  cor  feu  la  pau,  e  ab  aquell  parfi  de 
Serdeiiva ,  e  ab  aquell  sen  torna  en  Caihahinya,  pensant .  que  de 
a  qui  auant,  puys  pau  bauia  ab  los  Pisans»  no  bi  Üaria  fretura  lo 
seu  aturar.  £  los  Pisans  maluals  tota  la  pau  que  faeien  feren  ab 
gran  maluestat,  per9o  quel  senjror  Infant  aen  tomaa  en  Cathalanya; 
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qne  piis  qiie  eil  ne  fos  fora,  cu^tlauen  confomlre  cn  poca  dora  los 
Catbalaas  que  hi  eren  romasos.  £  que  a^o  sia  vaer,  tanlosi  ho 
comen^aren  a  demotlrar ,  que  tmitost  feren  metre  moU«  Tianda  el 
eaaldi  de  CaMer,  e  M  feren  ?eoir  melts  aolda^s  dacaua^ll  e  de  peu, 
e  eslnblireii  lo  (Iii  castell  de  Caller. 

E  com  lol  aco  hagren  fc^l,  pensaren  de  trencar  totes  ies 
eonnlaeiicea  que  hauien  ab  lo  senyor  iDfant»  e  totea  lea  paus.  Queoa 
en  diria?  que  james  no  podien  trobar  Gathala  a  part»  que  taotoal 
nol  degollassen,  axi  quen  pocli  de  irinps,  abans  quels  Cathalans 
seil  atlonassen,  nagren  morts  e  gilals  en  un  pou  be  LXX  qui  sl 
trobaren»  com  loa  Calhalana  aen  foren  apercebuts;  e  aii  maieix, 
que  peuaaren  de  armar  barquea,  e  ab  aqoellea,  ai  barea  eila  del 
caatell  de  Bonayre ,  aoanen  vera  aqueUea  e  lea  prenieii'  e  lea  me- 
licn  a  fons.  E  axi  podcts  concxer,  qiial  fiar  se  fa  vn  ells;  qiie 
neguua  fe  ue  veritat  en  ells  no  brobaria;  perque  noatre  aen^or  ver 
Beua  veoB  eom  loa  va  dealruyr  per  Nura  inalea  obres«  St  quelle 
aan  faylladea  lea  verguea  ab  que  seran  batuta,  que  bau  toruadala 
guerra  mala  a  llurs  ops;  que  ja  vels  e  hauets  enles  com  llura 
nrs  pres  entro  aci,  e  encara  veurels,  queu  sera.  Que  eom  aquest 
rieh  }iom  en  Ramon  de  Peralta  bagren  combatut,  anarenaeo  doleula, 
e  lo  dit  rieh  hom  prea  terra  alegre  e  pagat  ab  amduea  lea  naua  ai 
eaateü  de  Bonayre,  e  poaa  la  eaualleria  en  terra,  e  la  piihonada 
que  amenaua ,  e  foren  be  rebuU  per  lahnirayll  e  per  tob  aquella 
de  fionayre,  e  loa  fo  iejta  gran  festa  e  grau  bonor. 

B  com  a  poch  de  tempa  laUnirajfU  e  eu  Ramon  de  Peralta 
hagren  dacord  ,  que  la  eaualleria  e  pahonada  per  terra  e  larmadi 
per  mar  que  anassen  esuayr  Escampaig  qui  es  la  vila  de  Caller, 
e  es  per  si  be  murada,  e  he  qoe  era  estahlida,  que  lots  los  Polins* 
eren  en  Escampaig  ab  Uura  mullera  e  ab  llurs  infants ;  quen  lo  ca* 
atell  de  Caller  no  hi  hauien  tomaaoa  maa  soldaua. 

•  Vgl  Palb  C«f.  278  aid  b  Pal»  w  A1^kng  4m  Iblg.  Cap. 
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ÜAPITOLi  OCLXXXVIL 

Cbm  109  senyerm  dM  ahmtiOfH  em  Ckurrm  0  äel  moUe 

en  Ramm  de  Peralia  pensaren  dentrar  Escampaigy 
€  Iii  van  gtianyar  a  for^a  darmes;  e  sagrm  asei 
hs  Descofnpaig ,  que  non  restauraren  a  pida  ne  Aom 
m  dona  m  mfanif  s  com      llock  merUammt  per 

ms  peccals  fo  punit. 

E  aii  com  ho  hagren  ordoQAl»  ajü  ho  Oierea.  Que  al  «1ha  dd. 
Ulli  focca  entoni  deto  mm  Peacampaig,  e  m  ae  feiar  ab 
wm  UbX  ngOfoaaiiMiilt  qua  na  gnardauen  perill  qae  eadeoenir  ]ot 

en  pogues,  axi  quels  homeDs  de  mar  foren  deues  la  Pola,  e  la 
balnvlla  lo  jiioU  (ort,  que  aquelis  dcdios  se  dcfcusareu  moil  viga- 
roaaneo& ,  e  humn  ho  he  aparejfUat,  qne  res  Boia  iallia  qae  a  de- 
CNiio  fiM  maaler.  Qoeua  en  diria,  ne  qoeua  an  laria  molta  nonea? 
que  per  for^  darmea  loa  bomena  de  mar  eanayren  b  mar  e  iien- 
sarcn  denirar.  E  com  acjurlls  Descampatg  vaeren  ,  que  eren  esoayts, 
vengfaa  iola  daquella  pari  deia  hörnern  de  acauajU,  e  los  homena 
da  aaaoiyll  Tan  aaaoatar  al  mar,  e  Tan  lo  aii  matek  esn^rr«  Qoeoa 
dire?  qna  lea  aen^yerea  del  almirayU  en  Carroa  e  del  noble  en  Ba- 
mon  de  Peralia  pensaren  dcnlrar  per  Ebcainpaig ,  c  Ihiuors  vaerets 
la  bataylla  moU  cruel;  inaü  einpero  aqueliä  de  Eäcanipaig  e  gran 
10$.  daqueUs  del  oasiell  qui  hi  eren  aaallals  laecen  gran  ealor^  per 
iflbo  de  Uura  mnllara  e  de  Jlnra  inCmla  qua  TOjen  morir ;  maa  noalre 
Sanyo?  fer  Heus  quils  volgue  punir  de  llnrs  makieatata  la  tcd^ 
vencli  ijubrclls,  que  hanch  hu  non  rcslaura  a  vida ,  ne  de  Ilars 
auliers  oe  de  liurs  infants  alrelal;  si  que  hi  muriren  aii  maieix 
lo  capila  e  lo  oaaleUa  del  oaateU,  a  gran  res  dela  aoldaas.  Si  qnen 
aqaell  poat  aen  caydaren  entrar  los  Catbalans  per  lo  eaalell,  nua 
empero  aquclls  qui  eren  dins,  vaeren  la  morlaldat  de  Uurs  genls 
e  la  grau  destrucüo  »  pensaren  de  lancar  les  porles  e  de  paredar 
a  pera  e  a  cal^. 

E  los  Catbalans  com  bagren  morta  tota  la  genl,  pensaren  da 
correr  per  la  roba  qui  era  en  la  lila  Descampaig:  e  era  infanUat 
lauer  e  h  s  rohes  que  hi  eren,  axi  que  mian^arcn  tant,  que  tostempi 
ne  serao  richs  homena. aquells  qui  si  Iroharen.  £  com  a^  hagren 
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ftyit  lendema  tornareD»  e  TMien  demeur  los  mm  e  les  caaes» 
en  meteren  tot  a  pla ;  e  los  dita  nobles  hordonaren ,  que  la  pera 

e  la  fusta  pensas  hom  de  pejidre  a  la  sua  volenlat ,  e  quen  por- 
tassen  a  la  ciutal  e  al  caaiell  de  Bonayre.  Si  que  encootinenl  tot 
lioin  penaa  de  carregar,  qui  ab  barqoes,  qui  ab  carroa»  e  van  ho 
tot  portar  a  Bonayre ,  e  ?an  ne  bastir  e  obrar  bona  albercba.  E 
ordonaren ,  que  la  esgleya  dels  frares  menors  qui  era  molt  rica, 
que  la  dcifiRsscn ,  e  quu  a  hooor  de  mosenyer  sent  Frances  la 
mudasaen  a  Bona^re;  e  aqui  fo  lo  conueut  dela  frarcs  menors »  e 
daqvi  auant  no  bi  eat^easen  frarea  roenora,  maa  Cathalans»  e  qne^ 
fosaen  prouincia  per  ells  mateiioa »  e  qne  (baaen  axi  mateix  Catba- 
laDS  totes  les  hordens  qui  fossen  en  Scrden^a  iic  en  Corsega. 

£  axi  seu^ors  qui  aquest  llibre  oyrets  viyaus  lo  cor  a  lo  po- 
der  de  Deoa qne  vena  viaiblenient  noatre  senjror  rer  Deua»  qoimr 
TeiijaQ^  ha  fejrta  dina  an  any  daqnealea  aialaadea  genta  qui  ah 
Drisia  e  ah  desUeyaltat  lomaren  la  guerra  contra  lo  aenyor  rey  Da- 
rago  qui  benignament  e  per  pictat  hauia  fcyta  ab  ells.  E  encara 
ha  feyla  Deua  venjao^a  daqueat  lloeh  Deacampaig  qui  era  pobiat 
de  lea  pas  malnadea  genta  del  mon»  e  de  lea  pua  peceadom;  quo» 
no  ea  peoeat  qne  eor  de  home  pogues  penaar,  qne  en  Eaeampaig 
iios  faes,  si  qne  la  pudor  nes  anada  dauanl  Deus.  E  si  \06  dejls: 
en  Muotaner,  quals  pecata  aon  aqueils  que  yos  deyU?  yous  poria 
dir:  qne  IIa  era  laigoU  e  aoperbia  e  pecat  de  kuaria  e  de  totes 
nanerea,  en  tal  gnisa»  que  aqneHa  deatroetio  na  Deua  feyta,  qne 
fien  de  Sodoma  e  Gomorra,  que  a  foeh  ho  ha  feya  tot  cremar,  e, 
abrusar:  e  dallra  pari,  que  usura  pullicamcnl  e  laula  ni  lenien  a 
tot  hom,  e  de  pecat  de  gola  sobre  ioi  altre  Hoch  del  mon;  axi 
qne  tota  hora  fiarbaria  haatana  aqoeli  Hoch  de  ferro  e  daeer  e  de 
tot  llenyam  e  de  totes  fitnattea,  de  (]ue  venia  gran  dan  a  tola 
chrestiandat ;  e  dallra  pari,  que  lol  cosarii  o  robador  hi  era  be 
Tengui,  bagues  feyt  mal  a  quts  volgues:  e  de  tota  tafureria  de 
joch  era  cap.,  e  daitrea  mala  tanta  qui  ai  feyen »  que  no  hi  haata 
eaeriure.  Perque  veno  iioatre  aenyor  vor  Deua  (beneyt  sia  eil),  qmna 
venjan9a  na  feyta  en  poca  dora.  Perque  es  foyll  aquell  qui  no  ha 
pahor,  ni  (emor  de  Dens;  perque  nostre  senyor  soffer  raolt ,  mas 
aqui  mateix  la  justicia  aua  couo  que  ohre  aobre  loa  mahiata;  que 
aino »  loa  hone  no  poiien  dnrar  el  mon. 

K  daqni  ananl  lexar  voa  he  a  parier  del  eastell  de  CaUer,  qni 
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esla  ass.Uiat ,  c  aqiicUs  qiii  son  dins ,  qui  son  paredats,  e  axi 
maleii  Uescamj^aii^  qui  jau  tot  baig  e  es  tot  aüegat  e  creoiat,  e 
lorair  be  a  parltr  del  seojfor  rcjr  Darago  e  del  seayor  InliMA 
Namfoa  e  dei  »enj^or  rej  da  MaUorqiieai 


CAPITOL  CCLXXXVIII. 

Öm  al  senior  rejf  en  laeme  de  MiUhr^fues  pmck 

donat  per  tudor  lo  tnolt  aU  senyor  e  deuot  mosseftiifer 
m  FaJUp  de  MaUar^ues  aurnido  eeu,  lo  qmal  iraetm 
e  acaba  f  qiie  dit  senyur  rey  de  MaWn'fjnes  hagues 
fer  muUer  madmm  Goeianfa,  fiUa  del  eemfw  imfmU 

Namfoe. 

Verität  e»,  axi  com  daiiant  hauels  ente<? ,  com  lo  senior  ret 
en  Sanxo  de  Mallorqaes  fo  pa^sat  desln  vida,  e  lo  «enyor  ioOiot 
ao  laeme»  ftU  del  senjor  infant  eo  Ferrando,  fo  poaat  d  seti  re* 
reyal,  e  daquella  bora  aoant  aera  appeüat  rey  de  Mallor«|iiea»  e  es 

cncnrn  .  e  sera  molls  anvs  a  {iI.rt  (K'  Dlus.  1~  fo  unloiial  per  los 
rklis  hometii  e  cauallers  c  preiats  e  bomeos  de  ciulats  e  viies, 
qne  al  dil  aeayor  rey  en  lacme  de  MaUorqnea  foa  doaal  per  lodor 
lo  moH  aU  senyor  e  deaot  mosae^er  tm  Fab'p  de  MaUorqnea 
auüiido  seu:  e  axis  cumpli ,  com  fö  onlonat.  E  apres,  que  mes- 
sender en  Falip  fo  tudor,  tracla  e  aporla  a  hon  ;u  ii[  aiiienl ,  quel 
dii  senior  rey  de  MaUorques  hagues  per  multer  ia  hila  del  aeoyor 
infant  Namfos,  flU  del  moH  alt  aenyor  rey  en  lacme  Darago,  e  ee 
aqueat  matrimonf  hi  fo  feyta  diapeaaado  del  aanl  pare  apoetoU.  B 

aqucst  matriniüiii  fo  fejl  ab  grau  concortlia  c  ab  gran  confuriiiacio 
de  ainor  e  de  parenteach  de  la  casa  Darago  e  de  MaUorques ;  per- 
qne  tota  Bora  aolameaoa  nan  handa  •  nan  e  oanraa  toalempa  gran 
goig  e  gran  piaer  e  gran  proftt  Dens  per  la  aaa  maree  loa  do 
l)oaa  vida  e  salul ,  quel  dil  senvor  rey  de  MaUorques,  com  aquesl 
matrimoni  se  fernia,  no  hauia  inas  XI  an^s,  e  poch  nies.  E  la 
aenyora  mfaoia  qui  ha  nom  madooa  Goetan^  no  liauia  mae  Y  aaya» 
poeh  mea«  Dana  loa  do  la  a«a  grada'  en  lal  manera,  qnel  matii- 
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imonl  sa  coaipleiiea^  en  ii^feii  fUls  e  iiIeB      aien  a  pliMr  de  Daoa 

e  a  honor  dells  e  a  prafit  dels  pobles.  R  aquest  matrimoni  fo  f^- 
mal  per  tascuna  de  le»  parts  en  lany  de  la  encaroacio  de  uoslre 
aeajor  Deua  lesu  cbriai  MGCCXXY. 

Ära  f oa  taare  a  parlar  dal  aeDjor  rey  de  MallorqoeB  e  de 
moaaeiiyer  en  Falip  qnf  reig  la  terra  per  lo  aen^por  rey  aon  naboi, 
e  loniar  vos  be  a  parlar  dei  senjor  rey  Darago  e  del  senjor  in- 
üjoi  ^amfoa. 


CAPITOL  CCLiXXXIX. 

Com  lo  senior  rey  Darago  ab  lo  seujfor  rejf  de  Mal- 
lorqueM  trameteren  tat  secors  a  Bomtjfre,  qne  aquella 
de  Caller  se  tenyren  per  perduU,  e  hayi  en  los  Pisans 
a  tractar  pau  ab  dU  senior  rey,  e  teirel  lo  coHeU 

de  Caller. 

TT 

Oom  lo  seDyor  rcy  Darago  e  lo  scnyor  infant  Nainfoa  vaeren 
los  PfaaBB  malamenl  e  ioiqaat  qui  tractauen  aytaat  com  podiea, 
qve  pogoessen  bauer  aecora  de  mollea  parle,  perqiie  poguesaen  dea^ 
asatiar  lo  caslell  de  Caller:  pensari n  de  fer  boscar  galecö  e  teri- 
des,  e  ordonaren,  que  tots  dies  Irametrien  cauallers  e  pahons  ea 
Serdenya.  Encara  com  lo  matrimoni  fo  camplit  e  (ermat  del  senyor 
rey  de  Mallorqaea,  fea  armar  YI  galeea  e  doa  nana  a  Mallorqne«» 
qiri  ab  gran  aecors  de  moltes  genta  tramea  al  caatell  de  Bonayre 
en  ajuda  del  senyor  rey  Darago ;  e  axi  matc  ix  bi  anaren  mullcs 
naus  e  lieojs  e  terides  de  Calhalunya ,  qui  loles  anauen  pieoes  de 
lionea  genta,  ai  qoe  a  pocba  de  diea  lo  aenyor  rey  Darago  e  lo 
aenyor  Infant  bagren  tramesa  tanta  de  caoalleria  e  tantea  genta  e 
lanlcs  leridcs  e  galees .  que  aquells  qui  eren  dins  lo  caatell  de 
Caller  se  teogrea  per  morU,  e  trameteren  a  dir  al  commu  de  Pisa, 
qnels  acorregaeaaen ;  qne  ei  nou  feyen,  no  podien  pua  tenir.  fi 
loa  Fiaana,  aabeiit  lo  gran  poder  quel  aenyor  rey  Darago  hi  baaia 
trames,  tengren  tot  Hur  feyt  per  perdut,  e  penaaren,  qnel  dlt  eaateH 
de  Caller  no  podien  storcre  daqui  auant«  ana  aurien  goig,  quel 
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senyor  rey  Darago  ios  Lexas  viore  ea  jmiu  en  ia  ciolal  de  Fiii.  £ 
ab  tot  poder  timwifrea  miwttjw  al  seqyor  reyban^/q«a 
vcttgren  a  Barcelona  bon  trobaiw  lo  dil  aeqyor  rej,  e  a  qoi  imIi 
huniilineot  suplicaren  al  senyor  rey  e  al  dit  senyor  infanl ,  queU 
plagues ,  queiä  perdotiassen  ^  que  leyi  haulen  coQlra  eiis »  e  que 
Ii  reUka  l»  caatoU  de  Cailer  e  toi  qaani  hauiea  en  la  iUa  de 
^erde^ye. 

E  lo  dit  aeoyor  rey  mogai  de  pietat ,  '  e  lo  dit  8eo3Por  in&nt, 
per^o  com  ells  e  llurs  anteccssors  son  estats  c  son  mognis  de 
pietat  epiens  de  charilat  e  de  miaericordia»  perdooals,  e  bt  ferroa- 
reo  paus  ab  elia,  en  tal  nanera,  qneneontinenl  ii  reteron  aolta* 
ment  lo  eaatell  de  Galler  e  tot  qiiant  hanien  en  Serdenja;  e  lo 
senyor  rey  als  feyla  gracia,  que  pusqaen  mercadejar  per  tola  Ser- 
denya  e  per  totes  les  sues  terres  saluameot  e  aegura,  pagant  eUs 
empero  los  peatgea  e  les  Ueudes  e  eis  drets  qne  ordonats  son  o 
ordonats  seran  per  lo  senjor  rey;  e  eneara  qne  pusqnen  haner 
oonsols  e  HoetSnenils  en  lei  eintols  de!  senyor  rey,  ail  eom  kn 
Catbalans  han  e  hauran  en  lo  ciutal  de  Pisa. 

E  axi  fermada  la  dita  pau  los  Fisaos  ab  gran  alegrr ,  com 
hagren  trobada  marce  ab  lo  senyor  rej  e  ab  lo  senyor  inlanl ,  «na> 
tensen  per  retre  lo  castell  de  Galler  al  senyor  rey  Dara^D  e  a 
cauallers  quel  stujor  rey  Li  ordona  per  eil,  e  cucara  quels  diis 
Pisans  ii  degucssea  retre  tots  los  aUrea  Üochs  qui  per  eüa  se  Itn- 
gnessen  en  Serdenya. 


CAPITOL  CCXC. 

Com  tostemps  Dem  pmüx  tat  hom  (/ui  pau  tretica, 
e  com  tos  Pi9an$  reteren  lo  castell  de  CaUer  al  senyor 
rejf  üdurago,  e  per  eil  al  iiUße  Dm^borea,  e  cati 
aasbr  per  la  portm  de  la  mar;  e  com  estmuUari  rqwtf 

e  panons  foren  n^esas  et  caöiell  de  seid  Brancas. 

£  axi  podeta  entendre»  com  per  les  malicies  Uurs  soa  estals 
oonsoniatst  qne  si  la  pmera  pau  q«^  israi  ab  lo  senyor  regr  no 
baguessen  Ireneada»  encara  pogren  tonir  lo  caslill  dn  Cailer  e  ob 
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•Itres  Uochs;  nas  elb,  com  ja  haiietB  ojts*  se  tajfiami  Tergues 
ab  qaea  'aon  ferfta.  B  caacuoa  aiata  ceifa,  que  qui  pau  Irenca» 

passa  1o  manameni  de  Deus  qai  pan  lexa  e  pau  rolia:  e  axi  gaart 
se  cascu,  qne  promcira  en  fermetat  de  pau,  quo  ( ( riamcnt  tenir 
ho  den,  pus  ho  h^a  jurat  6  promea»  e  per  res  non  deu  toroar 
contra;  e  aia  ttjn,  non  flira  aon  proa,  ana  Bena  Ii  aera  contrari  • 
lot  aon  tractament  Qoens  dire?  qaela  miaaatgea  de  Pfaa  e  lof 
altres  cauallers  quel  senyor  rey  hauia  elets  ,  anaren  tant,  que  ven- 
gren  el  caateli  de  Caller ,  e  trameteren  miasalge  al  iutge  Darborea 
qni  era  procorador  generali  de  Serdenja  per  lo  aenyor  rey  Darago. 
E'tantoat  et!  vench  al  castell  de  Bonayre,  e  axi  mateix  fo  aqoi  en 
Falip  Boy\  qui  era  capita  de  la  gucrra  per  lo  diL  senyor  rey,  e 
Emboxados  qui  tenia  Uoch  del  almirayll.  E  los  missalgea  de  Pisa 
parlaren  ab  aqueils  del  caateli  de  Caller»  e  lo  dilluna  a  IX  joma 
de  iooy  del  any  de  la  incarnaclo  de  noatre  aenyor  leao  cbrfal 
MCCCXXVI  ells  reteren  lo  dit  castell  de  Caller  al  dit  senyor  rey 
Darago,  e  per  eil  al  dit  iulcc  Darborea  c  al  dit  noble  en  Beren- 
guer  Carros  e  al  dil  en  Falip  Boyl  e  al  dit  Emboxados ,  qui  en  lo 
dit  caateli  de  Caller  entraren  be  ab  CCCC  cäaaylla  armata  e  be 
ab  XU  milfa  aemenf a ,  tola  Cathalana.  E  entraren  per  la  porta  de* 
seilt  Brancas,  e  los  Pisans  exiren  per  la  porta  de  la  mar,  e  re- 
cnUireDse  en  quatre  gaiees  e  en  una  jiau  quels  dila  officiala  del  dit 
aenyor  rey  loa  bagren  apareylladea,  quüa  portaren  en  Pisa. 

B  com 'loa  dita  ofBeiala  foren  enirata  dina«  lo  noble  en  Be- 
renguer  Carros  e  coinpaiiya  dil  senyor  rey  lleuaren  al  castell  de 
sent  Brancas  un  gran  estandart  reyal  del  dit  senyor  rey,  e  puys 
en  caacuna  de  lea  torrea  panona  pocba  reyala.  E  per  gracia  de 
Dena,  com  lea  dileä  aenyerea  e  panona  ae  lleuaren  .per  lea  ditea* 
torrea,  no  feya  gena  de  vent ;  e  tantost  com  foren  arborades,  ?eneh 
▼ßnl  al  garbi  lo  pus  bell  del  mon,  qui  esles  les  scnyeres  totes  e 
los  panous:  e  fo  una  vista  la  pua  belle  que  hancb  fos  per  aquells 
qui  be  vollen  a  la  caaa  Darago »  e  per  loa  contraria  lo  renes.  £ 
aqni  !o  llana  ae  crida,  e  hauia  hi  lania  de  gent  dedlna  de  Cafha* 
lans,  e  defora  gran  gent  de  Sarts,  c  aquells  de  Bonayre  qui  res- 
ponien  al  Haus  tots  ensemps,  que  paria,  que  cel  e  terra  vingues. 
.  E  axi  loa  dila  olficiala  del  dii  aenyor  eatabliren  lo  dit  caateli 
molta  bona  gent  dacanayll  e  de  peo  en  tat  manm,  que  per 
tOBtemps  daqui  auant  hi  sera  Deus  seruit,  e  hi  trobaran  totes  genta 
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verilat  e  justicia  eo  tal  manera,  que  la  casa  Darago  c  de  Catba- 
lunya  Diara  tostemps  boDor  ab  la  ajuda  de  DeuA.  £  «li  los  €«- 
iMaw  «b  k  i(}aiU  de  Dens  poden  fer  compte»  qoe  eeraa  teaycn 
de  la  mar,  ab  ajtal  rabo  empero,  que  regoneguea  lo  aenijor  rej 
e  los  senyors  infanfs  sos  ßlls,  c  tob  las  llurs  solsmesos,  que  a^o 
loa  VC  de  la  ^acia  de  Deus»  qi^  ao  aeii  argulleii»  nee  pen«eo, 
^la  aia  feagiida  aqveala  hoaor  e  mollea  dallrea  que  Deoe  loa 
dara  per  llur  Talenlia  ne  per  Uor  poder,  maa  tant  soiameot  qoel 
poder  cja  grauia  de  Deus  ho  ha  frU.  E  si  cn  iu;o  va  lo  cor  als 
dits  seD^ora  e  als  liurs  »olsmesos»  fejU  comple»  que  de  be  eo 
millor  loe  vendraa  lola  Um  1^;  que  ak  no  ee  el  moo,  maa  lo 
poder  de  Dens  (beoejrt  aia  ^  o  la  aoa  oiare  madooa  aaneta  Maria) 
qul  aquesta  gracia  loa  ha  donada. 

E  dementre  se  iey^  «Kpit  sia  grau  festa  en  Cnller  c  en  Bonayrc 
per  loa  Calbalaua»  e  Pisaos  doleuts  e  luarhU  recuilireoae  e  ana- 
reoaen  eo  Piaa  taoloal,  com  lo  eaateU  bagreo  relot,  e  loa  lUree 
Uoeba  quia  teoien  en  Seideoya  per  loa  Piaana,  fi  Deoa  de  noa  per 
sa  inarce  major  goig,  quen  Pisa  no  liagn  com  vacren  enlrar  dquesla 
Hur  geni;  cinpero  cootorlarense  eulaut,  com  hagren  Irobada  paa 
ab  lo  aei^or  rey  Daiage»  qoe  Iota  ae  lenien  per  morla,  ai  paa 
no  hftgaeaaen  handa  ab  lo  dil  aenyor  rej.  E  daqui  anant  faran 
que  sauis  ella  e  lea  allres  communes,  que  ab  lo  dit  aenyor  rey 
no8  prcnguen  en  guerra.  E  axi  Pisa  culjia  lob  los  presoners  qui 
ealauen  preaos  aBonigfre,  eis  Genoueaos  de  Sabona.  E  axi  podeta 
Taer  aqueata  companya  qnela  Piaana  e  aqaella  de  Sabona  baniea 
feyta  a  quina  fl  ea  Tenguda  per  Uurs  mala  traelamenta,  e  aytal  lo 
que  esperen  hauer  de  Deus  tots  a(}uell$  qui  no  vran  ab  Verität  e 
ab  justicia;  que  veus  aqueala  com  foren  confuäos  e  abaluU  per 
llora  mala  traelamenta. 

E  axi  noatre  aenyor  ver  Deus  per  lle^altal  e  joaticia  qui  ee 
trobada  en  la  casa  Darago,  Ii  ha  fe^ta  e  Ii  fa  e  Ii  fara  avtals  gra- 
cies,  cum  Ii  fa.  Que  entre  les  allres  gracies  que  Deus  ha  fehles 
al  aenyor  rey  Darago  en  lacme»  Ii  ha  feyta  gracia  qoe  baoh  de 
madona  la  regina  blanca  fiUa  que  fo  del  rey  Carto»  (axi  com  da- 
munt  ¥08  be  dit)  que  fo  moH  aancia  dona  e  bona,  V  illa  e  Y 
fiiies,  los  tjuaU  lots  c  totes  vae  ordonals  e  herrlals  en  sa  vida. 

E  dir  vos  he,  en  qual  mauera,  e  com  lo  priiuer  fili  qui  back 
nom  liniaoi  en  Jacme  Xo  proeurador  general  de  tota  loa  legnea  per  lo 
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neüjoT  rey  soa  pare,  e  aytant  com  admioistra  la  dita  procuracio 
taaeh  iörlMii  juaiicia»  wd  al  grau,  com  al  poob.  £  a  pooh  de 
lavpa,  q«d  eil  haeh  tengnda  aqneata  senjoria,  9ä  reDuneia  a  feto 
los  regoea  e  a  tot  lo  mon,  e  a  Inmor  de  nostre  senyor  Ter 

Deus  eil  pres  Inbit  de  la  orda  de  la  caiiallcria  de  Munlesa,  e 
¥iu  e  viura,  si  a  Deu»  piau,  meDtre  vida  ii^ia,  al  aeruey  de  Deus 
ea  la  korda;  perqae  daqni  ananl  nooa  eil  pw  parlar  dell,  qoa 
eU  ha  leiada  la  aeoyoria  qae  podili  pMaeyr  es  aqaeat  mon  per 

possc;)r  lo  rcgue  de  Deus,  e  per  ia  5ua  marce  Ii  bid,  que  Im  do 
gracia.  Amen. 

K  eo  aprea  küre  iU  haeh  aom  lo  aeiijror  infant  Namfos, 
lo  qnal  ea  aqmtt  «ine  dananl  voa  he  dU,  al  qoal,  depu^rs  qael 
senior  Inlnil  ea  laeme  haeh  reneaeiat  al  aretatge  de  aoa  pare,  haeh 

litüi  de  primer  engendrat,  e  fo  jurat  apres  lo  senyor  rey  son  pare 
per  seoyor  e  per  rey  de  tola  los  regnes  del  sen>or  rey  soa  pare 
de  tota  la  terra»  e  fea  la  eoaqaeala  de  Serdeaja  ail  com  daaaot 
haaela  eatea,  e  ha  aiaaleagada  e  naataadra  per  tostempa  la  via 
de  Verität  e  de  justicia ,  axi  com  aquell  qui  es  lo  pus  gracios  senyor 
del  moD  e  lo  millor  caualler  de  sa  persona  qui  hanch  fos  en  lo 
ragae  Darifo.  iai  ae  aia  qaea  ai  higa  molts  de  hoaa  haals,  mas 
«li  ea  diqaesta  heaejta  caaa  qaa  la  maree  de  Deoa  tottenpa  va 
de  be  en  millor,  e  fara  daqoi  auant,  si  a  Deus  plaa. 


CAPITOL  CCXCL 

C&m  la  ^mjfora  infmta,  muller  del  senyor  infmt 

Namßsj  passa  desta  vida,  apres  dauer  haut  della 
Unfant  en  Pere  e  Unfani  en  lacme  e  una  fiUas  e 

prosoix  ajci  mateix  dient ,  quins  sien  estats  atjuells 
einch  ßUe  del  eenger  rejf  en  lacme  Derago  e  de 

fnadena  la  regina  BUmea* 

E!  aquest  senyor  infant  Xamfos  haeh  per  muHer  una  de  les 
g^tils  dones  Despanya  que  filla  de  rey  no  fos ,  e  la  pus  rica ,  90 
ea  a  iMber  la  filla  del  mott  nM^  ea  Goitea  Denten^a,  e  ab  ella 

■ntaMf.  34 
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pn§  lo  eumflal  Dniett  e  Iota  la  Inraia  de  Ml  DeuHo,  etala 

la  baronia  de  soo  pare  cn  GoBban:  ecasmma  desfes  baroMM  mb 
gran  casa.  K  axi  fo  molt  be  muyllerat  de  dona  molt  noble  e  moll 
rka:  e  fo  de  lea  pus  sauies  done«  de!  mon,  que  de.la  aoa  sauiesa 
se  poria  fer  qo  grau  Uibre,  e  fo  mil  bona  cbrealiaBa»  e  kia  noll 
de  be  en  aa  vida  a  hmm  de  Dona.  B  daqveata  dena  baeh  lo 
senvor  infant  que  sobreuixque  a  clla  dos  üJls  molt  graciosos,  dels 
quals  ha  nom  io  major  infant  en  Fere,  e  lo  meoor  infant  eo  laeme; 
e  hach  «na  iUa,  la  qaal  ea  regfca  de  MaUon|Qea,  qoe  ni  poea 
com  era  de  edat  de  V  anya ,  la  deoareo  per  maUer  lA  aenyor  rcfjr 
en  laome  de  Mallorqaes:  e  tot  a^o  se  yae  acabat  en  la  sva  lida. 
E  \)\iyf^ ,  axi  com  a  Deus  plague,  la  dila  senyora  infania,  muller 
dei  dil  senior  infant  Namfos,  passa  dcsta  vida  a  la  ciulat  de  V^t^- 
§0^  lo  darrer  dimarto  de  hiqrUibfi  del  any  MCCCXXVii,  e  To 
aolerrada  leodoma,  que  Ib  feala  deia  benatwntarato  apoetola  aant 
Simon  e  Indes,  en  la  esgleva  dels  frares  raenors  de  Caraeoca. 
Deus  per  la  sua  marce  ma  la  aoa  sosm,  axi  com  de  bene^ta  e 
aancta  dooa  dau  hauer;  qse  ela  la  combregada  e  peraoUada  e 
midtea  vegadea  coafeaaada ,  aa  coaa  aqnella  qm  eia  nioll  ealhoiiea 
e  graoioaa  a  Deaa  e  al  mon.  E  axi  la  volch  Dens  en  son  regne 
nina  e  joue ,  e  en  la  dila  ciutal  de  Caragoca  fo  feyl  per  ella  eran 
dol  e  gran  pior.  £  axi  ial  aoa  dies  al  aeruey  de  Deiu»,  axi  com  a 
eil  ho  plach  ordonar. 

Laltre  fill  del  dit  senyor  rey  en  lacme  Darago  ha  nom  liofaBl 
en  loaji,  lo  qnal  es  nnjuebisbe  de  Toledo,  hu  dels  inillors  chrc- 
fiUans  del  mon ,  axi  quen  sa  ?ida  £a  Deus  virtnta  per  eil ;  que  eil 
ea  dela  poa  graciosoa  prelato  del  mon,  axi  en  preycar,  eom  de 
totea  acienelea  e  de  lolea  altres  graciea  bonea  que  aanl  aenyor  e 
bo  e  honest  deu  haner.   Dens  per  la  sua  marce  lo  mantenga. 

E  lo  quart  fill  !ia  nom  lo  senyor  infant  en  Pere,  lo  qual  es 
moil  gracios  e  saui  senyor  i  e  molt  sopül  de!s  pus  aopUls  del  mon» 
lant  jene  de  totea  bonea  aaoieaea  comph't  £  In  aenyor  rey  aon 
pare  al  hereCat  e  feyl  tanl,  que  la  feyt  compte Danpnriea  elfte- 
gursa  c  cascuiis  daquests  complats  son  nobles  e  bons ;  e  encara 
quel  deu  erctar  de  molt  noble  caaleli  e  molt  noble  Hoch  en  lo 


^  Icii  h  ibe  ülmc  AnFtnnd  die  Variante  Auf|geiloauneii ^  die  durch  oap.  SÜ 
bcsUiiigt  vfird.  J>er  Tu4  gilbt  Aose^Uo, 
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regle  ^Tileiieii.  E  aifo  pot  dir»  qoes  aii  be  arettt«  com  M  de 

rcy  qui  rey  no  sia. 

E  lo  quinl  fiü  del  dit  scnyor  rey  en  lacme  Darago  ha  nom 
en  Ranoa  Bereogaer^  lo  quäl  es  axi  com  aos  germans ,  quea  molt 
sanl  e  graeioe;  qoe  dels  seua  dies  el  mon  no  trobaria  hom  pas 
eomplft  de  iiies  graciea  e  de  totea  boiiTats:  e  lo  aenyor  rey  son 
pare  aretal,  quel  ha  feyt  coinple  de  Prades  e  senyor  de  la  baro- 
nia  den  G.  Dentenca ,  e  encara  moU  hon  Hoch  que  Ii  dona  cd  io 
regne  de  Marcia.  £  axfs  pol  dir,  qoe  axi  mateix  es  heretat  molt 
nobleraent  e  homrada,  e  quen  pot  fer  aqaeUa  vida  qoe  taoy  a  101 
de  rey.  E  axi  lo  dit  senyor  rey  vac  cn  sa  vida  sos  fills  heretals 
molt  be. 

E  les  filles  hereta  axi,  que  la  major  dona  al  senvor  infant  en 
Pere  de  CasteUa»  qoi  fo  fiU  del  rey  en  Sanxo  de  Castella;  e  lahra 
Ma  dona  apres  al  noble  don  loan,  flü  del  Infant  en  Manuel  de 

Castella;  e  laltra  filla  dona  al  duch  Hoslatrich,  qui  es  hu  dels  mü- 
lors  baroDs  Üalamanya;  e  la  quarla  mes  en  la  borda  de  Xiiena» 
lo  qoal  horda  es  lo  pns  faonrrat  de  donea  qae  sia  en  Espanya ,  e 
daqaeet*  horda  es  la  infanta  prioresa ,  axi  com  aqoella  qni  es  molt 

sancta  dona ;  e  la  quinla  füla  ha  hordonada  de  dar  per  muUer  al 
fill  del  priocep  de  laranto. 


OAPITOL  OOXCIL 

b. 

Com  lo  setijfor  rey  en  lacuie  Darayo,  a^es  dauer 
maltM  vegades  confes^ai,  #  haais  loa  sagramenis  de 

la  esgleya,  passa  desta  vida  e  fo  soterrat  a  Sandes 
Creus;  e  am  reHa  lo  regne  Darago  e  Valencia  al 

eent/or  infant  Namfos. 

E  aÜ  Ig  senyor  rey  en  lacme  eu  sa  vida  se  vae  tols  sos 
fiUs  bona  e  bells  e  sauts  a  Dens  e  al  mon.  £  com  loi  390  hach 
vistt  e  Deaa  Ii  hach  feytM  esU  gracia,  a  eil  yench  roalaaUa  tal  e 
lant  gran,  qae  eofibri  molt  detrebayll;  perque  molles  de  vegades, 
axi  com  a  saut  senyor ,  e  bo  e  gracios  e  ple  de  la  saucla  fe 

34  ♦ 
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catholica ,  confessa  e  eonbrega  e  fo  peraofiat  e  hadi  Mb  lo  w&gaf 
inents  dt'  la  sanc  ta  eseleva.  E  com  tots  los  hach  rebats  ab  son 
hon  aeojf  e  ab  aa  bona  memoria»  croa  ie«  maus  e  abraaa  ia  crea 
e  posa  lo  lea  eqierit  en  les  maoa  de-  Dostre  seDjror  lern  Chaal 
dölniis  a  dos  Jörns  de  noeiiibra  del  any  MCCCXXVD  a  bort  qte 
liom  encenia  les  Ilums:  noslre  senyor  vcr  Deus  e  fa  sua  benejta 
mare  madona  santa  Maria  ab  tota  ia  cort  ceiestial  reeberen  la  sua 
anim«  e  la  meieren  ab  los  iads  en  gloiia.  K  aii  lo  dlt  seojor 
rey  en  lacme  Danno  ranri  •  Barcelona  lo  danont  dü  die  e  len 
lo  sea  cora  al  monestir  de  Sanetes  Crens  hon  jan  lo  eert  del 
beneyt  rvy  cn  Pere  son  paro.  R  axi  lo  seu  cors  fo  portiit  ab  grna 
soleuniui  e  ab  graoa  plors  e  ab  grans  crits  e  ab  grans  dolor«  de 
lots  los  seas  sotsmesos  al  dii  monesUr  de  Snctes  Orcns  e  16  so- 
teirat»  e  Ha  foren  sos  flUs  e  de  les  flllee  parllda»  e  prelaAs  e 
gran  res  tlcis  millurs  homens  de  sos  regne».  Ücus  per  Ia  sua 
marce  tenga  en  sa  guarda  e  ea  sa  coinanda  daqui  auant  sos  fiils 
e  tots  SOS  pobles;  quo  eil  en  bon  Uoel»  es»  e  bona  fo  nat  «  ops 
de  sa  anima  e  de  tots  sos  sotsmesos;  qnell  hach  bon  eoBcnsanenl 
e  bona  mQanla  e  ba  feyta  millor  fi ,  e  per  la  fe  e  per  k  bonesa 
e  Verität  que  ha  hauda  veus  quiiia  gracia  Ii  ha  Dens  feyta.  Perqiic 
caacu  se  deu  eafor9ar»  qae  fa^a  be,  que  Deua  lo  reo. 

E  aii  es  mester»  que  de  aqai  anant  lo  senjcr  Itaafos 
rey  Darago  e  de  Valencia  e  de  Serdenya  e  compte  de  BareeloMi 
0  de  Vrgell,  fill  scu,  scsforc  be  ,  e  que  fara  molt  de  bc ,  que  lal 
espill  ha  haut  del  senyor  rey  son  pare :  e  eil  ba  baut  tai  comen* 
sament»  que  de  be  en  millor  vi^jen  sos  fejrts»  e  si  fira,  si  a  Dens 
plan ;  e  qve  aii  com  esser  den  sie  pare  e  goneniader  a  sos  ger- 
mans;  e  que  11  membra,  c|ue  fllls  de  reys  ne  de  regine«  no  son 
Hioii  qui  sien  nals  de  millor  pare  ne  de  iiiiJlor  inare,  quells  son, 
c  que  son  exits  tots  de  un  ventre«  £  axi  mateix  sia  sa  marce, 
que  11  Tiya  lo  cor»  quo  sosteoga  lo  senjor  rej  Frsdeiieh  son 
auondo  e  sos  fills  qui  son  sos  cosins  germans  de  does  parle,  e 
quel  senyor  rey  al  seu  qui  reig  Sicilia  no  jaqueixca  deparUr  per 
neguna  manera ;  que  mentre  a  Deus  e  a  eil  plaura,  squeiia  caaa 
eatara  ferma  e  segura  a  honor  de  Doos  e  dell  e  de  tot  son  in* 
natge»  e  a  gran  profit  de  tots  sos  sotsmesos.  E  pot  fer  eonte» 
quell  es  rey  Darago  e  de  Tdencia  e  de  Serdenya  e  de  Coraega  e 
de  MaUorquea  e  de  Sicilia;  que  de  tot  ea  eU  cap  e  miyor»  c  es 
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a  MB  manament;  que  si  eil  se  vol,  axi  es  lo  regne  de  MtUorques 
a  SOQ  maoament,  com  lo  regne  Darago.  £  axi  mateix  lo  regne  de 
Sioflia:  qae  mentre  a  eil  placia«  que  aquells  regoes  biya  e  tenga 
par  easa  aoa  propria ,  eil  a  lo  senyer  rej*de  MaOerquea  e  lo  aenyor 
rey  de  SIellia  aien  dana  rolenlat  e  duna  Talen^a,  axi  com  esaer 
deuen ,  podeo  fer  comptt  ,  que  seran  sobirans  a  tols  los  reys  e 
pmoepa  del  iboo  »  axi  chresUana  com  aarrahuia»  e  a  totes  lea  com- 
nuBea;  o  ai  eit  eii  contraria  90  qae  De«  no  vuila,  qua  entre  alle 
biga  departimenat  feyt«  eompte»  que  ab  la  bn  oonfondria  hom  laltre. 
Per  que  es  mester,  quel  senior  rey  Namfos  Darago  que  Ii  vaja  lo 
cor  en  aco ,  que  tota  la  ferinelal  e  verilal  esla  en  Dens  e  en  eil  qui 
es  cap  e  ma^or  de  tot,  qiie  Ii  placia,  que  Ii  vati^  ^0  prouerbi  quo 
diu  lo  CaUiala:  que  no  aon  tota  amieba  aqnelia  qui  en  la  cara  riuen 
a  hooL  K  aii  la  eaaa  de  MaHorqaea  -e  de  Sfdlia,  qui  porten  lo  aeu 
aenyal  e  ab  aqnell  hau  a  viure  e  murir,  rcja  e  manlciiga  contra 
tote  los  homcDS  del  mon ,  e  maies  genta  no  meten  alre  al  seu  ror ; 
0  ttembrali  del  eiimpli  de  la  mata.del  joncb,  que  en  eUa  ba  Hoch 
a  raaeadar.  Dana  per  la  aua  maree  do  eor  e  rolentat»  e  loa  do 
a  lol5  coinpliment  de  la  sua  gracia.  Amen. 

E  ai  negu  me  demana:  en  Muntaner,  quin  eximpli  es  aquell 
de  la  mala  del  joncb?  ba  aquella  for^a.  Que  ai  tota  la  mata  Uigats 
ab  una  eprda  be  lorta,  e  ai  tota  la  voleta  arranear  enaem^»  dich 
▼08 1  que  deu  bomeiia  per  be  que  tiren  no  la  arranearan,  ne  en^ 
cara  com  nus  se  ni  prenguessen:  e  sin  Ileuals  la  corda,  de  jonch 
ea  joocli  la  arrancara  tota  bu  iadri  de  YIU  aoya»  que  sol  un  jonch 
no  romandra.  £  axi  aeiia  daqneata  trea  reja »  que  ai  entreUa  bauia 
deuisio  neguna  .ne  deaeoncordia  quo  Deua  no  ToUa),  feyta 
Cüinptc,  que  han  de  lals  vchins,  que  pensaran  de  cousiimar  la  hu, 
e  pu^s  laltre.  Perque  es  mesler,  que  daquest  pas  se  guardeu,  que 
nentre  tota  trea  aien  duna  rolental  e  duna  Talen^,  no  lernen  tot 
aHiB  poder  del  mon,  ana»  axi  com  danant  Toa  he  dit,  aeran  toalempa 
sobirans  a  Uurs  enamicbs. 
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CAPITOL  ccxcia 

Com  lo  senyor  rey  Nfimfos  Darago  vench  ab  Ms  sos 
germms  e  riebs  iomms  a  la  püa  de  MmUbkmek  km 

tench  cofis^t/U ,  en  (juina  part  de  ses  lerres  yria ,  e 
axi  vench  a  Barcelona  e  oifui  jura  waigee  e  ttiket' 
tats  a  tot  Cathata ,  el  juraren  per  Uur  eap  e  eentfor. 

Ära  vos  (ornare  a  pariar  del  senyor  rcy  Xamfos  per  la  gratia 
de  Dens  rey  Darago  e  de  Yaleocia  e  de  Serdeoja  e  de  €or»^ 
e  eompte  de  Baroeloiia.  Que  piijs  qvel  dSt  Beiijor  rej  son  ptre  <a 
qoi  Dens  do  sancta  gloria)  fo  soterral  e  feyla  toCa  la  aoleiniifat 
que  Ii  laiivia  ,  lo  dit  scnyor  rc)'  Namfos  ab  lots  sos  gcrinans  e  lots 
los  prelats  o  richs  homens  e  cauallers  e  ciutadans  sen  vencli  a  ia 
vila  deMontUaocti,  e  ee  aqnett  noeh  leoeh  sod  comeyD,  en  qoai 
part  yria»  o  en  Arago  o  el  regne  de  Valencia»  o  si  aen  tomaria 
a  Barcelona,  quell  Yolla  retrc  aoo  deule  en  cascuna  daquesles 
proiiiiicies ,  segons  que  sos  antecessors  faeren.    E  aqui  finaimenl 
fo  determenat,  que  per  reebre  bömeoalge  de  prdata  e  de  licha 
homens  e  «auallera  e  eintadan»  e  bomena  de  vflea  e  de  tota  loe 
aens  qiil  per  eil  ae  lenen  en  Calbalimya,  que  anas  a  Dareelona,  e 
qne  Ha  bagues  parlament  e  colacio  ab  lots  los  Cathalans.    E  a\i  lo 
aenyor  rey  a  la  bona  Iiora  anasen  a  Barcelona  ab  tota  los  prelata 
e  ricba  bomens  e  canaUera  e  eiotadana  e  bomena  de  vila;  e  pnja 
trames  aquella  qd  no  bi  eren  qola  teaien  per  eil,  qye  K  foaaen  a 
Barcelona.  E  enlretanl  eil  ana  a  Ti^Uar  molts  Hochs  en  lal  manera, 
que  a  la  benauenturada  festa  de  nadal  eil  fo  a  Barcelona,  la  qual 
fcsla  ab  poch  soiaa  e  ab  ])0(  h  alegre  se  tench,  per  rabo  de  la  naoit 
del  aenyor  rey  aon  pare.  £  feyta  la  feata  eil  ien  en  Baieelona  tot 
'  90  qoe  a  fer  bada,  e  eomplidament  e  molt  graeieaa  eil  jura  naat- 
ges  c  llibertals  e  frnnqiieses  a  lols  los  Calhalans,  e  ells  juraren  a 
eil  per  senyor,  axi  com  aquell  qui  era  bereu  del  molt  al  seoyor 
rey  en  lacme  aon  pare  (a  qui  do  Deoa  aancta  gloria») 
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CAPITOL  CCXCIV. 

Com  lo  senyor  rejf  Namfos  Darago  hordona ,  que 
pr§UUs  s  tieha  komMs  0  cauaUars  de  aas  regnes  pmsm 
a  ^arago^a  lo  dia  de  pascha ,  per^o  com  se  volia  fer 
tmunfUer  0  pendre  kt  bm^ta  eorma  del  reyalme^ 

E  feyt  tot  a^o  eil  peiisa,  qoe,  ail  com  los  sants  apostols  e 

dexeples  de  Dosirc  jieiivor  ver  Ueus  lesu  Christ  eslauen  dcscon- 
aolata,  que  axi  ios  seus  sotomesos  eatauen  ab  gran  trisior  per  la 
nort  M  WKfVf  rey  son  para,  e  qve  axi  com  leau  Cbriat  lo  joni 
de  ftaalM  prioier  Tinrat,  qoe  fo  ^nienge  a  tra  diea  en  abril  del 
any  MCCCXXYUI ,  que  eil  oonfbilas  e  alegraa  ai  mateiz  e  aos  ger- 
maiis  e  tots  los  seus  sotsmesos.  E  ordnna  ,  qiid  dia  tlauant  dit  de 
pMdia  que  prelais  e  ricba  homeua  e  cauaUera  e  miasatgera  e  ciu- 
«  tadana  e  homene  de  tilea  luHurrades  de  aes  regnes  foaaen  a  k 
ohrtat  de  ^aragoqa ;  e  aquett  dia  beilegt  eil  ae  faria  eaoaller  e 
pendria  la  Corona  beneyla  e  aslruga  ab  la  major  soleonitat,  e 
feata  que  bauch  re^  preogues  en  Espanya  uul  teinp.s,  ne  encara 
es  altrei  prouliiGiea*  com  pueh  aaber.  E  da^  fea  fer  cartea 
que  mnete  per  tola  loa  aeua  regaea  e  a  prelata  e  a  richa  homeM 
e  a  cauallers  e  a  booMS  de  vilea. 


OAPITOli  CCXCV. 

Com  io  senjiar  rejf  Namfos  parti  de  Barcelona  e 
reneh  en  ta  eintat  de  Lleyda  e  vesita  gran  res  de 

totes  aquelles  parts ,  e  ü  trameieren  grans  presents 
e  joges  la  reij  de  Trimise  e  de  Granada;  e  com  iats 
los  nobles  comensaren  äaparegllarse  peru  cenir  en 

^aragofa  a  la  caranacio. 

E  feyt  tot  aco  eil  parti  de  Barceloiia  e  anaaea  a  la  elutat 

de  Liejda  e  veaiia  gran  res  de  totes  aqueUtb  parU,  e  tot  hom 
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pensas  daparejUar  per  aaar  a  la  dita  CeaU  bemsjU  de  Ja  saa 
ronado.  E  um  dire  >  que  aen  aparejOaaaea  aoa  lianma  wiiamrar 

de  aa  terra;  qae  ana  hi  teiigreii  de  Serdenya  lo  fil  del iatge  Der- 

borea  e  lorquebibljc  Darborea  e  dos  nabots  del  dit  iutge  Darborra, 
e  hi  vench  ab  ells  ensempa  ab  ins  gaiees  armades  loorrat  Embo- 
zadoa»  aiaiiirajrli  del  dil  aeM|or  rey  Dan^  e  gooeiMder  de  Sei^ 
denya»  e  molU  dallrea  hoomta  homena ;  e  gaeera  K  im^nm  ade* 
satge»  ab  grans  presents  c  joyes  del  rej  de  Trimise,  e  missatges 
axi  nialtix  ab  graub  jo^es  e  presents  del  rey  de  Grauada;  e  hi 
vendi  iDoIt  hoDrrat  iieiii  de  CaaleUa ,  e  ni  hagren  raoll  mea  Teo- 
gvta,  aiae  foa  la  gaem  dal  rej  de  Gaalella  e  del  aohle  des  Imm 
Bianoel,  fiU  del  ioraBt  eD  Maanel  de  GaateOa;  e  eaean  U  teaeh 
inolt  honrrat  hoin  de  Xauarra  e  de  Gascuu^a  e  de  Prohenca  e  de 
moiles  altrea  parU,  aii  qtie  taut  grao  fo  ia  coogregacio  de  ies 
g^ta  qne  ai  aiualarea  en  la  ciulal  de  (er^e^a  lo  jem  de  ia  die 
feata  beoeyla  de  paacha ,  que  teta  hm  haeaiana  Ikmb,  i|«e  U  Inaie 
Ines  de  XXX  milia  caualcadora.    E  an  lo  senyor  rey  Nanafos  fo  a 
^aragoca  la  semana  de!  ram,  e  pu}b  apre»  hi  fo  lo  senyor  arque- 
tisbe  de  Toledo  aon  gecma;  e  apres  hi  vench  lo  seiner  iefii 
eo  Pere  aon  germa»  conpte  de  JUbaguea  e  Denpnriee,  ab  «ee 
de  DCCC  homena  a  caaayll ,  e  le  eengFor  inlinl  es  Ranea  Berea- 
gucr  geriiia  seu ,  axi  mateix  compte  de  Prades,  ab  be  D  homeos  a 
caua^U ;  e  apres  hi  vench  lo  noble  don  laciiie  de  Xirica  ab  be  D 
homena  a  cauayU,  e  aoa  genna  den  Pedro  de  Xirica  ab  CC 
homena  a  canayll,  e  aprea  lo  noble  en  Ramon  Fekh,  Teeoeaiiile 
de  Cardona,  axi  mateix  ab  molta  caaallena,  e  apres  lo  noble  A. 
Hoger,  compte  de  Pallars,  ab  gran  compauva  de  cauayll  e  de  peu. 
e  aprea  lo  noble  en  LIop  de  Lima  ab  gran  cauallena,  e  apiea  ea 
Dalmaa,  veacompte  de  CaatdUMm,  ad  maleix  ahwmella  jtiee  eeai- 
panya  de  cauallera  e  daltrea  mollea  bones  genta ,  e  apree  k»  aeble 
en  Not  de  Moncada  ab  molla  bona  companya  de  bons  caualiers,  e 
apres  lo  uoble  en  G.  Danglesola  ab  gran  companya,  e  aprea  le 
noble  en  Berengoer  Danglesola,  e  aprea  en  Ramon  de  Cardoaa,  e 
apres  lo  noble  en  6.  de  SemeUo,  e  aprea  lo  neble  Nneam  Cer- 
ncyll  e  lo  noble  en  Pere  Corneyll  c  lo  noble  en  Ramon  Cor- 
neyll  e  el  noble  cd  Pedro  de  Luna  e  lo  noble  en  loan  Ximenis 
Darocha  e  el  noble  en  Falip  de  Castro  e  el  noble*  en  Amorea  de 
Ribellea  e  lo  noble  en  G.  Darill  e  el  noble  veaeonpte  de  ?Haanr 
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e  el  noble  en  Fods  de  Caramany  e  el  ooktle  en  Gflabeii  de  Crujrl- 
iee  •  el  w»Ue  Natfoneo  Fenwidis  Diier  e  el  noMe  es  Pere  Fer- 
readii  de  Veifir  e  el  BoUe  en  Bertnn  de  Cailellet  e  el  BoUe 

en  Pere  Dalmenara  e  el  noble  en  Gonbau  de  Trameset  e  el  noble 
en  Artalel  de  Fosses  e  el  noble  Naxemen  Peres  Darenos  e  lo 
■oUe  es  SeadofUi  Diveaee  e  el  nMt  em  Feiran  Deb^&i  e  el 
■eble  es  lefte,  Tesoonple  de  ReealMrti»  e  lo  iiolile  en  Berengner 
de  Cabrera ,  vescompfe  de  Mossoria :  e  tote  Tekden  inoll  rfcament 
apare^liats  de  bona  gent  dacaua>II  e  de  pe«;  mas  venchlos  mis- 
•fttge»  ^e  la  comptesa  Dampuriea^  Ua  del  dü  nolile  Berengaer  de 
Cabren,  ere  morla«  e  b^greo  t  rommdre;  maa  de  les  Uurs  eom- 
panyes  hl  baeh  aoltee.  B  axi  mateix  bi  feneb  lo  iKdile  en  Pere 
Daregaill  e  inolls  daltres  nobles  e  Darago  e  de  Calhalunva  e  del 
legoe  de  Valencia  e  del  regne  de  Murcia  e  de  lea  allres  prouin- 
elea,  eaeeima  ab  grans  eanaUeriea,  qoe  leiia  gm  eoee  de  nome- 
ner  e  deeeriofft.  B  encen  bi  feneb  A  gnn  eanäUeria  le  maeatre 
de  Calatraua,  lo  mestre  de  la  borda  de  Muntesa  c  lo  Comanador 
de  Munlaiba ,  e  lo  noble  frare  Sanio  Darago ,  oaatella  Damposta 
de  la  betdi  de  caiiaUeria  del  spital  de  Sanxo  loan;  e  aqiii  fo  axi 
Mieix  lo  dnenl  dü  arqnebiabe  de  Toledo  e  el  aenjor  arqiiebiabe 
de  ^ragoca  e  larciiieftiabe  Darberea  daaant  dit  e  lo  aenjor  biabe 
(]e  \alencia  e  lo  bisbe  de  Lleyda  e  lo  bisbe  Doaca  e  el  biabe 
de  Tarasona  e  molta  daUrea  bisbes,  abals  e  priora. 

B  axi  aaleU  bi  tan  noaaNrea  VI  quo  bi  lom  tremeeoa  per  U 
dtolal  de  Valenciay  qtä  bi  aoam  rii  gran  eompanya;  que  tola  dMa 
donauem  ciuada  a  beslies  nostres  proprics  a  LH,  e  hi  hauiem  be 
CXU  persones,  e  hi  menam  Irompadors  e  tabaler  e  nafil  e  dol- 
•ajie,  loa  qoala  ? eatin  tola  de  rejfal  ab  loa  panona  rejala»  e  lote 
be  encipaleaia,  B  eaeen  de  noa  Iota  VI  naenanen  noatrea  tlla  e 
Boelree  naboto  ab  arnea  de  bornar ,  e  tenguem  casa  uberta  del  joni 
qae  partim  de  ^  alencia  enlro  qoe  hi  fom  tornab  a  tot  hom  qui 
meiyar  volguea  ab  noa.  £  donam  en  la  eort  vesüdures  de  drapa 
daor  e  dalUea  eeaevia  a  jmicala  * »  e  bi  portaBa  GL  brandona  de 
Valeneia,  eaaen  de  dotse  ttnrea,  e  fem  loa  tote  reila  ab  eeeota 

rejals. 

£  axi  maieix  bi  hach  ¥1  pfobomena  per  la  cbitat  de  Barcelona 


*  Tar.  Jatglftfa. 
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molt  t>e  arreats  e  be  ordonats  e  ab  moH  bdto  ImBdoot;  e  ui 
mateix  ni  iiacb  4d  k  delat  de  Tectoü  qMira«  e  ^oys  oi  linir 
do  les  aMm  dalalt  e  fites  lionnrades  de  totes  les  provaeiee  del 

•  dit  swiyor  rcy,  qae  cascuns  sesforcauen ,  que  hi  venguessen  moU 
honrr;idament.  Quem  en  diria?  que  james  en  Espanja  no  To  aa 
gran  festa  ea  im  Uocb  de  bona  gent»  com  a^oeste  es  eetede. 


CAPITOL  CCXCVl. 

Dels  nobles  quel  senj/or  rejf  Aamfos  feu  caualUrs 
nomUs  m  la  sua  coranaeio,  e  daqueUs  qui  feu  Um' 
'  foiU  en  Pete  e  linfmi  en  Ramon  Beren<juer,  e  iuoi 
mMmm  äe  mIM  camdkrs  mmtelb  fm  Uauor9  00  fmrm. 

E  piiys  vos  he  dita  parlida  dcIs  prclal.s  c  richs  homens  e 
allrea  boiies  gents  qui  a  la  dita  faeta  sajusiaren,  es  ratio,  queus 
noinen  les  noMes  q«el  dil  se^yot  rey  fM  ceuaUers  aooeUs  sqasit 
dift  beneyt,  e  los  nobles  qoel  seeyor  Mutet  en  Pete  feo  «d  nalek 
cauallers,  e  lo  dit  senyor  infant  en  Ramon  Berenguer  atretai.  B 
lo  noble  cu  Ramon  Folcb  e  cascuns  daquests  nubUs  faeren  moltA 
eaaaUers  Boaetti»  aii  com  dauaot  eatendretay  qae  fo  ordoDst 

PiioMieroeit  te  lo  dü  eea|or  rey  caoaller  aqnell  die  lo  noble 
den  laeme  de  Xirieft,  e  lo  dit  DoUe  feo  ne  Tint  eaesUera.  E  apirs 
io  tlit  seriyor  rey  feu  catialler  lo  noble  üü  del  iutee  Darborea ,  e 
fo  ordonat,  que  tantosl  com  foa  en  Serdenjray  queia^avint  caual- 
lers nooells,  den  Gatbalans  e  dea  Atagoneoss»  los  i|mls  eil  den 
aretar  en  Serdenya,  que  en  esta  cort  ools  poeb  fer,  per^o  oom 

no  hach  lemps,  ^iik^Is  pogues  apartUlar ;  inas  iivtaul  sc  val,  puys 
loa  ha  rt  ebulj»  de  sa  casa  ela  deu  fer  cauaUers  e  aretar  en  ber- 
denya.  fi  apres  lo  senyor  rey  feo  caysller  lo  neble  ea  Renen 
Foleh»  veseonpte  de  Cardona,  e  lo  dit  noUe  fenne  tentesl  tins 
nobles  cauallers,  co  es  a  »aber  en  Ramon  de  Cardona,  son  ccrma, 
e  io  noble  Namoros  de  Kibeiles,  e  lo  noble  en  Fere  de  Regal;  e 
eascuna  daqaesta  nobles  faeren  X  oauallers.  £  apres  leo  lo  dii 
senyor  rey  caualler  Io  noble  en  Uop  de  Lüne,  e  lo  dit  noble  im 
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ne  Itnloti  XX  mmUetB,  B  aprw  lo  dii  md^ot  wj  Im  mikit' 
lo  loUe  A.  Reger,  eompto  de  Nfaurs,  e  lo      nokle  Ibii  ta«lotl 

XX  cauallm.  E  apres  lo  dit  senyor  rey  fea  oftoaller  lo  noble  Nal- 
fonso  Ferraiulis  ,  senjor  Dixer,  e  lo  dit  noble  feu  ne  tanlost  XV 
caueUers.  £  apres  lo  dit  senyor  rey  feu  caualler  lo  noble  en  6. 
DiBglesoU,  e  lo  dll  noMe  fen  tantosl  X  taMllera.  £  apiee  le  dit 
senyor  rey  fen  eaualler  lo  noble  den  loan  Ximlnfs  Derocha»  e  lo 
dit  noble  feu  tantosl  X  cmiallers.  E  apres  lo  dit  senvor  rey  feu 
caualler  lo  noble  cd  Berenguer  Daugieeola,  e  lo  dit  noble  feu  laa- 
loal  X  eanallera.  E  aprea  lo  dit  aenjor  rey  fen  eaoaller  lo  noble 
e&  Pere  Comeytt«  e  lo  dit  noble  fen  tantoal  X  eanallera.  B  apree' 
lo  dit  senyor  rey  feu  caualler  lo  noble  en  Guillem  de  Ceriiello,  e 
lo  dit  noble  feu  tantosl  X  cauallers.  E  apres  lo  dit  senyor  rey 
fen  caualler  lo  noble  en  Not  de  Moncada ,  e  lo  dit  noble  fen  tan* 
tost  X  eanallera. 

B  com  lo  senyor  rey  haeh  feyts  aquesta  ricln  bomeoa  eaoal* 
lers ,  lo  senior  infant  en  Pere  feu  caualler  lo  noble  cn  Dalmau, 
vescompte  de  Castellnou»  e  lo  dit  vescompie  feu  ianiost  X  caual- 
lera.  £  apres  lo  dit  aenyor  infent  en  Pere  fen  eanaller  lo  ooUo 
en  O.  Dflril ,  e  lo  dk  noble  fen  tantoat  X  eaoaPers.  B  aprea  lo  dit 
senyor  infant  en  Pere  feu  caualler  lo  noble  vcscomptc  de  Vilamur, 
e  lo  dit  noble  feu  tantost  X  caullers.  K  apres  lo  dit  infant  en 
Pere  fen  eaoaller  lo  noble  en  Gilabert  de  CrnjUea,  e  lo  dit  noble 
fen  tantoat  VI  eaoailers.  E  aprea  Ileuaa  ttalnl  en  Ranen  BeraH' 
guer,  e  feu  tres  richs  homens  cauallers  nouells,  e  cascu  daquests 
ne  feren  tantost,  qui  X,  qui  Vül.  E  los  dils  nobles  quel  senyor 
infent  en  Ramon  Berenguer  feu  cauayllera  aon  aqueata  loa  primm 
qoe  haneh  fen.  Qneoa  dire?  qoe  aprea  qne  aqueata  aeojora  e 
rieba  bome na  agren  feyta  aqneata  eanallera  nouells,  molta  daltrea 
richs  homens  de  Caüialunya  e  Darago  hi  faeren  molts  cauallers. 
Que  dich  vos ,  que  yo  hi  compte  CCLYl  eauaUera  nouelU ,  menys 
dela  noblea.  B  per  cert,  qoe  nach  molt  mea,  qne  mil  beaa  nola 
pogra  tenfar  compte,  tant  gran  era  la  preaa  de  lea  genta.  B  tota 
aqiiells  cauallers  nouells  foren  veslils  de  draps  daur  ab  penes  vay- 
res ,  ies  quals  vestidures  dooaren  a  iutglars ;  e  puys  vcsliren  allrea 
Teatidnrea  de  pieaet  vermell ,  qne  tota  hagren  nMOteli  ab  penea  tij« 
rea  o  darminia»  e  eotea  e  gonellea  de  preaet  Termell»  e  gramallea ; 
e  de  cauaylls  e  deosellamenta  ne  de  freos  nous  cal  parlar,  que 


Digrtized  by  Google 


540 


James  ea  neguna  pari  lanl  bell  arnes  nul  bom  no  poch  racr.  E  fo 
Iii  hotdoMl,  qfi»  cascu  ncii  bom  exia  de  ia  eagleja  e  caualcaua 
A  MM  1  iwlhra  BOseHa. 

B  aii  tBBuenie»  a  ta  AQafeiia  ifri  ea  m  palan  M  aeayar 
rey,  e  nul  hom  ab  ells  dg  caaalcaaa  mas  lo  rieh  hom  quis  roed'a 
dauanl  aoa  cauaUers  noaells  qui  fejta  baiiia»  cascu  cauaicani  en 
•an  hom  eaaaji;  qoe  folia  ner  bona  eauaj^l«»  •  beUs  e  be 
anpeala.  Ha  loa  pogra  imn»  B  Ulla  de  canallers  daaanl  dia  pof- 
Uucn  a  caaavli  la  espasa  cascu  de  son  senyor  o  de  son  frare  o 
de  aoD  pareol  que  caualler  ooueü  era;  e  darrera  veniea  los  dal- 
tiea  iUa  de  eanaUen  qoi  loa  portaoeo  a  cani^ll  iea  amee»  e  an 
aMre  bo  goam  caoalair  ab  eOa»  ana  caaeo  aeo  anaiia  aii  ab  tfom- 
pes  e  ab  tabals  e  ab  flaoles  e  ab  aembes  e  ab  molta  daltrea  in» 
strumeots;  queo  veriUl  vos  dich,  que  mes  de  CCC  pareylls  de 
tieadpes  hi  hama;  e  bi  bauia  daiüres  iutglara,  qui  caualiers  saiuaU 
gea»  qui  daHres  vea  de  aiil,  qoe  tal  ciü  e  tal  brngfi  bi  baabi»  que 
|iarfa  qw  eel  e  terra  oe  Tingoea.  E  aii  per  borda  ab  gran  alegre 
anaren  tots  de  senl  Sniuador  de  Caragoca  eulro  al  AJjaferia.  E 
encara  pari  a^  iii  haiiia  mca  de  CCC  bordonadors ,  e  be  C  caual- 
lera  o  iUa  de  oavaHera  o  deurrala  etatadana  qw  tiraneD  a  taoial ; 
e  dallra  port  bi  baula  be  C  booMBa  a  caoayU  dd  regse  de  Yaka- 
cia  e  dt'  Murcta  qui  jiigauen  a  la  genelia;  e  daltra  pari  bauia  apres 
del  Aljaferia  un  camp  tapiat  hoo  pogrets  veure  matar  toros ,  que 
eaaeoaa  pamcbia  aiieaaua  aeu  toro  Teatit  de  ttyü,  e  amenaoca 
lo  ab  Irovpea  e  ab  gm  alegre:  e  caaemia  amenanea  llora  buib- 
ters  qui  loa  toros  matauea.  B  puys  faereta  per  lea  canerea  das- 
ces  de  dooes  e  donzelles,  e  de  moll  bona  qent  Queus  dire?  que 
laiegre  era  taut  grau»  que  oo  anaua  en  als  a  hom  lo  cor,  mas  a 
goaidar  ^  e  ßa:  e  era  aii  be  ordooat,  queb  naa  ao  fejea  afaBja 
ala  altrca. 

K  aquesla  fesla  dura  de  la  vespra  de  pascha  calro  lo  diuon- 
dres  i^es  pascha  ab  io  poa  bell  temps  del  mon  e  ab  ia  major 
paa  que  baacb  foa  eatre  geata:  qae  ao  poi  boai  dir,  que  baaeii 
bi  bagues  paraala  aialdita  daaa  peraoaa  a  altra,  dal  lai^  eaiio 

al  menor,  del  dia  que  fom  ajustats  a  Qarago^a  entro  al  dia  qoea 
partim;  aos  ab  grau  coQcordia  sä^ustaren»  e  ab  grau  coacordia  hi 
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estegren ,  e  ab  gran  eoneordia  e  amor  ae  partiren:  e  tayl  hagren 

bones  posades,  en  lal  manera  ho  hagren  ordoiial  be  los  prohomens 
de  ^arago^a.  £  tot  bom  menja  ab  ]o  senyor  rey  la  Yeapra  de 
paacba  e  lo  joni  e  lo  dtilooa»  e  puys  ajtant  com  a  caacu  plagoea: 
qoe  ajrtant  com  la  cort  dara  no  ai  tanoa  porta;  maa  lo  aeDyor  in« 
fant  en  Pere  e  lo  senior  infant  en  Ramon  Berenguer,  com  los 
dils  trcs  dies  foren  passats ,  cascu  feu  un  jorn  conuil  gran ,  e  co- 
Duida  lo  dimarla  lo  dit  aeo^or  iolant  eo  Pere  lo  dil  aenjfor  rey  e 
Iota  loa  licba  homena  e  prelata  o  eauallen  e  datadana,  e  pnya  lol 
hom  qn!  menjar  lü  rolgna»  B  aqnell  dia.  lo  aeoyor  Infant  en  Pere 
tcnch  moll  honrrada  cort,  c  feu  molts  dons  a  richs  homens  c  a 
cauallera  e  a  ciutadans  e  a  totes  les  altres  maneres  de  gents.  E 
lo  dimecrea  aprea  lo  aenyor  arqueblabe.  de  Toledo  feu  atretal  a  la 
horda  dela  frarea  menora  de  ^arago^a,  hon  eil  posaoa.  E  lo  dl- 
joos  feu  atretal  lo  sen>or  infant  cn  Ramon  Berenguer.  Queus  dlret 
que  axi  ab  gran  alegre  se  mantench  la  cort  de  totes  coscs  estro 
al  dit  d^oiia  a  yespre  ab  bell  teropa  e  ab  clar;  e  lo  diueadres  mati 
Toneh  la  gracia  de  Dena  bona  plqa  qd  prengne  tot  Arago  e  Ca- 
thalnnya  e  lo  regne  de  Valencia  e  de  Mnrcia ,  e  dura  entro  lo  dla-  * 
menge  seguent  per  tot  lo  dia.  E  axi  la  terra  qucii  hauia  gran 
meater  bach  compliment  de  la  gracia  de  Deus ,  axi  de  bon  senyor 
com  de  bona  pan  qnel  dit  aenyor  rey  hauia  aqnell  jorn  ab  tolea 
lea  genta  del  mon ,  90  qae  nos  pot  dir  de  negnn  rey  qoi  el  mon 
aia,  e  encarn  ab  gran  goig  e  pau  ab  totes  les  aaea  genta,  e  en* 
cara  basta  la  terra  de  bona  pluja.  E  axi  placia  a  noslrc  8en3ror, 
qoe  Ii  do  rida  e  aalul  llooga »  el  prest  als  aeus  sotsmesos ,  axi  com 
aqnell  qoi  es  lo  pua  gradoa  aenyor  e  el  pna  sani  e  el  milior  caual- 
1er  qoi  el  mon  aia»  e  el  pna  ealhoiich,  e  dela  niülora  chieatiaiia 
dd  mon. 

£  aqui  foren  loa  aeua  beaeyta  dos  fiUs,  90  es  a  saber  lo 
aenyor  infant  en  Pere  major,  qoi  ea  jnrat  rey  Oarago,  a^  del 
aenyor  rey  aon  pare,  e  aprea  lo  aenyor  inCmt  en  laeme  qoi  ea 
compte  DurgelL  E  cascu  daquests  dos  beneyts  infints  lila  aeua 
cenyiren  les  espasea  a  gran  res  dels  riclis  homens  qnis  faeren 
caiu^era»  eis  donaren  molta  dons  da  lieren  moltea  graciea,  E  axi 
tota  la  cort  en  totea  manerea  fo  heneyla  de  Dena  e  de  madona 
aancta  Maria  e  de  lots  los  sei»  beneyta  aaneta  e  aanctea,  Aman. 
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CA  PI  T  OL  CCXCVIL 

Chm  h  9etijfor  rey  Namfos  pret  cawUteria  ie  H  wm^ 
ieix  a  ^^ürqgofu ,  ne  ab  qual  matura ,  ne  ab  fm^m 
Bolennäat  reebe  Im  bm^m  earomm  M  rey  ahm. 

Ära  y  pus  vos  he  parlat  de  la  cort ,  com  saplega  ab  la  gracia 
de  Deus,  voll  vos  dir,  cd  qoal  manera  lo  dil  seojror  rej  pm  caoal- 
leria  de  li  matcix  e  reebe  la  besegrU  corona»  ae  eo  qoal  naMi 
fettch  TeÜar  a  la  «agleja  de  seilt  Saloador  de  (^aragoca ,  ne  en  qoal 
manera  sc  feu  la  sua  solcnnital  de  la  benevta  caualhna  (jnel!  reebe 
'  de  SÄ  maieix,  e  de  la  beq^jU  coroaa;  oe  en  qua!  manera  exi  de 
la  esgleya ,  ne  en  qoal  maoera  ana  entro  al  sea  palaa  de  A^jafpria. 

B  Tüll  que  sapials  easeaes ,  qoe  de  la  esgleya  de  sent  Saina* 
ilor,  que  es  la  seu  de  Caragora,  entro  al  Aljaferia  ha  mes  de  dos 
milles  groses :  e  pcr^o  vuU  vo«  ho  recomptar ,  que  toU  aquelU 
qui  aqoesl  llilH-e  lltgiraD  tuU  qne  sapian,  eo  qoal  nanera  se  Ii  le 
senyor  rey  eil  mateiz  canaller,  ne  en  quäl  manera  se  posa  la  eo- 
fona»  e  ab  qual  solennitat  de  benedicions  e  de  misses  e  de  moll 
bona  oracio ,  ne  eu  quai  manera  lo  destra  bom  ,  entro  (juf  fu  lor- 
nat  al  seu  palau ;  que  aquestes  eoses  asaber  booes  soa  a  (oU  per- 
sona, de  qualqae  eondldo  sla. 

Verität  es,  quel  dit  senyor  rey  trames  lo  dinendrea  sant  a 
vespre  a  iul  hom,  qnel  disapte  mati  la  vespra  de  pasrha ,  com 
baurien  cobrada  aleluja ,  que  cascu  lexas  lo  dol  que  porlaua  per 
lo  senyor  rey  son  pare»  e  qoe  toi  bom  sadobas  les  bübet,  e  quo 
tot  bom  eomensas  a  fer  festa;  e  eoninda  tot  hom  geoerabnent,  aii 
com  dauant  tos  he  dit,  tres  dies.  E  axi  lo  disapte  'mati,  com 
haguem  cobrada  alelu^ya ,  c  leö  t  anipaiu  s  tocaren,  toi  hom  fo 
apareyllat,  axi  com  lo  senior  rey  hach  manat,  de  comensar  la 
beneyta  feste.  ^  kA  qoe  noaallres  ^  fai  erem  per  la  ciotat  de 
Valenela  ab  nostrea  bomadora  daoant,  e  ab-nostres  trompadere  e 
labals  c  dolseyna  e  tambor  e  dallres  iobtrumenls  tols  VI  hordonals 
de  dos  en  dos  moii  ricament  vestits  e  arreats  en  noslres  caoayUa 
eattaleaat,  e  nostrea  eacnders  alretal,  partte  noa  de  la  posada  qoi 
cra  dfaitro  la  efoiat  pr^  la  düa  o^ya  de  S.  Sakiador.  S  aai 
eomensam  nostra  fesla  anaot  pel  mig  de  la  ciuUt  entro  al  Ayafena: 
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e  eon  IM  b^gnem  oomenaal»  toi  hom  oomcDia.  Si  que  a  caip 
o^rMs  lo  mqor  bmfii  M  non  de  trompe»  e  de  tote  aMres  io- 

strameDts,  e  ax!  caaulGant  e  fiiesl  «piesta  fetta,  eiitro  fo  boni  de 
menjar;  e  pnys  com  hagucin  menjal  al  Aljaferia  ab  equeiia  soien- 
nital,  tornam  luyt  en  noslres  posades.  £  com  vespres  hagren  tocat, 
toi  bom  hordona  deaeendre  !«•  btüideiw  eaaoa  en  aoo  Uoeli  qyils 
era  bordonat,  e  del  Aljafaria  esiro  a  saut  Salaador  bo  pogrels  eo* 
ncxer,  hon  hauia  mes  brandons  ;  e  los  brandons  uos  mouieo  dmi 
Hoch  quils  era  hordooaty  queo  cascu  Hoch  era  escrit  en  la  paret» 
quala  M  deoien  ealar»  e  axi  tot  ordooadaoieiit  eataueo. 

E  com  fo  foia  dd  seiiy  aonaat»  lo  aeo^ror  T%y  exi  del  A^a» 
feria  per  anar  a  senl  Saluador,  e  aii  ordooato,  com  oyreta.  Tot 
primeraineul  veiigren  a  cauavH  lots  los  fills  de  cauallers  qui  por- 
taueD  les  espases  dels  caualiera  nolilea;  e  apres  xeofftn  lea  espasea 
dela  noblea  deaieD  eiaer  caoallen  aoaells ;  e  aprea  lea  eapaaea 
dels  dita  »oblea  Tench  la  espaaa  del  aenyor  rej,  la  qnal  portaua 
lo  noble  cu  Racnon  Coruevll ;  e  apres  de  la  cspasa  del  senyor  rey 
veoieo  dues  carretes  del  seiajor  re^  ah  dos  ciris,  quen  ca^cu  liauia 
mea  de  X  quintara  de  cera,  qoe  anaiieQ  eoceaoa^  iaU  ae  sia  que 
IHMsa  fretora  hi  feyen;  qoe  lea  altree  Ibiiniiianea  ereo  fanlea»  qae 
aii  be  hi  podia  hom  vcure,  com  al  foa  jom  dar. 

E  apres  dels  dos  ciris  venia  lo  scnyor  rey  caualcanl  en  son 
caoajU  ab  lo  pua  bell  aroea  que  hanch  fos  feyt  de  maus  de  me&Uea» 
e  la  eepaaa  qoe  poriauen  dauant  dl»  axi  com  jaoa  be  dit»  la  paa 
rlea  e  ta  milla  goaraida  que  bancb  emperador  ne  rey  poHaa;  e 
apres  del  dit  senjor  rey  venien  les  i^ues  armes  que  portaua  un 
noble»  e  dos  noblea  altres  qui  eatauea  euloru  ies  armes,  e  axi  les 
annea  anaoea  ab  aqoell  qoi  lea  portaua  d  Bis  de  doa  aobka ;  e 
axi  mateix  anaiia  lo  noble  en  Ramon  ComejU  qui  portana  leapaai 

el  mig  de  dos  nohle^. 

£  apres  de  les  armes  del  senjor  re^  venien  tols  los  nobles  quel 
aenyor  rey  deuia  fer  canaUera  nouella  de  doa  en  dos ;  e  apres  dels 
Boblea  quel  aenjor  re^  deaia  fer  eaodlera  ummUs  venien  loa  nnUee 
quel  senyor  Infant  en  Pere  deola  for  canaUera,  e  aprea  venien  aqneUa 
nobles  quen  Ramon  Hercnguer  deuia  fer  cauallers,  e  aprts  venien 
aquells  noblea  quen  Hamon  Folcb  deuia  fer  caiiaUera»  e  puja  aprea 
dela  ikbe  bomena  venien  loa  dtrea  qu^denien  eaaer  eanaHere  nendb 
de  doe  en  doe lola  ordonda»  E  aprea  deHe,  enmioien  teUpeieiUi» 
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axi  mateix  yengren  totes  les  armes  tots  hordonats  de  dos  en  dos: 
e  totes  les  armes  dels  nobles  homens  e  les  espases  portauen 
caua^llers,  e  dels  altres  cauayllers  les  portauen  fills  de  caua^llers. 
E  axi  tot  per  orda  caualcant  en  llurs  cauaylls  vesiits  de  richs  draps 
daur,  e  ab  molt  bell  arnes,  com  ja  dauant  vos  he  dit,  de  dos  en 
dos  ells  anaren  apres  del  dit  senyor  rey ,  quo  nul  allre  hom  no 
hi  gosaua  caualcar,  saluant  lo  senyor  infant  en  Pere  e  lo  senior 
Infant  en  Ramon  Berenguer  qui  anauen  ordonant,  que  nul  hom  no 
exis  del  orda  qui  era  ordonat. 

E  axi  ab  la  gracia  de  Deus  ab  gran  brugit  de  trompes  e  de 
tabals  e  de  dolsaynes  e  de  sembes  e  dt  tambors  e  daltres  Instru- 
ments, e  de  cauallers  saluatges  qoi  cridauen  tots:  Arago!  e  eis 
casals  dels  richs  homens  de  qui  eren  vcnch  a  la  dita  esgleja  de 
senl  Sahiador ;  e  tota  hora  fo  passada  mija  nuyt,  abans  quel  dit 
senyor  rey  fos  ab  la  companva  a  la  esgleya.  E  aqui  tu^t  relaren 
ensemps,  dient  oracions  los  uns  e  eis  altres,  e  alegrant  e  cantant 
en  nostre  senior  lesu  Christ:  e  axi  passaren  tota  aquella  beneyta 
nuyt  e  oyren  les  matines  tot  deuotament,  en  les  quals  foren  tots 
los  arquebisbes  e  bisbes  e  abats  e  priors  qui  ab  gran  deuocio  di- 
gueren  totes  les  ores.  E  com  lo  jorn  fo  dar,  lo  senior  arque- 
bisbe  de  Caragoca  reuestis  a  dir  la  missa,  e  lo  senj^or  rey  de  la 
sua  ma  posad  la  Corona  a  la  bona  Ventura  en  laltar  major,  e  la 
espasa,  es  vesti  hi  camis,  axi  com  si  degues  dir  missa,  e  pu^s 
sobre  el  camis  la  dalmalica  reyal ,  la  pus  rica  que  james  empera- 
dor  de  rey  se  vestis:  e  a  cascuna  cosa  ques  vestia  lo  dit  arque- 
bisbe  le  deya  sa  oracio,  aquella  qui  ja  era  en  les  canoniques  or- 
donada  quis  deu  dir.  E  apres  posas  lestola  sobre  lo  coyW,  e  per 
les  espatlles,  axi  com  lo  dia  quels  posa  hom,  e  aquella  eslola  era 
tant  rica  e  ab  tantes  perles  e  peres  precioses,  que  seria  fort  cosa 
de  dir  ^o  que  valia :  e  apres  lo  roaniple ,  axi  mateix  moU  rieh  e 
ab  gran  noblesa. 

E  com  tot  aQo  fo  fe^t,  lo  dit  arquebisbe  de  (j!arago(^a  dix  la 
missa  ab  gran  solennitat.  £  com  la  missa  fo  comensada  e  dita  la 
epistola,  lo  dit  senior  rey  feu  se  calcar  los  esperons,  lo  dreC  a 
son  germa  lo  senyor  infant  en  Pere ,  e  lo  sinistre  al  senyor  infant 
en  Ramon  Berenguer.  E  com  aco  fo  feyt,  lo  dit  senyor  rey  aco- 
stas  a  laltar  e  pres  la  espasa,  e  ab  ella  ensemps  gitas  en  oracio 
dauant  laltar,  c  lo  dit  senyor  arquebishe  dix  Ii  damunt  moU  bona 
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.mdo.  B  etmi  Ibrea  acabadas»  .ie  lo  dit  senjor  rej  hach  feyU 
^oiMsio»  lietn  la  eroem  de  la  espasa»  e  aeDji*  eil  matdx  la  dita 

espasa ;  e  puys  com  la  sach  ainta ,  trague  la  de  la  bsyna ,  e  brandi 
la  tres  vegades :  e  en  la  primera  vegada,  que  la  brandi,  desafia  tots 
r^J/^  eaainiclia  de  la  aancta  fe  .catholica;  e  a  la  aegona  el  proferi 
^mlBiiea:  e  paMie  e  donea  ?idaea;  e  ala  ter^  promea> 
4  que  tendik  JiMilala  tola  la  aoa  vida,  axi  al  miQor  com  al  roenor, 
.e  axi  als  estranys  com  als  priuats.    E  com  a^o  hach  feyt,  torna 
la  espasa  en  la  bi^yna,  e  com  lauaogeli  fo  cantat,  eil  olleri  si 
mateo^  e  Itsiifaii  a  Dena  qui  toatempa  lo  liodria  en  sa  gaurda, 
.e  tt  ter  fictoriit.  Min  tota  aoa  enamieha.  E  lo  dIt  aenyor  ar^ 
quebisbe  untalo  de  crisma  en  la  cspatila  e  en  lo  bras  drei,  e  axf 
oy  miasa.  £  com  la  miasa  fo  dita ,  lo  dit  senyor  rey  se  desenji 
k  eapaaa  eli  mate^  e  la  toma  sobre  laltar  deprop  la  corona, 

Ifien  9le  nqneata  mlaaa  hach  dita  larqnebiabe  de  i^Jarago^, 
leatli  lo  aenytlr  infeiit  en  loan  arqnebiabe  de  Toledo,  germa  del 
dit  senyor  rey.  E  com  fo  reuestit  e  hach  comensada  la  missii, 
%^  lo  dit  aenjor  rey  .ell  maleix  pres  la  Corona  del  allar  e  las  posa 
^  al  ei|r^  6  com  afo  hach  feji,  lo  aenyor  arqnebiabe  de  Toledo  e 
^  el  aenyor  l/aiMtA  en  Pere  e  el  aenyor  Infant  en  Ramon  Berenguer 
adobarenla  Ii.    E  com  lo  senyor  rey  se  posa  la  corona  el  cap, 
Io8  dits  senyors  arquebisbes  e  bisbes  e  abats  e  priors  c  eis  se- 
^  .oyora^iafanta  ab  eUa  en  altea  veus  cridaren:  te  Deum  landamus. 
'  ^  tLfO^  pom  dejen  aqoeat  cant»  lo  dit  aenjror  rey  prea  la  Terga  de 
'^ir  ea  k  -ma  drela,  e  posaka  en  la  ma  ahdatre,  e  apres  prea  lo 
pom  en  la  ma  drela ,  e  en  cascuna  cosa  a  rebre  deya  lo  dit  senyor 
'  ^Wquebisbe  una  gran  oracio. 

S^eom  tot  a^o  fo  feyt  e  knangdi  cankt»  lo  aenyor  rey  altra 
vegada  molt  9b  gran  renerenck  oflferi  ai  mateix  e  k  aua  beneyk 
Corona  a  Deus,  e  sagenolla  dauant  laltra  moU  humilment,  c  lo  dit 
aenyor  arquebisbe  compli  la  missa  de  dir.  £  com  fo  dita»  e  lo 
jdil.aenyqr  rey  hach  haut  comptiment  de  k  grack  de  Dena  e  de  la 
aoa  cianlerk  e  de  k  aanck  reyal  aenyork»  e  fo  nntat  e  aagrat 
per  rey  e  per  senyor  dela  regnea  Darago  e  de  Serdenya  e  de 
Valencia  e  de  Corsega  e  compte  de  Barcelona ,  anas  a  siure  dauant 
Jalkr  de,  aent  Saluador  al  aiti  reyal  e  posa  la  Ycrga  e  lo  pom  en 
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kUar,  e  feu  se  venir  cascu  deis  nobles  que  ji  daamt  tos  be  no- 
»eiMtSp  «  l(Bit  los  tote  eaoallefi»  aii  per  orda  oom  tenni  JünmH 
ojt  B  ui  com  euca  era  fejt  eaaitters,  aasoasoi  lo  HA  hm 

•  h  eap^a  qoi  Ii  era  assigiiada ,  e  IIa  eil  feya  sos  caaallers  noaeUs; 
e  lo  sen?or  infant  en  Pere  anassrn  a\i  iiiatcix  a  Ja  sua  Capelle  qui 
U  era  assigoada,  e  fea  los  qaatre  richs  homeiis  caoallers,  e  io 
atnyer  infinil  e»  Ramon  Bereogoer  atretal,  e  lo  noUe  «d  WLmam 
Fokh  alrelal;  e  aqndla  ricfas  hoiMos  qnells  foereo  eainilen  aii 
matffx  ana  casen  a  la  capella  qui  Ii  era  as^igoada,  e  fe^en  los 
eauallers  que  fer  deoieD:  e  axi  com  cabvu  rieh  hom  hauia  iejU 
sos  eanaUerf»  anaiwiisen  ab  aqaels  al  Atjaferia,  axi  com  daoaiil 
TOS  he  dft.  B  com  toi  a^  fo  teyit  lo  senjor  rey  pres  lo  pooa 
en  la  ma  drefa  e  la  verga  en  Ja  sinistra,  e  axi  ab  la  corona  el 
cap ,  e  ab  lo  pom  e  ab  la  ?erga  exi  defora  la  esgleva  e  munla 
sobre  soo  cauayll ;  e  dauant  portauen  Ii  la  espasa»  e  darrera  les 
annes,  axi  hordonadameiil  eom  daoani  iiaaeto  enies  quo  l^utti 
a  la  0071,  orai  ana  a  Teüar  la  esgleya. 

E  si  volets  sabiT  la  Corona  quina  era,  yous  dich,  que  la  Co- 
rona nera  daiir  el  Iota  plena  de  peres  preciose«,  axi  com  rohis 
e  iialaixs  e  sais*  o  lorqiieses  e  maragdes,  e  peiles  lant  groosea 
com  vn  OQ  de  oolon;  e  bauia  daoani  im  MI  cariKmcle,  e  la  oo> 
rona  hauia  tota  hora  dalt  un  pam  de  cana  de  MunpesUer,  e  baoia 
XVI  muroQS,  axi  que  tot  hom  la  preaua,  e  mercaders  e  lapidaris, 
que  Taüa  L  milia  lliares  de  Barcelona,  £  la  Terga  era  dor,  e 
bania  Iota  bort  be  Iret  pams  de  Boneb ,  e  al  cap  de  la  Terga  U 
baoia  QU  robis,  lo  pus  bei  que  baneb  tos  tM,  o  be  t«il  gros, 
com  un  ou  de  gallioa.  K  lo  pom  era  daur.  e  hauia  al  cap  una 
ilor  daur  ah  peres  precioses,  e  sobre  la  ilor  una  creu  moit  rica- 
menl  ordonada  de  peres  predoses* 

E  lo  eauayll  era  lo  mills  arreal  qoe  baach  fos.  B  «n  umla 
a  eauayll  vestit  ab  sa  dalmatiga  e  ab  lestola  e  ab  lo  roaniple  e 
la  diu  Corona  el  eap  e  ab  lo  pom  en  la  ma  dreta  e  ab  la 
Terga  en  la  ma  sinistra.  £  en  lo  bra^  del  fre  del  eaoajU  back 
dnes  pareDa  de  legnes:  les  nnee  eren  7a  del  fre  qoe  lenia  h 
eauayll  al  eoyll,  e  en  aqneüa  destrana  bi  senjor  Infinil  en  Psra 
en  la  pari  dreta ,  e  en  la  part  sUiislra  lo  senyor  Infant  en  Ramoii 
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Berenguer  e  molU  nobles  de  Cathalunya  e  Darago;  e  en  les 
altrat  reipea«  qui  eren  de  seda  blanca  qui  liauien  L  pains  de 
lloaeli  casamia»  deatitnen  hi  ricba  lioiiiaiia  e  eamllen  a  cfotadaiia 
qni  a  pea  lo  deatraaen;  a  aprea  daqueata  daatraaem  noaattrea  VI 
de  Valencia  e  VI  de  Barcelona  e  VI  de  (^arago^a  e  IV  de  Torlosa 
e  de  les  altres  ciutats:  azi  que  totes  les  regoea  estauen  compli- 
daa  diQrtala  daatradora  da  pea ,  e  aul  altre  hom  no  hi  caaalcana 
da  prop,  aahiaiil  aqaell  qui  portaaa  laqiaaa  daoanl  tota  loa  daatnh 
dors,  e  aprea  dell  aquell  qui  portaua  les  armes,  e  cascu  daquells 
axi  acompanyats  de  dos  nobles,  axi  com  ja  hauets  entes  dauant. 
£  darrera  les  arroea  del  dit  aenyor  rejr  Tenieu  los  ricba  iiomens  a 
eamgrU  molt  gint  amata»  qael  dil  acqyor  rej  haoU  teyi  caoaUera 
Booella.  B  aii  ab  aqneata  alegran^  moatrant  la  ana  reyal  mageatat 
untat  e  sagrat  e  beneyl  de  Deus  e  de  tola  res,  ab  gran  goig  que 
bi  hauia,  axi  com  dauant  bauets  eotes,  eil  ae  veoch  al  Aljaferia: 
•  aagnrament  qua  tota  bora  fo  paaaada  liora  nona»  abaoa  qoe  hi  foa. 

B  aii  daatrant  an  aon  cauaytt  all  antra  dintra  el  pdaa  rayal, 
e  auaylla  ab  la  corona  en  la  testa  e  ab  lo  pom  en  la  ma  dreta 
e  ab  la  verga  en  la  ma  sinistra,  e  axi  sen  raunta  en  la  sua  cam- 
hra*  B  a  cap  duna  gran  peaa  eil  ezi  de  la  cambra  e  ?ench  ab 
ältra  Corona  en  la  teala  menor»  perfo  eom  laltra  peaaoa  maaa; 
maa  eropero  no  era  tant  poca,  qne  no  haguea  mea  de  mig  pam 
dall,  e  era  tant  rica  e  tant  bella,  que  tota  hora  la  preaua  hom 
mea  dOx/XJ^V  milia  Uiurea.  £  rull  que  sapiats,  que«  comlo  aeoyor 
ra^  hjf/u^^Mm  ernrnjU  e  eii  de  S.  Saluador»  preana  hom  f^o 
que  porlnna  iaans  e  lamea  qnel  caoayll  portaaa  deana  CL  mlüa 
lliures  de  Barcelona.  E  axi  com  yaus  he  dit,  lo  senyor  rey  ab 
altra  corona  menor  el  cap ,  e  ab  lo  pom  e  ab  la  verga  vench  sc 
a  aeare  a  meiyar.  £  haoh  Ii  hom  apareyllat  a  la  banda  dreta  a 
la  taala  an  aeti  daar  en  qaa  aiaech  lo  pom»  e  a  la  banda  ainiatra 
allre  aeti  danr  en  que  aaaeeh  la  Terga  dreta.  B  aeeh  a  la  ana  taala 
que  hauia  XVIII  pams  de  lionch  liunyet  dell  de  la  pari  dreta  son 
germa  lo  senyor  infant  l  e  son  garma  moaeoyer  en  loan ,  arque- 
blabe  de  Toledo;  e  da  laltra  part  poa  Ihinyet  doli  aech  lo  aenyor 
arqnebiabe  de  (^aragoca  e  larquebiabe  de  Arborea  aprea  del  ar- 
qnebisbe  de  ^aragocja.  E  en  altra  laula  segren  los  bisbes ,  e  en 
altra  los  abata  e  priors;  c  puys  de  laltra  part  dreta  seyen  tots 
loa  ricba  homena  qd  caoallera  aeren  feyta  aqaeli  joro;  e  aprea 
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Seyen  toti  los  CMMllen  noaells  qai  aquelt  &  terea  feyfs  cauallert. 
E  lo  senyor  rey  scva  taot  all  mes  que  tots,  quc  luvt  lo  podten 
vaer.  £  apres  fou  ordonats  nosaUres  ciutadans,  qae  seguessem 
eoaenps  catcunt  moU  ordonata»  que  caaca  haeh  aqnell  ttodi 
qne  loa  tanyian ,  e  a  eaacaaa  ordonaren  aeroidora  Dobles  6  eaual-- 

lers  e  filU  de  caunylirrs  que  srruien  cascu  segous  que  a  la  solen-" 
iiitai  e  A  Ja  honor  de  caacuua  perUojfiaiL  £  tojt  foren  moU  hoarra- 
dameoi  aen^  e  penaata,^  e  fo  manaejUa,  que  taata  de  gent  Iii 
haoia,  que  ntd  hmt'  ooa  poria  penaar»  qd  oo  hi  fi>a  eatat 

E  pus  ?os  he  parlat  en  general,  com  tots  foren  seroits,  tor- 
Dar  ¥08  he  a  dir  en  especial  lo  secycr  rey  com  fo  seruiL  Certa 
Cosa  ea,  qoel  dil  senyor  infaiit  en  Pere  volch  eaaer  aqueU  beoejrl 
joro  de  paacba  nu^jordeni,  e  ei  ordeiia  lo  ieji,  aii  eom  Inoela 
entes,  eil  aen  e  lo  aenyor  infont  en  H.  Berengner  donarett 

ayg\iarnans  al  dil  senyor  rey.    E  fo  ordonat ,  quel  dit  senyor  In- 
fant en  K.  Berenguer  seruis  lo  aenyor  rey  de  la  copa ,  e  poya  doUe 
noUea  qol  aemieD  ab  eil  enaenpa  t  le  taola  del  dil  aenjor  tey. 
E  lo  aenyor  infiint  en  Pere  ab  doa  aobiea  qoi  ab  eil  ae  Iraten 
ma  per  ma  e  eil  el  mig  vench  primerament  cantant  una  dan^a 
noueila  que  eil  hach  feyta,  e  tots  aquells  qoi  aporlauen  los  meo- 
jara  reaponien  Ii.  £  eom  16  a  la  laak  del  aenyor  rey,  eil  pres  bi 
eaendella  e  fen  la  ereen^a  e  poaala  danant  lo  dil  aenjor  rey,  o 
puys  fea  atretal  del  tayttador.    S  eom  eil  baeb  aii  posada  la 
primera  vianda  al  dit  senyor  rey,  e  hach  acabada  la  danra,  eil  se 
despuyUa  lo  mantdl  e  el  cot  que  vestia  ab  pena  danuiius  de 
drap  daor  e  ab  OMlIea  periea,  e  donalea  a  ite  jniglar:  o  tanloil 
litt  foren  apareyiadea  nneo  idtrea  riques  qoea  ?eali.  B  tela  ayfal 
horda  lench  a  loles  les  viandes  que  si  douaren  a  menjar,  qoc  a 
cascun  menjar  que  porta  deya  una  dan^a  noueila  quell  mateLx  haina 
feyta,  e  bi  daua  lo  Teaüt  qae  veaüa  eaaen  moU  bonrrat:  e  dona* 
ren  ai  be  X  viandea.  E  Iota  bora  eom  eil  bania  poeada  eaaeona 
vianda  danant  lo  aenyor  rey,  e  feyla  creen^,  loa  noMes  e  canal- 
lers  e  eis  altres  seruidors  po sauen  per  los  (aules  altres  lant  com- 
pkdaraeat  viandest  qne  aui  iiom  no  iu  pogra  rea  eameoar« 
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CAPITOL  ccxcvni. 

Com  apres  dauer  reebuda  la  Corona  del  reyalme  im 
seti  moU  rieh  fonch  feyt  al  senyor  rey  Namfos,  en 
que  sech  ab  sos  richs  homens  e  cauallers,  e  hi  can^ 
taren  en  Romaset  e  en  Comi  iutglars. 

* 

El  com  lo  senyor  rey  e  tuyt  hagren  menjat  en  lo  palaa 
reyal,  fo  feyt  an  seti  molt  rieh  e  honrrat  al  senyor  rey  e  als 
arquebisbes ,  aii  ab  eil  com  sigaeren  a  la  taula.   E  lo  senyor  rey 
ab  la  Corona  en  la  testa,  axi  com  auia  segut  a  la  taula,  e  ab  lo 
pom  a  la  ma  dreta  e  ab  la  verga  en  la  ma  sinistra  Ueuas  de  la 
tanla  e  vench  siure  al  dit  seti  el  dit  palau;  e  als  seus  peus  en- 
torn  dell  segren  nobles  e  cauallers  e  nosaltres  ciutadans.   £  com.- 
foren  tuyt  asseguts,  en  Romaset  iutglar  canta  altes  vens  nn  ser- 
uentesch  dauant  lo  senyor  rey  nouell,  qael  senyor  infant  en  Pere 
hach  feyt  a  honor  del  dit  senyor  rey:  e  la  sentencia  del  dit  se- 
ruentesch  era  aytal,  quel  dit  senyor  infant  U  dix  en  aquell,  que 
significaua  la  Corona  e  el  pom  e  la  verga,  e  segons  la  significan^a 
lo  senyor  rey  que  deuia  fer.  E  per^o  que  ho  sapiats,  vuU  vos  ho 
dir  en  summa;  mas  si  pus  dar  ho  volets  saber,  recorrets  al  dit 
seruentesch  e  Ha  trobar  ho  hets  pus  dar. 

La  significan^a  de  la  Corona  es  aytal ,  que  la  Corona ,  que  es 
tota  rodona  e  en  rodonea  no  ha  comensament  ne  fl,  significa 
noslre  senyor  ver  Deus  tot  poderos,  que  no  hach  comensament 
ne  haura  fi ;  e  perco  com  signißca  Deus  tot  poderos ,  la  Ii  ha  hom 
posada  el  cap  e  no  en  la  mijania  ne  en  los  peus,  mas  en  lo 
cap  ^  "^n  ^s  lenteniment;  e  per90  la  memoria  deu  hauer  Deu» 
e  qui  Ii  vaja  lo  cor,  que  ab  aquesta  Corona  qui  ha 
uanyar  la  corona  de  la  gloria  celestial,  lo  qual  regne 
^  E  la  verga  significa  justicia  que  eil  deu  tenir  sobre 
U>e  axi  com  la  verga  es  Ilonga  e  tesa,  e  la  verga 
justicia  castiga,  quels  maluats  no  fassen  mal 
n  de  llurs  condicions.  E  lo  pom  significa, 
pom  en  la  ma  sua,  que  los  seus  regnes 
ier  seu;  e  puys  Dens  los  Ii  ha  comanats, 
ja  eis  gouern  ab  Teritat  e  ab  justicia  e  ab 
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BMsedcordM;  e  que  bo  consenta,  qiid  wil  iionr  per  li  iie  per 
«Itre,  los  ftft  fori 

9  Mi  lo  ^  -eenieBteseh  eolet  Iw  lo  dil  fenjor  rej»  e  k 
•enteDGit  que  porta,  e  si  a  Dens  plau»  eO  ho  inetra  en  obra  en 

tat  manera,  que  tot  lo  mon  ne  sera  pagat:  axin  !ln  do  Deus  gracia. 

£  apres 9  com  lo  dit  Komaset  hach  dit  lo  dit  seraentesch,  en 
Comi  dlz  ttü  enfii  aMefla  qae  bMä  fejU  le  dü  Msjror  foliuit 
en  Fere;  e  per^o  eom  en  Com!  eanta  mitte,  qoe  nnl  bom  de  Ca- 
thaltm^a,  donala  a  eil,  qoe  la  cantas.  E  com  la  hach  canlada, 
caüa,  e  Ileuas  en  Nouellet  iutglar  e  dix  en  parlant  DCC  versos 
limaia  quel  dit  senjor  infaot  en  Pere  hauia  oouellameDt  fejrte»  e 
Ii  tenso  e  el  reg;lment  sooe  toi  el  reglmenl  qoel  dit  senjor  rey 
den  fer  « la  hordonado  de  bi  sua  eerl  e  de  tote  loa  aens  ofkials, 
axi  en  la  dita  cort  sua,  com  en  totes  les  soes  prouincies.  E  tot 
a^o  enies  be  lo  dil  scnvor  rey  ,  axi  com  aqnell  senyor  qui  es  lo 
pus  aaui  que  senjror  qui  ei  mon  sia«  e  per^»  ai  a  Deua  plan,  axi 
nateix  metra  ho  en  obnu 

B  eom  tot  a^  fo  cantäl  e  dR,  fb  veepre,  e  aii  reyahnent 

ab  la  dita  corona  cl  cap  e  lo  pom  cn  la  nia  dreta  e  la  vtrga  en 
la  ma  ainistra  muntasen  en  la  cambra  a  reposar,  que  be  li  era 
ops  ,"e  tn^  anamnosen  a  lea  ooatres  posadea.  E  Iota  la  eiutat  anaua 
en  joya»  axi  eom  danant  los  be  dH.  B  dwpii  aoant  pol  bom  dfar, 
qne  Jamea  tan!  reyal  eorl  ne  laat  graeioaa  no  fo  tenguda ,  ne  tant 
alegre  ne  ab  laiU  gran  solennitat.  Noslre  senjor  ver  Deus  lo  ja- 
qucixca  regnar  molts  anys  al  sen  semey  e  a  be  de  la  sua  anima 
e  a  profit  e  a  exidcament  de  tola  loa  aeua  n^nfa  e  de  tota  la 
ebreallandal.  Amen« 

B  axi  podeta  entendre,  en  qaal  manera  lo  dit  senyor  rey  ba 

▼olgul  resemblar  nostre  scoyor  lesu  Christ  qui  la  verge  madona 
sancta  Maria  e  eis  seus  sant  ls  beneyts  »postols  e  euangeüstes  e 
altrea  dexeplea  sens  conforta  en  aqneata  beneyta  feala  de  paacba 
per  la  ana  resorreetlo;  qiie  d^ns  eren  10311  trists  e  marrlla  per 
la  ana  passio.  B  axi  loa  aoMMSoa  del  dit  senyor  rey  Darago 
eren  tuyt  trists  per  la  mort  dcl  hon  senvor  rey  en  lacme  son  pare, 
e  eil  aquest  jorn  sanct  beneyt  de  pascha  hals  alegrats  e  confortats 
tola  en  lal  manera,  qoe,  al  a  Deua  plan»  tota  vuirem  al^rea  0 
pagila»  iQlant  eom  en  aqoM  mon  vtaam.  iunen. 
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blem  di«  «ntcntlcliMton  Bagrfladflr  des  Vcreios  avf  die,  dem  ersten  Mit- 
gliedenrenelehBieee  bcige^cbeee  BrklftrDiis:  verweisen,  haften  sfe  es  Im  Inter- 
esse Derer,  die  dem  Vereine  etwa  beizutiLtcn  geneigt  ^iml,  für  nothig,  die  bei 
der  Gruadaaf  deeeelbeai  im  Heeember  183d,  aurgeeteUteo  Orondsitic  hier  der 
HanplMelM  nneh  ra  wiedeiMei.  ^ 

Der  Uterarisebe  Vereb,  naeb  dem  btaebtonewerthea  VergaagiB  der  Eaf- 
laader  be^rfladet,  Ist  anf  wenifstone  600  Mitglieder  bereehnet  Der  Jährlich 

von  Jedem  Mitgliede  xu  leistende  üeiirüg;  von  Hfl.  rlicio. ,  —  also  bei  500 
MitfUeden  die  Semme  tob  6&iMI  fl.,  —  aoU  anf  den  AbdraelL  werifavoUery 
sei  ea  kaadaeliriAlieheri  aei  ea  älterer  seilen  cedraekter,  aber  bereits  ans  dem 
Bnebhandel  versehwnndener  und  sehr  selten  gewordeaer  Sebriflen  Tenvendet 

werden,  nnd  «war  solcher,  Aic  dem  germanischen  oder  romanischen  Sprach- 
gebiet angehören  and  ein  aligemeineres  Interesse  darbieten,  also  vorzugsweise 
SehriAea  gesebiebtUeben  eder  iM>etisebea  Inhalts.  Bin  wisseaaebaftüeber 
Bweek,  niebt  Liebhaberei  an  SeodeibatlEeiten  eder  Blbliemanie  soll  die  Ans* 

ivalil  bc>tiiiiüicu.  L'bersetzuugea  e>iiid  uu^gcschloü&cu ,  ^iulcia  das  Original 
noch  existiit. 

ZahU  der  Verein  600  Mitgliederi  so  könnea,  nach  Absng  der  Kosten  für 
Hanorarei  Correspondsnteni  Papier ^  SalSy  Dmek^  Verseadnngen  nnd  Verwal« 
tuig,  jfthriieh  weaiesleas  150  —  100  Bogen,  also  nach  Massgabe  des  Fermats 

6  —  6  liänJe,  und  bei  einer  grossem  Mitglicderzaiil  vcrhältnissmas^ig  noch 
flMhr  gedniokt  werden.  —  Für  Je  11  fl.  Jahrlioiicn  li  i  i  ags  erhält  jedes  Mit- 
l^ed  sin  Biempfau»  der  In  dem  betreUbnden  Jahre  abgedmckten  Bohriften^  we<- 
bei  SS  Jedem  WlgUsdo  frslstebii  anf  mehrere  BismpUure  sa  sobserlbircD. 
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AMer  itm  raltferlMrlen  Bianylarw  tef,  eli  kktoer  AlUther  BmI  w 
ErgSanaf  thd  DeMra  auifeiMNBiBen,   ktbi  ExaiBplar  weiter  ceteekt 

uerdeo. 

Die  Beiträge  müssen  vorausbezahlt  werden,  damit  die  Au^ln^en  gedeckt 
Bsd      AbMoke  recltteeiUi;  im  Laufe  timm  Jahre«  köimea  voUendet  werden« 

Jeaen  MUfUede  ■teht  m  jeder  2eU  der  Austritt  frei  $  dodi  i«i  es  idUOgy 
dM0  dentlbe  Miti^  dca  Veraiae  «ohrlftlieh  aafeMict  werdi,  dwBit  di» 
Or5M9  der  Anflftge  diMdk  ImMt»  werdtn  kam« 

Nev  einMeBde  Mitglieder  tind  eraaeht,  ihre  Beiträge ,  vnter  genauer  An- 
gabe der  AddreädC,  durch  die  uacU^tgclegeuca  Üuciiiiaodluogen  einzuigenden. 

Den  erlauchten  Gcsclilcchtcin  bietet  sich  hiereine  Gelegenheit  dir,  wcrtli- 
ToUe  I^apierc  aus  iliren  Archiven  einer  gewählten  Geeelifekaft  und  einem 
t— ehioiiew  KnisM  QfchicktiiftMidia  bekamt  m  amchea.  GeaeUekto- 
fiiraekar  Aadaa  Aalasa  ^  »eae  £a(dackaagaa  nitnithanaB.  Bdcherfreaada  kta« 
Ben  als  MfCgifeder  dea  Verein  ihre  SelteaheUen  gegen  eiaaader  aastaafidieB, 
indem  sie  sie  dem  Verein  zum  Abdrucke  leihen.  Academien,  gelehrte  Corpo- 
ratioaei  aad  Jadeni,  der  hemfisa  nad  geaeigi  iat,  geistige  BUdnng  so  fördaroy 
irfrd  aaek  die  VarlreiCaag  der  aelteaatea  8ek&tsa  dea  Wiaaeaa  wOlkonmie» 
ada,  lad  er  wird  gerne  aaek  Krftflen  Hn  mitwirken.  Deaakalh  werden  AHe 
ersucht,  den  Unterzeichneten  ilirc  etwaigen  Wunsche  und  Anträge  niitxnthei- 
len,  anf  seltene  Schriften  aufmerksam,  au  machen,  und  die  Herbcischafl'ung 
■nd  Beaatiaag  deraelben  laai  Behafe  dea  Abdrneka  sa  erieiohtera. 

lU  jat|  beaeadem  aeii  deai  Kraekeiaea  dar  »Brief«  der  Priaaeaain 
Slliabetk  CkarleUe  Tan  Orleaaa'',  ven  vielen  SeUaa  der  Woaeeb^  de« 
Vereine  keitalreten,  gegen  naa  laaC  geworden,  Jedoek  nül  der  Bedkignng,  dasa  der 

erpte  Jahrgang  unserer  Pubhcationcn  nachgeliefert  werde.  Wir  IcJ.iuci  u,  Jic- 
eem  VVun!>chc  nicht  entsprechen  au  können,  ia^m  die  gaose  Auflage  vergriflfea 
ist|  ia  Felge  dea  aekoa  erw&katea  Oraadaalaeai  dasa  nickt  oMkr  EiempUre 
fedraekt  werden,  ala  Aktien  goiOMnen  aiads  wir  aiad  Jeloek  reekt  gern  bereit 
efaien  neaen  Aldraek  des  erstea  Jahrganges  aa  Teraaatalten ,  sobald  die  Bahl 
solcher  Abonnenten  90  gross  ist,  dass  die  Kosten  des  UuternelmieDs  durcii 
iJire  Beiträge  gedeckt  sind. 

Als  Beweis  der  bisherigen  Thatigkeit  des  Verela«  ttteke  hier  ein  Ver* 
leiekniaa  dar  bia  Jeüt  eraekicneaBn  Bekriflaa. ' 
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Erster  Jahrgang. 
(1842  —  1843): 

I.  1)  Frltsohe  Cloaener'i  SlnwBWrsiseht  Chronik. 

i   Z)  Dm  SehwiVteelimi  Eitteri  G«orf  von  Bhin^en  Mnm  M6h  Iw 

3}  Acnca»  8yivius  Piccoloiuineu^ ,  de  virid  iliustribns. 
/    4)  Ott  EoUad's  Haadlanfskttüh. 
'L-  4  Hir8»«fieisi9* 

II.  III.  Fftbri  ETfi^toriiiin  in  (ernie  sanetae,  Ambtae  et  Aegypü  pere- 

grinationciti.  \'a\.  V.  D.  Ila-H^Ui.   "lol.  I  II. 
<  IV.  1^  Die  Weingartner   LiederhaocUchrift  mit  ausgemalten  Bildern 
Z  md  eiaer  Schriftprobe  i  beraosfegeben  von  Fr  am  Pfeiffer  and 

*  F.  Fellncr. 

2)  ftalleBbehe  Lieder  dee  Hohenetanilfiehea  Hollo  fai  SleOfeii. 
V.       Briefe  der  VrlazQttiiü  Eiii^abeth  Charlotte  vun  Orleans  na 
die  Baofräfia  Louise,  1676  —  1729 ^  mit  einer  Schrirtprobe  and 
einem  Resietor.  Heraiiocogobon  fon  Wolferts  Moaiol. 
ZoMunmoB  164  Bogen. 


jSweiter  Jahrgang. 
(1843  —  1844): 

'  I.   13  Des  bShmischen  Herren  Leo  von  Rozmital  Reise  dnreh  die 
Abendlande,  in  den  Jahren  14G6  —  1467,  heraus{;e£eben  von 
J.  A.  Sohmeller. 
.29  Bio  liviftttdiseho  Boimehronil(»  hemmgegeboB  Ton  Frani 
—    Pfeif  for. 

U.      ChronUi  des  edlen  En  Ramon  Munlaner,  lieraujagegeben  von 
Dr.  Karl  Lanz. 

Unter  der  Preeee  befinden  oleh: 
JSBlf^  Albert  ? o^B^hnm  «nd  die  Begosten  Papst InaoeenB  IV.9  heimw- 

gegebef 'von  Prof.  €.  Hdfler. 
1^  IV.      Der  p ui  tug iesische  Canciunciru,  heraudj^cgt'beu  vua  Archiv* 
nuh  £.  kautfler. 
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Von  folsenden  dcbriA««  ist  <Ue  Heraus^e  beschiossea  osd  lam  ThcU 
voiierailet: 

TdIo  HeiMcifer  LkMuadKhrilt  Nr.  85T. 
IX.    i  BraeMfiek  tier  4m  Kmnsf  Friedrieh  liiliriMa's. 

s  Dah  Bach  von  lauten  Speisen  und  Qerichtea, 
^I^edruckte  Briefe  VVallensteia's. 

^  Di«  AkiumMM  ynm  Lankert  Ii  Gore  ud  AleiMider  mm  Benuiy«  AMhui- 
^^-^^  *    :?   södbehes  HeldciUod,  mu  Pwiser  HMdseliriflwi. 

FAlrrf  Evagatoriam.    Vol.  III.    Ed.  C.  D.  Hasslcr. 
^\  .    Staatspapiere  von  Kaiser  Karl  V.,  aus  bel|;i8Cheo  Arehivea* 
Befgewiseke  Chronik. 
,^^ehw&hl9eh«  BvdMtefsateehifdff  (1488  —  IftSS).  \.^^^  J^iF^A'^^. 
ParHaksburgisehe  Urtofiaeh  yom  Jahr»  1288. 
^Cedex  U'adiüuQuxu  Alonaaterii  ät,  Gaiit. 

SUUgftrli  i«  (Septenker  1844. 


fA.  tegationsrath ,  In<:pector  der  K.  Priral* 
ItOiUotliek.  Pcisident  des  Tcreiai^ 

Freiherr  v«  Coftm» 

KÖaigt  Baiertschcr  KfimMIW* 

CifrOrer, 
Prefessor ,  K.  Bibliothekar. 

Arcliiv  f  aUi. 

V.  K»lle, 
geh.  Legatioasrath. 


0elie«rleii, 

Dircclur  des  Consi^toriutns. 

Algert  Schott, 
Frofttfer  m  oben  GjwuurfaB. 

ProfcHor,  K.  BiUfetbekar. 

V.  WÄrliter, 

Kanzler  der  Univerfitäl  lübingea. 


Seorttir  des  Yereiu. 


V 

./  ' 
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Verzeichuiss 


der  Mitglieder,  welche  bis  sor  Mitte  Septembers  1844  dem  lite 
rariscben  Verein  In  Stuttgart  beigetreten  Bind. 


0e.  M»Jeftt&l  l9T  K9mif  tob  Wirltemlorff  10. 

Anhalt- Bernburg,  Se.  Hoheit  der  Uenof  Ypn  2. 

Ashftlt-DeflSft«,  8e.  Holiait  dtr  Hnvog  2« 

AtthalUEfttbea,  8e.  Hobelt  der  Henof  Yen  1. 

B  a  (]  e  n ,  Se*  Königl.  Hoheit  der  Grosshersop  voa  !• 

Baden,  Se.  Hoheit  der  Markgraf  Wilhelm  von  1* 

Badee,  Se.  Hoheit  der  Markfnif  Max  ynm  1. 

Batern,  Se.  K.  H*  der  Kreivriai  von  8. 

Baiern,  Se.  K.  H.  der  Priu  Carl  1* 

Baiern,  Se.  D.  der  Herzog  Max  in  1. 

Barelay  de  Tolly  auf  BtuWen,  Se.  D.  der  Fürst  1. 

Belgien,  Se.  VU^M^t  der  Ktaig  von  10. 

Füretenherg,  S.  D.  der  FiMi  von  1. 

Hessen,  Sc.  K.  H.  der  Grossherzog  von  1. 

Heesen,  Se.  K.  U.  der  Erbgrossherzog  von  1. 

Heaeen-Honhargf  Se.  BoreU.  der  Landgraf  von  1. 

Hobenlobe-Kirebliergt  Se.  Borebl.  der  Fflret  von  1. 

Hohenlohe -Kirchb eis,  K.  WdrttemK  General-Lieulenent  md  Geenaiter 

in  St.  Petersburg,  Sc.  D.  der  Prin«  Heinrich  von  1. 
Hebenlebe -Langenhnrgy  So.  BnrobL  der  Füret  von  1. 
Hobenlobe-Oebringen,  Se.  BirebL  der  FM  von  B. 
Hohenlohe- Watdenhurg-SebUllnfefdret,  Se.  B.  derFM  VW  1. 
HobenzoUern-Heehingen,  Se.  Durchl.  der  Fürst  von  2. 
HebensoUern-Sigmftrlnien,  Se.  Durohl.  der  Erbprinz  von  1. 
Uenbnrg-Blrsteln,  Se.  BorebU  der  FM  WeUkang  Enet  von  1. 


Digrtized  by  Google 


VI 


Lea  chtenbe  rg: ,  Se.  Kai.'serliehe  Hoheit  der  Herxog  tob  1» 

Lippe,  Sc.  ÜurcJil.  der  Fürst  von  1. 

Lyolittewsky,  8e.  DaretiL  4er  Füret  voa  1« 

Hetteraieliy  Se.  Dvehl.  der  Pftnt  von  1. 

Niederlande,  8e.  Mi^.  der  König  der  t. 

Oesterreich,  Se.  K.  K.  tloheit  der  Erzherzog  Karl  von  2. 

Oeeterreieh,  Se.  K«  K.  Hoheit  der  Enhenof  JohAoii  veo  1.  , 

Oesterreioky  PahUiMS  mm  Uas»»,  8e.  K.  K.  H.  der  Bnk  Jeptfh  im  «. 

Oldentar^,  8e.  K.  Heheit  der  Oremheraof^  tob  ft« 

Oldenburg,  Sc.  Durclil.  der  Prinz  Fefcr  soa  L 

Oraaien,  Se.  K.  Iloiieii  der  Prinz  von  1. 

Porta  (all  8e.  Miy.  der  Köaif  Ferdinand  tob  5. 

PrenaaeB,  Se.  Ki^.  der  WMg  taa  1, 

Pr  e  u  s  s  c  n ,  Se.  K.  Holicit  der  Prfns  Atbrecht  Ton  1. 

i*reaaeen,  Se.  K.  Hoheit  der  Prinz  liarl  von  1. 

PreasteB,  Se.  K.  Hoheit  der  Priaa  WillMia  vob  1. 

Beaaa-SohleiBi  Se.  DorbM.  dir  PriBt  lleMehLXVIL  tob  1. 

Ru^sland,  Se.  MiO«  4er  Kalaer  tOB  1. 

läAChsen,  Se.  Maj.  der  König  von  1. 

SBohBOBi  Se.  K.  Uolieit  der  Prinz  Johann  von  2. 

SoehdeB-Cobnrf,  Se*      Hoheit  der  Prina  Albert  ?ob  1. 

8nehaea-lf  olniBsea,  Se.  Hoheit  der  Herao|r Berahardt  mm  1. 

Sao  h  8cn  -  Weim  ar  -  Iw.-«!"  u  ach  ,  Se.  K.  Hoiieit  der  Grossherfo«:  von  1, 

Sachaen  -  Weimar,  Ihro  Kais  Il  ilieit  die  Frau  Groseherzofia  voa  ]. 

SachoeB-Weiaiar,  So.  K.  Hoheit  der  firhgrosahenef  vob  1« 

Salm,  Se.  Darahl.  der  Fttrat  aad  Altgraf  Hago  fOB  1. 

S  ch w  arzburg  -  Sondershaoeen,  So.  Dtirehl.  der  Firet  ron  1. 

Waldbttfg-Zeil,  Se.  Durchl.  der  Föriüt  von  1. 

Wärttenherc»  S.  K.  Hoheit  derKroapriaa  t« 

WflrttoBibers,  Se.  K.  Hoheit  der  Prfai  Friedrieh  yob  1, 

Württenherg,  Se.  K.  IfolieK  der  Priaa  Augost  iroB  1. 

Württemberg,  Sc.  Hoheit  der  Herzog  Alexander  von  L 

Württemberg,  Se.  Hoheit  der  HenMf  Aieiaader  Coaataatia  tob  1« 

WttrttemherSt  Se.  Hohilt  der  Bertof  Bniat  «ob  1. 

Wflrttembers,  So.  Hoheit  der  Hemog  BogM  mn  1. 

Württemberg,  Se.  Erlaucht  der  tiraf  Wilhelm  von  1. 
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Bie  Herrn: 
Aheggs  ProfMaor  bi  Bttilan.  1. 
Ahe],  Dlneoiiafi  ia  LMnUrg  im  WOrltonUrg.  1. 
Abel,  IVocurator  in  S(ntlg«rt.    1.  - 
Abendroth,  Dr.  ia  Hamburg.  2. 
Aeademie  4er  VlliMaBohafteB  ia  Beriia.  1. 
Ambras  er  Sanmlnaf  la  Wies.  1. 
Andreae,  Dr.,  in  Kuln.  1. 
AnCoBi  Bttobbändier  in  lliille.  1. 
Archiv,  General-  Irfuidea-,  In  Karlwabe«  1. 
Arehiv,  Bhelnisehea  Prerimlal-,  Ia  Coblens.  1« 
Archiv,  K.  K.  Haiu»-  Hof-  und  Staate-,  Ia  Wien,  1, 
Aoer,  Begicrungs  -  Aisessor  in  I^lünclicn.  1. 
Anemperg,  Anton  Alezaader  Graf,  ia  Grütz.  1. 
y.  Anfaeen,  Hann  Freiherr,  n  Aafheaa  in  Baien*  1» 
T.  Aswanf,  Joseph,  Acfaar  In  Bofien.  1. 

V.  Bangold,  K.  VVürltcmh.  Genml-LicntcnaBt  a.  D.  in  Cannsladt.  I, 

T.  Barliocsy,  Freiherr,  Bischof  in  Stahl- Weieeenburs.  1, 

V.  Bats,  IVeiherr,  K.  Wftrtlemb.  Oberat  a.  B.  an  Leiaafetten  hi  Wirtl.  1. 

B  e  c h 8 te i  n ,  Horblbliothekar  In  Meiningen.  1« 

Belee,  Hofgerichts-Advofnt  in  Riga.  1. 

Benedict,  Ban^oicr  in  Stuttgart.  1. 

Benedict,  Sipmind,  Baa^aier  ia  Stnttgart  1« 

Beaiel-Steraan,  Graf,  ia  Marlahalden  bei  Birich.  Z» 
V.  Bergh,  Oaron,  Premier  -  Lieatenant  nnd  Adjatant  Br.  KtaigL  Hoheit  den 

Prinzen  von  Preoflsea,  in  Berlin«  1« 
Bermann,  Joaeph,  ia  Wiea.  1. 

V.  Beraldincen,  Graf,  Miniatcr  den  K,  Kawaa  nnd  der  aiiifirtlgei  Ange- 
legenheiten, In  Stuttgart  1. 

Bc^^cr,  Wilhelm,  Buchhändler  in  Derlin.  1. 
Bibliothek  (Kantoas-)  ia  Aaraa,  1. 
Bibliothek  In  Bamberg.  1. 
Bibliothek  (Üniveraitita-)  ia  Basel.  1. 

Bibliothek  )  in  Berlin.  1. 

Bibliothek  des  Fricdrich-VVcrdenschcn  G^mnaöiums  in  Berlin.  1. 
Bibliothek  (UalYcraltata-)  In  Bonn.  1. 
Bibliothek  (Stadt-)  Ia  Bremea.  1. 
Bibliothek  (Hof-)  in  Cariamhe,  !• 
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Bibliothek  (Gymnasiums-)  in  Coblenz.  1« 

Bibliothek  (Hof-)  in  Dariik»tadt.  1. 

BibUoibek  CUuvenilito-)  in  ErlM^n.  1. 

Bibliothek  (StodU)  In  Fmkfert  n.  t* 

Bibltotliek  CUniTeraitäts-)  fai  n«tbmv.  1. 

Bibliothek  (Majorati;-)  der  Standesherrsohaft  FüretensteiB.  1. 

Bibliothek  (Deutsche j  in  Genf.  1. 

Bibliothek  (UnifersiUto-}  ia  GiefMi.  1. 

Bibliothek  (CoiTersit&ti-)  In  OMdnstn. 

Bibliothek  (Universität«)-)  in  Greiflnralde.  1, 

iliblioihek  (Statit-j  in  Hamburg.  1. 

Bibliothek  (Stadt-)  in  Hannover.  1. 

Bibliothek  COymmahims-}  in  Keayten«  1. 

Bibliothek  (XTniveniltaCs-)  in  Kiel.  1. 

Bibliothek  (SUidt-)  in  Lenzburg.  1. 

Bibliothek  (.Stifts-)  zu  Bt.  Florian  bei  Lins.  1. 

Bibliothek  des  britischen  Mosennis  in  London.  1« 

Bibliothek  CB^iiV*^)  ^  Loern.  1. 

Bibliothek  (Kantons-)  in  Lesern.  1. 

liiblidthck  des  Dom-Uymnasiums  in  Magdeburg.  1. 

nibliothck  (K.  Hof-  und  Staads-)  in  München.  1. 

Bibliothek  des  K.  bairisehen  Mioisterinms  des  Ihm»  in  MlMhen.  1. 

Bibliothek  CUniToreitals-)  In  Hineben.  1. 

Bibliothek  des  Relehs-Arehirs  In  Mfineben«  1, 

Bibliothek  (öffentliche)  In  Oldenburg.  1. 

Bibliothek  iles  StifLs  zu  Hcichcrsberg.  1. 

Bibliothek  C^tadt-)  In  Sololhnrn.  1. 

Bibliothek  (Raths-)  hi  Stnisnnd.  1. 

Bibliothek  (Stadt-)  b  Btramborg.  1. 

Bibliothek  (stiindlschc)  in  Stuttgart.  1. 

Bibliothek  (Universitats-)  in  Tubingen.  1. 

Bibliothek  des  evanip.  theolog.  Benlnari  In  TAblnfOB,  L 

Bibliothek  der  v.  Qreoff'sehen  SÜftonf  In  TiUngen,  1. 

Bibliothek  COTmnasifiiiis-)  in  Ulm.  1. 

Bibliothek  (Stadi-j  in    Ulm.  1. 

Bibliothek  (grossheraogliche)  in  Weimar.  1. 

Bibliothek  des  StiBs  Sehotten  In  Wien.  1. 

Bibliothek  O^niversltäts-)  in  Wien.  1* 
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Bibliothek  fherzogliche)  in  Wolfsiibfittel.    1 . 
Bireti'schc  Antiquariat^handlung  in  Augsburg.  1. 

T.  Biimftrk,6rAf,E.WörttenkG«Mna»Lte«t.iii4€toM4icriilUr^^  1. 

Biisiiic«D,  Qntf  im  fhhnoAtirg,  1. 
DloohmABB,  Dfre«tor  üi  Dw»<fem.  1. 

B Ion Olli it  Staats-Rath  in  Zürich.  1. 

BoeholU-MeioJiede^  Qnf^  im  Abne  bei  Paderkon.  1.  . 
Böhmer,  BiblioOieker  In  FksakM  «.  M.  1. 
Boroseh  wuA  Amiri,  Bvebliiadler  !■  Pftf,  !• 

Bosse^  Stnat^rath  \\\  Br.iun8ch\vei|^.  1. 

V.  Botliy  Kanzli  r  in  Rostock.  1. 

BraehaaB»!  Sind.  Plüi,  mp  mgm,  1« 

V.  Brackel,  Th.,  CoBegfefr-Relh  md  JUtter  bB^.  1. 

Bi  aunw  :vl  d ,  Pfarrer  zu  St.  Thomae  in  Stra^sburg.  1. 

Breitcnbacb,  Arohim  in  MergenÜieim.  1. 

T.  Brenken,  Freiherr ,  ra  Erpemharf  bei  Paderhera.  1. 

Brewer«,  0.,  Rittenohnfts-Secrettr  la  Big». 
Bruokmanii,  Frfedrieh,  ia  Kfthi.  1. 
Bruggemann,  Hofrath  in  Berlin.  1. 
B  dohler,  Legatioaa-RaUi  in  Kerlmhe.  1* 
Banaen,  K.  pfenfliieeher  Oeeandtor  In  Lenden*  1. 
Borekhardt,  Dr.,  Prolbeaer  In  Angebarg.  1. 
Capponi,  Giovanni,  Marchcfie  In  Florenz.  1, 
CasteUi,  Dr.,  Landsohaflä-Secretar  in  Wien.  1, 
V«  Chesy,  in  Badea-Badea.  1. 

Chotek,  Karl  Graf,  Oberalborggrnf  hi  Prag.  1. 
Claßscn,  Professor  in  Lübeck.  1. 
Cohen,  Dr.,  in  kulo.  1. 

Colewrat-Krakowaky,  Jahana  Graf,  in  Prag.  1. 

Cotta,  Freiherr,  K.  bafrieeher  Kimnerer,  im  StaUgart  1.  « 
V.  Czernin,  Oltokar  Graf,  in  Prag.  1, 
Dahme n,  Tjehcimer  Rath  in  iMannheim.  1. 

Pegeafeld-Sehembnrg-Bybaoh,  Chrletofh  Martia  GrefTon,  ia  Sybaeb, 

Ia  WflrCtoBibeiY«  1* 
Deaenfana  d'ATernaa,  Carl  CM",  hl  CMia*'  1. 

Detmold,  Dr.,  in  liannover.  1. 

V.  Dietriehsteia,  Mertta  Graf,  Kaieerl.  Oeeierr.  wirklicher  Geheiaer  Bath 
and  PriUbel  der  K.  K.  HefUbBethek  In  Wien.  I. 
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DietB,  Rath  Br,  Mi^.  das  K«ii|s  IM«  v«B  Ptirtm»!,  ht  Llmboi.  1, 

Diez,  Frofe&sior  in  Bonn.  1. 

Drouke,  Gjmnasial-Director  ia  Fulda.  1. 

Daiiker,  Alex.,  UorbMUiMte  im  Berito.  1, 

Dttnker,  Carl»  Baehhiidler,  Fima  Dinker  *  HflmbUt     Btriai.  1. 

Darseh,  Dr,  Pr«f\iA>or       Dem  Ia  WmitiafML  1. 

Dyck,  C. ,  In«jeniciii'  z>i  H  udi  nburs  nn  der  Altmiilil.  1. 
V.  Dyrrhn,  F  irün  rr,  in  Kecrc^vli/.  in  Äclile^icn.  1. 

Eck,  K.  Bieii«rl.  NiniaterrMiiM  a.  D.  ui  Mborioli.  1. 
Ettffelmaan,  W.,  Dtehbftnller  in  Ltlpi^*  1* 

EngclmftDn,  Re^ennif8->  vo4  Laalratk  in  StWniM,  Ia  Blwialaieni.  1. 

V.  E nkc  V  or Iii(tcr^ii(i«-Ife«}i(Eer  auf  Vogeletang  bei UkemuDdc  ia i^omincrB.  1. 

V.  Brbaeh,  U  Graf»  ia  Seböaberg  bei  Darnaühdi,  1. 

8aliD|*,  Baasoban-PriaM  Im  Steflgart  1. 

FallatI,  Dr.,  Profb^aor  ia  Tflbbigw,  1« 

Fellner,  Dr.,  in  Stutt?;art.  1. 

Ferstrsche  Buclihan.llung  in  Gr&tz.  7. 

Fiaeher,  Dr«,  Qariehtaaetaar  ia  Uradi.  1. 

dt  FoaCenay,  Vieomte»  K.  Frau.  Qefaalter  ia  Btattgart.  1. 

FoflS,  Dtreetor  ia  Alleabarf.  1. 

Ft.iiitzcn,  Ed.^  Buciiii<uidItT  in  RifA.  1. 

Fritz,  Professjor  in  8fras.*iburg,  1. 

V.  Freybers,  Freiherr,  K.  balr.  Staalaratti  vmi  Diractor  SiaaiiaroUvs 

-   ia  Mttaebeo.  1. 
FrObel,  Hor.Baehhftailer  h  Radolstadt  2. 

Fröhlich,  Regierungprnth  in  Kon^Uiüz,.  1. 
1  ues,  Buchhändler  in  Tübingen.  1. 

FöraCesBtein,  Qrüfla  voa,  geb.  Qralla  Hardeabers,  Kfk  ObtrallwtatiaMa 

ia  Berlla.  1. 
Oebhardt,  BoehhSndler  Ia  Orinnaa.  1. 

V.  Geis.sjcl,  Johann,  Coniljutor  in  Köln.  1. 
Geissier,  C,  in  Berlin.  1. 
Oerviana»  Profeaaer  ia  UaMalberg.  1. 
Oeae  IIa  Chart,  geaehlehtafbraeheada,  ia  Char.  1. 
Geaellaehaft,  iaeorperirte,  deatMha,  ia  PUhidelpUa.  1. 
Gcsellschftft,  bol. iiiische ,  för  Wisscnschaficn ,  in  Pmg.  1* 
Gfrörer,  ProfesMr  and  BibliaUiekur  in  dtalifari*  1. 
Ojrideadal'aehe  BoaMiaBdlaaf  ia  KafeahacM»  1. 
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Giehne,  üi.,  in  Karl«rulic.  1, 

T.  Giüvanclli,  Freiherr,  Mercaotilkaozler  in  Üotzen.  1. 
OUoklen,  KAufmiuio  In  Basel.  1. 

Qreveros,  Reelor  «id  Profewor      OjWMpkuM  k  OMiskarf*  1* 
Grieshaker,  Proftnior  in  lUsttAt.  X 

Orinim,  J. ,  llofrath  .  in  Berlin.  1. 

Gröbeu-Ponaricn,  Arthur  Graf  von  der,  AlivJoratsherr  auf  Ponftricn,  bei 

Mohronfen  in  OstprvMra.  1» 
Qro0Btok,  Deehut  ia  TtwMWr,  1« 

Gntekviiiit,  Ph.  J»,  Factor  aaf  dem  HaaoMrwtriL  !■  BttleHhal.  1. 

Qfitcrljück,  Ciustav,  UuciiiiiiiuUer,  bei  Becher  Cc  AlüUcr  in  Statt^ft.  1. 

Häberlio,  Dr.,  in  Frankfart  am  M*  I» 

H& asser«  Dr.,  im  Ueidslber;.  1« 

T«  d.  Hsf      Pivftssor  !■  Berlii,  1, 

HaggeBinQller,  ProlVssor  Im  Kempton«  1« 

Hahn,  Uivtnnus  in  Bönnigheim  in  Württfimberir.  1. 

V.  Hammer  -  Pur g.stall,  Joseph  Freiherr,  K.  K.  Hoft'ath  in  Wien.  1. 

Uaraoole^  die  GcssUsehafl  der»  im  Mmaktim»  •  1» 

Hasse,  Praftsser  ia  Lei|isi|;*  1« 

Hassler,  Prof^wor  in  Ulm.  1. 

Hattemer,  Professor  ia  Biel.   1.  ^ 

Y.  Hauer 9  FreifhiOi  In  Dresden.  1. 

Helm,  Dr.,  In  Wies.  1. 

Heriag'sebe  Bnehdroekerei  In  Stnttsart  1. 

Hermann,  Profe«i|ior  in  Gdüingen.  1. 

Hey,  VV. ;  Superintendent  in  Ichtershaussen  bei  Gathiw  1. 

Hey  er,  0.  F.,  Sohn,  Bachhiadler  in  Qiessen.  1. 

T.  Htrsoher,  Prdbsser  nd  Hemhorr  Ia  Fkreftwg.  1. 

Hirt»  Boelihftadler  ia  Brsslan.  1. 

Hofmann,  K.  niederl.  Oablneisdlreeior  a.  D.  In  Dillenburg.  1. 

Hoffmann,  Inspector  der  cvang.  MissioasaastaU  ia  Basel.  1. 

Hollaad,  Dr.,  ia  Tttbiasea.  1. 

vem  Holla,  Freiherr,  Kaouaerherr  ia  StaUgaK.  1. 

▼om  Hellt,  H.  Flvihenr,  in  Nippenburg  ia  WArlfemberf.  "1* 

H(M  erden,  Urvl"  llrnn.iiin,  Ueichsfreiiierr  v.  i^icaken,  in  Aläusiter.  1. 

Hub  er,  Abt  in  Augsburg.  1. 

Haha,  Dr.  iSagea,  ia  Ueidelberr.  1. 

Jasobl,  Dr.,  Priraldeceal  Ia  Ifsrifci.  1. 
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Jäger^sohe  BuchhAiidlaiis  tu  FnuMirt  ft.  H.  1« 
V.  Jack,  Etatsrath  und  Professor  in  Kiel«  1. 
Y.  J»eob,  R«gftriic«rtth  k  StoiCuu  1* 

Jonas,  C.  H.y  Bnohhäadler  in  Berlin.  1. 

JnliaSy  Hr.,  in  Leipzig.  1. 

Jisti»  OteiMMintoriiUnilii  In  Mnrkvg.  1* 

T.  KnrnJnBy  Ammnä»  Wi      HofUUtolML  fa  WIm»  1« 

Knvnler,  AreUvraA  in  Stnt^art.  1. 

Keller^  Dr.  Adalbert,  Professor  in  Tübin^.  1. 

Keller,  Kircheoratli  in  Rottweil,  in  Wurttemberi;.  1. 

Kenn  1er 9  In  Hnnibaii;.  1. 

Kennler»  Dr.,  Mbunt  8r.  M4,  im  Kldfi  m  Püf^fU,  Im  liiiiif.  1. 
Kling Oeb.  Seerettr,  in  Leninn.  1. 

K 19 den,  Director  der  städtischen  Oewerbsohule  in  Berlin.  1. 
Kloss,  Fr.,  Cassier  in  Wien.  1. 

KUnninger,  &ttMjfAmt  in  OiglinfM,  in  WifMwübatg.  1* 

Kniell,  SCnnImlb  in  Mlnohn.  1. 
T.  K«lte,  Mnlnwr  Lngntionttmth  in  Btuttgnrt  1. 

Kohl  mann,  J.  M.,  Paistor  in  Horn  bei  Bremen.  1. 

KöDi^,  Uaroo,  in  Tübingen.  1. 
Körber,  Johann,  Bnohhnndlir,  nnsn  Hnhnr  dt  Cnnf.  in  Bin.  1. 
Kortfin,  Pmftwor  in  Htid^beii.  1. 
Krnbbn«  Bnehbindlnr  in  8«ntlf«rf.  1. 
Kraossler,  Bibliothekar  in  Oratx.  1. 
Kreaser,  Bachdiuckcreibebitzer,  in  Stuttgart.  1. 

Krieg     Hoohfelden,  groMhera.  Badineiier  OhewUiMtwiint  vnd  Hifei* 

n4|nlut,  hl  PVinlLfcft  ft.  H.  1. 
Knhn,  Birgenneinter  in  Riga.  1. 

KunsUii.uin,  rrorcssor,  in  Muüclicn.  1, 

kuppitsoh,  Bachbändler,  in  Wien.  1. 

Lnnge,  Lehrer  nati  OjnnnninB  hi  Mdn.  1« 

Lnnger,  Jeh.,  in  Wien.  1. 

Lappenberg,  Dr.,  ArcMtmr  in  Hemhirg.  1. 

Lassberg,  Jopcph  Freiherr  ron,  in  Meersliu     am  Bodensee.  1. 

Ledebur,  Capitan  a.  Ü.  und  Dircci.  der  K.  Kun^tkammer  in  Beriin.  1. 

V.  Lehr,  Qehefaner  Legatfenemlh  hi  8lnll|Mt  CMaltal  den  Vereine).  1. 
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L«neke,  Ludwig,  Privatgekhrter  in  BrwmMfcwrtf.  l. 
Lemptrti,  AMwtt  M.  Hcberie  in  Köln,  1. 

I^eo,  PrefiMsor  te  Hall«.  1* 

Lesegcöcllaeliiift,  jarfaäMl»,  toHwAwrc*  1. 

Liesching,  S.  G.,  Bachhändler  in  Stuttgart.  1. 
hifff  Be«tor  ia  Bhingen  in  Württemberg.  1. 

LiphftrdC)  Cnri  Bnron,  in  Köln«  1. 
Löbell,  ProfcMor,  In  Born.  1.  . 
V.  Löbenstein,  J  ,  OberUeut«i«it  in  CMa.  1. 
Lonsnrd,  Dr.,  JoatitxrAth  m  Coblen«.  1. 
LoBgnrd,  AdvoenteMnwnlt  in  Cobkns.  1. 
Longfellow,  H.  W.,  Pwft-nr  toi  CnaWdgt.  1. 

Luden,  Geh.  Hofirath  in  J«Bn.  1. 

V.  Lütxow,  Graf,  K.  östeireicliischer  BubdiaOcr  in  Ron.  1. 
Blnoysti,  Pastor  In  Lufmkurg-  1* 
T.  Mailntli,  Graf,  In  Pr««Wu«.  1« 

T.  Malten,  Freiherr,  K.  Mrisdier  OMnadtof  k  Sivttgnrt  U 
ManZ|  Buchhändler  in  Rc^cnsburg.  1. 
MnroaSy  Bnolihändler  in  Bonn.  2, 
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